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vertrage mit Spanien 0 Tune 
Freundſchafts-, Niederlaſſungs⸗ mit 
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Ausländer . { 
Finniſcher Gingangazol * — — si» a4 Y 
Aufhebung der zollfreien Einfuhr von Thee Kye 
Turfeitan und in das RB General: 
gouvernement. i 
Ausdehnung der in dem Spanif jr Ruffifsen Kane 
delövertrage vom 2. Juli 1888 für die direkte Eins 
fuhr von Korkwaaren, Dlivenöl, nicht mouffirenden 
Weinen und Salz aus Spanien gewährten Ermäßi- 
gung der Finniſchen Eingangszölle auf die direkte 
Einfuhr der genannten Waaren aus Franlreid. . „ 
Anwendung des Geſetzes vom 14. März 1887 über den 
Erwerb von Grundbefig durch Ausländer in den weft: 
lihen Öouvernements auf die Montaninduftrie , 
Zollbehandlung auseinandergenommener, in verjchieder 
nen Kolli eingeführter Theile einer Waare . 
Vorſchriften für. die Einfuhr lebender Pflanzen 0. . . 


5 Seite 


560 
616 


5 
611 
10 
10 
10 


10 
10 


125 
125 
125 


125 
126 
126 
126 


127 
127 


199 


199 


199 


200 
200 





Monats» 
heft Seite 
Bolltarifirung von Waaren . . März . 200 
Einfuhr von Lumpen . — m 201 
Maarendeklaration bei der Einfuhr aut See { R 201 
Annahme von Coupons der Aprozentigen (Metall-) 
Neich&bankbillette und Sprogentigen Goldrentenſcheine 
bei Zollzahlungen mit einem Abzug von 5 pCt. 
Rentenfteuer . 201 
Aenderung des Cingangszots auf Siienbapnr und 
Pferdeeifenbahnwagen . . 1. 20 202 
Markenſchutzgeſetz für Finland s . April . 231 
Finniſcher Einfuhrzoll für im Auslande nacgebrudie 
oder eingebundene, in Sinland herausgegebene Bücher 233 
Nepartirungsfteuer von nicht Der OIDFRERNEE unter⸗ 
liegenden Geſchäftsbetrieben. 233 
Organiſation des Zollweſens im Mai 351 
Abänderung der Termine zur ah der Zuger⸗ 
acciſe * 352 
Verbot der Eine von aartoftebn au, Deutjäland 
über die Zandgrenze : x : * 352 
Zolltarifentſcheidungen — 352 
Tara für geiponnene, nicht zu Ausnäßten beſimmi 
Wolle... m Hu 352 
Finniſcher Gingangszel auf Tagen Mullpapie ans 
Palmfernöl .. jr 353 
Erhöhung des Tonnengetbes ir wer Safenabgaben in 
Obehax®v. % „ 353 
Beftimmungen Aber i don Ruffiiß- Rorcanifgen 
Zandhandel ; e 353 
Aenderung der Eingangszölle auf Seidenwaaren BE 
"(Auguft 511 
Zollzahlung 2 — at 
Einfuhr von LQumpen . 2 371 
Stempelfteuer für Begleit- Dokumente ang dem Audlende 
eingeführter lebender Pflanzen . * 372 
Tara für Spiritus- und Oellacke. 5 372 
Berehnung der Strafen für das Berker von 
Waaren, welche die gejeglihe Tara haben . ; 372 
Finnischer Eingangszoll auf baumwollenes Segetud 
und fertige Segel 4 NH 372 
Beleihung von Getreißeiendungen Buch ae Eienbahtien Juli 447 
Bolllagergeld für über die Ruſſiſche —— wieder⸗ 
eingehende Ruſſiſche Waaren . ; — 48 
Zolltarif für das Amurgebie 2 on ng 448 
Zolltarifänderungen — a amt 4 
Suez:Abfommen. Dom 29. Dftober 1888 . . Auguft 475 
Erhebung von —— im ODER von Di 
fibirien i N 510 
Acciſe auf ünbhölzgien n ai 510 
Erhöhung des Eingangszolls auf Telluloſe * 511 
Beſtimmungen über die J— von 
und Fruchtſpiritus . t . Septbr. 561 
Steuervergütung für auöge —— Spiritus P # 561 
Banderolirung des Thees für den Kleinverfuf . . . „ 561 
Geftattung der Re von Waaren — 
die Kreditinſtitute 562 
Abänderungen in der Veſenerung von aigarren in⸗ — 
ländiſcher Fabrifation . r 562 
Einführung eines Durchgangszolßs t im Hafen: von Batum N ‚562 
Eingangszoll auf Bittermandelöl . . ©. Ye 563 
gollbehandlung von Abziehbildern er 563 


Bolldeflaration von Farbholzblöden, Gufeifenbareen 


und Stahbl-Stangen, »Stäben und »Bändern . Pr 563 


— 
€ 
Zoltbeffaration von eingeführtem Eifen, Kupfer, Zinn, 

Blei und Zink, ſowie von Ziegelfteinen, Dachpfannen, 

Drainageröhren und Steinfrügen für Mineralmafjer Septbr. 
Bolltarifirung von Waaren . . 2 2 2 nn nm 
Einfuhr von Samen jeder Art. . . Hr 
Niederſchlagung der 1a Kopefen-Steuer für. Waaren, 

welche aus den Häfen des Schwarzen Meeres in 

Baltiſche Häfen verſchifft werden, bei der Ausfuhr 

in das Ausland jedoch dieſer Steuer unterliegen. : „ 
Rüdvergütung der Acciſe für nad Finland ausges 

führtes Petroleum und Naphtaöle jeder Art . . 
Stempelung Kleiner — —— Biene 

rattenz) Felle. . . m 
Behandlung von Zoll: Deflnrotipiten, in übenen bi uns 

vollftändiger Gewichtsangabe Die Bipstung der Waare 

angegeben ift und umgekehrt . . M 
Leuchtfeuer-⸗Abgabe von den in den Häfen bes hm w ae 

Meeres ein und ausgehenden Schiffen . . 2 
- Ausdehnung der in dem Spaniſch-Ruſſiſchen au 

delövertrage vom 2. Juli 1888 für die Direkte Einfuhr 

von Korkwaaren, Olivenöl, nicht mouſſirenden Weinen 

und Salz aus Spanien gewährten Ermäßigung der 

Finniſchen Eingangszölle auf die direkte Einiik 

der genannten Waaren aus Stalien s . Dftober 
Aufhebung der Zollfreiheit für Kabel, welche für 'Sie 

Telegraphenverwaltung beftimmt find . . g le 
Abihaffung des obligatoriihen Wägens von ven aus 

dem Auslande kommenden Süden für hl 

Korn und Mehl. . . — 
Einfuhr von lebenden Siffanzen in Wlangentgeifen ü über 


Sosnowice. Novbr 
Kurſe Ruſſiſcher Münzen bei Bolnabtungen RN ir 
Mapregeln zur — der DE Spiritus 

ausfuhr.. . 
Niederihlagung eines Theils bet "Yecife fur Spiritus J 
Stempelung von ſämiſchem Leder für Handſchuhe . . Dezbr. 
Plombirung von Schirmen behuſs a des 

ländiſchen Urſprungs . . J 
Befreiung der Be teten. Sefenee. von a 

Blombirungszwang . j * 
Ertheilung von Abſchriften der Proiokolle Dr beſchädigte 

Waaren ſeitens der Zollämter an ——— von Ver⸗ 

ſicherungs-Geſellſchaffen . . . ed a RR NA 
Heilmittel, deren Einfuhr gejtattet — 
Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände . . . . 7— 
Zollfreie Ginfuhr von Müllerei-Maſchinen nach Fin land 

während der Jahre 1889 bis 1891 .. 
Beſtimmungen über den Verkehr mit Pflangen wiſhen 

Finland und dem Ruſſiſchen Reid. 5 # 
Beltimmungen über die öffentliche DBerfteigerung mich 

in Empfang genommener, ſchneller dl aus⸗ 

geſetzter Eiſenbahnfrachtgüter Be es 


Schweden und Norwegen. 


Beitritt der Britifchen Kolonien und Befitungen 
Canada, Neufundland, Kap, Natal, Neufüd- 
wale3, Tasmanien, WVeftauftralien und Neu: 
feeland zum internationalen Bertrage zum Schutze 
der unterjeeiichen Reg vom 14. März 1884 Januar 


Deögl. von Tunis nt: i . Dftober 
Verbot der Einfuhr von Maarens Bit nctigen | ur— 
ſprungsbezeichnung. . Februar 
Aenderungen des —— Zolliariſs Juli 
Schwediſche Zolltarifenticheidungen . . Dftober 


XI 


Seite 


563 
563 
564 


564 
564 


564 


565 


565 


5 
611 


127 
430 
611 


Monats 


Heft  Geite 
Aenderungen des Schwediſchen Zolltarifs . Dezbr. 692 
Kontrole über die Fabrikation von Margarine und den 
Berkauf derjelben in Schweden . ; Er Em 693 
Beſteuerung ausländiſcher Sandfungsreifenbe in 
Senke be ittenunn. PERIENE 194.003 694 
Schweiz. 
Zuſatzvertrag zu dem Handelsvertrag mit Deutſchland 
vom 23. Mat 1881. Dom 11. November 18858 . . Januar 3 
Ausführung der DEINALEDNUNGER in den Patent⸗ 
geſuchen 42 
Handelsvertrag mitDefterreid Urgavn. Bom 23. No- 
vember 1888 . . . Pr 42 


AHenderungen des Shnrizerifgen Bolltarifs in Folge 
Inkrafttreten des Handelävertrages mit Oeſter— 
reih-Ungarn vom 23. November 1888 und des 
Zufaßvertrages mit Pa LEn? vom 11. No— 
vember 1888 . . 


: . Februar 120 
BZollabfertigung von ——— melche zu —* 


luten Denaturirung beſtimmt find . . e 123 
Deklaration im StidereisVeredelungsverfeht . . . n 123 
Beihränfung der Abfertigungsbefugniß für Sprit im 

Berniiden Jura J die Souptaphjiäe im Pal 

hof Pruntrut . . A 123 
Tarifentfcheidungen bes elboen. Bollbepartementg: in 

den Monaten: 

Dezember 1888 123 
Sanuar 1889 . . März 19 
Februar 1889 . . April 235 
März 1889 . . Mai 346 
April 1889 . . Septbr. 566 
Mai 1885 . Juli 440 
Suni 1889 . . Auguft 478 
Juli 1889 . Septbr. 566 
August 1889 . Dftober 618 
September 1889 . } . NRovbr. 645 
Erhebung von Monopolgebühren auf Trauben umd 

Traubentrefter zur Branntweinbereitung . Februar 124 
Zollermäßiqungen auf Grund des neuen Italieniſch— 

Schweizeriſchen Handelövertrages . e . März 196 
Zollbehandlung defapirter Bleche . . April 234 
Modellnachweis für patentirte ran le r 234 
Handelsvertrag mit Stalien. Vom 23. Januar 1839 # 235 
Bolltarif una Mat 322 
Bundesgefeß, betr. bie gewerbligien Mufter und Modelle pA 344 
Vollziehungsverordnung zum Bundesgeſetz vom 21. Des 

zember 1888, betreffend die gewerblichen in und 

Modelle . s . Suli 440 


Abänderung der Bonyiehangäveroriiimg um "Bundes: 
gejeß, betreffend .die Erfindungspatente . Septbr. 565 


Freundſchafts-, Niederlaſſungs⸗ und la lu mit 


Ecuador. Vom 22. Suni 1888. . u 567 
Gewährung eines Rüdzolls auf gigen bei ber Ausfuhr 
von fondenfirter Mil ' . Dezbr. 705 
Zollbehandlung von — PIE: 706 
Serbien. 
Beitritt der Britifhen Kolonien und Befigungen e 


Canada, Neufundland, Kap, Natal, Neuſüd— 

wales, Tasmanien, Weftauftralien und Neu: 

feeland zum internationalen Bertrage zum Schutze 

der unterſeeiſchen — vom 14. —— 1884 Januar 5 
Desgl. von Tunis . Oftober 611 


2% 


Zu 


Monats» 
beit Seite 


Herabjegung des Eingangszoll3 auf Lein: und Hanffaat Februar 127 
Kündigung des Handelsvertrages mit Großbritannien April 257 
Beitimmungen über das Verfahren des Zollamts zu 
Belgrad beim PVerzollen der eingeführten MWaaren 
nad ihrem Werth — . Auguft 511 


Spanien. 

Beitritt der Britifhen Kolonien und Befigungen 
Canada, Neufundland, Kap, Natal, Neufüd: 
wales, Tasmanien, Weftauftralien "und Neu: 
feeland zum internationalen Bertrage zum Schutze 


der unterjeeiihen Telegraphenfabel vom 14. März 1884 Januar 5 


" 15 

März 188 

April 249 

Mai 351 

Zolltarifentſcheidungen Suni 3 
Juli 483 

Septbr. 561 

Novbr. 645 

Dezbr. 697 

Zolltarif für die Inſel Cuba . .Januar 15 


Schifffahrtsabgaben auf Cub J = 42 
— Kane April 250 


Gültigkeit der von den —— ie uote 
nommenen Seeprotefte.. 


a eue Mafregeln — ber Cinfubr von 


. Februar 124 


. . März 188 
Berbot der Einfuhr von Sacharin zu Nahrungagedfen Mai 351 


Zollbehandlung der ſogen. Miſtelas uni = 372 
Zuſatzvertrag zu dem Friedens: und Breund af; 

vertrage mit Ecuador . . er 373 
Urfprungszeugniffe für die nad PR befkitntmiene; 

durch Bortugal gehenden Waarenjendungen . . . Zuli 433 
Uriprungszeugnifje für Stockfiſch — — — 433 
Suez-Abkommen. Vom 29. Dftober 1888. . Auguft 475 
Bollterif für. Fernando Bei un, A Ra 518 
Branntwein-Verbrauchäfteuer A 518 


Proviforiiches Reglement für die Auflage, "Bermaltung 
und Einziehung der Branntwein-Verbrauchsſteuer , 519 
Verbot der Einfuhr ausländifher Waaren mit Spani: 
ſchen Fabrikmarken. si: 
Ausfügcungsbeflinmungenzum Brannhneins Verbrauchs 
fteuergefeß . : ale 


. Septbr. 560 


. Dftober 617 


Inkrafttreten eines neuen "Ronfulargebüßten. OB ran 618 
Aenderungen in der Zoll- und Dtruengei ho Ser 

den Philippinen .. . h 618 
—— es Aronnimeins Verbiauhh⸗ 

ſteuergeſetz .. 212.00, Mond 6 


Urfprungszeugniffe FE * Einihr von Wehzenmehi 
aus Vertragsländern 


Züdafrikaniſche Republik. 
Eingangszoll auf Vieh 


win 


. Februar 133 


Smwafiland. 


Zolltarif . Auguft 479 


Tonga: Infeln. 


Freundſchafts-, Handels: und Schifffahrtsvertrag mit den 
Bereinigten Staaten von Amerika. Bom 
2tbber 888 


.Januar 64 


Türkei. 


Beitritt der Britiſchen Kolonien und Beſitzungen 
Canada, Neufundland, Kap, Natal, Neuſüd— 
wales, Tasmanien, Weſtauſtralien und Neu— 
ſeela nd zum internationalen Vertrage zum Schuße 


der unterfeeifchen Zee vom 14. J 1884 Januar 
u Be . Oftober 611 


Desgl. von Tunis 
Ausfuhrzoll für Leinjaat a Eopermı 


Bollfreiheit der Maſchinen und —— die 4 


Einrihtung von Fabriken 


Rückerſtattung von 7/s des ingangsgols fie gemifie ut 
. uli 


Tranfitwaaren 
Bolllager-Gebühren in Konftantinopel : 
Suez:Abfommen. Vom 29. Oktober 1888 . 
Eingangszollfreiheit für Mikroſkope und andere der— 
artige Apparate zur Unterfuhung” von tie 
raupeneiern auf Cypern — 


Einfuhr von Tabak nach Cypern 


Zollbehandlung der gefüllt oder leer ein— ünd ein 
wieder ausgehenden Fäſſer 
Mediatſtaaten. 
Aegypten. 
Oktroi⸗Erhebung u 
Bulgarien. 
Monopolifirung der Gewinnung und des ——— von 
Seidenraupeneiern . . t 
Stempelung der Handelspapiere 
Tunis. 
AHenderung und Aufhebung von Ausfuhrzöllen 
Salzmonopol A 
Beitritt zum annten bene —* Schutze 


der unterſeeiſchen Telegraphenkabel vom 14. März 1884 Oktober 


Patentgeſetz vom 26. Dezember 1888 


Uruguay. 


Beitritt der Britiſchen Kolonien und Beſitzungen 
Canada, Neufundland, Kap, Natal, Neuſüd— 
wales, Tasmanien, Weſtauſtralien und Neu— 
ſeeland zum internationalen Vertrage zum Schutze 


der unterſeeiſchen —— vom 14. ni: 1854 — 


Desgl. von Tunis 
Holltarifänderungen : 
Abänderung des zuläffigen ocheis feiner Beine an 
ichwefelfaurem Kali. . » 
Beitritt Britiiher Rolonten zu Seite Freundſchafts⸗ 
Handels: und Schifffahrtsvertrage a 
nien vom 13. November 1885 t 

Vertrag der an Stontelt, berefenb 
die Erfindungspatente . ; 


Venezuela. 


Eingangszoll auf Bau: und Nußholz 

Bolltarif 

MWiederaufhebung der Selfeiei für die Sinfub von 
Gerealien : i 

Markenſchutzgeſetz vom ‚24. Mai 1877 


Sanzibar. 


Handels: und Schifffahrtövertrag mit Defterreid: 
Ungarn vom 11. Auguft 1887 . . 

Verbot der Waffen-Ein- und Ausfuhr, fowie des 
MWaffenhandels . 

Aufhebung der Vlocade ber feftlänbifgen Rüfte des 
Sultanat3 . . . i 


2 " 
. Auguft 


Seite 


5 
234 
315 


430 
431 
475 


. 556 
556 
557 


63 


347 
705 


202 
478 


611 
701 


619 
698 


132 
499 


644 


707 


311 
315 


. Dftober 627 


Monats» 
beit 


. Auguft 


Allgemeines. 


Zuderproduftion der wichtigften Länder 
Gold: und ee aungen in den —— 1887 
und 1888 . . . . . Oktober 


Die Weizenernte der Welt a a EN ES RN 
Die Seidenernte der Welt . . . . H 


en emapiung ben der beuptfäßtigften Linder ver 

—— ——— 

Werth des Auenhandels verſchiedener Sünder und 
Betrag der erhobenen —— in den aaa 
1886 und 1887 . . . 

Metallproduftion der hauptfäglicften Sünder x Erde Deſr 


. Rovbr. 


Amerika, Vereinigte Staaten. 
Meberfiht des Ein: und Ausfuhrhandel® in dem mit 
dem 30. Juni endenden Fisfaljahre 1837/88 . 
Handelöverfehr zwiſchen den Bereinigten Staaten 
und Deutihland während der am 30. Juni 1888 
und 1887 beendeten Fisfaljahre . Mai 
Deutfher Schiffsverfehr in den Bereinigten 
Staaten, bie Sn) der a — 
im Jahre 1838 .. . Zuli 
Mineralien-Produftion in pen Bra 1897 he 1888 August 
Schiffsverkehr mit dem Auslande im Fisfaljahre 1887/88  „ 


. Januar 


Argentiniiche Republit. 


Der Außenhandel und die Schifffahrt im Jahre 1857 April 
Der auswärtige Handel im Jahre 1888 . Juni 


Belgien. 


Der Außenhandel und die Schifffahrt Belgiens, ſowie 
insbejondere der Handel mit Deutjhland und 


Zuremburg in den Jahren 1886 und 1887. . März 


Centralamerita. 
Coſta Rica. 
Waarenverkehr mit dem Auslande im Jahre 1887. 
Salvador. 
Der Außenhandel im Jahre 1888 
Chile. 
Der auswärtige Handel im Jahre 1887 
China. 


Der auswärtige Handel und die Schifffahrt in den dem 
Verkehr geöffneten Chineſiſchen Häfen im Jahre 1888 Auguſt 


. Februar 


. Septbr. 


. März 


Dänemart, 


Dänemarks Handel mit dem Auslande im Jahre 1887 April 
Die Biuanee HT, in Dänemarf im Sabre 
188 


n 


Sie Yeamorin de Rrobultion in Dänemark i im Zehrr 
1 


Dänemarks Schifffahrt hub Sandelsflötte im —— 1888 Degbr. 


Deutiches Reich. 
Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten des 
Preußiſchen Staates im Jahre 1888 


Hamburgs Handel und Schifffahrt im Sabre 1888 im 
Vergleich mit den Vorjahren 4 : 


. Oftober 


. Novbr. 


XII 


B. Statiftif, 


’ Seite 


540 


638 
638 
639 


685 


687 
740 


67 


363 


461 
529 
552 


293 
407 


213 


628 
652 





Monats« 


Frankreich. Heft 


Handel und Schifffahrt in den ra ale — 


Seite 


Cochinchinas im Jahre 1886 . Sanuar 90 
Handel mit Tunis im Jahre 1888 . . Februar 136 
Produktion von Trauben: und Obftwein im Jahre 1888 März 230 
Hauptergebnif des Außenhandels im en 1888 . „ April 269 
Ertrag des Detroi von Paris . . . . Une 269 
Grtrag der Zölle und indirekten Steuern in ur dahren 

1887 und 1888 . . h 268 
Der Außenhandel in dein jehniäßrigen Beitraume von 

⏑ Mai 357 
Handel der Sranzöfiiger Kolonien im Jahre 1837 A 
Der Handel Cochinchinas im Jahre 1858 . . . . u 452 
Die Zuder-Produftion in der Campagne 1887/88 . - Auguft 531 
Bergbau und Hütteninduftrie Frankreichs und 

Algeriena im Jahre 1887 7.2 + 531 
Der Außenhandel ———— Hinterindiens: im 

Sahre 1838 . . . Dftober 633 
Die Zuger: -Broduftion in der Gamyagne 1888/89 ... Novbr. 681 
Produktion, Preis und Verbrauch, jowie Ein: und 

Ausfuhr von Alkohol feit 1850. . » .. . . Desbr. 729 
Der Außenhandel und Die Ba Bm Srantreigs 

im Sahre 1888 . . — 730 

Griechenland. 
Der Außenhandel im Sabre 1888 . Septbr. 587 
Großbritannien. 
Der Außenhandel Canada im Fisfaljahre 1887/88 April 290 
Seehandel und Schifffahrt der ale EI 

im Sahre 1887/88 . . 2 290 
Hauptergebniß des Außenhandels im "Jahre 1888 2 ‚4 292 
Goldausbeute der Kolonie Dueensland in den 

Sahren 1887 und 1888 6 . Auguft 529 
Schiffsverkehr in Canada im Fiskaljahr 1887/88 . aa 536 
Der auswärtige Handel im Jahre 1888 . Septbr. 574 
Shifffahrtsbewegung des Bereinigten —— im 

Jahre 582 
Goldgewinnung in ben NAuſtralijcen Kolonien im 

Jahre 1888 ß i . Novbr. 668 


Japan. 


Produktion, Einfuhr und — von —— 
der Jahre 1885 bis 1887 . 


Italien. 
Hauptergebnif des Außenhandels im Jahre 1888 . . April 


Die Produktion von Branntwein, Bier und Zuder in 
den Betriebsjahren 1887/88 und 1888/89 


Die rl Ialiene im Jahre 
1888 


. Februar 137 


278 


. Ditober 631 


. Novbr. 664 

Der Jaalieniſche Außenhandel im — Halbjahr 1889, 

unter. bejonderer Berüdfihtigung des AH 

Italieniſchen Handelsverkehrs IN, . 665 
Die Waarenbewegung in den Stalienifgen 'Säfen . 

im Sahre 1888 . . F 684 
Der auswärtige im re 1888, inahelonbexe 

der Verkehr mit Deutihland. . . . Dezbr. 715 
Produktion von Branntwein, Bier, Zucer, Glytoſe und 

Eichorien während der Betriebsjahre 1887/88 und 

1888/89, jowie in, der le > ne F 


ſterer A 


XIV 


Korea. Nionats- 
heft Seite 
Der — Be und die SR im Bee 
1887 . & SERHBRL 27H 


Desgl. 1888 . . Auguft 533 


Madagaskar. 


Der Außenhandel im Jahre 1888 . Septbr. 586 


Niederlande. 
Handel und Schifffahrt von Riebertänngige Dft: 


indien im Jahre 1886 . Sanvar 78 
Veberficht der wichtigſten Artikel "bes Maarenverfehra 

mit Deutihland im Sabre 1888, gretcen mit 

dem Vorjahre . „ April 6 
Der auswärtige Handel und die Schifffahrt im "Sabre 

1887 bezw. im Sahre 1888 . . re 452 
Handel und Schifffahrt von Rieberländifd. Oft: 

indien im Sahre 1837 h . . Novbr. 681 


Oeſterreich-Ungarn. 
Seefiſcherei in den Oeſterreichiſchen Küſtengebieten 
während des Betriebsjahres 1887/88. . . 


Waarenausfuhr aus dem allgemeinen Defterre ichiſc 
Ungariſchen Zollgebiete im Jahre 1887 . 


Waarendurchfuhr durch das allgemeine — 


. Februar 136 


. April”. 279 


Ungariſche Zollgebiet im Jahre 1887 . . Mai 368 
Nroduftion der Bergwerke und Hütten in den Ländern 
der Ungarifhen Krone während des “Jahres 1887 Suni 415 | 
Waareneinfuhr in das allgemeine BE 
Ungarische BZollgebiet im Jahre 1887 . 417 
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E time rd 88 
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Hamburgs Handel und Verkehr. 
Kommentar zum Deutihen BZolltarif 


Verzeichniß der Aenderungen und Ergänzungen, melde der Supplementband zum Handels-Archiv: 


des In- und Auslandes“ ſeit dem Erſcheinen erfahren hat 


Alphabetiiches Kegifter der Länder und Handelspläge, über welde im Laufenden Jahrgang berichtet worden ift —— 4 


— der Borfenhat 1898/90 


3 424 
a Oklober 640 


„Die Zolltarife 


I. Theil Dezbr. 741. 
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Deutſches Handels-Archiv. 


Zeitſchrift für Handel und Gewerbe. 


Erſter Theil. 


1889. Januar. 


Geſetzgebung und Staliſtik. 





Geſetzgebung. 


(Geſetze, Verordnungen ꝛc. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) 


Deutſches Reich. 


Vorſchriften, betreffend die Vermeſſung der Schiffe für 
die Fahrt durch den Suezkanal. 
Vom 29. November 1888. 
(Centralblatt für das Deutſche Reich 1888, Nr. 50.) 


Im Anfhluß an die von der internationalen Kommiffton 
zur Regelung der Abgaben auf dem Suezkanal gefaften Be: 
Ihlüffe und in Ergänzung der Schiffsvermeffungsordnung vom 
20. Juni 18881) hat der Bundesrath unter Aufhebung der 
Beſtimmungen, betreffend die Vermeſſung der Schiffe für die 
Fahrt durch den Suezkanal, vom 15, April 18792) die nad): 
ftehenden Vorschriften erlafjen. 


Br 1 
- Bei den für die Fahrt duch den Suezfanal beftimmten 
Schiffen kann auf Antrag der Rheder oder Führer derfelben 
eine Bermefjung nad) Maßgabe der nachfolgenden Beltimmungen 
vorgenommen werden. 

8.2. 


Die Ermittelung des Brutto-Naumgehalts erfolgt nad) 
88. 4 bis 12 der Schiffsvermefjungsordnung. 
In den Brutto-Naumgehalt wird einvermeffen: 

a) der Raumgehalt aller gededten und gefchlofienen, oder 
mit Vorrichtungen zum Berfchließen verfehenen Räume 
in dauernd angebradten Aufbauten auf oder über dem 
oberften Ded, welche von Bedachungen und feften Schotten 
derart eingefchloffen find, daß die Näume zur Stauung 
von Gütern, oder zur Unterbringung oder fonftigen 
Bequemlichkeit der Paſſagiere und der Schiffsbefagung, 
einfhließlih des Schiffsführers, dienen können; 
der Rauminhalt aller gededten und gefchloffenen, oder 
mit Borrichtungen zum Berfchließen verfehenen Näume 
in dauernd angebrachten Aufbauten auf oder über dem 
oberften Ded, welche zur Navigirung oder Bedienung 
des Schiffes, oder für den Zutritt von Licht und Luft 


b 


— 








1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 507. 
2) Ebenda 1879 I. ©. 425. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 
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zum Mafchinenraum, oder für die wirkſame Thätigkeit 
der Mafchine beftimmt find ; 

c) der Raumgehalt aller Luken und Lufenfappen nach Abzug 
von pCt. ded Brutto-Kaumgehalts. 


Bon der Einvermeffung in den Brutto-NRaumgehalt find 
ausgeſchloſſen: 

alle nicht geſchloſſenen, und dem Wetter oder Seegange 
dauernd ausgeſetzten Räume unter Schutzdecken, welche 
nur durch Deckſtützen mit dem Schiffskörper verbunden 
ſind, und zwar auch dann, wenn die Räume zum Schutz 
der Schiffsbeſatzung und der Deckpaſſagiere oder zur 
Unterbringung von Deckladung dienen können. 


8. 3. 
Zur Ermittelung des Netto-Naumgehalts werden vom 
Brutto-Raumgehalt des Schiffes in Abzug gebradt: 

I. Der Raumgehalt derjenigen gededten und gefchlofienen 
Räume in feft angebrachten Aufbauten auf dem oberften 
Ded, welche zur Bedienung des Ruders, des Gangipills 
und der Anfer, fowie zum Aufbewahren der Karten, Signal- 
apparate und fonftigen nautiſchen Inſtrumente gebraucht 
werden, fowie die Räume zum Gebrauche der Sciffs- 
mannfhaft ($. 14 A I der Schiffsvermeffungsordnung) 
unter nachftehenden Bedingungen: 

1. Jeder Raum, für welchen ein Abzug gemacht worden 
ift, muß an gut fihtbarer Stelle mit einer Bezeichnung 
verfehen fein, welche die ausschließliche Beftimmung des 
Raumes kennzeichnet. 

Räume, denen dieſe Bezeichnung fehlt, dürfen nicht in 
Abzug gebracht werden. 

2. Jeder Abzug kommt in Wagfall, ſobald einer der be— 
zeichneten, an ſich abzugsfähigen Räume zur Aufnahme 
von Vorräthen oder Gütern, oder zur Unterbringung 
oder ſonſtigen Bequemlichkeit der Paſſagiere gebraucht 
wird. 

3. Im Uebrigen gelten hinſichtlich der Abzüge vom Brutto— 
Raumgehalt des Schiffes folgende Regeln: 

a) Logirt der Kapitän des Schiffes im Navigations- oder 
Rartenzimmer, fo darf der Abzug für den durch die 
Karten in Anfprud) genommenen Raum 8,49 cbm . 
—= 3 Tond nicht überfteigen. 

b) Für die Arztkafüte darf nur dann ein Abzug gemacht 
werden, wenn ein Arzt fi) an Bord befindet. 

1a 


c) Es darf ferner in Abzug gebracht werden: 

Ein Speifezimmer, fall3 dafjelbe zum ausſchließ— 
lihen Gebrauch für die Sciff£offiziere und die 
Majhiniften dient. Der Abzug hierfür darf 
11,32 cbm = 4 Ton nicht überfteigen. Derſelbe 
ift jedoch auf Paſſagierſchiffen, an deren Bord ſich 
ein zum Gebrauch für die Paſſagiere beftimmtes 
Speifezimmer überhaupt nicht befindet, nicht geftattet. 

Ein zweites Speifezimmer, falls dafjelbe zum aus— 
ſchließlichen Gebraud für den Bootsmann, Zimmer: 
mann ꝛc. dient. Der Abzug für daſſelbe darf 
7,075 cbm = 21), Tong nicht überfteigen. 

d) Ein als Badezimmer eingerichteter Raum wird in 
Abzug gebracht, wenn fich Fein Paſſagier an Bord 
befindet und das Badezimmer zum ausschließlichen 
Gebrauch der Offiziere und Mafchiniften dient. 

Ein als Badezinnmer eingerichteter Raum wird in 
Abzug gebracht, obwohl fi Paſſagiere an Bord be- 
finden, fofern das Schiff mehrere dauernd eingerichtete 
Badezimmer enthält. Es wird dann eind der vor— 
handenen Badezimmer als zum Gebraud) der Dffiziere 
und Mafchiniften beftimmt betrachtet. 

In feinem Falle darf jedoh der als Badezimmer 

zum ausfchließlichen Gebrauh der Offiziere und 
Mafchiniften in Abzug gebrachte Raum 5,66 cbm 
— 2 Tong überfteigen. 
Aufwärter, Köche auf Paffagierdampfidiffen und 
Dienftboten der Paffagiere gehören nicht zur Schiffe: 
mannfhaft, für melde Räume in Abzug gebradt 
werden dürfen. 

4. Für den Gefammtabzug zu I darf höchſtens der zwanzigſte 
Theil des Brutto-Raumgehalts des Schiffes in An— 
rechnung gebracht werden. 

I. Der Abzug für Mafchinen-, Keſſel- und Kohlenraum in 

Dampfichiffen erfolgt entweder: 

1. nad) den in den 88. 14B und 15 der Schiffsver— 
meflungsordnung enthaltenen Beftimmungen, oder 

2. nach folgender Negel (Donauregel): 

a) Der NRaumgehalt der Mafchinen- und Keſſelräume 
wird mit Ausſchluß der Kohlenräume wie folgt 
vermeſſen: 

Es wird die mittlere Tiefe des Raumes von der 

Unterkante des über der Maſchine befindlichen Decks 


— 


e 


2 





bis zur Wegerung neben dem Kielfhwein gemefjen. 


In halber Höhe de3 Raumes merden ferner drei, 
oder wenn erforderlich, mehr als drei Breiten ge- 
meſſen, und zwar eine Breite an jedem Endpuntft, 
und die dritte in der Mitte der Länge. Aus den 
gemefjenen Breiten wird das Mittel genommen. 
Sodann wird die mittlere Länge des Raumes 
zwijchen den denjelben vorn und hinten begrenzenden 
Duerfchotten gemefjen, mit Ausnahme jedoch) derjenigen 
Theile de3 erfteren, melche nicht thatfächlih von der 
Mafhine und den Dampfkeſſeln eingenommen merden 


oder zur wirkſamen Thätigkeit derfelben nothwendig 
find. Die jo ermittelten Dimenfionen der Länge, 
Breite und Tiefe werden miteinander multiplizirt, 
und ergiebt da2 Produkt den körperlichen Inhalt des 
Raumes unter dem Ded über dem Mafchinenraum. 

Sit dag erwähnte Ded nicht das oberfte Ded des 
Schiffes, jo wird der förperliche Inhalt des Raumes 
beziehungsweife der Räume zwifchen dem bereits ge- 
mefjenen und dem oberften Ded, foweit fie für die 
Mafchine oder für den Zutritt von Licht und Luft 
zum Mafchinenraum abgefchieden find, in der Weife 
ermittelt, daß für jeden feine mittlere Yänge, mittlere 
Breite und mittlere Tiefe mit einander multiplizirt 
werden. Der Geſammtinhalt aller diefer Räume wird 
jodann dem Inhalt des übrigen Mafchinenraumes 
zugerechnet. 

Befinden fih die Mafchine und die Dampffefjel 
in felbfiftändigen Abtheilungen, fo wird der körperliche 
Inhalt jeder Abtheilung nad den vorftehenden Regeln 
ermittelt und die Summe des Raumgehalts derfelben 
gilt al der Inhalt des ganzen Raumes. 

Bei Schraubendampfichiffen gehört auch der von 

den Wellentunnel eingenommene Raum zu den zu 
vermefjenden Mafchinenräumen. Zur Ermittelung des 
förperlihen Inhalts deſſelben werden die mittlere 
Länge, mittlere Breite und mittlere Tiefe des Tunnels 
mit einander multiplizirt. 
Der Raumgehalt der Kohlenbehälter wird nicht ver- 
meſſen, fondern bei Schraubendampffchiffen auf 0,75, 
bei Räderdampfſchiffen auf 0,50 der nad) a ermittelten ' 
Maſchinen- und Keſſelräume angenommen. 

3. Der Gefanmtabzug für Maſchinen-, Keffel- und Kohlen- 
räume darf — den Fall eines Schleppdampfihiffes 
ausgenommen — die Hälfte des Brutto-NRaumgehalts 
des Schiffes nicht überfteigen. 

8. 4. 

Die Ausfertigung der Meßbriefe erfolgt in Gemäßheit der 
Vorſchriften im $. 24 Abfag 3 und 4 der Schiffsvermeſſungs— 
ordnung. Zn den Meßbriefen ift daS durch die Bekannt— 
madhung vom 15. April 1879 feftgefegte Formular, welches von 
der Neichsdruderei geliefert wird, zu verwenden. 


8.5. 
Die Gebühren für das rmittelungsverfahren und die 
Ausfertigung des Meßbriefes betragen 21%, Pfennig für jedes 
angefangene Kubikmeter des Brutto-Naumgehalts des Schiffes. 


8. 6. 
Der Inhalt des Mefbriefes ift nad $. 29 der Schiffs— 
vermefjungsordnung in die dort bezeichneten Liſten einzutragen. 
Ale auf die vorgenommenen Meflungen und Berechnungen 
bezüglihen Aufzeichnungen find in der dort vorgefchriebenen 
Weiſe aufzubewahren. 
Gleichzeitig mit der Ausfertigung des Meßbriefes ift eine 
Abſchrift defjelben an das Schiffsvermeſſungsamt einzufenden. 


b 


— 


857, 

Im Uebrigen finden die Grundfäge und Vorſchriften der 
Schiffsvermeſſungsordnung und der dazu erlaffenen Inftruftion 
auch hier Anwendung. | 
Berlin, den 29. November 1888. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
v. Boettider. 


Zur Zufammenfegung des Branntwein-Denaturirungs- 


mittel3 ermächtigte Firmen, 
(Ebenda Nr. 52.) 


Die Fabrik hemifher Präparate von Sthamer, Noad 
und Co. in Hamburg ift zur Herſtellung des allgemeinen 
Branntwein-Denaturirungsmittels gemäß $. 9 des Regulativg, 
betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen 2c. 
Zweden, ermächtigt worden. 


Ausfertigung von Branntweinftener-Berechtigungs- 


Icheinen. 

(Centralblatt der Preuß. Abgaben-Gefetgebung von 1888. Nr. 24.) 

Durch Cirkularverfügung des Königlich Preußischen Finanz- 
Minifteriumd vom 14. November v. 38. ift bis auf Weiteres 
genehmigt, daß bei der Abfertigung von Branntwein zu dem 
höheren Berbrauchsabgabefage unter gleichzeitiger Anrechnung 
defjelben auf das für die betreffende Brennerei feftgefegte Kon- 
tingent auf Antrag des Brennereiinhabers und infoweit ein 
Bedürfniß dafür anzuerkennen ift, ftatt eines Berechtigungs- 
ſcheines über den ganzen auf die in Betradht kommende Brannt- 
weinmenge entfallenden Diffevenzbetrag zwifchen dem höheren 
und dem niedrigeren Verbrauchsabgabeſatze, mehrere je über 


einen Zheilbetrag lautende Berechtigungsfheine ausgefertigt 
werden fünnen. 


Deutſches Neich und Schweiz. 


Zuſatzvertrag zu dem Handelsvertrag zwifchen Deutjch- 
land und der Schweiz vom 23. Mai 1881. 


Seine Majeftät der Deutfche Kaifer, König von Preußen 
im Namen des Deutſchen Reichs, und der Bundesrath der 
Schweizeriihen Eidgenofjenfchaft, pon dem Wunfche geleitet, 
die Handelöbeziehungen zwijchen beiden Ländern mehr und 
mehr zu befeftigen ‚und auszudehnen, haben bejchloffen, den 
beftehenden Handelsvertrag vom 23. Mai 1881 durch einen 
Zuſatzvertrag zu ergänzen, und haben zu Diefem Zweck zu 
Devollmädtigten ernannt: 
Seine Majeftät der Deutfhe Kaifer, König von 
Preußen: 
Allerhöchſtihren Bizepräfidenten des Staatsminifteriume, 
Staatsminifter, Staatsſekretär de8 Innern Karl 
Heinrich von Boettider; 











der Bundesrath der Schweizerifhen Eidgenojfen- 
ſchaft: 

Seinen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 

Miniſter Dr. Arnold Roth, 

den Nationalrath Conrad Cramer-Frey und 

den Landammann Eduard Blumer; 
welche, nach gegenſeitiger Mittheilung ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten, Folgendes ver— 
einbart haben: 

Artikel 1. 

Die in dem beiliegenden Tarif 1 bezeichneten Gegenſtände 
Schweizerifcher Herkunft oder Fabrikation werden bei ihrer 
Einfuhr in Deutfchland zu den durch diefen Tarif feftgeftellten 
Bedingungen zugelaffen. h 

Die in dem beiliegenden Tarif 2 bezeichneten Gegenftände 
Deutſcher Herkunft oder Tabrifation werden bei ihrer Einfuhr 
in die Schweiz zu den durch diefen Tarif feftgeftellten Bedin- 

ungen zugelafjen. 
Bi, Artikel 2. 

a. Der im Artikel 6 lit. a des beftehenden Vertrages 
vereinbarte zollfreie Veredelungsverfehr für Garne zum Striden 
wird auf Garne zum Zwirnen ausgedehnt. 

b. Der im Artikel 6 lit. d des beftehenden Vertrages 
vereinbarte zollfreie Veredelungsverfehr für Seide zum Färben 
wird auf Seide zum Umfärben ausgedehnt. 

ec. Ein Nachweis der einheimischen Erzeugung der zum 
Zmwed des Färbens vder Umfärbens in das andere Gebiet 
ausgeführten Seide wird nicht verlangt. 


Artikel 3. 

Der gegenwärtige Zufagvertrag fol vom 1. Januar 1889 
an in Kraft treten. 

Der Vertrag vom 23. Mai 1881 mit den durch den 
gegenwärtigen Zufagvertrag herbeigeführten Aenderungen und 
Ergänzungen fol bis zum 1. Februar 1892 in Kraft bleiben. 

Im Falle feiner der vertragfchließenden Theile zwölf 
Monate vor diefem Tage feine Abjicht, die Wirkungen des 
Vertrages aufhören zu laffen, fundgegeben haben follte, bleibt 
derfelbe nebft den erwähnten Aenderungen und Ergänzungen 
bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab in Kraft, an 
welchem der eine oder der andere der vertragſchließenden Theile 
ihn gekündigt haben wird. 

Artikel 4. 

Gegenwärtiger Bertrag fol ratifizirt und die Ratifikations— 
urkunden follen fpäteftend® am 31. Dezember 1883 in Berlin 
ausgemwechjelt werden. 

Zu Urkund defjen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
diefen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigedridt. 

So gefchehen zu Berlin, den 11. November 1888. 

(L. S.) Karl Heinrich von Boettider. 
(L. S.) X. Roth. 

(L. S.) C. Cramer-Frey. 

(L. S.) Blumer. 

Der vorftehende Zufagvertrag ift ratifizirt worden und der 
Austauſch der Ratifikations-Urkunden hat ftattgefunden. 
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Zolffäge bei der Einfuhr in Deutſchlaud. 


Deutjcher 
Zolltarif ULtiteL 
Kr. 
DBaummollengarn: 
2elö| eindrähtiges, roh, über Nr. 60 
Engliſch. A 
€ desgl., über Nr. 79 Enguiſch 


2c5 Aweidrähtiges, wiederholt gezwirntes, 
roh, gebleicht, gefärbt; auch akkom— 
modirter, zum Einzelverkauf her⸗ 
gerichteter Baummollenzwirn es 
At . 3 
aus 2d3 Baummollengewebe, rohe, nidichte. 
aus 246 |Sticdereien, baummollene. . ; 
aus 15b2 | Müllereima ſchinen, elektrifche Ma- 
ſchinen, Baumwoliſpinnmaſchinen, 
Webereimaſchinen, Schiffsmaſchi— 
nen, Dampfmaſchinen, Dampf— 
keſſel, Maſchinen für Holzſtoff— 
und Papierfabrikation, Werkzeug— 
maſchinen, Turbinen, Trans— 
miſſionen, und zwar je nachdem 
der überwiegende Beftandtheil 
gebildet wird: 
a. aus Hol . . 
ß. aus Gußeifen EN 
y. aus ſchmiedbarem Eiſen 
d. aus anderen unedlen Metallen . 
ferner 
aus 15b2 | Dampfmafchinen und Dampfkefjel zur 
Berwendung beim Schiffbau : 
aus 20a Gewalztes God . . 
20d Taſchenuhren, Werke und Sehäufe zu 


ſolchen: 
1 in goldenen Gehäufen . : 
2 in jilbernen Gehäufen, aud) ver- 


goldeten oder mit vergoldeten oder 
plattirten Rändern, an oder 
Knöpfen. . 

3 in Gehäufen aus anderen Metallen 

2 Werke ohne Gehäufe : 

5 Gehäufe ohne Werke 


22i Stidereien, leinene. 
25 0 Käfe aller Art . . 
aus 30 a Floretſeide, gekämmt, geſponnen oder 
gezwirnt, jedoch nicht gefärbt. 2 
30d Zmwirn aus Rohſeide (Nähſeide, Knopf— 
lochſeide 2c.), gefärbt und ungefärbt 
aus 30 el Waaren aus Seide oder ie - 
aus 30 e2 |Stidereien, feidene . { 
ans 30 e3 | Bänder mit cfenen Geweben a9: 
feidene . 
balbjeidene. 
aus 30 e3 | Seidenbeuteltucd) 5 
aus 30 f Bänder anderer Art aus Seide oder 
Tloretfeide, in Verbindung mit 
Baummolle, Leinen, Wolle ꝛc. . 
41 c3 al Wollengarn, roh, einfach. 
4103 ß 4 „dublirt. 
41d7 EStickereien, wollene 


1) Unter offenen Geweben find ſolche verftanden, in denen die 
Entfernung von einem Kettenfaden zum anderen größer ift, alö die 


Dicke des Fadens felbit. 


— men? 


Anlage 1. 


Bol für 
100 kg 


Mare. 


30 
36 


70 
120 
300 


[0 ob 0oo 00 
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a. 

Zollfäge bei der Einfuhr in die Schweiz. 
Schweiz. Zol für 
Zarif Matte 100 kg 
Nr. Franken. 





aus 17a |Amlung einschl. Keisftärte, roh und 
geröftet, Stärfegummi (Dertrin) . 0,60 

Bau- und Nußholz in der Längen- 

rihtung gejägt oder gefpalten 

——— Schindenn 


54 eihened. . . ; 0,40 
54a andered. . 0,70 
aus 71 Grobe Korbflechterwaaren, von "ge: 


ſchälten, gejpaltenen Ruthen, von 
Rohr oder Holzipänen, gebeigt oder 


ungebeizt . . 12 
73 Grobe Bürftenbinderwaaren in Ber- 
bindung mit Holz oder —— ge 
ladirt, nit politt . . . 25 
74 Feine Bürftenbinderwaaren. . . . 50 
179 Hopfen 33 ee ei 4 
aus 170 Bortland- ‚Eement . 0,70 
223 Kaffeefurrogate aller Art, in trodener 
dm . 6 
245 Zucker, raffinirter, in Hüten, platten 
Blöcken oder Abfällen .. 8,50 
246 Desgl., geſchnitten oder fein gepulert 10 
aus 247 Bier in Fällen. . . . 4 
252 Naturwein in Fäffern. . 3,50 


259 Andere fette Dele,) nicht medizinifche, 
aller Art in Fäffern; Pflanzenwachs 1 
aus 266 Faferftoffe zur ——— in 
naſſem Zuſtande. . . 1,25. 
271 bis] Bapierwälhe. . . - 40 
282 Baummollengarn auf Spuhlen, in 
Knäueln oder Kleinen Strängchen 
(für den Detailverfauf hergerichtet), 
fowie drei» und mehrfach gezwirnte, 
gefärbte Garne in Strängen : . u” 
aus 287 Sammetartige Gewebe aus Baummolle 40 
351 Elaſtiſche Gewebe aller Art aus 
Kautſchuk in Verbindung mit Baum- 
wolle, Wolle, Seide ıc. . . 40 
357 Feine Stroh-, Rohr-⸗ und Baſtwaaren 60 
aus 358 Kleidungsftüce, Leibwäſche und andere 
fertige Waaren mit Näharbeit aus 
Baumwolle . . 60 
aus 360 Kleidungsitüde, Leibwaͤſche und andere 
fertige Waaren mit Näharbeit aus 


on 





Seide und Halbjeide . 150 

362 Herrenhüte aller Art, ausgerüftet 
(garnir Wa ee EEE 
aus 370 Pferde Kerr 3 
390 Bettfedern . 2. Ser Ru 7 


41la Lampen, fertige, ganz oder theilmeije 
zufammengejeßt . ea FE ae 25 


1) Andere als: Dlivendle in Fäfjern und Speiſeöl in Flaſchen 
oder Blechgefäßen (Po. 257 und 258). 


Dentjches Reich, Argentinifche Republik, 
Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Brafilien, 
Coſta Rica, Dänenarf, Dominikanische 
Republik, Spanien, Vereinigte Staaten 
von Amerika, Frankreich, Großbritannien, 
Guatemala, Griechenland, Stalien, Türfei, 
Niederlande, Portugal, Rumänien, Ruf: 
land, Salvador, Serbien, Schweden und 
Norivegen, Uruguay, Japan. 


Beitritt der Britifchen Kolonien und Beſitzungen 
Canada, Neufundland, Cap, Natal, Neufüdwales, 
Zasmanien, Weftauftralien und Neufeeland zum inter 
nationalen DVertrage zum Schuge der unterſeeiſchen 
Telegraphenfabel vom 14. März 1884, 


(Reichsgejegblatt von 1888 Nr. 41.) 


Die Königlich Großbritanniſche Regierung hat nad) einer 
Mittheilung der Franzöſiſchen Regierung gemäß dem Zuſatz— 
artifel zu dem internationalen Vertrage zum Schuge der unter- 
feeifchen Telegraphenfabel vom 14. März 18841) die Erklärung 
abgeben laſſen, daß die Beitimmungen dieſes Vertrages auch 
auf die Britifhen Kolonien und Befigungen Canada, Neu: 
fundland, Cap, Natal, Neufüdmales, Tasmanien, Weftauftralien 
und Neufeeland Anmendung finden jollen. 

Berlin, den 26. November 1888. 

Der Reichskanzler. 
In Bertretung: 
Graf von Bismard. 


Italien. 


Zollbehandlung von genähten Gegenſtänden, Stickereien, 
Damenmänteln, angeſtrichenen Eifenwaaren, getrennt 
eingehenden Maſchinenbeſtandtheilen und leinenen Kragen, 
Manſchetten und Herrenhemden. 
(Handelsmuſeum.) 

Mit Cirkularverordnung vom 7. Dezember 1888 hat das 
Italieniſche Finanzminiſterium auf Grund des Gutachtens des 
„Collegio dei periti* einige Grundſätze für die Zollbehandlung 
obengenannter Gegenftände aufgeftelt, und zwar wie folgt: 


Gewebe und Gegenftände, genähte, geftidte: 
Das Schlagwort des Waarenverzeichnijies zum Zolltarife 


„Gewebe aller Art, auf welche Verzierungen, Blumen, Zeich- 
nungen 2c., aud) aus demjelben Stoffe aufgetragen oder auf: 


1) Hand. Arc). 1888 I. 386. 











genäht find“, mit dem Hinweis auf die Tarifpofition „Gewebe, 
geftidte, je nad Beſchaffenheit“ ift von einigen Zollämtern 
irrig dahin ausgelegt worden, daß fie in Folge des Hinweijes 
auf eine beftimmte Zarifpofition fi nicht mehr damit zu be— 
Ihäftigen hätten, ob die Verzierungen, Verbrämungen oder 
Zeihnungen aus einem dem Holle nad) höher belegten Gewebe 
beftehen. Eine folde Interpretation fteht nicht im Einflange 
mit den Beftimmungen des Tarifes, welche befagen, daß „ge- 
nähte ©egenftände den Zoll nah dem höchftbelegten tertilen 
Beitandtheile derjelben zu entrichten haben“. Es wird daher 
zur Vermeidung einer ungleihmäßigen Hollbehandlung kund— 
gemacht, daß die in Frage fommenden Gewebe und die bezüg- 
lihen genähten Gegenftände nur dann unter die gefticten 
Gewebe, nah Beihaffenheit des beftidten Stoffes einzureihen 
find, wenn dad Gewebe, aus welchem die Verzierung oder 
Zeichnung befteht, einem geringeren Zolfa unterliegt als das 
Gewebe, auf dem es aufgetragen ift, wozu ftet3 noch der Zoll- 
zujhlag für die Beftidung hinzufommt. Wenn dagegen die 
Verzierungen oder Zeichnungen aus einem Gewebe beitehen, 
welches einem höheren Zolle unterliegt, als das beftickte 
Gewebe, jo haben die in dem oben angeführten Schlagworte 
de8 Waarenverzeichniſſes genannten Gewebe und die bezüglichen 
genähten Gegenftände den Zoll nad den höchſtbeſteuerten 
Gewebe im Sinne der Beitimmungen des Tarifes zu entrichten. 

So ift 3. B. ein Kleidungsftüd aus Kammgarngewebe in 
geringerem Gewichte al3 200 g pro Duadratmeter, mit Ber: 
brämungen, die aus einem efleht oder einer Pofamentier- 
arbeit von Wolle beftehen und durch Näharbeit daran befeftigt 
find, als „Wollengewebe mit PBlattjtichftiderei 2c. in genähten 
Gegenftänden” zu behandeln, weil die wollene Bojamentierarbeit 
einem niedrigeren Zoll (220 Lire für den metr. Centner) unter- 
liegt als das Gewebe, auf welchem fie mit Plattftichftickerei 
befeftigt ift (550 Lire). 

Wenn dagegen bei demſelben Stleidungsftüde die Treſſe 
oder Pojamentierarbeit aus gefärbter Seide beftände, jo wäre 
der Gegenftand als „Pofanientierarbeit von Seide, gefärbte, 
glatte, in genähten Gegenftänden“ zu behandeln, weil die ge- 
färbten Seidenpofantenten einem höheren Zoll (11 Lire pro 
Kilogramm) unterliegen al3 das Gewebe, auf welchem fie durch 
Plattſtichſtickerei befeftigt find (5,50 Lire pro Kilogramm). 

Betreffs der „genähten Gegenftände” ift noch zu bemerken, 
daß bei der Klaffififation jener, welche aus verfchiedenen Ge- 
weben beftehen, von denen eines gejtidt wäre, jedes einzelne 
Gewebe fir fih im Betracht zu ziehen ift und die Stickerei 
nur für die Feltftelung des Zolles auf jenes Gewebe in Be- 
tracht fommt, auf dem fie ausgeführt ift. 

Wenn fi) herausftellt, daß das höchftbelegte Gewebe eines 
von jenen ift, welche nicht beftict find, fo ift es Klar, daß dann 
das beſtickte Gewebe feinen Einfluß mehr auf die Klaffififation 
des genähten Gegenftandes hat, und daher die Beftidung dann 


nicht in Betracht kommt. 


So iſt z. B. ein genähter Gegenstand, beſtehend aus einem 
Kammgarngewebe im Gewichte von weniger als 2008 pro 
Quadratmeter mit Plattſtichſtickerei und aus einem gefärbten 


glatten, nicht geſtickten Seidengewebe, als „Seidengewebe, ge- 
färbt, glatt, nicht geſtickt“ zu- behandeln, nachdem letzteres 
einen Zoll von 8 Lire pro Kilogramm bezahlt (während das 
gefticte Wollengewebe nur einen Zoll von 5,50 Xire pro Kilo- 
gramm zu entrichten hätte) und ſonach das hödjftbefteuerte Ge- 
webe in dem egenftand bildet. 

Damenmäntel. In die Klajie „Mäntel für Damen“, 
welche nad dem Bertrage mit Defterreih-Ungarn zu behandeln 
find, werden auch die Paletots, Dolmans, „Spolverine“ (Staub: 
mäntel), „Americane” „Polacche“ „Ulſters“ und ähnliche lange 
Ueberkleider eingereiht, welde, obwohl fie feine eigentlichen 
„Mäntel“ find (weil Mäntel feine Aermel haben), dennod 
zur Öattung von Ueberkleidern gehören, welde die Mode mit 
dem allgemeinen Namen „Mäntel” bezeichnet. 

Damit nun die Zollämter nicht etwa irrige Interpretationen 
aus einer anderen Klaufel des obengenannten Bertrages, welche 
bei der Klaffififation von Mänteln mit Garnituren in Form 
von Berzierungen und Deffins in Betracht kommt, vornehmen, 
werden nachſtehende Erläuterungen gegeben. 

Der Bertrag beftimmt, daß bei Feftftellung der Verzollungs- 
baſis für Damenmäntel das hödjtbefteuerte Gewebe, melches 
darin in geringerem Ausmaße als einem Zehntel der Geſammt— 
oberflädhe enthalten ift, nicht in Betracht zu ziehen ift. Hieraus 
folgt jedoch nicht, daß bei der Berechnung des Zolls für das 
Gewebe, aus dem der Mantel befteht, der Einfluß nicht zu 
berüdfihtigen wäre, welchen das Vorhandenſein eines höchſt— 
belegten Beſtandtheiles auf das Gewebe ſelbſt ausübt. 

Der Bertrag beſtimmt bezüglich der wollenen Konfektion 
für Männer und Knaben und Damenmäntel: 

1) Den Ausſchluß des höchſtbeſteuerten Gewebes, wenn 
daſſelbe in den genannten Kleidungsſtücken im Ausmaße von 
weniger als einem. Zehntel ihrer Oberfläche enthalten iſt. 

2) Den Zollzufhlag für die Näharbeit mit 40 pCt. 
anftatt mit 55 p&t., wie im ©eneraltarif. 

Alein bezüglich der Klaffifitation der Gewebe, aus denen 
die Männer- und Knabenkleider und Damenmäntel beftehen, 
ftelt feine VBertragsbeftimmung ein vom ©eneraltarife ab- 
weichendes Kriterium auf, daher der für die Stiderei ent- 
fallende Zollzufchlag nicht außer Acht gelaffen werden kann, 
nod) darf. 

Nun vermweift das MWaarenverzeihniß des Zolltarifes die 
„Gewebe aller Art, auf welchen Verzierungen oder Zeichnungen, 
aud) aus demjelben Stoffe, aufgetragen oder aufgenägt find,” 
auf die „geftieten Gemwebe*. In Folge defjen entgehen die mit 
Berbrämungen, Verzierungen oder Zeihnungen durch Näharbeit 
garnirten Damenmäntel, wenn fie auch auf Grnnd des Ber; 
trages nicht unter den Zoll für das höchftbeftenerte Gewebe 
fallen, welches in ihnen im Ausmaße don weniger als einem 
Zehntel der Oberfläche enthalten ift, doch nicht dem Zole für 
„geſtickte Gewebe”. 


Angeftrihene Eifenmwaaren. Die Eifenwaaren, welche: 


irgend einen Anſtrich erhalten haben, der nicht feft anhaftet 
und erfichtlichermaßen nur zum Schuge diefer Waaren gegen 
Roſt während des Transportes dient, find nicht als „gefirnigt” 
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anzufehen. Wenn jedoch die genannten Waaren einen feft- 
anhaftenden Anftrih haben, der daran zu bleiben oder das 
erite Stadium de3 fpäter zu vollführenden Anſtriches zu bilden 
beftimmt ift, fo find fie als „gefirnigt” zu behandeln. 

Getrennt eingehende Mafchinenbeftandtheile. 
E3 ereignet fih öfters, daß zur Verzollung einzelne Stücke 
oder getrennte Theile von Maſchinen gelangen, welche im 
Berein mit weiteren Stüden, die in fpäteren Sendungen vom 
Auslande eintreffen, vollftändige Mafhinen zu bilden beftimmt 
find. Für ſolche Fälle ermächtigt dag Minifterinm, die Klaſſi— 
fitation der Waare aufzufchieben, bis ſämmtliche meiter an- 
langenden und die Maſchine vervollitändigenden Stüde zur 
Berzollung gebracht werden. Diefe Erleichterung wird jedoch 
nur unter der Bedingung zugeftanden, daß der Importeur bei 
der Zollerklärung der mit der erjten Sendung einlangenden 
Mafchinenbeftandtheile dem Zolamte die Zeichnungen der 
Maſchine einhändigt, wobei die einzelnen, zu jeder Sendung 
gehörenden Theile zu bezeichnen und der Zoll von 11 Lire pro 
metr. Centner für „getrennt eingehende Mafchinenbeftandtheile" 
zu deponiren ift. Das Zollamt wird dann die zu jeder Sen— 
dung gehörenden Theile mit einer „Kautionsquittung für pro- 
viſoriſche Berzollung” freigeben, mit dem DBorbehalte, alle 
KRautionsquittungen der einzelnen Partien gegen die definitive 
Duittung einzutaufchen, fobald durch die letzte Sendung die 
betreffende Mafchine fompletirt erfcheint. Es ift felbjtverftändlic, 
daß im Valle einer Meinungsverjchiedenheit Über die Tarifirung 
der Mafchine die Beſchwerde nad) Anlangen der legten Theil— 
jendung und vor Ausfertigung der definitiven Zollquittung zu 
erheben fein wird. 

Herrenfragen, -Manjdetten und -Hemden. Die 
aus Leinwand hergeftellten Herrenkragen, -Manfchetten und 
Hemden unterliegen dem doppelten Zoljate für das Gemebe 
auf Grund des Generaltarifes, nachdem die Tarifnummer 94b 
„Herrenfragen, -Manfchetten und Hemden" in dem Bertrage 
mit Defterreih-Ungarn nicht gebunden if. Gewebe und ge- 
nähte Gegenftände bilden je eine ſelbſtſtändige Bofition im 
Tarife, weshalb die für einige Gattungen Leinengewebe feft- 
gefeßte fpeziele Behandlung fid nicht auf die Herrenfragen, 
-Manjhetten und Hemden erftredt. 


Holltarifentfcheidungen. 


Eiferne Kaſſen werden als „Eifen im zweiten Stadium der 
Berarbeitung, in Artikeln hauptſächlich aus Heinen Eifenftüden 
und im Gegenftänden mit Verzierungen aus anderen Metallen” 
Haffifizirt und find nad —— 206b 3 mit 30 Lire 
pro 100 kg zu verzollen. 

Meſſingbeſchläge, weder vergoldet nod) verfilbeit; für kleine 
Seldbörfen find als „Mejfing in verzierten Gegenftänden, weder 
vergoldet noch verfilbert“, zu Klafjifiziven und mit 75 Lire pro 
100 kg nad) Tarifnummer 211 f zw verzollen. Franzöſiſche 
Provenienzen unterliegen dem Differentialzufchlage von 50 pCt. 

Baummollene Tafchentücher mit geſäumtem Nand find ald 


„Baumwollengewebe, bedrucdt, bearbeitet, über 7 aber unter 
13 kg pro 100 Om wiegend“ nah ZTarifnummer 106 und 
107 b 1 mit 195,80 Lire pro 100 kg zu verzollen. 

Zwirn aus gebleichtem Baummollen-Nähgarn, nicht Leichter 
als 10000 m pro 1/, kg ift nad) Tarifnummer 99 mit 110 Lire 
pro 100 kg zu verzollen. 

Pulverifirtes Holz Gum Färben) ift nad) Tarifnummer 72 
mit 12,50 Lire pro 100 kg zu verzollen. 

— Terracotta, emailirt, zur Konftruftion von Defen ꝛc. ift 
nad Zarifnummer 252 a mit 3 Lire pro 100 kg zu verzollen. 
Sranzöfiihe Provenienzen unterliegen dem Differentialzufchlage 
von 50 pCt. 

Genetzte Strümpfe aus Baumwolle find nad) Tarifnummer 
114b und 120 c mit 225 2ire pro 100 kg mit 40 p&t. Zus 
ſchlag für die Näharbeit zu verzollen. 

Weidenförbe mit Baummollbändern find nad Tarifnummer 
177 b mit 30 Xire pro 100 kg zu verzollen, 

Lederportefeuilles find nad) Tarifnummer 329 a mit 100 Lire 
pro 100 kg zu verzollen. 

Holzwürfel zum Pflaftern unterliegen dem Bertragszollfage 
von 4 Lire pro 100 kg nad Tarifnummer 163 b 3. 

Nege aus Leinenzwirn, der nicht mehr als 15 000 m pro 
Kilogramm mißt, find nah Tarifnummer 79, 83a und 80c 
mit 49,50 Lire pro 100 kg zu verzollen. 

Hölzerne Zündholzfchachteln find nach Tarifnummer 170 b 
mit 13 Pire pro 100 kg zn verzollen. 

Kleine Shawls aus ſchwarzer Wolle, nicht geftidt, mit 
einer Geidenfranfe, find nad) Tarifnummer 160 mit 10 Fire 
pro Kilogramm nebft einem Zufhlag von 50 pEt. für die 
Näharbeit zu verzollen. 

Braungeſchirr, wenn dafjelbe nur mit geraden Linien und 
Punkten verziert ift, wird nad) Tarifnummer 252 a mit 3 Pire 
pro 100 kg verzollt; wenn folde mit einem Blumenmufter 
verziert find, jo entrichten fie einen Zoll von 14 Lire pro 100 kg 
nad Zarifnummer 253 c. 

Gewebe aus Jute, gefärbt, damaftirt, find nad) Tarif- 
nummer 86 f 4 mit 177 Lire pro 100 kg zu verzollen. 

Fächer, verziert, mit echten Silberfpangen, find nad) Tarif- 
nummer 330 b mit 200 Lire pro 100 kg zu verzollen; mit un- 
echter Bergoldung verzierte Fächer entrichten nad) Tarifnummer 
330 a 100 Lire pro 100 kg. 

T-Schrauben für Repetirgemehre de3 (Stalienifchen) Mo- 
dells 1870/87 find nach Tarifnummer 222 b mit 300 Lire pro 
100 kg zu verzollen. 

Krüge und Phiolen aus farbigen Glas zur Einfüllung 
von calcinirter Magnefia find als „Artikel von farbigem Glas 
und Kryſtall“ nad Tarifnummer 258 b mit 15 Lire pro Meter- 
Centner zu verzollen. 

Kleine Ledertafchen, mit metallener Kette am Arme zu 
tragen, find als „Artifel aus Leder, unbehaart, nicht befonders 
benannt“, nad Tarifnummer 197 b mit 120 Fire pro Meter- 
Centner zu verzollen. 

Kautſchuk⸗Galoſchen mit Baummollenfutter find als „Schuhe 
aller Art” mit 200 Lire pro 100 Paar zu verzollen; folde 











Tranzöfifhen Urſprungs unterliegen dem 5Oprozentigen Auf- 
ſchlag des Differentialtarifeß. - 

Kleine Stiefel (Stiefeletten) mit Seidenfutter find als 
„Lederfchuhe aller Art“ nad Tarifnummer 196 mit 100 Lire 
pro 100 Paar zu verzollen. 

Karten aus liniirtem Karton find nah Tarifnummer 183 b 
mit 20 Fire pro metr. Centner zu verzollen. 


Bollamtlihe Behandlung von Waarenumfchliegungen. 


Aus Anlaß eines Spezialfalles hat das Italienische Finanz- 
minifterium wegen zollanıtlicher Behandlung von Säden aus 
rohem Sutegewebe, in denen gemafchene Wolle eingeführt wurde, 
die nachftehende Entſcheidung getroffen: 

Sn Anbetracht, daß es fich hier nicht um die Benennung 
einer Waare, jondern darum handelt, feftzuftellen ob die den 
Gegenftand der Streitfrage bildenden Säde aus Jute als 
nothwendiger und gewöhnliher Behälter für den Transport 
der gemafchenen Wolle, die fte enthalten, angefehen, oder dem 
ihrer Natur nach beftimmten Zollfage unterworfen werden 
müffen, ferner, daß fi die in Frage ftehenden Säde in einem 
Zuftande befinden, in welchem fie, nachdem fie zum Transport 
der Waare gedient haben, noch einen Gegenftand der Spekulation 
bilden können, endlih, daß nach) Maßgabe des Art. 3 der 
Spezialbeftimmungen für die Anwendung des Tarifs,i) außer 
dem Zollfage der Waare auch derjenige der Behälter, welche, 
nachdem fie zum Transport gedient haben, noch einen Gegen— 
ftand des Handels bilden fünnen, zu erheben ift, entfcheidet das 
Minifterium, „daß die in Frage ftehenden Säde als rohe, glatte, 
zu Säden genähten Gewebe aus Iute zu Elaffifiziven find, und 
dem Zollfage von 20 Fire für 100 kg unterliegen follen, mit 
dem Zuſchlage von 10 p&t. für die Näharbeit, und mit dem 
durch den Differentialtarif feitgefegten Zuſchlag von 50 pCt. 
für die aus Frankreich fommenden Waaren.” 


Frankreich. 


Verbot des Zuſatzes von Benzoe-Säure und von 
Saccharin?) zu Getränken und Nahrungsmittelen. 


Auf Grund eines Rundſchreibens des Franzöſiſchen Juſtiz— 
miniſteriums vom 16. Oktober v. Is. iſt der Zuſatz von Benzoe— 
ſäure und von Saccharin zu Getränken und Nahrungsmitteln 
als Vergehen gegen die Gefege vom 27. März 1851 und 
5. Mai 1855 zu verfolgen. Bei der Einfuhr derartiger Er— 
zeugniffe auß dem Auslande finden Inhalts eines Rund— 
ſchreibens der Franzöfifchen Generalzolldireftion vom 12. No— 
vember dv. 38. (Mr. 1944) die gleihen Beftimmungen An: 
wendung. R 


1) Bergl. Hand. Arch. 1888 I. ©. 67. 
2) Vergl. auch die nachftehennde Mittheilung wegen des jpäter 
erlaffenen Verbot der Einfuhr von Sacharin ıc. 


Berbot der Einfuhr von Sacharin und ſaccharin— 
haltigen Stoffen. 
(Journal officiel vom 2. Dezember 1838.) 


Dur Dekret vom 1. Dezember v. 38. hat die Franzöfifche 
Regierung die Einfuhr von Sacharin und fackharinhaltigen 
Stoffen nah Frankreich und Algerien verboten. 


HBollbehandlung von Bleiftiften in Faffung von weißent, 
mit farbigem Lad überzogenem Holz. 

Bleiftifte in Faffung von weißem, zur Nahahmung von 
Acajou, Ebenholz ꝛc. mit farbigem Lad überzogenem Holz find, 
fofern das weiße Holz nicht in einem hemifchen Bade behandelt 
worden ift und in Folge deſſen im Innern feine natürliche 
Farbe behalten hat, in Bezug auf die Zollbehandlung den 
Dleiftiften in Faſſung von weißem, ladirtem oder nicht lackirtem 
Holz (Zollſatz 35 Franken für 100 kg) und nicht den feinen 
Dleiftiften in Faſſung von gefärbtem oder Cedern- ꝛc. Holz 
(Zolfag 140 Franken für 100 kg) gleichzuftellen. (Cirkular 
der Generalzolldireftion vom 21. November 1888, Nr. 1946.) 


Zollbehandlung leinener oder baummwollener Tafchen- 
tücher mit Bordüre, 

Dei der Verzollung leinener oder baummollener Tafchen- 
tücher bleibt die Bordüre, foweit diefelbe durch ftarfe oder ge- 
zwirnte Fäden gebildet wird und nicht 10 p&t. der Geſammt— 
fläche de8 Taſchentuches überfteigt, außer Betradht; in diefem 
Valle werden die Tafchentücher mit dem Zoll für glatte Ge 
mebe belegt und die Fadenzählung findet auf den glatten Theil 
des Gewebes ftatt. 

Ueberfteigt dagegen die Bordüre des Tajchentuches 10 pCt. 
der Gefammtfläche, fo findet der Zoll für gemufterte Gewebe 
Anwendung und die Yadenzählung findet in der Weife ftatt, daß 
man in einem Quadrat don 10 cm, wovon 5 cm auf den 
glatten und 5 cm auf den gemufterten Theil entfallen, die ge- 
zwirnten Fäden für ebenfopiele Einheiten zählt, als einfache 
Fäden darin enthalten find. (Cirkular der Generalzolldivektion 
vom 22. November 1888, Nr. 1947.) 


Vorſchriften für die Einfuhr von frifchem Fleiſch. 

Durch Rundſchreiben vom 10. November v. 38. hat das 
Franzöſiſche Minifterium für Handel und Gewerbe in Aus— 
führung der Art. A und 5 des Dekret? vom 26. Mai dv. 38.1) 
beftimmt, daß, da die Unterfuchung verjchiedener Eingemeide- 
theile gleichzeitig mit der des Fleiſches ein ficheres Mittel zur 
Veftftelung der Zuberfelfeime bildet, die gefonderte Einfuhr der 
Eingeweide den Erfolg einer Unterfuhung verringern würde 
und deshalb nicht ftatthaft ift. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 469. 








Was die Hammelnieren betrifft, fo befteht fein Zweifel 
darüber, daß diefelben ebenfo wie alle Theile von Schafvieh 
gejondert eingeführt werden dürfen. 

Rinds- und Schweinelebern dagegen, melde etwa unter 
dem Vorgeben eingeführt werden, daß fie ald Köder für den 
Küftenfifhfang Berwendung finden follen, find zur Einfuhr 
nicht zuzulaffen, da fie immerhin mißbräuchlich ald Nahrungs— 
mittel Verwendung finden könnten. 


Sranfreich und Belgien. 


Deklaration, betreffend die Regelung des Verkehrs mit 
Alkohol und Spirituofen zwifchen den Grenzzollämtern 
beider Staaten. 

(Journal offieiel vom 7. Dezember 1888.) 


Die Regierung der Sranzöfifhen Republik und die Regie— 
rung Seiner Majeftät des Königs der Belgier haben, um den 
Verkehr mit Alkohol und Spirituofen aller Art zwiſchen den 
beiderfeitigen Örenzzollämtern zu regeln, die folgenden Beftin- 
mungen vereinbart: 

Die Abgabenvergütung für Alkohol und Spirituojen aller 
Art, welche über die jetzt oder fünftig dazu befugten Zollämter 
an der Franzöfifch-Belgifchen Grenze zur Ausfuhr gelangen, ift 
an die Bedingung gelnüpft, daß der Exrporteur dem Ausgangs- 
amt eine Beſcheinigung darüber vorlegt, daß die betreffenden 
Waaren bei dem Zolamt des Einfuhrlandes vorſchriftsmäßig 
zum Verbrauch, zur Durchfuhr oder zur Niederlage angemeldet 
worden find. 

Zu Urfund deſſen haben die Unterzeichneten, der außer- 
ordentliche Gefandte und bevollmächtigte Minifter der Fran— 
zöfifchen Nepublif und der Minifter der auswärtigen Angelegen- 
heiten Seiner Majeftät des Königs der Belgier die gegen: 
wärtige Deklaration unterfchrieben und ihre Siegel beigedrüdt. 

So gefchehen in doppelter Ausfertigung zu Brüffel am 
17, November 1888. 

(L. 8.) 4. Bouree. 
(L. S.) Fürft de Chimay. 


Portugal. 


Handelsgeſetzbuch. 

In Gemäßheit des Einführungsgeſetzes vom 28. Juni 1888 
tritt für das Feſtland des Königreichs und die dazu gehörenden 
Inſeln mit dem 1. Januar 1889 ein neues Handelsgeſetzbuch in 
Kraft. 

Das neue Geſetzbuch (Codigo commercial portuguez), 
welches fi in Bezug auf die Doftrin das Italienische Handels» 
gefegbuc, zum Mufter genommen hat und deshalb in vielen 
Punkten auch mit der Deutfchen Geſetzgebung ſich im Einklang 


befindet, folgt in der Anordnung und Eintheilung des Stoffes 
mehr dem Spanifchen Handelsgeſetzbuche. 

Es zerfällt in vier Bücher, deren erftes von dem Handel 
im Allgemeinen handelt; das zweite, welches die Ueberfchrift: 
„Don den dem Handel eigenthümlichen Verträgen” führt, um- 
faßt die Handelsgeſellſchaft, die Wechfelordnung, die ver- 
Ihiedenen Arten der Handelsgefchäfte und die Berficherung. 
Da3 dritte Buch enthält das Seeredht, und da3 vierte endlich 
handelt von den Yallimenten und dem fie betreffenden Konkurs— 
verfahren. Für das Ausland dürften namentlich die in dem 
zweiten Buch enthaltene Wechfelordnung, fowie das dritte und 
vierte Buch) von Intereſſe fein. 

Wechfelordnung. Die neue Wechfelordnung bricht ent- 
ſchieden mit der Bergangenheit, indem fie die Franzöfifche 
Theorie des Wechiels, welche die Grundlage der früheren Geſetz— 
gebung bildete, vollftändig aufgiebt und fich anftatt deffen das 
Deutihe Syſtem aneignet, jo daß die michtigften Artikel fich 
mit den entjprehenden Deutfhen Beftimmungen vollftändig 
deden und nur in Bezug auf die Anordnung dem Italienifchen 
Geſetzbuch mehr gefolgt ift, als dem Deutfchen. 

Als Abweihungen von materieller Bedeutung find folgende 
hervorzuheben: 

1) Die Beihränfung der Frift für die Präfentation zur 
Annahme von Wechfeln, die auf eine beftimmte Zeit nad Sicht 
gezogen find, auf vier Monate für Europäifhe und auf acht 
Monate für Außereuropäifche Wechfel (Art. 287), gegenüber den 
in der Deutfchen Wechfelordnung, Art. 19, feftgefetten zwei Jahren. 

2) Die Ausdehnung der Verjährung des wechjelmäßigen 
Anſpruchs gegen alle Berpflihteten auf fünf Jahre. (Art. 339): 

3) Der Chef wird definivt al3 eine Anweifung gegen ein 
bei einem Banlinftitute oder in den Händen eined Kaufmanns 
befindliche8 Guthaben (Urt. 341), auf welche fänmtliche für 
Wechfel geltende Beftimmungen Anwendung haben (Art. 343), 
mit der Ausnahme jedoh, daß am Orte ihrer Austellung 
zahlbare Cheds binnen acht Tagen und an anderen Orten 
zahlbare, binnen 15 Tagen von dem Tage ihrer Ausftellung 
an gerechnet, zur Zahlung präfentirt werden müfjen, widrigen- 
falls der Inhaber den Regreßanſpruch gegen den Indoſſanten 
verliert und fogar den gegen den Ausfteller einbüßt, wenn, nach 
Ablauf der angegebenen Friften, die zu zahlende Summe durch 
Verſchulden desjenigen, auf welchen der Check gezogen ift, nicht 
mehr verfügbar fein follte. 

Seereht. Das Seereht weicht in mander Hinficht von 
der Deutſchen Geſetzgebung ab. 

In Bezug auf die Eigenthbumsverhältniffe an Schiffen 
hatte der Geſetzgeber mit der alt hergebradhten Form der 
Parceria maritima zu reinen, dem Geſellſchaftsvertrage zwifchen 
Eigenthümer, Befrahter und Mannſchaft, welcher noch heute 
für die Kleine Fahrt und mohl für die Segelichifffahrt über- 
haupt die Regel bildet. (Art. 494 u. fi.) Eine fehr drüdende 
Beftimmung, welche aud auf fremde Schiffe Anwendung 
finden foll, ift die Forderung einer Befihtigung zur Feftftellung 
der Seetüchtigkeit durch die Seebehörde vor Antritt einer jeden 
Reife Art. 505). 

Deutſches Handel3-Arhiv 1889. I. — 





Hapderei. Für die große Haverei und die Bertheilung 
der Schäden ift aus dem alten Geſetzbuch die Beitimmung 
übernommen worden, daß die Ladung nad ihrem vollen Werthe 
beiträgt, das Schiff dagegen und die Fraht nur nad) Maßgabe 
der Hälfte ihres Werthes (Art. 636). 

Bodmerei. Eigenthünlih in Bezug auf die Bodmerei 
ift die Beftimmung, daß nur Ladung und Fracht, gemein- 
ihaftlich oder getrennt, verbodmet werden können (Art. 628), 
wogegen das Schiff jelbft von der Verbodmung ausgefchloffen 
ift. Die Verbodmung des Schiffes fcheint man für überflüifig 
gehalten zu haben, weil nah Art. 578 dem Gläubiger für 
Reparaturkoften u. f. w. ohnehin ſchon ein Pfandrecht an dem 
Schiffe zufteht und zwar mit dem Range, welder nach 
Deutſchem Gefeg dem Bodmereigläubiger gebührt. 

Hypothek auf Schiffe Nah dem alten Geſetz ift die 
Hypothek auf Schiffe, als beweglihe Sachen, nicht zuläffig 
oder entbehrt wenigftend der gejeglichen Garantie; da neue 
Geſetzbuch geftattet fie nicht nur ausdrüdlich, fondern regelt auch 
die Eintragung in ein den Grundbüchern entjprehendes Regifter 
Art. 584 u. ff.). 

Zuſammenſtoß. Betreffend den durh Zuſammenſtoß 
von Schiffen verurfahten Schaden, hat daS Geſetzbuch fich die 
Beſchlüſſe des Antwerpener Kongrefjes angeeignet (Art. 666). 

Konfursverfahren. Das Bedürfniß einer Reform der 
Handelsgejeggebung war ganz befonders in Bezug auf die Be- 
handlung der Fallimente empfunden worden, welche in Yolge 
deſſen eine gründliche Umgeftaltung erhalten hat. 

Die Verwaltung der Fallitmafje lag bisher in den Händen 
der von dem Gericht, mit Zuftimmung der Gläubiger, aus 
deren Mitte ernannten Kuratoren, die Entfeheidung aber bei der 
Gläubigerverfammlung, welche 3. DB. bei der Prüfung der For- 
derungen ziemlich felbftftändig verfuhr, während nad) dem neuen 
Gefeg die Verwaltung einem berufsmäßigen Adminiftrator, 
welcher nicht Gläubiger fein darf, übergeben wird, der die 
Prüfung felbftftändig, allerdings vorbehaltlih gerichtlicher Be— 
ftätigung, vorzunehmen hat, und die Thätigfeit der Gläubiger 
auf zwei aus ihrer Mitte ernannte Kuratoren, mit ſehr be- 
Ihräntten Befugniffen und die Annahme oder Berwerfung eines 
Zwangsvergleichs durch die Gläubigerverfammlung eingefchräntt 
wird (Art. 702, 706, 707, 716, 730). 

Die Beftimmungen des neuen Gefeges find im Allgemeinen 
denen des Italienischen Geſetzbuches nachgebildet, enthalten aber 
einige Verſchärfungen, fo 3. B. ift ein Zwangsvergleich unter 
50 p&t. überhaupt nicht zuläffig (Art. 730 $ 2), die nach— 
gewiefene Benugung fogenannter Gefälligkeitswechſel gilt ſchon 
al3 Element des Betruges (Art. 738) u. f. w. 

Auffallend erfcheint auch die Beftimmung, daß das Handeld- 
gericht über den betrügerifchen oder fahrläffigen Falliten die im 
Strafgefesbuche vorgefehenen Strafen ſelbſtſtändig verhängt, 
alfo für diefe Fälle zum Sriminalgerihte wird Art. 741), 
welches auch Mitfchuldige vor fein Forum laden und beftrafen 
kann (Art. 742), fo daß für Faufmännishe Vergehen gemiffer- 
maßen ein befonderer Gerichtsftand gejhaffen wird. 
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Perſien. 
Zulaſſung der Handelsſchiffe aller Nationen zur Schiff: 
fahrt auf dem Karunfluffe. 


Eine Note des Perfiihen Minifteriums der Auswärtigen 
Angelegenheiten von 24. Sefer 1306 (30. Oktober 1888) lautet 
in Ueberjegung wie folgt: 

Die Perſiſche Regierung hat mit Rüdfiht auf den Um— 
fang der fommerziellen und induftriellen Beziehungen des Landes 
und die Hebung der Adermwirthichaft von Chufiftan und Ahwas 
die Anordnung getroffen, daß die für den Handel beftimmten 
Dampf» und Segelſchiffe aller Nationen, einschließlich derjenigen 
Segelſchiffe, welhe ſchon früher auf dem Fluſſe Karun verkehr: 
ten, auf dem Fluffe Karun bis zum Damme von Ahwas 
Waaren verfrahten mögen; jedoch mit der Maßgabe, daß fie 
über den Damm von Ahwas nicht hinausgehen, denn die Strede 
oberhalb des Dammes ift für die Perfiihen Dampf- und 
Segelſchiffe und für die Perfifchen Unterthanen beftimmt. Den 
von der Perfifhen Regierung feitgefegten Zoll follen fie in 
Mohamera erlegen, verbotene Artikel nicht einführen und fi 
über die zum Laden der Waaren erforderliche Zeit hinaus nicht 
aufhalten. 


Rußland. 
Zollfreiheit für Schiffsbeſtandtheile. 


(Handelsmuſeum.) 


Nach einer Cirkularverordnung vom 10. September 1888 
werden Beſtandtheile von Ruſſiſchen oder in Rußland nationali— 
ſirten Fahrzeugen dann zollfrei behandelt, wenn ſie entweder im 
Auslande reparirt oder an die Stelle von unbrauchbar gewor— 
denen Beſtandtheilen ſolcher Fahrzeuge eingeſetzt wurden. 


Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände. 


Viehfutterkuchen aus verſchiedenen Mehlgattungen mit Bei— 
miſchung von vegetabiliſchen Stoffen iſt nach Tarifnummer 6 
mit 12 Kopeken für das Pud zu verzollen. 

Metalliſche Magnefia in fchmalen Streifen, weldhe zur 
Zimmerbeleuchtung dient, ift nad) Tarifnummer 228 al3 Rinder- 
jpielzeug zu verzollen. (Cirkular des Zolldepartements vom 
19. November 1888. Nr. 21 265.) 

Leichtes Steinfohlenöl, „Benzol“, it nad dem Zarifpara- 
graphen 106, ebenfo wie Benzin, — ungereinigte® Naphtalin 
nach dem Zarifparagraphen 16, — Grabkränze aus natürlichen 
getrodneten und gefärbten Blumen und Blättern find nad dem 
Zarifparagraphen 22, Punkt 3, — zu verzollen. (Girkular des 
Holldepartement3 vom 19. November 1888. Nr. 21 266.) 


Annahme Deutfcher Reichsbanfnoten bei Zollzahlungen. 
(Ueberfegung aus der Gejetfammlung vom 21. Dftober 1888. Nr. 104.) 


Der Ruffiihe Finanzminifter hat dem dirigivenden Senat 
am 10. Dftober 1888 die Mittheilung gemacht, daß er, kraft 
der am 10. November 1876 Allerhödhit beftätigten Entſcheidung 
des Finanzkomitees, betreffend die Erhebung der Zollgebühren 
in Goldvaluta!) (veröffentliht in der Gefegfammlung für 1876 
Nr. 100), die Zollämter von Libau und Riga ermächtigt habe, 
zur Entrihtung der Zollgebühren in Gold, abgefehen von Gold- 
münzen und Metallfonds, auch Noten der Deutihen Reichs— 
banf zu 100 und 1000 Mark anzunehmen. 3 hat dies nad) 
den in Nr. 3 der Gefeßfammlung von 1880 normirten Preifen?) 
und zwar mit der Einfchränfung zu gejhehen, daß die genann— 
ten Scheine nur zu ihrem Gefammtbetrage, ohne Rüdgabe eines 
Reſtes zu empfangen find. 


Erleichterungen bei der Wiedereinfuhr von Süden, 
welche zur Ausfuhr von Getreide gedient haben. 
(Journal de St Petersbourg vom 15./3. November 1888.) 


Inhalts eines unterm 18. September 1888 Allerhöchſt 
beftätigten Gutachtens des Minifterfomitees find die an den fahr- 
baren Straßen gelegenen renzzollämter ermächtigt, befondere 
Duittungen zu ertheilen, worin die Anzahl der zur Ausfuhr 
von Getreide verwendeten Säcke angegeben ift. Von der ge- 
fammten Anzahl der ausgeführten Säde können 75 pCt. zoll- 
frei nad) Rußland wieder eingeführt werden, und zwar bleibt 
diefe Beftimmung in Kraft bis zum 1. Januar 1890. 


Annahme von Coupons und Obligationen von Metall- 
Anleihen bei Zollgahlungen. 
(Deutſche St. Petersburger Zeitung vom 7./19. Dezember 1888.) 


Der Finanzminifter hat e3 für nützlich befunden, einige 
Aenderungen an den in Nr. 117 der Geſetzſammlung v. J. 1884 
veröffentlichten Preifen?) vorzunehmen, zu welden Coupons 
und zur Amortifation ausgeloofte Obligationen von Metall- 
Staats » Anleihen, ſowie aud) von einigen Privat - Metall- 
MWerthpapieren mit Regierungsgarantie von den Zollämtern als 
Zollzahlungen in Goldvaluta entgegengenommen werden. 
Demnach müſſen genannte Metallmerthe vom 1. Januar 1889 
ab als Zollzahlungen in den Zollämtern, die dag Recht zur 
Annahme folder Werthe haben, zu den in den nachfolgenden 
Tabellen A. und B. angegebenen Preifen entgegengenommen 
werden, unter Beobachtung der Regeln, welche in Nr. 111 der 
Geſetzſammlung vom Jahre 18764) veröffentlicht waren. 


1) Hand. Ar. 1876 II. ©. 525. 

2) 100 Mark — 30,80 Rubel Gold, und nicht, wie im Hand. Arch. 
1888 I. ©. 834 angegeben, 100 Mart — 38 Rubel Gold. Pergl. 
Hand. Arc. 1880 I. ©. 94. 

3) Hand. Arch. 1885 I. ©. 78. x 

4) Ebenda 1876 II. ©. 525. 
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Lit. A. 


verzeichniß der Metallbillete und Obligationen, welche nach der Ausloofung als Sollzablungen in Metallvaluta entgegengenommen | 


werden. 





Benennung der Billete 
und Obligationen, 


5% zul -Holänd. Anleihe v. Sahre 
5% Ent Dolländ. ainleihe v. ehre 


1. 41/20/0 Anleihe v. Jahre 1850 
2. A1/,0/o Anleihe v. Jahre 1860 
40% Gold-Anleihe v. Jahre 1889 


5% a Eifenbahn - Obligat. 
1. Emijfion v. Iahre 1870 . 


. . . * 


50/0 Konſolidirte Eiſenbahn-Obligat. 
2. Emiſſion v. Jahre 1871 . . 


50/, Konfolidirte Eifenbahn-Obligat. 


3. Emijfion v. Jahre 1872 


50) Konfolidirte Eifenbahn -Dbligat. 
4. Emiffion v. Jahre 1873 . . 


KRonfolidirteEifenbahn-Obligat. 
5. Emiffion v. Jahre 1875 . 


FOR ehe DObligation 
6. Emiffion v. Jahre 1880 . . 


50/0 Obligation 
7. Emiſſion v. Jahre 1884 


| 
| 
| 


1 
40), Dbligat. der Nikolaibahn 1. Em. Ale Rbl., 200 Franken, Bfd. Sterl., — Gulden}, Okt. 1. Nov.) 


d. Jahre 1867 

4°), Obligat. der Nikolaibahn 2. En. ä 
d. Jahre 1869 . 

40), Billete der Keichsbank Metal) 
1, ara — * nl 
Emiffion ; | 


40/, Obligat. d. An Lauben 
Sfaratow . . 


125 Rot, 


625 


n 


Nennwerth der Billete und Obligationen. 


1000 Gulden, 84 Pfd. Sterl. 15 Schill, 


100 Pd. Sterl., 1180 Gulden. 


1000 Gulden, 84 Pfr. Sterl. 15 Schill. 


100 Pfd. Sterl., 1180 Gulden. 
100 Bo. Sterl. 


500 n 
1000 

100 Ph. Ste. 
GOOD N 
1000 

125 Rbl. Met. 
625 J 
3125 

50 Br. Sterl. 
100 " 

500 5 
1000 i 

50 Pfr. Sterl. 
— 

500 
1 " 

50 Pfd. Sterl. 
100 2 

500 f 
1000 a 

50 Pfd. Sterl. 
100 a 

500 R 
1000 — 

50 Pfd. Sterl. 
100 

500 2 
1000 P 

125 Rbl. 
625 

50 Pfd. Sterl. 

100. 1 

500 f 


000 


„500 Frauken, 3 Pf. Sterl. 


300 ER 
300 


125 Rbl. 
625 „ 
1250 


235 Suken 


Preife, zu 
Termin, an dem die | welchem die 
Billete und Obli- |Billete und 
gationen als Zoll- |Dbligation. 


zahlung ange- Jals Zollzah- 
nommen werden | lungen an= 
fünnen. genommen 
werden. 
Metalle Rbl, 
„m , 534,34 
120. März (1. April) 630,50 
534,34 
119. Sept. (10 DM] 33 
630,50 


20. Dezbr. (1. San.)| 3152,50 
sr a 6305 
630,50 


20. Mai (1. Zuni)] 3152,50 
( ) 6305 


A Mat (1. Zuni) Fe 
. Nov. 1. Dez. 9195 


320 
640 
3200 
6400 


20. San. (1. Febr.) 


6305 
315,25 
630,50 

3152,50 

6305 
315,25 
630,50 

3152,50 


20. März (1. April 


315 25 
I Tebr. (1. März) — 
Nov. (1. Dez.) 

6305 
315,25 
630,50 

3152,50 

6305 

2 

1. (13.) Mai In 


) 
| 
| 315,25 
| 
| 
| 


20. März (1. April) 


20. Dft. (1. Nov.) en 


6305 
125 
625 
125 


20. Oft. (1. Nov.)| 495 


) 
300 
. Febr. 1. Auguſt 300 
125 
2. (14.) Ian. 625 
1250 
2* 
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Preiſe, zu 
Termin, an dem die | welchem die 
Billete und Obli- | Billete und 
gationen als Zoll- | Obligation. 
zahlung ange- Jals Zollzah- 
nommen werden | lungen an« 


Benennung der Billete $ i og — 
und Obligationen. Nennwerth der Billete und Obligationen. 


können. genommen 

werden. 
Rbl. 

N " © nf 100 Bd. Stert. 630,50 

50/0 igat. der Eiſenbahn Charkow— 500 ir 3152,50 
Krementfug - . \ 1000 20. Ang. (1. Se Bao 

J 200 Thir. 185,16 
40/0 Dbligat. der N a Du a 125 Rbl. 125 
tawtas . . 65 , 119. Suni (1. gut] 625 
4. Dbligat, der Sübweftbahnen | Be 119. Juni g. Juli 2 
41/5 0/0 Pfandbriefe der Gef. Gegen- 1 100 Rol.“ Met. ne 100 
jeitigen Bodenfredit3 . . 1000 R | 1 8 Sul 1000 

5°/, auswärtige Anleihe v. Jahre 1877: . 13.) Juli 


Infolge des angekündigten Ausfaufs 
diefer Dbligat. vor dem Termin, 
vom März (1. April) 1889 ab, 
werden als Bollgahlungen ange- 
nommen Obl., die in der Ziehung 
vom 20. März 1888 ausgelooft 
wurden und deren Zahlungs— 
termin der 19. Juni, (1. Juli) 
1888 iſt, ſowie auch in früheren 20 Pfr. Sterl, 410 Mark 126,10 
Ziehungen außgeloofte ——— 100 n 20800 „ | — 630,50 
zu folgenden Preifen 500 u 10,250 „ 3152,50 


Lit. B. 


Lifte der Coupons von den Metall-Billeten und Obligationen, welde als Sollzahlungen in Metallvaluta entgegengenommen 
werden dürfen. 








Preife, zu 

Benennung und Nenniwerth der Billete [Termine der Zinfen- — es 

und Obligationen, zu denendie Coupons | zahlung auf vie Nennwerth eines jeden Coupons. Zolhablung 

gehören. Coupons. — hung 

werden. 

L Metall⸗Rbl. 
2. 500 Anleihe v. Sahre 1822: ) | 
Schein ä 720R., 111 Pfd. Sterl. | 18 Rbl.. 2 Pd. Sterl. 15 Schill. 6 Bee. 18 
„ %o,„ Märzu. 1. Sept. eg 2 11. Nr 24 
13360. °° (DI nam ) | Br 122.19 % 19. 84 
n 6720 , 1036 " 168 " 25 7 18 n BE ;; 168 

6. 5°), Anleihe v. "Fahre 1855: 

Billet à 500 R. Metal . . . | 1. April u. Oft. [12 Rbl. 50 Kop., 23 Gulden 60 Cents, 40 Mark 21/. Pf. 12,50 

7. 5% Anleihe v. Jahre 1862: 

Billet a Ben Pd. Pl; ..) 8 Rbl., 1 Pfd. Sterl. 5 Schill, 31 Fr. 50 Cents. 8 
00% 100 ” 2 ns 19. April 1.Mai)u.)| 16 „ 2 R i0)%, DI, 16 
an 800 a 120, Bl: 1.- ionasiesre 12 ; 1315 80 
7,1000 i ) oe u re |... 











Preife, zu 
Benennung und Nennwerth der Billete | Termine der Zinfen- eng 
und Obligationen, zu denen die Coupons | zahlung auf die Nennwerth eines jeden Coupons. Bolzahlung 
gehören. Eoupon®. angenommen 
werden. 
RD. 
EN Engt.-Holl. — 1864: 
illet à 1000 Ho d., 84 Pfd. 

Se 15 Sci. a es) El — 25 Gulden, 2 Pfd. Sterl. 2 Schill. 6 Bee. 13,39 
u nr Pfd. Sterl., 1180 Set. 19. Sept, (I. Olt.) 2 Po. Sterl. 10 Schill., 29 Gulden 50 Cents. 15,76 
50/0 Engl.=Holl. Anleihe Jahre1866: 

et 1000 5 ° 
ter 15 Edit, —— Eh 25 Gulden, 2 Pfd. Sterl. 2 Schill. 6 Bee. 13,39 
Sie, a 100° Pfr. Stel, 1180 Soll opt. A. 9 Bd. Sterl. 10 Schill, 29 Gulden 50 Cents. 15,76 
e er °/o Anleihe v. I | FAR 
illet i Er Pfd. Sier "9 Juni (1. Juli) sl Pfd. Sterl. 2 Schill. neh 
* 1000; r Rt * bo 0. Dzbr. (1. Jan.) 90.1 11 ae TOR 141,80 

2. 41/,0/o Anleihe v. Jahre 1860: 

1 5 

2 E Pd. ke Mai (I. Zum — pfd. Su 2 Schill., *— ande * wa In 
000 19. Nov. AD 99" 10. vol 265 E50 Ai 141,80 

40), So Anleihe v. Labre 1889: 
Obligationen à 125 Rbl. . . ho Sr IR a 2 Rol. 50 Kop. a 
v // n 20.Aug.d. Sept.)u.) * „ 2 n Br 

30/0 Anleihe v. Jahre 1859: Je. Rov. 1. Dezy per 

Billet 3 100 Pf. Sterl. . . . 19.April 1. Mai)u. | 1 Pd. Sterl. En ST 19 Mark 371/, Big. 9,45 
20. DH. A. Nov.) 15 # RU 94,50 


1000 
59, Konfor. Eif.- Obligat. 1. Emiffion 
v. Sahre 1870: 








Obligationen a 50 Pfd. Sterl.. ö Rbl. 1 Pf. Sterl. m: Er ” Tr. au Gent, 8 
* 100 re 20. Fan. (1.$ebr.) u. e 2 — 16 
9 n * —J— ⸗ 20. Juli (1. |, 7} 12 " 10 n 315 n — " 80 
" 25 "„ 2 " 630 HE — 160 
50/0 Konſ. Eiſ Dot, 2. Emiſſion 
v. Jahre 1871 
Obligation & 50 pfd. Sterl. 1Pfd. Stel. 5 Schill. 7,88 
„ 100 ee 17.56r.(1.März) u. 2 A 1048 % 15,76 
R F 500 — 20. Aug. (1. Sept.) 12 — te 78,80 
25 a ar 157,60 
50%, Ronfol. Gi. ouhat 3 Emiffion 
v. Jahre 1872: | 
Obligation a 50 Pfd. Ster 1 Pd. Stel. 5 Schill. 7,88 
— „100 ”» © |190.Märslı Aprihu. 2 R 1042 °% 15,76 
— „500 : ns a Kr 12 E IN 78,80 
Me ıF 1000 — ept. (1. Okt.) Go WER. —— 157,60 
50) Konfol. Eif.-Obligat. 4. Emiffion 
v. Jahre 1873: 
Obligation a 50 Pd. Stel. . . 1 Ph. Stel. 5 Schill. 7,88 
E „ 100 110Mai (14 Buni)e. 2 7 de. 15,76 
3 0 ., .[[19. Nov. (1. Dez.) 12 — 9 78,80 
1000 25 hi — 157,60 
At, o), Konfol. ni Seligat 5. Emijfion 
v. Jahre 18 
Obligation & 50 "Pf. Sterl. £ 1 Pd. Sterl. 2 Schill. 6 Pee., 28 Fr. 35 Cent. 7,09 
. „100 — .20.März(1. April)u. — 14,18 
" „ 900 e .(119. Sept. (1. Oft.) n ce = 70,90 
41000 IR En TAI, 141,80 
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ar zu 
Benennung und Nennwerth der Billete Termin der Zinfen- welchen Die 
und Obligationen, zu denen die Coupon? | zahfung auf die Nennwert eines jeden Coupons. Selllehlung 
—— Coupons. angenommen 
werden. 
4%) m Ei: All 6. Emiffion Metall⸗Rbl. 
v. Ja re 18 
Obligation à 125 Ft 1. (13.) Mai u. | 2 Rbl. 50 Kop. 2,50 
1. (13.) Nov. i2 5,72 908 12,50 
50% Ronfel, if orig 1: " Emiffton 
v. Jahre 188 / 
Dbligation. „ 50 Pfr. SirLa 1 Pfd. Stel. 5 Schill. 7,88 
> 7100 „I April 1. Mai) u. 2 F 10, 15,76 
it „ 500 e 20. Okt. (1. Nov.) 12 * 104% 78,80 
1000 25 4 — 7 157,60 
40), Obligat. der Nikolaibahn 1. Em. 
v. Jahre 1867: 
Einfache Obligat. à 125 500 Fr. 
20 Pſd. Sterl., 236 Sul. . 19. April (1.Mai) u. Pr. Sterl. 8 Schill., 10 Fr., 4 Gulden 72 Cents. 2,52 
Fünffache Obligat. 1625 Rbl., 2500 Fr. 20. Okt. (1. Nov.) h — , 28— 12,60 
100 Pfd. Sterl., 1180 Guld. 
40/0 Obligat. der Nilolaibahn 2. Em. 
v. Se 1869; Sist, R 
BE bligat., 4125 500 Fr., 
0 Pfd. Sterl,, 236 Gulo. .[[19. April 1. Mat) u. we Sterl. 8 Schill, 10 Fr, 4 Gulden 72 Cents. 2,52 
Sünffadhe Obtignt K625NEL., 2500 $r.,[] 20. Oft. (1. Nov.) R * * 2 12,60 
100 Pfd. Sterl., 1180 Guld 
6% Goldrente vom Sahre 1883: 
Schemä 125 RB. OR. Star ERS. 75 Kop, — Pfd. Stel. 12 Sail. 3,75 
‘ " 500 n n : 5 7) S ——— 2 " 8 15° 
u oo RE 0... — u AL ENT DER 30 
ev 3,1900 oe m 8}: 37: 2502, aus BE 37,50 
SR + — 800 J 150 — „ 24 — „ 150 
10000 „ 1600 300 „ — „ 48 ‚ — „I 300 
40), Billete der Reichsbank 
1., 2. und 4. Em. a 300 Rbl. 1. Februar 12 bl. Z 12 
3. und 5. Em. & 300 Rbl. . 1. Auguft 12 Rbl. 12 
40%), ee der Eif. Tambow- 
Sſaratow 
—5 125 Rol. Da Sterl\lo (14.) Januar u. 2 Rbl. 50 Kop., — Pfd. Sterl. 8 Schill. 2,50 
" „ 625 n 100 2 (14.) Juli 120% 50 „ 2 „ — " 12,50 
11, 125090, 200 25lf,. >... la AR 25 
500 Dbtigation, der Eiſ. Charkow⸗ 
rementſchu g: 
Obligat. & 100 Pf. — 2 Pfd. Sterl. 10 Schill. 15,76 
Tr 00 ne ) J el 15760 
" n Ki n . Aug. (J1. Sept. N — " ‚60 
200 Thlr. 5 Thle. (14 Still. 8 Bee.) 4,62 
50/0 Goldrente v. Jahre 1884: 
Saeind 125 RbL., 19 pfd. Sterl., 
18 Schill 
3 Abl. 121/ er — Pf. Sterl. IE Schill, 11 Pece 3,121 
zes — Rbl. 79 Pfd. Sterl, |; Fr p., N h | E) 5 j I la 
Schein & 1000 Rol., 159 Pfr. ae J 1 n 4 25 
Sterl.. 4 Schill. . 
40), Dbligat. der Wlabitantas- ei: 
Obligat. & 125 Rbl. . . .1]21. Dez. 2. Ian.) u. 2,50 


m nuh2y 19. Juni (1. Juli) 


2 Rbl. 50 Kop. 
12 50 


" 
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| Tone zu 
Benennung und Nennwerth der Billete Termine der Zinſen— melden bie 
und Obligationen zu denen die Coupons | ‚ahlung 2 au Nennwert eines jeden Coupons. —— 
gehören. Coupons. angenommen 
werden. 
Metall-Rbl. 
40/0 Dbligat, der Südweſtbahnen: 
Obligat. à 125 Rbl... 21. Dez. (2. Jan.) u. 2 Rbl. 50 Kop. 2,50 
Br, .... 5 .3119..Suni (1. ul)! DR; 50, 12,50 
6 — der Geſ. Gegenſ. 
odenkredits: 
Pfandbriefe à 100 Rbl. Metally| 2. (14.) Ian. u. 2 Rbl. 25 Kop. 2,25 
N „1000 ., 4 1. (13.) Suli —— 22,50 
5%/ auswärtige Anleihe v. Jahre 1877: 
Infolge des angekündigten Auskaufs 
diefer Anleihe vor dem Termin und 
des Erlöfchens der Zinfenzahlung auf 
diefelbe vom 20. März (1. April) 
1889 ab werden zu BZollzahlungen 
angenommen Coupons, die zum 20. De- 
zember 1888 (1. Januar 1889) fällig 
find, und von es: ——— 
terminen zu folgenden Preiſen: 
A 2 Pd. Sterl., a Markſſig. — 333 T Pfd. Sterl. Rn Schill., Mark Pf. A 
" 500 a En 1 2 78,75 





; Großbritannien, 
Markenſchutzgeſetz für die Kolonie Natal. 

Die „Natal government gazette“ vom 30. Dftober 1888 
veröffentlicht ein unterm 24. def. Monats erlaſſenes Marken— 
ſchutzgeſetz für die Kolonie Natal, welches in allen wefentlichen 
Punkten mit dem im Handels-Archiv 1887 I. ©. 899 mit- 
getheilten Markenfchußgefeß für das Mutterland übereinſtimmt. 


Erhöhung des Canadiſchen Ausfuhrzolls auf Fichten: 
ſtämme. 


Der Canadiſche Ausfuhrzoll auf Fichtenholz in Stämmen 
wurde von 2 auf 3 Schill. für 1000 Fuß erhöht. 


Spanien. 
ZTarifentjcheidungen. 
(Handelsmufeunt.) 

Reiſehandſäcke, auch folhe, die aus farbigem Leder, mit 
lederbededten Eifenrahmen, mit vernidelten Eden, Schloß und 
Zierrathen und mit einer äußeren und inneren Taſche aus- 
geftattet erfcheinen, find nah T.-Nr. 202 als Niemer- oder 


Täfchnerarbeiten mit 3,75 bezw. 2,15 Peſetas für 100 kg 
zu verzollen. 


Zolltarif für die Inſel Cuba. 
(Im Auszuge.) 
I. Einfuhrzolltarif. 

A. Artikel, welche ohne Unterſchied der Flagge, unter welcher 
fie eingeführt werden, beim Eingange zollfrei jind, 

1) Bäume, lebende Pflanzen und Samen zu folden, ſowie 
Sämereien und wiſſenſchaftlich geordnete Herbarien. 

2) Statuen und Delgemälde von berühmten Künftlern. 

3) Beitfchriften, Landkarten und Bücher, deren Einfuhr er- 
laubt ift. 

4) Bieh, und zwar Ejel, Pferde, Kühe, Schafe und Schweine, 
welche zur Verbefferung der Racen eingeführt werden. 

5) Guano und alle Arten natürlicher und Fünftliher Düngung3- 
mittel. 

6) Vögel und Thiere aller Art, fecirte, fie mögen zum öffent- 
lihen Unterricht dienen oder nicht. 

7) Schauftelungen und Sammlungen von hiftorifhen Alter- 
thümern aller Art. 

8) Lebende Filche. 

9) Münzfammlungen und Münzen, deren Umlauf erlaubt ift. 

Silberhaltige Erze in ihrem urfprängliden Zuftande und 

nach der Kupellirung. 

Rohe Mineralien zum Studium der Mineralogie. 

Mufter von Zeugwaaren in Abfchnitten, um die Beſchaffen— 

heit des Gewebes erkennen zu lafjen. 
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B. Zolfpflichtige Artikel. 











Zollfäge.!) 
Grub Erzeugniß 
unter 
3 Benennung der Waaren. Maßſtab.ſ Spani- | ‚Unter 
> fremder 
5 Flagge. Flagge. 
= Kol. 3. | Kol. 4. 
: R Peſos, Mileſ. Peſos, Milef. 
Sektion Lebensmittel. ——— 
Flüſſigkeiten. 
1 | Dliven- und ſonſtige Speiſeöle, einſchl. des Gewichts der inneren Umſchließungen . . .| 100 kg| 5,500 7,300 
2 | Branntmweine,2) Wein-, einfache oder zufammengefeßte, mit oder ohne Zuder, wie die 
Spaniſchen umd die don den Kanarifchen Infeln, Anisbranntwein, Fi 
Miftela und Ratafia in Fäſſern und großen Krufen . . . . . [100° Liter] 4,650 5,900 
3 % in Flafchen oder anderen vorftehend nicht genannten Umfehließungen . ee 2 8,350 | 10,650 
4 S Genever, Wachholder, Kartoffel- und Getreidebranntwein und dergl. in 
Fäffern und großen Kruken . . « 9,300 | 11,800 
5 " deögl. in Flaſchen und Fläſchchen von Glas oder Thon oder in anderen 
in vorftehender Pofition nicht genannten Umſchließungen = 13,950 | 17,700 
6 ” desgl. Cognac, Brandy, Rum und dergl. in Fäſſern und großen Rrufen * 11,500 14,650 
7 in Flafchen und fonftigen in vorftehender Nummer nicht genannten Gefäßen n 15 19,150 
Anmerk. Unter geringeren Qualitäten von Coanac, Brandy, Rum in Fäfjern find 
alle diejenigen zu veritehen, deren Werth im Produftionslande nicht über 25 Centavos des 
Peſo pro Liter hinausgeht, und in Flajchen nicht über 5 Peſos pro Kifte zu 12 Flafchen. 
8]. Bier und »Porter-intäaflern EP Mi — > 3,650 4,650 
9 in Flaſchen oder fträgend) u... VE . m: 8 7 8,350 | 10,650 
10 | Eifig in Fäſſern und großen Krufen en) Re ER AEE * 2,050 2,700 
11 „ in Slafhen . DR 5 RE ER — 8,350 | 10,650 
12 | Wein,2) weißer und rother, geringerer Oualität, de und — in gt und 
großen Krufen . 4 = —— 3 2 2,650 
13 „ In Slafhen . — 8,350 40,650 
14 „weißer und rother bon beſſerer "Qualität, als die in der borftegenden Poſition an- 
en in Fäffern und großen Krufen . R 8,350 | 10,650 


15 „ in Slafchen,‘) einfchl. der bitteren Tropfen und anderer ähnlichen. Si ſigkeiten PAR v 24,150 | 30,850 

A nmert. ALS Weine geringerer Qualität find diejenigen zu betrachten, deren Werth, 

n in Fäffern eingehend, im Produktionslande 15 Gentavos des Pejo pro Liter nicht über: 

fteigt, und in Flafchen eingehend, nicht über 2 Bejos 50 Gentavos für die Kifte von 

12 Flaſchen. Diefe Angaben find durch Iegalifirte Faltura, die von der Ortsbehörde des 
Urſprungslandes zu beglaubigen tft, zu belegen. 


Getreide, Sämereien, Fettwaaren, Gartengewächſe, Hülfenfrüdhte, Mehl 
und andere Lebensmittel. 


47 | Roggen: und Maismehl und Kleie . . . .. Me a ER) E e 1,400 
48 | Weizenmehl, einfchließlic) des Gewichts der Berpadung TR 5-0: ” 4,695 5,510 








1) Durch Königliche Verordnungen vom 8. Juli und 26. Auguft 1884 ift die Begünftigung der dritten Kolonne des Tarifs auf 
die Erzeugnifje und Provenienzen Deutjchlands und Frankreichs ausgedehnt worden. 

Die Zölle find in Gold zu zahlen. (Art. 4 des Haushaltögejetes für. 1888/89.) 

2) Gemäß Art. 6 des Haushaltsgejeges für 1888/89 wird von den Zollbehörden eine Verbraukhsabgabe von Getränfen nach 
folgendem Tarif erhoben: 


Branntweine, Wein:, einfache oder zufammengefegte, mit oder ohne Zuder, wie die Spanifchen und Peſos fuertes. 

die von den Kanarischen Anjeln, Anisbranntwein, Liköre, Rofoli und Ratafia —— ——— Liter 0,12 
Genever und Ginebron...... un tk INN 111 “ 0,15 
Alkohol und Branntwein aus Kartoffeln, Berite ac a Fe ee ne ER ei 0,20 
Cognas, Brandy ,und Rum ie u ne a ER Wen an A Eee J 0,16 
Bier und TE J 0,07 
Mein, gewöhnlicher, „rother amd weiße 88 n 0,021/a 

a a ee RE cu 3 Do DE ag LE " 0,10 


Erfolgt die Einfuhr in Flafchen, jo wird ein Zuſchlag von 50 p&t. erhoben. 
Die Gemeindebehörden dürfen feinen Auffchlag erheben. 
3) In den Zollveflarationen über Bier in Flaſchen ift außer dev Gefammtliterzahl eines jeden Faſſes (Barril) die Zahl der in 
jedem Faß enthaltenen Flaſchen anzugeben. 
9 Hierunter fällt auch Champagner. 
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gollfäße. 
Fremdes Erzeugniß 
. B d W unter unter 
5 enennung der Waaren. Maßſtab. Spani⸗ Fremder 
3 Flagge. Flagge. 
* Kol. 3. | Kol. 4. 
Peſos, Mileſ. Peſos, Mileſ. 
56 | Suppenteige, Maizena und Satzmehl aller Ari als Nahrungsmittel . . rl He — ge 
57 | Käfe, Spaniſcher, Holländiſcher, von den Kanariſchen Inſeln und anderer del. RE “ 8,650 | 11,800 
58 „ bon Großbritannien, der Schweiz, Italien und anderer dergl.. . user‘ Pr 18,900 | 24,100 
59 „ von den Bereinigten Staaten von Amerika und anderer dergl.. » 2 2 2 2... i 6,250 8,350 


Sektion Hölzer. 
Roh und bearbeitet. 
71 | Reifen und Reifftäbe zu Pipen, über 220 cm lang, gejhätt oder ungefhält. . » » » +» | Taufend 5, 160 | 6,880 


72 zu Fäſſern (Bariles) bis 220 cm lang . $ 2,160 | 2,880 
73 Faßdauben Tonnenſtäbe, rohe, zu Pipen, Tonnen IC, und einzelne Dauben zu Boucauts — 7,800 | 10,400 
74 — u Fäſſern (Bariles), rohe, gehobelt oder gefalzt, einjchließlich der Bodenſtücke ; 2,040 2,720 
75 n efhnitien zu Boucauts, Pipen und Tallern — Ense, der 

Bodenftüde und eueftehlic der Ian ———— Stück 0,264 | 0,352 
76 | Boden, einzelne, zu Boucauts . . aan ee erhhirsuthi| “Banr 0,045 0,060 
77 1 Hol, zu Zuderfiften zugefchnitten —— Stück 0,150.| 0,225 


78 | Boucaut3, Pipen und Fäſſer (Bariles) von mehr als 30 Siter Kauminhalt und fertige 
Kiften, neu oder alt, find nach den vorftehenden Pofitionen mit einer Erhöhung von 
30 p&t. zu verzollenr. 1) 

79 | Bäffer bis 30 Liter Nauminhalt, Brunnen- und Waflfereimer, Wannen, Butten, Zuber, 
Badewannen und dergleichen Gefäße zum häuslichen Gebraud, Leiſten füt Schuh⸗ 
macher, Perrückenſtöcke, Schlägel für Zimmerleute, Stiele oder Griffe zu Eiſenwaaren, 
Ratten- und Mauſefallen ohne Käfig, Faßhähne, Schiffsſchrubber, Beſen von Hirſe— 
ſtroh, Salbenſchachteln für Apotheker, Löffel, Chokoladenquirle und andere ähnliche 
Gegenſtände . . kg 0,060 | 0,080 

80 | Schrauben und Prefien für Zimmerleute, "Heine Handwagen und Schubkarren mit oder 
ohne Eiſenbeſchlag, Drucktafeln zu Buchdruckerpreſſen, Planken zu Pumpen und andere 
ähnliche Gegenſtände . . 9 0,042 | 0,056 

8 | Schuhbürften, Modelle zum Bufammenfegen von Boucauts und andere ähnliche Gegenſtände — 0,076 | 0,101 

82 | Kopf- oder Haar- und Sleiverbürften, ganz ordinäre, wie fie das Militär braucht, Kehr- 
bejen, Handfeger, Kehrbejen für Schornfteinfeger, einſchließlich der Gtiele, auch) wenn 
diefe nicht in Verbindung mit den Gegenftänden eingehen, Pferdebürften, Schiffskloben 
oder Blöcke, Sialdıenzüge und ei oder N zu —— und MIT der 


gleichen Gegenſtände . . ‚ 4 0,126 0,168 

87 Holgdraht zur Zündgeigfabritation LT, F 0,019 , 0,026 
88 | Sourniere von feinem Holz a le rare ee er Werth29pct. 37 HE 
90 | Pinfel, die pro Dugend nicht über 1 kg wiegen JJ kg 0,480 | 0,640 
91 Dergleichen, wenn fie pro Dubend über 1 kg wiegen. . > a 0, — 0,240 | 0,320 


92 | Kopf- oder Haar- und Kleiderbürften, ordinäre und feine, Lineale, auch mit einzelnen 
Metalltheilen verſehen, Maßſtäbe, Bleiſtifte und Federhalter, Zahu⸗ — und Au 





bürften, grobe Kämme und — Sea Besenänie FR # 0,840 1,120 
93 | Bleiftifte für Zimmerleute . . EDLER : 3; 0,120 | 0,160 
94 | Tederbefen zum Abftäuben . . een a er f 0,960 | 1,280 
95 | Dergleihen für Fortepianos und SEotleiile h 1,920 | 2,560 


Möbel und andere Kunft- und Handwerkswaaren 


96 | von ordinärem Holz, wie Kiefern, Tannen, Kaftanien, Kirihbaum, Pappel, Buche, Exle und 
dergleichen, roh, bemalt oder ladirt, Möbel und andere Handwerkswaaren aus Holz, 
auch mit einzelnen Schnißarbeiten, wie 3. B. einer einzelnen Blume, und Be zu 


bemalten Rahmen oder zur Bergoldung vorgerichtet . m 0,240 | 0,320 
97 | Stühle, die das Stüd über 31/; kg wiegen, jowie Seſſel und SHuteffihte über ET ke 
das Stüd ſchwer . r 0,078 0,104 


Anmerk. Die Stühle, Seffel und Schaufelftühle, welche pro Siück weniger als 
bezw. 31/3 und 62/3 kg wiegen, werden nad Poſ. 96 verzollt. 





1) Wie 3. B. neue oder gebrauchte Boucauts, welche nach den Bo. 71, 75 und 78 zu verzollen find. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 3 


Boltfäge. 
Fremdes Erzeugniß 
unter | unter 
$ Benennung der Waaren. Maßſtab. Spani⸗fremder 
= Flagge 
Flagge. 8* 
a 


Kol. 3. | Kol. 4, 

: ! Peſos, Mileſ. Pejos, Milef. 

98 | Möbel von feinerem als Poſ. 96 angegebenem Holze, wie Eichen, Nußbaum, Mahagoni, 
feinem Ahorn, Birnbaum und dergleihen . ». 2... 2. ee...) kg 0,485 | 0,555 

99 „ von feinerem Holz al8 vorangegeben, wie Polyfander, Rojenholz, Ebenholz oder aller 
anderen Art in Verbindung mit Bergoldung oder Metallverzierungen . . . . . 

100 „ und andere Handwerkswaaren, mit Ausnahme von Stühlen und Bänken, deren 
Gewicht für das einzelne Stüd nicht über 2 kg beträgt, werden nach den vorher- 
gehenden Vofitionen mit einer Erhöhung von 50 pCt. verzollt. 

101 „ mit Bildhauerarbeit, d. h. wenn diefe ſich nicht auf eine Kleine Verzierung, wie 7. B. 
eine einzelne Blume befchränft, werden nach den vorftehenden Pofitionen mit einer 
Erhöhung von 50 pCt. verzollt. 

Die Marmorarbeiten, mit denen die Möbel verbunden find, werden ihrem 
Gewicht nad) wie die Möbel felbft verzollt. 

Die lofen Marmorarbeiten, Spiegelgläfer zu eigentlichen Spiegeln, Toiletten 
und Schränfen werden, auch wenn fie einen integrivenden Theil des Möbels bilden, 
nad der im Tarif aufgeführten befonderen Poſition verzollt. 

102 | Koffer, hölzerne, ohne Unterfchted der Größe, mit Papier, Zink oder ungegerbtem Leder 
(behaartem Fell) überzogen, mit oder ohme lederne Riemen . 2. 2.2... 

103 „ wenn fie mit Leder, Maroguin, Wachstuch oder ähnlichem Material überzogen find, 
fofern das Holz dem Gewicht nach vorherrfcht 


„ die nur aus Sohlleder oder aus Sohlleder und Pappe gefertigt find . Poſ. 175 u. fr). 


" 0,580 | 0,740 


; 0,048 | 0,064 
„| 0096 | 0,128 


Sektion Thon, Thonwaaren, Steine und Glas. 


131 | Tabaföpfeifen, ordinäre, Spudnäpfe, Schüffeln, Blumentöpfe, Töpfe, Tifchgeräthe, Kübel, 
Küchengeſchirr und andere ähnliche Gegenftände, glafirt und unglafitt . . x. 2... 
132 | Unglafirt: SE ae Waflerkühler, große Waſſerkrüge, Flaſchen und Krufen, 
filtrirgefäſße um, NR LUFT 
133 = oder glafirt: Wie vor, mit Sfulpturarbeit oder bemalt . . _ 
In vorftehender Bofition nicht namentlich aufgeführte vergl 

ftände ſ. Steingut. 


100 kg | 1,550 | 2,100 


N 5,200 | 6,950 
ars 32 hal 0,158 | 0,201 
afte feinere Gegen- 


134 | Steingut, ohne Unterfchied der Komm. N. Wi En. VER IE 100 ke) 3,160 70029:208 

135 .| Borzellan, weiges . . 3.0490, Om, Pir7 110,1 IHRE SERRIDDI SE a Y 7,550 | 9,650 

136 + vergoldetes oder feinerer Qualität, wie Chinefifches, Japaniſches und dergleichen | kg 0,315 | 0,402 

137 | Toilette» und Nippfachen und Porzelangefhirr von Sem . . : 2 nn nen — 0,435 | 0,555 
Steine 

140 | Sciefertafeln, einfhl. der Rahmen, Bimsftein, gemahlen und ungemahlen, und Feuerfteine | 100 kg | 2,650 | 3,500 
Glas. 


145 | Drdinäres dunkles, oder naturgrünes, mehr oder weniger dunkles Glas: Flaſchen, große 


und fleine, und ähnliches Glasgeſchirr 1,550 2,100 


146 | Tafel-Glas oder Kryſtall, fehliht oder gemuftert, weiß oder farbig, bis 600 oll Oberfläche ä 3,800 | 4850 
147 „ von mehr ala 600 bi8 1000 DZoN Obarflähe - — 5,050 | 6,450 
148 „ über 1000. 0801 Dberflähen er er ne u ee { 7,550 | 9,650 
149 f belegte ohne Rahmen, wird nach den vorftehenden Pofitionen mit einer 

Erhöhung von 500 pCt. verzolit. 
150 f befegtes mit Rahmen bis 1000 DZoUl Oberfläche, wird nach den Poſitionen 146, 

147 und 148 mit einer Erhöhung von 500 pCt. verzollt. 
151 4 belegte® mit Nahmen von mehr al8 1000 DZol Oberfläche wird nach den 


Pofitionen 146, 147 und 148 mit einer Erhöhung von 1000 pCt. verzollt. 

152 | Glas und Kryſtall, weißes, farbiges oder bemaltes, faconnirt, gefchnitten over gefchliffen: 
Flaſchen, Karaffen, Trinfgläfer, Stod- und andere große Knöpfe, mattgefhliffen, Zuder- 

und Konfeftihalen, Lampen mit Fuß, einschließlich. des Gewichts des Fußes und allen 

anderen Materials, womit der Öegenftand verbunden ift, ordinäre Straßen- und andere 

große Laternen, ſowie überhaupt andere ähnliche, nicht namentlich aufgeführte Gegen- 


ſtände, ſowie Böhmifche Glaswaaren . : 8,700 | 11,100 
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Hollfäge 
Fremdes Erzeugniß 
R RUE unter 
8 Benennung der Waaren. Maßftab. a Fremder 
er 
E Flagge Flagge. 
* Kol. 3. | Kor. 3. 
Peſos, Mileſ. Peſos, Milef. 








153 | Glaswaaren, ordinäre: Retorten, Ballons, Deſtillirgefäße, Mörſer und Flaſchen, nicht 
e phte 
154 | Glas- und Kryftallmaaren, Heber, Kugeln, Glocken und Cylinder zu Lampen, Hängelampen 
und Kronleuchter, feine Laternen, einfchließlich des Gewichts des Metalls, welches 
zur Verbindung dient, und andere dem Gewicht und der Beichaffenheit nach ähnliche 
Be HE EITER at FENEURR. ESLER  RIE MERRS SLR ELAEN ER BALIT USE all SE, ANAND A 
enllettes und Nippfachen don Olas . . m REED 
156 | Släfer zu Heinen Handfpiegeln und Uhren und fogenanntes Milhglas, ohne Unterfchied 


100 kg | 7,200 | 9,600 


31,500 | 40,200 
0,725 | 0,985 


der Kom . i h 3,152 4,022 
Sektion Hänte, elle und Leder, 
Bi Leder. 
163 | Schaf- und Ziegenfelle mit dem Haar. . . aan, Aeje en DR HRENG RB 1719,050%1 20850 


164 | Xeder, lohgares Rinds- und Schafleder und Maroquin — 4 26,100 | 34,800 


165 „beſſerer Qualität als das vorftehende, wie Juchten, ſchwarzes und ſatinirtes Kalb. 
i ) 49,550 | 66,100 


Bee FILEHEN EDEL Rn PATER NE AL FE ER, 
166 »  ladirtes Büffel- und Kalbleder, auc anderes nicht ladirtes, wie Schmweingleder und 

ſämiſchgares. a ee re a —— " 78 104 

Schuhmacherwaaren. 

168 | Keitftiefel und Stiefel für Kutſcher, gewichſt oder nicht gewicht. . 2 . 2.2... [DEb. Paar] 14,400 | 19,200 
169 | Halbftiefel aller Art für Herren, mit Gummizug oder zum Schnüten . . x... \ 5,040 | 6,720 
170 „ſeidene oder hauptfählih aus Seide beftehend, fir Frauen . 2. 2 22.2. ) 8,178 | 10,434 
171 n anderer Art, ebenfalls für Frauen, mit Verzierungen, aud) wenn diefe von Seide find A 4,320 | 5,760 
172 * ohne Verzierungen, und Halbftiefel zum Schnüren und Knöpfen (Balmoralftiefel) R 2,880 3,840 
173 | Schuhe, große und kleine, Tanzſchuhe und PVantoffeln aller Art für Männer und Frauen . 1,800 | 2,400 
174 „ und Stiefel für Knaben bi8 23cm (35 Franzöftihe Stiche) und fir Mädchen 


bi8 20cm (30 Franzöſiſche Stiche) find je nad) ihrer Befchaffenheit nad) den 
borftehenden Pofitionen mit einer Ermäßigung von 50 pCt. zu verzollen. 
ia von Gummi ſ. Gummi. 


Sattler-, Riemer- und Täſchnerwaaren. 


175 | Sattler- und Riemerwaaren, grobe oder ordinäre, wie Geſchirr für Laftwagenpferde, und 
andere Täfchner- und Gürtlerwaaren, wie Sattel- und Gefchirrgeftelle mit einzelnen 
Theilen von Leder oder Fell, Eimer, Biftolenhalfter, Koffer, Manteljäde, Nachtjäde, 
Hutſchachteln und Keifefüde mit Teppichftoffen, Wahstuh, Sohl- oder anderem 
ee Leder, einfchließlich des Holzes, der Pappe und des Metall, das fich darin 
176 | Desgl. von befferer Qualität, als die in der vorftehenden Bofition aufgeführten, wie 
Geſchirr für Kutichpferde, ordinäre Sättel, auch mit Sitzen von Schweinsleder, 
Maroquin oder Plüſch, zum Theil geftict, auch mit einzelnen Theilen von Seide oder 
Bloretfeide, nebft Zubehör, wie Zäume, Niemen zu Steigbügeln, Schwanzriemen :c., 
Halfter,. einfchlieglih der Schnallen, Haken ꝛc., Mafchinenriemen, Waſſerſchläuche, 
OR 77777 
177 | Desgl. von feiner Qualität, wie Sättel, deren Blätter oder die ganz aus Schweins- oder 
Büffelleder beitehen, mit oder ohne Stepperei oder erhabene Arbeit, oder mit Sammet- 
fiß, mit und ohne Stiderei; Geſchirr für ein Zugthier, mehr als 80 Pefos an Werth, 
oder für zwei Zugthiere, mehr als 160 Peſos an Werth; Niemenzeng und fonftiges 
Zubehör, mit Schnitzwerk, Stickerei, Stepparbeit oder mit Verzierungen; Xederzeug 
aller Art fir Jäger, Gewehrriemen, Gürtel 2c, Säde von Büffellever, Chagrin, 
Juchten und andere ähnliche Gegenftände, mit Ausnahme der Arbeits- oder Phantafie- 
tajchen für Damen, die nad) Pol. 233 zu verzollen find a 
BE DenDi une Bone Mesulibenn "EM Nein. CT  RHIER SUR BEINE 
179 " » Önzelle, fämifhgavem und Gemfenleder » > 2 22mm none — 


ke 0,19% | 0,256 


0,400 | 0,534 


0,700 | 0,893 
4,350 | 5,550 
1,674 | 2,220 


3* 





gollfäge. 
Fremdes Erzeugniß 
unter | unter 
8 Benennung der Waaren. Mapftab.| Spani- fremder 
= Her | fange 
E Tlagge. gge. 
= Kol. 3. | Kol. 4. 


Peſos, Mileſ. Peſos, Milef. 
Sektion Kurzwaaren. 


Quincaillerien, Bijonterien und andere’ Artikel, die in anderen Sektionen 
niht aufgeführt find. 


180 | ®lasperlen und Korallen, Canetillen, Stidperlen, kleine Korallen, Kügelden, Behänge, 
Slasaugen (Schnüröfen), gezogenes oder —— Email und andere Al 
liche Gegenſtände auf Fäden und lofe . 2; AR 

Desgl. in — — aller Art ar = 233. 
181 | Fächer aller Mt . . 


ko 0,218 | 0,278 
Werth | 29 pCt. | 37 pCt. 


182 | Stärfe. 100 kg | 5,050. 6,450 
183 | Rrinolinen für Frauen Dugend | 2,900 3,700 
184 „ Mäpdden. . 5 rn 2,030 2,590 
189 Firniß, ordinärer und halbfeiner zu Möbeln : 100 kg | 14,250 19 

190 „ feiner zu Gemälden . A Fra A u, 29 p&t. | 37 pCt. 


191 | Büffelhorn, verarbeitet, ohne Unterſchied der Form N 

192 | Bappdedel und fogen. Bad. (estraza) Papier aus Stroh, Efparto und Hanf oder Lumpen 

193 | Pappe, Arbeiten daraus, wie Hutſchachteln und andere ähnliche Gegenſtände, ſowie bedruckte, 
lithographirte oder gravirte Pappe zu Ankündigungen für Verkaufsetabliffements, fofern 
die Importeure Eigenthümer der betreffenden —— 5 a gi Be ng, die 
genannten Ankündigungen beziehen : 


1,740 | 2,220 
ib Ah 1,800 | 2,450 


0,120 0,160 


194 »  Billenfchadhteln und andere ähnliche Schachteln 0,240 0,320 
195 „ Geſichtsmasken oder Larven .. 0,580 0,740 
196 „Schmuckkäſtchen, Bonbonnieren und. deral,, verziert, bemalt oder x vergoldet 4,350 5,550 

: 2 0,435 0,555 


197 | Wahswaaren aller Art, ohne Unterfchied der Form 

198 | Wachsmasfen ; 

200 | Eaguamajchalen, Waaren daraus, ohne Unterſchied der Form, auch mit Verzierungen von 
anderem Material . . 

202 | Shildkrötfhalen, Waaren daraus, ‚ohne Unteifhien der Born ud ı mit Verzierungen von 
anderem Material . . : 

204 | Korfet3 . » 

205 | Darmfaiten zu mufifalifchen Inſtrumenten, ordinäre oder chuͤchi 

206 feinere oder doppelte, fogenannte Römiſche 

207 Saiten, feidene und metallene, fogen. Baßfaiten 

208 Wacstafft in Stüden, Schürgen und anderer Form . 

209 | Wahstud zu Tifchdeden und anderem m BEN ðebrauc 

210 „Fußdecken. 

211 Spermackti- und Stearinl ihte . u 

212 | Blumen, Zünftliche, von Papier, Seide, Leinwand und. anderen Material, loſe oder in 
Zweigen oder Guirlanden . 

213 | Streihzündhölzchen aller Art, aud) parfümirte für Tabakraucher, einſchüichtih des Gewichts 
der inneren Verpackung . . 

216 | Gummi Glafticum oder Kautſchuk, Bi atten und Riemen daraus "für Maſchinen, Wafler- 
fhläudhe und andere ähnliche Gegenftände . 

217 | Desgl, Schuhe, Gamaſchen, Sit- und Schwimmkiſfen (Lebengretter), Racifüde u und andere 
dergl. Gegenflände f { h 

218 | Desgl., waflerdihte Zeuge, auf baunmolenen oder leinenen Geweben 

219 | Desgl., desgl, auf Wolle . . . ln urn 2), 

220 | Desgl., desgl., auf Seide . 

221 | Desgl., Waaren daraus, wie grobe und feine Kämme, Seitenfämmden und andere. Kopf: 
zierrathen, Zahn-, Nagel: und Pusbürften, Federhalter und andere dergl. Öegenftände, 
auch in Verbindung mit Metal, Knochen und anderem Material . 

222 | Desgl., Sonden, Röhrchen, Täfelhen für den Schreibtiſch, Bruftwarzenhütchen, Mutter- 
zapfen, Sprigen und andere dem Gewicht und dem BLEND, j) AR: Öegen- 
ftände, auch in Verbindung mit anderem Material . . . ae 5 2,520 | 2960 


4 3,190 |, 4,070 
1,595 | 2,085 


„ 111,020 | 14,060 
Werth | 29 p&t. | 37 p6t. 

kg 3,625 | 4,625 
7,250 | 9,250 
R 0,870 | 1,110 
; 1,160 | 1,480 
0,180 | 0,240 
0,072 | 0,096 
0,141 | 0,188 


2,900 | 3,700 
0,600 | 0,800 
0,261 | 0,348 
0,360 | 0,480 
0,870 | 1,110 


1,305 | 1,665 
2,610 | 3,330 


1,450 | 1,850 


es as MA ea ee ee 
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Benennung der Waaren. 


223 | Knodhen und Horn, mit Ausnahme des Büffelhorns und des Elfenbeins, — Daran 


224 |. 


225 


230 
231 


wie Knöpfe und Knopfformen, ordinäre, — Pferdekämme und andere 
ebenfalls ordinäre Gegenftände und von gleihem Gewicht 

a ge feinere Wanren, Knöpfe, Knopfformen, Kämme, Zahn, Nagel⸗ und putz⸗ 
bürſten, Mundfluce und andere ihrem Gewicht und ihrer Bejchaffenheit nad) 
ähnliche Gegenftände, auch in Verbindung mit Metall und anderem Material . 


Mufitinftrumente: MWaldhörner, Baritons, Bombardinen, Trompeten, Klarinetten, Hoboen, 
Flöten aller Art, Pfeifen, Öuitarren, Bandolinen, Bratfhen, Violinen 
und andere — Gewicht und ihrer Beſ LEITER nad) ähnliche 
Inftrumente. . 

— größere Infirumente, wie Violoncellos, Sontsabäff, Militärlrommeln, 
Trommeln überhaupt und Pauken — Ri 

5 Pianos, tafelförmige und Pianinos 

” " ge 

d Im Tarif nidt aufgeführte mufifalifche Inſirumente, wie Seraphinen, 


Handorgeln, große Orgeln, Muſikdoſen ꝛc. 
Die Etuis, Futlerale und Kiſten, in welchen die Inſirumente fie) zum Schub 
befinden, werden von dem Gewicht der Inſtrumente abgezogen und nach der be— 
treffenden Poſition beſonders verzollt. 
Die Mundſtücke, Einſätze und Erſatzſtücke, mit Ausnahme der Saiten, werden 
nad den Pofitionen für, die Snftrumente, zu denen fie gehören, verzollt. 
Akkordien bis zu einer Dftave, welche zur Unterhaltung der Kinder dienen, 
werden als Rurz- und en nad) Poſ. 233 abgefertigt. 
Seife, gemeine . . u 
Dampfmafchinen aller Urt, hydrauliſche, elett riſche und andere Mafhinen als Motoren 
zum Wabrifbetriebe, Eifengeräth, Apparate und WERL für —— ohne 
Unterſchied des Materials, aus dem fie beſtehen) . . 
Elfenbein, Waaren daraus, wie Billardbälle, Kämme, Kleider⸗ ⸗, Haͤar⸗, ai in, Nagel: und 
Bußbürften, Federhalter, Falzbeine und dergl. Öegenftände 
Kurzwaaren, Duincailleriewaaren, Bijonterien, Spielzeug, Nippfachen im gemeinen, die 
im Tarif nicht beſonders aufgeführt find?) 
Perlmutter, Waaren daraus, wie Hemden-. Weften-, Rod- und Hofentnöpfe 
— Haar⸗, Zahn-, Nagel- und Putzbürſten, Gürtelſchnallen, Kämmchen, Feder⸗ 
halter, Falzbeine und andere ähnliche ng auch mit —— 
von anderem ordinären Materil . . 
Dblaten von Mehlteig, Gummi oder Leim, einichliehlic) der inneren Berpadung . 
Papier, Schreib-, Zeihen- und M alerpapier, Cigarretten- und Rartenpapier 


i —7 ſogenaunte tela de cebolla; Durdgeihnungspapier, Chineſiſches, 

J öſchpapier, gaufrirtes, Marmor- und A und anderes buntes und 
bemaltes e 

„vegetabiliſches Durchzaͤchũungspapier Bapier-Raneuns, ordinäree vergoldetes und 
verfilberte8 . 


» vergoldetes und‘ verfilberteg feines. s 

„  Weißed Drudpapier geringerer Dualität, wie es gewöhnlich zu Seitungen und dit 
Schriften verwendet wird . . 

„. dergleichen befjerer Qualität, weiß, und farbig, letzteres auch von geringerer 
Qualität, wie es auch als Pachpapier gebraucht wird . . 

„feines vofchpapier (de estracilla), weniger fein als Halbvelin, aber beffer als Bad: 
papier, wie e3 gewöhnlich zur Verpadung von Droguerien gebraudt wird . 


1) In gleicher Weife find zu vergollen: 


Gaſometer, ſowie alle Mafchinentheile und dazu gehörige Apparate, 
2) Mit diefem Werthzoll werden allgemein alle nicht befonders aufgeführten Waaren belegt, auch wenn fie nicht zu den Kurz: 
Fall Duincailleriewaaren ꝛc. gehören, wie 3. B. Fahrbillets, Del aus Baumwollſamen-Reſten 2c. 


Maßſtab. 


kg 


" 


Werth 














gollfäge. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 
| unter 
TR. fremder 
Flagge. Flagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 
Peſos, Mileſ. Peſos, Mileſ. 
0,240 0,320 
1,015 1,295 
1,450 1,850 
0,580 0,749 
58 74 
101,500 129,500 
29 p&t. | 37 pCt. 
4,200 5,550 
8p6t. | 10 p&t. 
4,930 6,290 
29 p6t. | 37 pCt. 
1,305 | 1,665 
7,540 9,620 
1,160 1,480 
13,050 | 17,400 
0,261 0,348 
0,631 0,805 
2,522 3,218 
3,150 4,200 
9,400 | 12,550 
4,200 5,550 


Manometer, Bumpen für Brunnen und Wafjerbehälter, Nähmaſchinen, Windmühlen, 
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Zollfägße. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 
8 Benennung der Waaren. Mafftab.| Spani- | , Unter 
‚8 fcher | fremder 
s Slagge. | Tlagge. 
= Kol. 3. | Kol. 4. 
Peſos, Mileſ. Pejos, Mile). 
Papier (Fortfegung): 
„»  Badpapier, wie das Bee aus den —— Staaten und das ſchwere —5 
Engliſche . . 100 kg | 2,850 3,800 
245 „ leichtes Badpapier, wie e8 gewöhnlich zum Berpaden des Tabals gehrandt wird. 7 9,400 | 12,550 
246 ». Papiertapeten, ohne Bergoldung und Veloutirung — kg 0,116 0,148 
247 — hergolde beeerſſ y 0,232 0,296 
248 „ Blei» und Zinn», aud) Polirpapier . . * 0,052 0,070 


249 „ zu verfchtedenem Gebrauch vorgerichtetes, aber "ohne Drud und ohne Lithographie, 
wie Kleine Bücher zu Cigarretten, durchſchlagenes Papier zur Verzierung von 
Blumenfträußen u. ſ. w., zu Licht- und Lampenſchirmen, Briefumfchläge und 
dergleichen, wird nach der Pofition, zu der das Papier gehört, mit einer Er- 
höhung von 50 pE&t. 5 
250 „bedruckt, lithographirt, Zeitſchriften, Bücher, Landkarten und Muſikalien, find nach —* 
Paßpdedtein und Umſchlägen zu —550— (porrazon de las pastas) . . -| Werth | 29 pE&t. | 37 pCt. 


251 „bedruckt oder lithographirt, einfarbig, Etiketten zu Tabak, Cigarren u. |. mw.. . . kg 0,145 0,185 
252 „  Chromolithographien . Duke 2% N 0,290 0,370 
253 „  bedrudt, Lithographirt oder geftochen, mit oder ohne Malerei, Kupferftiche Ä * 0,435 0,555 


254 „ Bücher von weißem oder liniirtem Papier ohne Unterjchied der Art und Größe, 
geheftet oder gebunden, mit Metallbefchlägen oder ohne dieje, find nad) der 
Pofition für das Papier mit einer Erhöhung von 50 pCt. zu verzollen. 

255 | Parfümerien, flüffige und fefte, Dele, Pomaden und Schönheitsmittel, einjchließlich des 


Gewicht der unmittelbaren Umjchliefung . = 0,182 0,232 
256 e flüffige, Waffer und Ertrafte, einfchlieglich des Gewichts der unmittelbaren 
Umfchließung . 4 0,116 0,148 
257 n fefte, Seifen, die fi) einzeln in Umfchlägen befinden, einſchüeßlich des Ge 
wichts derjelben . 0,421 | 0,537 
258 r Seifen ohne Umfhtäge "oder zu ie drei oder in größerer Zahl eingeſchlagen, 


ſowie diejenigen ordinärer Art, einzeln nur in Papier ohne Etikette 
und ohne Verzierung eingewidelt, fo daß dadurch feine Wertherhöhung 


eintritt . . R® 0,131 0,167 
259 n Zahnpulver umd Zahnpaͤſten, fowie Schminke, einſchließlich des Gewichts der 
unmittelbaren Umſchließung . * 0,638 0,814 
260 3 Neismehl, Pulver von Eier- und Schnedenfchalen, welche als. Schönheits- ; 
mittel gebraucht ein] ES ER des 3 Öerichte der li 
Umfhliefung . . R 7 0,131 0,167 
261 | Barben in Del abgerieben, aller Art . . 2,600 3,350 
262 „ in PBulverform, ordinäre, wie Bergroth, Ocker, Spaniſchweiß (Kreide oder natür⸗ 
licher kohlenſaurer Kalt) a 100 kg | 0,800 1 
263 „  feinere, als die in der vorftehenden Poſition genannten, wie Terra de Siena, oh 
oder Falzinirt, Stalienifche Umbra, Biwen oder x Sinlorpp, — in nz - 
(gemeines fohlenfaured Blei) . = 1,900 2,400 
264 „ feinere, wie Mennige, Yampenruf . u: * 2,850 | 3,650 
265 „feinere, wie Chinefiichweiß (feines kohlenfaures Blei), künſtlicher blauer Oder i A 4,750 6,050 
266 „ feinere, wie Holländischer Zinnober, oder Englifhroth, Chromgelb Chromjaures Blei 
gemeines) und Grünſpan . . * 8,200 | 10,450 
267 feine, aller Art, wie Blau, Karmin, Ehineſiſcher Zinnober, Indigo und andere: .| Werth | 29 pCt. 37 p&t. 
268 Bulver m „gändfäden für Bergwerke, in Fäffern und großen Slafhen) . . 2... kg 0,167 | 0,223. 2 
269 r Dlehbüchfen und Kleinen Flaſchen ) . . 3 0,164 0,209 1 
270 | Uhren, göljerne eiferne oder von anderem ordinärem oder feinem "Metall, jedoch nicht don | 
Gold oder Silber, ſowie Schrittzähler . . Werth | 24 pCt. | 32 pCt. 
Goldene und filberne werden nach der Bofition für Gold⸗ und Silbergeräthe . | 


verzollt. 
271] Tolhligte Ha Ra TER RR SEE RE ER EN LO Kz FE a 


1) Die Einfuhr von Pulver unterliegt befonderen Beſtimmungen. 
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Benennung der Waaren. 





272 | Hüte, Ina ordinäre Palmenhüte, wie fie von den gemeinen Arbeitern getragen werden 

273 „ Strohhüte aller Art, unftaffirt und unausgeputzt, ohne Futter, Bänder und Ber 
zierungen, bis zu 4 Halmen in 6 nr I dem n Sadenähle R 

„ von mehr ald 4 bis zu 6 Halmen . . 2 

275 „ don mehr ald 6 Halmen . . 

276 „ Strohhüte aller Art, ftaffirt, mit Futter, Bändern und "Verzierungen oder one 
diefe, werden nach den vorftehenden drei Pofitionen mit einer Erhöhung von 
100 pCt. verzollt. 

277 „Filzhüte, ganz ordinäre, von grober Wolle, Wachstuch, Leder und anderen Stoffen, 
zum ©ebraud für Tage- und Feueranbeiter und für Nachtwächter . 

278 „ aller anderen Art, fogenannte Bieber, feidene und von anderen Beugftoffen. für 
Männer und Flauen 

Anmerk.: Durch K. Verordnung v. 27. Dftober 1878 ift diefe Rofition dahin 

abgeändert, daß auf ungarnirte, ohne Beſatz, Futter und Hutleder eingehende Hüte ein 
Abſchlag von 50 Prozent des Zollſatzes zu machen iſt. 

279 | Hüthen oder Mützen von RD NE: Ku oder baummollenen Zeugmwaaren, 
Wachstuch oder Leder 4 A A A 

280 von Seide oder Wolle . 

281 Tabak, Kautabal . 

282 „  Rape, und andere Tabaksfabrikate, ſoweit deren Einfuhr erlaubt ft 

283a] Dinte in Thongefäßen, einſchließlich des Semichts der unmittelbaren Umfslieung 

283b| „ in Glasgefäßen, Be R 

284 | Buhdiuderfchwärze . . . 


Seftivn Metalle, 


Stahl. 
285 | Stahl, natürlicher, Cement- und Gußſtahl in Sr a" Nas oo Hs RE der — 
286 „ in Stüden für Uhrmacher . x 
287 » Feilen, Raspeln und ähnliche Werkzeuge 


Anmerf. Die Abgaben von Stahl finden nur auf die Gegenftänbe von reinem Stafıı 
wie fie in den vorftehenden Bofitionen angegeben find, Anmendung Im Allgemeinen 
werden die bloß verftählten und die in diejer Beziehung zweifelhaften Geräthichaften 
und Werkzeuge unter „Eiſen“ behandelt. 


Kupfer, Bronze, Meffing und Gelb: Metalle. 
288 | Rupferbled . j 
289 | Kupfer, palıt zu beſtimmien Zwecken, und Drahti, Stangen, Nieten und Nägel 8 
290 Thürklopfer, Ringe, große und kleine Glocken, Bettſtellen, Feldbetten und Wiegen, 
Ketten, Waſſerhaͤhne, Siebe (Durchſchläge), Eharnlere und andere ähnliche 
Gegenſtände, einſchließlich der daran befindlichen Holz- und Eifentheile . 
291 ” Griffe, große Ringe, Schellen, Gardinenhalter, Knöpfe zu Pidelhauben, Kajten- 
und Borlegefchlöfler, Spudnäpfe, Kleiderhafen, Thürhalter, Röhren, Sted- 
nadeln zu Putzzwecken, einfchließlich des Gewichts des Papiers, worin fie 
verpadt find, Brochen und Hafen zu Kleidern, und andere dergleichen Gegen- 
ftände, auch in Verbindung mit Eijentheilen . 
— Maße, Kinnketten zu Zäumen, Gebiſſe, Hundehalsbänder, Lampen aller Urt, 
Rollen oder Scheiben zu Kloben, Tiſchrollen, Fingerhüte, auch wenn ſich daran 
einzelne Theile von Eifen und Stahl befinden, und andere ähnliche Gegenftände 


Eifen. 


"293 | Eifenwaaren, gegefiens, wie Kohlenbeden, Plätteifen, große und kleine Kefjel, Feuerherde, 
Stuben, Koch- und le: —— dee Re und andere alten 
Gegenftände e 


292 











Zollſätze. 
Fremdes Erzeugniß 
unter unter 
Maßſtab —— fremder 
Flagge. Flagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 
Peſos, Mileſ. Peſos, Mileſ. 
Dugend | 0,360 | 0,480 
N 1,440 1,920 
n 2,880 | 3,840 
PR 8,640 | 11,520 
" 1,440 1,920 
n 6,480 8,640 
„ 1,800 2,400 
" 2,880 3,840 
kg 0,105 | 0,140 
" 0,522 0,696 
" 0,021 0,028 
" 0,032 0,042 
" 0,052 | 0,076 
100 kg 4,200 5,550 
Werth | spet. | 10 pCt. 
kg 0,120. | 0,160 
100 kg | 10,950 | 14,600 
5 13,050 | 17,400 
" 15,400 | 20,550 
100 kg | 26,400 | 35,200 
kg 0,480 0,640 
100 kg | 10,450 | 13,900 


24 








Zollſätze. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 
3 Benennung der Waaren. Mafftab.| Spani- unter 
= er | fremder 
: Flagge. Flagge. 
2 Kol. 3. | Kol. 4. 
eſos, Mileſ. Peſos, Mile]. 
Eiſenwaaren (Fortſetzung): * 
4 gegofjene und gejchmiedete, verzinnt, emaillivt oder galvanifirt oder nicht, 
wie Kafjerolen, Kaffeefannen, Schöpflöffel, Durhfchläge, große und kleine 
Löffel, Abfchaumlöffel, Töpfe, Nachtgefchirre, Eimer, Beden, Bratpfannen, 
Waſch- und Barbierbeden, Ziegel, Tortenformen und andere ähnliche 
Gegenftände . 100 kg | 4,200 5,550 
297 er gegofjene, wie Thürbeſchläge, Kugeln, Balkongitter, tragbare Küchen, Säulen, 
Waſſerbehälter, Treppen und andere Gegenftände für Bauten, Deizappavatg, 
an Sophas und andere ähnliche Gegenftände . . 2,100 | 2,800 
298 R geichmiedete Waaren der in der vorftehenden Pofition aufgeführten Art 1). 3 ir 3,150 4,200 
299 — Nägel von Guß- und geſchmiedetem Eifen . . * 3 4 
300 — Draht, Anker, große und kleine, kleine at ijenbahufienen, Ubofie | 
und andere ähnliche Gegenftände Ak ,) 2,100 | 2,800 
301 7 Kopirprefien . . kg 0,052 | 0,070 
302 — Stangen- und Rageleiſen, Nadbeſchlaͤge, Blatten, Reifen, Siurzbleche zu 
Waſſerbehältern und Tendern, zu Klärkeffeln, sur Berachung, zu SPAN: 
formen u. f. w., und ähnliche "GSegenftände AR, 100 kg | 1,300 1,750 
303 — dieſelben Gegenftände im galvanifirten Zuftande . . U NEL 78, h 3,150 | 4,200 
304 “ zu Zuderformen zugefchnittene oder zugerichtete Bleche . . > 0,350 | 0,450 
305 , Anſchlag- und Borlegeichlöffer und — auch in Verbindung mit 
Heinen Theilen von Gelbmetall . | \ 7,300 | 9,750 
306 5 aus Guß- ir Schmiedeeifen, Gebiſſe zu gZaͤumen, Sporen, Steigbügel, ganz 
ordinäre, unpolirte, aud in Berbindung mit anderem ordinärem Metall’ # 15,650 | 20,850 
307 7 dergleichen Gegenftände, polirt, bronztit, vergoldet, verfilbert oder platinixt . S 56,750 | 72,400 
308 ’ Br mit Ausnahme foldher für Eifenbahnen, Handhaben zu Koffern ꝛc., 
Thürkl A Hadbeichläge, große Kinge mit Angeln oder Schrauben, oder 
ohne Diefe, große Angelhafen, Harpunen, Lanzenbefchläge, Riegel und 
Schieber, Thürangeln und Pfannen, Steigbügel, große Nägel mitrunden töpfen, 
Haspen, Kloben und Flaſchenzüge, Achsnägel (Borfteder), große Schnallen, 
Springfedern, Schrauben — und ähnliche N — für Wagenbauer 
und Täfchner oder Tapgzierer . * 3,150 | 4,200 
309 = diefelben Gegenftände, bronzirt, vergoldet, verfilbert, platiniri, ordinaͤrer 
Qualität. 13,050} | 17,400 
310 diefelben Gegenftände bronzirt, vergoldet, verfilbert, platinixt, Feiner Sualiät kg 0,504 | 0,644 
311 Ketten bis ein Viertel Zoll ſtark, das Glied auf der Seite gernefjen 1 : 0,047 | 0,063 
Ba 1, mit Gliedern über ein Viertel Zol ſtark . 2 ...] 100 kg | 2,600 | 3,450 
313 % — Geldkaſſen und andere nicht tarifirte Gegenſtände Werth |29 pCt. | 37 pet. 
314 — ngelhafen . . kg 0,264 | 0,352 
315 4 Bettſtellen, Feldbetten und Wiegen, auch mit Verzierungen von Metall mit 
Einfluß der Stangen . 100 kg | 5,200 0,650 
316 * Dieſelben Gegenſtände, mit Metall belegt, oder dem Gelbinetall nachgeahmt, 
— nach der vorſtehenden Poſition mit einer Erhöhung von 100 pCt. 
verzollt. 
317 Siebe und Mäufe- und at: mit ı «äig, NR * daran be= 
findlihen Holztheile . . kg 0,073 0,098 
318 = Speifededel (von Draht) . . . 0,221 | 0,282 
319 # Handmühlen zu Kaffee und Gewürzen mit hölzernen oder eiſernen Kaften 0,096 | 0,128 
320 ” Ka Mühlen ohne Unterfchied der Größe, mit und gie —— 
Kaffee und zum Entkörnen des Mais . . 100 kg | 4800 | 6,400 
321 K — EN Si 4 4,700 6,250 
322 a Holzſchrauben zu Sharnieren bis 3 Boll lang . LE A, RE = 7,300 9,750 
dergleichen über 3 Zoll lang f. Pof. 308. 
325 | " Pad- und Spidnadeln, Ahlen und Pfriemen - > 2: 2 kg 0,363 | 0,463 





I) Röhren aus weichem Eiſen werden unter diefer Nummer verzollt. . 
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Bollfäge. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 
8 Benennung der Waaren. Mafftab.| Spam-unter 
E ſcher | fremder 
= Flagge. Flagge. 
— Kol. 3. | Kol. 4. 





ih Peſos, Mileſ. Peſos, Milef. 
Eiſenwaaren —— 


326 J Schuhmacherſtempel . . a ER ehe N ie kg 0,247 | 0,315 
327 RN Vingerhüte von Stahl und Eifen ’ — — 0,218 0,278 
328 2 Segelnadeln ohne — der x Onalität und > Deutfee wahnadelũ —— H 0,725 | 0,925 
329 " Englifhe Näahnadeln . . ae 1 4,350 | 5,550 
330 " Stahlfedern . . p 1,813 2,313 


Kettchen, Schlüſſelhaken und Schlüſſelringe und "ähnliche. verfäßlt oder 
polirte Gegenftände, f. Kurzwaaren, Bijouterien, Poſ. 233 
Eifenwaaren und Eifengeräth. 


331 | Eifenwaaren und Cifengeräth, ordinäre zum Gebraud beim Aderbau und in anderen Ge: 
werben, wie Pflugfchare, Spithauen, Radehaden, Pflüge, Karfte und große 


R Haden, Pi fahleifen zum Saffeepflanzen, Jätehaden und Gitter‘) ._. 100 kg 2,100 2,800 
532 n anderer Art, wie Hackmeſſer, Bar und Deutjche Singen, auch mit Scheiden, 
und dergleichen Waaren . - kg 0,072 | 0,096 
333 „ feinerer Qualität, ſowie Hackmeſſ er zum Schneiden des Zuckerrohrs ) — 0,120 | 0,160 
334 5 zu allgemeinem Bebraud,, wie Aexte, Beile, Mauerkellen und dergl. . . — 0,108 0,144 
335 n große jäbelartige Hackmeſſer mit breiten Klingen zu verfchiedenem Gebraud), 
wie die Collinsfchen und die diefen nachgeahmten, ſowie Gürtelmeſſer) . A 0,270 | 0,360 
336 J Hämmer für Maurer, Zimmerleute, Böttcher, Schuhmader, Zangen, Zahn- 
hämmer für Steinmegen, Schaufeln oder Schippen, aber für Eifen, 
Böttcherpunzen und dergl. . . 100 kg | 5,650 7,500 
337 | Beile für Zimmerleute und Böttcher, Mefler (Schabeifen) für Lederbereiler, Hobel und 
Hobeleiſen aller Art, ausſchließlich des damit verbundenen Holzes . . kg 0,083 | 0,111- 





338 Abziehklingen und andere Klingen für verſchiedene Gewerbe, Meißel und Stemmeifen, 
Birkel, Senfen und Sicheln, Kleine Uhrmacherzangen, Schraubenzieher und Schrauben- 
ſchlüſſel, Schuſterkneife, Locheiſen, Schraubſtöcke, Winkeleiſen, Aderlaßeiſen für Thier— 


ärzte, Kalfatereiſen, loſe Hobeleiſen und ähnliche Werkzeuge . 5 0,144 | 0,192 
339 | Mefjer mit und ohne Gabeln und Vorlegemeffer, mit Heften von Horn, Knochen, Fiſchbein, 
Eiſen oder Holz . 100 kg | 18 24 
340 m emit ae von Stienbein, Schildpatt, Berkmutter, veigoideiem oder veriibertem 
kg | 0,600 | 0,800 


und Rafirmeffer, Kurzwaaren Poſ. 233 
341 Bohrer, große Stangen- und Hohlbohrer ohne Griffe, Lohr ohne Bohrer und andere 





ordinäre Bohrer mit hölzernen Griffen . : 0,120 | 0,160 
342 „  feinere Hohlbohrer mit Griffen, ae zu Draufsopegefielen, und Drauß⸗ 

bohrgeſtelle mit und ohne Einſätze . . R 0,331 | 0,442 
343 | Sägeblätter, Lang- und fogenannte Schrotfägen . TEE PR x 0,108 | 0,144 
344 | Handjägen aller Art, Kreis- und vertifale Sägen für Mafchinen a ER N 0,228 | 0,304 
345 | Schraubenbohrer ohne Unterfchied der Größe . A 0,435 | 0,555 
346 | Scheeren von gegofjenem Eifen ohne Unterfchied der Größe, ſowie Biecfiheren iur lempner x 0,131 0,174 
347 „ bon gejchmiedetem Eifen und Hanpfcheeren für Klempner . . „ 0,480 | 0,640 
348 „ von polirtem Stahl oder re ordinäre ik oherinnenem une ae, - 2,522 | 3,218 
349 # dergleichen feine . ? > 1 2 Ze en, RN 4,413 5,631 
350 „ für Schneider und Gärtner . En ER % 1,044 | 1,392 
351 “ für Tuchbereiter und, der Qualität nad, € andere dengl ER 0; 0,300 0,400 
352 | Waffen, blanke und Feuerwaffen“) i ? a Zee ZEN nn Werth 29 pCt. 37 pCt. 


353 ! Waagen, aud) — oder ungleiharmige . Aurlkutbıit ee iliale rin, . P 24 p&t. | 32 p@t. 


‘ 
1) Zollfvei find: Pflugichare, Kleine Haden, Hauen —— zum landwirthſchaftlichen Gebrauch, und Jätehacken. 
2) Zollfrei ſind: Hackmeſſer zum Schneiden des Zuckerrohrs 
3) Für die Einfuhr der ſogenannten großen Hackmeſſer, der Gürlelmeſſer (Faſchinenmeſſer), gelten wie für die Einfuhr von Degen 
und anderen blanken Waffen beſondere Beſtimmungen. 
4) Die Einfuhr von blanken und Feuerwaffen unterliegt beſonderen Beſtimmungen, 


Deutſches Handeld-Archiv 1889. I. 4 








Zollſätze. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 
Benennung der Waaren. Mafftab.| Spani- | „Unter 
E fremder 
E Flagge. | Blagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 
Peſos, Mileſ. Peſos, Milef. 
Weißblech. 
354 Weißblech in Tafeln . 100 kg | 3,650 | 4,850 
355 „ Waaren daraus, bemalt und unbemalt, "wie Oelfannen, "Wafhbeden, Zucker— 
ſchalen, Leuchter, Dlafer oder Handleuchter, Kaſſerole, Kaffeefannen, Chokoladen— 
kannen, Lichtſcheerteller, Trichter, Spucknäpfe, große Deckelgefäße, Rrüge, Back—⸗ 
formen, Barbierbeden, Teller und ren ———— große Fall — 
löffel und andere Maaren . . 4 13,050 | 17,400 
Gold. 
356 | Gefdier, Schmudfachen und Uhren mit oder ohne Edelfteine . . x 2 2 2 2 220.L, Werth | 5pEt. | 5 pEt. 
Werkzinn. 
357 | Waaren daraus, ohne Unterſchied der Form. kg 0,216 0,288 
358 | Plattirte und Platina-Waaren, Waaren von Shrifote u und anderer Kompoftionen, ohne 
Unterfchied der Form . . . ; ; r Werth | 29 p&t. | 37 pCt. 
Silber. 
359 | Gefhirr, Schmudfadhen und Uhren mit oder ohne Edelfteine . > 2 2 2 2 2 na. E 5 pCt. 5 pCt. 
Dei. ; 
361 | Spielzeug, Kapfeln zu Flaſchen und andere ähnliche Gegenflände . . 2 2 2 2 02. kg 0,131 | 0,174 
Zint und Galmei. 
362 | Zinf und Galmei in Blöden . . . el hir rl 006 —— 
363 An: „ in Platten und Ble ch' ——— 2 3,400 4,550 
— Nägeln rt % 5,200 | 6,950 
sun: „ Hänge: und. Tichampen, bemnalie, lackirte oder brongitte, und Buch— 
druckerlettern — er — 22,800 30,400 
en 
Anmerk. 1) Die Zählung der Fäden gefchieht in der Kette der Gewebe und in dem Quadrat 
von 6 mm. 
2) Die Zweifel, welche darüber entjtehen fünnen, ob das Duadrat des Fadenzählers 
einen Faden der ald Grenze bezeichneten vollftändig mehr enthält oder nicht, ift 
ſtets zu Gunsten des Zollpflichtigen zu entfcheiden. 
Baummolle, 
375 | Nähgarn in Knäueln und Strängen, weiß und farbig, ſowie auf Rollen, einfchl. des An 
wichts der Rollen, fowie der Blech- oder jonftigen inneren Verpadung . . kg 0,360 | 0,480 
377 | Bofamentierwaaren mit Einlagen von Hol . * 0,660 0,880 
378 + A Eifen oder Metall, oder Sqhnine und Geſehte mit 
"metallenen Senfeln zu Schuhſchnuren N 0,360 0,480 
Gewebe. 
Erite Gruppe. 
379 | Öflatte und ſchlichte Gewebe, roh, weiß oder gefärbt, wie Madapolams, Rouens, Blanquins, 
Galico, Mahon und Platilla, baumwollenes Packtuch und andere ähnliche Gewebe, * 
bis 10 Faden . . ; 100 kg | 15 20 
380 Pr Ban BE Ben a J 21 28 
381 —D—— 3⏑ 0,350 | 0,447 


R 28 und mehr Fäden . die dritte Gruppe. 


Nummer. 


382 


383 
384 
385 


386 


387 
388 
389 
390 
391 
392 
393 


394 


395 
396 


397 


398 


399 


400 


401 
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Benennung der Waaren. 


Smweite Gruppe.!) 


Ölatte und fchlichte Gewebe, bedrudt, bemalt, geftveift, oder Gewebe aus gefärbtem Garn, 
wie Indienne, Percal, Beuffton, Di, NER F AH und walagen bis 12 vadben 
„ von 13 bis 16 Süden . 
" ” 17 " 19 [Z 
" " 20 22 ” 
A =.28 und mehr Fäden 1. dritte Gruppe. 


Dritte Gruppe. 


Leichte feine und ordinare Gewebe, dicht oder klar, oder feine obgleih nicht leichte 
Gewebe, und alle, welche 23 und mehr Fäden enthalten, glatt, ſchlicht oder 
faconnirt gewebt, meiß, bedrudt oder gefärbt, wie Muffelin, Jaconas, —* 
und Hollandas, ſowie —J— Sie: bis 8 ze : 

„ bon 9 biß 12 Fäden R : 
" n 13 „ 16 ” 


— 35 und mehr Fäden 

Die in der vorftehenden Gruppe enthaltenen Gewebe werden, wenn fie mit der Hand oder 
auf dem Stuhle geftidt oder mit Applikation verziert find, je nach der betreffenden 
Pofition mit 20 pCt. Erhöhung verzollt. 

Diejelben Gewebe, wenn fie mit der sau? oder — dem a mit — oder a 
geſtickt oder verziert find . 


Dierte Gruppe. 


Tüll, ſchlicht, geblümt oder geftict, weiß oder BERN bis 5 — 
„desgleichen von 6 und mehr Fäden .. 


Sünfte Gruppe. 
1. Spezies. 
Spigen, nad) Art der Zwirnſpitzen gearbeitet 
2. Spezies. 


* leichtere oder nicht nach Art der Zwirnſpitzen gearbeitete, und —— oder Entre- 
deux, ſchlicht faconnirt oder gejtict, weiß oder farbig . 


s 3. Spezies. 
Geftrickte oder Wirkwaaren in Stüden, Tüchern, Deden, Kopfpug und in anderer Form 


Zechſte Gruppe. 
1. Spezies. 
—J Waaren und Piqué, ſchlicht oder faconnirt, weiß oder farbig 
2. Spezies. 


Geföperte oder fergeartige Gewebe, weiß, bedrudt oder farbig, ordinärer Qualität, tie 
Zwillich, Segeltuch, Halbjegeltuch, Yampendochte und andere dergleichen?) 





Zollſätze. 
Fremdes Erzeugniß 
M b — unter 
tab. i— 
abita en fremder 
Flagge. | Flagge. 
Kol. 3 Kol. 4. 
Peſos, Mileſ. Peſos, Mikeſ. 
100 kg | 26 34,650 
" 31,500 | 42 
kg 0,505 | - 0,645 
Pr 0,650 0,830 
100 kg | 3 43 
* 60 73,700 
100 122,850 
kg 1,200 1,475 
r 1,500 1,843 
R 2 2,457 
Fr 2,500 3,072 
Werth | 29 p&t. | 37 pCt. 
kg 1 1,276 
a 3 3,828 
" 0,900 |. . 1,149 
2 2 2,552 
Ä 1 1,276 
P 1 1,276 
100 kg | 20 26,650 





1) Hochrother Percal und Popelin find unter den entjprechenden Nummern diefer Gruppe zu verzollen. 


2) Hierunter fallen Pumpenſchläuche aus Segeltud). 


Nunmer. 


402 


403 


404 


405 


406 


407 


408 


409 


410 


411 
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Benennung der WVaaren. 


3. Spezies. 
Seföperte oder fergeartige Gewebe, beſſere Qualität als die in der vorftehenden Pofition 
genannten, mwie feiner Drill, ſowie faconnirte, damazcirte und fogenannte 
Alamaniscos, geföperter Calico und Madapolam !) a RN her. 


Siebente Gruppe. 


Strumpfmaaren, wie Zädhen, Saluble en NULL, a —— 
mützen und dergleichen 


Achte Gruppe. 
Gerauhete, ſammet- und AIR Gewebe und Belpel. 
. Spezieß. 
Gerauhete Gewebe, wie Molton und — Bett- und —— neo 
oder farbig?) . . - 

2. SEHR 
Sammetartige, wie Baummollfanmet (Velvet) fchlicht oder faconnirt 

3. Spezies. 


Velpel oder Trippſammet, le oder RA in en Deden, en 
und dergleichen 


4. Spezies. 
Trippſammet, ungeriffener, auch in Deden, fogenannten Türkifchen 


fleunte Gruppe. 
Bänder. 
1. Spezie3. 
Sogenanntes Floretband (hiladillo), weiß oder farbig . 
2. Spezieß. 
Bänder anderer Art, ſchlicht oder faconnirt, weiß oder tarbig, zu Huten an ehe 
erzierungen, auch von Baummollfammet . . 
3. Spezies. 
5 anderer Art, wie die zu Stiefelftrippen, Zügeln 2c. (Borten) 


Sebnte Gruppe. 
Tafhentüder. 
1. Spezies. 
Taſchentücher in Stüden oder abgetheilt, mit oder ohne Franſen, aber chne Handarbeit, 
find nach Maßgabe der vorftehenden Gruppen zu verzollen. 
2. Spezies. 


a gefäumte oder mit fonftiger Handarbeit, werden nad Mafgäbe der vorher- 
gehenden Gruppen mit einer Erhöhung von 20 pCt. verzollt. 





unter 
Mafftab. Spani⸗ 
er 


100 kg 


“ 


Zollfäge 
Fremde Erzeugniß 
unter 

fremder 

Flagge. Flagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 


Peſos, Mileſ. Peſos, Milef. 


35 


130 


20 


0,600 


0,725 


0,450 


0,300 


0,350 





46,650 


173,350 


26,650 


0,766 


0,925 


0,574 


0,400 


1,276 


0,467 


1) Hierher gehören auch baummollene Tücher, deren Gewebe aus nur auf einer Seite ſchwach damascirtem Köper befteht, und 
eine gewöhnliq unter dem Namen „alemanisco de granito“ bekannte Waarengattung. 
2) Die unter diefe Nummer fallenden „geſäumten Tücher und Bettderfen” find hiernach, ohne Zuſchlag von 20 pCt., zu verzollen. 
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_ Bollfüge _ 
Fremdes Erzeugniß 
; R B d W M b ne unter 
© enennun er aaren. tab. i⸗ 
E . aßſ Fa fremder 
3 Flagge. Flagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 
Peſos, Mileſ. Pejos, Milef. 
3. Spezies. 
Taſchentücher mit Hohlfaum oder mit werden wie es —— 
412 bis 17 Süden. . . OEL :TETMERRT kg 1,300 | 1,659 
413 von 18 bis 20 Fäden BT. I ea ln. Be N = 1,900 | 2,424 
414 erl DIE m A en N I Ba NET, k 2,550 | 3,254 
415 „128 und mehr Fäden Male De dr ua Ma N! Ä 3,800 4,849 
Elite Gruppe. 
F Fertige Walde. 
416 | Sertige Wäſche von Geweben diefer Sektion wird im Allgemeinen mit einer Erhöhung von 
100 p&t. verzollt. Die Zählung der Fäden bei Hemden muß an den Bruftftüden, 
am Halfe und an den Prieschen gefchehen. 
417 | Die Hemden von Baumwollenzeug mit Einfägen, Kragen und Prieschen von Leinwand find 
wie Leinwand mit einer Erhöhung von 50 pCt. zu verzollen und die Fäden in der 
vorangegebenen Art und Weiſe zu zählen, die Hemden auch fo zu betrachten, wie wenn 
fie Baummolle nit enthielten. 
end Sonneniditme . 2... ont. Dale SIR IE Yan lea! Dusgendisi1,200 1,600 
Swölfte Gruppe. 
419 | Baummollene Gewebe in Verbindung mit Kautſchuk oder Gummi elaftium . : 2... kg 0,800 1,067 
Hanf, Flachs und Jute. 
420 Gewebe aus Heede oder Werg, auch wenn — BUNTE. 600—33 
421 | Tauwerk, getheert und Ze a ee N ea ER 5 6,250 | 8,350 
422 | Seilerwanren . . c) een a aa a a kg 0,130 | 0,174 
423 | Bindfaden . . AN — 0,085 | 0,114 
424 | Hanfgarn, vohes Geſpinnſt und roͤhes üngezwirnies Sa, ‚auch Squhmachergarn ee — 0,180 0,240 
425 | Garn, gebleichtes oder DE — RAT, 5 0,265 0,354 
426 | Pojamentierwaaren . . 5, 2 naeh Pe Da a RE re VER F 0,870 1,110 
Gewebe. 
Erite Gruppe. 
427 | Gewebe, rohe, wie voh gefärbte umd angebleichte, auch mit farbigen Streifen, glatt, ſchlicht 
oder geföpert, wie Canevas, Packleinwand, Kreas, Ruſſias zc. und Gurtbänder, 
bis 5 Fäden . 100 kg | 5 6,650 
428 he glatt und fchlicht, voh oder angebleicht, auch mit farbigen Streifen, Badleinwand 
und anevas, Kreas (Sclefifche Leinwand), Bring, Ruffias, fogen. Oenter 
Leinen, Bramante, Irische, Koletilla, Holändijche und ae auc wie 
roh gefärbt, nicht ungebleicht, von 6 bis 10 Fäden. . " 15 20 
429 „wie die in vorftehender Poſition — mit Aneuag der ‚angebleigten, von 
BES R 30 40 
430 ae und mehr Baden 0, als» nein era kg 0,500 | 0,638 


Anmerk. 1) Angebleichte Gewebe, wie Kreasleinen und alle anderen Gewebe diefer und analoger 
Gruppen, ohne Růckſicht auf ihre Bezeichnung im Handel, von 11 und mehr Fäden, 
werden als weiße Gewebe betrachtet und ſind nach der entſprechenden Nummer der 
3. Gruppe der leinenen Gewebe zu verzollen. 

2) Die aus Geweben dieſer Gruppe gefertigten Säcke unterliegen einem Zuſchlag von 
10 p6&t. für das Nähen. 


Sweite Gruppe. 
431 | Gewebe, rohe, oder wie roh gefärbte, auch mit hofesijaen SREteRE ‚achhpen, oder x fergeetig, 
wie Zwillih und Drillid) aller Art . 100 kg | 30 40 
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Zollfäge. 
Fremdes Erzeugniß 
B d W M b Si unter 
S Denennun Ex en. tab. i- 
5 g aar apftab.| Spani — 
Flagge. Flagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 
Peſos, Mileſ. Peſos, Mileſ. 
Dritte Gruppe. 
1. Spezies. 
432 | Gewebe, glatte und fchlichte, weiß, —— oder — 5——— bis 9 — 100 kg | 22,500 | 30 
433 3 von 10 bis 12 Fäden . . # 32,500 | 43,350 
434 SE 118.5, 16; 50 63,800 
435 TORE 7% 20: ; kg 0,800 | 1,021 
436 " n 21 " 23 7 „ 1,276 
437 a oT 2 1,300 | 1,659 
438 " „128 30 : . 2,552 
439 - 531 und mehr Fäden , 3 3,328 
2. Spezies. 
Die bedrudten Gewebe find wie folgt zu verzollen: 
440 Die leichten, wie Holländische, Franzöſiſche und Engliſche Leinen und dergl. find nad) 
den vorhergehenden Pofitionen mit einer Erhöhung von 60 pCt. zu verzollen. 
441 Die dichten oder nicht leichten Gewebe, wie Platilla, Zwillid und Shlefiihe Leinen 
werden nach denfelben Pofitionen mit 20 p&t. Erhöhung verzollt.' 
Dierte Gruppe. 
442 | Gewebe, — oder ſergeartige, damascirte, geblümte, gebleicht, bedruckt, gemalt, gefärbt | 
oder geftreift, wie Drillich, Alamaniscos und andere ae Sirüjape und art in i 
Stüden, Tifchtüchern, Servietten und Handtüchern 100 kg | 60 1.80 
Sünfte Gruppe. | 
Leinene Bänder, zu Stiefelftrippen, Pferdegurten und andere, find ohne Unterſchied, ob fie 
glatt und fchlicht oder geföpert find, nach den vorftehenden Öruppen zu verzollen. | 
Seite Gruppe. 
443 | Strumpfwaaren: 
Strümpfe, Soden, Handſchuhe, ae und andere are urn 
grobe oder mit Näharbeit . . kg 0,500 ı 0,667 
444 4 feine odersohne Mäharbeit 2 2,500 | 3,190 
Siebente Gruppe. 
445 | Till, Spigen, geftidte Streifen uud geftidte Gewebe aller Urt. » . 2» 2 2 2.2.2 .| Werth | 29 pGt. | 37 pCt. 
Adte Gruppe. 
Taſchentücher. 
1. Spezies. 
446 | Tajchentücher ohne Näharbeit werden wie die Gewebe dieſer Sektion mit 20 pCt. Erhöhung 
verzollt. 
2. Spezieß. 
447 | Tafchentücher, gefäumte, find mie diefelben Gewebe mit einer Erhöhung von 50 p&t. zu 
verzollen. 
3. Spezies. 
448 | Tafchentücher mit Hohlfaum, auch wenn diefer auf dem Stuhle gemacht ift, werden wie 
diefelben Gewebe mit 100 p&t. Erhöhung verzollt. 
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Zollſätze. 
— Erzeugniß 
8 Benennung der Waaren. Maßſtab. unter 
=] r fremder 
= Flagge. Flagge. 
= ne nn a een nn Rob Ari Koh 
Peſos, Mileſ. Peſos, Milef. 
Keunte Gruppe. 
Fertige Wäſche. 
1. Spezies. 
449 | Wäſche, fertige, im Allgemeinen und fchlichte oder auf dem Stuhl gefticte Hemden werden 
wie die Gewebe dieſer Sektion mit einer Erhöhung von 100 pCt. verzollt. 
Die Fäden find im Bruftftüd, am Halfe und an den Prieschen zu zählen. 
2. Spezies. 
450 | Bruftftüde, Kragen, Prieschen und Garnirungen zu Hemden, Kinderzeug und andere Ähnliche 
Easniöpte find wie die Gewebe diefer Sektion mit einer Erhöhung von 250 pCt. zu 
verzollen 
451 | Wälche, fertige, mit Be Werth | 29 pCt. | 37 pCt. 
Schweinsborften, Pferde- und andere Haare und Wolle. 
452 | Schweinsborften für Schuhmader kg 1,900 2,424 
453 | Haare als Polftermaterial . , 0, 158 0,210 
Pferdehaargemebe. 
454 | Gewebe, glatte, fchlichte, geföperte oder fergeartige zu Meöbelbezügen, Sieben ıc. . r 0,475 | 0,606 
„ Kigarrentafhen und andere ähnliche Arbeiten von Pferdehaar, f. Kurzwagren 
Poſ. 233. 
Wolle. 
455 | Füill- oder Polſter- und Rauf- oder Gerberwolle | — 0,034 | 0,045 
456 | Kamm= und Streichgarn. Pofamentierwaaren im Allgemeinen, "don reiner Wolle oder mit | 
Baummolle gemiſcht, Eicheln, Knöpfe, Duaften oder Troddeln, Schnüre, Tranfen, 
Galonen, Borten, Plattiehnur, Fiben und ähnliche Waaren, mit und ohne nn 
oder Einlage von Ho . . 0,945 | 1,206 
457 mit Füllung oder Eininge von Cifen o oder ordinärem Metall . f 0,435 0,555 
458 mit Schmelzverzierungen IRA I EN z 1.015 1,295 
Gewebe. 
Eriie Gruppe. 
' 1. Spezies. 
459 | Gewebe von reiner Wolle, fchlicht wie Be u BT, — und andere 
ähnliche bis 10 Fäden .. 0,725 | 0,925 
460 7 von 11 bis 16 Fäden r 1.305 1,665 
461 Belir , 20 i 1.740 | 2,220 
462 # 1 und mehr "Fäden r 2,610 3,330 
Anmerk. Leichte, fogenannte Sommerftoffe, ieldhe außeriich — Muſſelin, F Filaila 
anderen Geweben dieſer Gruppe ähnlich ſehen, ſind hiernach, und ſofern ſie Baumwolle 
enthalten, mit der Begünſtigung nach Nr. 612 zu verzollen. 
2. Spezies. 
463 | Gewebe, Klare oder durchicheinende, wie Gaze und Barege R 8850 4,912 
Sweite Gruppe. 
1. Spezies. 
464 | Gewebe, jchlichte, geföperte oder fergeartige von reiner Wolle, wie Merinos, Merinetes, 
einfache oder doppelte, cachemirartige oder nicht, und andere ähnliche, wie die ſo— 
genannten Almas, Sarguillas, Valpur und Italieniſches Tuch . . 1,740 | 2,220 





469 


470 


471 


472 


473 


474 


475 


476 


Benennung der Waaren. 


2. Spezies. 
Diefelben Gewebe mit baummollener Kette oder fonftiger Beimifchung von Baummolle. . 
"3. Spezieß. 


Re mit 7 ER EEE Ya? oder mit Tonftiger le! 
von Seide \ 


Dritte Gruppe. 
1. Spezies. 
Gewebe, ſchlichte oder geföperte, von reiner Wolle, rauh auf einer Seite oder auf beiden 
Seiten ungewaltt, wie Flanell, Molton, —— 2 von oe nern deln oder 
nicht, und Mützen für Shiffsvolt . 5 
2. Spezies. 


Diefelben Gewebe mit baummollener, hänfener, leinener oder Kette von — oder aus 
Wollabfällen vom Webeſtuhle gefertigt 


Anmerk. Die diefer Nummer entiprehhenden gejäumten Yettdeden En Tücher find J—— 
den Zuſchlag von 20 pCt, zu verzollen. 


Pierte Gruppe. 


Sogenannte impaftirte Gewebe, wie Filz aus verjchiedenartigen Materialien und peit 
Dberflähe aus Wolle befteht, ftatt Sättel und zu Pferdededen gebraudt . © 


Fünfte Gruppe. 
Tuch und Cafimir. 
1. Spezie2. 
Tuh von reiner Wolle, ordinäre, Doppeltuche, fogenannte Lootſentuche, Bieber und ähnliche 
2. Spezies. 
Diefelben an mit baummollener Kette . 
3. Spezies. 


Tuch, Caſimir und Wolfammet (Plüſch) von reiner Wolle von der Art, wie fie gewöhnlich 
zu Kleiderftoffen verwendet werden und unter der SEN aeg, Sun 
Satin, Caſimir befannt, und andere dergleichen 


4. Spezies. 
Diefelben Tuche mit baummollener Kette 


Zechſte Gruppe. 
1. Spezies. 


Schlichte, geföperte, fergeartige und damascirte Gewebe von reiner — wie — 
Rips und andere ähnliche 


2. Spezies. 
Dieſelben Gewebe mit baumwollener oder hänfener Kette 


Siebente Gruppe. 
1. Spezies. 
Gewebe anderer Art, wie Camelot und feiner Flanell von reiner Wolle 


Zollſätze. 
Fremdes Erzeugniß 
ER: unter unter 
ab. ani⸗ 
apa, Be fremder 
Flagge. Flagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 
Peſos, Mileſ. Peſos, Milef. 
kg 1 1,334 
N 2,610, 3,330 
100 kg | 29 37 
HB 20,500 | 26,150 
> 12,500 | 15,950 
kg 0,850 | 1,085 
3 0,410| 0,523 
100 kg | 200 255,150 
nr 75 95,700 
kg 1,160 1,480 
5 0,870 | 1,110 
) 0,725| 0,925 
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Zollfätze. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 

5 Benennung der Waaren. Maßftab.| Spani- | „unter 
= x | fremder 
: Flagge. Tlagge. 
* Kol. 3. Kol. 4. 
2, Sonia. Peſos, Mileſ. Peſos, Mileſ. 

477 | Diefelben Gewebe mit baumwollener oder hänfener Kette . . . kg 0,500 | 0,638 


Anmerk. Geföperte — —— Motica⸗-Flanelle und Berkan fallen "unit ide Rn) 
Nummern 476 und 4 


Achte Gruppe. 


Belpelgemwebe. 


478 | Velpelgewebe mit baummwollener, mwollener oder Kette von anderem Er wie fie 


gewöhnlich als Reiſedecken eingehen fe 0,580 | 0,740 


Nleunte Gruppe. 


479 | Strumpfwaaren, fammgarnmwollene, als Jäckchen, Soden, Strümpfe, Handſchuhe, Mügen 
und andere — die — zu den mit der San sit, Bla — 
gehören . . Y 1,450 1,850 


Anmerk.: Wefthen und Jäckchen, diefer Gruppe angehörend, find hiernad), ohne Zufchlag 
für Kleidungsſtücke, zu verzollen, auch wenn fie Elaftics und Täſchchen, welche nicht als 
Schneider: oder Putzmacherarbeit anzujehen find, enthalten. 


Sehnte Gruppe. 
Teppichgemebe. 
1. Spezies. 
480 | Teppiche von glattem Gewebe, ausfchliegli der Franfen . . . . SEEN ara 0,145 | 0,185 
2. Spezies. 
481 J von ungeſchnittenem Trippſammet (Brüſſeler).. . .» SE. —— 0,261 | 0,333 
3. Spezies. 


482 „von geſchnittenem Trippſammet oder ſammetartige. 0,406 | 0,518 


Elite Gruppe. 
Tücher. 


483 | Umfchlagtücher, große für Frauen und kleinere Tücher find, je nach ihrer Beſchaffenheit, 
nach den vorftehenden Gruppen mit einer Erhöhung von 30 p&t. zu verzollen. 


Smwölfte Gruppe. 
Bänder. 
1. Spezies. 
484 | Bänder, wollene und wollene mit Baumwolle gemifäte, 2 aan zu und ap 
Arbeiten, zu Gurten, Zügeln und dergl. . kg 0,396 0,528 
2. Spezies. 
Bänder, wollene und wollene mit Baumwolle gemifchte, zu allgemeiner Verwendung, find, 
je nad) ihrer Befchaffenheit, nach) den Gewebegruppen diefer Sektion zu verzollen. 


Dreizehnte Gruppe. J 
Fertige Kleidungsſtücke. 
1. Spezies. 
485Fertige Kleidungsſtücke von Apakka, Orleans, Merino, Merinete und ähnlichen Stoffen, 


mit Ausnahme von Tuch, Kaſimir und anderen Kammwoll-Waaren, ſind nach den 
betreffenden Poſitionen mit einer Erhöhung von 100 pCt. zu verzollen. 


Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 5 
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Zollfägße. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 
8 Benennung der Waaren. Maßftab.| Spani- | ‚Unter 
= x | fremder 
- Flagge. Flagge. 
= Kol. 3. | Kol. 4. 


Peſos, Mileſ. Peſos, Mileſ. 
2. Spezies. 
Fertige Kleidungsſtücke aus Tuch, Kaſimir und Kammmoll-Waaren find nad) den betreffenden 
Pofitionen mit einer Erhöhung von 200 p&t. zu verzollen. 


486 


Seide. 
498 | Pofamentierwaaren, feidene oder mit Seide gemischte, wie Eicheln, Knöpfe, Duaften oder 
TIroddeln, Schnüre, Franfen, Borten, Blatt] nur, tigen und vergl. 
mit Einlage von Baumwolle, Wolle, Leinen, Gummi und Sol ‚had kg 2,320 | 2,960 
499 4 mit Einlage von Eifen oder ordinärem Metal . . — 0,725 0,925 
500 h mit Schmelzverzierung ns, Zur a. 1 URKSN. I Be, “N 1,305 1,665 


Gewebe. 
Erfte Gruppe. 
1. Spezies. 
Gewebe, jchlichte, ſerge— und atlasartige, bedrudt oder im irgend einer Art farbig façonnirt, 
ohne Unterschied der Benennungen, wie Burat, Atlas, Moiree, Gros, Serge, Taffet ıc. 
2. Spezies. 


Gewebe, brodirte oder auf dem Stuhl geftidte, 5 mit ee Pau und — 
Verzierungen, einſchließlich Damaft . . x 8,196 | 10,457 


501 
6,935 | 8,848 


502 


5weite Gruppe. 
1. Spezie3. 


Gewebe von Floretfeide oder Abfallfeide, fchlicht, ferge- oder ee es — 
farbig fagonnirt, ohne Unterfchied der Benennungen . ; 


503 
N 3,266 | 4,167 





Anmerf.: Nach diefer Nummer ift ein Gewebe zu verzollen, deſſen Kette ganz aus Seide, 
mit Einschlag ganz aus Baummolle oder Hanf oder umgekehrt befteht. 


2. Spezies. 
Gewebe, dergleichen, brochirte oder din dem a er a mit —— ie 
und anderen Verzierungen ‚ 


504 
5,485 | 6,998 


Dritte Gruppe. 
1. Spezies. 
505 | ®emebe, klare oder —— auch mit Franſen und faconnirt, atlas- oder au 
artige, oder anderer Art, jchlicht oder auf dem Stuhl geftidt . . 
2. Spezies. 


ren tlare oder uw von Dur oder nice wie Sa und andere 
ähnlide . 


16,583 | 20,905 


" 


506 
8,750 | 11,100 


„ 


vierte Gruppe. 
1. Spezies. 
Sammet und Belpel, hlicht, bedrudt, gefärbt, geftreift und faconnirt 
2. Spezies. 
Sommet, auf dem Stuhlegeſtiffffeee a  Fre a 21,088 | 26,906 


507 A 15,761 | 20,109 


508 


Nummer. 


509 


510 


511 


512 


513 


514 


516 


517 


518 


519 
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Zollfäße. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 
Benennung der Waaren. Maitab.| Spani- | „Unter 
ſcher fremder 
Flagge Flagge. 
Kol. 3 Kol. 4. 


Fünfte Gruppe. 
1. Spezies. 
an neuinfterte va) som» ma Seile, pe je Meinberg: kg 
2. Spezies. 
Tül, auf dem Stuhl geftickt —— 


Zechſte Gruppe. 


1. Spezies. 

Spitzen, Blonden, ſchlicht, gemuſtert oder auf dem Stuhl geſtick...... nn 0. 
2. Spezies. 

Sri] Arena een Be hans Werth 


Siebente Gruppe. 


1. Spezies. 
Strumpfwaaren aller Art, fehlicht oder auf dem Stuhl gefticdt, Jäckchen, Mützen, Strümpfe, 


Soden und andere ähnliche Gegenftände kg 
2. Spezies. 
Strumpfwaaren aller Art, Börfen, Handfhuhe, Halbhandfhuhe und andere dem Gewicht 
ae — 
Achte Gruppe. 
Gewebe auf Gummi elaftieum oder Kautfhul .» » » 2 nn nn nn J 


Keunte Gruppe. 
1. Spezies. 
Zafchenticher von roher Seide (Indiſhe nn Pi 
2. Spezies. 
Zafchentüher von Floret⸗ oder Abfalfeide 2 nm e 


Sehnte Gruppe. 


Tafchentücher und Halgtücher befferer Qualität al3 die vorhergehenden, von Atlas, Taffet, 
Gros, Moiree, Serge, Gaze, ſchlicht oder auf dem Stuhl geftidt, find nad) den 
Bofitionen für atlas- und fergeartige Gewebe ꝛc. und für klare oder halbdurchfichtige 
mit einer Erhöhung von 30 pCt. zu verzollen. 


&ifte Gruppe. 


Große Umſchlagetücher und andere ähnliche Gegenftände find nach denfelben PBofitionen, aber 
ohne Erhöhung, zu verzollen. 
Dergleichen Tücher mit der Hand geflidt 2 een Werth 


25,218 


29 p&t. 


11,979 


16,391 


1,595 


5,094 


2,396 


29 pCt. 


5* 








Peſos, Mileſ. 


37 pCt. 
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Hollfäge. 
Fremdes Erzeugniß 
h M ßſtab unter unter 
Benennung der Waaren. a .Spani⸗ feemder 
E Flagge. Flagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 





Peſos, Mileſ. Peſos, Mileſ. 
Swölite Gruppe. 
Bänder. 
1. Spezies. 


520 | Bänder, fchlichte, brochirte oder auf dem Stuhl gefticdte, ferge- oder atlasartige, bedrudt 
oder faconnirt, ohne Unterfchied der Yarben und der Benennungen, von Seide oder 


mit Seide gemiſcht, jedoch fo, daß die Seide 50 p&t. überftigt —. . 2 2 20. kg 8,120 | 10,360 
2. Spezie3. 
521 | Bänder von Floret- und ——— US Bieenigen mit an gemifät, —— die — 
50 pCt. nicht überſteigt . . > 5,075 6,475 
3. Spezies. 


522 | Bänder zu Gurten, Zügeln, zum Ausfhlagen von Kutſchwagen, ſoweit fie nicht zu den 
Pofamentierwaaren gehören, brochirt oder mit Seide gemifcht, mit De — 
baumwollener oder anderer Kette von geringerem Material . .. g s 1 1,276 


Dierzehnte Gruppe. 


1. Spezies. 

524 | Regenfchirme, feidene oder mit Seide gemifchte, von mehr als AlSmm. . .» . . . .) Dugend | 6,960 8,880 
2. Spezies. 

525 | Sonnenfchirme, feidene oder mit Seide gemifchte, bis 418mm. . . x 2 2 2 2a. — 10,440 | 13,320 


Sünfzehnte Gruppe. 
Vertige Kleidungsftüde. 


526 | Mantillen, Shawls, Schleier, Manteletten und Talmas, SRH a ud 
Jäckchen, Kragen und alle fertigen Kleidungzftüde. . . Werth | 29 pCt. | 37 pCt. 


Sektion Drogueriewaaren. 


Sweite Gruppe. 
Erzeugniffe des Mineralreihs in ihrem natürlichen oder verbefferten 
Zuftande, unter Erhaltung ihres urfprüngliden Charakters. 
537 | Mineralwafjer, natürliche oder fünftliche, ausfchließlih dev Öefüße . » » 2. 2. .| 100kg | 2,600 | 3,450 


Dritte Gruppe. 

Erzeugnifje des Pflanzenreihs im natürlichen oder verbefjerten Zuftande, 
unter Erhaltung ihres urſprünglichen Charakters. 
Begetabilien in Pflanzen, Blättern, Blumen, Stengeln, Wurzeln, Rinden, 
Körnern, Samen, Fruͤchten und Hölzern. 

Nicht Flühtige und ätheriſche Dele. 


562 | Dele, micht flüchtige, wie Leinöl, roh und gejotten, Palmen, Baummollfamen-, PBalma- 
Chriſti⸗ Sr ), Kolosnuf- le — und AR von — EN: i u 5,200 | 6,950 
563 | Terpentinöl . . : ” 3,650 4,850 
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Bollfäße. 
Fremdes Erzeugniß 
unter 
E , unter 
8 Denennung der Waaren. Maßſtab. Ta fremder 
. Slagge. Flagge. 
Kol. 3. | Kol. 4. 








j Peſos, Mileſ. Peſos, Milef. 
vierte Gruppe. 


Chemiſche Erzeugniſſe im Allgemeinen, aus dem freien Gewerbebetrieb oder 

befonderen wiſſenſchaftlichen Saboratorien herrührend, und zum gefammten 

Gebraud in den Wilfenfhaften und Künften, in den Gemwerben, im Aderbau 
und der Medizin. 


580 | Säuren, a le zur Derwendung in den Gewerben, wie Arſen-, Salzjäure und 
Schwefelſäure, wie fie im Handel vorkommt. . . 100 kg | 0,350 0,450 
58 » Salpeter-, unreine und reine, veine Schwefel: und Salzjäure, ſowie Bernfteinfänre A 5,050 | 6,450 
„» begetabilifche und mineralifche, ohne ARüdjicht auf ihre Verwendung, wie eins, 
Bor-, rohe Gallfäure, Kleefäure und andere von entjprechendem Werth . . ‘ kg 0,089 0,113 
583 * Citronen-, Tannin-, MWeinftein-, Karbol- und andere von entjprechendem Werth. £ 7 0,221 0,282 


584 Y zur ausschließlichen Berwendung in der Medizin, wie Milch, Benzoe-, Cyan: 
wafjerftoff-, Phosphor-, Baldrian- und andere Säuren von höherem Werthe, aber 
von geringer Bedeutung für die Einfuhr . . A 2,522 3,218 
585 | Andere Erzeugniffe, wie Schwefelblumen und Schwefelmaffe, kauſtiſche Soda und Lange 
für Seifenfieder, zur Verwendung bei der Zündholz- und Seifenfabrifation . . 100 kg | 0,500 | 0,650 


586 | Desal. doppeltfohlenfaures Natron, Eohlenfaures Natron und Kali und kohlenſaurer Kalt, 
ſchwefelſaurer Alaun und ichwefelfaures Ammoniak, jchwefelfaures Eifen und Natron, 


Ihwefelfaure Magnefia; Schwefel-Antimon u. andere Erzeugniffe von entfprehendem Werth " 1,900 2,400 
587 | Desgl. wie Ammoniaf, Natron- -Hhper-Sulphit, Silberglätte, falpeterfaures Kali und Natron, 
ſchwefelſaures Zinkorvd, Glykoſe und andere Erzeugniſſe von entſprechendem Werth. . kg 0,032 0,040 


588 | Desgl., wie fohlenfaure Magnefia, Eohlenfaures Zintoryd und raffinirtes Tohlenfaures Kali 

(Botajche) ; Ammonium-Hydrochlorat, Dertrin, Kaolin und andere Ergengniffe von ent- 

ſprechendem Werth . . WG} 4 0,063 0,081 
589 | Desgl., wie borjaures Natron, fohlenfaures Ammoniak, Antimonium- Shlorür, Cremor 

Tartari, doppeltfohlenfaures Kali, Glycerin, jalpeterfaurer Baryt und Strontian, blau- 

faures Eiſen und Kalt, Barifer Roth und andere Erzeugniffe von entſprechendem 

Werth 2 0,095 | 0,121 
590 | Andere Erzeugniſſe, wie Poiaſchenſalz, fohlenfaure Verbindungen” und Oryde des Gifens, 

löslicher Weinftein, alle Acherarten. —— —3253 und andere von 

entſprechendem Werth . . ar * 0,151 0,193 
591 | Desgl., wie Chlorfalium . 100 kg | 4,150 | 5,200 
592 | Desgl., wie Duedfilber, Chlorverbindungen und —— des uedfilbers, Chloroform, 

Kreofot, citronenfaures Eifen, mit Seel en Sk und andere —— 
von entſprechendem Wert) . . : { - kg 0,284 | 0,362 
593 | Desgl., wie Phosphor . . 100 kg | 8,700 | 10,850 
594 | Desgl., wie Brom und Bromverbindungen, Jod und Yodverbindungen, kohlenſaures Wis- 

muth und Wismuthoryd, Übermanganfaures Kali, blaufaures Laugenſalz, gereinigteg, 

und andere Erzeugnifie von entfprechendem Werth . kg 1,576 2,011 
595 | Desgl., wie Chinin und Chininfalze, Morphiumfalze, Alkaloide und Alkaloidſalze, neutrale 

Grundſtoffe, Gold-, Silber-, Platina- und andere ſeltene und werthvolle Metallſalze, 

fowie folhe hemifche Erzeugniffe, welche wegen geringer Verwendung und Fleinen 

Volumens, fofern fie hohen Werth * unter * — geben, — Wr 

ihre Verwendung auch fein möge . .» - - # 10,087 | 12,870 


Sünfte Gruppe. 
Apothekerwaaren und befondere Heilmittel. 


596 | Apotheferwaaren, welche nicht zu den Patentmedizinen oder Geheimmitteln gehören, mie 

Tinkturen, Salben, zufammengefegte Dele, Mevdizinal-Effig, verzuderte 

Gummipaften und die fogenannten una aus Bruftbeeren, Moos :c., 

fowie Pflafter und Wundpflafter RI s 0,126 0,161 
597 x Pflanzen-Ertrafte, wie Opium⸗, Hpecacnanha-, s, Ronbarber xgatin und 

andere Exrtrakte von entfprechendem Werth . A 3,783 4,826 
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Nummer. 


598 | Apotheferwaaren, Extrafte aus Arnika, Belladonna, Stehapfel, Sarfaparilla, Baldrian und 


andere Extrakte von entfprechendem Werth . kg 0,631 0,805 
599 + Extrakte aus Zeitlofewurzel, Koloquinten, Shinarinde, Rubeben, Ratania⸗ 

wurzel und andere von entſprechendem Werth 3 1,261 1,609 
600 = Ertrafte aus Brafil-, Campeche- und Süßholz und andere in der Induftrie 

zur Verarbeitung und Anwendung gelangende Extrakte von entſprechendem 

Pertd Am ie R 0,076 | 0,097 
601 h deftillirte Waſſer, wie Citronen⸗ Roſen⸗, Baldriau— und andere Waller 

von entfprechendem Werth . . } 0,076 0,097 
602 5 fogenannte Batentpräparate und Zubereitungen "von befannten oder 


anonymen Berfertigern, in Glasgefäßen bis 0,125 Liter Inhalt, wie der 
Syrup von Forget und Delabarre, und die Liköre und PER von Laville, 
das Gewicht der unmittelbaren Gefäße einbegriffen . n 0,588 0,750 
603 y in ©lasgefäßen von mehr als 0,125 bis 0,250 Liter, wie ẽklixir von 
Guille und das Phosphat von Léras, das Gewicht der unmittelbaren 
Gefäße einbegriffen . . 3 u 0,392 | 0,500 
604 jr in Olasgefäßen von mehr als 0,250 bis zu 0,500 "Liter Inhalt, wie 
Sarjaparılle von Albert und Syrup von Dupont, das Gewicht der 
Gefäße nicht einbegriffen . * 0,196 | 0,250 
605 h in Gefäßen von mehr als 0,500 Liter, wie Rob de Raffecteur, Sarfa- 
parille von Briftol, Swains Univerfalmittel, das Gewicht der DALE, 
nicht einbegriffen . . % 0,098 0,125 
606 ” in Behältern aus Holz, Bappe und Steinpappe, wie die Pillen von 
Brandreth, Frank, die Paftillen von Nafe, Regnault und ähnliche, das | 
Gewicht der unmittelbaren Berpadung mit einbegriffen . . x 0,392 0,500 
607 5 in Blehbüchfen, wie die Pulver von Seidlig und Sodapulver, die Opiate 
von Guerin, dad Aegmittel von D’Albespeyres und andere, das Gemicht 
der unmittelbaren Verpackung einbegriffen.. . — —— 0,157 0,200 
Anmerk. Naturerzeugniffe, Droguen und chemiiche Maaren, welche in Bulverform 
eingehen, meil dies das natürliche Borfommen ift, oder weil die Waaren gewöhnlich jo 
hergeftellt werden, oder weil die VBulverform eine direkte Folge der Herftellungsart oder 
anderer Urſachen ift, wie 3. B.: Weinfteiniäure, Rochelleſalz, Mennige, Bleiglätte, Blei- 
weiß (kohlenſaures Bleioryd), Zinfweiß (Zinforyd), Wismuthweiß, Kolfothar (rothes Eijen- 
oxyd), kohlenſaures Eijenoryd, rothes Bräcipitat, Duechilberoryd, Kalomel (Duedfilber: 
hlorür), Sodverbindungen diejes Metalles, arjenige Säure, Schwefeljublimat, Karmin, 
Schmirgel, Chrom, Zinnober (bermellon), Bronze, Armeniicher Bolus, Dertrin, Bärlapp- 
famenmehl, Stärke und Sago, doppeltfohlenjaures Natron, Wurmmoos (corrallina rubra), 
Braunftein, Benetianiiches Taleum, Zinkblume, Grünſpan und ähnliche andere Produkte 
unterliegen feinem Zujchlagszoll. 
Droguen, deren Pulverifation eine bejondere Induſtrie bildet, unterliegen einem Zufchlag 
von 15 und 35 pCt. des betreffenden Zollſatzes in der folgenden Weife: 
608 | Mit 15 pCt. Auffhlag find diejenigen Pulver zu belegen, deren Veränderung 25 p&t. nicht 
überfteigt, wie folgende: Nhabarberwurzel, Slorentiner Lılien, Eibiſch, Hundszunge und 
Lakrigen, Lein- und Senfjamen, Gummi-Arabicum, Zimmetbaumrinde, Pockholz, Bred)- 
weinftein, Oalläpfel, Pfeifer aller Art und andere Samen, falpeterfaures Kali, Milch- 
zuder, Scmwefelantimon, Cremor Tartari, Falcinirte Knochen, Ammoniatfal;, Kali⸗ 
chlorat und andere ähnliche Erzeugniſſe. 
609 | Dit 35 pCt. Aufſchlag werden diejenigen Pulver belegt, deren Veränderung 25 pCt. über— 
fteigt, wie folgende Pulver aus: Dpium, Gummitragant und Gummiharz, im Allge- 
meinen, Specacuanha-Wurzeln, Jalapa, Turbith, Sarfaparille, Meerzwiebeln, Biebergeil, 
Blüthen und Blättern im Allgemeinen, Nieswurz, Kardamom, Brehnuß, Chinarinde, 
Kantariden, Koloquinten, Theriaf und ähnlichen anderen. 


Gemiſchte Gewebe. 


Die baummollenen mit Hauf, Flachs und Jute gemifchten Gewebe find nach der Sektion 
Hanf, Flahs und Jute zu verzollen. 


Nummer 


39 





Benennung der Waaren. 


Zollſätze. 
Fremdes Erzeugniß 


unter 
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fremder 
ſcher Flagge. 


Kol. 3. | Kol. 4. 





610 
611 


Die Gewebe aus Hanf, Flachs und Jute mit einer Beimifhung von Baumwolle find nad 
der Sektion Hanf, Flachs und Yute zu verzollen. 

Die baummollenen mit Wolle gemifchten Gewebe find nad der Sektion Wolle zu verzollen. 

Die baummollenen bis zu einem Fünftel mit Seide gemiichten Gewebe find nad) den 
betreffenden Pofitionen mit einer Erhöhung von 140 pCt. zu verzollen. 

Diefelben Gewebe mit einer Beimifhung von Seide bis zu zwei Fünfteln find nad) den- 
en Pofitionen der baummollenen Gewebe mit einer Erhöhung von 280 p&t. zu 
verzollen. 

Diefelben Gewebe mit einer Beimifhung von Seide von mehr als zwei Fünfteln find nad) 
der Sektion Seide zu verzollen. 

Die im Tarif Sektion Wolle nit aufgeführten wollenen mit Baumwolle gemifchten Ge— 
webe find als rein wollene Gewebe mit einer Ermäßigung von 20 pCt. zu verzollen. 

Die im Tarif in der Sektion Wolle, bezw. in der Sektion Seide nicht aufgeführten wollenen 
mit Seide gemijchten Gewebe find mit 50 p&t. wie wollene und mit 50 p&t. wie 
feidene Waaren zu verzollen. 

Diejenigen Gegenftände, melde ausfclieglich zu den Arbeiten verwendbar find, die den 
Betrieb der Zuckerfabrikation vom Einbringen ded Rohres und dem Vermahlen des— 
felben ab, bis zum Berpaden des Erzeugnifjes und zur Verſendung defjelben aus dem 
Een un EHE) ee, Senn nee 

Anmerf. A. Erläuterung zu Nr. 614 des Zolltarifs, durch welche die dahin gehörigen 
Gegenftände in zwei Gruppen eingetheilt werden: 

I. Gruppe. Maſchinen aller Art zum Bermahlen des Zuderrohrs und Zubehdr 
derjelben, wenn es gleichzeitig mit den Maschinen eingeht, Vakuum-Apparate oder Kefjel, 
die Maſchinen dazu mit allen Leitungen und Zubehör, wie Fupferne und eijerne Röhren, 
Hähne, Defecatoren, Klärer, Sammelfeffel für den Zuderjaft und die Melafje, Filter, 
Gentrifugen, Jamaikaniſche Zudermaidinerien mit allem Zubehör, Dampfpflüge,!) Defen 
zum Brennen der Thierfohle, Pumpen, Pfeifen, Abſchaumlöffel, Zertheiler, Formen, 
Zerquetſcher, Dampftroden- Apparate. 

Ferner folgende bei der landwirthichaftlihen Zuderinduftrie zur Verwendung gelangen: 
den Gegenftände, wenn fie vom Pflanzer oder Landwirth eingeführt werden und die 
Derwendung in der Zuderfabrifation nachgewieſen wird: 

II. Gruppe. Apparate und Galometer für Beleuchtungszwede, Donkis mit und ohne 
Pumpe, und andere Hülfsmaschinen für Zuderfabrifen, Pumpen aller Art, Material zu 
verlegbaren Eijenbahnen mit dem nothwendigen Material an Wagen und Lolomotiven 
zur Beförderung de3 Zuderrohrs und zum Wegſchaffen des Produkts; Schalen zum 
Wiegen des Zuderrohrs und die übrigen in der erften Gruppe enthaltenen Gegenftände, 
wenn fie allein eingehen, und die Deftillirblafen dazu. Diefe Artifel fallen unter die 
betreffenden Nummern des Tarifs, wenn fie für andere als diefe Zwecke eingehen. 

B. Bezüglich folgender Gegenftände ift die Verzollung nad Nr. 614 des Tarifs 
beftimmt: 

a. Hafennägel für verlegbare Eijenbahnen. 

b. Galvanifirter Draht mit vier oder mehr Stadheln zum Einfriedigen von 
Grundftüden, welcher aus den Vereinigten Staaten von Amerila zur Ein: 
fuhr gelangt. 


Die nad Nr. 614 des Zolltarifs und den fpäteren Be— Benennung der Waaren. 


ftimmungen gewährten Zollbegünftigungen bleiben für Gegen- | Wachs, gelbes 

fände zum Betrieb der Zuderfabrifation, fomeit diefe Be— „ weißes 

günftigungen fih nur auf ganze Mafchinen und vollftändige | Nutzhölzer . a ra 

Apparate beziehen, die ausjclieglic zur Herftellung des | Bapier-Cigarren in Päckchen. 

Zuckers dienen, in Geltung, nicht aber für Zubehör und ein- | Gefchnittener Tabak (Picadura) . 

zelne Stüde, aud wenn fie zur Ausbefferung und Erneuerung | Blättertabaf . . .» 2...» 

jener Maſchinen beftimmt find. Gigarren BRUNNER 
ern Anmerk. Durch Königl. Dekret vom 4. 


1) Dampfpflüge find jegt zolffrei. 


P 


Werth 


Das Haushaltsgeſetz für 1888/89 trifft zur Tarif I. Ausfubhrzollterif. 


pofition 614 im Art. 4 folgende Beftimmung: Zollpflichtige Artikel. 


Ma 


eſos, Mileſ. Peſos, Mileſ. 





1 p&t. | 1pCt. 








ßſtab. Peſ., Milef. 


kg 0,045 


0,060 


. Werth 8 pCt. 
.Zaufend 1,500 
.100kg 6,250 


‚Ta 


kg 0,105 


ufend 2,250 
März 1883 ift der 


Ausfuhrzoll auf Tabak um 20 pCt. ermäßigt worden. 
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Die im Zolltarif bezeichneten Einfuhrzölfe und ihre 
Erhebung. 

A. Reviſion und Berechnung der Abgaben. 

Die Zollämter revidiren und beglaubigen die Gattung der 
Waaren, indem ſie in der Deklaration das Urſprungsland, den 
Herkunftsort derſelben, die Nummer des Tarifs, das Brutto— 
gewicht, die zu verzollende Menge in Buchſtaben, die Beſchaffen— 
beit der Waare, den Maßſtab, den Einzel- und den Gefammt- 
betrag des BZolles vermerken. 


B. Werthzölle. 
a. Nummern de3 Tarifs, in welchen Werthzölle vorge- 
jhrieben find. 
Prozentfüge je nach Ur- 
Iprung und Flagge. 
Fremdes Erzeugniß 


unter unter 
Spanifcher fremder 
88. 111. 144. 157. 181. 190, 204. 229, GEBE, em HR 

233. 250. 267. 313. 352. 358. 370, 

394. 445. 451. 488. 496. 497a. 512. 

54193288. 29 37 
39,7109,110, 24 ir 
125223120200. 8 10 
256. 859.1. sat u 5 5 
blA-TT N Dur 1 1 


b. Grundlage für die Berehnung des Werthes. 

Durch Erlaß der Öeneral-Finanzdirektion vom 11. Suli 
1877 ift zur Bermeidung von Zweifeln bei den Beamten und 
von Reklamationen von Seiten des Handelsftandes beftimmt 
worden, daß der Berehnung des Werthes von Waaren, welde 
nach dem Werthe zu verzollen find, die urfprünglichen Koften 
der Herftellung und alle Unkoſten, welche bis zur Löſchung der 
Waaren im Beftimmungshafen erwachſen, zu Grunde zu legen 
find; diefe Werthsermittelung wurde durch Königl. Verordnung 
vom 15. Februar 1878 genehmigt. 

c. Werthverfchiedenheiten zwiſchen der Angabe der Faftura 
und der Abſchätzung durch Sachverftändige. 

Unterm 31. Mai 1882 ift beftimmt worden, daß fir Preis- 
differenzen von Waaren zwifchen den Fakturen und der Schäßung 
durch die Zollbeamten eine Strafe nicht einzutreten hat, da Ab- 
jaß 2 de3 Art. 123 der Zollordnung auf diefen Fall nicht An- 
wendung finden kann; denn dort handelt e8 ſich um die Be- 
ftrafung von Abweichungen in Bezug auf Menge und Qualität, 
und letzterer Umſtand kann niemald den Werth einer Waare 
beftimmen, welde als folhe Preisſchwankungen aus verfchie- 
denen Urſachen unterworfen ift. 


C. Nationale Waaren mit ausländifhen Etiketten. 

Unterm 21. September 1869 ift beftimmt worden, daf 
Waaren, welche mit ausländifchen Etiketten verfehen zur Ein- 
fuhr gelangen, als ausländiſche Erzeugniffe anzufehen find, 
auch wenn fie nationaler Herkunft find. 


D. Deflarirte, aber niht zur Einfuhr gelangte 
MWaaren. 

Durch Königl. Verordnung vom 10. Mai 1871 ift be- 
ftimmt, daß für Frachtſtücke, welhe in einer Kadungsdeklaration 
aufgeführt find, auch dann, wenn fie bei der Löſchung fich nicht 
vorfinden, noch) im Ladungsmanifeft de3 Kapitän aufgeführt 
find, die entjprechenden Zölle zu entrichten find; in dieſem 
Sinne ift unterm 9. November 1878 auf ein Geſuch ent- 
fchieden worden, in welchem es fi) um Erlaß des Zolles für 
64 deflarirte, thatfählich aber nicht eingeführte Pipen Wein 
handelte. 

E. Gewicht der Waaren. 
a. Brutto- und Netto» oder zollpflichtigeg Gewicht. 


Unter Bruttogewiht wird das Gewicht eines Frachtſtücks 
einfchließlich der ganzen Verpackung, unter „zollpflichtigem Ge— 
wicht” dasjenige Gewicht verftanden, welches ſich ergiebt, wenn 
man von dem Bruttogewicht das für die Berechnung der Zölle 
auszufchliegende Gewicht der Berpadung abzieht. Beide An- 
gaben find in Buchftaben und Ziffern in den Deklarationen zu 
vermerken, ebenfo der Werth der Wanren, welche Werthzölle 
entrichten; handelt e3 fih um Waaren, welche mit Einfluß 
der Verpackung verzollt werden, fo ift Lediglich dad Brutto- 
gewicht zu deflariren. 

b. Gewichts- oder Duantitätsdifferenzen der Waaren. 

Abweichungen, welche 10 p&t. des Bruttogemwichtd der im 
Manifeft, daS als Grundlage für die Abfertigung dient, defla- 
rirten Frachtftüde überfteigen, werden mit Geloftrafe von zehn 
bis vierhundert Peſos belegt, welche, wenn das Ladungsmanifeft 
und die Konnofjeniente übereinftimmen, der Empfänger der 
Waare, oder, wenn etwas an den in den Konnofjementen be: 
zeichneten Waaren fehlt, der Kapitän zu zahlen hat. 

Ergiebt fi bezüglich der Menge und Dualität gegen die 
Deklaration ein Mehrbefund bei der Zollrevifion, fo iſt die 
Differenz, wie nichtdeflarirte Waaren, mit doppelten Boll 
abgaben als Strafe zu belegen, fofern die Waaren nicht etwa 
in doppelten Böden oder in fonftiger Weife verftedt eingehen, 
in legterem alle beträgt die Strafe das Zwei- bis Zehnfache 
des Zolles. 

Ergiebt ſich bei der Zollreviſion hinſichtlich der Menge und 
Qualität, daß weniger als in der Deklaration angegeben, vor» 
handen ift, fo ift für die fehlenden Waaren der Zoll zu ent» 
richten, welcher Umftand in dem evifionsbefund zu ver- 
merken ift. 

Bei Wanren, welche aus Häfen der Vereinigten Staaten 
von Amerika, aus Mexiko, Gentralamerifa, Neu-Granada 
und Venezuela und den Antillen-Infeln anfommen, find Ab- 
weihungen in der Menge und Qualität big zu 4 pCt. nicht 
ftrafbar. 

Dei vegetabilifhen und Mineralölen, Stockfiſch, Fett, Seife, 
Schmalz, Salz, Branntwein, find gleiche Abweichungen bis zu 
5 pCt. nicht ftrafbar. 

Dei Waaren, welche aus den übrigen Häfen eingehen, find 
gleiche Abweichungen bis zu 6 pGt. nicht ftraffällig. 
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Kompenfation. rgiebt fich bei einer Deklaration hinſicht— 
lich einiger Poften ein Mehrbefund, hinfichtlich anderer ein Fehl: 
betrag, jo ift zwifchen beiden auszugleichen. Diefe Ausgleichung 
findet bei Waaren, für welche in Gemäßheit des vorftehenden 
Paragraphen eine. beftimmte prozentuale Differenz zuläffig. ift, 
nicht ftatt. 


F. Erhebung der Zölle und Zahlungsfriften. 
a. Baarzahlungen und Zahlungsfriften. 

Zölle für unter allen Flaggen eingeführte Lebensmittel, 
Flüſſigkeiten und getrodnetes Fleifch find fogleih beim Fällig- 
werden, ohne Rückſicht auf die Höhe derfelben, zu zahlen. 

Diefelbe Vorſchrift ift ohne Unterfchied der Flagge hin- 
fichtlich derjenigen Zole zu beachten, „deren Betrag unter 
1500 Peſos für eine einzelne Deklaration bleibt. 

Die Zölle für die übrigen Waaren, einfchlieglih Mehl, ge- 
möhnliches Salz und Hölzer, können bei Beträgen von mehr 
al3 1500 Peſos feitens der Zollämter, nicht aber von den 
Hebeftellen, auf vier Monate geftundet werden; der Zahlungs- 
pflihtige hat einen Schuldfchein auszuftellen, auf welchem fi) 
zwei, dem Zollverwalter genügende Handelshäufer mitverbürgen. 
Der Unterzeichner des Schuldfheins hat dem Staate ein Pro- 
zent des Schulobetrages monatlich als Zinfen zu vergüten. 

b. Nichtbezahlung ſchuldiger Zollbeträge. 

Werden die Zölle nicht innerhalb dreier Werktage vom 
Datum der Fälligkeit devfelben ab entrichtet, fo hat der Zahlungs- 
pflihtige einen Zuſchlag von 10 pCt, des ſchuldigen Betrages 
zu zahlen; die General-Finanzdirektion ftellt unter Einforderung 
des Zollbetrages und des Zuſchlages eine neue Frift von drei 
Tagen, worüber fie eine fchriftliche Benachrichtigung ergehen 
läßt. Erfolgt bis zum Ablauf der weiteren drei Tage die 
Zahlung nicht, fo fchreitet die Zolverwaltung zur Vollſtreckung 
gegen die Waaren umd den Zahlungspflihtigen. Wenn die 
Zahlung in Folge befonderer Kaffenoperationen fi verzögert 
und dies auf dem Eingangsſchein durch ein Protofoll an dem 
betreffenden Tage beftätigt wird, fo trägt der Betheiligte feine 
Berantwortlichkeit. 

—— Die Verfügung diefer Strafe erfolgt unabhängig von der- 
jenigen Strafe, welche gemäß dem Art. 65 der Zollordnung in 
Betreff der Abgabe für Lagern von Waaren in den Zollnieder— 
lagen über drei Tage nad der Zollvevifion zu zahlen ift. 
e. Zahlung in Noten der Bank von Spanien (banco 
espanol). 

Ein Telegramm des Miniftertums der Kolonien beftimmt, 
daß bei Zahlung von Zöllen 10 pCt. in Noten ver Bank von 
Spanien zum Nominalwerth anzunehmen find. 


G. Undermweite Zollvorſchriften. 
a. Auf Kriegsschiffen eingehende zollpflichtige Waaren. 

Führt ein Kriegsichiff zolfpflichtige Waaren bei fi, fo ift 
der Zahlmeifter defjelben verpflichtet, ein mit dem Bifum des 
Schiffskommandanten verſehenes Ladungsmanifeft unter Be— 
achtung aller in Art. 29 der Zollordnung vorgeſchriebenen 
Förmlichkeiten vorzulegen. 

Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 





b. Lebensmittel an Bord von Schiffen. 

Wenn die Zollverwaltung aus dem Verzeichniß der an 
Bord befindlichen Lebensmittel und Schiffsgeräthe, welches der 
Kapitän beim Einlaufen in den Hafen zu übergeben hat, erſieht, 
daß dieſe Vorräthe den Bedarf von 20 Tagen überſteigen, ſo 
iſt der Kapitän verpflichtet, den Zoll für den Mehrbeſtand zu 
zahlen, oder der letztere wird gelöſcht und in ſicheren Nieder— 
lagen auf Koſten des Kapitäns bis zum Wiederauslaufen des 
Schiffes aufbewahrt, wie dies Art. 39 der Zollordnung beſtimmt. 

c. Gepäck der Schiffsbeſatzungen. 

Hinſichtlich des Gepäcks der Schiffsbeſatzungen gelten die 
für die übrigen Waaren erlaſſenen Zollvorſchriften; die Ver— 
zollung muß im erſten Hafen, den das Schiff anläuft, erfolgen. 
Betragen die Zollgefälle nicht mehr als 20 Peſos, ſo können 
dieſelben Mannſchaften Konſignatäre der gedachten Waaren 
gemäß Art. 46 und 69 der Zollordnung ſein. ꝛc. 


II. Waaren, deren Einfuhr verboten iſt. 


a. Zucker aller Art, mit Ausnahme des in Puerto Rico 
gewonnenen. 

b. Rohtabak und verarbeiteter Tabak, mit Ausnahme des in 
Puerto Rico gewonnenen Rohtabaks; ſogenannter früh— 
reifer (breva oder anduyo) Tabak, Rapé und Schnupf— 
tabak jeder Provenienz. 

c. Exploſivſtoffe in jeder Zuſammenſetzung. 

d. Gegenftände, welche die guten Sitten verlegen. 


IV. Waaren, deren Einfuhr und Dertrieb befonderen 
Einſchränkungen unterworfen find. 


A. Waffen, Bulver, Schießbedarf und andere Kriegs: 
bedvürfniffe. 

a. Importeure von Schießpulver haben bei der zollamt- 
lihen Abfertigung diefer Waare folgende Artikel des „Regle— 
ments tiber die Einfuhr, den Vertrieb und die Ausfuhr von 
Schießpulver und Waffen“ zu beachten: Art. 1. Schiffe, welche 
Schießpulver oder Kriegswaffen für ein auf der Inſel an- 
fäffiges Handelshaus oder eine einzelne Perfon mit fi führen, 
dürfen die gedachten Artikel nur in den Häfen von Havana, 
Matanzas, Puerto Principe, Trinidad, Cienfuegos und San- 
tiago de Cuba löfhen. Art. 2. Die Zollverwaltungen der 
gedachten Drte theilen den Givilbehörden der betreffenden Be: 
zirfe die Menge und Art jener Artifel, fowie die Namen der 
Perfonen,: für welche leßtere beftimmt find, mit. Art. 3. Un— 
erläßlie Bedingung für das Löſchen folcher Erzeugnifje an 
den gedachten Plätzen ift, daß diefelben in den Niederlagen des 
Artilleriekorps untergebracht werden und daß die Entladung 
und Einlagerung des Pulvers vollftändig getrennt von derjenigen 
der Waffen vor fih gehen. Art. 4. Die Einführung von 
Waffen und Schießpulver in die gedachten Niederlagen darf 
nur auf Grund eines Befehls des betreffenden Gouverneurs 
oder Militärbefehlshabers erfolgen; der Empfänger der Waaren 
hat ein entfprechendes Geſuch unter Angabe der Menge, welche 

6 


er zu empfangen und einzulagern hat, des betreffenden Schiffes 
und des Herfunftshafens zuvor einzureichen. Die bezeichneten 
Behörden haben monatlich dem Generalfapitanat Mittheilung 
über die erfolgten Einlagerungen zu maden. Art. 5. Die 
Herausnahme jeder Menge der gedachten Waaren aus den 
Niederlagen ift in der im vorigen Artikel angegebenen Form 
nachzuſuchen und zu genehmigen; die Beanten der Niederlagen 
haben dabei darüber zu wachen, daß die abzugebenden Behält- 
niffe nicht mehr als in dem Befehl bezeichnet enthalten. Die 
Gefuchfteller haben die Zwede, zu welchen die herauszunchmen- 
den Waaren dienen follen, anzugeben und dabei, wenn diefelben 
zuc Ausfuhr beftimmt find, das Schiff, auf welchem die Ver— 
ladung erfolgen joll, und den Beftimmungshafen zu bezeichnen, 
damit der Yinanzintendanz eine geeignete Mitteilung darüber 
gemacht werden fan. Die Gouverneure oder Militärbefehls- 
haber von Havana, Matanzas, Puerto Prinzipe, Trinidad, 
Cienfuegos und Santiago de Cuba erftatten dem ©eneral- 
kapitanat in den im vorigen Artifel bezeichneten Zeiträumen An— 
zeige über die herausgegebenen Mengen. Art. 6. Für Schieß— 
bedarf, Waffen und Pulver find die zollamtlihen Niederlage- 
und Verbrauchsabgaben nad denjelben Beftimmungen wie für 
die übrigen Handelsgegenftände zu entrichten. 

b. Die Einfuhr der kurzen oder der Gartenmeffer ift frei= 
gegeben, dagegen unterliegt die Einfuhr der großen, fogenannten 
Gürtelmeljer, der Degen und der anderen blanfen Waffen den 
vor angegebenen Beftimmungen. 





Schifffahrtsabgaben auf Cuba. 


Gemäß Art. 10 des Haushaltsgefeges für 1888/89 ift für das 
Löſchen und Laden von den Importeuren und Exrporteuren eine 
Gebühr von 1 Pefo für die Schiffslaft von 1000 kg zur entrichten. 

Die Befreiung, welche die periodifche Fahrten zwifchen dem 
Mutterlande, Puerto Rico und Cuba und umgekehrt unterneh: 
menden Dampfichiffe genoffen, ift aufgehoben worden. 


Schweiz. 
Ausführung der Driginalzeichnungen in den Patent— 


geſuchen. 
(Schweizeriſches Handelsamtsblatt Nr. 134 von 1888.) 


Das Eidg. Amt für geiſtiges Eigenthum macht darüber 
Folgendes bekannt: 

Art. 8 der Vollziehungsverordnung) zum Bundesgeſetz, 
betreffend Erfindungspatente, ſchreibt bezüglich der Ausführung 
der Originalzeichnungen u. A. vor: 

„Alle Linien müſſen mit ganz ſchwarzer Tuſche ausge— 

zogen werden.“ 

Dieſe Beſtimmung gilt auch für die Ueberweiſungsbuchſtaben 
und die ſchriftlichen Angaben in den drei Ecken. 


1) Hand. Arch, 1888 J. S. 836. 
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Ferner wird im gleihen Abjchnitt des Art. 8 verlangt: 

„Linien gleicher Bedeutung erhalten durchweg gleiche Stärke.“ 

Demnach müſſen alle Linien ſcharf und voll — nicht faferig — 
ausgezogen werden. Allzufeine Pinien find zu vermeiden. 

Ueber- und Umdrude find nicht zuläffig. 

Die Vorſchriften des Art. 8 find überhaupt genau einzu- 
halten, weil nur denfelben entjprechend ausgeführte Zeichnungen 
ohne Schwierigkeiten photographirt und auf Zink übertragen 
werden können. Nichtbeachtung der Vorſchriften wird Rückweiſung 
der Heichnungen zur Yolge haben. 

Bei Angabe der Anzahl der Zeichnungsblätter in der Ecke 
rechts oben ift auf die Kegel zu achten, daß die Paufen 
nicht befonders zählen; es ift nur die Anzahl der Driginal- 
zeihnungen maßgebend. A 


Schweiz und Oefterreich- Ungarn. 
Handelsvertrag zwiſchen beiden Ländern, 


Der Bundesrath der Schweizerifchen Eidgenofjenfchaft auf 
der einen Seite, und Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich, 
König von Böhmen u. |. w. und Mpoftolifher König von 
Ungarn auf der anderen Seite, von dem Wunfche befeelt, die 
zwifchen Ihren beiderfeitigen Staaten beftchenden Handels- 
beziehungen wechjeljeitig zu erleichtern und außzudehnen, haben 
befchloffen, einen Vertrag zu diefem Zwede einzugehen, und 
haben zu Ihren Bevollmädtigten ernannt, nämlich: 

Der Schweizerifhe Bundesrath: 
den Herrn U. DO. Aepli, Seinen außerordentlichen Ge— 
fandten und bevollmächtigten Minifter bei Seiner K. und 
K. Apoftolifhen Majeftät, 

den Herrn Konrad Cramer-Frey, Mitglied des Schweize- 

rischen Nationalrathes, und | 

den Herrn Eduard Blumer, Landammann des Kantons Glarus; 

und 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von 
Böhmen u. f. w. und Apoftolifher König von Ungarn: 
den Hern Guſtav Grafen Kälnofy, von Köröspataf, Ritter 
des Ordens des goldenen Vließes, Allerhöchſtihren wirk- 
lichen geheimen Rath und Kämmerer, Feldmarſchall— 
Lieutenant, Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und des 
Aeußern, und 
den Herrn Ladislaus Szögyeny-Marih, von Magyar— 
Szögyen und Szolgaegyhäza, Allerhöchſtihren wirklichen 
geheimen Rath und Kämmerer, erften Seftions-Chef im 
Miniftertum des kaiferlichen Haufes und des Aeußern; 
welche nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge- 
höriger Form befundenen Vollmachten die nachjtehenden Artikel 
vereinbart und abgefchloffen haben: 


Artikel 1. 
Hinfichtlic) des Betrages, der Sicherung und der Erhebung 
der Eingangs- und Ausgangsabgaben, ſowie hinſichtlich der 
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Durchfuhr, dürfen von feinem der vertragfchließenden Theile 
dritte Staaten günftiger als der andere vertragfchliegende Theil 
behandelt werden. Jede, dritten Staaten in diefer Beziehung 
jpäter eingeräumte Begünftigung oder Befreiung ift daher ohne 
Segenleiftung dem anderen vertragichliegenden Theile gleichzeitig 
einzuräumen. 

Die vorftehenden Beftimmungen laſſen jedoch unberührt: 

1) ſolche Begünftigungen, welche zur Crleichterung des 
Grenzverfehrs anderen Nahbarftaaten gegenwärtig zu- 
geftanden find oder fünftig zugeftanden werden könnten, 
ſowie jene Zollermäßigungen oder Zollbefreiungen, welche 
nur für gewiſſe Grenzen oder für die Bewohner einzelner 
Gebietstheile Geltung haben; 

2) diejenigen Verpflichtungen, welche einem der vertrag- 
fliegenden Theile durch eine ſchon beftehende oder etwa 
künftig eintretende Zolleinigung auferlegt find. 

Die vertragichließenden Theile verpflichten fich ferner, den 
gegenfeitigen Berkehr zwiſchen ihren Landen durch keinerlei 
Einfuhr-, Ausfuhr: oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 

Ausnahmen dürfen hiervon nur ftattfinden: 

a. bei den gegenwärtig beftehenden oder künftig etiva 
einzuführenden Staatsmonopolen, 

b. aus gejundheit3- und veterinärpolizeilihden Rückſichten, 
insbejondere im Intereſſe der öffentlichen Gefundheit3- 
pflege und in Hebereinftimmung mit den diesbezüglich 
geltenden internationalen Grundjägen, 

c. in Beziehung auf Kriegsbedürfniffe unter außerordent- 
lihen Umftänden. 

Der im vorftehenden Alinea b ausgefprochene Vorbehalt 
erfiredt ſich auch auf jene BorfichtSmaßregeln, welhe zum 
Schuge der Landwirthihaft gegen die Verbreitung fchädlicher 
Infeften und Organismen ergriffen werden. 

Die vertragfchliegenden Theile werden fih alle aus Rück— 
fihten der Gejundheits- oder DVeterinärpolizei erlaffenen Ber: 
fehrsbefchränfungen gegenfeitig mittheilen. 


Artikel 2. 

Die aus Defterreih-Ungarn herftammenden oder dafelbjt 
verfertigten, im Tarif A zu gegenwärtigem Handelsvertrage auf- 
gezählten Waaren follen in der Schweiz bei ihrer Einfuhr zu den 
in dem genannten Tarife fefigejegten Zöllen zugelafjen werden. 

Ale aus Defterreich-Ungarn herftammenden oder daſelbſt 
berfertigten Waaren, gleichviel ob fie im Tarif A benannt find 
oder nicht, werden bei der Einfuhr in die Schweiz auf dem 
Buße der Meiftbegünftigung behandelt werden. 

Die aus der Schweiz herftammenden oder daſelbſt ver- 
fertigten, im Tarife B zu gegenwärtigem Handelövertrage auf: 
gezählten Waaren follen in Defterreich- Ungarn bei ihrer Einfuhr 
zu den in dem genannten Tarife fejtgefetten Zöllen zugelafjen 
werden. 

Ale aus der Schweiz herftammenden oder dafelbft ver- 
fertigten Waaren, gleichviel ob fie im Tarif B benannt find 
oder nicht, werden bei ihrer Einfuhr nach Defterreih-Ungarn 
auf dem Fuße der Meiftbegünftigung behandelt werden. 





Damit eine Waare der vertragsmäßigen Behandlung theil- 
haftig werde, muß in der Waarenerllärung die Angabe des 
Urſprunges enthalten fein. 

Die Importeure Schweizerifcher, ſowie Defterreihifcher 
oder Ungarifcher Waaren follen in der Kegel von der PVer- 
pflihtung, Urſprungszeugniſſe vorzuweiſen, gegenfeitig ent- 
hoben fein. 

Sofern jedoch bei der Einfuhr nad Defterreih-Ungarn 
oder nach der Schweiz ein Unterfchied in der Höhe der Zoll 
füge nach der Proventenz der Waare gemacht würde, kann 
ausnahmsweife die Vorweifung von Urfprungszeugnifjen ver- 
langt werden. 

Diefe Zeugniffe können von der Ortsbehörde des Ortes 
der Verſendung oder vom Zullamte der Abjendung, fei e3 im 
Innern des Landes oder an der Grenze gelegen, oder von 
einem Konſularamte ausgeftellt fein, und fünnen erforderlichen 
Falles auch duch die Faltura erjeßt werden, wenn die be- 
treffenden Regierungen es für angezeigt erachten. 

Die von Drtsbehörden oder Zollämtern ansgeftellten Ur- 
iprungszeugnifje bedürfen feines Konfularvifums. Die Aus- 
ftellung und das allfällig doc ertheilte Bifum der Urfprungs- 
zeugniffe erfolgt gebührenfrei. 


Artikel 3. 

Bon Waaren aller Art, welche aus dem Gebiete eines der 
vertragfchließenden Theile kommen oder nach dem Gebiete des 
anderen Theiles gehen, dürfen Durhgangsabgaben im anderen 
Gebiete nicht erhoben werden, gleichviel ob diefe Waaren un- 
mittelbar tranfitiven oder während des Tranſites abgeladen, 
niedergelegt und wieder verladen werden. 


Artikel 4. 

Zur Erleichterung des beſonderen Verkehrs, welcher ſich 
zwiſchen den beiden Nachbarländern und insbeſondere zwiſchen 
ihren Grenzdiſtrikten entwickelt hat, wird gegen Verpflichtung 
der Rückfuhr und unter Beobachtung der Zollvorſchriften, welche 
die beiden Theile im gemeinſamen Einverſtändniſſe feſtzuſtellen 
für gut finden werden, die zeitweilig zollfreie Ein- und Aus— 
fuhr zugeftanden: 

a. für alle Waaren, welche aus dem freien Verkehr im 
Gebiete des einen der vertragfchließenden Theile in 
das Gebiet des anderen auf Meſſen oder Märkte ge- 
bracht werden, oder welche unabhängig vom Meß— 
und Marktverfehr in die Gebiete des anderen Theiles 
verjendet werden, um dort in zollamtlichen Nieder- 
lagen oder EntrepotS gelagert zu werden, fowie für 
Mufter, welche von Handelsreifenden Defterreichifcher, 
Ungarifher, bezw. Schweizerifcher Häufer eingebracht 
werden, alle diefe Waaren und Muſter, wenn fie 
binnen einer im Boraus zu beftimmenden Frift un» 
verkauft wieder ausgeführt werden; 

für leere, gebrauchte, fignirte Säde jeder Art, ſowie 

für leere fignirte Fäfjer, welche aus dem Gebiete des 

anderen Theiles eingehen, um gefüllt wieder aus— 
6* 
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zutreten oder wieder eintreten, nachdem fie vorher 
gefüllt ausgetreten waren, wenn die Rückfuhr jolcher 
Umſchließungen binnen 6 Monaten ftattfindet; 

b. fiir Arbeitsvieh, fowie für Vieh, welches auf Märkte, 
zur Ueberwinterung oder auf Weiden in das andere 
Gebiet getrieben wird; 

c. für Gloden und Lettern zum Umgießen, für Stroh 
zum Flechten, Wachs zum Bleichen, für Seidenabfälle 
zum Hecheln (Kämmen), 

für Häute und elle aus dem Engadin, Samnauner- 


und Münftertdal zum Gerben auf Defterreihiihen | 


Gebiete; 
d. für Gegenftände zur Neparatur. 

Sn dem Falle ec. wird da3 Gewicht mit Rüdjicht auf 
den natürlichen oder 
gehalten. 

In den anderen Fällen muß die Identität der aus—- und 
wiedereingeführten ©egenftände nachgewiefen fein, und zu 
diefem Zwecke merden die zuftändigen Behörden das Recht 
haben, diefelben auf Rechnung deſſen, den es angeht, mit ge— 
willen Kennzeichen zu verſehen. 

Was den Stiderei-Veredlungsverkehr anbelangt, fo iſt 
derfelbe für das Land Vorarlberg und das Fürftenthum Liechten- 
ftein für die Dauer des gegenwärtigen VBertraged neuerdings 
gemährleiftet. Unter diefen Stiderei-Beredlungsverkehr fällt 
lediglich die im Vorarlberg und dem Fürſtenthum Liechtenſtein 
felbft veredelte Waare. 

Zu diefem Stiderei-Beredlungsverfehre find die in der 
Schweiz, Vorarlberg oder Liechtenftein etablirten oder anfäfligen 
SHefhäftshäufer und Perfonen unter den gleihen Bedingungen 
zugelafjen, und es begründet inöbefondere auch hinfichtlich der 
Zulaffung zu den zollamtlichen Deflarationen der Unftand 
feinen Unterfchied, ob die betreffenden Perſonen Angehörige des 
einen oder des anderen vertragfchliegenden Theiles find und 
ob diefelben als Vollmachtträger von Auftraggebern in der 
Schweiz, Vorarlberg oder LTiechtenftein handeln. 

Unverwendet zurüclehrendes, aus der Schweiz im Stiderei- 
Berediungsverfehre zum Verſticken ausgetretene® Garn wird 
von den Schweizer Zollämtern zollfrei wieder eingelaſſen werden, 
Separate Nachbezüge von Gara zum Stiden find im Bedürfnif- 
falle beiderjeit3 geftattet. 

Ganze oder halbe Stideten (Coupons), welche wegen 
fehlerhafter Ausführung nochmals nad) Borarlderg oder Liechten- 
ftein zum Nachſticken verfendet werden, ſollen vom Stiderei- 
Beredlungsverkehr niht ausgeſchloſſen fein. 

Die im Stiderei-Veredlungsverfehr ein» und wieder aus- 
geführten, zu den Stidjtüden gehörenden Stidmufterblätter 
(Kartons) werden beiderfeitS zollfrei abgefertigt werden. 


= u.Aktilel 5. 

Hinſichtlich der zollamtlihen Behandlung von Waaren, die 
dem Begleitfchein-Berfahren unterliegen, wird eine Verkehrs— 
erleichterung dadurch gegenfeitig gewährt werden, daß beim 
unmittelbaren Uebergange folder Waaren aus dem Gebiete des 


gefeglihen Verarbeitungsſchwund feſt— 





einen der vertragſchließenden Theile in das Gebiet des anderen 
die Verſchlußabnahme, die Anlage eines anderweitigen Ver— 
ſchluſſes und die Auspackung der Waaren unterbleibt, ſofern 
den dieſerhalb vereinbarten Regeln genügt iſt. 

Ueberhaupt ſoll jede Behinderung durch Förmlichkeiten 
des Zolldienſtes möglichſt hintangehalten und die Abfertigung 
beſchleunigt werden. 

Die vorbezeichneten Erleichterungen ſind an nachſtehende 
Bedingungen geknüpft: 

a. Die Waaren müſſen beim Eingangsamte zur Weiter— 
ſendung mit Begleitſchein angemeldet werden und von 
einer amtlichen Bezettelung begleitet ſein, welche er— 
giebt, daß und wie ſie am Verſendungsorte unter 
amtlichen Verſchluß geſetzt worden ſind. 

b. Dieſer Verſchluß muß bei der Prüfung als unverletzt 

und ſichernd befunden werden. 

Die Deklaration muß vorſchriftsmäßig erfolgen, und 
es muß jede Unregelmäßigkeit oder Mangelhaftigkeit 
vermieden ſein, damit die ſpezielle Reviſion nicht er— 
forderlich werde, und zum Verdachte eines beabſichtigten 
Unterſchleifes überhaupt keine Veranlaſſung vorliege. 

Läßt ſich ohne Abladung der Waaren die vollſtändige 
Ueberzeugung gewinnen, daß der im anderen Staate angelegte 
Verſchluß unverletzt und ſichernd ſei, ſo kann auch die Abladung 
und Be! der Waaren unterbleiben. 


= 


Artitel 6. 


Innere Abgaben, welche in dem einen der vertragſchließenden 
Theile, fei e8 für Rechnung des Staates oder für Rechnung 
von Kantonen, Ländern, Kommunen oder Korporationen, auf 
der Hervorbringung, der Zubereitung oder dem DBerbrauche 
eines Erzeugnifjes gegenwärtig ruhen oder fünftig ruhen möchten, 
dürfen Erzeugniſſe de3 anderen Theiles unter feinem VBorwande 
höher oder in läftigerer Weiſe treffen, als die gleichartigen Er- 
zeugniffe des eigenen Landes. 

Erzeugniffe, welche Staatsmonopole eines der vertrag 
ihließenden Theile bilden, fomwie Gegenfiände, welche zur Er- 
zeugung von ſolchen monopolifirten Waaren dienen, können bei 
ihrer Einfuhr einer zur Sicherung des Monopoles beftinmten 
Abgabe auch in dem Falle unterworfen werden, wenn die gleich- 
artigen Erzeugniſſe oder Gegenftände des Inlandes diejer Ab— 
gabe nicht unterliegen. 

Keiner der beiden nertängthließendE Theile wird Gegen: 
ftande, weldhe im eigenen Gebiete nicht erzeugt werden und 
welde in den Zarifen zu gegenmwärtigem Vertrage begriffen 
find, unter dem Vorwande der inneren Befteuerung mit neuen 
oder erhöhten Abgaben bei der Einfuhr belegen. 

Wenn einer der vertragfchliegenden Theile es nöthig findet, 
auf einen in den Tarifen zu gegenwärtigem Vertrage begriffenen 
Gegenſtand einheimischer Erzeugung oder Yabrifation eine neue 
innere Steuer oder Nccifegebühr oder einen Gebührenzufchlag 
zu legen, fo foll der gleichartige ausländiihe Gegenftand fofort 
mit einem gleichen Zolle oder ein bei der Einfuhr 
belegt werden können. 
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Die vertragfchliegenden Theile behalten fi) das Recht vor, 
diejenigen Produkte, zu deren Herftellung Alkohol verwendet 
wird, mit einer Gebühr zu belaften, welche der auf den ver- 
wendeten Alkohol entfallenden inneren Steuer gleichfommt. 


Artikel 7. 


Kaufleute, Babrilanten und Gewerbetreibende überhaupt, 
welche fih darüber ausweifen, daß fie in dem Staate, wo fie 
ihren Wohnfis haben, die gejeglihen Steuern und Abgaben 
für das von ihnen betriebene Handeld- oder Induſtriegeſchäft 
entrichten, follen, wenn ſie bloß fir diefes Geſchäft perfönlich 
reifen, oder in ihren Dienften ftehende Kommis oder Agenten 
reifen laffen, um Ankäufe zu madhen, oder Beftellungen mit 
oder ohne Mufter zu fuhen, in den Gebieten des anderen 
vertragfchliegenden Theiles hinfichtlich der Befreiung von Steuern 
und Abgaben auf dem Fuße der Meiftbegünftigung, jedoch 
keinesfalls beſſer als die eigenen Angehörigen behandelt werden. 

Um der vorerwähnten Behandlung theilhaftig zu werden, 
müſſen die Schweizeriichen Handlımgsreifenden in Defterreic)- 
Ungarn und die Defterreihifchen und Ungarifhen Handlungs- 
reijenden in der Schweiz mit einer Gewerbe-Legitimationslarte 
verjehen fein. 

Beim Beſuche der Märkte und Meffen zur Ausübung des 
Handeld und zum Abjag eigener Erzeugniffe in jedem der ver- 
tragichliegenden Theile, fowie in Anfehung der von dem Meß— 
und Marktverfehr zu entrichtenden Abgaben follen die An- 
gehörigen des anderen Theiles wie die eigenen behandelt werden. 

Die Angehörigen des einen der vertragfchließenden Theile, 
welche das. Frachtfuhrgewerbe oder die Schifffahrt zwiſchen 
Plätzen der beiden Gebiete betreiben, follen für diefen Gemerbe- 
betrieb in den Gebieten des anderen Theiles irgend einer 
Gewerbeſteuer nicht unterworfen werden. 


Artikel 8. 

Die in dem Gebiete des einen vertragfchließenden Theiles 
rechtlich beftehenden Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften 
auf Aktien und Berfiherungsgefelihaften jeder Art werden in 
dem Gebiete des anderen Theiles nah Maßgabe der dafelbft 
geltenden gejeglichen und reglementarifchen Beftimmungen zum 
Gefchäftsbetriebe und zur Berfolgung ihrer Nechte vor Gericht 
zugelafien. 

Artikel 9. 

Stapel- und Umſchlagsrechte find in den Gebieten der 
vertragſchließenden Theile unzuläffig, und es darf, vorbehaltlich 
ſchifffahrts- und gefundheit3polizeilicher, fowie der zur Sicherung 
der Abgaben erforderlichen Vorſchriften, kein Waarenführer ge- 
zwungen werden, an einem beftimmten Orte anzuhalten, aus— 
oder umzuladen. 

Artikel 10, 

Zur Befahrung aller natürlichen und fünfilihen Waffer- 
ftiraßen in den Gebieten der vertragfchliegenden Theile follen 
Schiffs- und Barkenführer des anderen Theiles unter denfelben 
Bedingungen und gegen diefelben Abgaben von Schiff oder 


2 


>) 





Ladung zugelafjen werden, wie die inländischen Schiffs: und 
Barlenführer. 
Artikel 11. 

Die Benugung der Chauffeen und fonftigen Strafen, 
Kanäle, Schleuſen, Fähren, Brüden und Brüdenöffnungen, der 
Häfen und Landungspläge, der Bezeihnung und Beleuchtung 
de3 Fahrwaſſers, der Krähne- und Waageanftalten, der Nieder- 
lagen, der Anftalten zur Rettung und Bergung von Sciffs- 
gütern und dergl. m., infoweit die Anlagen oder Anftalten für 
den öffentlichen Verkehr beftimmt find, ſoll, gleichviel ob diejelben 
vom Staate oder bon Privatberedhtigten verwaltet werden, den 
Angehörigen des andern vertragfchließenden Theiles unter gleichen 
Bedingungen und gegen gleiche Gebühren, wie den eigenen 
Angehörigen, geftattet werden. 

Gebühren dürfen, vorbehaltlih der das Beleuchtungsmwefen 
betreffenden befonderen Beftimmungen, nur bei wirklicher Be— 
nugung folder Anlagen oder Anftalten erhoben werden. 

Auf Straßen, welche unmittelbar oder mittelbar zur Ber- 
bindung der Länder der vertragjchließenden Theile unter fich 
oder mit dem Auslande dienen, dürfen die Wegegelder fir den 
die Landesgrenze überichreitenden Verkehr nad Verhältnig der 
Stredenlängen nicht höher fein, als für den auf daß eigene 
Staatsgebiet beſchränkten Verkehr. 


Artikel 12. 


Die vertragfchliegenden Theile werden, wo an ihren Grenzen 
unmittelbare Schienenverbindungen vorhanden find und ein 
Wagenübergang ftaltfindet, Waaren, welche in vorfhriftsmäßig 
verfchließbaren Wagen eingehen und in denjelben Wagen nad 
einem Orte im Innern befördert werden, an welchem fich ein 
zur Abfertigung befugtes Zoll- oder Steueramt befindet, von 
der Abladung und Reviſion an der Grenze, fowie von Kollo— 
verihluß frei lafjen, infofern jeue Waaren durch Uebergabe 
einer Deklaration, fowie der Ladungsverzeichniſſe und Fracht: 
briefe zum Eingang angemeldet find. 

Waaren, welche in vorſchriftsmäßig verfchliegbaren Eifenbahn- 
wagen durd) das Gebiet eines der vertragschließenden Theile aus 
oder nad) dem Gebiete des anderen ohne Umladung durchgeführt 
werden, folen von der Abladung und Revifion, fowie vom 
Kolloverſchluß fowohl- im Innern als an der Grenze frei 
bleiben, injofern diefelben durch Uebergabe einer Deklaration, 
fowie der Ladungsverzeichniſſe und Frachtbriefe zum Durchgang 
angemeldet find. 

Die Verwirklichung der vorftehenden Beitimmungen iſt 
jedoch dadurch bedingt, daß die betheiligten Eifenbahnver- 
waltungen für das vechtzeitige Eintreffen der Wagen mit un- 
verlegtem Berfchluffe am Abfertigunggamte im Innern oder am 
Ausgangsamte verantwortlich feien. 

Inſoweit von einem dev vertragfchließenden Theile mit 
dritten Staaten in Betreff der Zollabfertigung weitergehende, 
als die hier aufgeführten Erleichterungen vereinbart worden 
find, finden diefe Erleichterungen aud) bei dem Verkehr mit dem 
anderen Theile, unter VBorausfegung der Gegenfeitigfeit, An- 
wendung. 


Artikel 13. 

Es fteht beiden vertragfchliegenden Theilen frei, General: 
fonfuln, Konſuln und Bizefonfuln oder Konfularagenten mit 
MWohnfig auf den Gebieten des andern Theiles zu ernennen. 
Bevor aber ein Konfularbeamter als ſolcher handeln fann, 
muß er in üblicher Form von dem Theile, bei welchem er be: 
ftellt ift, anerkannt und angenommen fein. 

Die Konfularbeamten eines jeden der dvertragfchließenden 
Theile follen auf den Gebieten des andern Theiles alle Be- 
günftigungen, Freiheiten und Immunitäten genießen, welche 
dafelbft den Konfuln gleiher Art und gleihen Nanges der 
meijtbegünftigten Nation gewährt find oder noch gewährt werden 
fünnen. 

Jeder der vertragfchließenden Theile ift berechtigt, die Drte 
zu bezeichnen, an denen er feine Konjularbeamten zulaffen will; 
diefer Vorbehalt fol jedoch keinem der beiden Theile gegenüber 
geltend gemacht werden können, ohne auf alle andern Staaten 
gleihmäßig Anwendung zu finden. 


Artikel 14. 

Der gegenwärtige Vertrag erftredt fich, vorbehaltlih der 
Beftimmung im Artikel 1, Ziffer 2, auf dad Fürftenthum 
Liechtenftein (gemäß Artifel 27 de8 am 3. Dezember 1876 
zwifchen Defterreich - Ungarn und Liechtenftein abgefchlojjenen 
Zoll- und Steuervereind - Vertraged), jowie überhaupt auf die 
mit den Gebieten der vertragſchließenden Theile gegenwärtig 
oder künftig zollgeeinten Länder. 


Artikel 15. 

Der gegenwärtige Vertrag fol am 1. Januar 1889 in 
Wirkfamkfeit treten und bis 1. Februar 1892 in Kraft bleiben. 
Sm Falle feiner der vertragjchliegenden Theile zwölf Monate 
vor dem Ablauf des gedachten Zeitraumes feine Abficht, die 
Wirkjamfeit des Vertrages aufhören zu lajjen, Tundgegeben 
haben wird, bleibt derfelbe in Geltung bis zum Ablauf eines 
Jahres von dem Tage ab, an welchem der eine oder andere 
der vertragfchließenden Theile denfelben gefündigt haben wird. 

Die vertragfchließenden Theile behalten fid) das Recht vor, 
im gegenfeitigen Cinverftändniffe an dieſem Bertrage jede 
Modiftkation vorzunehmen, welde mit dem Geifte und den 
Grundfägen deſſelben nicht im Widerfpruche ftehen und deren 
Nüglichkeit die Erfahrung dargethan haben wird. 


Artifel 16. 

Der gegenwärtige Vertrag fol ratifizirt und es follen die 
Natifiationsurfunden fobald als möglich in Wien auß- 
gewechjelt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Bertrag unterzeichnet und demfelben ihre 
Siegel beigedrüdt. 

So gefhehen zu Wien, in doppelter Ausfertigung am 
23. November im Jahre des Heiles 1888. 

(L. S.) gez. A. O. Xepli. (L. 8.) ge. Kalnoky. 
(L. 5.) gez. C. Cramer-Frey. (L. S.) gez. Szögyeny. 
(L. 8.) ge. E. Blumer. 
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es Ordnungszahl. 


— 


14 
15 


16 
17 


18 
19 


20 
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Tarif A. 
Fir die Einfuhr in die Schweiz. 


En Benennung der Gegenftände. 

aus 5 | Kleie, Oelkuchenmehl, Viehfuttermehl, 
Malzleime, ſowie anderweitig nicht 
genannte, zu Zwecken der Bieh- 
fütterung dienlihe Abfälle . . 

aus 9/10) Mineralwafler, natürliches und fünft- 
lihe8; Duelle und Badefalze umd 
Moorertrattei in A oder Öläfern 

aus 16 | Ölätte. . . 

aus 17 | Amlung, roh und. geröftet, Sxiue 
gummi (Dertrin) i h 

23 Preßhefe . 

aug49/50j Spiegelglas, belegt oder unbelegt, unter 
18 dm?. . 

52 Brennholz, Reifig, Holziohlen, Holz⸗ 
borke, Torf, Lohkuchen, ——— 
Gerberlohe. 

Bau- und Nutzholz, gemeines: 

53 rob oder bloß mit der Art be- 
Ihlagen; Flechtweiden, roh, nicht 
nefchält; Faßholz, rohes; Neifholz; 
Nebfteden "2 

in der Sängenrichtung "gefägt oder 
gefpalten (Schnittwaaren, Schin— 
deln 3c.): 

54 eichenes . 

54a anderes . 

55 abgebunden . 

62 Holzwaaren, dorgearbeitete, gehobelte, 
nicht zuſammengeſebie; Holzdraht 
zur Zündhölzchenfabrikation; Riemen 
oder unverleimte Bodentheile für 
Parqueterie . 

aus 65/66] Fertige oder rohe Möbel und Möbel- 
thetle, nicht gepolftert, au gemeinem 
gebogenem Holze EEE 
Anmerkung: Diefe Möbel 
fönnen aud) zum geringeren Theile 
aus gemeinem, nicht gebogenem 
Holz beftehen, ſowie Berbindungen 
‚mit Slechtarbeiten aus Stroh, 
Stuhlrohr u. dgl. aufweiſen. 

77 Delfamen und Delfrüchte 

88 Schuhwaaren aus anderen zugeſchnitte⸗ 
nen Geweben als Halbſeide, Seide 
oder Sammt, mit Lederſohle. 

188 Butter, friſch, geſotten, geſalzen 

aus 194 | Früchte, in Zucker eingemacht oder 
fandirt, auch in Flaſchen, Sn 
Büchfen 2c . \ 

198 Fleiſch, friſch gefchlachietes 

199 Fleiſch, geſalzenes, geräuchertes oder 
eingefochtes, auch in — SHE: 
gedörtter . . 

203 Obſt, genießbare Beeren: friſch 





Zollſatz 
in 
Franken. 


für 100 kg. 


frei. 
1,50 
0,30 


0,60 
16 


12 


0,30 


— 

3 

=, Tarif: 
8 ..Nr. 
» 

m} 


Drdnungszahl. 





21 206 
22 aus 215 
23 aus 216 
24 216bis 
35 226 
36 aus 247 
27 
253 
28 aus 266 
29 aus 271 
301 360 
311 362 
32 aus 370 
33) au8 372 
34 373 
351 373bis 
36) 374 
37 375 
38 376 
39| 377 
401 378 
41| 383 
421 384 
431 8385 
44| 386 
390 
45 rt 
461 393 
47| 396 
481 397 


® 
Benennung der Öegenftände. 


Obſt, gedörrtes oder getrodnetes, nicht 
ausgefteint: Aepfel, Birnen, Kirchen, 
Zwetſchgen 2c.; eingeftampfte Früchte 


für 100 kg. 


Zollſatz 
in 


Franken. 











und Beeren zur Deftillation . 1,50 
Anmerkung zu den Drdnungs- 

zahlen 20 und 21: Die Maf- 

nahmen zur Wahrung des Al- 

koholmonopols bleiben vorbehalten. 

Getreide, Mais, Hülfenfrüdte: 
nicht gefchroten, nicht geſchält : 0,30 
in gejchrotenen, gefchälten oder ge: 
jpaltenen Körnern, Graupe, Gries 

(Hartweizengries ausgenommen), 

Grüße; Mehl von Getreide, 

Mais, Reis oder —— 2 
Gries aus Partmejjen 1,25 
Malz . . 1 
Bier in Fäffern. ® 4 
Naturwein in Fäffern, lafchen oder 

Krügen. . 3,50 
Safer zur Bapierfabrifation, ge- 

trodnet. . 1,25 
Briefpapiere und Couderis (and) mit 

Berzierungen) in einfachen oder ver- 

zierten Kartons, fofern nicht getrennte 

Gewightsangaben für die einzeln nie- 

driger zu verzollenden Theile vorliegen | 20 
Kleidungsftüde, Leibwäſche und andere 

fertige Waaren mit Näharbeit, aus 

Halbfeide und Seide, jowie folde 

aus Stoffen jeder Art mit Belzbefag ; 

Pelzwerk, fertig oder zugefchnitten 

und abgepaßt, Belagftreifen u. dgl. | 150 
Herrenhüte aller ae an 

(garnirt) Ba: 721.125 

f. d. Stüd 

Pferde . 3 
Süllen. . . 1 
Ochſen und Stiere, geihaufelt . 15 
Kühe und Rinder, geihaufelt 12 
Jungvieh, ungefcjaufelt HL. 5 
Kälber bis auf 6 Wochen, oder nicht 

über 60 kg Gewicht . . 3 
Schweine mit oder über 25 kg Gewicht 5 
Schweine unter 25 kg Pam, : 3 
Schafe und Ziegen. » 0,50 

für100 kg. 

Thierhaare, nicht anderweitig benannte 0,60 
Borften, fortirt und in Büfchel — 2 
Pferde- und Büffelhaare, roh . . 1 
Pferde- und aloe gereinigt, zu 

——— 7— 
Bettfedern; Daunen, De 7 
Blaſen, Därme, Käfelab. 0,60 
Hörner, roh, und andere nicht genannte 

robe animaliiche Stoffe . . 0,30 
Hörner, borgearbeitet u. in Blättern oder 

Platten jeder Größe; Knochenplatten 0,60 


wm 


= 


[erR>} 
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Für die Einfuhr nad) Oeſterreich-Ungarn. 


aus 93 


aus 112 
124 
eu.d 


124 bis 
ed 


128 
eu.d 


133 
au. b 


132 


133 
aus 152 
aus 154c? 


aus 154942 


165 


Tarif B. 


Benennung der Gegenſtände. 


Rieinusöl, amtlich denaturirt 

Kakao, gemahlen, Kakaomaſſe; Choko— 
lade, cholola deſurrogaie und da⸗ 
brifate . h 


Kondenfirte Milch, Rindermehle, 
Kindermilchmehle (enthaltend einen 
Zuſatz von Mild und Zuder), auch 
in Büchfen, Flaſchen u. dgl. Ir 
metiſch verſchloſſen Pag 

Suppenmehle in feften Zuftande, zum 
fertigen Gebrauch, alfo auch mit 
Zufag von Tondenfieter Fleiſchbrühe 
und Salz, in a ie oder 
Rollen . R 

Raftanienhofz- Extratt 4 

Baumwollgarne, einfach roh: 
über Nr. 29 bis Nr. 60 —— 
„2 60 Engliſch. 

Baumwollgarne, doublirt, roh: 
über Nr. 29 bis Nr. 60 Engliſch. 
„u 60 Englif . 

Baumwollgewebe, gemeine, glatte, ).i. 
aus Garn Nr. 50 und darunter, auf 
5 qmm 38 Fäden oder weniger zäh 
lend, glatt, auch einfach — 

gefärbt Ben » 
mebrfarbig gewebt un 
bedrudt, bis 6 Farben, einſchließ— 
lich des Grundes, zeigend . 
bedrudt, mehr als 6 Farben, ein- 
Tchließlich des Grunde, zeigend 

Baummwollgemebe, feine, d. i. aus 
Garn a Nr. 50 bis einschließlich 
Nr. 100 

roh 
gebleicht, gefärbt, mehefarhig ge 
webt, bedrudt . 

Baummollgewebe, feinfte, — aus 
Garn über Nr. 100; Tülle (Bob- 
binets, Petinets, derlei Vorhang— 
ftoffe und Möbelnetze); Waaren tn 
Berbindung mit Metallfäven. 

Geftidte baummollene Webwaaren; 
baummollene Spigen = 

Runftwolle ; 3 

Nicht befonderd benannte. Kammgarne 
aus Wolle, roh, einfach, über Nr. 45 
metriſch. 

Nicht beſonders benannte Kammgarne 
aus Wolle, roh, doublirt oder mehr: 
drähtig, über Nr. 45 metrifch ! 

Seide (abgehaspelt oder filirt), auch 
gezwirnt: 

roh 


Zollſatz 
in 
Gulden. 
für 100kg. 

0,80 


50 


20 


frei. 


Ordnungszahl. 


16 


17 


18 
19 


20 aus 169b 


2llaus 169b 





22 


23 


24 
25 





Tarif: 
Nr. 


166 
asiıab 


167 


aus 188 
aus 168 


aus 183 


215 


aus 271 
284 
Io) 


Benennung der Gegenftände. 


weiß gemacht oder gefärbt, oder 
in Berbindung mit andern 
Spinnmaterialin.. . . 
Sloretjeide (Seidenabfälle, gefponnen), 
auch gezwirnt: 
voh oder weiß gemacht . ; 
gefärbt oder in Berbindung mit 
andern Spinnmaterialien 
Kähfeide, Knopflochfeide u. dergl., weiß 
gemacht und gefärbt; Zwirn aller 
Art für den Detaitvertuuf adjuftirt 
Seidenbeuteltuch 
Seidenwaaren, geſtickt oder mit Mer 
tallfäden; Tülle, Gaze; Blonden 
und Spiten (S Spibentücher) . Kap: 
Oanzfeidenwaaren der Nr. 169 des 
allgemeinen Defterreichifch - Ungari- 
ſchen Zolltarifes (mit Ausnahme 
der in Ordnungszahl 21 genannten), 
aud) ganzfeidene Wirfwaaren 
ganzjeidene glatte Den und Ar: 
müren £ ? 


Als ſolche find Wr den dur 
den Handelövertrag zwijchen 
Defterreich - Ungarn und Italien 
vom 7. Dezember 1887 dem Ron: 
ventionalzolle von 200 Gulden 
für 100 kg zugemiejenen Ganz— 
jeidenwaaren, auch ganzjeidene 
glatte Stoffe, welche durch Ver— 
wendung verſchiedener Farben im 
Schuß karrirt oder quer geſtreift 
ſind, ſowie jene, welche nur in 
der Form von Ranpdſtreifen 
(Bordüren) eine Berbindung 
zweier oder mehrerer getrennt 
auftretender Armüren (Bin: 
dungen) aufmweilen, wie z. 8. 
Schirmftoffe und Tüchel, zu be: 
handeln. 


Strohbänder (bandartige Strohgeflechte 
aller Art) ohne ‚Verbindung mit an 
deren Materiali En { 

Leder, feines, d. ſchwarzes Leder 
mit Ausnahme * unter Nr. 213 
des RT Defterreichiich - Un- 
gariſchenZolltarifesgenanntenRinds— 
und Roßhäute; Handſchuhleder, Kor— 
duan, Maroquin, Saffian, ſowie 
alles gefärbte, lackirte und bronirte 
Leder, dann Leder mit ee 
Deſſin; Pergament . 

Kratzenbeſchläge .. 

Maſchinen für Vorbereitung und Ber- 
arbeitung von Spinnftoffen; Spinn- 
maſchinen; Zwirnmafhinen: 


Zolſas 
Gulden. 


fürl00 ke. 


400 
200 


18 
20 


— 
ee) 

















ER > ollfa 
=) TZatif- Benennung der Gegenftände, — in 
3| Mr. Gulden. 
Q 
für 100 ke. 
für Abfall» oder Streichgarn- 
fpinnerei aus Baummolle oder 
olel. ü 4,25 
für alle andere Spinnerei . 2 3 
26 aus284 bis/ MWebftühle und Hülfsmafchinen für die 
Seidenweberei; Kratzenſetzmaſchinen 4,25 
27 aus 287 | Die eigentliche Papiermafchine mit dem 
| ZTrodenapparat; Ziegeleimaſchinen 
(Mafhinen zur Zerkleinerung, 
Preffung oder fonftigen Borm- 
gebung von Thonerden); Teigwerk— 
mafcinen ; Dörrapparate für Obſt 
und Gemüſe; Kalander aller Art, 
im Gewichte von 100 metr. Gten. 
oder darüber; Walzenftühle und 
M ülereimafchinen; Eleftro- Dynamo⸗ 
maſchinen; Werkzengmaſchinen im 
Gewichte von 200 metr. Etrn. oder 
| darüber; Schiffs dampfmaſchinen 5 
28 298 | Bräsifionsinftrumente zu ir; 
lihen Zweden . . . acer 
29 301 | Tafchenuhren: 
a, bu. el mit ganz oder zum größeren Theile 
goldenen oder vergoldeten es If. d. Stüd 
häufen 1 
mit zum geringeren Theile goldenen 
oder vergoldeten Gehäufen £ 0,75 
| mit filbernen und — = 
‚häufen ! : 0,50 
mit anderen Gehäufen . 0,30 
30 302 | Gehäufe zu Tafhenubren: 
au. b ganz oder zum größeren Theile aus 
Gold oder vergoldete . . 0,70 
zum geringeren Theile aus Got 
oder vergoldet — 0,45 
ſilberne oder verfilberte 0,20 
31 203 | UÜhrwerte zu Taſchenuhren 0,30 
für100kg. 
32| 306 | Thurmuhren und deren Beftandtheile | 10 
33 aus 308 | Draht und Blech aus edlen Dietallen | 100 
34 aus 330 | Alizarin . ae ri kan 
35] 330 Theerfarbftoffe und künſilich bereitet 
organiihe Farbſtoffe . . 10 
36 aus 336 | Chirurgifche Verbandmittel . . . . 24 
37aus 342a] Türfifhroth-Del . . 25 5 2,50 
Zufatartifel, 

Um dem Handel der Grenzgebiete jene Erleichterungen zu 
gewähren, welche die Dedürfnifje de3 täglichen Verkehres er: 
fordern, find die vertragfchließenden Theile übereingefommen, 
wie folgt: 

1) Im Verkehr über die Defterreichiic - Schweizeriſche 





Grenze ſind von allen Einfuhrzöllen ſowohl, als auch von 
Ausfuhrzöllen und der Stempelpflicht für Zollquittungen befreit: 


49 


. ale Waarenmengen, für welche die Gefammtfumme 
der einzuhebenden Gebühren weniger als zwei Kreuzer 
‘oder fünf Rappen beträgt; 

b. Gras, Heu, Stroh, Streu, Moos zum Einpaden und 
Kalfatern, Futterfräuter, Binfen und gemeines Rohr, 
Pflanzen, lebende (Setlinge und Senker von Wein- 
reben), Getreide in Aehren, Hülfenfrüchte im Kraut, 
ungebrochener Flachs und Hanf, frifches Obſt, auch 
frifhe Weintrauben) und Erdäpfel; 

. thierifches Blut; 

. Eier jeder Art; 

. Mil, auch geronnene (Topfen); 

. Holzkohlen, Steinfohlen, Braunfohlen, Torf und Torf- 
fohlen; 

g. Bau- und Bruchſteine, Pflafter- und natürliche Mühl- 
fteine, Schladen, Kiefel, Sand, Kalt und Gyps, 
Mergel, Lehm und überhaupt jede Gattung von ge- 
meiner Erde für Ziegel und Töpfe, Pfeifen und 
Geſchirre; 

h. gewöhnliche Dach- und Mauerziegel (d. i. mit Aus— 
ſchluß der Dachfalzziegel); 

i. Kleie, Sanſa (ausgepreßte, völlig trockene Oliven— 
ſchalen), Oelkuchen und andere Rückſtände von aus— 
gepreßten und ausgeſottenen Früchten und öligen 
Samen; 

k. ausgelaugte vegetabiliſche und Steinkohlenaſche, Dün— 
ger (auch Guano und Kunſtdünger), Schlempe, Kehricht, 
Scherben von Stein- und Thonwaaren, Gold- und 
Silberkrätze, Schlamm; 

. Brot und Mehl in der Menge von höchſtens 10 kg, 
friſches Fleifch in der Menge von höchftens 4 kg, 
Käfe in der Menge von höchſtens 2 kg, 
frifche Butter in der Menge von höchſtens 2 kg. 


„mo Ro ® 


— 


— 


Die vorſtehenden Befreiungen erſtrecken ſich nicht auf Er- 


zeugniſſe, welche Staatsmonopole eines der vertragſchließenden 
Theile bilden oder zur Erzeugung von monopoliſirten Waaren 
beſtimmt ſind; für dieſelben bleiben die einſchlägigen Be— 
ſtimmungen vorbehalten. 

2) Ferner wird Befreiung von Ein- und Ausfuhrzöllen, 

fowie freier Berfehr außer den Zollſtraßen zugeftanden: für 
Arbeitsvieh, für Aderbaumerkzeuge, dann für Geräthichaften 
und Effekten, welhe von den an der Außerften Grenze wohnen- 
den Landleuten zum Behufe der Feldarbeit oder aus Anlaß 
von Weberfiedelungen über die Zolllinie ein- oder ausgeführt 
werden. 
Ebenſo ift den beiderfeitigen Staatsangehörigen, welche 
Grundftüde auf dem Defterreichifchen oder Liechtenfteinichen, 
bezw. auf Schweizerifchem Gebiete befiten, und fich auf die- 
felben zum Behufe der Feldarbeit begeben, für fich und für 
ihre Arbeitsleute geftattet, den Tagesbedarf an Nahrungsmitteln 
und Getränken in einer für Berfon und Tag angemefjenen 
Menge zollfrei Über die Grenze zu führen. 

Bollfrei bei der Einfuhr in die Schweiz und bei der 
Rückkehr nah Defterreihifchen Gebiet find ferner Thiere 
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(Ochſen und Kühe), welche eine beftimmte Frift, die ein Jahr 
nicht überfchreiten darf, aus Defterreihifhem Gebiete nach dem 
Sanmauner- und dem Münfterthal zur Verwendung als Ar: 
beit3vich eingeführt werden. 

3) Gegen Berpflihtung der Nüdfuhr und unter Beob- 
achtung der Zollvorfchriften, welche Die beiderfeitigen Negierungen 
im gemeinfamen Einverftändnifje feftzuftellen file gut finden 
werden, wird die zeitweilig vollſtändig zollfreie Ein-und Aus: 
fuhr zugeftanden für: Holz, Lohe (Rinde), Getreide, Delfamen, 
Hanf, Rein und andere dergleichen landwirthſchaftliche Gegen- 
ftände, welche zum Mahlen, Schneiden, Stampfen, Reiben u. f. w. 
aus dem einen Zollgebiete in dag andere gebracht und gemahlen, 
gefchnitten, geftampft, gerieben u. |. w. in das erſte Zollgebiet 
zurüdgeführt werden. 

4) Auch find die Naturerzeugniffe jenes Theiles von Be— 
figungen, welcher dur den Zug der Grenze von den Wohn- 
oder MWirthihaftsgebäuden getrennt ift, beim Transporte in 
diefe Wohn- und Wirthichaftsgebände ein» und ausgangszollfrer. 

5) Die unter 1,2, 3 und 4 zugeftandenen Bergünfti- 
gungen find jedoch auf die Bewohner und Erzeugniffe einer 
Bone längs der Grenze befhränft, welche in Defterreih und 
Liechtenftein den Grenzbezirk umfaßt, in der Schweiz fich auf 
10 km von der Örenze erftredt. 

Dean ift einverftanden, daß das ganze Münfterthal, ein- 
ſchließlich der Gemeinde Cierfs, ald Grenzzone zu betrach— 
ten ift. 

Die vertragihliegenden Theile werden fih über Maß— 
regeln verftändigen, gegen deren Beobadhtung, in] gewiſſen 
Gegenden, wo dies nothiwendig befunden wird, folchen Gegen— 
ftänden, welche in Defterreic) - Ungarn und in der Schweiz fo- 
wohl in der Ein- als Ausfuhr zollfrei find, der Grenzüber- 
tritt außer den Zollſtraßen von Fall zu Ball geftattet wer: 
den fann. 

6) Gewöhnliches Töpfergefchirr aus gemeiner Thonerde, 
einschl. des Kinderjpielgefchirred, aus dem St. Gallifchen Rhein— 
thale, auch mit grober, ein- oder mehrfarbiger Bemalung mit 
Blumen und dergleichen, wird unter dem Titel einer Grenz— 
verfehrsbegünftigung nadı Nr. 2525 des allgemeinen Defter- 
veichifch-Ungarifchen Zolltarifes zu 50 Kreuzer für 100 kg ver- 
zollt, wenn es durch die mit Muftern verfehenen Zollämter 
(dermalen Bregenz, St. Margarethen, Aheindorf, Luftenau, 
Schmitter-Rheinbrüde, Feldkirch, Buchs) eingeführt und deflen 
Urfprung dur die zuftändige Schweizerifche Behörde be- 
ftätigt wird. 

Grobe Tiroler Strumpfwaaren (Strümpfe, Soden, Hand- 
ihuhe und dergl.), aus dem Patnauner- und Gtanferthal, 
werden beim Eingange in die Schweiz über die Zollämter in 
St. Margarethen, Buchs und Martinsbrud, welche mit Typen 
diefer Waaren verfehen werden, in Limitirter Jahresmenge, 
gegen Nachweifung ihres Urſprunges durch Zeugnifje der Orts- 
behörde des Erzeugungsortes, aus dem Titel einer Grenz: 
verfehrsbegünftigung zum ermäßigten Zollſatze von 15 Franken 
für 100 kg eingelaffen. Die zollbegünftigte Menge beträgt 
250 metr. Etr. für das Jahr, wovon die Zollämter St. Mar- 
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garethen und Buchs je 115 metr. Etr., dad Zollamt Martins» 
brud 20 metr, Etr. abfertigen dürfen. Werden die erwähnten 
Waaren don Händlern oder Haufirern ſelbſt mitgeführt, fo 
wird nicht gefordert, daß eine ſpecielle Urfprungsbejcheinigung 
für die jedesmal vorgerührte Quantität ausgeftellt fei, fondern 
wird, bei Uebereinftimmung der charafteriftiihen Merkmale der 
Waare mit den beim Zollamte befindlihen Typen, eine Be— 
fheinigung der Drtsbehörde über die Geſammtmenge der be- 
treffenden Waaren, welche der Händler oder Haufirer aus den 
Erzeugungsorten mitführte, für ausreichend angejehen werben. 

7) Auf ſämmtlichen Aheinbrüden und Rheinfähren wird 
der Perfonenverfehr derart erweitert, daß der Uebergang, bezw. 
die Ueberfahrt eine Stunde dor dem erften Bahnzuge eröffnet 
und eine Stunde nad) dem letzten Bahnzuge gefchloffen wird. 

8) Es wird der Tranfit von Vieh und Waaren aus der 
Schweiz durch Defterreih nad) dem Samnaunerthal, gleichwie 
aus Defterreih dur die Schweiz über dad Samnaunerthal 
nach dem Pagnaumerthal, und beiderfeitß in umgekehrter Richtung 
geftattet. 

9) Die Defterreihifchen Nebenzollämter Taufers, Martins: 
brud, Spiffermühl und Iſchgl werden zur Zranfitabfertigung 
für alle Waaren, fowie für Vieh ermächtigt. 

10) Der Verkehr zwifhen dem Münfterthale und dem 
Unterengadin durd) das Avignathal wird für Waaren und Vieh 
geitattet. 

Die in den Punkten 8, 9 und 10 verabredeten Er: 
leihterungen find beiderfeit3 an den Vorbehalt geknüpft, die 
zur Hintanhaltung des Schmuggels nöthig erfcheinenden Be- 
fchränfungen verfügen zu können. 

11) Das Defterreichifche Nebenzollamt II. Klafje in Martins— 
brud wird in ein Nebenzollamt I. Klaffe mit den Befugnifjen 
eines Hauptzolamtes II. Klaffe umgewandelt werden. 

12) Medilamente, welche von den laut Uebereinkunft vom 
29. Dftober 1885 zur Ausübung der Praxis in den Grenz— 
zonen berechtigten Medizinalperfonen nad) Zulaß der bezüglichen, 
in den betreffenden Gebiete geltenden Sanitätsvorfchriften mit- 
geführt oder für ihre Patienten aus der Hausapothefe unter 
Mitgabe der Rezepte ausgefolgt werden, find vom Eingangszoll 
befreit. 

Wien, den 23. November 1888. 
(L. S.) (93.) U. O. Aepli. 

(L. S.) (gez.) ©. Cramer-Frey. 
(L. S.) (gez.) E. Blumer. 


(L. 8.) (gez.) Kalnoki. 
(L. 5.) (ge3.) Szögyeny. 


Schlußprotokoll. 


Bei der Unterzeichnung des Handelsvertrages, welcher am 
heutigen Tage zwiſchen der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft 
und der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie abgeſchloſſen wurde, 
hat man fich über nachftehende Abinahungen geeinigt, welche zu 
Protofoll gegeben wurden und einen integrivenden Theil des 
Vertrages felbit bilden follen, 








I. Zum Handelgvertrag. 


Zum Artikel 4. 


Man ift übereingefommen, daß die Verftändigung über 
die Bedingungen und Förmlichkeiten, unter denen die im Artikel 4 
gedachten Verfehrserleihterungen eintreten, durch direkte Korres 
ſpondenz zwifchen den betheiligten Regierungen hergeftellt werde; 
e3 follen dabei, unbeſchadet meitergehender autenomer Er: 
leihterungen, die nachftehenden Grundfäge leitend fein: 

$. 1. Die Gegenftände, für melde eine Zollbefreiung in 
Anspruch genommen wird, müfjen bei den Zollſtellen nad) 
Gattung und Menge angemeldet und zur Kevifion geftellt werden. 

8. 2. Die Abfertigung der ausgeführten und wieder ein— 
geführten, bezw. eingeführten und wieder ausgeführten Gegen- 
ftände muß bei denfelben Zollftellen erfolgen, mögen diefe an 
der Grenze oder im Innern fich befinden. 

8. 3. Es kann die Wiederausfuhr und Wiedereinfuhr an 
die Beobahtung angemefjener Friften gefnüpft und die Erhebung 
der gefeglihen Abgaben dann verfügt werden, wenn diefe Friften 
unbeachtet bleiben. 

$. 4. Es ift geftattet, eine Sicherung der Abgaben dur) 
Hinterlegung des Betrages derjelben oder in anderer ent- 
Iprechender Weife zu verlangen. 

8. 5. Gewichtsdifferenzen, welche durch Reparaturen oder 
durch die Bearbeitung der Gegenftände entftehen, follen in 
billiger Weife berücfihtigt werden und geringe Differenzen eine 
Ubgabenentrichtung nicht zur Folge haben. 

8. 6. Es wird beiderfeitd für eine möglichft erleichterte 
Hollabfertigung Sorge getragen werden. 

8. 7. Jeder der vertragfchließenden Theile beftimmt für 
jein Gebiet diejenigen Aemter, welche befugt find, die von 
Handlungsreifenden als Mufter eingebradhten zollpflichtigen 
Gegenftände bei der Ein- und Ausfuhr abzufertigen. 

Die Wiederausfuhr darf auch Über ein anderes Amt, als 
dasjenige, über welches "die Einfuhr geſchah, erfolgen. 

Bei der Einfuhr ift der Betrag des auf den Muftern 
haftenden Eingangszolles zu ermitteln und von dem Handlungs- 
reifenden bei dem abfertigenden Amte entweder baar nieder- 
zulegen oder vollftändig ficherzuftellen. Zum Zwecke der Felt: 
haltung der Identität find die einzelnen Mufterftüde, jo weit 
e3 angeht, durch aufgedrudte Stempel oder durch angehängte 
Bleie oder Siegel in der entiprehenden Weile Eoftenfrei zu 
bezeichnen. 

Das Abfertigungspapier, über welches die näheren An- 
ordnungen von jeder der betheiligten Regierungen ergehen werden, 
fol enthalten: e 

a. Ein Berzeichniß der eingebradhten Mufterjtäde, in 
welchem die Gattung der Waare und ſolche Merkmale 
fich angegeben finden, die zur Fefthaltung der Identität 
geeignet find; 

b. die Angabe des auf den Muftern haftenden Eingangs— 
zolles, ſowie die Angabe, ob derjelbe baar erlegt oder 
fihergeftellt worden ift; 

c. die Angabe über die Art der Bezeichnung; 
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d. die Beſtimmung der Friſt, nach deren Ablauf, ſoweit 
nicht vorher die Wiederausfuhr der Muſter nach dem 
Auslande, oder deren Niederlegung in einem Packhofe 
nachgewieſen wird, der erlegte Einfuhrzoll verrechnet 
oder aus der beſtellten Sicherheit eingezogen werden ſoll. 

Dieſe Friſt darf den Zeitraum eines Jahres nicht 
überſchreiten. 

e. Werden vor Ablauf der geſtellten Friſt (d) die 
Mufter einem zur Ertheilung der Abfertigung befugten 
Amte zum Zwede der Wiederausfuhr oder der Nieder- 
legung in einem Packhofe vorgeführt, fo hat fich dieſes 
Amt davon zu überzeugen, ob ihm diefelben Gegen- 
ftände vorgeführt wurden, welche bei der Eingangs— 
abfertigung vorlagen. Soweit in diefer Beziehung 
feine Bedenken entftehen, bejcheinigt das Amt die 
Ausfuhr oder Niederlegung und erftattet den bei der 
Einbringung erlegten Eingangszoll zurüd oder trifft 
wegen Freigabe der beitellten Sicherheit die erforder- 
lihe Einleitung. 

8. 8. Um den Berfehr über die beiderfeitige Grenze mit 
Weidevieh, Vieh zur Ueberwinterung, Arbeitsvieh oder Vieh 
zum Auftriebe auf Märkte thunlichft zu erleichtern, haben Die 
vertragichließenden Theile folgende Beftimmungen vereinbart: 

I. Die janitätspolizeilihe Orenzbehandlung des Marktz, 
Weide-, Arbeitd- und Winterungspiehes erfolgt nach den Vor— 
hriften der internen Geſetzgebung desjenigen Staates, nad) 
welchem die Einfuhr zur Weide, Arbeit, Winterung, oder auf 
Märkte ftattfindet. 

Unter diefer Borausfegung und foweit Einfehränfungen 
durch diejelbe nicht bedingt find, kann der Eintritt des Markt-, 
Weide-, Arbeits- oder Winterungsviehs längs der Zolllinie 
über jedes Zollamt erfolgen. 

I. Wenn die Stellung des Weide- und Arbeitsviches zum 
Örenzzollamte aus lokalen Urſachen ohne große Beläftigung 
der Parteien nicht ausführbar ift, kann geftattet werden, daß 
nur die vorläufige Eintritts- und Außtrittsanmeldung beim 
Grenzzollamt ftattfinde, die Ueberwachung des Ein- und Aus: 
trittes aber durd) die Drgane der Finanzwache auf Grund der 
vom Örenzzollamte erhaltenen Erklärungen beforgt werde. 

Die Erklärungen find von der Tinanzwachabtheilung mit 
der Befundsbeftätigung zu verfehen und an das Grenzzollamt 
zurückzuſtellen. 

II. Sollte wegen zu großer Entfernung des Grenzzoll— 
amtes von dem Ein» oder Austrittspunfte des Weide- oder 
AUrbeitsviehes oder wegen mangelnder Wegeverbindung auch 
die unter II bezeichnete Anmeldung ſchwer ausführbar fein, fo 
Tann die Mebergabe der Eintritts- und Austrittserklärungen an 
ein hierzu an die Grenze, zum Uebertrittspunfte des Viehes, 
entjendetes Finanzwachorgan erfolgen, welches die Vormerk— 
vegifter zu führen haben wird. 

Die vom Defterreihifhen oder Schweizerifhen Zollamte 
zur Uebernahme der Eintritt3- oder Austrittserklärungen und 
zur Befhau an einen außerhalb ihres Amtsfiges gelegenen 
Drt entfendeten Angeftellten haben nur auf die regelmäßigen 





Reifevergütungen oder die ducch die Dienftesverordnungen ihres 
Landes vorgefehenen Entjehädigungen Anſpruch und werden für 
jeden Tag nur einmal, ohne Rückſicht auf die Anzahl der Er- 
Härungen oder des Viehes, bezahlt. Dieje Angeftellten haben 
dem Träger der Erklärung eine Empfangsbefcheinigung zu 
übergeben. 

Wenn mehrere Vichbefiger ihr Vieh vereinigt haben, um 
es gemeinfchaftlich der Beſchau unterziehen zu lafjen, werden 
die erwähnten Angeftellten diefe Empfangsbejcheinigung einem 
derjelben übergeben. 

IV. Bieh, welches auf nahe Weidepläße over zu Arbeiten 
über die Zollgrenze gebracht und noch an demjelben Tage 
zurücgeführt wird, unterliegt dem zollamtlichen Berfahren nicht; 
doch ift zur Hintanhaltung von Mißbräuchen diefer Verkehr in 
angemefjener Weife zu überwachen. 

V. Wenn die Thiere wieder über die Zollgrenze zurüd- 
gebracht werden, ift deren Identität und Stüdzahl zu fonftatiren. 
Ergiebt fid) eine Abweichung in der Qualität der Thiere, jo 
ift beim Wiederaustritte für das nicht geftellte Thier, beim 
MWiedereintritte aber für das fubftituirte Thier der tarifgemäße 
Eingangszoll zu erheben. 

Zeigt fich eine Differenz in der Stüdzahl des Viehes, jo 
werden beim Wiederaustritte die Eingangszölle für das fehlende 
Vieh und beim Wiedereintritte die Eingangszölle für dag über- 
zählige Vieh erhoben. 

MWird jedoch bei der Wiedervorführung der Thiere der 
Abgang ordnungsmäßig erklärt und mit amtlicher Beftätigung 
nachgewieſen, daß derfelbe durch Unglüdsfälle eingetreten iſt, fo 
wird für die fehlenden Thiere fein Zoll eingehoben. 

VI. Treten die Thiere erft nad) Ablauf der bei der Aus- 
tritts- oder Eintrittserklärung feftgefegten Frift über die Zoll— 
(inie wieder ein oder aus, fo wird bezüglich des Eintrittes nad) 
den Zollgefegen vorgegangen, wenn die Berfpätung nicht durch 
außerordentliche Umftände entfehuldbar und dies vom zuftändigen 
SGemeindeamte gehörig nachgewiejen ift. 

VII. Die Beitimmungen unter V und VI finden auch auf 
da3 aus den Grenzbezirken auf Märkte getriebene Vieh, fowie 
auf dasjenige Vieh, welches zur Ueberwinterung über die Grenze 
gebracht wird, Anwendung. 

VI. Die für das Weidevieh, Arbeitsvieh, Marktvieh oder 
Vieh zur Ueberwinterung beim Grenzübertritte zugeftandene 
Zollfreiheit findet aud auf eine angemefjene Menge der von 
diefem Vieh gewonnenen Produkte Anwendung Demgemäß 
werden zollfrei behandelt werden: 

a. die Kälber, Kite und Lämmer, fowie die Fohlen der 
zur Weide, Arbeit, auf Märkte oder zur Weber: 
mwinterung ausgetriebenen Kühe, Ziegen, Schafe und 
Stuten, und zwar für fo viele Stüde, ald beim Aus- 
triebe trächtige Thieve vorgemerkt wurden, mit Rück— 
fihtnahme auf die Zeit, während welcher die Dlutter- 
thiere außerhalb des Zollgebietes verblieben find; 

b. Käfe und Butter von den von der Weide oder Ueber— 
mwinterung zurückgekehrten Thieren, und zwar für 
den Tag: 
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Safe, von jeder Kuh 0,29 kg, 
von jeder Ziege 0,058 kg, 
von jedem Schafe 0,029 kg, 

Butter, von jeder Kuh 0,16 kg, 

von jeder Ziege 0,032 kg. 

Die vom Weide- oder Heberwinterungsvieh während der 
Zeit feines Aufenthaltes im anderen Zollgebiete bis zum Tage 
feiner Nüdfehr gewonnenen Mengen von Käfe und Butter 
fönnen noch innerhalb eines Termine von vier Wochen, vom 
Tage der Rückkehr gerechnet, zollfrei eingebracht werden. 

IX. Es ift Pfliht der Grenzzollbeamten und der An- 
geftellten der Finanzwahe, die Parteien, weldhe den Grenz- 
übertritt de8 Weide-, Arbeits-, Markt: und Ueberwinterungs: 
viehes nad) dem benachbarten Grenzbezirke leiten, auf die 
Nothwendigkeit der forgfältigen Aufbewahrung des ihnen aug- 
gefolgten Duplifates des Erklärungs- oder Vormerkſcheines, 
dann der über die geleiftete Sicherftellung der Zölle aus- 
gefertigten Bolleten behufs der Wiedervorzeigung diefer Doku— 
mente beim Rücktriebe des Viehes, jowie auf die Folgen 
unvedlichen Gebahrens aufmerkjam zu machen. 

X. Die etwa erforderlichen Zeugniffe über den Gefundheits- 
zuftand des Viehes oder über den Umftand, daß die Grenzbezirke 
von jeder anftedenden Thierkrankheit vollftändig frei feien, 
werden nur in der Urſprache und nicht im Ueberfegung ge- 
fordert werden. 

Zum Artikel 6. { 

Die im zweiten Abfag des Artikels 6 zur Sicherung eines 
Monopoles vorbehaltene Abgabe wird zuriderftattet, wenn eine 
Berwendung des mit der Abgabe belegten Gegenftandes zur 
Erzeugung eines Monopolartifels nicht ftattfindet. 

Man ift darüber einverflanden, daß die ohne Verwendung 
von Alkohol hergeftellten Glycerinfeifen einer Zuſchlagsgebühr 
aus dem Titel von Alfoholabgaben nicht unterliegen. Die 
Schweizeriſchen Zollftellen werden die hinfichtlid) der Erzeugungs- 
weife folder Seifen beigebrachten Certififate der Polytechnifen 
in Wien und Budapeft oder der 8. 8. Landwirthichaftlich- 
chemiſchen Berfuhsftation in Wien und der Königlid Un- 
garifhen hemifhen Berfuchsftation in Budapejt — vorbehaltlic) 
Ueberprüfung — thunlihft in Rüdfiht nehmen. 


I. Zum Bertragstarife A. 
(Zölle bei der Einfuhr in die Schweiz.) 

1) Naturweine, welche feinen anderen als einen leichten 
Altoholzufag erhalten haben und deren gefammter Alkoholgehalt 
15 Bolumgrade nicht überfteigt, unterliegen nur dem Bollfage 
von 3,50 Franken laut Drönungszahl 27 (Mr. 252 und 253 
des Schweizerifhen Zolltarifes). Bei einem höheren Gehalte 
an Alkohol als 15° ift außer dem Zollfage von 3,50 Franken 
für jeden obige Gehaltsgrenze überfchreitenden Alfoholgrad die 
Alkoholmonopol-Abgabe zu entrichten. Die vertragfchließenden 
Theile werden im gemeinfamen Einvernehmen den Begriff und 
die Merkmale der Naturmeine feitftelen. Bis dahin werden 
die Schweizerifhen Zollftelen in Streitfällen die von den 
önologiſchen Anftalten und Berfuhsftationen in Budapeft, Görz 





Klofterneuburg und St. Michele ausgeftellten Certififate über 
die Analyjen der fraglichen Weine unter Vorbehalt der Ueber- 
prüfung thunlichſt in Rückſicht ziehen. 

2) Man ift darüber einverftanden, daß unter der in der 
Anmerkung zur Ordnungszahl 13 (aus T. Nr. 65 und 66 
des Schweizerifchen Zolltarifes) enthaltenen Beftimmung, wo- 
nad) Möbel aus gebogenem Holze auch zum geringeren Theile 
aus gemeinem, nicht gebogenem Holze beſtehen können, feine 
Beſchränkung des Gewichts oder der Menge gemeint fei, wohl 
aber, daß die Möbel jedenfalls den Charakter folder aus ge 
bogenem Holze aufweifen müffen. 


II. Zum Bertragdtarife B. 
(Zölle bei der Einfuhr nad) Defterreich- Ungarn.) 

1) Die Schweizer Käfeforten: Emmenthaler, Gruyere und 
Sbrinz, werden gegen gehörige Nachweifung ihres Urfprunges aus 
der Schweiz zum Zoll von 5 Gulden für 100 kg zugelaffen, 

2) Rohe Baummollgewebe der Drdnungszahl 9 (Nr. 131a 
de3 allgemeinen Defterreichifch-Ungarifhen Zoltarifes), dann 
roher ungemufterter TZül aus Drdnungszahl 10 (aus Nr. 132 
des allgemeinen Defterreihiih-Ungarifhen Zolltarifes) werden 
zum Beftiden auf Erlaubnißſcheine unter den im Verordnungs- 
wege vorzuzeichnenden Bedingungen und Kontrolen zu einem 
ermäßigten Zoll von 40 Gulden für 100 kg zugelaffen. 

3) Vergoldete oder verfilberte Bolfternägel (Zapezierernägel) 
werden bei der Einfuhr nad Defterreich- Ungarn feinem höheren 
Zolle unterliegen, als derlei unvergoldete oder unverfilberte Nägel. 

4) Die unter den Drdnungszahlen 25, 26 und 27 auf: 
geführten Mafhinen und Apparate (Nr. 284, aus Nr. 284 bis 
und aus Nr. 287 de3 allgemeinen Defterreichifh-Ungarifchen 
Zolltarifes) genießen nur dann die dort angegebenen Zollſätze, 
wenn fie im fompleten (wenn auch zerlegten) Zuftande eingehen. 

5) Für den Begriffsumfang der unter die Drdnungs- 
zahlen 28 und 36 fallenden Präzifionsinfirumente zu wiſſen— 
Ihaftlichen Zweden (Nr. 298 des allgemeinen Defterreichifch- 
Ungarifhen Zolltarifes) und chirurgiſchen Verbandmittel (aus 
Nr. 336 diefes Zolltarifes), fowie für, die bei deren Einfuhr 
geltenden näheren Modalitäten, find die einfchlägigen Be— 
ftimmungen in dem zur Zeit geltenden amtlichen alphabetifchen 
Waarenverzeichniſſe zum allgemeinen Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Zolltarife maßgebend. 

Gegenwärtiges Protofoll, welches ohne befondere Ratifi- 
fation, durch die bloße Thatfahe der Ausmwechfelung der 
Ratifitationen des Vertrages, auf welden es Bezug hat, als 
von den vertragichliegenden Theilen genehmigt und beftätigt 
angefehen werden fol, ift am 23. November 1888 zu Wien in 
doppelter Ausfertigung unterzeichnet worden. 

(L. 8.) (gez.) U. O. Xepli. (L. 8.) (gez.) Kalnoky. 
(L. 8.) (gez.) &. Cramer-Frey. (L. S.) (ge3.) Szögyeny. 
(L. S.) (gez.) €. Blumer. 

Der vorftehende Vertrag ift ratifiziet und der Austauſch 
der Ratifikations-Urkunden hat am 28. Dezember 1888 zu Wien 
ftattgefunden. 


Nicaragua. 
Zolltarif. 
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Eine Verordnung des Präſidenten der Republik vom 


25. Juli 1888 beſtimmt was folgt: 


Art. 1. Vom 1. November 1888 ab wird der Eingangs— 
zoll von den Waaren nad) Maßgabe des unten ſtehenden Tarifs 
erhoben, deſſen Sätze nicht den Schägungsmwerth, fondern den 
welche die betreffenden Artifel 


feften Zoll angeben, 


für jedes Pfund ihres Gewichts zu zahlen haben. 


Art. 2. Der Tarif, auf welchen diefe Verordnung fich 


bezieht, ift der folgende: 





Gegenftände. 


Baummolle. 


Kleiderbefag . 

Gemuftertes Tif zeug, Damaft, Tafelleinen, Servietten 
und alle anderen damaftartigen Gewebe { 

Plüfchartige Teppiche . t 

Baumwolle, unverarbeitet, mit dem Samen 

Baummolle, ohne den Samen ; 

Antimacafjard und alle netartigen Gewebe und 
Häfelarbeiten, nicht befonders aufgeführt . . 
Barege, Kleiderftoff aus MWollimitation, glatt und 

geftreift, carrirt oder geblümt . 

Barege, Kleiderftoff aus Wollimitation, mit Streifen, 

Carreaus und Blumenmuftern aus Wolle. . 

Barege, Kleiderfioff aus Wollimitation, mit Streifen, 
Carreaus und Blumenmuftern aus Seide . i 

Band, glatt oder gemuftert, und in jeder Farbe . 

Bogotan, Gurtbänder (Eitribillas), Iriſch Halbleinen 
(irlanda), weißes Kammertuch (Coquillos), Mada- 
polam, Satin, Imperial und jedes andere ähnliche 
gebleichte Gewebe unter jedem anderen Namen . 

Kammertuh (Cambray) und Batift, bedrudt und 
gemuftert . 

Kammertuch, Gaze oder Muſſelin und andere dergl. 
Gewebe mit Streifen, Carreaus oder Blumen— 
muſtern aus Wolle 

Hemden, Herrenhemden, Vorhemden, "Kragen, "Man: 
ſchetten, Beinkleider, Kittel, Jacken, Unterhofen 
und jede andere Waare diefer Urt, weiß oder 
farbig, glatt oder gemuftert, für Männer oder 
rauen 

Hemden mit — Kragen, Danfietten und d Bor 
hbemden . £ h 

Gewirkte Unterjaden und Beinlleider 

Canvas. . . 

Tifchdeden BR, 

Kaflinet und Sammet mit Baumwolle zu Kleidung: 
ftüden . 

Binder oder Zwirnband, Schuͤhbänder, glatte o oder 
gemufterte, weiß oder farbig . . 

Dand aus Baummwollfammet und dergl. — 

Bettdecken, glatt oder damascirt, gepreßt oder "ger 
muftert, mit oder ohne ranfen und alle — 
geſteppten Gewebe . : . — 


Zollſatz 
Peſos 


— ——— — — — KEG. sed Bee 


0,36 


0,25 
0,35 
0,22 
0,13 
0,15 
0,18 
0,18 
0,50 


0,15 








Gegenftände. 


Zollſatz. 


Peſos. 


Litzen, Quaſten und Franſen zu Gardinen und dergl. 

Korſets, fertig oder zugeſchnitten. 

Gardinen und Ueberdecken, ee oder von Spigen- 
gewebe . 

Borhänge und Ueberdecken aus Damaft oder ähn- 
lihem Gewebe . . . 

Creas, weißer, oder Zeug zu Bettlaten oder Decken 

Creas, kleine Unterröde . . 

Drell, Halbatlas, leichter Sammer (Panile), Safimic 
Imitation :c. zu Männerkleidern . . 

Frauenunterröcke, gefticte 

Spiken . . ! 

Unterfträmpfe für Erwachſene und Kinder. . 

Unterſtrümpfe mit Streifen oder Befag aus Wolle 
oder Seide für Erwadhfene und Kinder. M 

Gürtel, Trag- und Strumpfbänder . 

Franfen zu. Sleiderbefag } 

Bett: oder Pferdededen und Bondos 

Gambron, Italienifches und Damentud) N 

Gaze und Muffelin zu Betthimmeln oder Borhängen 
und andere dergl. Gewebe . 

Gaze und Muffelin, bedrudt, 
muftert 

Gaze, glatt oder gemuftert, "weiße 

Öazezig aus glattem oder gemuftertem Gewebe . 

Phantafiezeuge, glatt oder gemuftert, mit Streifen, 
Carreaud oder Blumenmuftern aus Wolle, zu 
Damenfleidern, nicht befonders aufgeführte. 

Dergl. mit Streifen, Carreaus oder Blumenmuftern 
aus Seide 

Kindermüßen, ohne Befas oder mit Baumwollenbefag 


verarbeitet oder ge 


Nachtmützen für Kinder, mit Wolle oder Seide garnirt 


Handſchuhe und — — oder —— ⸗ 
Gingham . 
Hängematten . . 
Nähgarn zur Hanpd- oder Mafchinenarbeit, weiß o oder 
farbig, auf Holz oder Metallrollen . 
Desgl. in Knäueln oder Strähnen . . 
Jergon, Stoff zu Fußdeden aller Art . . 
Schleiertuch oder Klartuch, glatt oder gemuftert . 
Segeltuch, Futter zu Bettftellen und dergl. . 
Baummolle in Strähnen, roh oder gebleiht . 
Desgl. in jeder anderen Yarbe . b 
Deden (Manta), glatt, roh, jeder Art umd Breite . 
Deden mit farbigen Streifen und Carreaus . . 
Bettdrill (Manta-Dril), roh oder gebleicht, Zwiliich, 


Bettdrill, blau, kaffeebraun oder mit — 
Streifen .. 
Schlelermantelchen, ümſchlageiücher und vergl ge 


wirkte Waaren . . 
Lunten für Raucher und Lampendochte 
Männer-, Frauen⸗ und Kinderſtrümpfe .. 
Desgl. mit Streifen oder Beſatz aus Wolle oder 
Seite . . 
Poſ amentierwaaren, nicht beſonders ausgeführte . f 
Biſchofsklar (Söleiertud)) oder andere ns * 
webe, glatt oder gemuftert . } 
Dochte zu Kerzen oder Fackeln . . 
Baummollener Plüſch oder Sammet, glatt oder 9 
muftert, und andere ähnliche Gewebe 


0,30 
0,38 


0,50 


0,20 
0,13 
0,18 


0,15 
0,30 
0,60 
0,25 


0,30 
0,30 
0,50 
0,12 
0,35 


0,25 


0,27 
0,22 
0,18 


0,40 


0,60 
0,40 
0,60 
0,50 
0,18 
0,15 


0,14 
0,16 
0,10 
0,27 
0,12 
0,06 
0,09 
0,07 
0,10 


0,09 
0,50 
0,18 
0,25 


0,30 
0,50 


0,20 
0,06 


0,35 





Gegenſtände. 


Handtücher. . . 

Taſchentücher und Umfchlagetücer "ang Muffelin, 
geblünten Kattun, Halbatlas, Schleiertud, Zitz, 
weißem Kammertuch und jeder anderen Gattung, 
weiß oder farbig, glatt, fergeartig oder geftict 

Percal, glatt oder gemuftert, und Pique für Frauen, 
Atlas, Halbatlas oder —— und andere — 
Gewebe für Frauen i 

Pique zu Welten . . 

Poplin oder andere ähnliche Gewebe mit "Streifen, 
Sarreau oder Blumenmuftern aud Wolle . , 

Desgl. aus Seide . 

Gewebe zu Betthimnmeln und Vorhaͤngen, Spigen- 
gemwebe 

Seiten, Tüll, Krepp und ähnliche Gewebe, glatt 
oder gemuftert —— 

Desgl. mit Gold- oder Silberfäden duichzogen 

Atlas, Halbatlas und andere — Gewebe fir 
Frauen 4 h 

Schleiermäntel Rebozos) 

Desgl., gemiſcht mit Seide. . 

Sandaline, Luftrine, Osnabrücker Hanfleinen (coletilla) 
und andere Stoffe zum Ben von Kleidungsſtücken 

GSäde . 

Nacht fücke, 
Gegenftände . » 

Stoffe zu Hängematten, Wagendeden, Watragen und 
anderen Zwecken . . s 

Bedrudte Stoffe für Frauen 

Geſtickte Streifen . 

Fertige oder zugefchnittene Kleidungsftüce aus Lein: 

wand, Muſſelin, Tüll, Kammertuch, Wirkwaaren 
oder ähnlichen geftichten Webwaaren . 

Desgl. aus Kammertuch, Muffelin, Percal, Halbatlas 
und Ähnlichen Geweben, mit Delab.. C: 

Zugeſchnittene Kleidungsflüde, glatt und ohne Beſa ab 
(ſ. den Stoff, aus ar k — 

Treſſen aller Art .. 


Beutel, Querſäcke und andere ähnliche 


Taufkleider . . 

gig, glatt und gemuftert 
Wolle. 

Damenumbänge 


Desgl. mit Sidenbeſatz 

Große und kleine Teppiche und ähnliche Waaren 

Alpakka und andere u Sms —J oder 
gemuftert . - —— 

Antimacaſſars 

Unterlagen für Lampen und ähnliche Zwede 2 

Binder . ; 

Barege oder Balfarine, glatt oder gemuftert, zu 
Trauenfledern . - 

Desgl. zu Frauenkleidern mit Streifen, Carreaus 
oder Blumenmuſtern aus Seide 

Boi, Flanell und andere ähnliche Gewebe . 

Shawls und ähnliche Gegenſtände 

B 

Unterſtrümpfe oder Escarpins, Strümpfe, Borhemden, 
Unterhofen und andere — sans 
waaren ale 
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Gegenftände. 


Hemden vın Geweben — Art, —— Se 
oder gefticdte. 

Tifhdeden . . 

Kaſimir, Tud, Satin und andere ähnliche Gewebe 

Shawls, Halstücher, Mäntel oder Umhänge und 
ähnliche Segenftände . . 

Desgl. mit Seide, Blonde oder Seidenfranfen garni 

Kittel, Betdeden, Nachtſäcke und Ponchos . . 

Bänder und Franſen . 

Schnüre, Quaften, Franfen "und Blonden zu Senfter- 
und Thürvorhängen und ähnlihem Gebraud . . 

Zugefchnittene Bantoffeln, bedrudt oder geftickt i 

Wollſtoff (eubica), Lafling und — Pe 
glatt oder gemuftert j 

Damaft . 

Damaft, feidengeblümt 

Spiten . ; 

Gürtel, Hofenträger und Strumpfbänder ® 

Franfen und Bejat zu Kleidern . pe: ü- 

Gaze, Muffelin und iz Stoffe für Frauen, glatt 
oder gemuftert . . 

Phantafiezeuge, mit Carreaus, Streifen oder Blumen- 
mujtern aus Seide . . HE. 

Handſchuhe und ——— glatt 0 oder J 

Näh- und Stidgarn . ö 

Webgarn (Madejon). . . 

Grobe Tücher (Jergas) und ähnliche Gewebe 

Jergon, Stoff zu —— elle rim 

Wolle, rohe. . 

Näh- oder Stickwolle in Sirähnen, ioſe oder drellirt 

Kindermäntelchen . . 

Merino, Kaſchmir und d äfnlice Gewebe, 
gemuftert . F 

Bofamentiermaaren , 

Beinfleider, Node, neberröce und deſerige Männer: 
fleider jeder At . . 

Pelzröde und Schafpelze . 

Spigen, Tüll, Krepp und ähnliche Gemehe, im Städ 
oder verarbeitel. . . — 

Serge und ähnliche Gewebe 

Steppdecken. 

Fertige und zugeſchnittene Anzüge und einzelne 
Kleidungsſtücke für Frauen, —— Pa ——— 

Desgl. mit Seide verziert . , 

Trefien jeder Art. 

Bemerkung. Jeder wollene Artikel, mit Baum 
wolle oder Leinen gemifcht, zahlt wie Wolle, 
und die nicht befonders aufgeführten, mit Seide 
gemischten Artikel zahlen wie Seide. 


Hanf. 


glatt oder 


Bindfaden jeder Art . } 

Anfertaue oder Tatelwert Kar: 

Hanf, — — in Sirähnens oder drellirt zu 
Nähen . - 

Sadleinen . . 

Drell, roh oder gebleicht 

Werg oder Hanf, unverarbeitet 

Dandtücher, x 2 Pers 


0,03 
0,05 


0,10 
0,13 
0,20 
0,02 
0,15 


Gegenftände. 


Leinen _ (Aufias) , Bplhleinen, oder Dopnelchien 
(Srehuela) . 

Beutel oder Getreidefäde 

Hanfgewebe, wie Segeltuc) 


Reinen. 


Damaft und ähnliche Gewebe. . 
Breiagneleinen, Iriſch Keinen, Eitopilla, Royal 
mweiger Creas und ähnliche Gewebe . . 
Unterbeinkleiver für Männer 
Hemden und Vorhemden, glatt 
"Desgl. geftidt . . 
Hemden, Unterbeinkleider, Röcke und jedes andere 
Kleidungsftüd für Frauen, glatt oder gemuftert . 
Desgl. geftidt . . 
Courtrai, Dsnabrüder, Holländifche Leinwand und 
ähnliches Gewebe, roh oder farbig . 
Kragen und Manfchetten für Meänner . 
Desgl. für Frauen, glatt i 
Deögl. geftidt.. . E 
Militär Drel, glatt oder gemuftert ’ 
rauen: Unterröde, glatt oder gemuftert . 
Desgl. geftidt . . 
Spigen, Blonden und Auspug jeder Art für Frauen 
Garn auf Metall- oder Holzrollen . 
Näh- und Stidgarn in nen Knäueln und in 
anderer Aufmahung . . 
Webgarn (madejon) . 
Seeeltuh . . 
Tifehtücher und Servietten. k 
Pojamentierwaaren, nicht befonders aufgeführte r 
Batiſt .. 
Hoſen, Röocke, ünterbeinkleider und andere Artikel für 
Männer, nicht befonders aufgeführte. . Ä 
Zajchentücher, Halstücher, Umfchlagetücher, gel ; 
Desgl. und ähnliche —— —— — 
Leinwand zu Betttüchern . . 
Geſtickte Streifen . . 
Vertige oder zugeichnittene Anzüge oder einzeln 
Kleirdungsftüde für Frauen, garnitt . . i 
Desgl. geiticdte und nicht befonders aufgeführte j 
Bemerkung. Leinene Gegenftände mit Baum- 
wolle gemifcht werden al3 leinene angefehen. 


Seide. 


Auspuß jeder Art, Spiten, Franfen, Schnüre ıc. 

Alpaffa-Seidenftoff oder Chinaftoff | 

Binden (Schärpen) aus Borat, negförunigen Ge— 
weben, Tüll oder anderen Geweben. 

Quaſten, Blonden, Franſen und Sans: zu Bor- 
hängen und ähnlichen Bmweden. . A 

Brokat, glatt, gemuftert oder geftidt . 

Desgl. mit Gold und Silber geſtickt 

Borat . . 

Ueberhemden, Steimpfe, Unterbeinkleider und cs: 
carpind . i 

Tiſchdecken, glaite, "gemufterte oder getice 

Bänder und Streifen aller Aıt . 








Gegenftände. 


Halstüher für Männer oder Frauen 

Damaft und ähnliche Gewebe . ; 

Kanten . 

Gage, Muffelin, Schleiertuch, ‚Rep Spisen, Tui 
und ähnliche Gewebe . . 

Kindermützen 

Gros, Taffet, Serge, Atlas und andere ähnliche 
Gewebe, glatt, gemuftert oder SLSE 

Handfchuhe und Hausmügen 

Strumpfbänder 

Taſchentücher, glatte, gemufterte oder geftidte — 

Umſchlagetücher, Shawls, Manche glatt, — 
oder geftidt . . : 

Schleiermäntel (Rebozos) FE 

Schleiermäntel aus Halbfeide (Seide und Baummalke) 

Kittel und andere Waaren für Männer dt. 

Seide, loſe oder geziwirnt, in —— 

Desgi. auf Rollen . . N i 

Sammet, glatt oder gemuftert . 

Hofenträger und Gürtel. i 

Vertige oder zugefchnittene Anzüge und einzelne 
Kleidungsftüde für Frauen, glatt, gemuftert oder 
geftidt . . 

Briefterornate oder Kleider für Heiligenbilder, Geiſt 
liche und Kirchendiener, wie Dalmatiken, Meß— 
gewänder, Mäntel, Pallien ꝛc., mit Borlen und 
Beſatz verziert oder nicht . . 

Bemerkung. Gegenftände aus ‚Seide, mit 
Wolle, Leinen oder Baummolle gemijcht, zahlen 
wie Geide. 


Metalle. 


Stahl in Stangen oder Bleden . . 

Nähnadeln aus Stahl oder — Metall” außer 
Gold oder Silber . . 2 

Grobe Nadeln zum Nähen von Säden 

Gifen- und Stehlörehli leben, Er 
oder nicht - ; 

Rupferdraht. . 

Stednadeln, Häcchen, Oeſen, Haarnadeln u. Spangen 

Geſchmeide jeder Art, Nahahmung von Gold oder 
Silber, wie dublirte umd Hindi — oder 
jedes andere Metall . N 

Goldgeſchmeide jeder Art 

Silbergejchmeide ieder Art; 

Gold- oder Silbergei chmeide mit Evelfteinen . : 

Anker, Ketten für Schiffe, Mafchinen oder Wagen, 
Kadreifen, Nägel, Nieten, Bolzen, Pa und 
Gitter aus Gußeifen oder nicht 

Angelhafen . . 

Kron⸗ umd Armleuchter aus jedem Metal außer 
Gold oder Silber. . 

— blanke, wie Degen, Dolce, Stogdegen und 
Säbel . .. 

Schußmaffen mit Perkuſſion, wie linten, in einzelnen 
Stücken oder fertig ds 3 

Schußwaffen, wie Revolver oder piſiol ——— 

Präziſionswaffen (mit beſonderer Slaue der 
Regierung) —— 


kr 


CHE CH GE) 
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1,50 





Gegenftände. 


Salonwaffen, Feuer» oder Wind-, bis 6 mm Raliber 

Militär: Schußwaffen, wie Büchfen, Kanonen, Mi: 
trailleufen 2c. (verboten). 

Eimer, Gießkannen, Achſen, Federn für Wagen, 
Kücengeräthe aller Art und ähnliche Gegenftände 

Bajonette (verboten). 

Scharniere aus Eifen 

Desgl. aus Kupfer oder Bronze. 

Bronze oder Kupfer in Platten oder Barren. . 

Dronzewaaren jeder Art, nicht PEN aufgefüet 

Ankertaue aus Eifen oder Stahl. 

Ketten für Hunde oder Pferde . 

Käften oder Büchſen zur Aufbewahrung von Gel 
oder Werthfachen . 

Vorlegeſchlöſſer, Schlöſſer, Thürklopfer, Riegel, 
Schlüſſel, Thürklinken, Schieber, Griffe und 
Knöpfe, fowie alle anderen Artikel für een 
und Fenfter, nicht befonders aufgeführt . 

Krüge und Pfannen aus verzinktem Eifen 

Kantillen, ausgenommen goldene oder filberne . . 

Sloden, Scheiben, Kloben oder Blöde, Rollen für 
Möbel und ähnliche Gegenftände . . 

Klingeln aus jedem Metall außer Gold oder Silber 

Metall- und Bapp-Patronen und A gefüllt 
oder nicht, für jede Art Waffen . 

Rapfeln aus jedem Metall zum Berihluß von Flaſchen 

Schellen aus jedem Metall außer Gold oder Silber 

Siebe, Durchſchläge und andere Waaren aus Stahl- 
oder Eifengewebe . . 

Kupferne Nägel, Tapetennägel und Schrauben, Beden, 
Keſſel und ähnliche Gegenftände 

— —— ang Art, 
aufgeführt 5 

Eiferne Herde . Hau 

Tiichgeräth . 

Löffel und Gabeln aus Blech, Zink, Zinn, Englifchem 
Hartzinn und dergl., ausgenommen Gold oder 
Silber. . 

Fingerhüte aus jedem Metall aufer Gold oder Silber 

Wepftahl und Zunderbüchſen aus jedem Metall geer 
Gold oder Silber . ß 

Email, falſches, oder Rauſchgold und Lahn 

Zinn in Barren oder Bledhen . 

HZinnwaaren jeder Art und zu jedem Sebraud . 

Gebiffe, Kinnketten, Maulförbe, Sporen, Steigbügel, 
Striegeln, Schnallen und Ringe zur Riemerarbeit, 
ſowie ähnliche Gegenſtände aus Metall aller Art 
außer Gold oder Silber. . 

Haken oder Rechen für Kleiderſchränke und zu anderem 
Gebrauch, aus — Metall —— 
Silber. he 

Uerte . 

Schnallen‘ ieder Art zu Beinkleidern und Weſten, 
ausgenommen goldene und filberne . . 

Schnallen zur Verzierung aus jedent Metall, außer 
Gold oder Silber, zu Gürteln, Tragbändern, 
Schuhzeug, Beinkleidern und jeden andern Gebrauch 

Werkzeuge für Künfte und Gemerbe, wie Deiffel, 
Heittbohrer, Windebohrer, Zirkel, Fneifionsmeffer, 
Grabftichel, Meißel, Stemmeifen, Beile, Teilen, 


4, nicht befonders 


Zollſatz. 


Peſos. 
0,75 
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Gegenſtände. 


———— Spitzhauen, Locheiſen, Korkzieher, Zangen, 
Univerſal- und andere Schraubenſchlüſſel, Den 
Schlichthobel, Pfrieme, Sean Handfägen 
jeder Art und Größe, Maurerfellen, "Wintelhafen, 
Drahtzangen und alle ähnlichen Waaren e 

Aderbaugeräthe, wie Spaten, iss: SAN und 
ähnliche Genenftände 1 
Eiſen in Barren oder Platten” : 

Oußeifenmwaaren, wie Gifenbahnfchienen, Keffel, Bügel: 
eifen, Keine Schienen, Pfoften, Pfeiler, Gebäude- 
theile, Radbuchfen, Beden, Herdringe oder ähnliche 
Gegenftände . . 

Öußeifenwaaren aller Art, nicht bei onders aufgeführte 

Emaillirtes Eiſen, fardiges, in —— jeder Art, 
wie Taſſen, Becken, Schüſſeln, ah, Kannen, 
Waſchbecken, Leuchter ꝛc. 

Schmiedeeiferne MWaaren jeder Art, nicht beſonders 
aufgeführte . . 

Eifen und Meffing blech 

Blech⸗ und Re one jeder Art und zu jedem 
Gebrauch . . — 

Käfige, Fallen und Maufefallen aus Eiſen 

Vogelbauer, fupferne. . 

Rampen aus Eiſen und anderem Metall, ausgenommen 
Gold und Silber, und Beleuchtungsgeräth jeder Art 

Flittern aus jedem Metall außer Gold oder Silber 

Uhrfchlüffel, ausgenommen goldene und filberne.. . 

Hademeiler, Hiriäfänger und Meſſer für Künfte und 
Handwerfe . . 

Berfilbertes Metall, galvanifche Blattirung oder 
Nidel, verarbeitet zu Zifchgeräth, wie PBräfentir- 
teller, Theebrelter, Löffel, Gabeln, Kannen, Waſch— 
beden, Taſſen, Krüge, Platmenagen ꝛc. und zu 
Turusartifeln, — und zu anderem Ge— 
braud) . 

Rahmen aus jedem Metall, bemalt, emaillirt, ver- 
filbert oder vergoldet . . 

Möbel aus Eifen oder Stahl, wie Bettitellen, Feld⸗ 
betten und Wiegen mit bronzenen Pfoſten, mit 
oder ohne Drahtmatratzen, Stühle, Seſſel und 
ähnliche Möbel. . 

Desgl. mit Theilen oder Verzierungen aus Bronze 

Tofennefer, Federmeſſer, — und Bi: —* 
lichen Inftrumente . } ü 

Uhrentheile . - 

Blei, roh oder verarbeitet 

Sihreibfebeen aus Stahl 
Schreibfedern, — 

Dolce, feine . 

ee aus ‚jedem Diet aufn Sol oder 
Silber . 

Desgl. goldene. 

Desgl. filberne 

Wand» und Tſchuhren aller Art 

Waagen und Wiegeſchalen . . 

Tapetennägel und Schrauben aus Cifen u und Stat 

Gewebe aus Kupferdraht . ; 

Gewebe aus Eifen- und Stahloraht. 

Zinf in Tafeln oder En in, 

Hinfwaaren . : 


Gegenftände. 


Nahrungsmittel und Würzen, 


Dliven, Kapern und in Eſſig oder —— Ein⸗ 
gemachtes .. 

Dliven in Oel . 

Syrup oder Gelee jeder Art. 

Safran zu Speifen . . . . 

Buder. . 

Kalao in Bohnen oder gemahlen . 

Kaffee in Bohnen oder gemahlen 

Zimmet in Stangen oder geftoßen . . 

Fleiſch jeder Art, getrodnet, geräuchert oder weſeizen 

Fleiſch * Art, eingepökelt, in Fäſſern . . 


Fleiſch jeder Art, in Ronferven oder Wiürzen, in 


hier eingeführt oder nicht, nisse Säinfen 

Berlgraupen . a 

Zwiebeln und Knoblauch 

Gewürznelken 

Kümmel, Lavendel, Ranarienfaat, Anis, Koriander 
und Pfeffer . . 

Konfitären, Konfekt, kandirtes Obſt, Zuckerplatzchen 
oder Tragant in jeder SER Uniolehung«o oder 
Berpadung ; 

Mildhlab. . 

Süßigkeiten, Chancacazuder oder v Ntftand in Braten 
und Kuden . . 

Bruchtefjenzen zu Syrupen . i 

Fleiſchextrakt . 

Nudeln und andere Mehlteigwaaren 

Früchte, friihe im natürlichen Zuftande 

Früchte, im eigenen Saft eingemadht . 

Früchte, trodene, mit oder ohne Schale, 
eingemadht und —A— 
Pflaumen .. 

Früchte jeder Art, in Zucker, Honig, Roſoli oder 
irgend einem andern jüßen Saft — 

Schiffszwieback aller Art * 

— oder grüne Ehen: ’ 


hi 

Kondenfirte Mich 

Gemüſe jeder Art, konfervirt oder eingemacht in 
Behältern jeder At. 

Gemüſe, frifche, im natirlichen Suftande, mich be- 
fonder8 aufgeführte . . 

Schweineſchmalz ER 7 

Butter und zubereiteter Senf . ; 

Schalthiere aller Art in Del, Eifig 1 

Desgl. getrodnet oder geräuhen . 

Melaffe, Honig £ a 

Mortadella und Schlackwurſt ER. 

Fiſche jeder Art, in Del, Eifig ꝛc. tonfervit 

Fiſche, trocken oder —— 


nicht 
wie Trauben und 


Käſe jeder Art. 


Sago, Maizena, Tapiot u.a. „ähnliche Nahrungsmittel 
Speifefalz 4 

Saucen jeder Art. . 

Sg und Fruchtſafi 


Seräudertes Säweineftiid u und Spt 
 Eig . 


Deutſches Handels⸗Archiv 1889. I. 











Gegenſtände. 


Arzneimittel, Droguen- und Apotheker-und 
Droguerie-UÜtenfilien. 

Dliven-, Leinſamen-, Mandel-, Ricinus-, Coyol-, 
Kokosöl, Leberihrau und jedes andere derartige Oel 

Chlorwaſſerſtoff-(Salz-), Schwefel- u. Salpeterſäure 

Karbol- und Oxalſäure (Kleefalz) 

Terpentinöl, gashaltiges el, und Sau 
brunnen . . 

Pomeranzen- und Rofenwafler j 

Kölnifches Wafler, Labanda>, Floridae, Divina⸗, 
Kananga- und andere ähnliche wohlriechende esafjet er 

Bleiweiß oder Fohlenfaures Bleioxyd ; 

Alaun 

Ammoniafflüſſigkeit oder flüſſiges Alkali 

Zuckerkand 

Schwefel jeder Gattung und „Blumen, gereinigte, in 
Stangen . . 

Doppeltfohlenfaures Natron und teftalifite fohlen 
faure8 Natron . . 

Borar oder borfaures Natron. 

Bruchbänder jeder Art . 

Käfthen aus Holz oder Pappe zum Gebrand) der 
Apothefen . . 

Chlortalt . 

Medizinisches Zuckerwerk oder Plaͤtzchen —1 

Kork zu Pfropfen für di oder —— 

Mediziniſche Rinden. 

Kreide, Thon oder Zripel . 

Glaswaaren in Gefäßen oder Gegenftänden jeder 
Art für Apotheken oder Droguerien . . 

Künftlihe Zähne und Gaumen und Zahnfitt . 

MWohlriehende und — —— 

Schwämme jeder Art . 

Glycerin . . ; 

Gummi Arabicum und Summilad : 

Bittere Tropfen oder rer - 
Charpie . . NER 

Medizinische Seifen und Sprupe. k 

Sprigen, Heber und alle anderen Öegenftände aus 
Kautſchuk oder Öuttaperha . . 

Spritzen und alle anderen Gegenftände "aus Metall, 
ausgenommen Gold und Silber . . 

Sprigen und alle anderen Gegenftände aus Ol. 

Leinfamen in Körnern oder —— 

Rafaobutterr . . . h : 

Fett zu Salben oder Pomaden 

Arznei und Droguen in Paſten, Bulvern, ftäffig, in 
Zragant oder jeder anderen Form und in jeder 
nicht bejonder3 aufgeführten —— 

Senf in Körnern oder gemahlen . h 

Künftliche ut aus rbEnR ER 

Zinkoxyd . . 

Biltrirpapier 

Pehharz. . 

Billenfochtefn und andere Utenfilien und Inſtrumente 
aus Metall für Apotheker und Droguerien .. 

Epjom- und Glauberſalz (Engl. Salz oder —— 
ſaure Magneſia, ſchwefelſaures Natron) . 

Salmiak oder ſalzſaures Ammoniak . 

Salpeter oder falpeterfaures Kali 





Gegenftände. Zollſa 
Peſos 
Mediziniſche Samen .. 0,15 
Perſiſcher Scherbet Soibeh 0,05 
Aetznatron . . . ⸗ 0,02 
Schwefeljaures Gifen. 1212 0,01 
Schwefelfaures Zink oder weißer Bitriol . 0,02 
Schmwefelfaured Kupfer oder blauer Birrol 0,03 
Schmefeljaures Chinin . 0,30 
Natron-Suffit . . > 0,05 
Suspenjorien, Gürtel, Binden und dergleichen j 0,20 
Taffet, Sparadraps, Verbände ıC. \ 0,25 
Tinkturen, medizinifche, und andere . 0,15 
Terpentin ß 0,10 
Utenſilien für Apotheken und Droguerien ans Stein: 

gut, Stein oder Kompofition, wie ——— Ab⸗ 

dampfſchalen ꝛc. 0,03 
Vaſelin, Cosmolin und Betrolat . 2 0,10 
Gift zur Gerberei, gegen Ameifen, Fliegen x. 0,10 
Medizinische Weine, mit China, Fleisch zc. 3 0,15 
Saſſaparilla aus Briftol und andere patentirte Samen 0,08 

Berfhiedene Artikel. 
Glasperlen und Kantillen jeder Art . . 0,30 
Fächer aus Papier, Pappe oder Balmblatt 0,25 
Fächer mit Geftellen aus Knochen, Elfenbein, Berl: 

mutter, Holz, Scildpatt, mit oder ohne Federn, 

einfach oder geſtickt 1 
Mineralöl, wie Kamphin, Petroleum oder Naphta 0,01 
Mohl viechende Dele 0,10 
Häkelhaken aus Knochen oder iedem anderen Material 0,25 
Alabafter, Marmor und ähnliche Steine in Arbeiten 

jeder Art und Form und zu jedem Fe 

über 5 Pfund ſchwer .. 0,01 
Alabafter, Marmor und ähnliche Steine in Arbeiten 

jeder Art und Form und zu jedem Gebraud), 

unter 5 Pfund ſchwer . . 0,15 
Albums mit Dedel aus Pappe, Leder oder Kautſchut 0,30 
Albums mit Dedel aus —— ar —— 

mutter oder Plüſch . . 0,50 
Altohol . . verboten 
Mantelfäce, Hängematten und ähnliche Gegenftände 

aus Seilwerf, Pita, Korbweide oder anderem ähn- 

lichen Faferftoff . k 0,05 

hmud jeder Art, Nachahmung "von Korallen, 

Perlen, Gagat und aus jedem anderen Material | 0,60 
Stärke oder Kartoffelmehl zum induftriellen Gebrauh | 0,03 
Kiffen und Matragen von Wolle, ga oder 

Stroh. as. 707 0,10 
Kiffen und Matragen von Federn 0,25 
Theer, Pech, Rußſchwarz 0,02 
Bernſtein, in fertigen Gegenſtänden 0,80 
Anilin und Karmin . . 0,30 
Augengläfer, Brillen, Opernguder "oder Binocles, 

Ferngläſer und Liuſen in Gold oder Silber gefaßt 3 


Augengläfer, Brillen, Opernguder oder Binocles, 
ul Linſen nit in Gold oder Silber 
efapt 


1 


g 
Elektriſche Apparaie file Telegraphen und Telephon verboten 


Kron- und Armleuchter aus Kryſtall oder Glas. 
Geſtelle für Regen- und Sonnenſchirme 


0,13 
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Gegenftände. 





I zu Rutfchen, Reiſewagen, 
Kaleſchen . . : 

Geſchirr zu Karren und Dreſchmaſchinen 

Niemerwaaren, nicht beſonders aufgeführte . 

Büreauslltenfilien, nicht beſonders aufgeführt, nit 
aus Gold oder Silber . . k 

Streihriemen für Mefjer jeder Gattung F 

Gagat, in fertigen Gegenftänden . F 

Gegerbtes Schafleder A 

Hölzerne Eimer, Formen und Wannen 

Billardbande aus Gummi . —J 

Spielkarten . . 

Fiſchbein, zu Gegenftänden jeder Art 

Firniß jeder Art N 

Darometer, Thermometer und ähnliche Gegenftände 

Fäſſer, Tonnen und Drhofte, gebunden oder nidt . 

Thonwaare mit oder ohne Glafur in ordinärer Waare 
jeder Gattung, nicht beſonders aufgeführt . . 

Thonwaare in Figuren, Büften und ähnlichen Gegen: 
ftänden . 

Stöde ohne Stoßdegen, Beißeln und Peitſchen jeder Art 

Stöde mit Stoßdegen oder Dold . 

Stöde, feine, mit Griff aus Elfenbein oder Metall 

Koffer (Kaften) aus Holz, Eifen, Blech, Meſſing, 
überzogen oder nicht . 

Koffer, Mantelfäcde oder Selleifen aus Leder oder Tell 

Koffer, — oder en jen aus 8 Beugloff ı und 
Bappe. : \ 

Ralblever. . F 

Wichſe für Schuhzeug, Geſchirr ge: 

Billards und deren Subeböt, nicht befonders auf- 
geführt . 

Bälle aus Elfenbein, Spielmarfen und dergleicen 
aus demifelben Material zu Billards ꝛc. . 
Kugeln aus Stein, Marmor, Glas, Thon ꝛc. zu 

Kinderjpielzeug 


Spigen und tert fen zum tauchen, ang Bernftein, 


Meerihaum, Pal oder anderem ähnlichen 
Material. . 

Spiten und Pfeifen zum Rauchen, aus Holz, Thon 
oder anderem ähnlichen Material. . 

Weinſchläuche, gewöhnliche, und großes Saubyeug 

Släferne Flafhen und Karaffen, leere . . 

Knöpfe, mit Seide oder Wolle überzogen . , 

Knöpfe, mit Leinwand oder Baummolle überzogen . 

Knöpfe aus Knochen, Holz, Steingut, Corofjo, Horn, 
Metall und andere nicht befonderd aufgeführte 

Knöpfe aus Bene Sa — J— und 
Kautſchuk. 

Bürſten und Binfel — 

Taſchen und Portefeuilles aus jedem Material . 

Menſchenhaar, auch unechtes, verarbeitet 

Ankertaue oder Takelwerk aus Pitohanf, Siſal, 
Manilahanf oder anderem ähnlichen Faſerſtoff 

Kiſten zur Verpackung aus Holz oder Pappe. . 

Leere Phantafie- und Yurusfäftchen . — 

Malerkäſtchen . . 

Schuhwerk für Männer und Knaben 

Schuhwerk für Frauen und Mädchen . 

Schuhmerk für Frauen und Mädchen aus Seide 


Berlinen und. 








Gegenftände. Zollſat 
Peſos 
Schuhwerk mit Kautfhuf . 0,25 
Camerae obscurae zu Zeichnungen oder Bhoto- 
graphien und andere ähnliche Apparate . R 0,20 
Große und Keine Körbe und andere Gegenftände 
aus Weiden oder Binfen 0,08 
Schildpatt in fertigen Gegenftänden jeder Gattung, 
nicht befonder8 aufgeführt . . 1 
Larven und Masten jeder Art 0,15 
Brieftafhen, Cigarrentafchen, Geldiaſchen, Streich 
holzbüchſen, Viſitenkartentäſchchen und andere ähn— 
liche Mutel, nicht in Verbindung mit Gold oder 
Silber .» 0,30 
Gegenftände aller Art aus Steinpappe oder Bapier- 
mache, bemalt, ladirt, gefirnißt oder vergoldet 0,15 
Feiner Karton oder Kreidepapier zu Ehe ꝛc. 0,05 
Drdinäare Pappe . 2 .|' ‚0,02 
Blodwagen, Karren und Schubkarren 0,05 
Handtaſchen für Reiſende . . Ä 0,25 
Reifewagen, Kutjchen, Berlinen oder Kalefchen k 0,10 
Baummwollengewebe mit Kautjchuf, verarbeitet in 
Schuhwerk, Mänteln, Deden, Stiefeln und anderen 
ähnlichen Gegenftänden — 0,25 
Kautſchukwaaren jeder Art, nicht bef onders aufgefüge 0,40 
Wollengewebe mit Kautihuf, wie — — 0,35 
Seidengemwebe mit Kautſchuk, wie Mäntel. . . 0,50 
Bürften I Reinigung von Fußböden, Thieren oder 
Sch quhgu⸗ 0,10 
BZahn-, Nagel-⸗, Haar⸗ und Kleiderbürſten und andere 
zu ähnlihem Gebraud) —94020 
Weißes Wachs, rein oder gemifcht, unverarbeite 0,15 
Wachskerzen . 0,20 
Wachswaaren, nicht befonders aufgeführt . 0,25 
Borften oder Bierdehanre, er 0,04 
a Ä u 0,02 
Lad 0,45 
Achfelbänder, Quaſten und Sqhatre aus unedhtem 
Golde oder Silber . 3 1,50 
Pantoffeln, — oder fetig 0,30 
Gurte jeder Art r 0,10 
Kinderwagen jeder At. . 0,08 
Leim zum Kleben, aus jedem Material . . 0,06 
Farben jeder Art, nicht bejonders aufgefet, in 
Pulver, Baften oder Del . . 0,04 
Farben jeder Art in Ejjenzen. . 0,15 
Perlmutter, verarbeitet „ Gegenftänden jeder Art, 
nicht bejonders aufgeführt . N 0,50 
Koralle, verarbeitet zu Gegenftänden” jeder Aut... 2,50 
Roralle, verarbeitet zu Sgenlennen * — in 
Gold oder Silber gefaft .. 15 
Korkwaaren zu jedem Gebraud 0,10 
Korkholz . » 0,02 
Trauerkränge und anderer Trauerzierrath . s 0,50 
Schuhmerf, zugeſchnitten, aus Serge, glatt und d ohne 
Stepperei. . k 0,40 
Desgl. Desgl., glatt und mit ‚Stepperei : 0,45 
Desgl. Despl., verziert oder mit Tadvorfhuhb . .| 0,50 
Desgl. Desgl., aus Kalbleder oder anderem Bu 0,40 
Desgl. Desgl., aus Ladleder . . . i 0,60 
Desgl. Desgl., aus ladirtem Dtindieder 0,40 
Desgl. Desgl., aus Seide. . . 0,70 




















Gegenftände. Zollſatz 
Peſos 
Nähkäſtchen oder Necefjaires für Damen . 0,25 
Krinolinen, Unterröde und ähnliche Artikel f 0,25 
Kryftall- oder ordinäres Glas in Tafeln, weiß und 
glatt . 0,02 
Desgl. Desgl., "matt. geſchüffen oder facbig, glatt 
oder bearbeitet . 0.04 
Kryftall- oder Glaswaaren jeder Art und zu jedem 
Gebrauch, nicht beſonders aufgeführt . . 0,05 
Rahmen zu Spiegeln oder Kupferſtichen, mit oder 
ohne Glas . . .. 0,15 
Kragen und Manfchetten aus Bapier 0,10 
Desgl. Desgl., aus Gelluloid . } —X 0,60 
Perlen jeder Art, Nachahmung von Gold, echter 
Perlen, Korallen, Gagat zc., aus Glas, Porzellan 
oder jedem anderen Material . { 0,30 
Saiten für muſikaliſche Inſtrumente jeder Art r 0,50 
Horn oder Knochen, verarbeitet zu ——— [east 
Art, nicht befonders aufgeführt 0,30 
Diamanten, roh oder geichliffen . 4135 
Glaſer— ‚Diamanten, gefaßt . . “ie 0:60 
Faßdauben, Reifen oder Bänder don Holz 4 0,01 
Gummizüge mit Baumwolle zu — und 
Strumpfbändern 0,31 
Gummizüge mit Wolle zu Schuhzeug 1. dergl. . »E 0,45 
Gummizüge mit Seide zu Schuhzeug und Seumpf 
bandern . . { 0,67 
Wachstuch, ordinaͤres, zur Berpadung nd al 0,05 
Befen jeder Art aus vegetabilifchem Material . . 0,03 
Haarbejen jeder Art. 0,10 
Bildhauerarbeit, Statuen oder wigiren jeder at, 
nicht beſonders aufgefühtt . . . 0,10 
Schmirgel in Stüden oder Pulver . . 0,03 
Spiegel jeder Art und Form, mit oder ohne Rahmen 0,10 
Stiche auf Papier oder —— oder ohne 
Kahmen . . sun } BE % 0,10 
Desgl. auf Seinwand. 5 — 0,20 
Matten, Strohgefleht und Balmbfattmatten ! ; 0,02 
Stereoffope, Kosmoramen, Dioramen, Zauber— 
laternen und andere ähnlihe Apparate . r 0,20 
Etuis oder Necefjaires jeder Gattung . { 0,25 
Gtifetten, leer oder mit Auffchrift . 0,08 
Gürtel aus Rind- oder anderem Leder "Für Männer 
oder Frauen. . ; 0,30 
Leuchter und Laternen aus Glas oder krhſtele .| 0,05 
Desgl. von Bapier . h 0,02 
Waflerfilter aus jedem Material. . 0,02 
Künftlihe Blumen. und Früdte aus jedem Material, 
zufammengeftellt oder einzeln . . 0,45 
Blumentöpfe aus wi 2 oder unecptem 
Porzellan. . » , 0,05» 
gündpälgcen jeder At. . .| 0,04 
Photographien jeder Art mit oder ohne Rahinen 0,25 
Feuerwerkskörper oder — — lm 
jeder Ad» 0,15 
Blafebälge jeder Art : F 0,10 
Zunder und Zündhütchen für Feuerwaffen 0,20 
Sattelbäume oder Sattelbogen zum Reitzeug I 0,04 
Borten, Franſen und Kantillen aus — Golde 
oder Silber . ER, f E30 1,50 
Gemsfelle 0,20 


8* 





Gegenſtände. 


Mützen, Käppis oder Kappen aus — 
Scharlachroth oder Cochenille . 
Fett, nicht beſonders aufgeführt . 
Handſchuhe aus jedem — nig befonders auf 
geführte . . N 
Desgl. aus Biegenleder . 
Hydrometer.. . 
Formen (Leilten) jeder Art. 
Knochen, verarbeitet zu Öegenftänden jeder Art, 1 nit 
beſonders aufgeführt . 
Räucherwerk jeder Art . 
Mufitinftrumente mit Klaviatur, wie Pianofortes, 
Harmoniums, Drgeln 2c. . 2 
Mufitinftrumente mit Kurbeln 
Muſikaliſche Inftrumente, wie Guitarren, Geigen ic. 
Blafeinftrumente, wie Flöten, Klapp— 
hörner, Klarinetten 2c. 
x Snftrumente, wie Hoboen, Bieh- und 
Mundharmonifas und anderes ähnliches 
Spielzeug 
Inſtrumente fin Muſikkorps, wie Bauten, Trommeln, 
Beden, Triangel und andere ähnliche De; 
Seife, ordinäre 
„ah Teint, wohlriechende Toilettenfeife F 
Tauwerk aus Pito-, Manila: oder Sijalhanf 
Schach-, Dame-, Domino-, Noulette-, Lotterie- und 
andere ähnlihe Spiele . . 
Kinderjpielzeug jeder Art, mit Husnahın besjenigen 
aus Kaulſchut 
aus Kautſchuk 
Binſen, verarbeitet oder nicht 
Siegellack jeder Art .. 
Badfteine jeder Art und aus jedem Material, 
bejonders aufgeführt . . 
Lampen jeder Art, nicht beſonders aufgeführt 
Bleiſtifte jeder Art Re 
Bleiftift- und Federhalter, nicht aus Gold oder Silber 
Bücher mit Blatt-Gold oder -Gilber, echtem oder 
unechtem, zum Bergolden oder Berfilbern 
„und Hefte, leere - — 
Liköre, ſüße, oder Roſoli bis zu 12 Sad 
Pötzellan, gemöhnliches . 
Porzellanwaaren, nis jeder A, nit bef onders 
aufgeführt 
Hopfen . 
Holz, verarbeitet in jeder Gef, 
aufgeführt . $ 
„ . unbearbeitet : 
Elfenbein, verarbeitet zu Öegenftänben jeder Art, 
aicht befonders aufgeführt Da 
Marmor in Pulverform i 
Maße aus Leder, aus anderem Stoff oder Metall, 
(ee an; und Handmwerfe, mit oder ohne 
eſchlag 
„aus Holz oder Metall, wie Zollfüüde (Pulgarios) 
Metronome und Schrittmeffer. s 
Zuderrohrfaft oder Bienenhonig . 
Simdwerf, oder Xineale, hölgeene, bemalt, 
vergoldet oder verfilbert . Ä —* 
Schleifſteine und Wenfteine jeder. Art. 


" 


nicht 


ni befonderd 


laürt 


® . . . . . . . . . ° . . . . . 
— mn — —— — — — — — — — — — —— — — — — — —— —— — — — — —— m — — — 
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Gegenſtände. 





Reitzeug jeder Gattung 

Möbel aus Holz, wie Stühle, Seſſei, Amerikaniſche 
Stühle, Sophas ꝛc. mit Tapezierarbeit jeder Art 

Desgl., wie Bertftellen, Kleiderſchränke, Toiletten, 
Koͤmmoden, Tiſche und andere ar * be: 
jonder aufgeführt . 

Nivellirinftrumente jeder Art. 

Dblaten jeder Art k 

Deer und andere Farberden j 

Flittergold 

Drdinäre Papiere und vergl. Bappe zu Unmfcjlägen 
und zum Berpaden, auch Mafulatur einfchl. der 
Pappſchachteln und Papierdüten . 

Papier jeder Art, nicht befonders aufgeführt, ein- 
ſchließlich Löſ ſchpapier. a 36, 

Tapeten und Papier zur Verzierung N 

Papier und — en —— oder ver- 
goldet . : TE TERN 

Sandpapier . 

Negen- und Sonnenſchirme, baumwollene 

Desgl. wollene Br \ ; 

Desgl. jeidene. . 

Linienbretter, Lineale, hölzerne 

Kämme und Einſteckkämme aus Horn oder Knochen 

Desgl aus Kautſchuk, Guttaperha oder Gelluloid 

Desgl. aus Elfenbein oder Schilöpatt. . . 

Desgl. aus nicht befonders aufgeführten Materialien 

Parfümerien und BERN — Art, wie —3 
Seifen, Pulver ꝛc. 

Pergament, auch unechtes . 

Perlen, echte, ohne Faſſung 

Sommerläden und Yaloufien, h 

Teuerjteine . . 

Leder, unverarbeitet oder verarbeitet, nicht befonders 
aufgeführt —— 

Farben jeder Art, 
nicht beſonders aufgeführt ; 

Leverfappen für Teuerwaffen . 

Schiefertafeln, mit oder ohne Rahmen, und Schiefer 


dl Mg 


gerieben, in Paten ı und > Dit 


ftifte 

Schreibtafeln aus Porzellan, Bappe oder Sins zu 
Schreiben mit — 

Federkiele . . 

Federn und Federbüſche zum Schmud . 

Federwiſche zum Abjtäuben b 

Sprengpulver (mit aaa Genehmigung der 
Regierung) . } 

Anderes Bulver verboten. 

Ladjpigen für Schuhwerk . 

Portraits in Del oder Kreide, mit "oder ohne Rahmen 
pe für Blodwagen, Karren und we 
arren. . A; 

Desgl. für Wagen, Rutfcen ı und Ratel Igen Ä 
Zalg, roh . . e 
Talglichte .. 

Siegel und Stempel jeder Art. 

Hüte aus Pita oder Sipijapa . . 

Desgl. aus Palmenblatt oder Stroh für Männer, 


Knaben, Frauen und Mädchen, ohne Verzierung 





Gegenſtände. dollſatz 
Peſos 
Hüte aus Filz, Wolle, Plüſch, Velpel, Fiſchotter 
oder jedem anderen Stoff, für Männer und Knaben | 0,50 
Hüte oder Mügen aus Belpel, Filz, Vigogne, Palm- 
blatt, Stroh oder jedem anderen Stoff, verziert, 
für Srauen und Mädchen . 0,60 
Sohlen oder ag au Säuimet ı oder anderen 
Zweden . 0,15 
Rohtabak verboten. 
Tabak, verarbeitet (mit —— hingen PR 
Kegierung) . - 3 0,60 
Tabat, ae: oder Kaps 0,40 
Saffian J 0,20 
Gewebe, bemalt, gefirnißt oder lackirt, zur Bedeckung 
von Fußböden, men und ähnlichen Zweden 0,10 
Thermometer . ; 0,25 
Dinte jeder Art zum "Schreiben und Zeichnen Ay 
Tonifa, Drientaliihe und ähnliche Artitel zur — u 
p . ‚ 
— oder Chinefijches Feuerwerk 0,05 
Urnen aus Kryftal . as ih RR 
Walrath-, Baraffin-, Kompofitiong- oder Stearin- 
ferzen . ELTERN die he 0,05 
Belocipede jeder nz IE H0FLO 
Uhrgläſer für Taſchenuhren —77 nt 1 
Weine jeder Art und in Gefäßen jeder Ht. . 0,03 
Schaummeine, wie Champagner und andere ähnliche 0,06 
Gyps, roh oder gemahlen . 0,01 
„»  berarbeitet in nidt befondere aufgefüheren 
Gegenftänden jeder Art . 0,03 
Artilel, welche befonderen Zolljägen 
unterliegen. 
Fremde Spirituojen von mehr als 12° nach Cartier 
bis zu 25° einſchließlich, die Flaſche .. 0,40 
Desgl. von mehr als 25° nad) ba (mit "befon- 
derer Genehmigung der Negierung) zu dem vor— 
ftehenden Zol für jeden Grad mehr 0,03 
Sprengpulver (mit befonderer Genehmigung "der 
Kegierung) . 0,40 
Tabat, Beneteite "mit bejonberer Genehmigung der 
Negierung) . 0,60 
Desgl. Karotten oder Rapẽ 0,40 


Ausländiſche Waaren zahlen bei der ——— nach Kap 
Gracias 4 Dios zum Verbrauch der Comarca 40 pCt. des 
Werthzolles dieſes Tarifs. Ausgenommen hiervon find jedoch 
die folgenden | Artikel, welche nachſtehenden Spezialzoll entrichten: 








Zollſatz 
Peſos. 


Gegenſtände. 


Spirituoſen, fremde, von mehr als 12° bis 25° 
Cartier, die Flaſche 0,40 
Desgl. von mehr als 25° nad) Cortier, zu dem vor- 
fiehenden Zoll für jeden Br iehr ———— 
Pulver. — ae 0,30 
Tabak jeder Art und Form 0,40 








Bemerkung. Die aus den anderen Central-Amerikanifchen 
Freiſtaaten eingehenden Naturerzeugniffe und Fabrifate zahlen 
die durch die betreffenden Verträge fetgeftellten und nad) dem 
Tafturenmwerth berechneten Zollſätze. 


Bollfreie Artikel. 

Fächer von Papier oder Karton mit Anzeigen. 

Dünger zum Landbau. 

Deftillivkolben (mit befonderer Genehmigung der Regierung). 

Zaundraht, mit oder ohne Dornen, die dazu gehörigen Klam— 
mern, Stangen, Zangen und fonftiges Zubehör, der Draht 
nicht unter drei Linien Stärke im Durchmeffer. 

Steinhämmer. 

Thiere, lebende oder zerlegt. 

Pflüge und Eggen zum Aderbau. 

Duedfilber zum Bergbau. 

Bohrer für Bergmwerfe. 

Asphalt. 

Bentilatoren und Sortirmafchinen für Kaffee und andere Körner. 

Pumpen zur Wafjerförderung, aus Metall aller Art. 

Bouffolen jeder Art für Feldmeſſer und Seeleute. 

Kalk und Cement. 

Eiferne Röhren und Hähne dazu. 

Stein- und thierifche Kohle. 

Schmelztiegel zum Schmelzen von Metallen. 

Mafchinen zur Reinigung, zum Schälen und Ausförnen. 

Dynamit zum Bergbau (mit befonderer Genehmigung der 
Regierung). 

Gebäude oder Häufer aus Holz oder Eifen. 

Wafjerfahrzeuge jeder Klaſſe, ausgerüftet oder nicht. 

Sloben oder Erd» und Himmelzfugeln. 

Gepäd zum Gebraud der Keifenden, ausſchl. der nicht ge- 
brauchten Kleidungsftüde und der Möbel, welche nad) der 
Klaffe, zu der fie gehören, zu zahlen haben. 

Waſſerbecken, eiferne. 

Schmiedeeſſen. 

Brunnenbecken und Zubehör für Parks, Gärten ꝛc. 

Eier. 

Vogeleier. 

Druckpreſſen mit Zubehör und Werkzeugen. 

Inſtrumente, aſtronomiſche, phyſikaliſche, chemiſche und hydrau— 
liſche, nicht beſonders aufgeführt. 

Gartenbaugeräthe. 

Chirurgiſche und mathematiſche Inſtrumente. 

Subkutane Injektionsſpritzen. 

Gedruckte Bücher, Hefte und Bogen. 

Pumpenſchläuche. 

Maſchinen jeder Art für den Ackerbau, die Künſte und Hand— 
werke und Beſtandtheile derſelben. 

Landkarten jeder Gattung. 

Mikroſkope jeder Art. 

Windinühlen. 

Dampf- und andere Motoren. 


Waarenproben in Stüden und ohne Werth. 
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Gold in Mafie, Stangen, Staub oder Münzen. 

Kirchenorgeln. 

Silber in Maſſe, Stangen oder Münzen. 

Bligableiter. 

Kartoffeln, Korn und andere nicht befonders aufgeführte Feld— 
früchte. 

Notenpapier und gedrudte Mufikalien. 

Papier zu Zeitfchriften in Bogen von mindeftend 29x20 Zoll. 

Viehfutter. 

Feuerfeſte Steine und Ziegel zu Schmelzöfen. 

Lebende Pflanzen jeder Gattung. 

Hydrauliſche Preſſen. 

Thurmuhren, einſchließlich der Zifferblätter und Glocken. 

Samen jeder Art zum Landbau. 

Dächer aus verzinktem Eiſen und Dachrinnen, Dachſtühle, 
Haken und Schrauben zu denfelben. 

Teleſkope. 


Verbotene Waaren. 


Deſtillirkolben. 

Alkohol. 

Apparate für Telegraphen und Telephone. 

Präziſions-Feuerwaffen, wie Flinten ꝛc. (Einfuhr nur auf be— 
ſondere Erlaubniß der Regierung geſtattet.) 

Kriegsfeuerwaffen, wie Flinten, Kanonen ꝛc. 

Bayonnette. 

Dynamit. (Einfuhr für Bergwerke mit Genehmigung der Re— 
gierung geſtattet.) 

Pulver. (Einfuhr mit Genehmigung der Regierung geſtattet.) 

Tabak, roh. 

„verarbeitet. 

geſtattet.) 


(Einfuhr mit Genehmigung der Regierung 


Art. 3. Die in dieſem Tarif nicht aufgeführten Artikel 
oder Gegenſtände zahlen den Zoll der ihnen ähnlichſten; die 
nicht aufgeführten und aus verſchiedenen Materialien beſtehenden 
zahlen den Zoll des in ihnen vorherrſchenden Materials; von 
den nicht aufgeführten, welche nicht klaſſifizirt werden können, 
werden 50 pCt. von dem Driginal-Falturenmwerth ohne Speſen 
erhoben. In Crmangelung der Driginalfaltura wird zur Ab- 
ſchätzung durch Sachverſtändige gejchritten. 

Art. 4. Der durch diefen Tarif feftgeftellte Zoll wird nad 
den Bruttogewiht ohne irgend einen Abzug für Behälter oder 
Berpadung berechnet. 

Art. 5. Das Gewicht der Berpadung wird im Verhältniſſe 
des Nettogewichts jedes Artikels vertheilt, wenn das Frachtſtück 
mehrere verjchiedenen Zollfägen unterliegende Artikel enthält. 

Art. 6. AS Gewicht der Sendung gilt das vom Zollamt 
feftgeftellte, nicht da8 in der Yaktura angegebene Gewicht. Ent: 
halten mehrere Frachtſtücke diejelbe Waare, fo können fie zu— 
ſammen gewogen werden. 

Art. 7. Material, weldhes zum Ausfüllen der Frachtftüde 
dient, wird nicht als Verpackung angejehen. 

Art. 8. Koffer, Felleifen, Ranzen und Nachtſäcke, in welchen 





Waaren verpadt find, zahlen den Zoll nad) dem Tarif und ge 
trennt von den Waaren felbft. 

Art. 9. Gelangen havarirte Waaren und gebrauchte Möbel 
zur DVerzollung, fo hat der Zollverwalter die Werthsverminde— 
rung dur Sachverftändige abjchägen zu laſſen; der Betrag 
derjelben ift von dem nad) dem Tarife ermittelten Zoll abzuziehen. 

Art. 10, x. 


Art. 11. Jeder Importeur hat in dem betreffenden Hafen 
einen Bevollmächtigten zu beftellen, welcher ihn bei der Abferti- 
gung vertritt, die der Hollverwaltung zu ertheilenden Schuld- 
ſcheine unterfchreibt und in feinem Namen in allen 
Deziehungen handelt. 

Art. 12 bis 20. :c. 


Art. 21. Die Importeure oder ihre Bertreter haben die 
Abfertigung der Waaren mittelft zweier Deklarationen (Polizen) 
zu beantragen. 

Art. 22 bis 25. ꝛc. 


Art. 26. Die Kaufleute haben dafür zu forgen, daß ihre 
Kommiffionäre zwei dem Driginale gleiche Falturen mit oder 
ohne Angabe ihrer Spefen einfhiden; davon ift eine dem Antrag 
auf Zollabfertigung beizufügen, die andere wird dem Yinanz- 
minifterium eingereicht. 

Art. 27. Wenn die Einreihung der Falturen nicht möglich 
fein ſollte, kann der Zoll nad) der Deffnung des Frachtſtückes 
feftgeftellt werden. In diefem Falle bleiben die Kaufleute von 
der Berpflihtung der Vorlage der Falturen entbunden, und der 
Zollverwalter hat zum Zwecke der Eingangsabfertigung den 
Werth der Waare mit dem doppelten Zolfag zu belegen. 

Art. 28. ıc. 


Art. 29. Die Polizen, deren Zollbetrag hundert Peſos nicht 
überfteigt, werden baar bezahlt. Diejenigen, welche diefen Betrag 
überfteigen, genießen eine Friſt von drei Tagen für je hundert 
Pefos, dreißig Tage mehr für diejenigen, welche über das Zoll» 
amt von San Juan del Norte, und vierzehn für diejenigen, 
welche über San Juan del Sur, Corinto, Playa Grande oder 
ein anderes Zollamt eingehen; jedoch darf die Frift von Drei 
Tagen für je hundert Peſos niemals neunzig Tage überfteigen, 
welches auch immer der Betrag des Zolles fei. 

Art. 30. Die Importeure, welche in Chontales, Matagalpa 
und Nueva Segovia wohnen, haben immer dreißig Tage Frift, 
ohne Küdfiht auf das Zollamt, bei welhem die Verzollung 
ftattgefunden hat. 

Art. 31. Zollpflichtige, welche den für Seezölle ſchuldigen 
Betrag nicht rechtzeitig zahlen, verfallen in eine monatliche 
Strafe von 3 pCt. für jeden Tag der Verfpätung, welche vor- 
zugsweiſe durch das mit der Tilgung der Polize beauftragte 
Zollamt eingezogen wird. 

Art. 32. Die Zollverwalter fordern für den Betrag der 
Zölle, welche Kaufleute ſchulden, die feinen feiten Wohnfig oder 
fein Haus oder Etabliffement mit einer im Lande anerkannten 
Haftbarfeit haben, eine folidarifche Bürgfchaft, und in Ermange- 
lung derjelben bleibt ein für Dedung des doppelten Betrages - 


‚der Zölle hinreichender Theil der Waaren in den inländischen 
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Waarenlagern deponirt. Zu dieſen Waaren werden die am 
leichteſten verkäuflichen gewählt. 

Art. 33. Die Zollverwalter fordern von denjenigen, welche 
Schiffsabgaben nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
Friſt für die früheren Polizen gezahlt haben, eine genügende 
ſolidariſche Bürgſchaft für die ferneren Einklarirungen. Mangels 
einer ſolchen bleibt in den inländiſchen Waarenniederlagen ein 
Theil der am leichteſten verkäuflichen Waaren, welcher zur 
Deckung des doppelten Betrages der Abgaben ausreicht, als 
Sicherheit deponirt. 

Art. 34. Die Zollverwalter ſchreiten zur Verſteigerung der 
gemäß Art. 32 und 33 deponirten Waaren, wenn die Betheiligten 
innerhalb vierzehn Tagen nach Ablauf der Friſt die betreffenden 
Polizen nicht getilgt haben. Von dem Erlös der Verſteigerung 
werden der Zoll, Strafen und Koſten abgezogen, den etwaigen 
Ueberſchuß erhält der Zollpflichtige. 

Art. 35 bis 40. ꝛc. 

Art. 41. Beabſichtigt ein Importeur oder deſſen geſetzlicher 
Vertreter gegen die Austaxirung und Berechnung des Zolles 
durch die Zollbeamten Einſpruch zu erheben, ſo hat er bei dem 
Zollverwalter die entſprechende Richtigſtellung zu beantragen. 
Will er ſich bei der Entſcheidung des letzteren nicht beruhigen, 
ſo hat er ſich unter Vorlegung der Schriftſtücke des Falles an 
das Handelsminiſterium zu wenden, welches endgültig über die 
Reklamation entſcheidet. Nach Ablauf von ſechs Monaten nach 
der Feſtſetzung der Zölle iſt eine Reklamation nicht mehr 
zuläſſig. 

Art. 42 bis 51. ꝛc. 

Art. 52. Diefe Verordnung „tritt am 1. November 1888 
in Rraft. 


Aegypten. 
Octroi⸗Erhebung. 


(Handelsmuſeum.) 


Zufolge vizeköniglichen Dekrets vom 18. Juli 1888 werden 
die Octroi-Abgaben nunmehr an allen Hauptorten Aegyptens, 
insbeſondere in Kairo, Alexandrien, Roſetta, Damietta, Bort: 
Said, Ismailia, Suez und El-Arifh erhoben, d. h. an allen 
Punkten, über welche fih die Aegyptifche Einfuhr bemegt. 

Das Octroi trifft im Allgemeinen nur die Landesprodufte ; 
für einige Artikel jedoch wird diefe Abgabe auch dem Zolle zu- 
geſchlagen und bildet folhermaßen mit einen Faktor des Markt- 
preiſes, fo daß fie der Importeur in feine Berechnung ein- 
beziehen muß. 

So trifft eine Abgabe von 9,5 pCt. den rohen und ge- 
fhälten Reis, Drangen, Citronen, Kaffee, Wein und Pöfel- 
fleifch, während Weizen, Maid und Gerfte 5 Piafter Tarif 
(1,30 Franken) für den Ardeb,') Mehl eine verhältnigmäßige 
Abgabe für den Ardeb Weizen bezahlen. Neue Ziegel find das 


1) 1 Ardeb = 210 Liter. 











100 mit 0,008 2. E., Marmor der Cantar') mit 0,005 8. E., 
Bauholz der Cantar mit 0,009 8. E. befteuert. 

Die drei lettgenannten Taren, ebenfo wie die Abgaben 
auf Baumaterialien im Allgemeinen werden nur in den Städten 
Kairo und Alerandrien erhoben. 

Da jedoch diefes Reglement über den Detroi ernftliche 
Klagen im Gefolge hatte, ift eine ad hoc eingefette Kommiffion 
nunmehr mit deffen Reviſion bejchäftigt, von der bedeutende 
Modifitationen theil3 zu Gunften des Fiskus, theils zu Gunſten 
der Interefjenten zu erwarten find. 


Großbritannien und Griechenland, 


Bereinbarung über die gegenfeitige Anerkennung der 
Aftien- und fonftigen Handelögejellfchaften. 
(Britiihe Parlamentsdruckſache.) 


Da die Britifhe und die Griechiſche Regierung den Wunfch 
hegen, die gegenfeitige Stellung der Aktien» und fonftigen 
Handel3-, Induſtrie- und Finanz-Gefellihaften in dem Ber- 
einigten Königreih von Großbritannien und Irland bezm. 
Griechenland zu regeln, fo haben die Unterzeichneten, welche zu 
diefem Zwecke mit gehöriger Vollmacht verfehen find, das nach- 
ftehende Abkommen getroffen: 

Altien- und fonftige Handels-, Induftries oder Zinanz-Gefell- 
ſchaften, welche in einem der vertragfchließenden Staaten den 
geltenden gejeslichen VBorfcehriften gemäß begründet worden find, 
fönnen in den Gebieten des anderen alle ihre Rechte ausüben, 
einfchließlich desjenigen, als Kläger oder als Beklagte vor Ge- 
richt zu erfcheinen, unter der alleinigen Bedingung, in der 
Ausübung diefer echte ſtets die in den genannten Gebieten 
geltenden Geſetze und Gebräuche zu beachten. 

Dieſe Beftimmungen follen fowohl auf die Gefellichaften 
und Vereinigungen, die vor der Unterzeichnung diefer Verein- 
barung begründet und zugelafjen morden find, als auch auf 
diejenigen Anwendung finden, welche in der Yolge werden be- 
gründet und zugelaffen werden. 

Das gegenwärtige Abkommen fol am 15. Auguft d. 98. 
in Kraft treten und in Wirkfamfeit bleiben big zum Ablauf 
eines Jahres, nahdem einer der vertragfchließenden Theile dem 
anderen feine Abficht, dafjelbe zu beendigen, angezeigt haben 
wird. Das Ablommen fann jedod mit gemeinfamem Einver- 
ftändniß diejenigen Abänderungen erhalten, welche fich durd; die 
Erfahrung als wünfchenswerth dargethan haben. 

So gefchehen zu Athen am 4. Auguft 1888. 

(L. S.) Edmund Monfon. 
(L. S.) €. Dragoumiß. 


1) 1 Cantar = 44,5 kg. 
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Mexiko. 
Ausfuhr und Durchfuhrzölle. 


In Gemäßheit des Bupgetgefeges fir das Wirthfchaftsjahr 
1. Juli 1888 
30. Juni 1889 werden für Federal-Rechnung folgende Aus- 
fuhr- und Durchfuhrzölle erhoben: 
1) Ausfuhrzoll auf Orfeille 10 Peſos für die Tonne von 
1000 kg Bruttogewidt. 
2) Ausfuhrzoll auf Bau- und Tifchlerholz 2 Peſos fir die 
Tonne des Raumgehalts des betreffenden Schiffes. 

Diefer Zoll wird folgendermaßen berechnet: 

a. wenn das Schiff in einem Seehafen (PBuerto de 
Altura) Holz einnimmt, fo ift die Abgabe nad) der 
Zahl der verladenen Tonnen zu entrichten, 

b. wenn dad Schiff Holz; und Waaren einnimmt und 
nad einem anderen Drte, der nicht Sechafen ift, 
behufs Bervolftändigung der Ladung an Holz aus- 
läuft, fo ift der Zoll von dem Gefammt-Tonnengehalt 
des Schiffes, abzüglich des Tonnengehalts der anderen 
verladenen Waaren, zu zahlen, 

c. wenn das Schiff in Ballaft aus einem Seehafen nad) 
einem anderen Plage, der nicht Seehafen ift, behufs 
Einnahme der Ladung ausläuft, fo ift der Zoll von 
dem Geſammt-Tonnengehalt de8 Schiffes zu zahlen. 

3. Durhfuhrzol auf Bau- und Tif ſchlerholz ausländifchen 
Urſprungs 1 Peſo 50 Gentavos für die Tonne von einem 
Raummeter. 

M Durchfuhrzoll gemäß der Verordnung vom 1. März 1887 
und den befonderen, inländiihen Eifenbahn-Bauunter- 
nehmungen gewährten Conceffionen. 





Vereinigte Staaten von Amerifa. 


Hgolltarifentfcheidungen, 
(New⸗NYorker Handels-Zeitung vom 1. Dezember 1888.) 


Die Zollbehörden in Chicago hatten fich geweigert, von 
dem Marktwerth importirter Waaren den Betrag der Kommiffion 
abzurechnen, den eine Schweizer Firma, welche als Fabrikant 
an fich felbft als Kommiffionshändler verkauft, auf der Faktura 
angegeben hatte. Der Finanzminifter hat fich mit diefem Vor— 
gehen der Zollbeamten einverftanden erflärt 

Das Bundesgeriht in Philadelphia hatte vor Kurzem?) 
entjchieden, daß zur Garnirung von Hüten beftimmtes Seiden- 
band als Garnirungsmaterial mit 20 p&t. vom Werth und 
nit als Seidenwaaren mit 50 p&t. zu verzollen fei. Troß 
diefer Entſcheidung zwang der New-Norker Zoll-Kollektor eine 
dortige Firma, auf von derfelben importirte® Geidenband 
50 pCt. Wertbzoll zu entrichten. Die genannte Firma pro- 


1) Bergl. Hand. Arch. 1888 I. ©. 918. 





teftirte dagegen beim Finanzminifter, doch billigte der letztere 
das Vorgehen des Kollektord und entfchied, daß Seidenband 
mit 50 p&t. vom Werth als Seidenfabrifat zu verzollen fei. 
Zu gleicher Zeit ordnete der Minifter eine Appellation gegen 
die Entfheidung des Bundesgerichts an die Vereinigten Staaten 
Supreme Court an, um die Angelegenheit betreff3 der Ver— 
z0llung von Seidenband definitiv regeln zu fünnen. 

Ein eiferner Geldſchrank ift, wenn er auch vor der Einfuhr 
bereit38 in Gebrauch geweſen, niht als zu den perfönlichen 
Effekten oder Haushaltungsartifeln einer in den Vereinigten 
Staaten eingetroffenen Perſon gehörend zollfrei. 

Das unter dem Namen Ylang-Ylang bekannte ätherifche 
Del ift zum Sate von 25 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Wollene Piano- und Tiihdeden find mit 35 Cents für 
das Pfund und 40 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Auf gewilfe Wollen», Seiden- und Baummollenftoffe, toelche 
zum Beſatz von Winterfleidern für Damen dienen, ift ein Zoll 
zum Sate von 35 Cent? pro Pfund und 40 p&t. vom Werth 
zu entrichten. Der betreffende New-Yorker Importeur hatte be- 
hauptet, die in Rede ftehenden Waaren feien als Kleiderftoffe 
nur mit 7 Cents für dag Yard und 40 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

Geſchliffene Glasflaſchen, welche Proben von Chemikalien ꝛc. 
enthalten, müfjen einen Zoll von 45 p&t. vom Werth entrichten. 

Cigarretten-Padete, je 100 Stüd enthaltend, die gefetzliche 
Berpakung nah den Zollvorfchriften, dürfen im Zollſpeicher 
nicht in Kleinere Padete umgepadt werden. 

Gewiſſes Material zur Herftellung von Seife, welches zur 
Beit der Einfuhr aus einer hreiartigen Maſſe befteht, die un— 
gefähr 30 p&t. Del enthält und nur als Seifenmaterial ver- 
wendbar, ift zu zollfreier Einfuhr berechtigt. 

„Sanguin“, ein aus Beeren gewonnener und als Färbe- 
mittel dienender Stoff, ift, weil den Farbeholz-Extrakten ähnelnd, 
mit 10 p&t. vom Werth zu verzollen und nicht als Kohlen- 
theerfarbe mit 35 pCt., oder als „nicht fpeziell — 
Artikel“ mit 20 pCt. vom Werth. 


Vereinigte Staaten von Amerika und 
Tonga-Juſeln. 
Freundſchafts-, Handels- und Schifff afetSbertrag 
zwifchen beiden Staaten, 


Die Vereinigten Staaten von Amerika und der König von 
Tonga, von dem Wunfche geleitet, ihre Beziehungen und 
Intereſſen zu fördern und zu befeftigen, haben bejchlofjen, einen 
Freundſchafts-, Handels- und Scifffahrtsvertrag abzufchließen. 

Zu diefem Ende haben fie zu ihren Bevollmächtigten er- 
nannt, und zwar: 

der Präfident der Vereinigten Staaten: 
George H. Bates, Spezial-Kommifjär der Vereinigten 
Staaten fir Tonga, und 
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Seine Majeftät der König von Tonga: 
Seine Ehrwürden Shirley Waldemar Baker, erften Miniſter 
de3 Königreichs Tonga, 
welche, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer Vollmachten, 
folgende Artikel vereinbart haben: 

Art. 1. Es fol immerwährender Friede und dauernde 
Freundfchaft fein zwifchen den Vereinigten Staaten von Amerika 
und dem Könige von Tonga, fowie feinen Erben und Nach— 
folgern. 

Art. 2. Die Bürger der Bereinigten Staaten in den 
Befisungen de3 Königs von Tonga, und die Tonganifchen 
Unterthanen in den Vereinigten Staaten follen ftet3 alle Rechte, 
Borrehte und Freiheiten genießen, weldhe den Bürgern und 
Angehörigen der meiftbegünftigten Nation jegt gewährt werden; 
auch follen alle Rechte, Vorrechte und Befreiungen, welde in 
Zufunft einem dritten Staate oder den Bürgern oder An— 
gehörigen eines dritten Staates von einem der hohen vertrag: 
Ichliegenden Theile zugeftanden werden, in gleicher Weife und 
bedingungslos von demjelben auf den anderen hohen vertrag> 
ſchließenden Theil, feine Bürger oder Angehörige ausgedehnt 
werden. Selbſtverſtändlich ſtimmen die vertragichließenden Theile 
dem Grundſatze des Völkerrechts zu, wonach Vorrechte, die als 
Aequivalent oder der Grenznachbarſchaft oder anderer befonderer 
Berhältniffe halber gewährt merden, nicht unter die hierin 
getroffenen Beftimmungen fallen, welche fi) auf die meift- 
begünftigten Nationen beziehen. 

Art. 3. Die Bürger der Vereinigten Staaten in Tonga 
und die Tonganer in den Bereinigten Staaten können alle Theile 
der beiderjeitigen Gebiete bejuchen, dajelbft fich aufhalten und 
Handel treiben, Ländereien pachten, in Befig nehmen und bebauen, 
Häufer, Magazine und Laden errichten, fofern fie den Gefegen 
und Vorſchriften des Landes nachkommen; doch jollen die legteren, 
mit Ausnahme derer bezüglid der Beihäftigung von Arbeitern, 
feinen Falls befchränfender fein als diejenigen, welchen die 
Bürger oder Angehörigen des eigenen Landes oder die Bürger 
oder Angehörigen der meiftbegünftigten Nation unterftellt find. 

Art. 4. Es ſoll gegenfeitig vollftändige Freiheit des 
Handels und der Schifffahrt zwifchen den Vereinigten Staaten 
und den Tonga-Infeln beftehen, und von Waaren, welche das 
Erzeugniß oder Fabrikat des einen Landes find, follen bei der 
Einfuhr in das andere feine anderen oder höheren Zölle und 
fonftige Abgaben erhoben werden, als von den aus einem 
anderen Lande eingeführten gleichartigen Erzeugnifien oder 
Waaren. 

Art. 5. An Hafenabgaben, Lotſen-, Quarantäne- und 
Bergungsgebühren bei Schiffsunfällen oder Strandungen und 
an ſonſtigen Schifffahrtsabgaben ſollen in den Beſitzungen des 
Königs von Tonga von Schiffen der Vereinigten Staaten, oder 
in den Vereinigten Staaten von Tonganiſchen Schiffen keine 
anderen oder höheren als von Schiffen der meiſtbegünſtigten 
Nation erhoben werden. 

Art. 6. Den Kriegsſchiffen eines jeden der hohen vertrag— 
ſchließenden Theile ſteht es frei, in alle Häfen, Plätze und 
Gewäſſer innerhalb de3 Gebiets des anderen einzulaufen, dafelbjt 
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zu anfern und zu verweilen, Vorräthe einzunehmen und Aus— 
befjerungen vorzunehmen, nah Maßgabe der Geſetze und Ver— 
ordnungen des Landes. Um die Verwerthung diefes Vorrechts 
in feinen Befigungen zu ermöglichen, twilligt der König von 
Tonga darein, der Regierung der Vereinigten Staaten dur) 
Verpachtung gegen einen Nominalzins, mit dem Borbehalt der 
Erneuerung, alle Rechte freier Benutung des erforderlichen 
Grund und Bodens in einem durch gegenfeitige Vereinbarung 
zu beftimmenden Hafen der Tonga-Infeln zur dauernden Anlage 
einer Kohlen» und Neparaturftation zu gewähren, jedoch un— 
befchadet aller Hoheitsrechte ded Königs von Tonga. Auch foll 
bei der Wahl einer Station zu diefem Zwecke auf andere der- 
artige Zugeftändniffe, welche der König von Tonga vertrags- 
mäßig anderen Staaten gemacht hat oder fpäter machen wird, 
gehörig Nüdfiht genommen werden. 

Art. 7. Alle Dampffchiffe, welche von der Regierung der 
Vereinigten Staaten zur Beförderung ihrer Boftfachen im und 
über den Stillen Deean verwendet werden, follen zu allen 
Häfen der Tonga-Infeln freien Zutritt haben und dafelbft nur 
einem Drittel der gewöhnlichen Hafen- und Lotfengebühren 
unterliegen; diefe Befreiung iſt jedoch an die Bedingung ge 
Inüpft, daß die betreffenden Schiffe die Tonganifche Poft nad) 
ihren Beftimmungs- und Anlaufshäfen unentgeltlich befördern. 

Art. 8 Die den Walfiſch- oder ſonſtigen Fiſchfang be- 
treibenden Schiffe der Vereinigten Staaten von Amerika follen 
zu den Tonganifchen Häfen freien Zutritt haben, auch foll es 
ihnen in den Eingangshäfen geftattet fein, Proviant oder jonitige 
Vorräthe zum Gebrauch auf ihren Schiffen und für ihre Be— 
fagung durd Tauſch oder Kauf zu erwerben, ohne dem Geſetz, 
betreffend die Handelslizenzen, unterworfen zu fein, ebenfo follen 
fie von allen Hafen» oder Lotſengebühren befreit fein. Dieſes 
Borredt, Tauſch- und Kaufhandel zu treiben, fol jedoch die 
Lieferung von Spirituofen, Waffen und Munition an die 
Tonganer nicht mit umfaffen. Derartigen Walfifhfängern oder 
fonftigen Fifchereifahrzeugen foll e8, nachdem fie in einen Ein— 
gangshafen auf den Tonga-Infeln eingelaufen find, freiftehen, 
bei den Inſeln oder Kiffen zum Walfifhfang oder zum Ein- 
fohen, jedod nicht innerhalb der Entfernung von drei See— 
meilen don einem bewohnten Drt, vor Anker zu gehen. Dieje 
Beltimmung ift jedoch nicht fo auszulegen, als ob dadurch eine 
Mebertretung der Duarantäne-Gejege der Befigungen des Königs 
von Tonga geftattet wäre. 

Art. 9. Die auf den Tonga » Infeln wohnenden Bürger 
der Bereinigten Staaten, und die in den Vereinigten Staaten 
mohnenden Tonganer follen von jeglihem zwangsweiſen Kriegs- 
dienft, zur See und zu Land, und von allen Zwangs— 
anleihen, militärifchen Nequifitionen und Duartierleiftungen 
für die Truppen befreit fein. Ueberdies können fie feinen 
anderen oder höheren Laften oder Lizenzgebühren ſowie Per: 
fonalftenern aller Art unterworfen werden, als denjenigen, 
welche von den Bürgern oder Angehörigen des hohen vertrag- 
ſchließenden Theiles, welcher diefelben erhebt, jett oder fünftig 
entrichtet werden. 

Art. 10, Sollten zur Schifismannfchaft gehörige Perfonen 
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von Kriegs oder Handelsfahrzeugen eines der hohen vertrag- 
ſchließenden Theile, folange diefe Fahrzeuge ſich innerhalb der 
Territorialhoheit des anderen befinden, defertiven, fo follen die 
Drtsbehörden auf einen von dem Konful des bezüglihen hohen 
vertragfchliegenden Theils, oder, wenn ein folcher nicht da ift, 
von dem Schiffsfapitän zu ftellenden Antrag jeden gejeglichen 
Beiftand zur Yeftnahme derfelben leijten. 

Art. 11. Jeder der hohen vertragjchliefenden Theile kann 
Konfuln, Vizefonfuln, Handelagenten und Bizehandeldagenten 
zum Schute des Handel® mit dem Sit in dem Gebiet 
de3 andern hohen vertragfchliegenden Theil ernennen; die jo 
ernannten Konfularbeamten müffen jedoch vor Antritt ihres 
Amtes in der gewöhnlihen Form von der Regierung des 
Landes, in welches fie geſandt find, zugelaffen worden fein. 
Die Konfularbeamten follen diefelben VBorrechte und Befugniſſe 
wie die der meijtbegünftigten Nation haben. 

Art. 12. Den Konfuln und Konfularvertretern der Ver— 
einigten Staaten in Tonga fteht in vollem Umfange die Ge- 
richtSbarkeit in allen ihre eigenen Bürger und Schiffe betreffen- 
den Civil- und Straffahen in Gemäßheit der Statuten der 
Bereintgten Staaten und des Völkerrechts zu, und fie können 
die Hülfe der Tonganifchen Behörden bei Verhaftungen und 
Urtheilsvolitredungen in Anfpruch nehmen. Auch follen Bürger 
der Vereinigten Staaten, melde eines Vergehens gegen Ton- 
ganer angeklagt find, lediglich der Konfulargerichtsbarkeit unter- 
ftehen und nad) den Gefegen der Bereinigten Staaten beftraft 
werden, ebenfo wie Tonganer, welche eines Vergehens gegen 
Bürger der Vereinigten Staaten angefchuldigt find, von Ton— 
ganifchen Gerichten abgenrtheilt und nad Tonganifhem Geſetz 
beftraft werden follen. 

Forderungen civilrechtlicher Natur an Bürger der Ver— 
einigten Staaten follen nur dem fonfulargerichtlihen Verfahren 
unterworfen fein, und die Tonganifhen Gerichte follen den 
Dürgern der Vereinigten Staaten zugänglich fein, um derartige 
Forderungen gegen Tonganer dem Geſetze gemäß zu verfolgen. 
Jedoch follen die Bürger der Vereinigten Staaten, welde ſich 
der Uebertretung von Tonganifchen Gefegen und Berordnungen 
bezüglich der den Amerikaniſchen Gefegen nicht unterliegenden 
Zölle, Steuern, fowie der Geſundheits- und Lofalpolizei 
ſchuldig gemacht haben, von den Tonganifchen Gerichten ab- 





geurtheilt werden. Lebtere haben dem nächftgelegenen Konful 
oder Handel3agenten der Vereinigten Staaten, wenn ein folder 
auf den Zonga-Infeln feinen Sit hat, davon Mittheilung zu 
machen, und derfelbe foll berechtigt fein, der Verhandlung bei- 
zuwohnen und die DVertheidigung des Angeklagten zu leiten 
oder dafür zu forgen. Das Berfahren in allen diefen Ber- 
bandlungen fol öffentlich und die Protokolle darüber follen 
öffentlich) und zugängig fein. 

Art. 13. Die Bürger oder Angehörigen eined jeden der 
hohen vertragfchließenden Theile genießen in dem Gebiet ded 
anderen völlige Gewiffens- und Kultusfreiheit und das Recht 
der Beerdigung nad) ihrem Glauben. 

Art. 14. Gegenwärtiger Bertrag tritt mit feiner Ber- 
öffentlihung in Kraft und bleibt zehn Jahre und danad) jo 
lange in Wirkfamfeit, bis einer der hohen vertragfchließenden 
Theile dem anderen ein Jahr vorher feinen Wunfc zu er: 
fennen gegeben hat, denfelben zu beendigen, jedoch mit dem 
Vorbehalt, daß die Gültigfeitsdauer des Art. 6 (ſoweit derfelbe 
die Errichtung einer Kohlenftation betrifft) Lediglich von dem 
gegenfeitigen Einverſtändniß abhängig ift. 

Art. 45. Der gegenwärtige Vertrag fol ratifizirt und die 
Ratififationsurfunden follen fobald als möglih zu Nufualofa 
ausgetaufcht werden. 

Der Bertrag ift in doppelter Ausfertigung abgeſchloſſen, 
die eine Ausfertigung in Englifcher und die andere in Ton- 
ganifcher Sprache; beide Ausfertigungen haben denfelben Sinn, 
jedod fol die Englifhe ald das Driginal gelten und bei » 
Meinungsverfchiedenheiten maßgebend fein. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei- 
gedrückt. 

So geſchehen im Hafen von Nufualofa auf Tongatabu, an 
Bord des Dampfers Mohican der Vereinigten Staaten am 
2. Dftober 1886. 

Geo. H. Bates. (L. 8.) 
Shirley W. Baker. (L. 8.) 


Der vorftehende Vertrag ift ratifizirt und die Ratifikations— 
urkunden find zu Nufualofa auf Tongatabu am 1. Auguſt 1888 
ausgetauscht worden. Die Veröffentlihung hat zu Waſhington 
am 18. September 1888 ftattgefunden, 
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Statifiik. 
Vereinigte Staaten von Amerika. 


Ueberſicht des Ein- und Ausfuhrhandels in dem mit dem 30. Juni endenden Fisfaljahre 1887/88.) 
(Nah den Aufftelungen des ftatiftifchen Bureaus der Vereinigten Staaten.) 


Waaren-Ein: und Ausfuhr nah Ländern und Ländergruppen geordnet. 


Ausfuhr einheimiſcher Ausfuhr ausländiicher 





























Einfuhr. Erzeugniſſe. Erzeugniſſe. 
Länder. In Tas a In 
Werth: Progenteng Werth: Prozenten) Werth: Prozenten 
Dollar. der Dollars. der Dollars. der 
Einfuhr. Ausfuhr. Ausfuhr. 
h Europa 
eh late deine daran ch ah 177 897 975 24,58 | 358 238 790 52,38 3 276 913 27,09 
ee PR BER RE "| 78421 835 10,82 55 621 264 8,13 792 907 6,56 
ee 71 365 266 9,86 37 784 237 5,53 1426 071 1579 
ee 0 A 9 836 572 1,36 24 636 205 3,60 544 517 | 4,50 
een een en 18 401 588 2,54 12 725 887 1,86 25 672 0,21 
he Alois ale sr alnieklare a sn an 0 nal me neo 12 356 374 — 15 983 191 2,34 230 942 ihsäl 
a ee . 5189 745 0,72 14 310 459 2,09 2102 0,06 
N ER N RIC u RUE Er PER 13 711 286 1,89 24 254 — 330 — 
Rußland an ver Oſtſee und dem Weißen Meer ............ 2297 382 0,32 9 590 097 1,40 — — 
RT BE EEE EN 8 633 528 1,20 331 662 0,05 1164 0,01 
ee een on oe las safe sin sehe uniehie nen 1463 942 0,20 4 910 197 0,72 2 087 0,02 
le Be N RE TE ES FIRE 3 256 064 0,45 2679 613 0,39 41.009 0,36 
e .4 497 874 0,07 3 002 463 0,44 11 700 0,10 
RB a Ohwarzen I Mieer... vuneaesinewenaehenn nenne 1 167 958 0,16 1 616 207 0,24 — — 
ee Re . 1262519 0,17 174411 0,03 — _ 
.... 1 004 320 0,14 182 796 0,03 420 — 
FE 4595 604 134 0,09 rs 0,01 
Azoren, Madeira und Capverdiihe Inſeln................. 74 198 0.03 307 081 0,01 3347 0,03 
Grönland, Island und die Faröer-Inſeln................. 132 416 ‘ _ — — — 
u a naann inchran ene nee 26 438 2858 — — — 
Zujammen...... 407 051 875 56,22 | 542 725 806 79,36 6 366 697 52,65 
Nordamerika. 
Weftindien: 
REN, HERE RE FW APRES Er CARE Pe 49 319 087 6,81 9 724 124 1,42 329 436 2,72 
ler. EA. ee ae Ne 12 550 940 1,74 7450. 018° 7022.09 161515 1,34 
nes — 2 918 820 0,40 4 322 653 0,63 294 472 2,44 
Be A ee. 4412 483 0,62 1 920 358 0,28 49 260 0,41 
ee 1459 392 0,20 792 560 0,12 25147 0,21 
Branasine Weftindien. nn. 116 890 0,01 | 1574 728 0,23 29 099 0,24 
BE eriinibien ae 399 220 0,05 603140 0,09 8 999 0,07 
NiederländiiheWeltindien -........--ereeeesensensenene 333 834 0,05 581 055 0,08 | 2528 0,02 
Zufammen...... 71 565 666 9,88 26 968 636 3,94 900 466 7,45 
Britifhe Befigungen in Nordamerifa (Dominion Canada): 
ik. Ontario, Manitoba und das nordweftliche Territorium 34 707 352 4,79 28 539 386 4,18 2273183 18,79 
Reuſchottland, Reubraunſchweig und Prince Edward-Injeln 6 284 332 0,87 2 909 277 0,42 402 251 3,33 
niet sn enenanen en nee undenan eu 1 932 870 0,27 1 625 203 0,24 133 083 1,10 
Neufundland und Labrador ......urrecceeneeeeeennennn 159 569 0,02 1358 193 0,20 4543 0,04 
Zufammen...... 43 084 123 5,95 ° | 34432 059 5,04 2813060 | 23,26 
ee ER ECRRERRI FR EN 17 329 889 2,39 9 242 188 1,35 = * * 
l ikani JJ 7623378 1,05 4 131 574 0,60 134 0 l BL 
— 44 ; \ * EEE PIEN 183 635 | 03 321 525 0,05 4 969 0,04 
Miquelon, Langley und St. Pierre-Inſeln ...... .....44* 32 227 5 371 887 0,06 19 537 0,16 
Zufammen Nordamerifa | 139 818 918 | 19,30 | 75467869 | 11,04 4527628 | 37,44 
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Einfuhr. 


Ausfuhr einheimifcher 


Ausfuhr ausländischer 









































Erzeugniſſe. Erzeugniſſe. 
Länder. S n — * In 
Werth: I Prozenten;) Werth: Prozenten) Werth: Proßzenten 
Dollars. der Dollars. | der Dollars. der 
Einfuhr. Ausfuhr. Ausfuhr. 
Südamerika. | | 
Drafilien ne LE Ah SOHN Sae pt Gl! a 53710234 7,42 7.063 892 1,03 73116 0,61 
BEE HELDEN En RU RER RN 10 051 250 1,39 3 008 336 0,44 30 179 0,25 
RUE Ran RTR ER in 13 1 11 MEERE TORTE De. =. 600 5902 159 | 0,82 6099411 |, 0,89 544 142 4,50 
Bereinigte Staaten von Columbien.......-eeseeecceeennnn 4 393 258 0,61 4 923 259 0,72 100 621 0,83 
aa TER Een DE ar ER PIERRE 2822382 | 0,39 1651 711 0,24 65 700 0,55 
IEDELIENDI DASEIN IN a Renee Fihean mean 430983 | 0,06 264 096 0,04 2149 0,02 
Fronipiüh-Wuiang „u, hau sEl sea neu een SE 12 424 — 140 086 0,02 6671 0,05 
Bhikei:alt. NER ee 2894520 | 0,40 2423 303 0,34 9918 0,08 
Uruguay. ee nn ee re 2:214521: 1: 20,8% 1337 430 0,19 121 902 1,01 
Var ea ee 1118627 | 015 810 567 0,12 2 968 0,02 
Per 309 040 0,04 865 160 0,13 5011 0,04 
Holinten II... Rn. IT. USER — — 21893 0,03 7706 0,06 
Zuſammen Südamerika...... 84 356 398 11,65 28 609 144 4,19 970 083 8,02 
Alien und Deeanien. 
TE — 13 621 576 2,57 4208 121 0,62 6 261 0,05 
BEITEHORIN DICH en ee ee 18 406 293 2,54 3 745 695 0,55 17 _ 
CHUR wo a ER EEE 16 690589 2,31 4 581 083 0,67 1 502 0,01 
Britifhe Befigungen im jüdlichen Stillen Deean............ 5 027.779 0,69 11 076 053 1,63 92 626 0,77 
ST A N N 11 060 379 1,53 3 025 898 0,44 59 305 0,49 
Pbilippisensanieltt „oo. een he 9 Er A 10 268 278 1,42 165 903 0,02 — — 
TIER ELNDIEN Pe De ee 3 306 626 0,45 2 359 803 0,34 598 0,01 
GERHtENG Key a we ehe ri A are ar Bei ee wie 1 445 774 0,20 3 345 477 0,49 6475 0,05 
A 3 059 488 0,42 143 861 0,02 — _ 
Franzöſiſche Befigungen, alle übrigen........... BA 116 449 305 261 0,04 | 21 019 0,17 
Aflatiiies] RUBIRHDEL. Tree A ee 132 389 05 151 131 0,02 2223 0,02 
Sromitiiealindien wäh Sri SE Zen. En DENE _ . 212 155 0,03 _ _ 
Alle, übrioea NAnDder: 23940 | 163 940 0,02 810 0,01 
Zufammen...... 88 164 560 12,18 33 484 381 4,89 190 836 1,58 
Afrika. 
Britiſche Beſitzungen in Afriffffffe 1013 747 0,14 1 682 374 0,24 20 420 0,17 
Sranzöfiihe Befigungen in Arita .. en... a. 466 560 0,06 306 748 0,04 3.037 0,03 
Türkiihe Delibungen in DITUEO SUN. wre 341997 | 0,05 268 027 0,04 — — 
Spantihe Belikungen irillee 43 682 0,01 193 421 0,03 5 382 0,04 
TR N ee Be 46 716 0,01 123 952 0,02 2828 0,02 
Portugiefifhe Befißungen in Afıika .......2erseeeeerennn. — — 14 781 } 0.08 — —8 
ARE brig in Dlfuibar sn Kae 1399 762 0,20 | 501 434 * 831 0001 
Bufammen...... 3 312 464 0,47 3 090 737 0,45 32 498 0,27 
Alle übrigen Länder. 
Bririiine Deftgungen, a 1220 253 \ 0.18 385 564 0,06 _ 
Sihlesuhriger SE See 32646 | - 98 603 0,01 | 4661 | 0,04 
Zufammen...... 125289 | 018 | asaıem | 007 | 4661| 0,04 
Snsgefammt.... | 723957114 | 100 683 862104 | 100 | 12 092 403 | 100 
Menge und Werth der Einfuhr, VBaaren. Werth: 
Be Bollfrei. Menge. Dollars, 
Baaren. Werth: | Mieder eingeführte Produkte oder 
Zollfrei. Menge. Dollars. Fabrikate d. Verein. Staaten: 
Thiere, nicht anderweit ſpezi— SP UNDIHE ET EN — 2795562 2800789 
fizirt: B TORTLIGE. 2 a — — 5 660 530 
Rinvsiteeeeeeee Stück 6866 206 095 | Kunſtwerke, nicht anderweit 
Beerde 4 10378 2 720 704 ſpezifizirt: 
Sole. a re PS 18 866 80884 Gemälde, Statuen ꝛc. Erzeug: 
alle anderen, einjchl. Geflügel — — 320 409 niß Amerikaniſcher Künſtler — — 530 711 


Waaren, 
Zollfrei. 
Asphalt oder Erdpech, roh ... Pfund 
Klafter 


Bücher und fonftige Diudjaden — 
Chemikalien, Droguenu. Farben, 
nicht andermeit fpezifizirt: 
Alizarin, natürliches oder 
bes.... 
Weinſtein u. Weinſteinabfall 
Chinarinde u. ſonſtige Rinde 
zur Herſtellung von Chinin 
N 2 
Farbholz in Blöden: 
Gampedheholz ........... 
a enenesa een — 
Gummata: 
Gummi arabicum....... 
Bamaneınoh...u...... 
Katehu u. Terra japonica 
oder Gambir ......... 
en 


Pfund 


RL... " 
ne 


a 
Mineralwaſſer, nicht fünftliche 
reeee 
Schwefelſaures Chinin, 
Chininſalze und Chinidin 
Salpeterſaures Natron ..... 
erobern... 
Bamlenobuned..u........ 
JJ... 
Kakao, roh, ſowie Blätter und 
a 
ee —————— 
leere 
Korkholz und Korkrinde, unver: 
a — 
—. 
Diamanten, roh oder unge— 
ſchnitten, einſchließlich Glaſer— 
DIESER IE... nie — 
aa 
Mehlige Stofje und Präparate 
daraus, nicht anderweit auf: 
ee — 
eine 
Phosphate, rohe oder natürliche, 
zu Dungzmwelen........... 
Sonftige Dungftoffe......... — 
Faſerſtoffe, nicht anderweit 
a en senane ee 
Bilde, ride: Ladbs......... 
4 „. alle. anderen... . ei 
Hummer, friſch oder eingemadt  — 


Gallons 
Pfund 


Unze 
Pfund 
Tons 
Pfund 


Pfund 


" 


Menge. 


81 346 814 
62 918 


2 464 243 
17 226 491 


2801443 
181 495 


78 691 


915 799 


2779 719 


36 890 670 
4 206 850 


20 496 859 
3 114 279 
95 318471 
49 151 664 
1800 853 
56 065 179 


1628 414 
173 954 024 
99 253 

145 379 


16 402 287 
423 645 794 
4 451 440 


5 497 542 


15 642 861 


8042 


29 317 


7397 
1223 975 
31 828 427 


— 
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Merth: 
Dollar2. 


113 854 
290 265 
297 571 
975 637 


414 298 
2 320 512 


344 718 
46 444 


1535 309 
136 204 


260 931 
304 459 


1 736 919 
524 782 


2 664 469 
2231555 
1568 417 
830 490 
375 559 
822 089 


651 535 
2 449 639 
1581 582 

842 201 
4 035 569 


2251 773 
60 507 630 
141 096 


1 078 802 
744 800 


309 613 
2 312 478 


905 991 
154 937 


252411 
661 374 


318 133 
119 552 
743 710 
429 668 








DBaaren. 
Zollfrei. 
Sonſtige Fiſche — 
Baneennn — 
sat — 
Gr ie een: — 
Pelzhäute, unzubereitet....... — 
Haar, nicht anderweit genannt — 
Häute und Felle, außer Pelz— 
häuten: 
Biegenfelle . 20UERr Sa... — 
ſe ſ — 
Hausgeräth, perſönliche Effekten 
und getragene Kleidungsſtücke, 
ſowie Geräthe, Inſtrumente 
und Handwerkszeug von Ein— 
wanderern und von im Aus— 
land geſtorbenen Bürgern der 
Vereinigten Staaten ...... 
Kautſchuk und Guttapercha, vo 
Elfenbein: 
ieſche 
eeee 
Erze, nicht anderweit genannt: 
gßißßßee — 
Kloerbalkigeı a: — 
Oele: 
nicht flüchtige oder ausge— 
e— J 
flüchtige oder Eſſenzen ..... 
Papiermaterialien: 
Lumpen, außer wollenen... — 
e et — 
Gips, ungemahlener ......... 
Platina, unbearbeitet ........ 
N 
Süämereien, nicht medizinifihe, 
nicht anderweit genannt.... — 
Seide, unverarbeitete: 
OO saus en ne 
Eier (Seidenraupens)...... — 
roh oder vom Kokon abge— 
JJ 
A 
Gewürze, ungemahlen: 
DIuplat:.. RR SEUE 2.2.2 
Astetten. r 
VOTE a en Seen 
The a ee 
Zinn in Stangen, Blöden oder 
DEE a et 
Holz, unverarbeitet, nicht anderz 
weit OUGETUDTE una... — 
Von den Hawaiiſchen Inſeln 
gemäß des Gegenſeitig— 
teitövertrages eingeführte 
Artikel: 


Bund 


Pfund 


Piund 


„ 


Pfund 
Gallons 


36 628 351 


210 224 
7.051 664 


21 158 638 
1 524 680 


113 435 424 
135 426 
5.335 

181 329 


454 169 


5174 751 
741 402 


1248 096 
12 949 598 
13 317 870 
84 627 870 


31 690 583 


13 269 500 
52 582 


Werth: 
Dollars, 
109 215 
3153 654 
824 762 
1809 451 
1 952 316 
2 130 892 


6369 411 
17 569 928 


3 037 280 
16 067 262 


685 763 
156 533 


3 288 
5115 563 


980 991 
1 050 317 


2 032 560 
3 430 476 
148 316 
564 761 
371441 


720 1859 


324 701 
1540 


19151383 
454 058 


603 556 

1 823 239 
914 773 
13 360 685 
8 758 562 


4139 787 


551 257 
6417 


Baaren. 
Zollfrei. 
BAWILEr, DIGUNET. se 
tantige Arkilel m nn. 
Alle anderen zollfreien Artikel 


Ueberhaupt zollfrei 


Maaren. 
Zollpflichtig. 
Thiere, nicht anderweit genannt: 

R See este 


N ORTE 
nſtiggeee 
Kunſtwerke, nicht anderweit ge— 
nannt: 
Gemälde, in Del: oder Waſſer— 
farben, ſowie Bildwerke.. 
Bücher, Karten, Stiche, Ach- 
bilder und jonftige Drud- 
fachen, nicht anderweit ges 


Meifing und Meſſingwaaren .. 
Brotitoffe: 


4 


Haöfe 
Hafermehl 
TOOBER Son 
Weizen 
B Men ae 
Alle anderen Brotjtoffe und 
Präparate daraus als Nah: 
rungsmittel, nicht ander: 
weitsgenannk.. „0,67% 
Schmeinsborften ...........- 
Büſtftftfe rare 
Knöpfe, mit Ausnahme der— 
jenigen von Meifing, der 
vergoldeten oder derjenigen 
von Seide, und Knopfformen, 
ſowie Materialien, ausſchl. zur 
Knopffabrifation zubereitet... 


nluNeNb Areale m.n a = [a > 


Chemikalien, Droguen, Farb: 
ftoffe und Arzneien, nicht 
anderweit genannt: 
Steinkohlentheerfarben und 

Farbfioffe ne ini nn. 
a EN 
Campecheholz und jonjtige 


Farbhölzer, Ertrafte und 


Defokte davon .......... 
Dpium: 

ON ee 

zum Rauchen zubereitet... 
Kalifalpeter, roh .......... 


Buſhel 


"„ 


Pfund 
Buſhel 


Faſſer 


Bunb 


ziſer 


Pfund 


* 


Menge. 
228 540 513 


Menge. 


57 505 
52 033 
454 213 


10 831 461 
37493 

67 838 
1.007 620 
41 

583 115 

2 610 


1114 214 


2.016 990 


10 060 719 


2 391 377 


447 020 
65 986 
1983 812 


70 


Werth: 
Dollars. 


10 260 048 


762 


4 829 284 
244 071 615 


Werth: 
Dollars. 


669 903 
2 685 159 
1285 436 

37 795 


1679 807 


2 907 779 
293 093 


8 076 082 
20 507 
23 695 
37515 

20 
466 886 
13 257 


117 870 
1 215 325 
639 155 


3 710 705 
1 903 650 


1539 678 
1.064 756 


162 669 
1234 321 


555 339 
212 049 





Waaren. 
Zollpflichtig. 
Natron: 

doppeltkohlenſaures ...... 
kohlenſaures, einſchl. Soda— 
ſalz und Sodaaſche .... 
fauftiihe Soda ......... 
fonftige-Salge .........- 
Sumad), gemahlen ........ 
alle übrigen 


Thon und Erde aller Art, eins 


Ihlieglih Porzellanerde und 
Kadlini.a: AN TORE In 
Stand» 2. Uhren und Theile 
davon RE WR: 
Taſchenuhren und Theile davon, 
fowie Taſchenuhren-Mate— 
violien und Werte „nn..0%. 
Kohle, bitumindfe ........... 
Kupfer- und Kupferwaaren: 

Kupfererz (darin enthaltenes 
Feinfupfer) 

Barren, Blöde 2c., altes und 
fonftiges unverarbeitetes 
Ruder RR 

Rapfeimaaritk MIR T. 

Korſet 

Baumwollenwaaren: 
Gewebe, ungebleicht 2c...... 
„gebleicht, gefärbt, 
farbig 2c., bedruckt 

Kleidungsftüde, fertige, mit 
Ausihluß von Strumpf: 
wögren 

Stickereien, Spitzen, Einſätze, 
Beſätze und Tüll (lace-) 
Fenſtervorhänge ........ 

Strumpfwaaren, Hand- und 
Maſchinenfabrikat ....... 

Zwirn (nidt auf Spulen), 
Garn, Weite und Weftgarn 

ſonſtige Fabrifate ......... 

Srdenwaaren, GSteingut und 
Porzellan: 

Porzellan, Parian und Bis: 
fuit, Irdenwaaren, Stein= 
gut u. Töpfergefhirr, nicht 
deforirt oder verziert..... 
deforirt oder verziert .... 

fonftige Waaren .......... 

Modewaaren und Phantafies 
artikel: 

Perlen (außer Bernſtein⸗) und 
Berlihmui.. „avauzcchen 

Puppen und fonftige Spiel: 
ſaͤchen 

Fächer, mit Ausnahme ſolcher 
von PBalmblatt ......... 

Schmuckfedern, natürliche... 


re. ee 


Tons 
Pfund 


" 


DYards 


” 


Pfund 


Werth: 
Menge. Dollars. 
2.020 643 28 843 
284 580 151 2 849 371 
89 421467 1565 930 
17 611 357 59 986 
13 456 563 264 728 
— 3 800 602 
46 551 319 202 

— 388 253 

— 1662 096 
877504 2846 741 

4 454 458 291 185 
173 760 13 369 

— 103 326 
— 1.001 306 

1 077.070 82 613 
26 483 126 3 356 532 
_ 392 307 

— 11071907 
— 6373 780 
1886672 957 705 
> 6 682 955 
— 1060 855 
— 4 133 384 
_— 1216 632 
_ 2 007 859 
— 1683 532 
— 504 312 

— 1408 571 


“ 


Maaren. 
Zollpflichtig. 
Federn u. Blumen, künſtliche 

Parfümerien, Schönheits— 
mittel und alle anderen 
Toilettenpräparate....... 

Tabafspfeifen aller Art und 
„ Bancherartileliin. ......: 

alle übrigen Waaren ...... 
Fische, nicht andermeit genannt: 

Anchovis und Sardinen, in 
Del oder in anderer Weife 
ERBEmBDIE en... 

Stockfiſch, Schellfiſch, Roth: 
auge u. Pollak, getrocknet, 
geräuchert oder geſalzen.. 

Hering: 
getrocknet oder geräuchert 
gepökelt oder geſalzen . . . . 

Makrelen, geſalzen, gepökelt 

Lachs, geſalzen, gepöfelt.... 

. 

Flachs, Hanf, Jute und ſonſtige 


Pfund 


Züffer 


”„ 


vegetabiliiche Stoffe, jomwie 


Waaren daraus: 
unverarbeitet: 
Fa 
Hanf und alle Surrogate 
N 
ses 
Sifalgras u. fonftige vegeta- 
Beton... 
Fabrikate aus Flachs, Hanf 
oder Jute, und Waaren, 
deren Hauptbejtandtheil 
dem Werthe nad) Flachs, 
Hanf oder Jute ift: 
Säcke und Sadzeug und 
Fe OR 0... 
Burlaps (auögenommen zu 
-  Sadkzeug für Baummolle) 
rohes oder gebleichtes Lei— 
nen, Segeltuch, Kanevas, 
Boliterleinwand, Hänge: 
matten, Servietten, 
Tafhentüher, Damaft 
RD EIN ER TE. 
Taue und Seilerwaaren.. 
Zwirn, Schnur und Pad: 


DIE BB ENEIG. LU... 

Früchte, einschl. Nüffe, nicht 
anderweit genannt: 

ee denen 


Bund 


Bunb 


- Menge. 


15 049 231 


5549 244 
131 368 
64 987 

5 064 


5691 


47 947 
115 163 


36 401 


560 389 


16 988 814 


— 


10 053 053 


70 626 027 
40 476 763 


71 


Werth: 
Dollars. 
483 940 


361 485 


236 774 
590 744 


993 559 


507 729 


118 711 
840 978 
615 761 

73411 
312 779 


1 802 089 


6 934 837 
3 377 369 


5430 894 


1.283 382 


4.039 826 


14 003 235 
60 351 


516 013 
926 493 
2912 871 


496 755 
3 395 983 
2 268 872 
2197 150 
2.070 120 











MW aaren 
Bollpflidtig. 
präfernirte Früchte ........ 
Ale übrigen 

Nüſſe: 
Kandel wenn. ee. 
HU Tonitigeie ner an 
Pelzwerk, auf der Haut zuge: 
richtet, und Fabrifate daraus 
Glas und Glaswaaren: 
Flaſchen, Fläſchchen, Demi— 
johns, Carboys u. Krüge, 
leer Det gefüllt .o...., 
Walz, Krons und gewöhn: 
liches Fenſterglas, nicht ge: 
Imlitien. . CL SODE.. 
Walze und Kronglas, ge: 
ſchliffen: 
unDelegE 2 00 
FT 
Tafelglas: 
geriefelt, gewalzt oder roh 
ET er 
Belsabe rn see 
BUS ndere 
Haar,nicht anderweit aufgeführt, 
und Waaren daraus ...... 
Hüte für Männer und Frauen, 
und Hauben, ſowie Mate- 
BLEI DOBU. en anarach 


Kautſchuk- und Guttapercha= 
TOGWSENE N 
Eijen und Stahl, jowie Waaren 
daraus; 
a LE 
ll 
Brudftüde, nur zum Ein: 
Schmelzen geeignet: 
Eifen, Schmiede: u. Guß— 
a Er EUR 5 AIR 
Stabeijen, gewalzt oder ge- 
ſet 
Eiſenbahnſchienen: 
ea: 
ſtählerne, oder theilweiſe 
von Stahl 
Bänder oder Reifen zum Ver— 
paden von Baumwolle ꝛc., 
von Eifen oder Stahl... 
Neif-, Band» und Federeijen 
Reifen, Bänder, Streifen, 
Blech u. Platten von Stahl 
Blöde, Luppen, Platten, 
Barren und Stangen von 
Stahl, ſowie Stahl in 
nicht beionders aufgeführ: 
IR NOEIER ar sın. 


Pfund 


"„ 


Menge. 


5 747 957 


71 449 070 
275 354 
147 250 

3 035 242 


3955 201 
4 923 157 


100 269 
5 584 033 


919 644 
325 517 


142 087 
13 019 

74 363 271 
225 

136 799 
42 696 591 
20 683 


50 223 909 


414 489 698 


Werth: 
Dollars. 


941 302 
1968 758 


631 748 
743 668 


4 783 028 


815 564 
1397 898 
95 147 

59 208 

- 131 224 
1258 726 
1 801 514 
2295 434 
172 593 

6 336 353 
979 524 
1017495 
343 208 


1 818 034 
5 042 886 


1 957 135 
161 014 
1219 461 
5375 
3219 212 
528 334 
295 


831 941 


4 442 647 


Baaren. 


Zollpflichtig. 
Blech und Platten von Eiſen Pfund 
Weißblech, Terneblech ...... * 


Drahtenden (Bolzen, Schrau— 

ben, Nägel u. Zaundraht), 

rund, gewunden oder ge— 

dreht, von Eiſen oder Stahl Be 
Draht, Drahtſeile u. Schäfte, 

von Gijen oder Stahl... J 
Waaren daraus, nicht ander— 

weit genannt: 


Amboſſe, Achſen und 
Schmiedewaaren, von 
Eijen oder Stahl ..... 5 


Ketten von Eifen oder Stahl 2 
Mefjeriehmiedewaaren .... — 
Feilen,  Feilenformen, 
NODeliep AN en — 
Feuerwaffeee — 
Mäſchtnren — 
Mhnadenn — 
ſonſtige Waaren ........ — 
Juwelierwaaren, Gold- und 
Stlberwaagree — 
Edelſteine, nicht anderweit ge— 
nannt, und imitirte, nicht 
ET — 


Leder und Lederwaaren: 
Sohl- und Riemenleder.... — 
Kalbfelle, lohgare, oder loh— 
gare und zugerichtet ..... — 
Mäarenellee — 
Oberleder aller Art, zuge— 
richtet, ſowie Häute, zuge— 
richtet und fertig gemacht — 
Handſchuhe, Glacee- u. Leder⸗ — 


fonftige Sabrifate ......... — 
Gerſtfenn Buſhels 
Malzgetränke: 

in Flaſchen oder Krügen ... Gallons 


in anderen Umſchließungen. A 
Marmor: und Marmorwaaren, 
nicht anderweit genannt ... — 
Stein und Steinwaaren, ein— 
Ihlieglih Schiefer......... — 
Metalle, Metallkompoſitionen 
und Waaren daraus: 
BLONZEWARTEN Seesen en en. — 
ſenſtie — 
Mineraliſche Stoffe, nicht ander: 
weit Kenantiemn u t..,n.. 
Mufitinftrumenteu.Theiledanın — 
Dele, nicht anderweit genannt: 
thieriiche: 
Fiſch- und Walfiichthran.. Gallons 
ander — 


Menge. 


16 351 572 
634 944 945 


270 939 553 


7105 977 


2 907 802 
2 065 787 


216 757 


1126 771 
1390 123 


242 450 
16 744 


12 


Werth: 

Dollars. 

531 484 
18 979 344 


3 648 480 


600 988 


182 743 
97 506 
2210 736 


64 956 
1.070 685 
2079 381 

316 295 


1801859. 


1160 555 
10 520 907 
661 917 
33 718 

1 363 081 


3 450 571 


2022 861 
4 437 267 


664460 | 


164 585 


923 141 
440 717 


545 891 
419 371 
878 418 
2 248 447 
144 735 


1843 344 


106 550 
3 744 





Daaren. 

Bollpflidtig. Menge. 
wicht: wine Gallons 377713 
vegetabilifche: 

nicht flüchtige: 

Den ren er 7 654 162 

DIDELEIIEN ee r 650 832 

flüchtige oder Effenzen ... Pfund 602 421 
Farbe — — 
Papier und Papierwaaren.... — — 
Proviſionen, umfaſſend Fleiſch 

und Meiereiprodukte: 

Fleiſchprodukte: 

Fleiſch, zubereitetes, aller 

Art und Fleiihertraft.. — — 

alle anderen — — 

Meiereiprodukte: 

Butler BAM UN... Pfund 143 215 

Käſee = 8 750 185 

Milch, präfervirt oder fon: 

ben BRD Ar: — — 

Reis, nicht beſonders genannt Pfund 87 546 501 
„ Gries oder Reismehl.. J 54 807 500 
Sol en EUR = 690 346 246 
Süämereien, nicht medizinische: 
Leinſaat oder Flachsſaat ... Buihels 1585 964 
alleſanderen _ — 
Seidenwaaren: 
Kleider, fertige, und ſonſtige 
Kleidungsſtücke ......... — — 
Kleiderzeug und Stückgüter. — — 
Spike. VID. — — 
Band In ur ee — — 
ſonſtigee — er 
Geifen: 
feine, parfümirte u. Toiletten: 

jetfe ler a, Pfund 615 918 

alle anderen — — 
Gewürze, gemahlen .......... Pfund 760 538 
Spirituofen und jpirituöfe 

Miſchungen: 

Bianniwensn:, nenn: Probe⸗Gall. 416 899 

alle anderen n 1152 944 
Shwänrmer..urssacer. see — — 
Zucker, Melaſſe, Kandis und 

Zuckerwerk: 

Meéaſſee Gallons 35529957 
Zucker, Holl. Standard: 

nicht über Nr. 13, und Satz, 

Syrup, Melade ꝛc.: 

Rübenzucke Pfund 61949 752 
Nohr- u. andere Zucker ” 2409 757 892 
über Nr. 13 und nicht über 

RE ee R 27 484 

über Nr. 20ER n 8641 

Kandis und Zuderwerf.... — — 
Tabak und Tabakfabrikate: 
Blattertabfff Pfund 18 600 142 


Werth: 
Dollars. 


14 543 


617 172 
316 212 


141554 


1 244 320 
2 400 790 


317 235 
154 619 


26 429 
1214936 


376 062 
1613 016 
848 688 
1 156 962 


1624 964 
488 268 


604 302 
10 774 902 
2 572 602 
2171155 


17228038 


243 835 


234 354 


187 677 


1119327 
838454 


358 104 


5 484 678 


. 1594 776 


62 388 740 
1219 

423 

24 590 


10870841. 


Ge A An 


cn A BE en Aa 1a er NE A 


Dr EN 


>. 


MPN a 


Waaren. 
Zollpflichtig. 
Cigarren, Cigarretten und 
Oſtindiſche Cigarren (Chee— 
TE 
andere Fabrifate.......... 
Gemüſe: 
Bohnen und Erbien....... 
anne sisnne 
Pickles und Saucen 
andere: 
im natürliden Zuſtande, 
oder in Salz oder Lake 
zubereitet oder präſervirt.. 
Wein: 
Champagner 
Schaummein 
Stille Weine: 
in Fäſſern 
in Flaſchen 
Hol, und Holzwaaren: 
a . 
Bauholz, geſägt und behauen 
Dielen, Planken, Bretter und 
anderes geſägtes Stab— 


.. oo orde 


und anderer 


“ern n.ee 


fonftiges gelägtes Holz ..... 
Hausgeräth und Kunſttiſchler⸗ 
alle anderen Fabrikate ..... 
Wolle, Alpaccahaar, Biegen: 
und ſonſtiges derartiges 
Thierhaar: 
unbearbeitet: 
J 
Kammwolle .2.........» 
Teppich» und fonjtige der: 
artige Wolle 
bearbeitet: 
Teppiche und Teppichzeug 
aller Art 
Kleider, fertige und jonjtige 
Kleidungsftüde, mit Aus: 
nahme von Shawls und 
Strumpfwaaren....... 
RE 
Kleiderzeug, für Frauen 
MD Rinder .......:... 
Strumpfwaaren......... 
Zumpen, Shoddy, Mungo, 
Abfall und Floden.... 


or] nee." 


fonftige Fabrikate 
Zink und Zinkwaaren: 
in Blöcken oder Mulden, und 


Deutſches Handels-Archiv 1889, 


Pfund 


Buſhels 


"„ 


— 


Dutzend 


Tauſ. Fuß 
Tauſend 


Pfund 


„ 


TYards 


ii 


Menge. 


1 153 468 


1 942 864 
8259 538 


274 914 


3 333 322 
284 204 


608 743 
161 715 


23 039 679 
5 639 528 


84 879 546 


892 981 


9989 702 


85 630 007 


4 483 325 


3 740 604 


5 528 017 


73 


Werth: 
Dollars. 


3 404 956 
101 993 





2 190 137 
3 693 021 
416 958 


715.063 
350 245 


3 646 475 


2 287 062 
1 402 661 


20 352 
5 819 


7515 719 
331 329 
1071 420 


344 909 
1235 470 


4 541 242 
1330 565 


10 015 410 


1 300 186 


1 372 891 


11 213 932 


18 342 363 


1 765 194 


1 719 154 

953 197 
2156 195 
8 896 281 


192 235 


Maaren. 
Zollpflichtig. 
Zinkwaaren 
Ale anderen zollpflichtigen 
le, RER 
Gefammtmwerth der zollpflich- 
tige eee 
Geſammtwerth der zollfreien 
Wagrenn 


Geſammtwerth der Waarens 
EIN OT Eee ee 


Davon eingegangen: 
zum unmittelbaren Berbraud) 
zur Niederlage. ........... 
und zwar: 
mittelft Wagen und anderer 
Landfahrzeuge „nur... 
mit Amerifan. Dampfidiffen 
" " Segelſchiffen 
mit fremden Dampfichiffen.. 
Segelſchiffen ... 


„ " 


Menge und Werth der 


Baareıın. 
Landwirthſchaftliche Geräthe: 
Pferdefraftmaidginen....... 
Mäh: und Erntemajchinen 
und Theile davon....... 
Pflüge und Kultivatoren und 
Böberle DADDN.. rien een. 
alle anderen und Theile davon 
Thiere: 
Kindvieh 
Schweine 
Pferde 
SROUSCHIETe ne ae 
Schafe 
alle anderen, auch Geflügel. 
Kunftwerfe: Gemälde und 
Statuen 
Gerbrinde u. Gerbrindenextraft 
Billards und Pools und Billard» 
geüthee 
Wichſe 
Knochen, Hufe, Hörner und 
Hornſpitzen, Streifen und 
Abfälle von Horn ......... 
Bücher, Karten, Kupferſtiche 
und andere Druckwerke .... 
Meſſing und Meſſingwaaren .. 
Brotſtoffe: 
SErÜE ee ui 


1... 0 00 00. 
d nein. 


..... 2 


...... 2 


Ba Kur Bar Bar ar ur Br rc ar Er Er Zr 


1,210 


Mais 


Pas Tara ar ur Br BE Br BE Be Be Er Zr 


— eerereernene.e 


Menge. 


Menge. 

Stüd 140 208 
F 23 755 
4 2263 

n 2971 

7 143 817 
Buſhels 550 884 
Pfund 13 948 708 
Buſhels 24278417 
Barrel 260 613 
10 


Merth: 
Dollars. 


30 289 


5 919.082 


479 885 499 


244 071 615 


123 957 114 


574 081 206 
149 875 908 


32 209 459 
68 150 010 
55 375 288 
496 127 336 
72 095 021 


einbeimiihen Ausfuhr. 


Werth: 
Dollars 


4913 
1463 254 


509 044 
667 976 


11 577 578 
193 017 
412 774 
378 765 
280 490 

42 466 


271010 
254 204 


31 670 
191 976 


193 176 


1 734 571 
308 124 


317239 
658 589 
13 355 950 
7165 036 


Maaren. 
Sr 


DIET TE ER 
Weiſeeht 
alle anderen Brotſtoffe und 
Brotftoffpräparate....... 
Backſteine: 
feuerfeſte Steine 
Guineakorn 


———— — 
....0 0 Tre ne 


Sl a 


Wagen, Karren und Theile 


..—.....n.n.......... 


Därme zu Würften.......... 
Chemikalien, Droguen, Farb: 
waaren und Medifamente: 
Saäuren 
Aſche, Pot⸗ und Perl⸗..... 
Farben und Farbitoffe..... 
Sieng Veran 
Patentmedizinen .......... 
Wurzeln, Kräuter, Rinden, 
nicht anderweit fpezifizixte 
aller anderen... Ro. 
Wand: und Tajhenuhren: 
Wanduhren u, Theile davon 
Tajhenuhren und Theile 
davon 
Kohle: 
Anihracit nano... 
bBlumindle Sasd. 22.0... 
Kaffee u. Kakao, gemahlen oder 
zubereitet, und Chofolade... 
Kupfer und Kupferwaaren: 
Köpferer 
Kupfer in Barren, Stangen, 
te ae er. 
Kupfer in Platten......... 
alle anderen Kupferwaaren 
Baummolle, roh: 
Sea Island-Baumwolle ... 
U SE 
Baummollenwaaren; 
Zeugmwaaren, gefärbte...... 
5 ungefärbte ... 
Kleidungsſtücke 
alle andere 
Irdenwaaren und Steingut.. 
Porzelln 8 
Bra. U ER 
Luxuswaaren: 
Parfümerien und Kosmetiks 


......... 0 000000. 


“er rer ne. 


Buſhels 
Pfund 
Buſhels 
Barrels 
Buſhels 
Barrels 


Tauſend 


Pfund 


Dutzend 


Menge. 
332 564 
4 329 293 
78 783 
2674 
65 789 261 
11 963 574 


1502 179 


512 863 


309 959 


944 383 
780 248 


39 910 


25 303 337 
14 388 


7.053 765 
2 257 067 061 


54 446 936 
115 766 679 


419 701 


74 


Werth: 
Dollars. 
143 284 
130 488 

50 705 
10 068 

56 241 468 
54 777 710 


741 150 


31 728 
47102 
160 651 
164 433 
147 331 


1 381 291 


862 465 
765 561 


104 790 
27 943 
966 080 
657 358 
1545 514 


137 756 
2194 531 


1123 880 
405 726 


4 022 340 
2273 040 


121 367 
5 064 687 


3 709 406 
3321 
100 071 


1 672 828 
221 343 932 


3 522 612 
7812 947 
317652 
1359 978 
174 729 
27 052 
66 724 


391 956 





MW aaren. 


Spielwaaren „cur rcrere« 
alee 


Fiſche: 


Kaͤch 
getrockneter, geräucherter und 
eingemachter: Stockfiſch, 
einſchl. Schellfiſch, Roth— 


" DINGE. zur eaan 
F — 1.0 


SONDER ausm 
Fiſch in Büchjen, mit Aus: 
nahme von Lachs ....... 
Schalthiere: Auftern....... 
n ande 
alle anderen Fiſche ........ 
Flachs-⸗ Hanfe und Jute— 
waaren: 
RE. un RUE nn De 
Bin 
kUeanderen 
Obſt: 
Aepfel, getrodnete......... 
friſche 
eingemachtes 
Büchſen 
Desgl., anderes 
anderes friſches oder getrock⸗ 
HELLES UIDIE une anne 
RUN EN. ANA nn 
Pelzwerk und Belfelle....... 
Glas und Gladwaaren: 
Senfierglas Ahr 0. ..0 
alle anderen Glaswaaren .. 
Glykoſe oder Traubenzuder... 
N SIEDLER 
Wagenſchmiere, Feltftüde und 
Materialien zur Fabrikation 
Schießpulver und andere Ex— 
ploſivſtoffe: 
SSIHERPWIDER u u a a me 
alle anderen 


Dur BE Er ur ur Er u Zr 


.. 00.* 


SOELE un een aa a 


" 
Barrela 


" 


Pfund 


Pfund 


Pfund 
Bartels 


Menge. 


— 


194 249 


919 497 


17 820 883 
2 948 620 
1 808 568 

7.036 
6155 

22 709 

13 484 565 


7157193 


11 803 161 
489 570 


6 263 751 
356 899 


907 991 


— 


18 198 


6 793 818 
40 994 


Werth: 
Dollars. 
61293 
464 731 
1255 028 


28 965 


819 559 
79 539 
89 303 
71149 
22 146 
63 159 

1 608 815 
61 046 


62510 
858 652 
284 144 
128 943 


235 351 
733 050 
270 478 
152 337 


812 682 
1378 801 


834 668 
58 630 


397 643 
27 754 
4 177 248 


10 733 
870 895 
163 573 

46 773 


924 777 


123 346 
525 270 
311 279 
328 819 


673 322 
7579 

1 203 060 
86 844 


Waaren. 

Kautſchuk- und Guttapercdha: 

mwaaren: 
Stiefel und Schuhe ....... 
Gleranderedi 43... ... 
Druderfhwärze und Tinte ... 
Snftrumente und Apparate für 
wiſſenſchaftliche Zwede, ein⸗ 
ſchließlich der telegraphiſchen, 
telephoniſchen und anderen 
elektriſchen Inſtrumente .... 
Eiſen u. Stahl u. Waaren daraus: 
en bensscne re 
N a 2 
Bande, Meifen-, gerolltes 
EU ER Fr 
Blenigeneilen. un 0.0... 
LI 
Gußeifen, nicht anderweit 
meifuitesit ini Jin... 
Meſſerſchmiedewaaren ...... 
Sthußwaffen vi .......... 
Stahl in Barren, Stäben 
And Stangen.:......... 
Thürfchlöffer nnd Scharniere 
und andere Artifelzu Bauten 
Mafhinen und Maidhinen- 


geſchnittene (Majchinen:) . 
Draht:, gejchmiedete, Huf- 
und alle anderen Nägel, 
einigl. Stifte ........ 
Blech und Platten: 
een 
u En ———— 
Buhdruderpreflen und Theile 


Eiſenbahnſchienen: 
— 
— I A 
Sägen und Werkzeuge ..... 
Waagen und Waagichalen.. 
Nähmalhinen und Theile 


Dampfmaſchinen und Theile 
davon: 

Feuerfprigen ......... ” 
Lofomotiven......:..... 
ftehende Dampfmaſchinen 
Keſſel und Mafchinentheile 
Defen und Dfenrofte und 
BEnCLIE DOBBWR. .. ....... 
N 
alle anderen Eiſen- und Stahl⸗ 
1. 171904, BU 1 9 ee 
Juwelier- und andere Gold: 
und Silberwaaren ........ 


Baar 


Pfund 


25 


Werth: 

Menge. Dollars. 
71 025 77 078 
— 189 789 
— 124670 
—— 714 514 

2 321 4 994 

9 376 174 414 

131 140 4 152 
1508 426 43 433 
11 969 108 882 

— 264 492 
— 115 408 
= 593 321 
207 127 14 161 
— 1442 635 
— 5519 893 
11 963 654 310 197 
1547 078 155 403 
4 751 639 188 024 
119 491 6 746 
— 186 989 
34 2575 

5159 175 692 

— 1659 727 
— 325 488 
— 2245 110 
2 1 300 

56 407 014 

268 197 040 

— 238 726 
— 263 730 
12 734 195 466 355 
— '2642 127 
— 439 417 


Waaren. 


Lampen, Armleuchter und alle 


Artikel für Beleuchtungszwecke 


Blei und Bleiwaaren ........ 
Leder und Lederwaaren: 


Büffelleder, genärbtes Leder, 
gejpaltenes Leder und zu- 
gerichtete Oberleder ..... 

Patent: oder Lackleder ..... 

Sohllede 

alles andere Leder ........ 

Stiefel und Schuhe ....... 

Geſchirre und Sättel ...... 

alle anderen Lederwaaren .. 


Kalk und Cemenn 
Getränke aus Mat; 


it: Slalden 2... cr een 
nit in Flafiden.......... 


Marmor und Stein und Waaren 


daraus: 
Anbearbeite 


Dchieſerr 
alle anderen Waaren ...... 


Muſikaliſche Inſtrumente: 


a 
Pinoſortttee 
andere und Theile davon .. 


Schiffsbedarf: 


Harz ..............2.*.. 
LEN, 
Terpentin und PBedhh....... 


RI —— 
Oelkuchen und Delfuchenmehl. 
Oele: 


thieriſche Oele: 

BREDDL Auen, ehe 

TEL) Te 

Walfiſch- u. anderer Fiſch⸗ 
EuraiE en. 0 0er 

anderes thierifches Del... 

Mineralöl, rohes (alles natür- 
liche, ohne Rückſicht auf 

Sowereeeee 

Mineralöl, raffinirtes oder 
bearbeitetes: 

Naphta (einſchließlich aller 
leichteren Deſtillations— 
—⏑ ⏑ TE en een gets 

A 


Baraifint. ss messen. 
Refiduen (einſchl. Theer ꝛc.) 
Pflanzenöle: 
Baummwolliamendl....... 
BUS N a N 
ätherifche Dele oder Efjenzen 
andere Pflanzenöle...... 


Barrels 


7 
Barrels 


Gallons 


Menge. 


28713473 


563 871 


79 079 


395 424 
146 226 


8 753 
639 


1492 314 
20 306 

20 703 

551 443 
562 744 209 


930 616 
136 092 


1 360 499 
617 801 


85 598 725 


12 066 921 
456 427 221 


22 889 529 
32 601 


4 458 597 
92 134 


10* 


Werth: 
Dollars. 


570 036 
129 558 


2 849 208 
143 598 
4 959 363 
470 876 
654 896 
195 527 
309 943 
122 421 


644 125 
42 717 


156 586 
97 707 
390 251 
72 371 


570 266 
208 765 
129 509 


2 273 952 
39 783 
36 066 
32 518 

6 423 930 


509 514 
94 568 


315 277 
414 622 


5 788 608 


992 281 
36 208 810 


3 975 377 
77 333 


1925 739 
52 049 
325 100 
56 890 


Daaren. 
Erze, gold» und filberhaltige.. 
Farben, auch Malerfarben.... 
Papier und PBapierwaaren: 
Msaptestapeleit... 2. eu 00, 
Schreibpapier und Umjchläge 
les andee 
Paraffin und Paraffinwachs .. 
a ae en 
Lebensmittel (umfafjend Fleisch 
und Meiereiprodufte): 
Fleiſchprodukte: 
Rindfleiſch, in Büchſen... 
geſalzenes oder 
gepökeltes.... 
7 anderweit zus 
bereitetes .... 
Abs 
Schweinefleiſch: 
S 
Sinti. 
Fiſcheeeses 
Feſaennee 
Schweineihmalz......... 
a 
Dfeomargarin: 
Margarinbutter....... 
Maraarindle,.. „Weusez 
Geflügel und Wildpret... 
alle anderen Fleiſchprodukte 
Meiereiprodufte: 
Buütte 
EEE 
SENDE an een 
Defis 
EUTIN Re ae ne one dee 
IE U N ne a N 
SRer. cs een er dig 
Sämereien: 
Feeeee 
Baummwolllamen .......... 
LEINIomen. See ee 
Simpibeelomen 0:02... 
alle anderen Sämereien.... 
EEIDERWODLENGE Seen 
Seife: 
Toilettene oder Zurusfeife.. 
Spermaceti und Spermaceti- 
ET 


Spirituofen; 


ST Probe:Gall. 


reine, neutrale und Gau de 


Pfund 


Pfund 


" 


” 


" 


36 005 522 


40 458 375 
93 498 273 


48 980 269 


104 151 
92 483 052 


331 306 703 
44 132 980 
63 187 

58 836 966 
297 740 007 
224 738 


1 729 327 
30 146 595 


10 455 651 
88 008 458 
1037 852 
1 424 800 
398 535 

5 227 730 


13 357 899 
6 218 555 
37 265 
2097 19% 


18 901 768 
226 576 
329 317 


14 325 
851 029 


76 


Werth: 
Dollars. 
107 878 
492709 


75 212 
137 247 
866 102 

2 168 247 
551 069 


3 399 077 
8231281 


2 608 479 


9 204 
4 252 693 


27187175 
4 988 458 
4423 

4 368 691 
22 751 105 
18 641 


212 634 
3 230 123 
25 496 
915 247 


1 884 908 
8 736 304 
294 806 
531122 
31 490 
22 194 
31478 


1.009 695 
84 195 
41155 

117 677 
263 968 
56 659 


59 496 
156 368 


84 018 
36 270 
84 852 


2 838 
- 229 822 








Waaren. 
Whisky: 
Bourbon-Whisky........ 
KHorn-Whe 
alle anderen Spirituoſen ... 
Terpentinfpirituß ........... 
Stürle... ie Seiner 
Schreibmaterialien, mit Aus: 
nahme von Papier........ — 
Stereotyp- u. Elektrotypplatten — 
Waaren aus Stroh und Palm— 
Diäten ze an — 
Zucker und Melaſſe: 
Melaſſe und Syrup ....... 
Rohzucke 
raffinirter eeee 
Kandiszucker und Zuckerwerk — 
Binnmwanren ae een end — 
Tabak und Tabakfabrikate: 
Bätten 
Tabaksſtengel und Rippen.. 
reeen Tauſend 
Cigarretten F 
ſonſtige Fabrikat — 
Koffer, Felleiſen und Reiſe— 
aber ee en na — 
Regen- und Sonnenſchirme ꝛc. — 
N Gallons 
Gemüſe: 
Erbſen und Bohnen....... 
BWicheint unse 
Kakoffeln ma a 
Gemüſe in Büdjen........ — 
alle anderen Gemüſe, ein— 
ſchließlich Pidles........ — 
Schiffe, an Ausländer verkauft: 
Dampfſchifſfe 
Sesehſchiſee 
ee EN 
Bienenwachh Pfund 
Bilcbbein 1 nie n 
Wein: 
in Flaſcheen 
nicht in Slafden.......... 
Holz und Holwaaren: 
Brennholz 
Stabholz: 
Bretter, Dielen, Planken .Tauſd. Fuß 
Balken und Kreuzholz ... 3 
Reifen und Reifenftangen — 
Tauſend 


” 


Gallons 


Pfund 


Dutzend 
Gallons 


Klafter 


Kegel 
Schindeluasass.ur.... 7 
Schadtelholg .......... — 
SDOUDEN „0... a ee 
Stäbe und Faßböden.... — 
alles andere Stabhol; ... — 


Menge. 


225 754 
153 681 
311 760 
10 585 942 
5 755 806 


6 439 852 
140 846 
34 505 311 


249 195 681 
13 487 140 
2176 

195 708 


143 946 


253 170 
56 725 
403 880 


265 
883 

58 912 
78.070 
318 056 


7185 
302 233 


3 164 


436 718 
10 705 


— 


10 579 


1897 
33 932 
668 972 


Werth: 
Dollars. 


220 104 
163 744 
170 017 
3 580 106 
202 932 


425 091 
31931 


79 625 


907 868 
1502 
2184 788 
155 521 
219 000 


21507 776 
428 308 

49 686 
626 166 

2 902 605 


173 760 
1075 
187 159 


462 762 

64 161 
308193 
265 537 


140 634 


80 850 
26 500 
10 365 
20 554_ 
799 042 


31 698 
201 525 


10511 


7159 999 
162 250 
161 853 

27 231 


20411 
104 362 
157 637 
830 118 

2 087 538 
1 756 083 


77 





Werth; 
MWaaren. Menge. Dollars. 
Bauholz: 
BRORIER u: Taufd. Fuß 187 780 2 331 050 
DRBGUENER user San Kubitfuß 5 807 175 970 442 
Blöcke und anderes Baus 
balın. — — 2027 496 
Holzwaaren: 
Thüren, Fenſter, Jalouſien — — 323 023 
Gefimfe, Verzierungen und 
anderer Hauszierrath .. — — 102 220 
große u. kleine Fäſſer, leere — — 502 556 
Hausgeräth — — 2 335 569 
Holzwaaren »occceeer.e» — — 293 064 
alle anderen Holzmanufakte — — 1699 695 
Wolle und Wollenwaaren: 
OB eier Pfund 22 164 5272 
TERPIHE „ir u» - TORE Yards 7881 5513 
Tlanelle und wollene Deden — — 33 225 
wollene Kleidungsftüde .... — — 363 205 
alle anderen Wollenwaaren. — — 69 410 
Zink und Zinfwaaren: 
Ezund DW Tons 210 15 976 
Blöde, Stangen, Platten und 
Mr ie eis Pfund 48 616 3231 
alle anderen Zinfwaaren... — — 15370 
Alle anderen, nicht beſonders 
genannten Artikel: 
en — — — 492 155 
— — 755 513 
Geſammtwerthder Waaren — — 683 862 104 
Davon tranzportirt: 
in Wagen und anderen Land: 
— — — — 19 636 842 
in AmerifanifhenDampfigiffen — — 32 635 765 
in A Segelidiffen. — — 33 080 996 
in fremden Dampfſchiffen .. .. — — 496 997 216 
ER, Segelidiffen...... — — 101511 285 
Werth der Ausfuhr ausländiſcher Waaren. 
Werth: 
Dollars. 
Der Gefammtwerth der Ausfuhr ausländiiher Waaren 
en A APR 12 092 403 
Davon famen: 
160 .... H . für 7002 784 
oa iederlanen ..noeecneuneneer ae „ 8.089 619 
Transportirt wurden davon: 
in Wagen und anderen Landfahrzeugen .........- sn. 2510 526 
in Amerifanishen Dampfihiffen.................- J 928 935 
in ” Sſfennn 686 479 
. 7116 645 
U. a Vo —— > 850 818 


Rußland. 
Ertrag der Tabakſteuer im Jahre 1887.) 


Die Deutſche St. Petersburger Zeitung vom 1./13. Dezember 
1888 ſchreibt: 

Dem Bericht des Departements der indirekten Steuern ent: 
nehmen wir, daß im Jahre 1887 die Gefammtjumme des Einganges 
der Tabaksſteuer, zufammen mit den Eingängen in Transfaufaften, 
24.076 795 Rubel betrug; im diefer Summe find nicht enthalten die 
Bolleinnahmen für importirten Tabak und Tabaksfabrikate, welche 
1297 890 Rubel Metall oder 2167476 Rubel 30 Kopefen Kredit 
ergaben. 


Die Zahl der Fabrifen und der Eingang der Tabakzfteuer im 
Jahre 1837 und während des letzten Dezenniums veranihaulicht nach: 
ftehende Tabelle; 


Zahl der Gejammtfumme 
Tabaks⸗ Acciſe⸗ des Einganges 
Jahre. Fabriken. Eingang. der Tabaksſteuer. 
Rubel. Rubel. 
ST TED 255 9 915 286 12 017 951 
1STSEIPTEE 20 260 9391 124 11 925 812 
IST ROT a et 284 10 337 854 12 961 842 
LEE RO N 290 10 506 665 13 035 003 
3 2 RE OR 289 10 359 644 12 255 991 
1883 287 11585 982 14 310 524 
1888.. 431 16 761 329 18 850 357 
Me RE 432 17 772 584 19 735 898 
JUODREIE STE Ju na 374 17 246 600 19 195 832 
NEBEN. . „. 349 17 430 741 19 627 854 
Durchſchnitt für das 
Dezennium ....... 325 13 130 851 15 391 706 
ei ee 342 21 332 673 23 455 222 


In obiger Tabelle ift die Eingangsfumme der Tabafsfteuer in 
Zransfaufafien nicht angegeben, da die Transkaukaſiſche Acciſeverwal⸗ 
tung erſt ſeit dem 1. Juli 1883 dem Finanzminiſterium unterftellt 
it, und genaue Angaben weder über den Eingang der Tabaksfteuer 
nod über den Stand des Tabafsbaues in diefem Gebiet bis zum 
Jahre 1884 im Departement der indirekten Steuern nicht vorhanden 
waren. 


In den letzten vier Jahren ftellte fi der Eingang der Tabak: 
fteuer in Transkaukaſien wie folgt dar: 


Gejammtfumme 

Zahl der Acciſe⸗ des Einganges 

Tabaks⸗ Eingang. der Tabaksſteuer. 
Jahre Fabriken. Rubel. Rubel, 
DEE N. ne Ne 24 375 076 462 837 
PORN 2 eine 20 410 456 489 583 
RE ee 22 483 911 562 555 
536 962 621 573 


NOTE IE. Saar. 20 


Der Eingang der Tabaksfteuer verteilt fih nach den Gouverne: 
ments in folgender Weife: die erfte Stelle nimmt das Gouvernement 
St. Peteräburg ein, wo an Tabafsaccife eingingen 5146 118 Rubel 
und an Patentiteuer 127949 Rubel, insgefammt 5292062 Rubel, 
In zweiter Stelle folgt daS Gouvernement Zekaterinofjlam mit einem 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1887 I. ©. 944. 


Steuereingang von 3282906 Rubel. Sodann folgt das Gouverne: 
ment Kiew mit einem Gefammteingang von 1518 726 Rubel und das 
Gouvernement Jarofjlam mit einem Steuereingange von 1482 167 
Aubel. Bon den übrigen Gouvernement3 weiſen die nachftehenden 
den bedeutendften Steuereingang für Tabak auf: 

Gefammtjumme 


Acceife- de3 Einganges 
eingang. des Tabafsiteuer. 
Rubel. Rubel. 

Ehen ni: magnägurt. nt. 866 121 913 000 
Ballamadin „Eu. Ua 2 816 121 855 140 
Porkbatzinlat. Ian 0% 165 534 824 018 
ostan. 08 ir. 696 819 812 140 
COEHON See kr eknereen 678 452 770 518 
Fiyland =. „ne naar ae 689 073 747 626 
Zambom mn- äusısieipe aa 38 639 329 683 062 
OHLIEN EN Se sale pn a ea 611 134 656 708 
FTranslaukaſien.. — 536 962 621573 
Seanind..... 21a. 551 560 583 53l 
orandas2 . .. Spa 318 605 350 792 
——— 308 406 345 508 
Abuina 2... SER Di Fe 319 005 343 271 
UehBl u. an teen. 254 466 277511 


Ertrag der Zuderfteuer im Jahre 1887. 


Die Deutihe St. Petersburger Zeitung vom 10./22. November 
1888 jchreibt: 

Nah dem Bericht des Departements der indirekten Steuern 
ergab die Zuderfteuer im Jahre 1887 einen Ertrag von 20533 691 
Rubel und zwar ftellte ſich dieſe Geſammtſumme des Steuereinganges 
aus folgenden Eingangspoften zufammen: Acciſe 18 781490 Rubel, 
Batentgebühren 124185 Rubel, Strafen 198101 Rubel und zurüd- 
eritattete Prämien für ins Ausland erportirten Zucker inländiſcher 
Produktion 1429 915 Rubel. 

Nachſtehende Tabelle veranſchaulicht den Eingang der Zuderfteuer 
während des letzten Dezenniums; 


Gejammt- 
Patent: Zurüd: ſumme des 
gebühren. Strafen. erſtattete Steuer: 

Acciſe. Rubel. Rubel. Prämien. einganges. 

1877... 6616048 68385 91387 — 6775 820 

1878... 492553 58755 63511 — 5094819 

1879... 4537814 48395 48267 — 4 634 476 

1880... 4169537 51409 36355 — 4 257 301 

18813.. 3590772 63190 40581 — 3 694 543 

1882... 7962258 85411 7378 — 8 055 047 

1883... 8783177 89079 5.967 — 8878 223 

1884... 12252953 96217 46594 — 12 395 764 

1885... 13676172 109409 77011 — 13862 592 

1886... 17531482 141040 67719 1787 544 18527 785 
Durch⸗ 
ſchnitt 
für das 
Dezen⸗ 

nium 8409277 81129 48477 78754 8617637 

1887... 18781490 124185 198101 1429915 20533691 


78 








Der Steuereingang des Jahres 1887 hat die durchſchnittliché 
Eingangsfumme für das letzte Jahrzent um 11916054 Rubel über: 
ftiegen. Der feit dem Jahre 1882 fich bemerkbar mahende Zuwachs 
des Zuderfteuereinganges erklärt fich zum Theil durch die von Jahr zu 
Sahr zunehmende Zuderproduftion (mit Ausnahme der Campagne 
1886/87), hauptſächlich jedoch durch Erhöhung der Acciſe vom 
1. Auguft 1883 ab von 50 Kopefen auf 65 Kopefen und jodann 
vom 1. Auguft 1886 ab auf 85 Kopefen pro Pud. Außerdem begann 
mit der Gampagne 1886/87, gemäß der am 4. November 1886 Aller: 
höchft beftätigten Entſcheidung des Minifter-Romitees, die Rüderftattung 
der ertheilten Prämien für ins Ausland erportirten Zuder, was für 
das Yahr 1886 einen Eingang von etwas über 787000 Rubel und 
für das Jahr 1887 einen folchen von 1429 915 Rubel ergab. Wenn 
man die Gefammtjumme des Zuderfteuereinganges im Jahre 1887 — 
20 533 691 Rubel — auf die 106 610 014 Seelen betragende Bevölke— 
rung des Reiches vertheilt, entfallen pro Kopf — 19,2 Kopefen Zuders 
fteuer. Die Steigerung des Zuderfteuereinganges im Jahre 1837 gegen 
1886 betrug 2005 906 Rubel, d. 5. 10,8 pCt. Die auf Grund der 
am 16. Februar 1887 Allerhöchft beftätigten Entſcheidung des Minifter- 
Komitees erneuerte Friftverlängerung zur Entridtung der Zuder: 
Acciſe für den in der Gampagne 1886/87 produzirten Zuder und 


eines Theiles der Ausfuhrprämie bis zum 1. Dezember 1887 machten 


fih in Bezug auf die Acciſe 153 Fabriken zu Nugen, d. 5. 67 pCt. 
aller Fabriken und in Bezug auf die Ausfuhrprämien machten 196 
Fabriken, d. h. 85,6 pCt. Gebrauch von dieſer Friftverlängerung. Die 
Gefammtjumme der prolongirten Acciſe betrug 5365 941 Rubel und 
der prolongirten Prämien 1262 056 Rubel. Zum 1. Dezember wurden 
von 145 Fabriken von der Summe der rüdftändigen Acciſe 4 783 260 
Rubel und von 181 Fabrifen von der Summe der rüdjtändigen 
Prämien 1193518 Rubel entrichtet, fo daß an Acciſe und Ausfuhr: 
prämien noch ausftanden 651219 Rubel. 


Niederlande, 


Handel und Schifffahrt von Niederländiih-Oftindien 
im Sahre 1886.) 
(Nach der Aufftellung des Finanzdepartements in Batavia.) 


Der Werth der Einfuhr bezifferte fich: 


1886. 1885. 
für Privatrechnung Gulden. Gulden. 
auf Java und Madura: 
an Waren erstem auf 75897044 85344 643 
+ Baargelb sinn 7 4651708 10520075 
auf den Nebenbefigungen: 
OR Waaren „36985674 33808473 
JBaarged 5 397 408 4 059 013 





zufammen auf 122931 834 133 732 204 
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1886. 1885. 
für NRegierungsrehnung Gulden. Gulden. 

auf Sava und Madura: 

BE Maas kl... uan auf 3 699 195 4 095 081 

Ba Baardeld ul I. neu» — — 920 000 
auf den Nebenbefigungen: 

Ba Wanrein.kaie....2.. E 105 398 120 498 

BE BODEGED IE en. nn — — — 

zuſammen auf 3804593 5 135 579 


überhaupt auf 126 736427 138 867 783 


Der Werth der Ausfuhr ftellte fi wie folgt: 


1886. 1885. 
für Privatrechnung Gulden. Gulden. 
auf Zava und Madura: 
N ee ME auf 118 749390 126 700 417 
77 ER „2207300 1960 864 
auf den Nebenbefigungen: 
BERSDOBIEN weneaca seen. „... 48984 022 42048 932 
een nr 756 845 981 605 
zufammen auf 170 697557 171691 818 
für Regierungsrechnung 
auf Java und Madura: 
BRBDAEEN .. auf 25088508 16379 808 
Booten... ns — — 
auf den Nebenbeſitzungen: 
BORN Gassen. Fr 96 882 62 
Bear... 5 — — 
zuſammen auf 25185390 16379 870 


} überhaupt auf 195 882947 188 071 688 
Die hauptſächlichſten Artikel der Einfuhr durch Private waren: 


Menge. 
Sedenwaaren, Dahpfannen 2c.... — — 
hr N — — 
Bier in Flaſchen Liter 1685173 
ee ENDE ER — _ 
Benson nsueonaes — — 
Droguen und Arzneien ......... — — 
Eßwaaren: 
Butter, in Fällern ........... kg 304 258 
OR A 354 369 
ee eeezcsaee. — — 
ee —— — — 
Fiſch, geſalzen oder getrodnet.. kg 16709712 
„  gefalgen, anderer ....... — — 
ee — — — 
ee RR — — 
Fabrikgeräthe und Dampfmaſchinen — — 
⏑⏑⏑ ———— kg 4 496 535 
TRebegan oouec.. 00 — ——— — — 
AA .. — — 
Branntwein in Flaſchen ........ 361 084 
Genever in Flaſchen ............ 1699 761 
— —————— — 5 91494 
BEIEBMIONIEL, soweit P 24 664 
Geräthihaften, nicht beſonders ge: 
BANN un... a —— 


Werth: 

Gulden. 
257 865 

1 695 361 
842 586 
227 325 
320 967 
957 038 


608 516 
708 738 
174 559 
118 005 
3 341 943 
166 614 
231 099 
5 401 399 
2813432 
1124133 
3 068 342 
1 084 457 
541 626 
849 880 
182 988 
110 988 


261 277 
444 101 











Gold» und Silberwaaren........ 
Schiffbau: und Zimmerhoß..... 
N 
DDLIBRIGREN Bene neeene 
Eifen in Stäben und Bündeln... 
Stahl in Stäben, Bleh und Platten 
ET ER ee RER 
Eijen und Stahl, nicht bejonders 

ET ER 
Eiſen- und Stahlwaaren ........ 
Inſtrumente, mathematifche, phyfi: 

kaliſche, Hirurgifhe und optische 
Inftrumente, mufifaliihe........ 
N Pr 
Se en a Fe 


Kaffee AU RAR 
Steinſkgßgßgßgßg 
Kupfer in Platten und Blechen .. 

N ET ER 

ne SDR. „ananun DIE 
Kupferwaaren, nicht bejonders ge— 

EL ch A 
Kramwechheeee 
Leder und Lederwaaren 
Blet, TODE AHE. aausaneen BR 

WIEDER 
Baumwollenwaaren............. 
Wollen- und Halbwollenwaaren .. 
Seiden: und Halbjeidenwaaren... 
TEEN 
Er) STORE 


BIERIOTRRIOHTIET So ea een ea 
SIILODEHOTEI EEE En rs 


RE ob: A 


LT 
Schreib: und Zeichenmaterialien.. 
Spielfarten 


.n.1. 100 Tree 


Cigarren, Manila und Havanı 
. ED 
GÄiHOHeNe Een a enegene 
nicht für den inländischen Markt 
JJ 
für den inländiſchen Markt zu— 
—— 


Liter 


77 713 
137 427 
2411315 
84 068 


5 929 925 


Slaihen 1325404 


91 001 428 
545 374 


169 977 


50 155 200 


2 932 647 
164 202 
66 694 
684 288 
51 460 


406 310 


Werth: 

Gulden. 
249 003 
169 932 
539 838 
110 486 
622 020 
51110 
232 609 


740 615 
692 868 


65 864 
155 226 
62170 
13 142 
999 754 
1 205 657 
1849 496 
180 517 
20 821 
22 164 


317 125 
4 646 564 
568 307 
58 490 

23 230 

32 422 872 
1545 183 
1410 796 
614.418 
54 663 
900 174 

1 778 977 
385 889 
706 680 
265 080 
830 501 
9100142 
272 687 
154 156 
16 787 

3 399 540 
1 064 655 
4.012 416 
146 318 
134 151 
171773 
586 529 


2 463 030 
200 082 
684 288 

51 460 


406 310 
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Werth: Werth: 
Menge. Gulden. Menge. Gulden. 
ET kg 1 083269. 7 1.083.260 ee san oe kg 423 202 126 960 
ns ee — — 168039 | Gewürznelken.... 4 233 873 187 098 
a Pr — — 134 664 | Musfatnüfle..........-........ 2 1002237 1302908 
Fäfler und Kufen 2.2.2.2... — — en sennenn = 1197 783 598 891 
Andere Bötiherwaaren ......... — — Ka Liter 3783724 1513490 
RIEBFREHEHDER SS ae, — — 597 672 298 836 
TOUURMOPERE 0 ana n anne — — 382168 | Piehfer, weißer... :.-.-...-...... kg 10739033 10739033 
ee re — — 109 248 — eGweatzr — - 5646 344 3388106 
a REP — — J — — 1 163 962 116 396 
N kg 1241 353 868 947 | Reis, enthülfter................ „58833406 5883340 
TER SOHHUNE 0... Flaſchen 75 888 265 608 | DE SIERER ee 4 9 851 809 492 5% 
Rn FREE BE Liter 1297715 1297715 | Ber — m 10350774 2070155 
Benin — En 530 964 318 578 Sago ....* 6 051 746 363 105 
ee PER — — „ 334995757 66999151 
Zink in Blehen und Platten.... — z 67744 Tabak, für den inländiihen Markt 
TEEN. . 2 Dies, ke ,07526 000er - 954457 572674 
* —— et | Deögl., nicht für den inländiſchen 
Für Regierungsrehnung wurden hauptfählich eingeführt: | wach keiten FB z 19627 746 19697 746 
— hee „ 3357607 2350825 
Droguen und Medikamente .............. * ee 2 Eee * ii 7 ei Re ie bi — ash. 
Sabrifgeräthe und Dampfmafhinen........ 195,677 Ferner wurden hauptjählich für Regierung nung ausgefü = 
Eifen und Stahl........ an. ED AN 414 659 ; 
Eijen= und Stahlwaaren 174 318 | : 2 — 
—5 ee — Chinarinde .................. kg 257 029 257 029 
———— al Rh 161 459 Kaffee A ER — 21534639 20 964 836 
— — — — — EEE = 155.498 Zinn .P.......2222* 3215077 3877261 
EEE a Se Fri TE —— \ Die hauptſächlichſten Artikel der Einfuhr aus Deutſchland 
—— 309 884 | waren im Jahre 1886: 
Ban an ee I Fre 743 060 | | 
Bapier T1Soss DLHWIORTER., au. lar Gulden 3730 
WEN: Be 1708: 7 ae I. Bier,in aſchenn... a A 1 
Die hauptſächlichſten Artikel der Ausfuhr durch Private waren; | Droguen und Arzneien .................. Gulden 6713 
Werth: |: „ ERRATEN ana an anne Eee a » 4984 
Menge. Gulden. Sabritgeräthe und Dampfmaldinen......... * 4303 
JJ 623999 | Anderes Gannn.. E 75 
Droguen und Arzneien ......... — = 459.696 |  Genever in Zlafhen.......uuueecueneneern Liter 13200 
OR IT kg 775445 775445 Eijen in Stäben und Bündeln .........:.. Gulden 900 
SBonelnefter ii. u 2. Fricke an 3 oe 237195 Eijen und Stahl, nicht bejonders genannt... 1905. 
Muskatblütheeneneneeeeneeeeee kg 268870 403305 | ilen und Stahlwaaren.........*..424 „ 4806 
Banscnee 7; a7 > 2 2-EReen } = 11514250 3454275 leider... una 2 ee * 2 364 
EN Re a Liter 2376 134 475227 | SraIEDOGTEI. ee = 22 754 
TEE LEERE pe kg 934 798 1869 596 Baunrwollemvanten . 000 n 2451 
Be 0 en RT ao 702578 1053867 | Wollen und Halbwollenwaaren ............ = 3185 
Dammarhatg — 3174926 2222448 Seiden- und Halbſeidenwaaren ............ 1245 
u en. . fr 996 679 273 004 N EEE RB kg 900 
Gummi elaftiftum .............. % 157 522 236 283 Gulden 93099 
I er 3238778 1943267 AN ODEIERTEN — 3521 
611 755 3 670530 ET BETEN EPRERERGE ” 122 
2 : 167891 142 707 | ein IN Flalilkiinnr +» -agg- ans ern an nnnnng Ziter 2053 
BERIONEE ann 5 81 342 244 026 Ausgeführt wurde nah Deutſchland: | 
OpD En ee enges sr * 1012877 354 506 ——— nn ea annsnnne N 13 206 
* 832 438 832 433 Dänle. .. 30.00 — ——— = 40 765 
ET EEE AR - — 1242 433 6700 
IT De are, — _ 707 013 Re NE DER n.....12985 
1 kg 30749641 18449 784 Pfeffer, ſchwwarzeee 33 106 
in der 2. 2.0 = 1973459 3986 729 eb, Ahüiſtee ee „.:. 909130; 
Baumwollenwaaren............. — — 444 358 | MENEHBERRRORE — ne = 67983 
Geflechte und Flechtwerk ........ — _ 132 221 en — „14468 


ı 


a u Zu a 1 A lin Do te m U a Al un di UL a 


81 


Schiffsverkehr mit dem Auslande. 
Eingang. 




















Segelſchiffe, in Europäiſcher 

















Schifisvertebr mit Deutſchland. Aus Deutſchland kamen: 2 Deut 















































von 826 ebm in Ballaſt, zuſammen 3 Schiffe von 7894 ebm. — Nach Deutſchland wurde fein Schiff ausklarirt. 
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; Segelihiffe, in inländiſcher 
Dampisre Weiſe ausgerüftet. Weiſe ausgerüftet. Zuſammen. 
Beladen. | In Ballaft. Beladen. | In Ballaft. Beladen. | In Ballaft. Beladen, | In Ballaft. 
Waanalitä. — — — ni ER 220 N 
= Ruß = | Rubit = Kubit- = Kubi | E Kubik— = Kubi: | | Audi: | E | Kubi 
r ’ : DE 5: = 3 — — 
9 neter 8 meter 8 meter. 3 meter. 9 meter. 3 meter. 8 meter. | 9 meter. 
Niederländiihe....| 148) 744945 — — 44 104690 4 | 9891| — — — — 192 849635 4 9891 
2 ll 1121| 435197 11 33401 611 153790, 40 | 124482] — — — — 182 588 987) 51 157883 
Framzöftihe....... 26| 61032) 1| 7535 2 2826| — — — — — — 283 638581 1 1535 
Deutſche ......... 9 16658 4 14352 | 33) 69880 6 10 270| — — — — 42) 865381 10 24622 
Däniſche —— — — — — 6 4203 1 16131 — — — — 6 4203 1 1613 
Shweilde....... — — — — 8 137561 1 1710| — — — — 8. — 1710 
Norwegiſche....... — — 1 4000 I 34 65666 10 18 803] — — — — 34 65666 111 22803 
Oeſterreichiſche ....| — — — — 111 24818 1 3107) — — — — 11l 24818 1 3107 
Stalienifde....... — — — — 26 55820 7 17466] — — — — 260 558201 7 17466 
Spanilde ........ 1 8082 — — — — — — — — — — 1 8082| — — 
Amerikaniſche ..... — — — — 16| 42779 3 8365| — — — — 16). 4227796 8365 
von Mauritiuß....| — — — — — — 1 832] — — — — — — 1 832 
Britiſch-Indiſche ..| 162) 56373) — — 7 5609 — — 85 4952 — — 254 66934 — — 
von Pulo Penang .| 386) 155721 6 751 | 16 2219 — — 3333| 29797 6 | —— 1972 
„uSazamal Li, — — — — 1 170 — — 1 164 — — 2 334 — — 
Malakkiſche ....... — — — — — — — — 3555| 831854 1 169 | 355 31854] 1 169 
von Singapore....| 814 498 776 360 37384 | 78 14817, 19 2977| 504 31623 — — [1396 545216! 379) 40361 
Siamefisde....... — — — — — — — — 27 2777 — — 27 277 — — 
von Hongkong ....| 2 792 — — — — — — — — — — 2| 792 — — 
Chineſiſche.. ..... — — — — — — — — 6660 283 5327-4 175 
von Timor Delhi .| — — — — — — — — 13 13 — — 13, 143 — — 
Auſtraliſche ....... 2077 — — — — 5 118 —- | — Ra 11 2077.80 
Niederländijch = In- | 
A 7142| 432389 — — 33 13784 — — 458 21237 53 | 1549 [1233| 467 410 53 1549 
Zujammen Bea 412 042 a 97 423 | 376 574827] 98 | 200 64411804 127874 64 | 3114 — 114743 545 301181 
Ausgang. 
Niederländifche ....| 131] 596313) — — 48) 122548 3 7222] — — — — 179] 718861| 3 7222 
Britiide ......... 79| 378029 3 1537 | 69] 189855| 16 38 093] — — — — 148 567 8834 19 39630 
Franzöſiſche....... LE Dre 3 71621 2 3184 — — — — 30 7729 2 3184 
BDSNEIDE an sn tie h 121 31712) 21 1390] 28] 46150). 3 2873] — — — — 401 77862 5 4 263 
5 — — — — J 6876 — — — — — — 6876 — — 
Schwediſche ....... — — — — 8 1335 —| — — — | — 8 1335 — — 
Norwegiide....... li 200 —| — 531 101337) 6 | 11249] — — — — 54 100337 6) 11249 
Defterreihiihe ....| — — vie Ki ren 8 17784 1) 3144| — — — — 81 17784 1 3144 
Stalieniide........ — — — — 26 54632 4 227711 — — — — 26 54632 4 9277 
Amerikaniſche ..... — — — — 13| 33043 8 23158] — — — — 13) 33043) 8 23158 
von Mauritius....| — — — — —1 832 — — — — — — 1 832 — _ 
Britiich-Indiihe...| 46 19313) — 5** 6 5545| — — 22 1214 — — 74 26072 — — 
von Pulo Penang.| 454| 167727 65 30070 | 17 3464| 1 396] 204 13652 | 542) 50627 | 675) 184843 608 8109 
„ Sarawal..... — — — — 2 334 — — 5 88— — 7 422) — — 
Malakkiſche ....... — — — — 2 338 — — 18 1854 | — — 20 2192 —— 
von Singapore....| 736) 457015) 378 42014 | 29 8496| 2 634| 475) 37901 | 50 5987 |1240) 503412 430) 48635 
- Siamefifde ....... 1 J 151 1350 1 132 
von Hongkong .... 3 1188 — — — — — — — en — 3 1188 — — 
Ehinefiide........ — — — — — — — — 56 6443 3 1683 | 56 6443| 83 1683 
von Timor Delhi .| — — — — — — — — 14 150 | — — 14 150 — 
Auftraliihe....... 1 2077 — — 1 2296| 4| 801 — — — — 2 4373 4 801 
Niederländiſch-In— 
— — 737 401524 1 63 | 42) 20844 — — 561! 20488 20 763 1340| 442856) 21 826 
Zufammen]2227 2 127 465 4, 75074 | 365 634 891) 51 | 100 1s3j1870 83 130 | 615 59060 13962 2 845 sejstıb 234 297 


Ihe Dampfer von 7068 cbm mit Ladung, 1 Däniſches Segelſchiff 
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Oſtrumelien. 
Länder. 
Handelsbewegung in den Jahren 1886 und 1887. 
Die Einfuhr der Provinz Oſtrumelien betrug: NOTE en ch 2 u. REIT 
1886. 1837. DOHURA N no 
aus Franken. Franken. Rumamtenne. ARNO 
ES RER EINE KR 2 943 994 3 609 766 LPT Rss pe SELBER DER 
Großbritanfie 6838821 10107174 Schyebee a. ah 
Belgien En ae et ui 149 124 5583 711 Shwegt.. ee er 
BDERLIHAND Nee eekchin busen 257 146 518 496 EI Aal 
KOTHEITLINHDR Eee ae sub Nenn s 62 327 13 375 Afrika: 
EHOltend... ER OE LSOE 481 833 354 076 SRIHLLIENE SOHIOHE Un 
TARHLEN LIE SR Schnee 217452 170 922 ET" Dogg Pete Aline A 
DOLUHIRUDE 895 593 721 226 Fearnando BO. KOEBE SARKDE 
den Verein. Staaten von Amerika 468 707 393 622 SE. 2 
Brrbieit.. MER. 12 19 797 ERDE 
DO EEE ER ea 7.081 767 5 744 394 BUIGEKIEN. Ba a ee 
ESEORECELD ey las ebene 1811 400 2172831 Aesyyteeee 
ben iederlnneeeeeenn 3400 3287 Marokb 
BR Schwe 39 409 110 021 Er a 
unbelannten Ländern. .eueucn... 309 572 Bansibar u. 2... at 
Zulammen 21560557 24557 698 Franzöſiſche Befigungen in Afrika... 
Die Ausfuhr bezifferte ſich Portugieſiſche J a 
nad Amerika: 
Wan RA N auf 64 926 431 826 I 1:1 Mur ER Bee et RN 
Großbritannien. ® 255 107 123 221 Purerto Rieeee 
Belgiennn 5 — 924 Braſikiitifienn 
Deutſchandndd 4.056 60 273 HD Ri Ve RE Be N 
Griechenlan 7 152 473 91 555 Columbeeeee 
a J 404 472 25 272 Goftg Rica ak. ben on 
A f 35 900 31403 Eeuadar er — 
Nuflanbıa. Gar Eis enak. + # 3 563 14 573 Vereinigte Staaten von Amerika..... 
ER Sean a „ 22089311 19909 578 Guatemagll 
lese oe 7 3145370 1409273 OAUDDTaD Der ne Ne a 
unbefannten Ländern. ....... I 64 195 == Mexiklk 
Zuſammen auf 26219373 22079 878 Veh nern anheben una ABER 
Argenkitienda. .. IL. ..E... DSB 
SAHLSalvaBor I. RT 
2 ee A 
Spanien, Uruguay ... * a 
Der Außenhandel und die Schifffahrt im Jahre 1887.) Denezuela............. * 
(Estadistica general del commercio exterior de Espana ete. en 1887.) — — 
Britiſche " u" " 
Meberficht des Werthes der Ein: und Ausfuhr. Aften und Auftralien: 
Ginfuhr. Ausfuhr. Philippinen 0 here ee HERE 
under. Werth: Werth: Arabien IDG 
Eucopa: Befetas, Peſelcs. TR EEE, 
ED Atihland ZUR — 82.902494 1191596200 | 
Khehtenveie RE. Le 1798 208 — er ee 
RE Baal ur RR N BE 94 386745 1. 10062200, ad 1.25 — BE Es 
Diner ET She 2412888 1807450 |  Sranzöfihe Befigungen in fien .... 
enntreig 234746 813 308918739 | Britiſche " — 
— 2296 701... Bgegea | _ eoerlündiihe Fu m un. 
——— 427 654 a. a a RE a TEN 
SebertenpeTn ee... 1645109 17153265 | Material aus Schiffbrüden ......... 
Großbritannien. ..n.o,eounenoncnens 114 023 732 184 663 303 ; 
Bebelleyue 2 3 er Be 16.591.363. 12.265 415.) Davon unter nationaler Flagge 
1; u FTLOINDEN TRIOGE Se 5 Ve a die 
1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1888 I. ©. 233. Bahn ae Lach a Ren 


Einfuhr. 
Werth: 
Peſetas. 
18 037 565 
6 746 886 
2 500 925 
40 726 717 
13 768 202 
2 902 983 
5 661 294 


2 689 082 
70 731 
18 189 

289 

6 755 285 

4.089 616 

7777 709 
19801 

5 368 
10 646 
107 602 


37 336 303 
13 167 008 
174 125 
220 261 
122 882 

6 273 

7 862 972 
99 634 504 
77289 
934 645 
1548 771 
6 020 292 
106 137 
1529183 
4 260 338 
85188 

6 468 172 


23 349 437 
62 103 
1176 162 
21 980 
468 

2 760 751 
5175 

10 642 392 
23 681 


505 629 


Ausfuhr. 
Werth: 
Peſetas. 

300 482 
21 977190 
662 742 
1177730 


150 459 


1554 965 
437 296 
877 


7150 164 
2128 
217145 
66 388 


61 003 980 
12 493 349 
515 570 
576 478 
1246 920 
361 999 
21 903 085 
157 

302 774 

6 562 012 
13975 
18 931172 
1039 
62113 

9 100 737 
77 405 
1817 131 
1323 951 


4 611 598 


— 


Zuſammen 811211708 722181 792 


332 273 857 268 848 671 
324 636 897 351918 985 
154 300 954 101 414 136 
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Meberficht der bauptiächlichiten Artikel der Einfuhr nah Menge und Werth für die Jahre 1886 und 1887, 

















Im Sahre 1887. 











mehr. 
Menge. 


164 238 807 
1476 243 


7162 


12 788 404 
40 085 


595 603 
1829 881 
2121 

2 406 363 
20 936 


434 373 


weniger. 
Menge. 


24 564 655 


110 568 

2 595 072 
16 036 947 
210911 


24 982 





2.852 424 


619 855 


| 90 042 
626 497 


4443 
17259 
22.034 





4 808 554 
379 596 


2 495 061 


| 74 237 


48511 
7443 
1629 072 
17 


24 
26 
54 262 


25 220 


41 125 
1 362 798 





1886. 1887. 
et iret. Einheit. — 
Menge. Werth. Menge. Werth. 
Peſetas. Peſetas. 
ee inene Liter 108 856 511 63 614684 | 84291856 | 45 028 994 
N HD — kg 149 851 793 | 29970 359 | 314 090 600 | 62818120 
Kabeljau und Stodfild ............... rn 44 387 114 | 27520010 | 45863357 | 29811 117 
Wollengewebe ee I 2310298 | 27606 381 2199 730 | 24938 269 
Eijen und Eifenwerkzeuge ............. * 73234920 | 17290616 | 70639848 | 16930 935 | 
BEDRRIDED EEIDe nee eieeennne * 151019559 | 19632543 | 134 982612 | 17547739 |» 
Baummollengewebe ....... 2222222000. ® 1610370 | 11421109 1621532 | 11331230 
en A ee ” 6883471 | 14023433 6672560 | 13627361 
L [ Tonnen 
nero nein anme \ von 1407226 | 26033 681 1382244 | 25571514 
1000 k 
EN 2 anne, kg 11 346 072 3630 743 | 24134476 7 125 032 
N Pe Stüd 186 346 20409 521 226431 | 17137709 
N kg 10 522399 | 26 061 640 7 669 975 19 389 742 
a a a JE * 6 861 028 4 860 679 7456 631 5 201 788 
Maihinen (mit Ausnahme von Waagen) 
und Mafchinentheile.........u.22.... fr 16 640553 | 20902194 | 16020698 | 20136 968 
Chemifhe und pharmazeutiihe ‚Produfte * 56 916090 | 15851813 | 58 m en 15 812 920 
; iron „I Taufend 12 446 1 
nenne Bötten, me | ohm 496 216 37.059 | 406 174 |\ 35.300 318 
a een > kg 1170 460 3576 823 | 
ER 20.0..5,7 BEN TI Ei. nee e 7146 867 7246 688 6 520 370 5 987 456 
Hanfe und Leinengarn .....-.uerun.. * 3321255 | 13285020 3342191 | 13308 764 
u LS 2 NE 7 175 915 6 039 010 171472 6 062 058 
ER eednersane r 114292 | 11418405 97.033 9 598 697 
Möbel rr 2 954 375 6 638 840 2 932 341 6 626 528 
Gewebe von Hanf und Leinen......... + 637 059 4 603 315 651 140 4 427 614 
ee — “ 386 813 2 120 087 480 264 2 449 140 
ne ni. sdauane * 3 715 083 2.009 435 3 953 116 2 269 884 
ee I RE * 1202 205 2404410 1253 243 2 506 486 
ae 3 SA + 57567 738 | 32625930 | 52759184 | 29 743 228 
ee —— x 6489 121 | 2502493 | 6109525 | - 2414650 
5 F 4 864 646 7340 273 5552003 | 11132 622 
Schiefer, Bitumina und deren Derivate * 71259381 | 11923778 | 68764320 | 11172 729 
BEE UND SNEMNG Lane oenenauccne.: 5 1 150 363 1 812 792 1.076 126 2 320 995 
BHEEIEIEIDOGEENL. sun namen anne ne m 181 416 1821 925 132 905 1 308 298 
Parfümerien und Efjenzen ......u..... * 170 606 1 364 848 163 163 1 305 304 
A — 9197336 | 1098954 | 7568 264 876 140 
| : 11 
Wagen und Beftandtheile von joldhen... Fr 1136 en \ 805 423 1572 080 | 1 071 569 
Mep- 
N PR tonnen 58 Rt 34 c 
fierfahrzeug | — lasz | 4925824 16871 | 5049013 
Zimmet ...... en ne landen - kg 375 486 1174 468 321 224 1012 130 
ee r 45812189 | 59594846 | 46276562 | 62473 359 
ee —— * 340 431 1 702 155 315211 1 576 055 
Seide und Floretjeive, roh und ge 
ee ET ENGE * 178790 6 768 480 137 665 5 284 635 
he nhssanee ee ara Liter 3 251 389 5 619 844 1888 591 3 565 310 
Din BEN LT En N TE ee BR A 5 a 2 te RE TER ERTL RURIT EEE 
Zujammen — — 562 736 039 | — 561 970 420 
Materialien für Eifenbahnen und jonitige | 
öffentliche Arbeiten, jowie zum Bau, 
Beihlag und Reparatur von Schiffen 
und Maſchinen, Schiffsdampfteflel .... f 14 102 865 
dee  ANIBRIREr 0 de cc «on — — 292 470 901 — 30 286 940 
tet; 1204 851 477 
RIEEE RE Pe Eh  VNSTEP a Be N — 
| | 
Ueberhaupt — — 855 206 950 | — | 811 211 708 


11* 


34 


Meberficht der bauptiächlichften Artikel der Ausfuhr nah Menge und Werth für die Jahre 1886 und 1887. 








Re ae * 186. 1887. in Bezug auf Menge 
3 eit. 3 
Menge. — Menge. ne mehr. weniger. 
Mein, ordinärer, oder Tiichwein..| Liter | 697901 983/279 160 793] 797 046 060239113 818| 99 144 077 — 
eetes AITDDIDELG een — 23 720 323 43 080485] 26317 820 34 213 166 — 2402 503 
u * 12 575 374 12 575 374 9426 0001| 8483 400 — 3 149 374 
a RE kg |4 922 670413) 61 849 033]6 053 193 064 86 689 163|1 130 522 551 — 
MON... EAN Au, 1.0955 h 38 446 191 23 067 710| 40410 737| 22 225 905 1 964 546 — 
Pomeranzen N 81 666 563| 16 333313] 85751225 15 435 221 4 084 662 — 
Wentegaubbßhen — 19 226 266 7690 5061 19 369625) 9684 813 143 359 — 
Mandeln 2773034 3467 846 4 354 730 5689 364 1581 696 — 
Früchte und Gemikis, nicht beſonders 
Haltıjtirt es Po mERMEL EL 00. * 17 887 765 4732 1201 22312809 5359 808 4 425 044 — 
ſſſeeeeee F 4009 088 2164907 72370808 3618513 3 227 997 — 
5 7349 291| 1910816 5429 452 977 301 — 1919 839 
426 958 153 705 1 849 487 647 320 1 422 529 — 
Blei in Barren, Platten ꝛc....... x 114 982 472) 39 669 799| 63023218 22 058 126 — 51 959 254 
Eifen und Eifenwerkeug ........ e 77167 5411| 5313882] 148423 772 10438 023| 71256 231 — 
2 0 * 541 414| 2707070 1355281) 8011686 793 867 — 
Zink in Barren und Blöden..... x . 1075044 483 770 1 800 426 900 213 125 382 — 
Kupfer in Barren und Blöcken.. . 11 617 19 749 - 38094 88 236 26 477 — 
Koöooeee Tauſ. 1194902 16 728 628 1097 675) 15 367 450 97 227 
» Platten oder Tafeln ....... kg 1963 467 942 465 2919171] 1401201 955 704 — 
MWolletoh 21 AR h 9 205 116) 16 094 946 8293 744| 14 122 934 — 911 372 
Vieee ee Stüf 85 839| 22.069 928 51277 12407 777 — 34 562 
Sberee kg 718 900 11502 400 775 289 12 404 624 56 389 — 
Oehgeneine 15114012 14358312] 11409 899 9698414 — 3 704 113 
SIPEHBS TOD ne, er 32078167 7815633] 42177434 8435480 3.099 267 — 
erarbeieeeeee * 539 016 161 705 1621877 486 563 82 861 — 
Konſervirte Nahrungsmittel ...... — 3872421 6776 733 4622230 6933315 749 809 — 
ute * 1619081 5287613 1923829 6159481 304 748 — 
JBECHTUH LH + 20 896 075 71046661 15229931) 5178178 — 5666 140 
Bopierußer AB Pr... oder. ’ 2015814 3913475 2225404 4748440 209 590 — 
SE a aa ER 458 R 6624425 4637098 58155631 3780 116 — 808 862 
Salz, gewöhnlihed.............. 2 208509 172 3127657| 225394855 3380923] 16885683 — 
Silber und Silbermünze......... — — 2 581 287 — 3 279 030 — — 
a kg 313731 2886 776 25803| 2322 270 — 5 575 
DENT MR. a 4 688633 633 542 169 615 769 615 80 982 — 
SEE ER Pe FRE rd . 83 622 63 553 13 510 88 212 — 10112 
et a A ee re 2812203) 1546 710 2971569 1485 785 159 366 — 
Körner und Hülſenfrüchte, nicht 
beſonders Haffifizirt ..........- — 3335077 885605 2039 651 673 641 1 295 426 
2 TREE ne R. 7172543 386271 8338973 394 317 66 430 — 
eo An 2 470 078 75 212 1 556 382 249 021 1 086 304 — 
Ryeeeee 599 360 119873 152 647 150 529 153 284 — 
Geſte ss — 255 613 38 342 234 984 42 748 29 371 — 
I a N + 5100) 918 2404 433 — 2696 
Fe af Ta ” 7135 923| 3820 910 5291016 2822838 — 1844 907 
Bücher und ſonſtige Drudjaden...| „ 515 344| 1546 032 602 363) 1807089 87.019 — 
— une 26287 1228044 37563 1736 052 11 276 — 
Mollennewebe A. A, 104 561 1737980 106 655| 1685148 2094 _ 
Dliven, frifh und in Salzwafler..| „ 1934885 1354418 2757266 1654300 822 381 — 
RUNDE TODE nn 0. ce & 3 729 024 932 256 3 516 667 879 167 — 212 357 
Süßholzjaft und Baite .......... 5 419204 565 925 460 588 598 764 41 384 — 
02.02: once ren 5 7199169 711141 71527 747) 1044 032 328 578 — 
Branntwein, gewöhnlicher und 
NER re Liter 1552893 963199 1575 820 977 554 22 927 — 
Opiellarten en {ig 113 745 682 470 140 851 845 106 27106 — 
re eek elchin fe sc. 7 1144 262 663 654 1 260 640 731171 116 378 _ 
Ehotslade. 5 152 462 457 386 164 205 492 615 11 743 — 
Hͤnn 549 096 631 460 405 752 466 614 — 143 644 
Fleisch von Schweinen, Rindvieh, 
und Fleiſchwaaren r 250 500 983 721 48 203 81 945 — 202297 
Biere a hen ae RB Va, 7. 183 830 183 830 43 730 43 730 — 140 100 
Bujammen........- — | — 650 582 620 — 603 460 824 — une 
Sonftige Artikel ...| — — 76 767 265 — 118 720 968 — Ai 
Meberhaupt.......- — — — — 











127 349 © 





pe 181 .e 


Sm Jahre 1887 











in Bezug 
mehr; 
Peſetas. 





24 840 140 


1 994 307 
2 221 518 


627 688 
1453 636 


493 615 
5124141 
5 304616 

416.443 

68.487 


458 738 


902 224 


619 853 
324 858 
156 612 
871 863 


831 995 


253 286 
697 743 


136 073 
24 659 





8 046 
173 809 
30 656 
4 406 


261 057 
508 008 


299 942 


32839 
332 891 


14 355 


auf Werth 
weniger: 
Peſetas. 


40 046 975 
8 867 319 
4 091 974 


841805 
898.092 


— 


— 





933 515 
17 611 673 


1361 178 


1972 012 
9662 151 


4.659 898 


1 926 488 
856 982 


546 506 





60 925 
| 211 964 





162 636 
67 517 
35229 


— 





953 703 


164 846 


901 776 
140 100 


756 7 878 657 


| — —* 710 2 878 657 


Bandel mit Deutſchland im Jahre 1887. 
Einfuhr: 


MWaaren. 


(Die Bezeihnung folgt der Eintheilung des Zolltarif3.) 


Erfte Klaſſe. 

Marmor, Zaspis und Alabajter, vers 
arbeitet oder behauen zu jeder Art 
von Gegenftänden, polirt oder nicht 

Sonftige Steine und Erden zur Ver: 
wendung bei Bauten, in den 
Künften und in der Induftrie... 


Theer, Schiffstheer, Asphalt, Bitu: 
mina und deren Derivate ...... 
Hohlglas, gemeines und ordinäres. 
Kryftallglas und deſſen Nach— 
ahmungen, auch wenn es innen 
vergoldet oder verfilbert tft ..... 
Tafelglas und Tafelfiyftall ....... 
Glas und Kryſtall mit Belag, jowie 
Brillen: und Uhrgläfer ........ 
Flieſen, Backſteine und Dachziegel 
zum Bau von Häuſern ꝛc. .. .... 
Fayence und feines Irdengeſchirr .. 
u Je 


Zweite Klaſſe. 
Gold in Geräthen u. Schmuckſachen 
EB. EEE IA... 
Gold, Silber und PBlatina: Waaren 
anderer Art daraus ........... 
Gußeijen, in ordinären Waaren ... 
= in feinen Waaren, d. h. 
polirte, emaillirte oder mit Ber: 
zierungen aus anderen Metallen 
en 
Schmiedeeiſen und Stahl in Eiſen— 
N 
Schmiedeeiſen und Stahlin Stangen 
jeder Geftalt, in Blechen bis zu 
6 mm Dide, Achſen, Radſchienen, 
Platten und Federn für Wagen, 
Be FRahtelien eos neeenne.. 
Eifen: 
ER 


een AO 
nicht bejonders aufgeführte Waaren 
aller Art, auch emaillirt und in 
Berbindung mit anderen Me: 
tallen, jowie mit Meffingblech 
überzogene Röhren .......... 
Eifenblech, verarbeitet ............ 
Nähnadeln, Schreibfedern, Beſtand— 
theile von Taſchenuhren u. andere 
ähnliche Gegenftände aus Eiſen 
RE 


kg 


" 


Tonne v. 


Menge. 


14 726 


1481 876 


\ 2779 


600 216 
881 492 


524 358 
161321 
8999 
1612 889 


164 073 
65 891 


821 
689 


3123 
166 409 


176 196 


356 889 


1690 783 
1 245 665 


579 980 
148 083 


798 494 
15 458 


2741 


85 


Werth: 
Peſetas. 


29 890 


66 685 
51 412 


60 022 
264 448 


891 409 
129 056 

23 798 
112 900 


237 907 
164 729 


410 500 
48 230 


15 072 
39 106 


114 528 


53 582 


405 788 
435 982 


318 989 
42 945 


630 810 
32 153 


54 820 





MWaaren. 
Mefjer, Vorlegemeſſer, Rafirmefjer 
und Federmeſſer aus Eifen oder 


Scheeren für Näharbeit .......... 
Kupfer und Meffing in Blechen und 
Nägeln, jowie Kupferdraht....... 
Desgl., in Röhren, großen, nur roh 
vorgearbeiteten Stüden, wie Kohlen: 
pfannen 2c., Kefjelboden ........ 
Kupfer, Bronze oder Meffing in ver: 
arbeitetem BZuftande und alle 
Legirungen unedler Metalle, in 
denen Kupfer fich befindet, in 
Duineailleriewaaren, aud wenn 
Mesinchirh TIMDAT. a oecscne can 
Diefelben Metalle und L2egirungen 
in vergoldeten, verfilberten oder 
vernidelten Gegenſtänden ....... 
Zink in fertigen Waaren, aud) ladirt 
Ale übrigen nicht befonders auf— 
geführten Metalle in verarbeitetem 
Zuftande, lackirt oder nidt...... 


‚Dritte Klajfe. 
Kokosnuß: und PBalmdl .......... 
Erzeugnifje des Pflanzenreichs, welche 

nicht unter anderen Bofitionen auf: 

EEE De 
Erzeugniffe des Thierreihs für 

mediziniihe Zwede ............ 
Indigo und Sodhenille ........... 
BBEOBELTTOHE SER 200er enge 
SIRUNE 5. .SRRDEL rn can 
Farben in Pulver oder in Tafeln.. 
Dergl. zubereitete und Tinten..... 
Dergl. aus Gteinfohle gewonnene 

und andere Fünftlide........... 
SDWERMAUTE u. nee aaa nn 
Alkaloide und deren Salze........ 
Kohlenfaure alfalinifche Produkte .. 
ER Rn. 
Leim nd Abbum 
Phöohorrerr renne 
Salpeterſaures Kali (Kalijalpeter).. 
Salpeterfaures Natron (Chilefalpeter) 
Pharmazeutiihe Erzeugnifje, nicht 

bejonders aufgeführte .......... 
Chemijche Erzeugnifje, nicht befonders 

JJ Bere uoen 
ER NR 
Sabmehl zum  Gewerbegebraud, 

DEREN END WIDEOje. dere aan 
Baraffin, Stearin, Wachs und Wal: 

TOD, ED ee wenn de sen 
Desgl. in verarbeitetem Zuftande.. 
Pärfüunn een Br ne 
Pulver und exrplodirende Miihungen 


Menge, 


30 649 
3899 


57 070 


134 987 


66 490 


9 350 
55 306 


119 959 


1090 415 


193 393 


76 067 
8834 
137 520 
34 252 
385 459 
31417 


63 865 
336 292 
112 

160 548 
305 655 
156 380 
5 644 
557 413 
676 165 


11 376 


449 512 
606 953 


8 660 237 


556 076 
149 791 
33127 
93183 


Werth: 
Peſetas. 


229 868 
58 485 


125 554 


337 467 


265 960 


93 500 
71897 


179 939 


708 770 


241 742 


26 624 
106 008 
130 643 

68 504 
239 094 

47128 


574 785 
53 806 
28 000 
35 320 
30 566 

172 018 
33 864 

323 299 

189 326 


56 880 


449 512 
364 172 


2598 072 


834 114 
2639 623 
265 016 
279 549 


MWaaren. 
Vierte Klafje. 
Baummwollengarn, dreis und mehr- 
brühttgee nee 
Dichte Gewebe, jchlichte, rohe, weiße 
oder gefärbte, in Stüden oder 
Tücdern, bis zu 25 Fäden ein- 
IDLEHIDD IR a kenne ae 
Dichte Gewebe, bedrudte, jowie ge— 
föperte und auf dem Stuhl ge: 
mufterte, bis zu 25 Fäden ein- 
LS ET ec) 
Steppzeug und Piqub............ 
Plüſch, Sammet und andere Doppels 
gewebe zu Kleidungsftüden...... 
Spiten, ausgenommen gehäfelte... 
Strumpfwaaren im Stüd, Jäckchen 
UND SDEINHEIDELE „ou can... HN 
Strumpfwaaren: Strümpfe, Soden, 
Handſchuhe und andere®egenftände 


Fünfte Klaſſe. 
Hanf, roher und gehedhelter ....... 
Flachs, roher und gehedelter...... 
Hanf: und Leinengarn „..u....... 
Taumwerk und Seilerwaaren ....... 
Leinengewebe, geföperte oder ge: 
muſerttte * 


Sechſte Klaſſe. 
Wolle, gekämmte und Abfälle davon 
Kammgarn, gefärbtes ............ 
TEDNIDE:. 7 ABB 


ie 4 Me IS TA) SR 
ShhumpfwaateLkn. 2... nns 


Tuche und alle anderen tuchartigen 
Gewebe, aus reiner Wolle oder 
mit Flodwolle oder anderen Thier: 
baaken GEMÜDES...„eucnoen na 

Diejelben Gewebe, mit Kette aus 
Baummolle beitehend........... 

Alle übrigen Gewebe aus reiner 
Wolle oder mit Flockwolle oder 
anderen Thierhaaren gemiſcht ... 

Desan, mit Slillerei.. .orcne 00m 

Diefelben Gewebe mit Kette aus 
Bäumwolleee us 4 


Siebente Klaſſe. 
Fe I Se san 
Gewebe, jchlichte oder geföperte .... 
SE 
Simmel und "TElbel „auosocsene ce 
TUN und Spinen er ee, 
Strumpfwaaren aus Seide oder 

Srlprelleine se... 0 een a 
Sammet und Felbel mit vegetabi- 
a RE 
Andere Gewebe aus Seide oder 
Floretſeide mit vegetabilischen Faſern 


kg 


”„ 


U} 


Menge. 


4 480 


37 166 


56 519 
7382 


25 891 
1 224 


14 409 


26 085 


148 979 
37 302 
306 181 
80 243 


2 520 


9075 
11 946 
12 867 

9 367 

136 487 


23 341 
24 922 
37 043 

2539 


51194 


1595 
872 
372 

1306 
519 


1162 
17 399 


7706 


86 


Werth: 
Peſetas. 


31360 


185 830 


409 762 
59 056 


233 019 
29 376 


100 863 


208 630 


134 081 
41 032 

1 224 724 
80 243 


25 200 


46 282 
131406 
48 895 
30 442 

2 183 792 


420 138 
249 220 
592 688 

60 936 


511 940 


63 800 
82 840 
53 010 
189 370 
70 065 


83 664 
939 546 


231 180 








Waaren. 
Achte Klajfe. 
Papier ohne Ende, zum Drud .... 
Papier zum Schreiben, zur Litho- 
graphie oder zum Kupferdrud ... 
Deögl., bejchnittenes, Bütten- und 
Iimttries Papier sam ne un „000. AS 
Bücher, in fremder Sprade gedruckt 
Kupferftiche, Karten und Zeichnungen 
Bapiertapeten mit Gold, Silber oder 


Desal. anderen Art... LU IR. 
Löſch⸗ und Padpapiere ........... 
Anderes, nicht bejonders aufgeführtes 
Mapter:. . - DEREN a BA 
Pappdedel in Bogen und ordinäre 
Papptäſthee 
Dieſelben Gegenſtände in fertigem 
Zuſtändeeeee  uneerei 


Neunte Klaſſe. 


Daube esse 
Holz, gemeines, unbearbeitet....... 
Bottcherwaareenn 
Gegenſtände aller Art aus gemeinem 

Ola En a RR ee ea ee a 
Desgl. aus feinem Holz ohne Ber: 

GOIDUNG. = euer 
Deögl. mit Bergoldung........... 
Rohr, Ejparto u. dergl., unverarbeitet 


Behnte Klajje. 


Ungegerbte Häute und Felle ...... 
Lackirte Felle und gegerbte oder zu— 

gerichtete, Stalbfellenem. 200.25 
Sonftige gegerbte und zugerichtete 

Häute, einjchl. des Sohlleders ... 
Lederriemen für Majdhinen........ 
Felle zur Verzierung ohne Näharbeit 
Sonftige Gegenflände aus Leder 

oder damit überzogen .......... 
Thieriſche ce HT ar nr 
DEMERES, ae 


Elite Klajie. 
Piänoſorte 
Gewichtuhren, ordinäre und Wecker— 

hre  n a ae 
Wand: und Tafeluhren, ſowie Chros 
oönete 6 a» 5 SE 
Moött 
Landwirthſchaftliche Maſchinen ..... 
Maſchinen aus Kupfer und deſſen 
LegtrungÄgennnn 
Maſchinen aus anderen Materialien 
Laſtwagen und Karren ........... 


Zwölfte Klaſſe. 


Schweinefleiſch und Schweineſchmalz 
IT EN DET PETER N 


Taufend 


cbm 
kg 


„ 


”" 


" 


Menge. 
2 410 340 


110 027 


32 665 


9638 
14 374 


8449 
56 288 
478 228 
87 201 
661 268 


7939 


34 
627 
1139 475 


827 718 
293 267 


10 341 
1156 991 


335 979 


80 088 


55 612 
16 231 
2 320 


3 487 
98 774 
202 541 


409 


11446 


1522 
84 975 
639 811 


7820 
1402 534 
184 132 


31 857 
72 210 


Werth: 
Peſetas. 


1687238 
148 536 
65 330 

28 914 
359 350 
42 245 
112 576 
286 937 
261 603 
211606 


55573 


32 300 
31 350 
478 579 


1655 436 
659 851 


57909 
208 258 


621 561 


1441 584 


556 120 
146 079 
58 000 


87175 
79 020 
405 082 


327 200 
68 676 


27 396 
76 478 
767 773 


30 107 
1 781 219 
73 654 


35 043 
267 176 


87 









































Werth: Werth: 
Waaren. Menge. Peſetas. Waaren. Menge. Peſetas. 
Kabeljau und Stockfiſch........... kg 50519 32837 | Materialien für Eiſenbahnen (Spezial: 
Raneelälter inaiuik ne. " 7927510 2219703 er — — 196 859 
N Pre ur n 4937423 1579977 | Dergl., wofür der Zoll baar bezahlt 
Sonftiges Getreide. .....:.er0..0. er 1096 384 142 529 I ee RE na ans — — 78143 
Hülfenfrüchte, trodene ............ J 2 556 898 613655 | Dergl., für welche der Zoll in Schuld: 
55 400 33 780 fcheinen, die erneuert werben 
ET N Pe hl 64641658 35552913 können, bezahlt wird ........... — — 510 027 
Mens BIDEr a0 h 410 042 192 720 | Sonftige Waaren ... 2.2222 cc 000. — — 1 026 078 
Dreizehnte Klafie. Zufammen 82902 424 
Bus: und Schmudjaden aller Urt. kg 1.972 98 600 
Gehſtöcke und Stöde zu Regen: und Ausfuhr Werth: 
Sonnenſchirmen ............... Hundert 68746 103118 Waaren — Menge. Peſetas. 
Knöpfe aller Art, ausgenommen MasL. I:BBBT. .. Locken F 000 . "131875822 1275033 
8 
goldene und filberne ........... kg 18690 ieer „ 3364000 30276 
Patronen ohme Geſchoß oder Kugel 25 818 71082 | Qußeifen in Blöden ............. kg 2640365 171624 
Zundkraut oder Zündhüthen...... ” 18066 140915 | gupferabfälle ................... „1622203 1297 762 
Etuis aus feinem Holz ........... R 3341 100230 | gupfer in Bleden und Nägeln... „ 10 200 25 500 
Kautſchuk und Guttapercha in Platten Silberhaltiges Blei in Blöden .... „ 203 689 71291 
SL TOR In 24 245 242450 Baumwollene Strumpfwaaren ..... x 9564 57 384 
Deögl., verarbeitet zu jeder anderen Papier zum Rauchen ............. x“ 43596 130788 
Form...................4 10500 136500 | gafſer . rrerct 331899 132760 
Dels und Wachstuch ............. 18 106 plathen — 306 765 147247 
Spiele und Spielzeug ............ " 82 915 AITIIO | Korkpfeopfen.eeeeneenceeeeeeeen- Taufend 5761 80 654 
Dochte für Lampen und Lichte..... — 9 736 38944 Felle vom Schafpieh .............. kg 54 706 98471 
Pojamentierwaaren, wollene ....... s 15 810 158100 | Sonftige ungegerbte Felle und Häute „ 20 479 32 766 
BE EOUe anderen... uni nere n 11 545 32360 | Seohllever eaaaaeeeeeeeeeeee een a 3919 35271 
Gemebe aus Kautſchuk in Verbindung Schafleder, Saffian und fonftige zu: 
mit allen anderen Materialien .. „ 8961 125454 bereitete Felleee I 21435 128610 
Fertige Kleidungsftüde aus Baum— Thierifche Felle accseccseneneenen r 330386 148674 
N — 110855 115426 | Mandeln in der Schale .......... — 60 335 99 553 
Desgl. aus Wolle ............... n 16108 235083 Getrocknete Feigen ............... 7 184 183 55 255 
en, mi Stideret. . .. m 4.038 IEZST | Rofinen...ccen machen äh he R 479441 263 692 
Seide ............... 649629 116938 
Vorbemerkungen des Tarifs. Pomeraneeeeeee 4 905 334 882 960 
ur oe RE — — SINE Got. rear * 741 66 690 
Fäſſer, leere, zur Ausfuhr von eins Pfeffer, gemahlen und ungemahlen. „ 46 561 41 905 
heimischen Waaren eingeführt... kg 851 786 301 75L | Del, gewöhnliches „u 2.2: ecencn so. 3 515 663 438 314 
en en A ER Stüd 21171 42432 | Wein, gewöhnlicher, oder Tiihwein Liter 4946503 1483 951 
Fäffer, mit Waaren eingeführt und „ Xeres: und ähnlidher....... * 862372 1121084 
leer wieder ausgehend. ......... kg 2459206 1032866 AL Ace e 788 475 709 627 
89 520 37595 | Konfervirte Nahrungsmittel ....... kg 85 084 127 626 
es Re S 126 048 52 940 | Sonftige Wanren......cerecesie. — — 324499 
I RI Stüd 136 837 136 837 Zufammen 9596 200 
Schifffahrt. 
Mit Ladung. In Ballaft. Zuſammen. 
Ladungs⸗ [2 Ladung3- 
Schiffe. | Meßtonnen. tonnen zu Schiffe. Meßtonnen., Schiffe. Meßtonnen. tonnen zu 
1000 kg. 1000 kg. 
Eingang. 
Unter nationaler Flagge .....occenenecne. 7046 | 3741181 730 893 1438 523 301 8484 | 4264482| 730893 
wer Temider Slaggennnnn nenn. ER 6091 | 3569 176 | 2310 267 4856 3 331 318 10 947 6 900 494 | 2 310 267 
Zufammen 13137 | 7310357 | 3041160 | 6294 | 3954619 | 19431 |11 164976 | 3041 160 
Ausgang. y 
Unter nationaler Flagge ............ 130: 6502 | 4254 361 966 126 1047 165 679 7549 | 4420130| 966 126 
fremder Flaggen nl. ae 8 949 | 6212419 | 6 154591 1247 | 484 024 | 10196 |.6696443 | 6 154 591 
Bufammen |” 15451 10466 786| 7120717 | 2294 | 649793 | 17745 |11116573| 7120717. 
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Ein und Ausfuhr, nad Flaggen geordnet. 





Verkehr mit 


Verfehr mit Europa. Verkehr mit Afrika. | Verkehr mit Amerika. Auftralien und Afien. 





Flagge. ie rer re ee _ _ | 7 Pers 
Einfuhr. | Ausfuhr. | Einfuhr. | Ausfuhr. | Einfuhr. | Ausfuhr. | Einfuhr. | Ausfuhr. 
1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. | 1000 kg. 
Rasanale ze Se ET 553 584 774318 | 46156 15 767 110 259 170 412 20 894 5629 
EST N OR re 50 766 122 130 — — 4692 4272 3 348 — 
J une nn ns names anaunaee — — — — 10 449 7386 — nu 
Seſterreichiſchhe nn. 8975 2240 — 5538 4568 — — 
SR TE I RE er 18 693 86 168 — — — um — 
Er ſſſcce 24832 15128 — — 2012 2342 — — 
EEE, 146199 | 626604 | 4311 1171 28 196 60 130 _ _ 
EHRT fen, By 76 182 2535 303 — — — — u 
Ried ändiſcheee 7434 182 436 2 — 541 904 114 — 
JJf — — — — — 102 — — 
en te RP ch, 1437396 | 4205 295 3815 80 111 028 561 480 11 365 — 
Fibeiſhee SON isn ein 80 750 26 678 478 13 46 558 71403 — — 
erchhe 85 625 107 945 — — 220 8.007 — — 
Drkaniſchee tun mie — — — 179 — — — — 
AO LEIDEN 4 524 1316 650 — — en 7 m 
a eh RN: 56 863 16 149 — — 3568 3153 — == 
Siebe NR... rc | u m | — 1916 |- 2001| 4 
Bufammen | 2602 451 | 6.196 718 55 836 | 17210 | 347 152 | 901 160 | 35 721 | 5629 
Handel und Schifffahrt von Puerto Rico im Handel mit Dentihland. 
Sahre 1887.) Einfuhr. Werth: 
(Estadistica general del comercio exterior de la provincia de Waarenbenennung nad) bem Zolltarif. Peſos 
Puerto Rico 1887.) Klajfel. 
Darmor EHE en ae 5,51 
Wertbe der Ein: und Ausfuhr. Steine und Erden zu Bauzweden in den Künften und 
{ e ; den Industrien, -jomwie TErie mn n see 2 374,57 
derlunfts⸗ BEE ET Schiefer und Bitumina cc en TR 1,65 
- Einfuhr. Ausfuhr. Hohlglas, ordinäreeeee.. 8 138,80 
Refos, Refos. Hohlkryftallis. 2er. en ee DR Sr rn 570,85 
Glen rn en 256980154 1842014,99 | Taleiglas und ie se rs 
Großbritannien .... 3 — Ban ee 
Gral A N 82630098 „AROGEB,BE. Ks hi 
Daatichlann Ssne . mi 909.448 PA, oe DO1 HIB,Bp || Gaderise und TEINEDE DON aReE — Be 
Ba Ra ass 70 571,92 3 914,73 Klaſſe 2. | 
BE EI EIERN 4 548,50 83 040,08 || 6Goldgeräthee nn n 400 
A 3 520,80 — Silbergerähhßße ee a 525 
— 30 412,851 6Gußeiſengeratße anne 6,12 
Guhßß — — RENTE 355 3662 17195 992,418 7’ Elfen Dr Re 19 778,40 
Vereinigte Staaten von Amerifa.... 2956544,33 4611040,37 Ordinäre Schmiedeeiſenwaaren..................... 658,08 
DNLDEIIIHIOHEL 0 0 end ee, 120 410,52 — Feine Schmiedegſenwäarrenn 21 
E 11307,50 — Eiſenblechwagrfeee we 330,72 
es tun 10 216,80 71982571 SUHONGDEIT UND TEDELM oc a no 22 
STERNE EI 5 626,92 1837,59 | Kupfer, Bronze und Meffing in Platten............. 30,34 
Däniſche Befisungen in Amerika .... 639 803,09 187 326,25 | Desgl. Waaren daraus, vergoldet ..... Sea — 12 
Britiiche 7 7 FETTE 404 412,08 489 174,16 ,| Sinne und Binkfwaaren wussenlenseeceneenecennenen 20,10 
Tranzöfiihe „ 7 es — 105 463 Melallwagren ergodd 7 
Zuſammen 1101296433 10994913,17 Klaſſe 3. 
— — Baummoll-, Kokos-, Lein- und ſonſtige Samenöle .... 943,75 
1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Arch. 1888 I, ©. 135. Seſamſamen ee 11,84 





Waarenbenennung nad) dem Bolltarif- 
abe inisr Höher te ee nenn 
Schwämme, Benzoe, wohlriehende Bohnen 
Erzeugnifje des Thierreichd zum Gebrauch in der Medizin 
IE Pia re U EAN 
Farben in Pulver oder Stüden 

BE EUDEREIRER. ziel he nenn ehe. 
Salz: und Schwefeljäure 


. 1 ren 


Galomel 
Ehlorfalf 
Pillen und Kapjeln 
Pharmazeutiſche Produkte, nit andermweit genannt ... 
Chemifche Produkte, nicht bejonders genannt 
REDE SOMEHL . 5... ek. ddl 
Seife, gemeine 
Baraffın, Stearin und Walrath.. scene ecen 
Parfümerien und Efjenzen 
- Klaffe 4. 

1 Pe PIERRE 
Gewebe, durchſichtige, wie Muffelin, Gaze und dergl. 

von 24 Fäden 
Wirkwaaren, wie Hemden, Strümpfe 2c........ er 


Klaſſe 5. 


Bar 0 0 Bar u a Sur 0 ⸗ↄ 6 Br Er u er Er Er Zr Ze Er Er Er ur Er rn 
—— res 


Dre 
.er ren... 
Paar ur ar Ta or ar —— re Er Er Er Be Br 0 — Eur Er ur) 


ae ar Dar Ba a u a Br ur Er Er Er Er Er 


Dre 


Flachs, gezwirnt 
Zeinengewebe, geföpert, auch mit farbigen Streifen, 
wie Packtuch 
Zeinengewebe, glatte, jchlichte, wie Dsnabrüder Leinen, 
u IO ÜDen. user nennen cm 


Fußte ppiche 


Pe Ta Var Bar er Be ee Ber Bar Ba Bar Ber er ar er er Er er Er ur Er Er re 


Pa ar Tr ar ar a a ar a ⸗ Bar ⸗ Br Br Br re Er Er Eur Er 


Par ar ar ur var Bra ur ur vr Br Bor u Bar ar u Bar BL BL BL Br Br Br BE BE Er ur Be Er Er ur 


Klaſſe 6. 
Gewebe aus Filz in Zußteppichen .................. 
Gewebe, glatte oder geföperte, vein wollene, wie Kalmück, 


RN We RER 
Desgl. mit Beimifhung von Baumwolle 
Gewebe, gemufterte, geföperte, jergenartige oder damas— 
zirte, wie Merino ꝛc., mit Beimifchung von Baumwolle 

Ih Klaſſe 7. 
Gewebe, geföperte, aus Seide mit Beimifhung von 
Baumwolle 


or or nee .e 


._—.......n...................„e——... 


Ssloretfeidengewebe .....urssenennnennennenne nn een 
age nie DEMDEn Ace oeusceeernenanennencee 
Klaſſe 8. 
fen hecun konn onenenanurc ne. 
RE LLC BE ER H 
Bücher und fonftige Druckſachen ...... ............. 
Stine oder Zeichnungen „er cuensreennenr nennen. 
22er 
Alles übrige nicht befonders tarifirte Papier ......... 
Bappe in Bogen und Schadteln.........urereenceen 


Fertige Gegenftände aus Pappmaſſe und Steinpappe, 

fowie Bappfäften mit Verzierungen oder Bekleidung 2c. 
Klaſſe 9. 

et AR i 

Holz, gemeines, verarbeitet 

Holz, feines, in Möbeln 

Desgl., vergoldet 

RE TEE TETD BREIT TEN TLORR 
Deutſches Handeld-Archiv 1889. I. 


rn, re 


[Bar Ba Bar Br Bere ar u Ba ur Er a re Er Er Er rer 


._.. nn. nn... ee 
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Werth: 
Peſos. 
78,40 
291 
16,40 
380 
318,60 
217 
2 042,25 
133,60 
111 
33,09 
66 
1478 
1 
117,30 
1595,49 
20949 
1598 


19 564 


29,70 
596,20 


153 
29 276,20 


30,10 
36,60 


49,50 


198 
55 
86 


80 


132 
140 
200 


2 775,30 
158,70 
88,20 
72 
407,10 
512,40 
6,12 


80 


307,52 
323,73 
376,05 
36,56 
33,39 





Werth: 
MWaarenbenennung nad dem Bolltarif. Peſos. 
Klaſſe 10. 
Sguhrerek asear ae de aan wen 1163,25 
I icnieke UND SErHETAYDEIlE 2... 0 22:0 een ec 60 
Andere_Gegenftände von Leber 15 
Klaſſe 11. 
500 
Taſchenuhren goöldee AMT EN 30 
DEINER ken EEE re ee 222 
Mol .. Fink. Kan a 4 12 648,74 
ldehststchlur he 4 ER Pre ae 948 
Klaffe 12. 
Shweinefleilh „A... ns ara 14 
1 A ER 4794 
SCHE TEICHE, GERÜHIDELIERIE En a EN, 5,10 
Rt, GEitbAltenshe rate a reine 744 827,94 
ET ee RE RE CENTER. 136,69 
Gartengewäcchhe taahintn 1269,84 
ER: RAR ET BET ta 651 
Branntmein; ordnäͤre ad ar BE 539 
Generreeeee A 6 864 
Cognac. und Brandy ra ER N ITRNHER 2 17 505 
an MAR |. 11]. ,111, 1) DS 184,80 
8 49 872 
LI FE LLC ROTER —— 264 
Süße Weiner en et Te 3 928 
ER A a Bee A en An 1205 
DD EI Eee De ne NE 4 83,08 
NE N NETTE TEE ERTT. OR 1 RN 231 
Zuckerwerk und uchtte rn 1660,80 
BUT a ET EN EN ER SE AA na = 2 18 645,60 
Klaſſe 13. 
Bernftein, Gagat, Schildpatt ze. 2... .neneneeernnen 46 
Re Be A 27 
Etnissund Sutterale aus Ooly... u unse 8 
Künftlihe Blumen, Blätter und Früdte............. 50 
LT A ee ee ae 2.086 
Spiele UND SYEREUG en ne na ae haare 250,80 
yojlenig ne enge I 22 
NE a 7115 
Zulammen 999 443,55 
Ausfuhr. Werth: 
Waarenbenennung nah dem Bolltarif. Peſos. 
Bee ee ee AR 7157,47 
Kaͤfſſe IND nasse nsennen« 227 104,64 
TObgE a nme a ale sh ir Barden in ech a 266 205,72 
OO . san rer ae ee THE E Reh Ahle 287,20 
Auderrobrbrguniweinn new aus 773,28 
Zulammen 501 528,31 
Die Gefammtausfuhr der wichtigſten Produkte der 
Inſel war folgende: Menge. Werth: 
kg Pejos. 
Zuckee.. theceune 80 792 377 5 251 504,53 
Kaffee 12 550 751 3 514 210,28 
Zuderfaft FESTE 29 111811 698 683,46 
Tabak Haken a, Sefiienn kurs. 3462491 1 128 772,06 
Ola a ee 106 172 4 246,88 
DEU RE EDIT TOR 355 384 888,46 
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Schifffahrt. 
Gingang. 
Beladen. Sn Ballaft. 
BE en a EN EST 3 Zujammen. 
Verkehr mit: Nationalflagge. | Fremde Flagge. | Nationalflagge. | Fremde Stage. 
see, | Tonnen: ri, | Tonnen: ‚re, Tonnens ; Tonnen» Tonnen: 
Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. Schiffe. a Schiffe. gehalt. 
SPUREN 115 | 142 658 1 197 1 54 — — 117 142 909 
KOLONDTLIONINTLEN ee ee rent re ee 195 | 191580 9 4027) — — — — 204 195 607 
BIEHUWIOND Armee een een ve nee a ae Au 41 29915 4 4023] — — — — 45 33 938 
SSUGHELP ID I ee nen nn an Pe RE EN 17 2172 1838| 2595 — — — — 35 48 127 
Bſ — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — 
BIN ee ae ee ne ee 2 2064 — — — — — — 2 2064 
PL TR 5 146 | 166 536 2 5 108, = 11 17627 — — 159 189 263 
den Bereinigten Staaten von Amerika .......... 63 | 29999] 174 | 120085) — — 12 7345 | 249 | 157429 
Deut Argentinien RepubHl c.. cn. hr een 5 1168 — — — — — — 5 1168 
CAM DOMINGD. een een 4 891 2 1192 9 7162) 18 | 24237 33 33482 
SE Evo. 1 1569 1 1305| — _ 8 | 11296 10 14 170 
OL DIE en nenn een ee a ee 1 7999 — — — — 1 860 2 1 659 
SE ee ER. — _ — — — 1 1478 1 1478 
den Däniſchen Befigungen in Amerika .......... 138 79492] 23 21326] 35 23667 85 | 34846 | 281 159 331 
den Franzöſiſchen Befigungen in Amerika ........ — — 5 20 — — 49 5999 52 6 289 
den Britiihen Beligungen in Amerila........... — — 93 23975) — — 56 | 12767 | 149 36 742 
Zujfammen | 728 | 668843] 330 | 207475] 56 48510) 230 | 98828 | 1344 | 1023 656 
Ausgang. 
Späge ee 91 | 113724 3 4838| — — — 94 118 562 
Großbranneeee RR 2 3021 18 4173| — — — — 20 7194 
Deiltinland a a A RE 5 5079 8 8702] — _ — — 18 13 781 
Pe a ET a ET A re 5 78122) 29] 41999) — — — — 34 49 811 
DERENOE Fuer fee ea ahnen hr — — 3 I — — — — 3 937 
OU een we — — 3 1993 — — — — 3 1993 
Belgien een nee ae ae er — — — — — — — = — — 
EURE 204 183577 6 12 9660 55 77 694 1 412] 266 274 649 
den Vereinigten Staaten von Amerika ........... 45 25693 386 | 182684] 10 5674 14 8939| 455 222 990 
der Argentinifchen NRepublil „......... sinken. — — — — — — — — — — 
Sahın Domingg ee 1 18 2 1640| 12 11619| 16 20.797, .. 31 34 074 
Bertauele al 223758 PR EN en — — — — — — d. 121 1 121 
Columbienenn ren ER AR — — 1 306| — — — 1 306 
Salllinaee aan er ERBE In ve — — — — — 5 2152 5 2152 
den Däniſchen Befunden in Ameriia.. „une 84 42697 30 252951 60 34279 24 16 146| 198 118417 
den Franzöſiſchen Befisungen in Amerifa........ — — 69 656651 — — — 69 6 565 
den Britiſchen Befigungen in Amerifa........... — — 105 2427 — — 5 1203] 110 26 030 
Zufammen | 437 | 381621] 663 | 316 925] 137 | 129266] 66 | - 49 770] 1303 | 877582 
Frankreich. 


Handel und Schifffahrt in den verſchiedenen Häfen Cochinchinas im Jahre 1886.) 


(Na) der „Situation commereiale“ der Handelsfammer von Saigon.) 


Der Werth der Einfuhr in die Kolonie (die Einfuhr für 
Rechnung des Staates ausgeſchloſſen) bezifferte ſich wie folgt: 


1885 1886 
Häfen. Piaſter. Piaſter. 
Sagen’ 13 484 821 15 553 140 
Mathe RN 12 687 36 945 
Rain ..BB...... 24 270 39489 
Samt. 11899 17 770 
Satien EUER ELT: 77 940 115 231 
Zufammen 13611617 15 751 575 


Für Rehnung des Staates wurde eingeführt für 8 240 398 Piaſter. 


Der Werth der Ausfuhr aus der Kolonie (die Ausfuhr für 
Rechnung des Staates ausgeſchloſſen) war folgender: 


1885 1886 
Häfen. Piafter. Biafter. 
Satnon2) nn 15112 788 15437 085 
SEOEHRE Se en 6 410 33 482 
NACHT NE Rn 42 733 73 805 
BAMOU. u.a ner 70 431 56 383 
arten I EEE 33 009 33 801 
Bujammen 15265371 15639596 


Für Rechnung des Staates wurde ausgeführt für 9 492 839 Piaſter. 
1) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Ar. 1888 I. S. 175. — 2) Wegen des Handels von Saigon vergl, Hand. Arch. 1888 IL S, 567, 
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Schiffsverkehr. Tonnen⸗ 
3) in Ballaſt: Anzahl. gehalt. 
Im Jahre 1886 find eingegangen: Franzöſiſche Dampfer..... 8 8.013 
Segel: Tonnen: Dampfer. Tonnen: A Segelfiffe... 1 685 
ſchiffe. gehalt, gehalt. Britifhe Dampfer ....... 5 5.007 
Sranzöfifhe ........... 2 966 151 228 871 — Segelidiffe... 2 1731 
a 777—— he 0 — 198 231 475 Deutihe Dampfer........ 1 1578 
ee — — 88 94 638 Niederländiſche Dampfer.. 1 1494 
Niederländiſche ........ 1 1014 32 51 326 Norwegiihe Dampfer..... 2 2 225 
Amerikaniſche ......... 22355 4 38392 Zufammen 20 20 763 
nein 1 424 3 2 309 _— 
Spaniide ............ — — 3 1956 ⸗ 
Norwegiide — — 6 7029 Bulgarien, 
Be — ————— 1 % = — Handelsbewegung des Fürftenthums Bulgarien in den 
N 1 — — 
en — Jahren 1886 und 1887. 
de ne De ER Gingeführt wurde: 1856. 1837 
Ueberhaupt Schiffe 497 630 865 aus Franken. Franken. 
Ausgegangen find: Defterreich EEEEELEETEZ EEE für 14111791 11656 287 
Ladung Großbritannien.. „ 11451718 11725464 
1) mit Reis: Anzahl Tonnengehalt. Pikuls. — a a Be — — Be 5 —* * 
eutſchland 
Deutſche Segelſchiffe ........ 1 424 8031 Griedenland 417 365 279 813 
Dampfer.......... 50 69104 1403 689 ER Mr A ri x 
nr ’ Zialie Sudsteil 7 889 483 754 135 
Britiihe Segelidiffe......... 1 812 13 304 Rumänien 3.062 186 2743 375 
# RORINDIET, Hrn ua m aan 182 215142 5 324 356 en " 2700576 ” 2556.68 
Spanifhe Dampfer ..... 2 124 28 287 ALU A Be " a 
Ben ne den Berein. Staaten von Amerika „ 59 434 38 545 
Tranzöfiihe Segelidiffe ..... 1 281 1399 Serbien 844 841 791 655 
TEN — 
tt it nr der TÜRE nennen „4133062 3799397 
Amerikaniſche Segelidiffe ... 1 1145 13 051 Frankreich 1972 383 1 940 290 
ELF UWIRSUGE, 2 
⏑— u 2 —— den Nieberlandene nennen. R 9385 12.002 
Niederländifche Segelſchiffe .. 2 1014 16 700 der Schwei 718 834 798 567 
, Dampfer .... 18 24582 59 423 ee 
Norwegiſche Dampfer ....... 5 4774 98 247 Zufammen für 42 724752 40029494 
Dazu durch Packetboote der nn Kae 
BREISBENIER. Practitmen 1 | © ge Heſterreih für 23871659 3186 90 
Ueberhaupt — — 7262 720 Großbritannien... .2222...... „43834443 5679190 
\ IEICIE En a ee — 
2) mit anderen Waaren: Tonnen⸗ en et ji 85.846 A 1% 
a a ie — 
63 Praobl. 1,gebolh, Griechenland 1 „423702 270384 
Franzöſiſche Dampfer ....... 32 31119 er on en „ 109294 782.038 
DBritiihe Dampfer........... 16 16 230 RICH ee ect „.. 1254413 578 509 
Niederländiihe Dampfer..... 16 22 810 Ruktends. 29.2200 ADRTUE a 262 842 131 703 
Däniſche Dampfer ... * —1 763 Seien). NIE h 261 674 238 946 
Defterreihifhe Segelichiffe.... 1 839 Derzeit Nnbli9. 3a „ 7145861 4026029 
Siamefiige Segelfgiffe ...... 1 154 Frarkeihiiin als „6478074 5018704 
Bufammen 67 71 915 Dex Side ii al ur Gr e — 25 
unbefannten Ländern........ F 413 178 2106 114 
1) 55 Fahrzeuge von 126 817 Reg.-Tonnen. Zujammen für 24189456 22703 182 
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Hachtrag. 


Gelehgebung. 
Deutſches Reich. 


Geſetz, betreffend Abänderungen des Geſetzes über die 
Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß 
zur Führung der Bundesflagge vom 25. Oktober 1867. 


Bom 23. Dezember 1888. 
(Reichsgeſetzblatt Nr. 44.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfher Keifer, 
König von Preußen 2c. 
verordnen im Namen des Neihs, nach erfolgter Zuftimmung 
des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
An Stelle der Beitimmungen im 8.2 Abjat 2, 8.6 Nr. 5 
und $. 12 Abfag 2 Nr. 2 des Geſetzes vom 25. Dftober 1867 1) 
treten die folgenden Vorſchriften: 


8. 2 Abſatz 2. 

Diefen Personen find gleich zu achten folche juriftische 
Perfonen, eingetragene Genoſſenſchaften und Altiengeſell— 
ſchaften, welche im Neichsgebiet ihren Sit haben, fowie die- 
jenigen Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, welche im Reichs— 
gebiet ihren Sig haben, und deren perfönlich haftende Gejell- 
ſchafter ſich ſämmtlich im Befig der Reichsangehörigkeit 
befinden. 

8,16 Wir. 5. 

den Namen und die nähere Bezeichnung des Rheders, oder, 
wenn eine Rhederei befteht, den Namen und die nähere Be: 
zeichnung aller Mitrheder und die Größe der Schiffspart eines 
Jeden. Ift eine juriftiiche Perfon Aheder oder Mitrheder, fo 
ift der Drt, am welchen dieſelbe ihren Sit hat, einzutragen. 
Iſt eine eingetragene Genofjenfhaft oder eine Handelsgefell- 
haft Nheder oder Mitrheder, fo ift außer dem Drte, an 
welchem die Genoſſenſchaft oder Geſellſchaft ihren Sig hat, 
auch die Firma und, wenn die Gefellfehaft nicht eine Aftien- 
gejelihaft ift, der Name und die nähere Bezeihnung aller 
die Handelsgeſellſchaft bildenden Geſellſchafter einzutragen; 
bei der Kommanditgefellfchaft auf Aktien genügt ftatt der 
Eintragung aller Gejelichafter die Eintragung aller perfün- 
lich haftenden Gejellichafter; 


$. 12 Abſatz 2 Nr. 2. 


wenn eine juriftiiche Perſon, eine eingetragene Genofjenfchaft, 
eine Aktiengeſellſchaft Rheder oder Mitrheder ift, für diefelbe 
allen Mitgliedern des Vorſtandes. 





1) Hand. Arch. 1867 II. ©. 541, 





Urfundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaijerlihen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. Dezember 1888. 
(L. 8.) Wilhelm. 
von Boetticher. 


Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen 


und fonftigen Gegenftänden des Gartenbaues. 
Bom 18. Dezember 1888. 
(Ebenda.) 

Auf Grund der Vorſchrift im 8. 4 Ziffer 1 der Ver— 
ordnung, betreffend daS Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr 
von Pflanzen und fonftigen Gegenftänden des Wein- und 
Gartenbaues, vom 4. Juli 1883,1) beftimme ic) Folgendes: 

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen 
Pflänzlinge, Sträucher und fonftigen DVegetabilien, welche aus 
Pflanzihulen, Gärten oder Gewächshäuſern ftammen, über die 
Grenzen des Reichs darf fortan aud) über das Großherzoglid) 
Badifhe Hauptjteueramt zu Singen erfolgen. 

Berlin, den 18. Dezember 1888. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boettider. 
Ausführungsvorschriften zu dem Deutſch-Schweizeriſchen 
Zufag-Handelsvertrage vom 11. November 1888.) — 
Aenderungen des amtlichen Waarenverzeichniffes zum 
Zolltarif und des ftatiftifchen Waarenverzeichniffes, 


Der Ausfhuß des Bundesraths füe Zoll- und Steuer- 
wejen hat im Einvernehmen mit dem Ausſchuß für Handel und 
Verkehr in der Sigung vom 29. Dezember 1888 vorbehaltlich) 
der nachträglichen Genehmigung des Bundesraths bejchloffen: 

1) die nachftehend abgedrudten. Aenderungen des amtlichen 
Waarenverzeichnifjeg zum Zolltarif und des ftatiftifchen 
Waarenverzeichniffes mit Wirkung vom 1. Januar 1889 
ab zu genehmigen, 
zu erklären, daß bis auf weiteres für die Inanſpruch— 
nahme der in der Anlage 1 des unterm 11. November 1888 
unterzeihneten Zujaßvertraged zu dem Handelsvertrage 
zwifchen Deutjchland und der Schweiz vom 23. Mai 1881 
bezeichneten Zolbegünftigungen die Führung des Nach— 
weiſes der Abftanımung der eingehenden Waaren aus der 
Schweiz oder einem anderen Deutfcherjeits meiftbegünftigten 
Lande nicht erforderlich fei, 
den Erlaß der zum Artikel 2 des vorbezeichneten Zufaß- 
vertrages etiva erforderlihen Ausführungsporfchriften den 
oberften Landesfinanzbehörden zu übertragen. 


2 


— 


3 


— 


1) Hand. Arch. 1883 I. ©. 466, 
2) Vergl. weiter oben ©. 3. 
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Nenderungen 
des 


amtlihen Waarenverzeihniffes zum Bolltarif 


und 


des ftatiftifhen Waarenverzeihniffes. 


I. Amtliches Waarenverzeichnig zum Zolltarif. 
1) Je auf befonderer Zeile ift einzufügen: 
a. im Artikel „Blech“ hinter dem eriten Ablab der ae 303 
„G@oldbleh . . ee 2008174490085 :200.M.“, 
b. im Xrtifel „Shenide“ hinter — un Abfak: 
„vertragsmässig 600 M.*, 


e. im Artikel „Flor“ hinter dem erften Abfap: 
„Bänder mit offenen Geweben: 


Beidenat ar u an er ee ee ea Nueriragsmässig 800 M, 
halbseidene . . ee ee wertragsmässig 4580 M.“, 

d. im Artikel „Gaze“ desgleichen mit Ban Bufag: 
„seidenes Beuteltuch (Beutelgaze, Müllergaze). » » » » 2 20.20... vertragsmässig 600 M.“, 


e, im Artikel „Rnopflochjeide" hinter der keeten geile: 
„vertragsmässig 150 M.“ 
f. im Artikel „Rrepp“ hinter dem — Abſatz: 
„Bänder mit offenen Geweben: 
SORTE en ee TE EIER. U EEE ner  SOOSMM. 
halbseidene . . . ET kn re Ar Tu Bert agsmässin dd 0UME 
g. im Artikel „Kurze Waaren” unter rv: 
hinter Ziffer 1: 
„vertragsmässig 0,80 M.“, 
hinter Ziffer 2: 
„Taschenuhren in silbernen Gehäusen etc. -. » » = » 2.2.2... . vertragsmässig 0,60 M., 
Worker Geha ms 0,20" M.“, 
hinter Ziffer 3, 4 und 5: 
„vertragsmässig 0,40 M.“, 
h. im Artikel „Nähſeide“ Hinter der erften Zeile: 
„vertragsmässig 150 M.“, 
i. im Artikel „Saiten“ hinter der Ziffer 2: 
„vertragsmässig 600 M.“, 
k. im Xrtifel „Seide und Floretſeide“ hinten Ziffer 7: 
„vertragsmässig 150 
1. im Artikel „Stidereien“ hinter Bi, 1 des erſten Abjages: 
„vertragsmässig 300 M. 
m. im Artikel „Taſchenuhren“: 
hinter Ziffer 1: 
„vertragsmässig 0,80 M.“, 
hinter Ziffer 2: 
„vertragsmässig 0,60 M.“, 
hinter Ziffer 3 und 4: 
„vertragsmässig 0,40 M.“, 
n. im Artikel „Tüll“ Hinter c des — Abſatzes: 
„gemusterter Tüll ganz aus Seide oder Floretseide (ausser Verbindung mit Metallfäden) 
vertragsmässig 600 M.“, 
o. im Artikel „Uhrgehäufe“ hinter 1a und 1b des zweiten Abſatzes: 
„vertragsmässig 0,40 M.“, 
p. im Artikel „Uhrwerke“ hinter 2a 5% gen Abſatzes: 
„vertragsmässig 0,40 2 
. im Artikel „Zeug 2. Waaren“: 
1) unter Ziffer 1 (Waaren aus Baumwolle) 
hinter m: 
On nee ri Vertragsmäassif 300 M.“, 
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2) unter Sifier 4 (Waaren aus Seide oder Tloretfeide): 
hinter b 
„Posamentier- und Knopfmacherwaaren aus Seide oder Floretseide (ausser Verbindung mit Metallfäden) 


vertragsmässig 600 M.“ 
binter c: 
„Strumpfwaaren aus Seide oder Floretseide (ausser Verbindung mit Metallfäden) 


vertragsmässig 600 M.“, 


hinter £: 
„Bänder mit offenen Geweben: 
seidene RR vertragsmässig 8 00 M., 
halbseidene vertragsmässig 450 M, 
seidenes Beuteltuch vertragsmässig 600 M.“, “ 
hinter h: 
„Tülle, mit Ausnahme der Teen Zn aus Seide oder Floretseide (ausser Verbindung mit 
Metallfäden) . .. « e — NEIN Voertragsmässig 600 2, 
und 
hinter i: 
„Waaren aus Seide oder Floretseide ausser Verbindung 9 mit — vorstehend unter a bis h 
nicht begrifen . . . vertragsmässig 600 M.“. 


2) Im Artikel „Getreide“ find unter Biffer 1, 3, 2 5, 7 se 8 Die ftatiftifchen. Air Der „XJ“ zu erfegen und folgende 
ftatiftiiche Anmerkungen aufzunehmen: 
hinter SER 18 
* Weizen Ruffifchen Urfprungs /f 316°), anderen Urfprungs [F 3167", 
binter Ziffer B: 
* Roggen Auffifchen Urfprungs /T 317°), anderen Urfprungs [f 3177", 
hinter Sifter 4: 
* Hafer Ruffifchen Urfprungs /T 318°), anderen Urfprungs [f 318° 7", 
hinter ai bi 
* Buchweizen Auffifchen Urfprungs /T 319°), anderen Urfprungs /f 319°/", 
hinter Zife N% 
* Gerfte Ruffifchen Urfprungs /f 326°), anderen Urfprungs [f 326°/", 
binter Biffer 8 : 
* Mais und Dari Auffifchen Urfprungs [+ 337 “], anderen Urfprungs [F 337°”. 
Die gleiche ——— wie bei Ziffer 8 des Artikels „Getreide“ iſt in den Artikeln „Dari“, „Mais“ und „Mohren— 
hirſe“ zu bewirken. 
3) Im Artikel „Gold“ ſind folgende Beſtimmungen als Abſätze 3 und 4 einzufügen: 
—, gewalztes ſ. Blech. 
— gehämmertes f. Blattgold.“ 
4) Der Anmerkung 5 zu „Seide und Floretſeide“ iſt folgende Beftimmung als zweiter Abfag hinzuzufügen: 


„Das jogenannte Fachen oder Fachten, wobei mehrere filirte oder nicht filivte Rohſeidenfäden durch ſchwache Drehung loſe mit 
einander vereinigt worden, jo daß fie ſich leicht wieder auseinanderlegen lafjen, ohne in ihre frühere Lage zurüdzufehren, iſt 
nicht als Zwirnung anzuſehen.“ 

5) Die Anmerkung c zu 4 bei „Zeug- ꝛc. Waaren“ ift durch Aufnahme des folgenden fünften Abſatzes zu ergänzen: 
„Unter offenen Geweben find jolche zu verftehen, in denen die Entfernung von einem Kettfaden zum anderen größer ijt, als 
die Diele des Fadens jelbft. Im Uebrigen finden auc bezüglich der offenen Gewebe die in der Anmerfung e zu 1 bei 
Zeugmwaaren hinfichtlich der undichten Gewebe getroffenen Beitimmungen Anwendung.” 


II. Statijtifches Waarenverzeichniß. 


Zu den Nummern 51, 522, 535, 536, 537, 538, 539, 777, 778, 779, 780, 781, 782 und 785 ift am Fuße der Seite 
eine Anmerkung aufzunehmen, wonad) in den Verkehtsnachweiſungen I und II von den Anmelveftellen der Zollſatz anzugeben ift, 
nad welchem die betreffende Waare zur Verzollung gezogen ift. 
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Aenderung von Tarafägen, 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 13. Dezember 1888 beſchloſſen, daß vom 1. Februar 1889 ab in den für 
die Berzollung maßgebenden Taraſätzen die aus nadhftehender Tabelle erfichtlichen Aenderungen einzutreten haben: 





& Nummer Art Tarafäge. Prozente 
m des Benennung der Gegenftände. der de3 Bruttogewichts. 
& | Zolltarifs. Umfchliegung. Bisher. | Künftig. 
ti. 2. | 3. — 4. | 5. | 6. 

di 10f Glasperlen (Glasſchmelz) bemalt, vergoldet oder | Kiften. 40 19 

verfilbert. 
2.]| 25e 2a | Schaummeine. Körbe. 16 13 
7 25n Kaviar und Kaviarfurrogate. Täffer mit hölzernen Xeifen 20 15 
| von 5 kg und darunter. | 
Oeſterreich-⸗Ungarn. ſelben dem Zolle von 40 Gulden nach T. Nr. 93. Auf 


Durchführungsbeſtimmungen zu dem Handelsvertrage 
mit der Schweiz.) 
(Defterr. Reichsgeſetzblatt Nr. 195.) 


Eine Berordnung der Minifterien der Finanzen und des 
Handel3 vom 28. Dezember 1888 lautet folgendermaßen: 

Im Einvernehmen mit den betheiligten Königlich Ungarifchen 
Minifterien wird verordnet, wie folgt: 


I 


Die amtliche Ausgabe des Zolltarifes für das Oeſterreich— 
Ungarische Zollgebiet wird hinfichtlich der Angabe der vertrags- 
mäßigen Zollfäge dem Vertrage entfprechend abgeändert und 
den Zollämtern hinausgegeben. 


I. 

Die Denaturirung des Ricinusöles in Fäſſern, Schläudhen 
und Blaſen ift vorläufig in derfelben Weife und unter denfelben 
Vorſichten zu vollziehen, wie dies Hinfichtlich des Dlivendles 
laut V. DL Nr. 42 ex 1878 und Nr. 7 ex 1888 ange- 
ordnet ift. 

Die zur Abfertigung von denaturirtem Dlivenöl auf Grund 
der Anmerkung des Tarif3?) zu Nr. 72 dermalen ermächtigten 
Zollämter find auch zur Abfertigung von denaturirtem Ricinusöl 
auf Grund der neuen Vertragsbeftimmung zu Nr. 73 befugt. 


II. 


Als Suppenmehle zum Bertragszolle von 15 Gulden 
find Mehl und Mahlprodufte (aus Getreide, Neid oder Hülfen- 
früchten), auch präparirt und mit anderen Stoffen (3. B. Ton- 
denfirter Fleiſchbrühe und Salz) verfegt, zu verzollen, wer 
diefelben in Paketen, Tafeln oder Rollen, auch mit Gebrauchs— 
anmeifungen verfehen oder als diätetifche Nahrungsmittel an- 
gefündigt, eingehen. Im allgemeinen Verkehre unterliegen die- 


1) Vergl. weiter oben ©. 42, 
2) Hand. Arch. 1887 I. ©. 437. 





| 


Gemitfe (fogenannte Julienne-Suppen u. dergl.) findet der Ver— 
tragsfag feine Anwendung. Desgleihen find alle Bezüge in 
hermetiſch verfchloffenen Behältniffen (T. Nr. 92) davon aus» 
geſchloſſen. 

Im Sinne der vorſtehenden Ausführungen ſind die An— 
merkungen zu den Schlagworten Mehl und Suppen im amt— 
lihen alphabetifchen Wanrenverzeichniffe zu ergänzen. 


IV. 

Zufolge der einfchlägigen Beltimmungen im Handels— 
vertrage mit der Schweiz unterliegen die in Nr. 124d des 
allgemeinen DefterreihUngarifchen Zolltarifs mit 16 Gulden für 
100 kg tarifirten rohen einfahen Baummollgarne über 
Nr. 50 Engliſch vom 1. Januar 1889 ab bei der Einfuhr aus 
Bertragsftaaten folgenden Zollfägen: 

über Nr. 50 bis Nr. 60 Englifch 14 Gulden für 
über Nr. 60 Engliſch 21 100 kg 

Behufs Durdführung diefer Verabredung werden für die 
Zollbehandlung der genannten Garne im vertraggmäßigen Vers 
fehre folgende Anordnungen erlafjen: 

1) Nachdem der Vertragszoll für einfache Garne über 
Nr. 50 bis Nr. 60 Engliſch gleich ift dem Zollfage des all» 
gemeinen Tarifs für Garne über Nr. 29 bis Nr. 50 Engliſch 
(14 Gulden), fo wird geftattet, daß die Garne über Nr. 29 
bi8 Nr. 60 Englifh als eine Zollftufe betrachtet und hiernach 
erklärt werden. Bon einer Erhebung der für den Zolljag be- 
fanglofen Nummerngrenze 50 kann daher abgejehen werden. 
Hinfihtlih der ftatiftifhen Nachweiſung |. dagegen unter 
PB. XIV. 

2) Für die Erhebung der Nummerngrenze 60 find im 
Allgemeinen die Beftimmungen der mit der Verordnung vom 
21. Mai 1887 exlaffenen Inftruftion zur zollamtlichen Unter- 
ſuchung der Baummollgarne!) anwendbar und ift die legtere 
hiernach finngemäß zu ergänzen. Im Einzelnen ift Folgendes 
befonder8 zu bemerken: 


1) Hand, Arch. 1887 I. ©. 348. 
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a) Für regelmäßig geweifte Bündelgarne: 

Die vorhandenen Typengewichte für einen Schneller 
Nr. 60 Engliſch doublirt find auch für zwei Schneller 
Nr. 60 Englifh einfach entfprehend. Demgemäß 
werden behuf3 der Unterfuchung auf die Grenznummer 
60 zwei Schneller, und zwar bei Englifher Weife mit 
dem Typengewichte per 15,120 g, bei metrifcher Weife 
mit dem Tiypengewichte per 19,685 g vermwogen. 

b) Für unregelmäßig geweifte Bündelgarne und Garne in 

Cops: 

Da das vorhandene Typengewicht von 3,024 g für 
162 Yards Nr. 60 zweifach auch für 336 Yards ein- 
faches Garn entſpricht, ſo ſind die von letzterem nach 
Anleitung der Inſtruktion abgewundenen 336 Yards 
mit eben dieſem Typengewichte zu verwiegen. 

c) Für Garne in geſcherten Ketten: 

Bei Unterſuchung derſelben auf die Grenznummer 60 
find ſtets 336 Fäden in der Länge von genau 1 Yard 
abzufhneiden und mit dem im vorigen Abjage er- 
wähnten Typengewichte zu verwiegen. 

Zwiſchen Nr. 29 und 60 deflarirte Garne bedürfen, den 
Tall augenfcheinlicher Unrichtigfeit ausgenommen, feiner be- 
jonderen Erhebung der Garnnummer; die leßtere ift dagegen 
mmer bei Erflärungen über Nr. 60 Engliſch erforderlich. 


V. 


Im Sinne des Handelsvertrages mit der Schweiz unterliegen 
gemeine glatte Baumwollwaaren, bedruckt, bis ſechs 
Farben zeigend (einſchl. des Grundes), im vertrags— 
mäßigen Verkehre dem ermäßigten Zollſatze von 60 Gulden. 
Dieſe Begünſtigung bezieht ſich auf jene Gewebe der Nr. 128, 
deren Deſſins durch den Farbendruck auf rohem, gebleichtem oder 
farbigem Grund hervorgebracht wurden (erſter Abſatz der An— 
merkung 7 zum Schlagworte „Webe- und Wirkwaaren“ im 
amtlichen alphabetifhen Wanrenverzeichniffe). Dabei ift der 
Grund jedenfalls, alfo au dann als Farbe zu zählen, wenn 
derfelbe roh oder gebleicht (meiß) erfcheint. Da durch Drud 
eintönig gefärbte Gewebe (laut des erften Abſatzes der An- 
merfung 6 zum Schlagworte „Webe- und Wirfwaaren“ im 
amtlichen alphabetifhen Wanrenverzeichniffe) als gefärbt anzu— 
jehen find, fo ergiebt fich, daß bedrudte Waaren mindeſtens 
zwei Farben — eine im "Grund und eine im Deffin, deren 
eine naturfarbig oder weiß fein kann — zeigen müffen. Diverfe 
Nuancen oder Farbenabtönungen find jede als eigene Farbe zu 
zählen. Im alle Gewebe beiderjeitig mit verfchiedenen Deſſins 
bedrudt find, ift jene Seite für die Tarifirung maßgebend, 
welche die größere Anzahl Farben aufweift. — Bedrudte Ge— 
webe, welche mehr als ſechs Farben (einſchließlich des Grunde?) 
zeigen, genießen nicht die vertraggmäßige Begünftigung. 

ALS mehrfarbig gewebte Waaren, auf welche die vertrags- 
mäßige Begünftigung von 65 Gulden anzumenden ift, find jene 
zu beurtheilen, welche in den zwei letzten Abjägen der An- 
merkung 6 zum Schlagworte „Webe- und Wirkwaaren“ im 
alphabetifhen Waarenverzeichniſſe definirt find. 








VI. 


Für die zollbegünſtigte Behandlung von rohen feinen 
Baummollwaaren (Nr. 131a), dann von rohem unges 
muftertem Baummolltüll (aus Nr. 132) zum Beftiden 
auf Erlaubnißfheine, find im Allgemeinen die Beftimmungen 
der Verordnung vom 21. Mai 1887, sub ], betreffend den 
zollbegünftigten Bezug von Kokos- und dergleichen Faſern ꝛc.) 
finngemäß anzuwenden, dazu werden noch die folgenden 
ſpeziellen Beſtimmungen getroffen: 

a. Wenn ein Induſtrieller die Begünſtigung ſowohl für 

rohe Gewebe der Nr. 131a als für rohen ungemufterten 
Tüll anfpricht, fo find im Erlaubnißfcheine die Mengen- 
angaben genau augeinanderzuhalten. Desgleihen ift die 
Buchführung feparat für die beiden Gruppen einzu- 
richten. 

b. Als „Beſticken“ im Sinne diefer Verordnung wird 
nicht nur die eigentliche Mafchinenftiderei (Plattſtickerei, 
Schiffliſtickerei), fondern auch die Kettenftichftiderei, fo- 
genannte Grobfticerei, Tambonrftiderei (mittelft Tan: 
bourmaſchine oder mit der Hand) verftanden. 

c. Es ift nicht unzuläffig, daß das Beftiden außerhalb 
geſchloſſener Gtablifjements ftattfinde. Jedoch hat, wenn 
dies der Fall fein fol, der betreffende Unternehmer 
(Faktor ꝛc.) diefen Umftand ausdrücklich anzumelden. 
Der Bezug der Stoffe zum Beftiden hat immer duch 
den Unternehmer zu gefhehen und find auch durch ihn 
die Bücher zu führen. 

d. Wenn ein im Beſitze eined Erlaubnißſcheines befindlicher 
Unternehmer die von ihm bereits beftidten rohen Waaren 
an eine Bleicherei oder Appreturanftalt übergiebt, fo ift 
hierin feine nach P. 4 der oben berufenen Verordnung 
unzuläffige Abtretung zu erbliden. 


VI. 


Aus Anlaß der Vereinbarung tm zweiten Abjage des 
Punktes a. des Vertragsartikels 4 wird die Verordnung der 
Minifterien der Finanzen und de Handel3 vom 21. Mai 1887, 
betreffend den Verkehr mit Säden zum Füllen und mit 
aus dem Auslande entleert zurüdfehrenden Säden?) 
wie folgt abgeändert, beziehentlich ergänzt. 

Zum Abſchnitte I, betreffend den Verkehr mit Süden 
zum Füllen. Die Verabredung des Vertrages unterfcheidet fich 
von den einfchlägigen Beftimmungen des allgemeinen Tarifes 
(Anmerkung zu Nr. 139 und 148) dadurd, daß die Frift für 
den MWiederaustritt auf ſechs Monate erweitert und die Be— 
ſchränkung zum Füllen mit Getreide in Wegfall gefommen ift. 

Demnach find — foweit e8 fi) um den Verkehr mit meift- 
begünftigten Ländern handelt — folgende Modifikationen in der 
Berordnung durchzuführen: | 

a. In Punkt 1 find im erften Abfage die Worte „mit 

Getreide”, dann im zweiten Abſatze die Worte „mit 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 362. 
2) Hand. Arch. 1887 I. ©. 369. 
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Getreide (auh Malz)" zu ftreihen und ebendort anftatt 
„zwei Monaten“ zu fegen „jehs Monaten”; 

b. im Punkte 2, zweiter Abfag, hat der Zwifchenfag zu 
lauten: „wobei es fich von der Nichtigkeit der Angabe 
der Anzahl der Säde hinlänglich und von deren Inhalte 
in der für Ausfuhrwaaren dur die Zollvorfchriften 
und die Vorſchriften, betreffend die Waarenftatiftik, über— 
haupt gebotenen Weife zu überzeugen hat”; 

e. in Punkt 3 und 4 find die Worte „zweimonatliche Frift“ 
in „jechsmonatlihe Frift” umzuwandeln und find im 
P. 3 außerdem die Worte „Setreide- oder Malz" zu 
ftreichen. 

In den Vormerkſcheinen ift deren fehsmonatliche 
Seltungsdauer erfihtlicd zu machen. 

In dem Formulare der Befcheinigung ift nad dem 
Worte „Padleinwand“ einzufügen „gefüllt“, und find 
die Worte „enthaltend inländifches Getreide Malz)” zu 
ftreichen ; 

d. die Finanzbehörden erfter Inftanz können die Nüdver- 
gütung des beim Eintritte im VBormerkverfahren ficher- 
geftellten oder erlegten Zolles ausnahmsweife auch dann 
bemwilligen, wenn die Wiederausfuhr der Säde nicht im 
gefüllten, jondern im leeren Zuftande erfolgte und die 
Ausstellung einer Beſcheinigung daher nicht ftattfinden 
fonnte. 


Zum Abſchnitte II. Signirte Säcke aus grauer Pad: 
leinwand oder Jute, welche aus dem freien Verkehre des 
Defterreihifch-Ungarifchen Zollgebiete8 in das Ausland oder 
die Zollausfchlüffe gefüllt ausgetreten find und von dort ge= 
braucht im entleerten Zuftande zurüdtehren, haben unter folgen- 
den Bedingungen. und Kontrolen Anſpruch auf zollfreie Be— 
handlung: 7 

a. Sofern Säde in den in P. 5 des Abfchnittes IT der 

Berordnung vom 21. Mai 1887 genannten Waaren- 
gattungen gefüllt austreten, bleibt e8 bei dem bisherigen 
Verfahren auf Grund der eben berufenen Verordnung 
daher bei der Ausftelung der Befcheinigungen, welche 
zur zollfreien Einfuhr einer gleichen Anzahl gebrauchter 
fignirter leerer Säde binnen eines Jahres berechtigen. 
Dabei ift aber in Hinkunft die erfolgte Ausftellung der 
Beicheinigung auf dem Driginalfrachtbriefe mittelft Auf- 
drudes einer Stampiglie des Inhaltes: Befcheinigung 
behufs zolfreien WiedereintrittesS der Säcke ausgeftellt 
und dem Zanzenführer übergecen“ erſichtlich zu machen (die 
nicht zutreffende Zeile des alternativen Schlußbeifages 
ift zu durchſtreichen). 

Die mit der Verordnung vom 10. Auguft 18871) 
verfügte Ausdehnung der im P. 5 genannten Waaren- 
gattungen wird außer Kraft gejest und ift fich für derlei 
Fälle in Hinkunft nad) dem folgenden P. b zu benehmen. 





1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 588. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 





b. Für Säde, in denen andere ald die im PB. 5 genannten 
Artikel zum Exporte gelangen, ift da8 Verfahren nach 
Abfcehnitt IT der Verordnung vom 21. Mai 1887 nicht 
zuläffig und werden daher feine Befcheinigungen aus- 
geftellt. Die mit den Berzollungsbefugniffen eines 
Hauptzollamtes verjehenen Zollämter find aber, auf 
Grund der Anmerkung zum Schlagworte „Umſchließungen 
und Behältniffe” im amtlichen alphabetifchen Waaren- 
verzeichnifje, ermächtigt, derlei Terre, gebrauchte fignirte 
Säde beim Nüdlangen zollfrei abzufertigen, wenn der 
Umftand, daß fie fi al retourgehende Emballagen von 
jolden inländifhen Exrportfendungen darftellen, glaub- 
würdig dargethan it. 

c. Die vorftehenden Beftimmungen zum Abfchnitte IT gelten 
jowohl für den vertragsmäßigen als allgemeinen Verkehr 
und treten an Stelle der durch den Nachtrag zum amt- 
lichen alphabetiihen Waarenverzeichniffe im Schlagworte 
„Säde* verfügten Einfhaltungen, welche zu ftreichen find. 


vn. 


Die im Mebereinftimmung mit der Berordnung vom 
15. März 1888,21) dur den Nachtrag vom 30. April 1888, 
R. ©. Bl. Nr. 57, F. V. Bl. Nr. 13, verfügte Faſſung der 
Anmerkung 13 (zum Schlagworte „Seide und Seidenwanren“ 
im amtlichen alphabetiihen Waarenverzeichniffe), betreffend die 
Zollbehandlung von Ganzfeidenwaaren, wird dur die 
folgende Zufagbeftimmung abgeändert, beziehungsweife ergänzt: 

Zufolge der Beftimmungen de3 Handelsvertrages mit der 
Schmeiz ift im vertragdmäßigen Verfehre, vom 1. Januar 1889 
an, der allgemeine Zoll von 500 Gulden für T. Nr. 168 nur 
noch auf „Bejagartifel aus feidenen oder halbfeidenen Schnüren, 
Bieſen, Chenillen u. dgl. Poſamenten konfektionirt“ anzuwenden. 
Für die anderen in Nr. 168 tarifirten Artikel ift ein Kon- 
ventionalzol zugeftanden, und zwar: für Geidenbeuteltuch 
(Mühlbeuteltuch, Mühlbeutelgaze) 200 Gulden, für die reſt— 
lichen Artikel 400 Gulden. Im Hinblide auf die befondere 
Tarifirung des GSeidenbeuteltuches ergiebt fich, daß dafielbe von 
den bei 400 Gulden aufgeführten Gazen ausgenommen ift. 

Sn der Behandlung der ganzfeidenen Knopf und Poſa— 
mentiermaaren — T. Nr. 169a, Zoll 400 Gulden — tritt eine 
Aenderung nicht ein. Dagegen greifen bei T. Nr. 169b — 
andere Oanzfeidenwaaren — zwei Modifikationen Platz: 

1) Der Begriff der vertragsmäßig mit 200 Gulden be- 
gühftigten glatten Gewebe und Armüren bleibt im Al- 
gemeinen derjelbe, wie er dermalen laut Anmerkung 13 gilt. 
Nur zwei Gruppen von Ganzſeidenwaaren, welche dermalen 
nad der Faflung der Anmerfung 13 vom Genuffe des 
200 Guldenſatzes ausgeſchloſſen waren, find in Hinkunft auch 
deſſelben theilhaftig, nämlich: 

a. Karrirte oder quergeftreifte Stoffe jolcher Befchaffenheit, 

daß der Grund, warum fie derinalen zum Satze von 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 288. 
13 
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200 Gulden nicht zugelaffen wurden, ausjhlieglih in 
der Verwendung mehrfarbigen Schufjes gelegen war. 

Demgemäß find im 2. Abjage der Anmerkung 13 
die Worte „überdied alle farrirten, ſowie quergeftreiften 
Stoffe, welche Effekte zeigen, die durch verjchiedenen 
Schuß hervorgebracht find” zu ftreichen. 

b. Stoffe, welche dermalen ausfchließlih aus dem Grunde 
zum 200 Guldenſatze nicht zugelaffen werden, weil bei 
denfelben in der Form von Kandftreifen (Bordüren) 
zwei oder mehrere Armüren (Bindungen) getrennt auf- 
treten. 

Als Typus der Falle unter b. find die Stoffe zu 
Regen- und Sonnenfhirmen oder Tücheln anzufehen, 
melde in der ganzen Breite aus einheitlicher Bindung 
(3. B. Taffet) beftehen und differirende Bindung (zu— 
meist Atlas oder Kannele) nur in der Yorm und Aus— 
Dehnung von Randftreifen (Bordüren) aufmeifen. Im 
Falle, daß die getrennten Bindungen nicht in der Be— 
ſchränkung auftreten, daß ihnen füglich noch ver Charafter 
von Randftreifen (Bordüren) zuzuerfennen ift, fo ift der 
200 Guldenfag nicht anwendbar, fondern unterliegt die 
Waare dem Zollfage von 400 Gulven laut des folgen- 
den P. 2. 

Es bildet ferner auc feinen Ausfchliegungsgrund 
für die Abfertigung zum Vertragsſatze von 200 Gulden, 
wenn die unter a. und b. eben erwähnten Falle vereint 
in einem Stoffe erfcheinen. 

2) Für alleübrigen Öanzjeidenmwaaren der Nr. 169b, 
welche nicht nach dem Vorigen dem Sate von 200 Gulden zu- 
gehören, tritt im vertraggmäßigen Berfehre eine Ermäßi- 
gung von 500 auf 400 Gulden ein. Demgemäß unterliegen 
diefem Zolle nicht nur jene Stoffe, welche im zweiten Abfage 
der Anmerkung 13 (mit den im vorigen Punkte 1 enthaltenen 
beiden Einfhränfungen) als „faconnirte” bezeichnet find, ſondern 
auch) Sammete und fammetartige Gewebe, dann Bänder aus 
Ganzfeide, von denen im Schlußfage der dermaligen Yafjung 
der Anmerkung 13 gleichfalls gejagt ift, daß fie den Beſtim— 
mungen des Generaltarif3 unterlegen find. 

Der 400 Gulden-Zol findet auch auf ganzfeidene Wirk: 
waaren Anwendung. 

Hinfihtlih) der Gaze f. oben zu Eingang diefes P. VIII. 

Die in der Zufaganmerfung zu 3) und 4) im Schlagwort 
„Webe- und Wirkwaaren” des amtlichen alphabetifchen Waaren- 
verzeichnifjes für die Dauer des Handelsvertrages mit Italien 
getroffene Verfügung findet aud für die Dauer des Handel3- 
vertrages mit der Schweiz finngemäße Anwendung. 

Hinfihtlihd der Abfertigung der zum BZollfage von 
200 Gulden begünftigten Ganzfeidenwaaren bleibt e3 bei den 
in der Anmerkung 13 (diesfalld ergänzt hinfichtlich der mit 
Mufterfollektionen betheilten Zollämter duch F. B. DL. Nr. 38 
ex 1888) getroffenen Anordnungen. 

“Die mit Mufterfolleftionen verfehenen Zollämter find 

hiermit angewiejen, die aus den vorftehenden Erläuterungen 
fi) ergebenden Aenderungen in den Mufterfolleftionen durc)- 








zuführen. Zu diefem Behufe find zunächft im Mufterbuche die 
vorhandenen 70 Mufter der Reihe nach fortlaufend von 1 bis 71 
zu numeriren. (Hierbei ift auch die an einer Stelle vorhandene 
Lücke mit einer Nummer bedadht worden [Fehlnummer 28].) 
Diefe 70 Mufter zerfallen vom 1. Januar 1889 ab in 
drei Gruppen: 
Nr. 1 in 27 wie bisher. 
(Hierher gehören aud die mit F. 
M. Erlaß vom 5. Juli 1888, 
3. 22849, den betreffenden Aem! 


tern zur nahträglichen Aufnahme 
zugefertigten 11 Muſterabſchnitte.) 


Ferner: 


Nr. 29 
„ 30 Schirmftoffe und Tüchel 
„46 mit Bordüre, 


Bertragsmäßig als glatt, 47 


beziehungsweiſe als 


Armiren — 200 Gulden. 311 Epingl& mit zweierlei 


" Schuß. 
„ 38 
Quadrill&es Levantines. 


40 Surah quadrillée. 
„ 561 
„57J 


Dann 6 neue den betreffenden 
Zollämtern zur Aufnahme in das 
| Muſterbuch gleichzeitig zugehende 


Mufter. 
Vertragsmäßig aldSeiden- | 
beuteltuch — 200 Gulden. f a 
vertragsmäßig — 400 | Alle anderen Nummern im Mufter- 
Gulden. j buche. 


Aus Anlaß der durch den Bertrag mit der Schweiz zuge- 
ftandenen vertragsmäßigen Begünftigungen für einige Poſitionen 
der Textilwaaren, werden die Jollämter erinnert, daß bei Ber- 
zollung von Gegenftänden der T. Nr. 176 nicht die Ver— 
trag3zölle, fondern die Sätze des allgemeinen Tarifs der Zoll: 
berechnung zu Grunde zu legen find. 


Lousiennes quadrill&es. 


IX. 


Die im Additionalartikel zum Handelsvertrage unter Boft 6 
aufgeführten fieben Zollämter in Vorarlberg werden den Be- 
günftigungsfaß von 50 Kreuzer für das dort näher bezeichnete 
Töpfergefhirr, defjen Urjprung aus dem St. Galliſchen 
Rheinthale (wozu Schaffhaufen nicht gehört) durch die zuftän- 
dige Schweizerifche Behörde beftätigt ift, zur Anwendung bringen, 
jobald ihnen die betreffenden Typenmufter im Dienftwege zuge- 
fonımen find. 

x. 


Laut des Vertrages genießen gewiſſe namentlich aufgeführte 
Maſchinen und Apparate, welche bisher, und im allgemeinen 
Berfehr auch weiterhin, als nicht befonder3 benannt dem Zolle 
von 8 Gulden 50 Kreuzer der T. Nr. 287 unterlegen Hz 
einen Begünftigungsfaß von 5 Gulden. 
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Die Maſchinen, beziehentlich Apparate, um welche es ſich 
hierbei handelt, ſind: 

Die eigentliche Papiermaſchine mit dem Trocken— 
apparate. — Hierunter wird die Maſchine zur Erzeugung des 
Papiers (aus dem fertigen Stoffe) in unendlichen Bögen ver— 
ſtanden. Dabei wird vorausgeſetzt, daß ſowohl der naſſe Theil 
(die eigentliche Papiermaſchine) als der trockene Theil (Trocken— 
apparat, eine Kombination von Dampfchlindern, über welche 
der unmittelbar vom naffen Theile hinüberlaufende naffe Bogen 
geleitet und dabei getrocnet wird) gleichzeitig eingehen. 

Es ergiebt fi, daß die Mafchinen und Apparate zur Vor: 
bereitung und Herftelung des Zeuges (Kocher, Defibreure, 
Holländer 2c.), dann jene zur Yabrilation des Büttenpapiers, 
zur Appretur des Papiers (Satinirmafchinen, Kalander :c.), 
und zur Yabrifation von Dedeln (Pappen) nit hierher ge- 
hören. 

Hinfihtlic der Kalander fiehe weiter unten, wonach ſolche 
im Gewichte von 100 metr. Centnern und darüber, auch bei 
Berwendung in der Papierfabrifation den begünftigten Sat 
von 5 Gulden genießen; 

Ztegeleimafchinen, worunter Mafchinen zur Zerfleine- 
rung (Kollergänge, Kugelmühlen), Preffung oder fonftigen 
Formgebung verftanden werden, welche in der feramifchen In— 
duftrie zur Bearbeitung von Thon, auch Caolin oder Chamotte, 
dienen; 

Teigwerfmafchinen, das find Spezialmafchinen für die 
Mehlipeifenfabrifation (Rnetmafchinen, Schneidmafchinen und 
dergl.) und Brotbäderei; 

Dörrapparate (Dörröfen) zum Trocknen und Dörren 
von Dbft und Gemüfe; 

Kalander aller Art im Gewicht von 100 metr. 
Gentnern und darüber. Kalander find eine Gattung Appre- 
turmafchinen, welche Stoffe durch unter ftarfem Drude er- 
folgendes Baffiren zwifchen Walzen (aus Stahl, Papiermaſſe ıc.) 
glätten. Sie werden auch als Mangel (Walzenmangel) be- 
zeichnet. Ihre Verwendung ift zumeift in der Tertilinduftrie, 
aber auch in anderen Yabrilationen, 3. B. in der PBapierfabri- 
fation. Für die Anwendung des Vertragfates ift weder aus 
diefer Verwendung, no aus Konſtruktionsabweichungen G. B. 
ob der Drud auf hydrauliſchem oder anderem Wege erfolgt) 
ein Unterfchied herzuleiten. Ausfchlaggebend für diefe Entjchei- 
dung ift aber die Gewichtsgrenze von 100 metr. Gentnern 
derart, Daß nur Kalander, deren Einzelgewicht fo groß oder 
größer ift, der Begünftigung theilhaftig find, während alle 
kleineren (leichteren) davon ausgefchlofjen bleiben. Darum ift 
die genaue Erhebung des Einzelgewicht3 von Kalandern, die 
zum Konventionalzolle erklärt werden, von befonderer Wichtig- 
feit und e3 ift namentlich beim Eingange im zerlegten Zuftande 
forgfältig zu achten, daß bei diefer Konftatirung nicht Stüde 
(Erjagtheile, Riemenſcheiben zu Transmiſſionen und dergl.) mit- 
gewogen werden, welche zur Kompletheit des Kalanders nicht 
erforderlich find; 

Woalzenftühle und Müllereimafhinen. ALS Iektere 
find fonftige Spezialmafchinen für Mühlen zu behandeln, welche 








einen mit der Herftellung und Vervollkommnung des Mahl- 
produftes (aus Getreide, Reis oder Hülfenfrüchten) in direktem 
Bufammenhang ftehenden Arbeitsprozeß beforgen, z. B. Gries— 
putzmaſchinen, Beutelmaſchinen. Dagegen ſind Vorrichtungen, 
welche bloß die Reinigung und Sortirung des Getreides be— 
ſorgen (Getreideputzmaſchinen, Trieurs und dergl.) nicht ale 
Müllereimaſchinen anzuſehen. 

Unter Elektro-Dynamomaſchinen (dynamo—elektriſche 
Maſchinen, Dynamomaſchinen) werden Maſchinen verſtanden, 
in welchen die Erzeugung elektriſcher Ströme durch mechaniſche 
Kraft, oder umgekehrt, vor ſich geht. Im erſteren Falle heißen 
ſie primäre Maſchinen (Generatoren oder Stromerzeuger), im 
zweiten Falle ſekundäre Maſchinen (Elektromotoren oder Kraft— 
erzeuger). Elektro-Dynamomaſchinen in feſter Verbindung mit 
Arbeitsmaſchinen, Transportmaſchinen und dergl. ſind von der 
Begünſtigung ausgeſchloſſen. 

Werkzeugmaſchinen im Gewicht von 200 metr. 
Centnern oder darüber. Als hierher gehörig ſind Maſchinen 
in Betracht zu ziehen, welche die Bearbeitung von Holz oder 
Metallen beſorgen. Dabei macht es keinen Unterſchied, ob dieſe 
Bearbeitung im Bohren, Fraiſen, Drehen, Hobeln, Schmieden 
und dergl. beſtehe. Ausſchlaggebend für die Entſcheidung über 
die Anwendbarkeit des Vertragszolles iſt aber die Gewichts— 
grenze von 200 metr. Centnern derart, daß nur Werkzeug— 
maſchinen, deren Einzelgewicht ſo groß oder größer iſt, derſelben 
theilhaftig ſind, während alle kleineren (leichteren) davon aus— 
geſchloſſen bleiben. Diesfalls ſind hier analoge Verhältniſſe zu 
beachten, wie oben bei den Kalandern angegeben wurde; 

Schiffsdampfmaſchinen, worunter jedoch die Dampf— 
keſſel nicht inbegriffen ſind. 

Hinſichtlich der Zollbehandlung der vorgenannten Maſchinen 
(und Apparate) gelten im Allgemeinen die Grundſätze, welche 
in der beftehenden Inftruftion über die Zollbehandlung von 
Mafchinen und Apparaten (Verordnung vom 21. Mai 1887) ') 
Hinfichtlih Mafchinen der Nr. 284 bis vorgezeichnet find. Ins— 
befondere gilt daher die Vorausſetzung, daß die genannten 
Maſchinen (Apparate) im kompleten (wenn auch zerlegten) Zur 
ftande zur Verzollung gelangen und daß diefelben nicht für den 
Handel beftimmt find; ferner find die eventuell gleichzeitig damit 
eingehenden Antriebe (Dampfmaſchinen, Vorgelege, Motoren) — 
ausgenommen Schiffsdampfmaſchinen, welche jelbjt Motoren 
find, und eleftro-dynamifche (oder magneto-dynamifhe) Ma- 
ſchinen, welche ſelbſt als Motoren wirken — jedenfalls von der 
Begünſtigung ausgeſchloſſen. 

Im Falle, daß bei der Einfuhrerklärung durch eine Be— 
ſtätigung der kompetenten Handels- und Gewerbekammer er— 
härtet wird, daß die zu beziehenden Maſchinen von einem be— 
ſtimmten Etabliſſement für den eigenen Geſchäftsbetrieb er— 
worben ſeien und dort zur zweckgemäßen Verwendung gelangen, 
wird der Vertragszoll von 5 Gulden definitiv eingehoben und 
findet eine weitere Zollſicherſtellung beziehentlich Konſtatirung 
durch delegirte Zollbeamte nicht ſtatt. Im Falle eine ſolche 


1) Hand. Arch. 1887 J. S. 362. 
13* 
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Beicheinigung aber nicht vorliegt oder ſich ſonſt Bedenfen er- 
geben, ift da8 Verfahren, wie ed dermalen fir Mafchinen der 
Nr. 284 a und 284 bis vorgezeichnet ift, zu beobachten. (Sicher- 
ftellung der Differenz auf den Zolljag der Nr. 287, welche erft 
dann zuridgeftellt wird, wenn durch entjendete Zollbeamte die 
beftimmungsgemäße Aufftellung im Etabliffement des Beziehenden 
[bei Schiffsdampfmaſchinen im Sciffsförper, beziehentlich bei 
Dörrapparaten für Obſt und Gemüſe auch auf der Landwirth- 
fchaft] nachgewieſen wurde.) 

In theilmweifer Abänderung der einfhlägigen Be— 
ftimmung der beftehenden Inftruftion über die Zoll- 
behandlung von Maſchinen und Apparaten wird verfügt, daß 
auch bei Mafchinen der Nr. 284 a und Nr. 284 bis, bei denen 
bislang die Sicherftellung der Differenz auf den Zollfag der 
Nr. 287 und das oben amgedentete Berfahren behufs Rück— 
ftelung diefer Differenz obligatorifch war, in Hinkunft hiervon 
abgefehen werden und die fjofortige definitive Abfertigung mit 
4 Gulden 25 Kreuzer eintreten kann, wenn bei der Einfuhr- 
erklärung eine Beftätigung der fompetenten Handel3- und Ge— 
werbefammer im obenerwähnten Sinne vorliegt und wenn feine 
jonftigen Bedenken fich ergeben. 


XI. 


Bei Tafhenuhren und Gehäuſen zu Tafhenuhren 
ift im Sinne des Handelsvertraged mit der Schweiz zu unter- 
fcheiden, ob diejelben ganz oder zum größeren Theile, oder ob 
diefelben zum geringeren Theile (das heißt: weniger als die 
Hälfte der gefammten [inneren und äußeren] Fläche) aus Gold 
oder vergoldet find. Im erften Falle tritt die Verzollung nad) 
den Sägen der T. Nr. 301 a (Ühren), beziehungsmeife 302 a 
(Sehäufe) ein, im anderen Falle find die neuen Bertragsfäge 
von 75 Kreuzer (Uhren), beziehungsweife 45 Kreuzer (Gehäufe) 
anzuwenden. Es ergiebt fich, daß fürderhin im vertragsmäßigen 
Verkehr dag Vorhandenfein von Vergoldungen an Tafchenuhren 
oder Gehäufen zu Tafchenuhren nit außer Betracht gelaſſen 
werden kann, und daß daher auch bloß vergoldete Staubdedel, 
Bügel, Knöpfe, Randftreifen und dergl. die Berzollung zu den 
neuen Bertragsfägen nach fich ziehen. 

Sn Uebereinftimmung damit kann auch im allgemeinen Ver- 
fehr eine Außerachtlaſſung von PVergoldungen oder Berfilbe- 
rungen an Zafchenuhren, beziehungsmeife an Gehäufen zu 
Taſchenuhren aus Metallen, nicht Plat greifen, und zwar unter- 
liegen felbe mit Vergoldungen den allgemeinen Zöllen der 
Nr. 301a beziehungsweife 302 a, mit Berfilberungen der 
Nr. 301 b beziehungsmeife 302 b. 

Demgemäß ift die Anmerkung im Schlagworte „Uhren 
(Taſchenuhren)“ des amtlichen alphabetiichen Wanrenverzeichniffes 
folgendermaßen zu modifiziren: 





Abſatz 1 (betreffend Feingehaltzfontrole 2) und 2 (be= 
treffend Gebrauchsgegenftände in Verbindung mit Taſchenuhren) 
bleiben unverändert. 

Abſatz 3 entfällt und ift durch die obigen Ausführungen 
zu erfegen. 

Abſatz 4 (wonach die Beihaffenheit der Zeiger außer Be— 
tracht bleibt) wird unverändert beibehalten. 


Xu, 
Zum vertragsmäßigen Zolle von 1 Gulden 50 Kreuzer 
für Alizarin ift im Sinne des einſchlägigen Schlagwortes im 
amtlichen alphabetifhen Waarenverzeichniffe ſowohl jenes aus 
Krapp, als das aus Anthracen fünftlich bereitete, flüffig oder 
in Teigform, zu behandeln. 


XIII. 

Der Begriff und die Unterſcheidungsmerkmale von Türkiſch— 
rothöl ſind aus dem einſchlägigen Schlagworte im amtlichen 
alphabetiſchen Waarenverzeichniſſe zu entnehmen. Die daſelbſt 
und in der Anmerkung 1 zum Schlagworte „Seife“ des 
Waarenverzeichniffes befindliche befondere Bemerkung, der zufolge 
die vertraggmäßige Begünftigung auf Türkiſchrothöle feine An- 
wendung findet, kommt in Wegfall. 


XIV. 

Die aus der neuen amtlichen Tarifausgabe fich ergebenden 
Abänderungen in den ftatiftiihen Waarenverkehrsnachweiſungen 
werden gleichzeitig durch das Verordnungsblatt des k. k. Finanz— 
minifteriums getroffen. 

Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1889 in Wirk- 
ſamkeit. 


Portugal. 


Aufhebung des Einfuhrzolls auf eiſerne Häuſer zu 
Wohn- zc. Zwecken in Sao Thomé und Principe. 
(Diario do governo vom 10. Dezember 1888.) 


Durch Dekret vom 5. Dezember v. J. ift der in São 
Thome und Principe beftehende Einfuhrzoll auf eiferne Häufer 
zu Wohn», Induftrie-, Fabrikations- oder landwirthſchaftlichen 
Zweden, im Betrage von 30 Reis für das Kilogramm!) aufs 
gehoben mworden. 





1) Bergl. Hand. Arch. 1888 I. ©. 170. 





Gedrudt in der Königlichen Hofkuchdruderei von E. ©. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtraße 68 — 70. 
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Geſehgebung. 


(Geſetze, Verordnungen ꝛc. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung) 


Deutſches Weich. 


Unzuläffigfeit der Uebertragung der für eine beftinmte 

Brennerei zu dem niedrigeren Verbrauchsabgabenſatze 

bemejjenen Sahresmenge Branntwein auf eine andere 
Brennerei, 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 13. Dezember 
v. 3. beſchloſſen, daß die für eine beftimmte Brennerei zu dem 
niedrigeren Verbrauchsabgabenſatze bemefjene Yahresmenge 
Branntwein weder dauernd noch zeitweilig auf eine andere 
Brennerei übertragen werden darf. 


Zolltechniſche Unterfcheidung der gefärbten Glasknöpfe 
von den gemalten bezw. vergoldeten oder verfilberten, 


Inhalts einer Cirkularverfügung des Königlich Preußifchen 
inanzminifteriums vom 22. Dezember v. 3. ift bezüglich der 
zolltehnifchen Unterfcheidung der gefärbten Glasknöpfe — 
Nr. 10e des Tarifs — von den bemalten bezw. vergoldeten 
oder verfilberten — Nr. 10f — nad folgendem, von der 
Königlichen technifhen Deputation für Gewerbe erftatteten 
Gutachten vom 28. November v. 3. zu verfahren: 


ZTarifirung von Glasknöpfen. 


Nah) dem amtlichen Waarenverzeihniffe S. 187 werden 
Slasfnöpfe nad) 10e mit 24 oder nad) 10f mit 30 Mark be— 
fteuert, je nachdem fie entweder gefärbt oder bemalt, bezw. ver— 
goldet oder verfilbert find. 

Die auf diefen Knöpfen befindlichen Ueberzüge können, 
felbft wenn der Hauptbeftandtheil derjelben Gold oder Silber 
ift, nicht als Bergoldung oder Berfilberung bezeichnet werden, 
Dagegen halten wir jolche Knöpfe für bemalt, nicht für gefärbt. 

Wir finden den charakteriftifhen Unterfchied zwifchen be— 
malten und gefärbten Glasknöpfen darin, daß erftere ihrer 
natürlihen ©lasfarbe, gleichgültig, ob weißes oder buntes 
Glas vorliegt, theilweife oder vollftändig durch einen auf- 
getragenen Ueberzug beraubt find, während gefürbte Glasknöpfe 

Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 


Erfter heil. 
Befeßgebung und Htatiftik. 








Febhruar. 





aus einer unverdeckten farbigen Glasmaſſe, ſei es durch und 
durch, ſei es an der Oberfläche, beſtehen. 

+ Zwar werden auf ©. 122 des amtlichen Waarenver— 
zeichniffes® durch) die Anmerkung zu 6 zu den gefärbten 
Glasplätthen aud die nur äußerlich gefärbten gerechnet, 
jedoch, felbft wenn hierunter auch eine andere Färbung, als die 
durch fogenanntes Meberfangen, verftanden fein ſollte, bezieht 
fid) diefe Anmerkung doch niht auf Knöpfe, welche vielmehr 
nah Wr. 8 auf ©. 123 ausdrüdlich beſondes behandelt 
werden follen. 


Mifhungsverhältnig des Branntwein-Denaturirungs- 
mittels, 
(Gentralblatt der Preuß. Abgaben-Geſetzgebung ꝛc. Nr. 2.) 


Eine Cirkularverfügung des Königlich Preußiſchen Finanz: 
Minifteriumd vom 3. Ianuar d. 3. beftimmt was folgt: 

Da die Faffung der Ziffer 1 der Beftimmungen, betreffend 
die Denaturirung de3 Branntweins — Beihluß des Bundes- 
rath8 vom 21. Suni v. 3. ($. 372 der Brotolle) ) — bei einigen 
Amtsſtellen Zweifel hinficgtlic) des Miſchungsverhältniſſes hervor- 
gerufen hat, jo wird darauf aufmerkffam gemacht, daß das all- 
gemeine Branntwein-Denaturirungsmittel dem zu denaturivenden 
Branntwein auch fernerhin in dem Verhältniß von 21/, Liter zu 
ie 100 Liter reinen Alkohols zuzufegen ift. 


Niederlande, 


Borfchriften über die Ein, Aus» und Durchfuhr von 
Schießpulver. 


Eine Verfügung des Königlich Niederländiichen Finanz— 
minifteriumd vom 8. November v. 3. lautet wie folgt: 

In Ausführung der Königlichen Verordnung vom 15. Dftober 
18852) Tann die Menge von Exrplofivftoff für Slobert- Patronen 
auf 0,105 kg für 1000 Batronen berechnet werden. 

Hinfichtlih der Menge von Pulver in Kriegs- und Jagd— 
gewehren bleibt e8 bei der Verfügung vom 5. November 1867. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 428. 
2) Ebenda 1886 I. ©. 31. 
14 
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Großbritannien, 


Boltarif fir Tasmanien. 


Durch Gefeg vom 16. Dftober 1888 ift in Tasmanien 
der nachſtehende Zolltarif eingeführt worden, deſſen Säge mit 
wenigen Ausnahmen bereitö feit dem 2, Juni 1888 zur Er- 
hebung gelangt find: 


1. Bollpflidtige Waaren. 


Maßitab 
Gegenftände, der Zollſatz 
Verzollung.Shill. Bee 


Apfelwein in Fäſſern 
5 in Blafhen . 


Salon 


f 
Architraven, hölzerne Werth p&t 
Bauholz, gelägt, unter 3 doll 100 I Fuß 
Bindfaden aller Art 3 Pfund 
Birnenmoft in Tälern . Gallon 


in Flaſchen 


OOOOoo o 


”„ „ 
Biskuits, feine ANGELN , Pfund 
= —— ET TEN OR 4 
Blau. . “ 
Blei, gewalzt in rafeln und d Rohren Centner 
— Pfund Ha 
Weiß / Ya 


Bretter, abgehobelt, "aller Art, ein 
ſchließlich der gezapften und gr 





fugten 10T FuR I — 
Butter Pfund — 2 
Sement, mineralifcen Gentner — 9 
EhHotolade ? : R — 3 
Cichorien 5 Pfund — 4 
Cigarren und Tigarretten — 6 
Eggen, Pferderechen, Bferdefaden, 
Pflüge und Mefjereggen Werth 
Pfund 


Erbſen, gefchälte (split) 
Eſſi Er Salon 
Pfund 
Gallon 
Pfund 


g. 

Farben aller Urt, . 

Firniß und Bolitur aller Art 

Fiſche, getrodnet . . 

Früchte, frifche, wie Aepfel, Birnen, 
Pflaumen, Quitten, Pfirſiche, Apri- 
koſen, Kirschen, Stachelbeeren, Him- 
beeren, Sohannisbeeren, Erdbeeren 

Früchte, "getrocknete 4 ; 

Früchte und Fruchtſchalen, tandite,| 
fowie in Flafchen oder Ki as 


Bufhel 
Pfund 





eingelegte . . h 
Gerſte, Perttt 

Schottiſche RR SH 5 
Gewürze aller Art ER > z 
Stykofe . Gentner 
Gußwanren, grobe Eifen- | 1 
Hafermeh bie N Pfund 
Hammelfleiſch, nid i in Bien -.| 100 Pfund 
Honig i Pfund 
Hopfen . . E e 
Ingwer, getrocknet, "ganz "oder ger 

mahlen . } 


Juwelierwaaren und Schmuckſachen, 
ganz oder — von oder 
Silber Er 


N a ES 0 DEE Ber 
—J tel — > a el 
at 
= — 
kan 0 | Has or 














Maßſtab 
Gegenſtände. der Sollfag. 
Berzollung. Schill.) Bee. 
Käſen. V⏑,⏑——— Pfund — 2 
Kaffee, roh. a > — 3 
geräte ober gemahlen Er r — 4 
akao — 3 
Kartoffeln . Centner — 6 
Kleie . . 100 Pfund / — | 10 
Körner und Hülfenfrüchte "aller Art, 
einſchl. Mais, Kleiemehl Borland 
und Sharps) : Aa * — 10 
Koks. .|  Zonne 1|— 
Konferven, Ronfituren i und Geleis | Bund — 1 
Kübel». j a Stüd — 3 
Lakritzen Pfund — 2 
Leim . = — 1 
Leinſamen . DER T — 1% 
Leinfamenmehl . . — Ha 
Reiften (Stietings) böfgene 3 Werth 20 pCt. 
ihte, ... 3 Pfund — 2 
Makfaroni . ie — 2 
N — — 1 
Malz Buſhel 1.| — 
Malsgetränte in Safer 4,071 SWOUUOH — 9 
Flaſchen 3 
Mandeln. . . agelnst Pfund — 2 
Mehl, feines Weizen- 100 Bfund 1 3 
„ Mai2- Pfund —..l.ck 
Melafie . .| Gentner 3 6 
Nägel, eiferne, mit Ausnahme von 
Schrauben . . . 2 2 6 
Naphta . . AFFE Gallon 1 | — 
Nudeln (Faden) } Pfund — 2 
Nüffe, BREBESUangen Kotosnüfle. ” — 2 
Oele: Petroleum . Gallon 1 — 
„mediziniſche und wohlriechende Werth 121% pCt. 
„auller Art,nichtandermweitgenannt| Gallon Lei 
Dpiunt, einfchl. Dpinmertraft Pfund 20 — 
Papier, und zwar: Schreibpapier aller 
Art, ſowie weißes und farbiges 
Drudpapier, unbedrudt und um: 
liniiet, in Originalverpadung umd 
mit unbefhnittenem Rand ein— . | 
gehend, wie es die Fabrik verläßt] Werth 5 p&t 
Pfeffer, ſchwarzer und weißer, ganz 
oder gemahlen. . .|  Bfund — 2 
Peitſchen⸗ und fonftige Schnur : ——— — 1 
Pickles, in ſogen. Duartflafhen . .| Dutend 3 — 
Pintflaſchen 2 — 
J —6 —— — 1 4 
Preis Ä : und — J 
eindfleifch, nicht in Bchjen  ...[100 Pfund 1 6 
Say . — va Sohnun == 2 
— . .| Gentner 1 6 
Samen: Ranavien-, Hanf- und Raps- Pfund — I. 
— in Ouartflafchen utzend 4— 
— Pintflafhen . . . 4 3 | — 
1 —X J Pintflaſchen ir " 2 6 
1 


und ſo im "Berhäftnif für größere 
und geringere Mengen als 1Dtzd. 
jeder Größe. 


Gegenſtände. 


Schiebfenſter, hölzerne . 
Sciebfenftergemwichte. 
Schießpulver, 


FFF, loſe. 
Schinken ————— 
Schlemmkreide 
Schnupftabaf . 
Schraubenmuttern und Bolzen, eiſrue 
Schrot und Kugeln . . 
"Pa nit in Büjen 
Schweineſchmalz . . 
Seife, parfümirte und feine 
gemeine 
Senf. s 
Sitbergeräth und berfilbert Wearen 
aller Art 
Simswerk von Hol . 
Soda, Fohlenfaures Natron 
„ryſtalliſirte 
peck — 
Spirituofen : Branntwein, Sprit, 
Kordials und fonftige Ciföre und 
Spirituofen, Wacholderbranntwein 
(Genever), Gin, Rum, Whisky 
und fo im Verhältniß für größere 


oder geringere Mengen als 
1 Gallon, jedoh nicht unter 
Y/s Gallon. 


Alle Spirituoſen unter Probe⸗ 
ſtärke werden wie ſolche nach der 
Probeſtärke verzollt. 

Spirituoſen, methyliſirte, der Probe— 
ſtärle entſprechend angenommen, 
nicht weniger als 10pCt. Methyl⸗ 
Alkohol enthaltend 


und ſo im Berhältniß für Mengen 
von nicht weniger als Y/; Öallon| 


Spirituofen, parfümirte 1 
n ſpirituoſe Miſchungen 


Sprengpulver . 
Stärke tui.o 
Steinkohle 
Syrup . 
Tabaf, unverarbeitet 

„ berarbeitet 
Tapiofa 
Terpentin 
The». i 
Theereffenzen — 
ere— 
Uhren, Taſchen-, aller Art 
Wachszundkerzen (Veſtas). 
Wagen, zweirädrige Feder— 

„bvierrädrige Feder— 
Weine, Ballen 

"v Flaſchen 

J ie 





Bea 





Zollſatz. 
Schill. Pee. 
| 
Werth 20 pCt. 
Gentner 1 6 
Pfund — 6 
" Su —1 
" er 2 
Gentner — 9 
Pfund u 
Gentner 2 6 
Pfund — 1 
Werth 10 p6t. 
Pfund — okör 
" Pg; 3 
" F 1 
n Kia 2 
Werth 20 pCt. 
Werth 20 pEt. 
Pfund — 1 
n ”T 1/a 
" | 2 
Salon in 2 
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ohne Ermäßigung für 


Spirituofen vom geringerer 
als der Probeſtärke. 


geringere als die 


ohne — für. 


Probeftärte. 

Pfund — 1 
” Ser 1 
Tonne 1 — 
Centner 3 6 
Pfund 2 | — 
" 3 u 
" EN 2 
Gallon 1|— 
Pfund — | 3 
Gallon — 6 

Werth 20 pCt. 

20 pCt 
Kubikfuß 3 — 
Stück 120 — 
240 | — 
Gallon 6 | — 
n 8 ri 
" 10 3 











Mafgabe 
Gegenftände. der Zolfat 
Verzollung. Schill. | Bee. 
——— Pfund — 4 
Wollſäcke . . Stüd _ 4 
Zuder, gejtoßener und Sutzuder Pfund — 1 
„ alle anderen Gentner 6 — 
Zuderwert . Pfund — 2 
Zündhölzer Kubikfuß 1|— 
Zwiebeln . . .| Gentner 1 | — 
Alle weder unter den zollpflichtigen 
nod unter den zollfreien Waaren 
aufgeführten Artikel . h Werth 121), p&t. 


Ale nad) Kubikmaß zu verzollenden Waaren find an der 
Außenfeite der Koli zu meſſen; alle Kolli von und unter 
1/; Rubiffuß zahlen den Zoll für "/ Kubiffuß und alle Kolli 
über %/o, jedod nicht über 1 Kubiffuß zahlen für 1 Kubikfuß. 

Ale Waaren, mit Ausnahme von Zucker und Melaffe, 
welche nad) 100 Pfund, Centnern oder Tonnen zu verzollen 
find, entrichten den Zoll vom Bruttogewidt, und für Bruch— 
theile von einem Viertel von 100 Pfund wie für 25 Pfund, 
oder don einem. Viertel eines Centners, wie für 28 Pfund, und 
jo im Berhältniß. 

Für zollfreie, in zollpflichtigen Umfchließungen eingehende 
Waaren wird für Gewicht oder Maß fein Abzug gewährt. 

Waaren, welche mit Genehmigung der Zollbehörde behufs 
der Reparatur oder Aufarbeitung nad) anderen Plägen verfandt 
werden, zahlen bei dem Wiedereingang einen Zoll von 121/, pCt. 
der Koften der betreffenden Reparatur oder Aufarbeitung, jofern 
es ſich nicht um zollfreie Artikel handelt. 


II. Zollfreie Waaren, 


Aetznatron. 
Alaun. 
Amboſſe. 
Antimon, in Blöcken. 
Arſenik, roh. 
Atlanten. 
Bäume. 
Ballaſt. 
Baſt, unverarbeitet. 
Bauholz, im Stamm und geſägtes von 3 Zoll und darüber. 
Baumwolle, roh. 

Abfall. 

Flock- und Docht. 
Bitterſalz. 
Blaſebälge für Schmieden. 
Blauholz (Kampeche). 
Blauſtein (Kupfervitriol). 
Blei in Mulden, Erz und Abfälle. 
Borften, unbearbeitete. 
Bronze in Barren, Blehen und Platten. 
Buchbinder-Leinen und Leder. 

14* 
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Bücher, gedrudte. 

Buffer von Kautſchuk. 

Chloraluminium. 

Gitronenfäure. 

Draht zum Binden. 

Drahtgeflecht zum Schuß gegen Kaninchen, 3 bis 4 Fuß breit, 
1?/; Zoll Majchenmweite und Nr. 17 Drahtmaß. 

Druderfchwärze. 

Drudmaterialien. 

Drudprefien. 

Dünger. 

Edelmetall, gemünzt. (Reichsmünze.) 

Edelmetall, ungemüngzt. 

Eis. 

Eiſen in Stangen, Stäben, Reifen, Blechen, Platten und Roh: 
eijen. 

Eifenbahn-Material: Schienen, Lafhen und Bolzen, Spiker 
oder fonftige Befeftigungsmittel, Federn, Räder, Achjen. 

Eiſenblech, verzinkt, glatte. 

Eifenvitriol. 

Elfenbein, unverarbeitet. 

Elfenbeinſchwarz. 

Eiſenkurzwaaren für Sattler, nicht verſilbert, ausſchließlich zur 
Sattlerwaarenfabrikation verwendet. 

Erntegarn. 

Erze von Metallen aller Art. 

Fahnen und Banner, eigens von Geſelligkeitsvereinen eingeführt. 

Farbhölzer und Farbſtoffe, lediglich zu induſtriellen Zwecken. 

Feuerthon, Klumpen und unverarbeitet. 

Filz zur Schiffsverhäutung. 

Fiſchbein, Walfiſchfloſſen, vom Walfiſchfang herrührend. 

Fiſche, friſche. 

Flachs, unbearbeitet. 

Flaſchen, mit Ausnahme von Luxusflaſchen oder Karaffen, von 
von mehr als Imperial Pint Gehalt. 

Formbretter. 

Formſand. 

Fourniere von Holz. 

Früchte, friſche, nicht anderweit aufgeführt. 

Gartenſämereien. 

Gedenk- (Botiv-) Fenſter für Kirchen und Kapellen. 

Gedenktafeln. 

Gegenſtände für naturwiſſenſchaftliche, 
botaniſche Sammlungen. 

Gemälde und Stiche für öffentliche Inſtitute. 

Geräthe zum Walfiſchfang. 

Gerbſtoff und Gerbſtoffextrakte. 

Glocken, eigens für Kirchen und Kapellen eingeführt. 

Gold in Barren, Blech und Staub. 

Granit in rohen Blöcken. 

Gunnyſäcke zu Getreide, Mehl, Erz. 

Haar, unverarbeitet. 

Haartuch für Hopfendarren. 

Häute und Felle aller Art, roh und unverarbeitet, 


mineralogifhe oder 





Hanf und Jute, unverarbeitet. 

Harmoniums, eigens für Kirchen und Kapellen eingeführt. 

Harz. 

Heede. 

Hutmaher-Material: nämlich alles Material, für Hutmacher 
zugerichtet, und ausschließlich zu deren Verwendung, 

Rabelgarn. 

Kalt, Chlor-. 

„  Tohlenjaurer. 

Kaninchenfallen, Phosphorefeirer, und fonftige Mafchinen zur 
Ausrottung von Kaninchen. 

Kapock. 

Karbolpulver. 

Karbolſäure. 

Karten, Rand. 

I—— 

Katechu (terra japonica). 

Refielplatten und NRohmaterial einschl. Montirungsftüde zur 
Kefielfabrifation, mit Ausnahme von Bolzen und Schrauben. 

Kiften und Fäſſer, leere, wenn der Zollverwaltung der Nach— 
weis geführt wird, daß diefelben zur Ausfuhr Tasmaniſcher 
Produkte gedient haben. 

Knochen. 

Knollen (bulbs). 

Kokosfaſern (coir), unverarbeitet. 

Kokosnüſſe. 

Kokosnußöl, ungereinigt. 

Korken und unverarbeiteter Kork. 

Kreide. 

Kreoſot, roh. 

Kunſtwerke für öffentliche Inſtitute. 

Kupfer in Barren, Blechen oder Platten. 

Rupfervitriol. 

Lampenruß. 

Ledertuch, Amerifanifches. 

Leder: Maroquin, Levantinifches, Handſchuh-Bockleder, ladirtes 
Kalbleder, Levantinifches Ziegenleder, farbiges ſaffianähnliches 
Schafleder (Roan), Kalbkidleder, imitirtes Kidleder, Glace- 
tidleder, Ladleder für Wagenfappen, und Sprigleder. 

Lokomobilen und deren Gefährt. 

Loth. 

Löthflüſſigkeit. 

Marmor in rohen Blöcken. 

Maſchinen-Zubehörſtücke aller Art. 

Maſchinen zum Betriebe durch Gas, Elektrizität, Dampf und 
Heißluft. 

Maſchinen und Maſchinerie aller Art, nicht zum Handbetrieb, 
nicht andermeit aufgeführt. 

Maſchinen und Geräthe für Landwirthihaft und Gartenbau, 
nicht anderweit genannt. 

Mafchinenpadung. 

Meffing in Barren, Blechen und Platten. 

Meſſer für Glaſer, Schuhmader, zum Heufhneiden, Sattler- 
und Gartenmeſſer. 
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Melafje, roh, zu Induftriezweden, zum menfchlihen Genuß 
unbrauchbar gemadht. 

Mühlſteine. 

Müllergaze. 

Muntzmetall. 

Muſikalien, gedruckte. 

Myrobalanen. 

Nägel von Gelbmetall oder Kupfer. 

Nähmaſchinen. 

Natron, kieſelſaures. 

Oelkuchen. 

Oel vom Walfiſchfang. 

Del, Cod- und Sod-, für Gerbereizwecke. 

Drgeln, eigens für Kirchen und Kapellen eingeführt. 

Palmöl, ungereinigt. 

Papier zum Berpaden von Früdten, Sx10 Zoll nicht über- 
Ichreitend. 

Pappe zu Bücherdeden und Pappdedel. 

Bappe, ungefchnittene Karten. 

Paraffin und mineraliihes Wachs. 

Paſſagier-Gepäck und Schiffsreifegeräth, mit Ausnahme von 
Mufitinftrumenten und Tiſchgeräth, welches in der Kolonie 


binnen 6 Monaten vor oder nach dem Eigenthümer eingeht; . 


ebenfo Hausgeräthe und Effelten, welche 6 Monate vor oder 
nad dent Eigenthümer eingehen, fofern diefelben für eine 
Zeit von nicht weniger als 6 Monaten vor der Abreije nad) 
Tasmanien im Gebrauch des Eigenthümers gewejen und nicht 
zum Berfauf beftimmt find. 

Bed. 

Pfeifenerde, unverarbeitet. 

Pflanzen. 

Phosphor. 

Potaſche und Perlaſche. 

Pulu. 

Radringe (anti-rattlers) von Kautſchuk. 

Röhren, eiſerne, nicht von galvanifirtem, glattem Eiſenblech 
gefertigt. 

Rohr. 

Rotang, geſpalten oder ungeſpalten. 

Säcke, leere, ſofern der Zollverwaltung der Nachweis geliefert 
wird, daß dieſelben zur Ausfuhr Tasmaniſcher Produkte ge— 
dient haben. 

Salzſäure. 

Sattlermaterialien, Fahr- und Reit-Sattelbäume, Rückenfelle, 
Sattelnägel, Haken, Patent-Scheuleder. 

Schafſcheeren. 

Schaufeln. 

Schellack. 

Schiefer in Blöcken. 

Schieferöl, Ausſchuß. 

Schleifmaterial, lediglich zur Schuh- und Stiefelfabrikation. 

Schmirgeltuch, -Pulver, Papier und Sandpapier. 

Schwefelſäure. 


Schuhmacherſpan. 





Schwarz, vegetabilifches. 

Silber in Barren, Blöden und Blechen. 

Sodaaſche. 

Spaten. 

Stahl, unverarbeitet. 

Stearin. 

Stein, in rohen Blöden. 

Steinſalz. 

Sträucher. 

Streichbretter (am Pfluge). 

Sumach. 

Talg, Unſchlitt und Fett. 

Tasmaniſche Erzeugniſſe aller Art. 

Theer. 

Thiere, lebende aller Art. 

Tiſchler- und Polſtermaterial, wie Franzöſiſche Politur, Sopha— 
und Stuhlfedern, Stuhlgurte, Haartuch, Glaspapier, Caſtors. 

Töpfermaterial, wie Glätte, Porzellanerde, Korniſcher Stein, 
Feldſpath, Mangan- und Kobaltoryd. 

Uhren, eigens für Kirchen und Kapellen eingeführt. 

Valonea (Eckerdoppen). 

MWagen:Achfen, Arme, Nabenbüchſen, Deichſeln, Speichen, Naben 
und Felgen. 

Weißblech, unverarbeitet. 

Werg und Tauenden. 

Werkzeugmaſchinen. 

Werkzeuge für Juweliere und Uhrmacher. 

Werkzeug zum Bohren und Schneiden und alle Werkzeuge und 
Geräthe zu induftriellen Zweden, nicht anderweit aufgeführt. 

Windmühlen. 

Wolle, unverarbeitet. 

Wollenabfall. 

Wolle, Tlod-. 

Zaundraht, fowie Ständer und Hafeneifen. 

Beitfchriften, Literaturzeitungen, Flugfchriften. 

Beitungen. 

Zink in Barren, Blehen und Platten. 

Zinn, unverarbeitet. 

Zinnfolie. 

Ale für die Königliche Regierung eingeführten Waaren. 


Aus dem Zollgefeg 1885 find folgende Be— 
flimmungen hervorzuheben: 

Art. 6. In allen Fällen, wo Waaren einem Zoll von 
dem wirklichen Werth unterliegen, ift unter diefen Werth der 
nach der Faktura dafür gezahlte Preis zu verftehen, mit Aus— 
Ihluß von Fracht und Spefen, und des Werths der Kijten, 
Fäffer oder Umfchliegungen, in welche die Waaren verpadt find. 
Kaufmännischer Rabatt, welcher nad) der Faktura dem Importeur 
der Waaren gewährt worden ift, foll nicht al8 zum Waaren- 
werth gehörig angefehen werden, andere Abzüge oder Ber- 
günftigungen dagegen werden in den Waarenwerth eingerechnet. 

Art. 13. Die nachftehend bezeichneten Waaren unterliegen 
bei der Einfuhr nad) Tasmanien der Konfisfation und fallen 
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der Vernichtung anheim oder es wird in anderer Weife je nad) 
der, MWeifung des Schagamtd darüber verfügt: 

Spiritwofen (außer parfümirten oder medizinischen), wenn 
fie nit in Schiffen von wenigſtens 50 Tons Tragfähigkeit 
angebradht und in Fäſſer oder fonftige zur Aufnahme von 
Flüffigkeiten dienliche Behälter verpadt find, die menigfteng 
14 Gallonen enthalten und gehörig deflarirt find, oder in 
Glas- oder Steinflafhen eingehen, die in Fäffer oder Kiften 
verpadt find und thatfächlich einen Beftandtheil der Ladung des 
anbringenden Schiffes bilden und gehörig deklarirt find. 

Schnupftabak oder Tabak, wenn er niht in Schiffen von 
wenigftend 50 Tons Tragfähigkeit und in ganzen und voll: 
ftändigen Fradhıtftüden von menigftens 60 Pfund Nettogemwicht 
angebracht wird, die feine weiteren Waaren enthalten, und wenn 
die Einfuhr nit in die für die Einfuhr und Lagerung von 
Tabak beftimmten Häfen erfolgt. 


Holltarif für die Fidſchi-Inſeln. 


Durch Geſetz vom 12. Oktober 1888 ift auf den Fidſchi— 
Snfeln folgender Zolltarif zur Einführung gelangt: 


Einfuhrzölle. 
Artikel 


6) 
Maßſtab. 5 
Fa 


Anker, verzinkte . Werth 10 pCt. 


Arromroot. \ , h Pfund — —4 
Gashaltige oder Mineral. Waſſer —4 Gina m — 
6 ſog. Quart— 
Bier, Ale, Porter in Flaſchen. 1lc 
| flaſchen 

Bier, Ale, Porter, Sprojjen: und jonfti- 

08 Bier im Faß oder Krug. . » Salon 1—1—| 9 
Stiefel und Schuhe . Br Werth 10 p6t. 


Früchte in Hlafyen.. 2...» en = gl 








12 fog. Pint- 
Desgleichen a [me einen | 1— 
Flaſchen 
Biskuits, Zucker- oder dell Pfund —— 1 
Waſchblau Br: ARTEN % —— 2 
Speer an DEREN Eh DalaR 2309] BIN IE, 
Bürftenwaaren A in Werth 10 p&t. 
Soibmaarensnll rast “ 10114 
SU Stchle. ns 2 ne ee i 104.2 
Bathziegel . . tn ” 104% 
Bacpulver (Hefenpulver) . at De 19... 

















Zollſatz 
Artikel. Mapitab. NS |; 
E88 
—— 
Pfund —\—|1 
Kiften und Koffer von Sol, ven o oder You, 
Metall . Werth 10 pCt. 
Taumerk und Seile . h Tonne 1110) — 
Eigarren und Cigarretten . Pfund —| 55 — 
— oder 
fogen. Pfund— 
Kaffee, Cichorie, Kakao und Chokolade —— —— 
von nach 
Verhältniß 
Zuckerbäckerwaaren einſchl. Kuchen, Ein— 
gemachtes, Lakritzen, Lakritzenpaſte, 
alle Arten Plätzchen, Zuckerkant, 
kandirte Früchte und Konfelt . Pfund ——| 3 
Chutney (Indische — —— Werth 10 pCt. 
Zündhütchen . . 100 Stück — 
N RR Pfund ——42 
Pfund oder 
Br — 
packet oder beiſſ 
Theilen da- { 
von nad) 
Verhältniß 
Eement. . Werth 0 pCt. 
Amerilaniſches Maismehl Pfund ——| 1 
Steingutwaaren . . Werth 10 pt. 
Kordiald® und Syrup . Gallon — 24 
Stand- und Fans 1 Werth 10 pSt. 
Wagen“. s ” 10° = 
Ketten, verzintte . ⸗ — 1406 
„ſchwarze, von so Zoll im 
Durhmefler und darunter. > * 10 
lea 10,4 
Patronen . . . Di BE — 10-8 
Apfelwein . Salon |—| 11— 
Porzellan . . Werth 10 p&t. 
Dynamit und Lithofralieur Pfund ——6 
Datteln . E u ie 2 
TIhüren. . Werth 10 pCt. 
Tuchwaaren, einſchließlich "Anzüge und 
Kleidungsftüde, und alle Waaren, 
welche ganz oder theilweife aus 
Baumwolle, Seide, Keinen oder Wolle 
beftehen . . 3. 12/2, 
Droguen einschl. aller Urzueimittel . # Io = 
Irdene Waaren . . Fi ah 
Fiſche, getrodnete, präfervirte oder. ge: 
folzgene . . k 4 10 
Früchte, getrocknete oder präfernite. Pfund —|—| 2 
Schußwaffen R ß : Werth 20 pCt. 
Möbel. . . " 1098 
— 108% 
Feuerwerkskörper . . 10x, 
Wahstuh zu Fußbodenbelag. r 10145 
Glas und Ölaswaaren . » 10 , 
Berzinktes Eifen in Stäben, Blechen, 
- Rollen (bundles) und Wellblech. Tonne 1 


. 
a tr a as 2 0 8 



































Zollſatz 
Artitel. Maßſtab. 19 = Urtitel. Maßſtab. 
—3 
20 
Verzinkte Daemon — Ah Werth in v6. Nüffe aller Ari, mit Ausnahme von 
SSWGIDER 24. i rt Pfund — Kofosnüffen . Pfund 
I runar Werth 10 p&t. Opium, einſchl. aller Site, Waaren 
tn, or —|—| 3 und Artikel, die mit Opium, einem 
Leim . Werth 110 pCt. DOpiumpräparat oder einer Opiums 
Guttapercha oder Kauiſchut, oder Waaren, löfung vermifcht oder gefättigt find 
die ganz oder theilweife daraus be: oder die darin eingetaucht find .- . 3 
ſtehen DE Delpräferben un. «. Bes an. Werth 
Schinken und eingepöfete Schweine Del aller Sorten, mit Ausnahme der 
fleif f Pfund — 2 Arzneimittel. Dee 220. Gallon 
Metall- -Rurzwaaren . meist ‚Bo Werth 124 p&t. | Dele, wohlriehende. . . 22. Werth 
üte . „ 10 7 Kalfaterwerg Ne NR FREE EIER EN, ” 
ußeiferne Küchengeräthfchaften, J— Soferkuehl . UWE. Pfund 
und ähnliche — FR a. 109%, Hafer . ou... 3gſhel 
Bopfen ./ 2%, ar Pfund —|—| 3 Nahe u — Pfund 
Honig . . BY N B —— 2 | Farben, trodene und angeviebene — Werth 
Eiſen? Kramwaaren bi. . Werth 124 pt. Pfund over 
Eifendraht, ſchwarzer . . Tonne Hl ſogen. Pfund— 
Hauſenblaſe (Fiſchleim — isinglass) . Pfund I-——| 8 Bfeff .|Jpadet oderbei 
Eifen in Stäben, Stangen, Blatten, RE uni Fr Theilen da- 
Blechen und Pollen (bundles) . . Tonne Den von nad) 
Tinte . j Werth 10 pCt. Berhältniß 
Eiferne Behälter (für Waller SE ß 10187, Pilles. . — Werth 
Juwelierarbeiten .. 201 Papier, Schreib⸗ und Luxus⸗ 
Pfund oder „braunes, Pack- und Deudpapier Gentner 
. engen — geſchääte un 
dofe oder bei erimerien TUE a, erth 
roter Sur Theilen da: (| | 1 Fleifh, eingeleates . . 2200. hi 
von nach Formulare, gedrudte . 2200. " 
Berhältniß Puspulver für ermeratug en De — 
Petroleum von nicht weniger als 150°| ZTabaföpfeifen. . . Ih yuızer; Pr 
Probe . . EIN Gallon mlz SUR, Aeneon. 
Desgl. aller anderen Probegrade , — 18 Gemalderahmennnn " 
Blei, einschl. Schrot und Kugeln . . Ceutner |—| 55— | Drudermaterial (Lettern, Bapier, 
Leder . ; Werth 10 pEt. Schwärze) . RE w 
Lederwaaren, einſchl. aller Waaren, die Mapterditen u. bb... aller Centner 
ganz oder ee aus Leder * Pfaäͤhle . . „bla. 3 OO SL 
geftellt find. . fr el, Blattirte Mauren! . 1... . Gllmal Werth 
Ratten 1000 .Städ 1211| Reis]: i. . 1 Tonne 
Leinen, Fiſch⸗, wilde, Sentlot- und Spirituofen aller Art, in die Kolonie 
ähnlihe . . 2 Werth 10 pCt. eingeführte, deren Stärke durch Sykes 
Deihylaltogel 1 Salon |—| 2]— Hydrometer ermittelt werden fann: a 
eat tu et | Se TEL | > Aber Miobeite U Sattn 4 
ä Pfund oder \ 1 f Salon \ 
fonen Pfand. unter Probeftärfe . \ Flüffigfeit 5 
Moſtrich packet oder bei Spirituoſen und ſpirituoſe Miſchungen 
ae 66CTheilen da oller Art, in die Kolonie einge— 
an ie führte, deren — durch Sykes 
erhältni Hydrometer nicht ermittelt werden 
nn... Pfund EI Yan. |} en I 
Eu — Werth 10 pCt. S oe ig 
attenzeug ic. War! 19 pirituofen in N nichen, in Riften ver- 
Mufitinftrumente „ —— packt, deren Inhalt gemeiniglich auf 
J— — F 2, 3 oder 4 Gallonen angenommen 
ee fr A —— Pfund —— 3 d, b d Mi ch 
Muskatblüthe. — EL 3 wird, | haben den Boll zu entriäten: 
a ee, Sallon IE fuͤr 2 Gallonen und darunter wie 
N er er. [10 HE. für 2 Gollonen; 
—— 





— 











a 


— 








Artikel. 


über 2 Gallonen und nicht mehr 
als 3 Gallonen wie für 3 Gal— 
lonen; 
über 3 Gallonen und nicht mehr 
als A Gallonen wie für 4 Gal— 
lonen. 
Schnupftabaf . 
Stärke . 
Sag . 
Gewürze . . ä 
Geife, re und weiche h 
„feine, basfimiete oder mediziniſche 
Salz und Salpeter . R 
Soda, fryftallifirte . 
Dahihindeln . 
Saucen . . 
Schiebefenſter und Senflerladen : 
Nähmaſchinen . ' ß 
Segel und Zelte 
Schreibmaterialien . 
—— 
Stahl : k 
Bauholz, rohes 
zugerichtetes oder x geglätees 
Tabat, verarbeitet | 


Thee e 

Zuckerſyrup 

Terpentin . 

a ainieleng 

Tapiofa . . 

Weißblehwaaren 

Bindfaden . ; 

Regen⸗ und Sonnenſchirme 

Firniß. 

elf in Säffern oder Flaſchen 

Fadennudeln . . 

Gemüſe⸗Konſerven (pfundweiſe) 

Wein, rother Bordeaur oder a 
fcher Wein im Taf. . 


Desgl., desgl. in Flaſchen 
Deögl. andere Sorten im Faß. 
Deögl., desgl. in Flaſchen | 


Shaummeine . 


Spaniſch⸗Weiß 
Holzwaaren 
Arbeitskaſten. 

Tapeten . 

Peitſchen und Spagierflöde 
Drahtfeile. . . 
Zinkwaaren . . 

Zink in Blechen, Rollen oder Nöhren 


Maßſtab. 


Pfund 


Werth 
Tonne 


1000 Stüd 
Werth 


n 
100 D° 
Pfund 


n 


Sentner 
Salon 
Werth 
Pfund 
Werth 


" 
" 
Ballon 


Pfund 
Werth 
Gallon 
6 Quart⸗ 
oder 12 Bint 
flaſchen 
Gallon 
6 Quart⸗ 
oder 12 Pint⸗ 
flaſchen 
6 Duart- 
oder 12 Pint- 
aſchen 
Werth 


| 


in 
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olljaß. 


8 
* 
8 
— 
= 


Schill. 








-olroumr, 
lolllo 


— 
a 


0 
10 
10 
10 
10 u 
10 
10 














‚Häute, 








Zollfreie Artikel. 


Landwirthfchaftliche Geräthe und Mafchinen, fowie Theile 
davon, und zwar: „Aushülfemafchinen, Gabeln zum Aufgraben, 
Karfte, Piden, Pflüge, Bodenloder-Mafchinen (Skarififatoren), 
Sicheln, Senfen, Heine Eggen zum Bodenlodern (Kultivatoren), 
Eggen, Säemaſchinen, Kaffeefhälmafhinen, Siebmaſchinen, 
Abdünftungsmafhinen (für Thee, Früchte und ähnliche Pro- 
dukte), Mafchinen zum Reinigen, Spinnen und Weben von 
Vaferftoffen, Getreide-Mahlmühlen, hölzerne und nicht verpaßte 
Handgriffe —; Thiere, Anker von Schwarzeifen, Biskuits ohne 
Zuder, Schiffsballaft (Noh- und Brucdeifen), Beöche de mer, 
gedruckte Bücher und Zeitfchriften, Keffelblehe, Säde und 
Beutel, Fäſſer und Behälter zur Ausfuhr von Melaffe; Münzen, 
Kupfer zum Schiffsbefhlag, Kettentaue von Schwarzeifen über 
3/6 Zol im Durchmeſſer, Kohle, Koks, Kokosnußfaſer, Kokos— 
nüffe, Kopra, Baummolle, Kuriofitäten, Segelleinwand Nr. 1 
bis Nr. 6, Kupferftangen, Ableitungsröhren, Mehl (einfchließ- 
(ih 2., 3. und 4. Sorte), Filz, Oartenfämereien, Guano, 
Hörner, Eifen- und Stahlſchienen, Schienenlafchen, 
Bolzen und Muttern für Schienenbefeftigung, Bleiplatten zum 
Ausfchlagen der Theeliften, lebende Auftern, perjönliches Gepäd 
von Reiſenden, Mafchinen (für Landwirthſchaft, Bergwerke, 
Sägemühlen, Dampfmafchinen und Keſſel), fowie Theile davon, 
präfervirtes und Salzfleifeh, Dünger, altes Metall, Gelbmetall 
zum Berhäuten, Matten zum Ausfchlagen des Schiffsraumes, 
Matten zum Zudertrodnen, Fifchnege, Ruderſtangen, Erze, 
äußere Berpadungen, in melden die Waaren gewöhnlich ent- 
halten find, Mafchinen zur Papierfabrifation, Pflafterjteine, 
Pech, Pflanzen, Sprengpulver, Thon- und Lehmmühlen (zur 
Biegelfabrifation), Kleie, Harz, Sandelholz, Schildkrötenſchalen, 
Perlmuſcheln, Felle, Dachſchiefer, Süpdfeeprodufte, ftählerne 
und eiferne Pontons und Leichter, fowie Materialien zu deren . 
Herftellung, ftählerne Eiſenbahnſchwellen und Bolzen und 
Muttern dazu, Schwefel, Weißblech, zugefchnitten zur Ausfuhr 
von Produkten, Theer, Wafjerröhren, Wolfäde, Kleienmehl 
(sharps) und Zucker. 


Allgemeiner Zollſatz. 


Auf alle Artikel, für welche kein Zollfag angegeben und 
die auch nicht zollfrei find, wird ein Werthzoll von 5 pCt. 
erhoben. 


Ausfuhrzoll. 


Silbermünzen über 10 Pfd. Sterl. zahlen 2'/ p&t. San— 
delholz, verarbeitet oder unverarbeitet, zahlt für die Tonne 
5 pfd. Sterl. 
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— ollſatz. 
Durch Geſetz 50 Victoria, Kap. 2, iſt für Neufundland Gegenſtände. Maßſtab. Kollſas 
Folgendes verordnet: Dollars. 
Einfuhrzölle. Hafermehl . Barrel 0,30 
von 200 Pfd. 
Zollfat — Gallon 0,06 
„ ollſatz. Barrel 0,30 
BER RANDE Menkab, Schweinefleifh. si 2 Dottel 1,75 
Dollars. von 200 Pfd. 
Salz ald Sturzgut . ß Tonne 0.20 
Ale, Porter, Aepfel- und Birnenwein..| Gallon 0,20 Dachſchindeln und Satten . Tauſend 0,60 
Vieh: Spirituoſen: 

Kälber, Schweine und — Stück 0,30 Branntwein und fonftige Spirittofen, 

Pferde, Stuten ıc. '. . h 3 nicht beſonders aufgeführte, welde 
Aepfel, friſch Barrel 0,40 die Probeftärfe des FE 

getrocknet. Pfund 0,02 Hydrometers nicht überfteigen 
: Sped, Schinken, Zungen, geräuchertes (ftärfere verh älthißmäßig mehr) Gallon 2,40 

Kindfleifh und Würſte .. Gentner 2,50 Alle anderen Spirituofen von größerer 
Rindfleiſch, Köpfe, Füße und Schenkel Stärke als 43 p&t. über die Probe— 

theile vom en! gelalzen En ſtärke follen als nicht beſonders 

gepöfelt . Barrel 1 aufgeführte Spirituofen angefehen 

"bon 200 Pfd. und demgemäß verzollt werden 2,40 
Zwieback und Brot (mit Ausnahme von Rum, welcher die Probeftärfe nad) 

gefüßtem oder feinem Zwiebad) . Centner 0,20 Sykes' Hydrometer nicht liberfteigt 
Butter, Margarin- und jonjtige Kunft- (ftärferer verhältnigmäßig mehr) . r 1,65 

butter. . J 2 Senever, welcher die Probeſtärke nad) 
Fäſſer, leere, gebrauchte von 45 Gallenen Sykes' Hydrometer nicht überſteigt, 

und darunter Stück 0,45 (ſtärkerer verhältnißmäßig mehr) . : 1,80 
Desgl. über 45 Sallonen . } # 1,45 Whisky, welcher die Probeſtärke nad 
Faßdauben, gebrauchte, bearbeitete, zur Sykes' Hydrometer nicht überfteigt, 

Fabrikation von Fäffern von 45 Gallo- ——— verhältnißmäßig mehr) . „ 2,15 

nen und darüber . . Hundert 5,75 Likör, Punſchextrakt (shrub) und 
Desgl. zur Fabrikation von Bären. von jonftige Spirituofen, deren Stärke— 

— 45 Gallonen . . — 1,40 grad wegen ihrer VBerfüßnng oder 

Käfe. .| Eentner 2,50 Bermifhung N ermittelt werden 
Chofolade und Kakao | Pfund 0,06 kann 1,15 

vom Werth] 10 p&t. | Zuder: 
Cigarren und Brot- und raffinirter. . Centner 4,50 
dasTaufend]) 4 nicht raffinirter. a z I 3 
Kaffee, roh. . Pfund 0,05 Daltaroar en ; » 3,50 
Desgl. gebrannt oder gemahlen . —* 0,07 Werth | 20 p&t. 
Kohle, in die Häfen St. Johns, Harbor Thee. E | und 

Grace und Sarbonear eingeführt oder L Pfund 0,06 

dorthin gebracht Tonne 0,30 Bauholz, einſchl. Ouatacholz . - Tonne 0,60 
Zuckerwerk (mit Ausſchluß der Ber: Tabak: 

zierungen für Zuckerbäcker). . .| Eentner 5,50 verarbeiteter, einfchl. Blättertabaf, Werth 5 pCt. 
Vedern und Federbetten . . Pfund 0,07 entrippt oder theilweife bearbeitet . J und 
Fiſche: Schellfiſch und Kabeljau, ſowei Pfund 0,20 

nicht andermweit aufgeführt . . . Centner 1,50 Blätter und Stengel. . ’ Pfund 0,20 
Meizenmehl . Barrel 0,30 Rippen zu Schnupftabat .| Gentner 0,60 
Früchte, getrocnete (mit Ausnahme von Gemüſe: 

getrockneten ——— tie * Kohle RS ea F 2 

rinthen ꝛc. Pfund 0,03 Kohlrüben, „ Paftinaten, BR 
Maismehl . ; ne 0,25 e a rüben. . i .[  Bufhel un 

fund und] 0,02 artoffeln — 0, 
Konfituren und Konſerven. ! erth 20 pGt. alle anderen, einſchl. Zwiebeln (mit 
Stabholz, 1 Zoll di und fo im Ber: Ausnahme der EEE alle) Werth 10 pCt. 

hältnig für ftärfere Stäbe. . .| Zaufend 2,50 Eſſig. Gallon 0,15 
Desgl., gejpumdet, genuthet oder — ein, 

1 Boll Ri terwierbottee. * 4 Champagner 3 
Melaſſe. Gallon 0,07 Portwein und Madeira. : * 1,65 
Hafer Bufhel 0,05 Bordeaurweine . ; M 0,40 

15 


110 


Gegenftände. Maßſtab. Zollſatz 
Dollars. 
Rother Spaniſcher, Denia, Siziliani— 
ſcher, Figueira, rother von Liſſabon, 
Kapwein und ordinärer von Liſſabon) Gallon 0,35 
Malaga und Montilla, welche am 
Verſchiffungsplatze weniger als 
80 Cents für das Gallon often . * 0,35 
Hochheimer, Burgunder und —— 
Rheinweine . . b 0,85 


Malaga und Montilla, welche am 
Verſchiffungsplatze 80 Cents und 


darüber für das Gallon foften, ſſvom Bea 121/, p&t. 


ſowie Manzanilla und Sheriy. 
Salın 


Alle fonftigen Weine. 
Gallon 1 


Friſches Fleifh, Geflügel und Bien, 
Ochſen, Kühe, Stiere aka Werth |71/, pCt. 
Talg, Belt in Palmöl 
Anker und Kettentaue, Kupfer und 
Schiffsmetall, wie Stäbe, Bolzen, 
Schiffsbeſchlag und aus RR 
felben Material . . 
Sacktuch und Packtuch . . 
Segelleinwand und getheerte Leinwand 
ſowie Segelleinwand zum SIE 
gebraud) . . 
Seilerwaaren und Tauwerk aus Hanf, 
Kofosfajer und Manilahanf 
Korkplatten und Korkholg . . 
Fifchereigeräth, mit Yusnapn besjent I 
gen zum —— 10 p6t. 
Reifeiſen 
Eiſen aller Art, wie Stäbe, Bolzen, | 


Bleche, Platten und Stüde, jomeit 
nicht anderweit aufgeführt . . 
Maſchinen und Majchinentheile, einfhl 
der Schrauben (Propeller). . . 
Geſchmiedete Nägel . . 
Werg, Peh, Theer, Say, 
Serpentin. „.. 
Drangen, Eitronen, Trauben, Nüſſe, 
Limonen und Dliven . . E 
Weißblech, Lothzinn und Blodzinn : 
‚Kammgarn und Wollengarn aller Art |} 
Kleie, Gerfte, Mais, Neid und u E | 


voher 


Maften und Spieren, roh. 
Meditamente . . : 
Dauben, nicht zugerichtet ; 
Doried (Kleine und Kuda day 

DEU EN | 
Leder. " 
u gefhnittene Maſchinennägel) 


15 pCt. 


Dlivenöl, Ninderfett (beef oil), neu- 
trales, Seifenfett (lard stock), 
Baumwollfamenöl, Sefamöl und 
fonftige zur Margarin- oder Kunft- 


butterfabrifation dienende Dele. . — 20 pCt. 


ya Werth jo p&t. 





“ 12'/, p&t. 





Zollſatz. 
Dollars. 


Gegenſtände. Maßſtab. 


Zimmermöbbbe 

Lichte. 

Kutfchen, Waggons, Schlitien und Sup 
gefhirr . 

Fäſſer, in denen Trockenwaaren einge- 
führt werden, die jedoch aud 7 
Aufnahme von Wlüjfigfeiten a 
fonnen . . 

Holzwaaren, mit Ausnahme von Mufit- 
inftrumenten. 

Dauben, zugerichtete "und bearbeitete 

Strumpfwaaren, Hemden und Unter: 
beinkleider (mit der Hand gefertigte), 
fertige Kleidungsftüde, wie: öde, 
Faden, Beinkleider, Weiten, Südweſter, 
Mäntel, Frauenkleider (sacks) ü 

Gegenftände, Produkte und Waaren, 
nicht unter den zollpflichtigen ander: 
weit aufgeführt und nicht zollfrei. . n 


Werth | 25 pCt. 


20 p&t. 


Zolffreie Artikel, 


Aderbaugeräthichaften und Mafchinen, melde von landwirth- 
Ihaftlihen Bereinen behufs Hebung der Bodenkultur ein- 
geführt werden. 

Waffen, Belleidungsgegenftände und Lebensmittel für die 
Königliche Armee und Marin. 

Gegenftände, welche für religiöfe Zwecke eingeführt werden und 
nit zum Verkauf beftimmt find. 

Gegenftände aller Art zum Gebrauch des Gouverneurs. 

Gegenftände zum amtlichen Gebraud für fremde Konſuln. 


Fiſchköder. 


Gerberrinde. 

Platten für Keſſel und Schiffe. 

Kohle, wenn dieſelbe nicht in die Häfen St. Johns, Harbor 
Grace oder Carbonear eingeführt wird. 

Silber und Gold, gemünzt und ungemünzt. 

Koks. 

Baumwollengarn, Baummolle, roh. 

Mais zur Beſenfabrikation. 

Brechmaſchinen für Bergwerke. 

Geſchenke an Kleidungsſtücken, welche eigens zur unentgeltlichen 
Vertheilung durch eine Wohlthätigkeitsgeſellſchaft beſtimmt find. 

Farbſtoffe. 

Häute oder Häuteſtücke, weder gegerbt, noch geſalzen oder zu— 
gerichtet. 

Früchte, nicht in Büchſen, Flaſchen oder konſervirt, 
anderweit aufgeführt. 

Tauſtücke, altes Eiſen, altes Kupfer und altes Kompoſitions— 
metall. 

Filche, welche von Engländern gefangen und gefalzen find, fomie 
Thran daraus, 


und nicht 
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Dünger aller Art. 

Artikel zum Schiffsbefchlag, wie Zink, Kupfer und Kompofitiong- 
metall, nebft Nägeln und Papier oder Filz, welche zu oder 
unter dem Schiffsbefchlag verwendet werden, fofern diefe Artikel 
zum Beſchlagen des ganzen Schiffsbodens verwendet werden. 
Wenn diefe Gegenftände zur Niederlage gebracht werden, fo 
find fie mit dem Namen des zu befchlagenden Schiffes zu 
verfehen und dürfen zu feinem anderen Schiffe Verwendung 
finden. 

Gasmaſchinen, durch ein Patent gefchügt. 

Muſikalien, gefchrieben oder gedruckt. 

Auftern oder Denusmufcheln (elams) in der Schale. 

Reiſegepäck. 

Hausgeräthe, Handwerkszeug und Geräthe, gebrauchte, im Ge— 
brauch der in der Kolonie anlangenden Perſonen. 

Erze zur Verwendung als Flußmittel. 

Wiſſenſchaftliche Inſtrumente und Apparate einſchl. Globen, 

wenn dieſelben zum Gebrauch für Univerfitäten, wiſſenſchaft— 
liche oder literariſche Geſellſchaften eingeführt werden. 

Roheiſen, Nagelſtreifen von Eiſen, Zink oder Meſſing, zur 
Fabrikation von Maſchinennägeln in der Kolonie. 

Pflanzen, Bäume und Sträucher. 

Hanf und Garn von Hanf und Kokosfafer, Sifalhanf, Manila- 
hanf, Flachs und Werg. 

Drudprefien, Drudpapier, Drucklettern und ſonſtiges Drud- 
material. 

Gedruckte Bücher, Flugſchriften, Zeitungen, Land» und Seefarten. 

Abfallreis. 

Sand. 

Sämereien zu Kulturzwecken. 

Gegenftände für naturgefchichtlihe Sammlungen. 

Schwefelſäure für Düngerfabrifen. 

Dampfmafchinen, Kefiel, Schrauben (Propeller), Wafferräder, 
jowie Sägen, wenn folche zu der erftimaligen Ausrüftung von 
in diefer Kolonie gebauten Dampfbooten oder von Mühlen 
und Faktoreien verwendet werden. 

Garn zur Anfertigung von Negen und Netzwerk in der Kolonie. 

Wolle, roh. 

Weizen. 

Kunftwerke, wie: Stiche, Gemälde und Statuen, welche nicht 
zum Berfauf beftimmt find. 

Pflüge, Eggen, Schneider, Hark, Mäh-, Pflug: und Säe— 
maſchinen, ſowie Mafchinen zum Segen der Kartoffeln, zum 
Gebrauch in der Kolonie. 


Zuſchlagzölle. 


Waaren, welche in die Kolonie oder deren Dependenzen 
aus Ländern eingeführt werden, die das Recht der Fiſcherei an 
den Küſten Neufundlands und deſſen Dependenzen haben und 
von der Einfuhr von Fiſchen und Fiſchereiprodukten, die aus 
dieſer Kolonie nach jenen Ländern ausgeführt werden, Zölle 
erheben, unterliegen neben den vorſtehenden Eingangszöllen 
folgenden Zuſchlagszöllen: 











Dollars. 

Mehh Faß 0,75 
Schweinefleiſch 0,75 
Butter WE EIER, 11,100 Pi9,080,75 
SE a LAUNE NEBEN 3. =. 0 7 5 
Kerofinöl . Salon 0,05 
Maismehl. Faß 0,521), 
Heu. Tonne 5 
Hafer Buſhel 0,10 
Kartoffeln . n 0,25 
Rüden EEE, 3 4 0,25 
SUN HN: . Der. Köpfe 0,40 
Sonftiges Gemüfe Werth 30 pCt. 


* 


Verordnungen und Crläuterungen zum Bolltarif von 
Neuſüdwales.) 


Das Schatzamt in Neuſüdwales hat in der „Government 
Gazette“ vom 13. November vd. 3. folgende Verordnungen und 
Erläuterungen zum Bolltarif von Neufitdwales veröffentlicht: 

Ale und Bier in Fäffern, Ale und Bier in 
Flaſchen. Dom 23. November ab foll bei Ale und Bier, 
aus fremden Häfen eingeführt, bei Berechnung des Zolles das 
große Faß zu 50 Gallonen angenommen werden und im dem- 
jelben Berhältniß für Fäffer von geringerem Inhalt. Bei Ale 
und Porter in Flaſchen, aus fremden Häfen eingeführt, dürfen 
Abzüge für Bruch und Diebftahl bis zur Höhe von 21/, pCt. 
gemacht werden. Sole Abzüge find nur für Bier und Ale 
erlaubt, welches auf dem Seewege eingeführt wird, und nicht 
etwa für Bier und Ale, das in den Auftralifchen Kolonien oder 
Neufeeland hergeftellt ift. Importeure follen zur Zeit der Ein: 
führung die Crlaubniß haben, folhe Sendungen zum Zwecke 
der Derzollung zu unterfuchen, umzupaden oder umzufüllen, 
wenn fie dies wünfchen. O. O. 16. XII. 1885. 

Abzüge konnen nur in Yolge befonderer Genehmigung 
des Bolleinnehmers gemacht werden. (Bei Weis in Hülfen 
[Baddy] ein Drittel.) 

Wenn Biskuits als Schiffszwieback zollfret eingeführt 
werden follen, fo follen die Zollbeamten diefelben unterfuchen 
und wenn nöthig Proben behufs Entſcheidung einjenden. 
C. O. 18. VII. 1887. 

Magenbitter und Liköre in Kiften werden nach ihrem 
wirklihen Inhalt verzolt. C. O. 9. IV. 1884. 

Schwarzes Del, ausgenommen Walfifhthran, ift dem 
Zol für Del unterworfen. O. O. 5. IV. 1887. 

In Spiritus eingelegte Früchte, in Flaſchen. Der 
Spiritusgehalt ift feftzuftellen und der Zoll auf die wirklich 
vorhandene Menge zu berechnen. CO. O. 5. IV. 1875. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 699. 
0. ©. bedeutet Verordnung des Bolleinnehmer2. 
F. O. bedeutet Verordnung des Finanzminifters, 
15* 
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Bei Ricinusdl in Blechbüchſen zu Schmierzweden wird 
1 p&t. Abzug für Verluft geftattet. C. O. 12. VII. 1887. 

Bei Cement in Säden werden drei Centner gleich einer 
Tonne geredhnet. O. O. 10. X. 1886, 


Cigarren (Manila). Man kann den Durchſchnitt von 
4 Kiften nehmen, oder von fo viel mehr, als der Kaufmann 
oder der Zollbeamte es wünſcht. Das Bollfpeicher- Gewicht 
wird bei der Zollgahlung nicht als bindend anerkannt. O. O. 

Kaffee und Cichorie, geröftet und gemahlen, zum Export. 
Wenn die Waare vor dem Röſten aus dem Zollverjchluß ge- 
nommen und der Zoll bezahlt wird, fo wird der Zoll auf 
Vorzeigung einer Befcheinigung des die Operation überwachenden 
Zollbeamten zurüderftattet. Wenn dagegen die Waare zum 
Brennen oder Mifchen ohne Zahlung des Zolls aus dem Holl- 
verfchluß entnommen wird, jo kann der gemahlene Kaffee oder 
die Cihorie nur zur Wiederausfuhr in den Zollverfchluß zurüd- 
gegeben werden. O. O. 31. VII. 1882, 

Rüdzölle auf Kordiald, Tinkturen, Eſſenzen, Magenbitter 
oder Safjaparilla, die Sprit enthalten, werden nicht gewährt. 

Rüdzoll. Die unterfuhenden Beamten dürfen Feinen 
Rüdzol auf Waaren gewähren, auf deren Verpadungen die 
Marken, die aufgebrannten Zeichen oder die Etifetten gemwechfelt 
oder abgeändert find. O. O. 16. XII. 1886. 

Rüdzollicheine dürfen nicht gefordert werden, wenn Der 
beanspruchte Betrag weniger als 20 Pfd. Sterl. beträgt. 
F. ©. 9. IX. 1879. 

Rückzoll wird nicht gewährt auf Spirituofen oder Tabak, 
die auf dem Landwege nad einer der Nachbarfolonien aus— 
geführt werden. F. O. 8. VI. 1882. 

Hölle Das Zollgefeß verlangt, daß alle Zölle in baarer 
Münze zu erlegen find. Das Gefeß kann jedoch abgeändert 
werden zu Gunften von Kaufleuten oder Anderen, deren An- 
weilungen durd) ihre Bankiers garantirt find. C, O. 10. IV. 1886. 

Ausfuhr von Dynamit nad) den Süpdfee-Infeln ift ver- 
boten. F. O. 16. VII. 1880. 

Verzinkte Yabrifate. Zoll wird nur auf Artikel er— 
hoben, die ganz oder vornehmlich aus verzinktem Eifen hergeftellt 
find. F. O. 15. I. 1884. 

Tranſitwaaren fönnen ohne genaue Beichreibung des 
Inhalts wie im Falle unvollftändiger Cinklarirung gelagert 
werden. C. O. 23. XI. 1868. 

Eijendrahtnege, in der Kolonie hergeftellt. Die Ge— 
währung von Rüdzoll ift unter gewiſſen Bedingungen geftattet. 
F. O. 6. III. 1884. ’ 

Chineſiſche Räucherkerzen. Ein Fünftel kann für 
Tara abgerechnet werden. C. O. 

Marken, Etiketten, Kapfeln an zollpflichtigen Gütern 
in oder unter Zollverfhluß, dürfen nicht entfernt, abgeändert 
oder irgend einer befonderen Behandlung unterworfen werden. 
C. ©. 16. XII. 1886. 

Opium, roh oder als Extraft, Tann in Paden, nicht 
weniger ald 10 Pfd. enthaltend, umgepadt werden. C. O. 21. 
X. 1887. 





Dpium von Patna. 
RB, Q,26.58277861: 


In folgenden Fällen find Umpadungen erlaubt: 
Spiritus, in Behälter von nicht unter 12 Gallonen Inhalt. 
Tabak, in Paden von nit unter 25 Pfd. Nettogewidht. 


Tara 8 Unzen für den Ballen. 


Cigarren und Cigarretten, in Kiften von 5000 Stück oder 


30 Pfd. Nettogewicht. Geſuche für das Umpaden von anderen 
Waaren können je nad) dem einzelnen Falle behandelt werden. 
Umpadungen von Schiffsvorräthen künnen wie gewöhnlich er- 
laubt werden. Gefuhe zum Umpaden für den Export in 
fleineren al3 obengenannten Mengen find dagegen beſonders 
zur Entfheidung vorzulegen. Siehe aud) Opium. O. O. 28. 
1I. 1885. 

Salz zum Einfalgen von Häuten auf Schiffen. 
fann gewährt werden. C. O. 2. VIII. 1882. 

Steinfalz- Abfälle find auf Koften des Importeurs zu 
vernidten. C. O. 3. VI. 1881. 

Salz, verwendet zur Berpadung von Schinken und Sped, 
zollfrei. F. O. 22. IV. 1879. 

Muſter mit Verfaufswerth find als Kaufmannswaare zu 
behandeln. 

Mufter importirter Waaren. Wenn der Zoll einen 
Schilling nicht überfteigt, fünnen Mufter vom Schiffe ab ohne 
Einflarirung oder Erlaubniß entnommen werden. Der Zoll 
wächter hat eine derartige Entnahme in der Manifeft-Kopie zu 
verzeichnen. C. O. 16. VIII 1881. 

Proben von Wein und Spirituofen. Importeure 
dürfen Proben in Höhe eines Gills auf jedes Faß Wein oder 
Sprit unentgeltlich einführen. Doch darf das Marimum der 
eingeführten Proben einer Sendung oder eines Kolli 10 Gallonen 
nicht überfteigen. Zweite und folgende Proben können zu 
nachltehendem Zollfage entnommen werden, nämlich: 

1 Schill. 6 Pee. für jede Pinte Probe von Sprit, ent- 
weder nad Flüffigkeitsmaß oder nach der Stärke, je nad) dem 
es der Zolleinnehmer beftimmt. 8 Pce. für jede Pinte Wein- 
proben vom Faß, Spiritus in Flafchen, Kordials, Liköre, Wein 
in Flaſchen — Schaumwein und andere — für die Flaſche zu 
einem Zolfeg, im Verhältniß zu dem Zollſatz für das Gallon. 
Gleiche Proben können von den Zollämtern gemäß dem 71. Ab- 
[hnitt de8 Customs Regulation Act, 42 Vietoria No. 19 
entnommen werden. F. O. 3. II. 1885. 


Spirituofen. Die Stärke derjelben wird berechnet im 
Faß bis zu 1/10 eines Gallons und in Flaſchen bis zu eines 
Gallond. C. O. 21. VI. 1883. 

Spirituofen in Flaſchen. Auffülungen für. Leckage 
find im Berhältniß zu dem vollen Inhalt der eingeführten Koll 
zu beſteuern. Um Ueberfchreitungen des für Spirituofen unter 
Probegehalt gewährten Normal-Spielraums zu verhüten, wird 
e8 bei Gelegenheit nöthig werden, Nahprüfungen und Nach— 
proben der Stärfe von fonft bereit$ wohl befannten Einfuhr» 
fendungen vorzunehmen. Liköre, Magenbitter in Flaſchen un— 
gewöhnlicher Form werden dem Inhaltentiprechend beftenert. C. O. 

Spirituofen und Tabak, Bei der Ausfuhr auf dem 


Rückzoll 
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Randwege nah den Nahbarkolonien wird ein Rückzoll nicht 
gewährt. C. O. 9. VI. 1882. 

Verdeden von Spirituofen. Bon Spirituofen, die 
einen jo großen Brozentfag an Farbe oder anderem Stoff ent- 
halten, daß der Hydrometer keinen annähernd richtigen Anhalts- 
punkt gewährt, find Proben an den Bolleinnehmer zu fenden, 
damit nad) erfolgter Deftiliivung die richtige Stärke des Sprits 
durch den Hhdrometer feftgeftellt wird. C. O. 16. XII. 1886. 

Zuder in der Kolonie raffinirt; Nüdzoll wird nicht ge- 
währt. O. O, 16. XII. 1886, 

Gefühter Wachholderbranntwein und Genevder, 
der nad erfolgter Deftillivung nicht über 83,5 pCt. reinen 
Sprit enthält, wird vom Datum diefer Order ab, nad) dem 
für Spirituofen im Zolltarifgeſetz feſtgeſetzten Maßftabe zu- 
gelaſſen. F. O. 30. VI. 1884. 

Theeproben, in Büchſen zum Auffochen, können ohne 
Eingangszoll oder Erlaubnißfchein ausgeliefert werden, indeffen 
werden diejelben von dem dienfthabenden Zollwächter unterjucht, 
der die gejchehene Auslieferung in dev Manifeft-Kopie zu ver- 
zeichnen hat. C. O. 31. VII. 1882. 

Umladungen für Küftenfrahtfahrt. Einflarirungen 
müſſen die faufmännifchen oder die Bezeichnungen des Zolltarifs 
enthalten. Auch muß für Waaren, die zollpflichtig find, Sicher: 
heit geleiftet werden. O. O. 8. III. 1886. 

Für Vorſchriften über Umfüllungen von Fäſſern ift 
nad) wie vor die Verordnung des Finanzminifteriums vom 
24. Auguft 1874 maßgebend. F. O. 27. VII. 1874. 

Urkunden über Einfuhr, Ausfuhr, inländifchen 
Berbraud und ähnliche. Nur die Anzahl der Kolli ift in 
Budftaben zu fchreiben, während Gewicht, Ylüffigkeitsmaße, 
Längenmaße, Werth und Gefammtfunme in Ziffern angegeben 
werden dürfen. C. O. 28. VII. 1882. 

Wafjer:Kondenfatoren dürfen nur mit befonderer Er: 
laubniß des Dberaufjehers für Deftillationsanftalten eingeführt 
werden. C. O. 28. VIII. 1883. 

Wein in Flaſchen wird genau nad) Maßgabe der vor- 
handenen fogenannten Duart- oder Pintflafhen verzollt. Auf- 
füllungen werden berechnet nah) Sechſteln oder Zwölfteln. 
Ungewöhnlihe Größen find nah dem mirklihen Inhalt zu 
verzollen. 

Für Draht, der in der Kolonie zu Stadeldraht verarbeitet 
worden it, wird nach den beftehenden Beſtimmungen Rückzoll 
gewährt. F. O. 3. VI. 1884. 


* 


Eingangszoll auf Wein in Flaſchen für Lagos. 
(Mon. belge vom 2./3. Januar 1889.) 
Durch Verordnung Nr. 8 von 1887 ift der Eingangszoll 
auf Wein in Flaſchen für Lagos auf 2 Schill. für das Dugend 
Quariflaſchen feftgefettt worden. 








Aenderungen des Bolltarifes für Trinidad. 
(The board of trade journal, Januar 1888.) 
Mit dem 1. Dezember v. 3. find für die Infel Trinidad 
folgende Zolltarifänderungen in Kraft getreten: 


Den zollpflitigen Artikeln find hinzugetreten: 
Dleomargarin, Butterine oder fonftige Fett— 


präparate, 


Kreofotöl . 


mit Ausnahme von Schmalz 
oder Ghee (Dftindifche ausgekochte Butter) Pf. 


1 Penny. 
Werth) 4 p6t. 


Auf Ehretuofen if Flennee Zuſchlagzoll gelegt: 
Alle Spivituofen, Branntweine, Lilöre und Kordials 
— für jeden Gtärfegrad über die BERMONST: dag 


Slüffigkeitsgallon . 


.1 Penny. 


Den zollfreien Artikeln find Ha 


Gegenftäande zum Bau, zur 
Reparatur und Aus: 
ſchmückung von Kirchen. 

Wein zum Gebrauch beim 
öffentlichen Gottesdienſt. 

Rinde. 

Knochen und Hörner, unbe— 
arbeitet. 

Kaſſavabrot und Mehl. 

Holzkohle. 

Gewürznelken. 


Zimmet. 

Dividivi. 

Erde, Sand und Stein. 
Honig. 

Muskatblüthe. 
Zeitungen. 
Muskatnüſſe. 
Sämereien. 

Stärke. 

Zwiebeln und Wurzeln. 
Tonkabohnen. 


Der Artikel „Maſchinerie“ unter den zollfreien Gegen— 
ſtänden hat folgende Faſſung erhalten: 


Maſchinen, 
oder komprimirte Luft 
davon; Zuckerpfannen, 


durch Dampf, Waſſer, Elektrizität, 
getrieben; Dampfkeſſel und Theile 
Waſſerröhren und alle Maſchinerie, 


Wind, Gas 


welche in der Verarbeitung von Landesprodukten Verwendung 
findet (ſofern dieſelbe als ſolche vom Zolldirektor zugelaſſen 
wird); Schienen und ſonſtige Artikel zur Herſtellung oder 


Reparatur von Tramways 


oder Eiſenbahnen auf Land— 


beſitzungen; Wagen und Eiſenzeug zu Wagen für dergl. 
Bahnen (wenn als ſolche vom Zolldirektor zugelaſſen). 
Rückzölle in voller Höhe des gezahlten Zolles werden 


gewährt für: 


Wermuth in Flafhen und Schaummwein (mit 


Genehmigung des Zolldireftors), Dleomargarin, Butterine und 


Oelkuchenmehl. 


Der bisher für Olivenöl gewährte Rückzoll iſt auf alle 
Oele, mit Ausnahme von Petroleum, Kokosnuß- und Kreoſotöl, 


ausgedehnt worden. 


Für Petroleum wird der bisherige Nüdzol von 11 Pence 


für das Gallon gewährt; 


Kokosnuß- und Kreoſotöl find von 


der Gewährung von Rüdzöllen ausgejchlofien. 
Der bisherige Rüdzoll für Schießpulver, im Betrage von 
6 Pence für das Pfund, ift beibehalten. 
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Erklärung von Samarai und Port Moresby in 
Britiſch Neu-Guinea als Einfuhrhäfen. 
(Ebenda.) 


Samarai und Port Moresby in Britiſch Neu-Guinea ſind 
als Einfuhrhäfen erklärt worden. In der genannten Beſitzung 
gilt das Zollgeſetz von Queensland.) 


Aenderungen in dem Zolltarif für Canada. 
(The board of trade journal, Januar 1889.) 


Der General-Gouverneur von Canada hat zu dem Canadi- 
ſchen Zolltarif2) folgende Beftimmungen getroffen: 

Eifen- oder Stahldraht, Nr. 13 und 14 Drahtmaß, ge: 
glättet und mit der fogen. Draht-Kerb- (grip-) Maſchine ge- 
riffelt, zur Fabrikation von Stiefeln, Schuhen und Lederriemen, 
gehen bei der Einfuhr dur Fabrikanten der genannten Artifel 
lediglich zu den bezeichneten Yabrifationszweden bis zum Schluß 
der nächften Parlamentsſeſſion zollfrei ein. 

Kadfelgen von Hickory- (weißem Amerifanifhen Walnup- 
baum-) Holz, in die Form gefägt und nicht geglättet oder jonft 
weiter bearbeitet, find bei der Einfuhr zur Fabrikation von 
Magen und Wagenrädern zollfrei. 

Die genannten Artifel unterlagen bisher einem Zoll von 
15 pCt. vom Werth. 


Canadiſche Zolltarifentfcheidungen. 
(The board of trade journal, Dezember 1888.) 


Unter Kohlenſtaub (Nr. 104 des Zolltarif3) 2) find nur 
folhe Sieb- oder feine bituminöfe Kohlen zu verjtehen, welche 
durch ein Sieb gehen, deſſen Entfernung zwifchen den Längs— 
ftäben "/ Zol im Durchmeffer nicht überfteigt. 

Als Effig-Standard gilt diejenige Stärke, welche 
35 Grän doppeltkohlenfaures Kali erfordert, um eine Troy— 
Unze Eſſig zu neutralifiven; ftärferer Eſſig fol für Effigjäure 
angefehen und als folcher verzollt werden. 

Zu den „Belz-Fellen, ganz oder theilweife zugerichtet,“ 
(Nr. 171 des Zolltarifs), find auch derartige gefärbte, aber 
nicht weiter bearbeitete Felle zu rechnen. 

Unter Celluloid (Nr. 86 des Tarifs) fallen auch ge 
formte Celluloid-Kugeln und Walzen, mit Binnfolte belegt 
oder nicht, jedoch nicht fertig gemacht oder weiter bearbeitet. 

Borfhriften für die Einfuhr von Spirituofen nad) 
Canada. Branntwein, Gin, Whistey oder fonftige Spirituojen 
dürfen in Kanada in ungededten Schiffen oder in Schiffen von 
weniger als 20 Reg.-Tonnen, oder in anderen Landfahrzeugen 
als Eifenbahnmwagen, oder in Kolli von weniger als 100 Gallonen 


1) Der neue Bolltarif für Dueendland (vergl. Hand. Arc. 
1888 I. ©. 906) wird im Märzheft ericheinen. 
2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 865. 














Weinmaß) Inhalt, mit Ausnahme der Spirituofen in Flafchen 
nicht eingeführt werden. Jedoch ift die Einfuhr von Branntwein 
in Flaſchen von nicht unter 35 Imperial-Gallonen Gehalt zu 
dem Zwecke der Verarbeitung mit anderen Artikeln nad den 
Vorſchriften und unter Kontrole des Departement3 der inneren 
Steuern geftattel. Derartige Spirituofen können jedoch direkt 
von Großbritannien und anderen Europäifchen Ländern, ſowie 
von Britifhen Kolonien und den Weftindifchen Infeln in Kolli 
von nicht geringerem Gehalt als halbe Vierteltonnen oder in 
Flaſchen eingeführt werden. 

Wein und Malzgetränfe dürfen nicht in anderen Fahrzeugen 
als vorftehend angegeben eingeführt werden, doch ift die Einfuhr 
auch in anderen handelgüblichen Berpadungen geftattet. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Vorfchriften ziehen die Be- 
Ihlagnahme und Konfisfation der Spirituofen nad) fi). 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Markenſchutzgeſetz 
(Waarenzeichengefeg) von 1887. 


Zur Ausführung des Markenfchuggejetes von 18871) find 
folgende weitere?) Beftimmungen ergangen: 


Zolfverordnung vom 4 Februar 1888. (General- 
14 
Order 1888) 

Bezüglih des Abſatzes b der Sektion V. des Waaren— 
zeichengefeges von 1887 wird bemerkt, daß Waaren nicht der 
DBeichlagnahme unterliegen, wenn bloß auf den VBerpadungs- 
fiften, in welchen die Waaren offenbar nicht, fei e3 im Großen 
oder im Kleinen, verkauft oder zum Verkauf geftellt werden 
jollen, der Name eines Beftimmungshafens oder Platzes an— 
gebracht ift; wenn die Umfchliefung von Waaren jedoch nicht 
von diefer Art ift, jo muß dem Beftimmungshafen oder Plage 
in beftimmter Weife daS Urfprungsland hinzugefügt werden. 


Zollverordnung vom 10, März 1888. (General: 
26 
Order 1888.) 

Mit Bezug auf $.6 b und $. 10 der Öeneral-Drder en 3) 
befteht die Anficht, daß Auffchriften, welhe auf Waaren mittelſt 
Etiketten oder Zettel, oder auf Käften, Kartons, Packeten oder 
anderen letzten Waarenumfchliegungen offenbar nur zu dem 
Zwede, um die Waaren zur Bequemlichkeit der Kaufleute und 
Ladenbefiger zu unterfcheiden, und nicht in der befonderen Ab- 
fiht angebradt find, die Aufmerkfamfeit der Käufer darauf zu 
lenfen, in der Praxis nicht als Handelsbezeichnungen anzufehen 
find, fofern die Auffchrift lediglich in dem Namen der Waaren 


1) Hand. Arch. 1887 J. ©. 899. 
2) Ebenda 1888 I. ©. 220 u. 251. 
3) Ebenda ©. 251. 
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oder in der Angabe der Anzahl, Menge, Größe und dergleichen 
beiteht, z. B.: 
auf Strumpfwaaren: 
„Hose* 
„White Cotton — size 10“, 
auf Zeugwaaren: 
„No. — Qual. — Colour — Dess. — Yards“, 
oder 
„No. — Size — Quality — Shade“, 
auf Galofchen: 

„1 Doz. pairs — Men’s 2nd Quality — No. 7“, 

Maaren, welche Zettel, Etiketten zc. lediglich diefer Art 
tragen, find nicht anzuhalten, gleichviel, in welcher Sprache die 
Aufihriften gedrudt oder gefchrieben find. 

Selbftverftändlich findet diefe Beftimmung nicht auf Be— 
zeichnungen auf den Waaren felbft, noch auf Bezeichnungen 
Anmendung, welche den Namen eines Ortes oder Landes, den 
Namen eines Händlers, Fabrilanten oder Kaufmanns, oder eine 
Handelsmarke in fich ſchließen. 


Ferner ift der letzte Abſatz der General-Drder — 


nicht ſo zu verſtehen, als fände er auf die Namen von Löſchungs— 
häfen Anwendung, die nur zu dem Zwecke angebracht find, um 
anzuzeigen, wo die Güter zu löfchen find, wie dies häufig in 
Frachtbriefen gefordert wird; die Art der Verpackung ift gleich- 
gültig dabei. 


Zollverordnung vom 24 März 1888 (General: 
39 
Order 1888.) 
Unter Bezugnahme auf $. 33 der General-Order En 1) 


wird bemerkt, daß Schwedijches Eifen die Bezeichnung „Lan- 
cashire Swedish“ oder die Abfürzung „Lancash. Swedish‘ 
tragen darf, ohne daß bei der Einfuhr nad) Großbritannien ein 
Berftoß gegen die Beftimmungen des Waarenzeichengefeges von 
. 1887 angenommen wird. Bedingung ift dabei, daß die beiden 
Worte nicht etwa in umgekehrter Reihenfolge gebraucht werden; 
Schmedifches Eifen mit dem Worte „Lancashire“ allein be- 
zeichnet, wird unter feinen Unftänden zugelafien. 


Zollverordnung vom 9, April 1888. (General- 
Order 
rder 888. 
Mit Bezug auf 8. 33 der General-Order wird be- 


merkt, daß Kolli, in denen natürliche Blumen, frifche Früchte, 
Gemüfe und Kartoffeln eingehen und welche mit Zeichen ver- 
fehen find, die nach der Ueberzeugung der Beamten Lediglich) 
Adrefien bedeuten, wie „Wm. Evans, Leeds“, er Jones, 
London“, wie Umjchließungen zu REN find, auf melde 


Anwendung 


die Beftimmungen der General-Orders a 


1) Hand. Arch. 1883 I. ©. 251. 





finden, und nicht wegen diefes Zeichens allein nad) dem Waaren— 
zeihengefeß von 1887 der Beſchlagnahme verfallen. 

Auch find Koli der angegebenen Art bei dem Eingang 
von den Kanal-Infeln, von Malta, Gozo und Gibraltar, fofern 
fie als Bufat zu Adreſſenbezeichnungen Ausdrüde in Englijcher 
Sprache tragen, welche Benennungen der in den Kolli enthaltenen 
Waaren find, deshalb nicht mit Beichlag zu belegen, wenn diefe 
Ausdrüde nicht etwa eine Handelsmarke bilden oder den Namen 
eines Drtes im Vereinigten Königreih mit umfafjen, auf 
welchen die obengenannten General-Drders nicht anwendbar find. 


Schreiben des Zulfeommiffioners an die Londoner Handels: 
fammer vom 9, November 1888. 


Büchfen mit Sardinen, melde die Auffchrift „Sardines 
& Phuile“ tragen, können nad dem Vereinigten Königreich auch 
von anderen Ländern ald von Yranfreih ohne Hinzuffigung 
einer Angabe über das Urfprungsland eingeführt werden. Da- 
gegen werden Büchlen, melche neben den Worten „Sardines 
& Phuile“ noc andere Befchreibungen in Franzöſiſcher Sprache 
tragen und die nicht aus Frankreich kommen, nicht durd)- 
gelaffen, wenn nicht eine Angabe über dag Urfprungsland hinzu- 
gefügt ift. 


Wie vorftehend, vom 4. Dezember 1888. 


Ungefetlich bezeichnete Büchfen mit Sardinen, welde nach— 
weislich zur Zeit bereits in fremdländifchen Waarenlagern ſich 
befinden, können bis zum 1. Juli 1889 nad England ein- 
geführt werden. 


Handhabung des Markenfchug- (Waarenzeichen-) Geſetzes. 


Ueber die Handhabung des Markenfchußgefeges (Merchan- 
dise Marks Act 1887)1) durch die Britifchen Zollbehörden big zum 
31. März v. J findet fi) in dem 32. Jahresbericht der 
Kommiffioner® of Her Majeſty's Cuſtoms für die Zeit vom 
1. April 1887 bis 31. März 1888 eine eingehende Darlegung, 
deren Inhalt fi) wie folgt zuſammenfaſſen läßt: 

A. Die Britiihen Zollcommiffioner3 beginnen demjenigen 
Theil ihres Berichtes, welcher fi) auf die Handhabung des 
Markenfhuggefeges von 1887 durd die Zollbehörden bezieht, 
nach einem furzen Hinmweife auf die von ihnen zu dem Geſetze 
erlaffenen Ausführungspvorfchriften (General Orders und Regu- 
lations) mit einer Auseinanderfegung darüber, in welden 
Fällen die unteren Zollbeamten angewiefen find, ſelbſtſtändig 
vorzugehen und in welchen Fällen vor Ausführung der Be— 
ſchlagnahme eingeführter Güter die Anzeige (information) eines 
Intereffenten abgewartet werden fol. Die Commiſſioners er- 
klären dabei, daß der von beftimmten Engliihen Handelskreiſen 
bei Erlaß des Waarenzeichengejeßes von 1887 gehegten Hoff- 
nung, daß die Zollbehörden eine erfchöpfende Befihtigung und 
Prüfung aller eingeführten Güter vornehmen würden, nicht 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 899. 


116 


habe entjprochen werden können, weil dies eine große Ver- 
mehrung des Perſonals nöthig gemacht haben und meil dur 
ein ſolches Berfahren vorausfichtlih eine derartige Störung 
und Verzögerung in der Ablieferung der eingehenden Waaren 
entftanden fein würde, daß der dadurd) dem Handel und Ver— 
kehr zugefügte Schaden den Nuten des Gefeges überwogen 
haben würde. 

Die Commiſſioners unterfheiden nach dem MWortlaute der 
Seftion 16 (subsection 1) des Geſetzes zwei Klafjen von Ein- 
fuhrgütern, auf welche das Gefeg Anwendung findet. 

Die Klaffe I umfaßt ohne Rückſicht auf ihre Herkunft 
alle Güter mit gefälfchten oder falihen Handelsmarken oder 
Namen oder mit falfchen Handelsbezeichnungen. 

Die Klaffe II wird allein von denjenigen Gütern gebildet, 
welche ausländijchen Urfprungs find und trogdem irgend 
welche Namen oder HandelSmarken tragen, welche der Name 
oder die Handelsmarke eines Fabrikanten, Kaufmannes oder 
Händler im Bereinigten Königreiche find oder hierfür an- 
gejehen werden können, ohne daß dieſer Name oder diefe 
Handelsmarke von einer beftimmten Angabe über das Land 
begleitet find, in welchem die Waaren gemacht oder erzeugt find. 

I. Im Allgemeinen haben die Commiffioners ihre Unter- 
beamten in dem Sinne mit Weifung verfehen, daß von ihnen 
nicht erwartet würde, daß fie von Amtswegen einfchreiten, ſo— 
weit es fih um die Frage handelt, ob gewiſſe Güter gefälfchte 
oder fälſchlich angebrachte Handelsmarken tragen. Bezüglich 
der faljhen Handelsbezeihnungen wird von den Zoll 
beamten nicht erwartet, daß fie ſolche entdeden, die in der 
Anwendung eines falihen Namens oder faljher Anfangsbuch- 
ftaben beftehen, oder daß fie ſich mit Unterfuchungen befafjen 
über die Art und Weiſe der Yabrifation oder Erzeugung von 
Maaren, oder über beftehende Batentrechte, Privilegien oder 
Rechte an geiftigem Eigenthum, noch auch — außer bei in die 
Augen fpringenden Fällen — mit Unterfuhungen über das 
Material, aus dem die Güter verfertigt find. 

Dagegen follen die Zollbehörden von Amtswegen ein- 
jchreiten bei Handelöbezeihnungen, die falſch find bezüglich 
Nummer, Qualität, Maß, Aichung oder Gewicht, und in allen 
Fällen, wo die Waaren DBelchreibungen, Erklärungen oder 
andere Angaben tragen, die indirekt falfch find mit Bezug 
auf den Drt oder das Land, in welchen fie. gemacht find. 

Unter diefe leßtgenannte Gruppe fällt, wie die Commiſſioners 
angeben, die bei Weitem größte Zahl der wegen falfcher 
Handelsbezeichnungen thatjächlic beſchlagnahmten und fon» 
fiszirten Güter. _ 

Eine Hauptfrage, welche fogleich bei dem Inkrafttreten des 
Waarenzeichengefeßes auftrat, war die, ob Handelsbezeichnungen 
in Englifcher Sprache auf ausländifhen Wanren als Angaben 
anzufehen feien, durch welche indireft die Verfertigung der be- 
treffenden Waaren im Vereinigten Königreiche angedeutet werde. 

Die Commiſſioners haben die Frage auf Grund der von 
ihnen eingeholten Gutachten im Allgemeinen bejahen zu müffen 
geglaubt. (Eine Ausnahme hiervon wird fpäterhin erwähnt 
werden.) Beſonders die Deutſchen Importeure haben, wie der 





Bericht angiebt, gegen diefe Auslegung des Geſetzes proteftirt 
und fich darauf berufen, daß der Gebraud der Englischen 
Sprache für Handelsbefchreibungen auf Gütern, die in Englisch 
vedenden Rändern verkauft werden follen, unbedingt nothiwendig 
fei. Demgegenüber haben die Commiffioners erläutert, daß 
dem Gebrauch der Engliſchen Sprahe zu dem bezeichneten 
Zwecke nichts entgegen ftände, nur müßten die betreffenden 
Englifhen Worte von gleichfalls Englifhen Worten begleitet. 
fein, welche anzeigen, daß die betreffenden Waaren ausländiſchen 
Urfprunges find. 

Was die Art diefer näheren Kennzeichnung der Güter 
(diefer „qualification*, wie das Waarenzeichengefeß jagt) an— 
belangt, fo wird von den Commilfioners gegenüber dem von 
den Transportfirmen geltend gemachten Bedenken, daß durch 
die Kenntlihmahung des Urfprungslandes der Waaren ihr 
Geſchäft Schwer gefhädigt würde, beſonders hervorgehoben, daß 
in allen Fällen, wo nur eine indirekte Hindeutung auf einen 
Engliſchen Urſprung vorliegt, auch die „qualification* nur in: 
direkt zu jein braucht. Wenn fi) alfo auf den Waaren oder 
Gtifetten eine Befchreibung in Englifher Sprahe ohne Hinzu- 
fügung des Namens einer Englifhen Firma oder eines Eng- 
lichen Drtes befindet, fo genügt es, wenn der Beichreibung 
eine Bezeichnung wie „made abroad* hinzugefligt wird. Bei 
einer direften Angabe dagegen und befonders bei dem Gebraud) 
eines Englifhen Firmen:, oder Ortsnamens muß, wie Selt. 18 
des Gefeßes beftimmt vorfchreibt, auch eine direkte nähere Be— 
fimmung hinzugefügt werden. 

AS Ausnahmen von den vorstehenden allgemeinen Kegeln 
ericheinen folgende von den Commiffioners getroffenen Be- 
ftimmungen: 

Zunächſt erleidet der Grundfag, daß Wanrenbefchreibungen 
in Englifcher Sprache ohne Weiteres als indirekte Hindeutungen 
auf einen Urfprung im PVereinigten Königreihe von Groß— 
britannien und Irland angejehen werden, eine Ausnahme für 
folhe Waaren, die aus einem Lande fommen, in welchem die 
Englifhe Sprache die Landesſprache ift. Waaren mit Engliſchen 
Handelsbefchreibungen, die aus den Britifchen Kolonien und 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika fommen, bedürfen 
demnach — foweit nicht fonft ein Verftoß gegen das Waaren- 
zeichengefeg vorliegt — Feiner näheren Kennzeichnung hinfichtlich 
ihres nicht Englifhen Urfprunges. Es beruht dies darauf, daß 
nad) der den Zoll-Kommiffioners zur Seite geftellten Englifchen 
Kechtsverftändigen (Solieitor's Departement) zum Nachweife 
der Falſchheit einer HandelSbefchreibung von dem Waaren- 
zeichengefe zwei Boraudfegungen gefordert werden: die be- 
treffende Waarenbezeihnung muß nicht allein auf dem ſchließ— 
lihen Verkaufsmarkt zu einer falfchen Meinung in Betreff des 
Urſprunges der Waare PVeranlaffung bieten können, fondern 
es muß auch fchon in der urfprünglichen Anwendung der Be— 
zeichnung die Abficht einer Täuſchung (an untruth) zu erkennen 
fein. Eine folche Unmwahrheit würde in der Anwendung Eng- 
lifcher Worte auf Gütern, die in Engliſch redenden Ländern 
fabrizirt find, an und für fich noch nicht gefunden werden können. 

Ferner ift der Gebrauch einer Handelsbefchreibung in 
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Englifher Sprache ohne nähere „qualification* geftattet auf 
- Erzeugniffen, die ihrer Natur nad im Vereinigten Königreiche 
nicht hervorgebracht (grown) fein können, über deren nicht 
Englifhen Urfprung demnach ein Zweifel nicht beftehen fann. 
Ebenso ift der Gebrauch von Worten wie „patent“, „registered“, 
„eopyright* und dergleihen geftattet, jofern der ausländifche 
Fabrikant zum Gebrauch diefer Bezeichnungen auf Grund der 
bezüglihen Englifhen PBarlamentsgefege berechtigt oder unter 
Umftänden fogar verpflichtet ift. 

Eine weitere Ausnahme bilden diejenigen Waarenzeichen 
und Auffchriften, melde, obwohl fie genau genommen aud) 
„Handelsbezeichnungen” find, doch nur zur Erleichterung des 
Handels bezw. zur größeren Bequemlichkeit des (Englifchen) 
Kaufmannes oder Ladenbefizers dienen; z. B. um die Klaſſe 
- der betreffenden Waaren für die Aufjpeiherung, Sortirung ꝛc. 
fenntlich zu machen, oder um das Material, die Duantitäten, 
die Längen 2c. anzugeben. Güter, welche derartige Angaben, 
wenn aud in Englifher Sprade, auf ihren Etiketten oder 
Umhüllungen tragen, werden wegen des Mangels einer näheren 
„qualification“* nicht angehalten, fo lange die Wortfafjung diefer 
Angaben niht in irgend einer Weiſe eine Anpreifung enthält 
und nicht durch eine auch noch jo geringfügige Veberfchreitung 
des für den gegebenen Fall abjolut Nothwendigen geeignet ift, 
die Aufmerkſamkeit der Käufer oder Konfumenten anzuziehen. 


Eine diefe Prinzipien ausfprechende General-Drder:) ift 
26 ß 
den unteren Zollbeamten unter Ver. 888 mit dem Datum vom 


10. März 1888 zugegangen. In diefer Drder find folgende 
Beifpiele folder Falle angegeben, in welchen die Waaren ohne 
Angabe des Urfprungslandes oder -Ortes durchzulaffen find: 

Wenn auf den Etiketten oder Umbüllungen von Strumpf- 
waaren (hosiery) 3. B. fteht: 

„Hose“ 
„White Cotton — size 10* 
oder auf Leinenwaaren 3. B.: 
„No. — Qual. — Colour —, Dess. — Yards —* 
oder 
„No. — Size — Quality — Shade —* 

oder auf Galoſchen 
„1 Doz. pairs — Men’s 2n4 Quality — No. 7.* 
Die Commiſſioners heben aber hierbei ausdrüdlich hervor, 
daß dieſe Bezeichnungen ohne „qualification“ nur auf 
Etifetten, Zetteln, Käften, Kartons, Padeten oder fonftigen 
fetten Umhüllungen der Waaren zuläffig find, nicht aber auf 
den Waaren jelbft. 

Ferner fallen nad) Anficht der Commiſſioners und der von 
denjelben befragten Kechtsverftandigen nur ſolche Worte oder 
Zeichen unter das Geſetz, welche ohne einen Beftandtheil der 
Waaren jelbft zu bilden, bloß auf den Waaren (bezw. auf 
Gtifetten oder Umhüllungen) angebradt find (which are 
applied to goods), nicht aber auch ſolche Worte und 


- 


1) Vergl. weiter oben ©. 114. 
Deutſches Handel3-Arhiv 1889. J. 





Zeichen, melde einen Theil der Waaren felbft bilden. Die 
Sommiffioners haben demnach entjchieden, daß der Gebrauch 
der Englifhen Sprade auf ausländifhen Waaren ohne nähere 
„qualification* zuläffig ift, wenn Englifche Verſe oder Texte 
auf Weihnachts» oder Geburtstagsfarten und dergleichen ans 
gebracht find und jomit einen wefentlichen Beftandtheil der 
Waaren bilden. Aus demfelben Gefihtspunfte heraus haben 
fie ferner ohne Hinzufügung einer „qualification® für zuläffig 
erflärt den Gebrauh von Worten wie „Photographs*, 
„Stamps*, „Serap-Book* auf Albums; von „Tobacco* auf 
Tabafzbeuteln; von „Gold“, „Silver“, „Stamps“* ꝛc. auf den 
einzelnen Abtheilungen einer Geldbörfe; von den Namen von 
Höteld oder Lieferanten auf Töpfer- und Porzellanwaaren, die 
für den Gebraud) des Etabliffement3 oder der Firma, deren 
Namen fie tragen, beftimmt find, und von den Worten „fast“ 
und „slow* auf den Regulatoren von Genfer Uhren. 

Eine befondere Bergünftigung ift dur die General- 


33 i A 
Drder — = jagg vom 24, März 18881) für Schwedifches Eifen ge- 


ftattet worden. Dajjelbe kann von Schweden aus mit der Bes 
zeihnung: „Lancashire Swedish“ oder der Abkürzung hiervon 
„Lancash. Swedish“ bezeichnet fein, ohne daß bei der Einfuhr 
na England ein Berftoß gegen das Waarenzeichengefeg an- 
genommen wird. Bedingung ift dabei, daß die beiden Worte 
nicht etwa in umgekehrter Reihenfolge gebraucht werden; das 
Wort „Lancashire* allein ai * keinen — zuläſſig. 


Zwei General-Orders — — og!) 6 

bruar und bezw. 9. April 1888 und der Schluß der vorher 
2 

ſchon angeführten General-Order ER vom 10. März 1888 


enthalten die ausdrückliche Vorſchrift, daß eingeführte Güter 
nicht deshalb der Beſchlagnahme unterliegen follen, meil die 
Adrefien, welche auf den nicht zum Mitverfaufe beftimmten 
Padeten, Kiften ꝛc. angebracht find, Engliſche Orts- und Firmen- 
namen enthalten. 

Die Commiſſioners erwähnen fchlieglich noch, daß fie die- 
jelben Grundfäge, nad) denen fie den Gebrauch der Englifchen 
Sprade auf ausländiihen Waaren behandelt haben, auch auf 
den Gebraud) Franzöfifcher oder Spanifcher Worte auf Waaren 
aus Deutfchland oder Stalieniicher Worte auf Waaren aus 
Frankreich angewendet haben, mit dem Unterfchiede freilich, daß 
in diefen Fällen die Hinzufügung von Angaben wie „made 
abroad“ als nicht genügend angejehen worden ift, weil diejelben 
in diefen Fallen für den Käufer in England feinen Sinn er- 
geben würden. Bei folhen Waaren ift daher ftet3 die Hinzu- 
fügung einer beftimmten Bezeichnung des Urfprungslandes 
gefordert worden. 

Außerdem ift hierbei zu beachten, daß die Commiſſioners 
von den Zollbeamten nicht erwarten, daß diefelben unterjuchen, 
ob Waaren, die als in einem beftimmten Lande verfertigt be- 
zeichnet find, wirklich dort gemacht find oder nicht, jo lange die 


3 i) und 


1) Bergl. weiter oben ©. 115. 
16 
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betreffenden Waaren nur auf einem üblichen Wege von jenem 
Lande nad) dem Vereinigten Königreiche kommen. 

Dagegen find die Hollbehörden angewiejen, Waaren, welche 
al3 das Produkt eines beftimmten Landes bezeichnet find, die 
aber das Bereinigte Königreich von Häfen aus erreichen, welche 
nicht innerhalb der gewöhnlihen Verfehrsftraßen mit diefem 
Lande liegen, oder don Ländern fommen, wo ſolche Waaren 
notorifch nicht erzeugt werden, anzuhalten, falls nicht ein ge- 
nügender Beweis für die Echtheit der betreffenden Waaren bei- 
gebracht wird. 

II. Die zweite von den Commiffioners behandelte Klaſſe 
von unter das Waarenzeichengejeß fallenden Waaren befteht, 
wie bereit erwähnt ift, aus denjenigen ausländiſchen Waaren, 
die Namen oder Handelsmarken tragen, welche der Name oder 
die Handelsmarke eines Fabrikanten, Kaufmannes oder Händlers 
im Bereinigten Königreiche find, oder als ſolche angejehen 
werden können. Die Worte „Fabrikant, Kaufmann oder Händler” 
ihliegen, wie die Commiffionerd bemerken, nad) Anſicht von 
Nechtsverftändigen auch jedes im DBereinigten Königreiche 
mittelft einer ftehenden Agentur oder durch einen Vertreter be- 
triebene Geſchäft in fid. 

Verſtöße gegen das Geſetz, welche unter diefe Gruppe fallen, 
jolen von den Zollbeamten in der Negel von Amtswegen be: 
handelt werden; dieje Fälle bilden daher eine Ausnahme von 
der im Allgemeinen (unter I) aufgeftellten Regel, daß die Zoll- 
beamten da, wo es fih um die Entdeckung gefälfchter oder 
fälſchlich angebrachter Handelsmarken handelt, erft eine Privat- 
anzeige abzuwarten haben. 

Die Beftimmungen, melde fic) auf die vorliegende Art 
von Verſtößen beziehen, lauten in Seftion 16 Nr. 1 des Ge- 
jeßes: and also all goods of foreign manufacture bearing 
any name or trade mark being or purporting to be 
the name or trade mark of any manufacturer, dealer or 
trader in the United Kingdom, unless such name or trade 
mark is accompanied by a definite indiecation of 
the country in which the goods were made or produced 
are hereby prohibited to be imported into the United 
Kingdom. — . Diefe Borjhrift hat ihre Bedeutung weſentlich 
erft durch die Auslegung erhalten, welche die Kommiffioners in 
der General-Drder vom 22. Dezember 18871) den im Vor— 
ftehenden gejperrten Worten „purporting“ und „accompänied 
by a definite indication‘‘ gegeben haben. Danad fließt 
das Wort „purporting‘, wie der vorliegende Bericht des 
Commiffioners hervorhebt, unter die verbotenen Bezeichnungen 
ein: erftens jeden Namen, von dem angenommen werden kann, 
daß ihn ein Britifcher Fabrifant, Kaufmann oder Händler 
tragen könnte, ohne Rüdficht Darauf, ob der betreffende Name 
dem Zollbeamten befannt ift oder nicht; zweitens jede Handel3- 
marke, welche als Britifche angefehen werden kann, weil fie 
Englifhe Worte oder Nationaldevifen oder Figuren, die deut- 
lich auf Britiſche Fabrikation hinweifen, enthält. 

Die Worte „accompanied by a definite indication‘* find 


1) Hand. Ar. 1888 I. ©. 251, 








von den Commiffioners dahin ausgelegt worden, daß die „de— 
finite indication“* in der Hinzufügung des Namens des Ur— 
ſprungslandes zu den gefeßmwidrigen Worten oder Zeichen be— 
ftehen muß und zwar in Buchftaben, welche eben jo jehr in die 
Augen fallen, wie die gejegwidrigen Bezeichnungen felbjt, und 
daß diefe Urfprungsangabe dicht vor oder hinter dem betreffen- 
den gefeßmwidrigen Namen oder Handelszeichen angebracht 
werden muß. Die Urfprungsangabe darf nicht getrennt, noc) 
auf einer befonderen Etikette, noch auf einem leicht zu ent- 
fernenden Zettel, noch in Kleiner, wenig fichtbarer Schrift an- 
gebracht werden. Die Commiffionerd bemerken hierbei, daß fie 
der Handeldwelt nur dringend die vollſte Beachtung und un- 
ummundenfte Befolgung diefer Borfchriften anrathen können, 
da jeder Berfuch, diefelben auch nur im Geringiten zu umgehen, 
unfehlbar Verzögerung der Ablieferung, wenn nicht direkte Be— 
ftrafung nach fich zieht. 

Nach den den Commiffioners zugegangenen Gutachten ihrer 
Nechtöbeiftände erfordert das Gefeg ferner, daß die Urfprungs- 
angabe jedem Namen und jeder Marke, die fonft ungejeglich 


fein würden, auf jedem Theil der Waaren oder Etiketten hin- 


zugefügt wird... Die Commiffioners haben jedoch von diejer 
ftriften Forderung des Geſetzes in denjenigen Fällen abgejehen, 
in denen eine einmalige Urfprungdangabe ihnen genügend er- 
ſchien, um mehrere ungefeglihe Namen oder Marken zu deden, 

Als in der Praris zugelafjene Ausnahmen von den ftriften 
Kegeln des Geſetzes erwähnen die Commilftonerd folgende 
zwei Falle. 

Auf irdenen und Porzellantaffen und Untertaffen, Näpfen, 
Theetöpfen u. ſ. w. ift es erlaubt, die Urfprungsangabe auf 
der Unterjeite anzubringen und bei Büchern, die den Namen 
eines Britifchen Verlegers oder Druders tragen, darf die 
Urfprungsangabe auf das erfte oder auf das legte Blatt ge- 
ſetzt werden. 

Der Bericht der Commiſſioners hebt dann noch hervor, 
daß eine Angabe wie 3. B. „John Brown, London“ oder 
„John Brown, London & Berlin‘ nicht al3 genügende Kenn— 
zeichnung (qualification) angeſehen werden kann, wenn bloß 
da3 Wort „Germany“ hinzugefügt wird. Der näher kenn— 
zeichnende Vermerk muß vielmehr in allen Fällen, in welchen 
der auf den Waaren angebrachte Perſonen- oder Ortsname 
nicht als dem Herkunftslande angehörig angefehen werden 
kann, eine Angabe enthalten, daß die Waaren in jenem Her- 
funftslande gemadt find. Der Vermerk zu „John Brown, 
London“ muß alfo „made in Germany, manufactured in 
Germany“ oder in gleihem Sinne lauten. 

B. Wie das Geſetz felbit, jo behandelt aud der Bericht 
der Commiffioner8 „die Uhren” befonders. Die kurzen Be- 
merfungen der Commiffioner3 hierüber bieten jedoch nur das 
eine Neue, daß ein von der Schweizer Bundesregierung ein— 
geführter Stempel auf filbernen Uhrgehäufen, in welchem die 
Worte „Carat“ und „Sterling Silver‘ getrennt oder zufammen 
und drei Bären auf einem Schilde vorlommen, von den Eng- 
lichen Zollbehörden beanftandet worden ift, fomweit die Worte 
„Sterling Silver‘ in Trage fommen. Wo diefer Ausdrud in 
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dem Stempel vorkommt, muß er durd eine Urfprungsangabe 
näher bezeichnet werden. Das Wort „Carat“ dagegen darf 
ohne Urfprungsangabe gebraucht werden, weil dafjelbe aud 
außerhalb Englands üblich ift. 

C. Nach der Darftellung der Grundfäge, nad denen das 
Waarenzeichengeſetz ausgeführt worden ift, geben die Commiſſioners 
in ihrem Berichte eine Ueberfiht über die Arbeitzlaft, welche 
ihnen durch daS Geſetz erwachſen ift. 

Bis zum 31. März 1888 waren allein in Saden be- 
treffend das Waarenzeichengefets bereit3 5200 Eingänge (papers) 
zegifteirt. Die Beamten auf dem Zollanıt haben in Folge 
defien bedeutend Über die gewöhnliche Zeit hinaus bejchäftigt 
werden müſſen. Die Zahl der Sendungen (consignements), 
welche in London und Liverpool bi$ zum 31. März 1888 ans 
gehalten worden find, betrug 2152. In den übrigen Häfen 
wurden zujfammen 1739 Sendungen beſchlagnahmt. Dieſe 
3891 Sendungen bejtanden aus mehr als 110 000 Kiften und 
Padeten verfchiedener Art. Hierbei find die dem Geſetz ebenfalls 
untertworfenen Eingänge der Padetpoft nicht mit inbegriffen. 

Nächſt London und Liverpool haben die meiften Befchlag- 
nahmungen ftattgefunden in Harwich, Hull, Grimsby, New: 
haven, Dover und Newcaftle. In Southampton ift die Zahl 
der Beihlagnahmungen ſehr groß im Verhältniß zur Zahl der 
eingegangenen Packete geweſen. Es findet dort, mie die 
Commiſſioners angeben, eine ftarfe Einfuhr Franzöſiſcher 
Waaren mit Englifhen Handelsbezeichnungen ftatt. Der Be- 
richt enthält eine Lifte, in melcher die bejchlagnahmten Waaren 
der Gattung nach alphabetifch aufgeführt find. Diefelbe ergiebt, 
daß mehr ald 350 verfchiedene Waarengattungen von dem 
Gefeß berührt worden find. Der größte Theil der befchlag- 
nahmten Güter ift von den Commiſſioners wieder freigegeben 
worden, nachdem die ungefeglichen Bezeichnungen vernichtet, 
oder in deutlicher Weife durch nähere Kennzeichnung (quali- 
fieation) mit den Anforderungen des Gefeges in Weberein- 
ftimmung gebraht worden find. Ein Theil der vorläufig 
beſchlagnahmten Güter ift jedoch definitiv Fonfiszirt worden. 

In einzelnen Fällen haben die Importeure e8 vorgezogen, 
die Waaren ganz im Stih zu lafjen, tatt den Anforderungen 
der Commiſſioners zu entiprechen. 

Sm Ganzen haben die Commiffionerd aber gefunden, daß 
die Importeure bereitwillig den Anforderungen des Geſetzes 
nachgefommen find. In häufigen Fällen haben die Importeure 
die Commiſſioners erfuht, die nöthigen Aenderungen felbit 
ausführen zu laffen, und ſolchen Wünfchen ift von Seiten der 
Bollbehörden foweit als thunlich entfproden worden. 


Markenſchutzgeſetz für St. Bincent. 

Unterm 5. April v. I. ift für St. Vincent ein Marfen- 
jhußgefeg (The merchandise marks ordinance 1888) erlafjen 
worden, weldes in allen wefentlichen Punkten mit dem im 
Hand. Ach. 1887 1. ©. 899 mitgetheilten Britifchen Marten- 
ſchutzgeſetz übereinftimmt. 


% 





Griechenland, 


Mapregeln zur Verhütung der Einfchleppung 
der Reblaus. 


Nachdem durch Königliches Dekret vom 12. Juni 1885 
zur Berhütung der Einfchleppung der Neblaus die Einfuhr von 
Bäumen und Gewächfen jeder Art, der frifchen Früchte und der 
Blätter derjelben, des Fruchtfaftes in reinem oder vermiſchtem 
Zuftande, der Zwiebelgewächſe und der fleifchigen Wurzeln jeder 
Art, fowie des Heues in Bunden, welches zum Biehfutter dient, 
aus dem gefammten Türkifchen Neich, ferner aus Oftrumelien, 
Bulgarien, Samos, Kreta, Eypern und Aegypten verboten und 
dieſes Berbot durch Königliches Dekret vom 5. Juli 1885 auf 
das gefammte Amerika, Auftralien, Afrika, die Küften Klein- 
afiend und ganz Europa mit Ausnahme der Niederlande, 
Belgien, Dänemarks, Schwedens und Norwegens ausgedehnt, 
auc außer den oben genannten Gegenftänden noch die Einfuhr 
von Pfählen, welche in Weinbergen in Gebraud) geweſen find, 
unterfagt worden ift, hat die Königlich Griehifche Negierung 


21. Zuli 


durch Derordnung vom 2. Auguft v. 3. Folgendes beftimmt: 


Artikel 1. 
Die Einfuhr von Stroh und Heu ift im Allgemeinen 
verboten. 
In dieſes Verbot find die Umhüllungen von Waaren nicht 
einbegriffen. 
Ferner iſt verboten die Einfuhr von: 
unbearbeiteten Binfen, 
Dlivenkernen, 
Brennholz, 
zur Gerberei erforderliher Balonea und von Galläpfeln, 
zur Gerberei erforderliher Rinde und zwar von der 
Fichte, Eiche und Alazie. 


Artikel 2. 

Die Einfuhr von Fichtenrinde wird jährlich während dreier 
Monate über den Hafen von Syra geftattet. Die drei Monate 
werden don dem Nomarchen unter nachſtehenden Bedingungen 
feſtgeſetzt: 

1) die Rinde iſt vor ihrer Ausladung an einem entlegenen 
Theile des Hafens von Syra, welcher von dem 
Nomarchen der Cykladen beſtimmt wird, in der Weiſe 
zu desinfiziren, daß dieſelbe in Säcken 20 Tage lang 
ins Meer verſenkt wird; 

2) die Desinfektion iſt unter der Kontrole eines der 
Unterdirektoren oder der Profeſſoren der Ackerbau— 
ſchulen auszuführen. 


16* 
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Schweiz. 


Aenderungen des Schweizerifchen Zolltarifs in Folge Inkrafttretens des Handelsvertrages mit Defterreich- 
Ungarn vom 23, November 1888 und des Zuſatzvertrages mit Deutfchland vom 11. November 1888, 


Der Schweizerifhe Zolltarif*) hat in Folge des Inkrafttreten des Handelsvertrages mit Defterreih-Ungarn vom 
23. November 1888) und des Zufaßvertrages mit Deutfchland vom 11. November 1888 °) nachftehende Aenderungen erfahren: 








Bollanfag 
Einfuhr- 1 nad) Bertrags- 
— Bezeichnung der Waare. General: | Konvent.. | Staat. %) 


Tarif. Tarif. 











Tranfen. | Franken. 
5 Kleie, Oelkuchenmehl, Biehfuttermehl; Johannisbrot; Malzkeime, ſowie ander- 


weitig nicht genannte, zu Zweden der Viehfutterung dienliche Abfälle. . . frei frei DO 
10 Minexalwaſſer, natürliches und fünftliches,!) Aa und —2 und Moor 3 p 
Extrakte in Kiſtchen oder Gläſern . . . 3 150 8 


16 Zubereitete Hülfsſtoffe: 
Alaun; arſenige Säure;) Baryt, ſchwefelſaurer Schwerſpath); — 
Gi hlorbaryum; Chlorcalcium, rohes; Chlorkalk; Shlormagnefium: Chlor- 
mangan; Ehromalaun; — 2) Glätte; *) Kalk: holzeffigfaurer, — 
roher farbolfaurer, — falgfaurer; Raftanien- Extrakt, flüffiger; Magnefia, 
ſchwefelſaure (Bitterjalz) ; Natron: arfeniffaures Flüffiges, — doppelt 
fohlenfaures,s) — ichwefelfauves (Glauberfalz),) — unterfchwefligfaureg®) 


und doppelt ſchwefligſaures; Salzjäure;t) Schiwefelblüthen; 32) Schwefel: *) 0,30 o 
een; Schwefelnatrium; Schwetelfäure; ı) Soda ;ı) Thonerde: ejfigfaure,2) 1) 0.60 F 
— {chwefelfaure; 2) Bitriol (Eifen-, Kupfer- und Zink); Waflerglas. . 0,30 ») 150 F 
2 
8) 7 F 
17a Amlung, einſchl. Brise wo En neräheh 2 PU) Ri I 
Salpeterfäure . . . 1 0,60 INDOF 
28 Preßbefe . een re in 16 16 6) 
Spiegelglag, unbelegtes, jeder Größe: 
49 imter. 18. gdın  ...00 0 ae va Eee On nr EN EEE u I 
49a über, 18 Zadmıı I. Bacı we Asian 16 16 F 
50 Spiegelgla3, belegtes, unter 18 ** use es". ae ee 16 ik ü 
50a | Spiegel unter 18 qdm, mit dem Rahmen gemeffen . 16 16 F 
51 Spiegelglas, belegtes, und Spiegel von 18 qdm und darüber, mit dem Rahmen 
gemeſſen. 40 30 F 
52 Brennholz, Reifig, Holzkohlen, Holzborke, Torf, Lohkuchen, Gerberrinde, Gerberiohe 0,02 0,02 16) 
Ban- und Nußholz, gemeines: 
53 roh 24 bloß mit der Art befchlagen; 0 roh, nicht geſchält; Faß— 
bel, rohes; Reifholz; Rebfteden 0,20 0,15 16) 
in der Ängenvichtung gejägt oder gefpalten CGSchnittwaaren, Schindeln 1): 
54 eihenes . . 0,40 0,40 DO 
54a DET N 1 0,70 DO 
55 obgebunden ".. -. 0 0" mas 66663 1,50 1,20 [6) 
Holwaaren: 
62 vorgearbeitete, gehobelte, nicht zufanmengefeßte; Holzdraht zur Zündhölzchen— 
fabrikation; Riemen oder unverleimte Bodentheile für Parquetterie 4 3 0 
Tifchlerarbeiten, Möbel und Möbeltheile aus gemeinem Holz: 
65 bemalt, gefirnißt, — Stäbe zu Rahmen, ladirt . . . ... .| 20 16 F 


a) Hand. Arch. 1884 I. ©. 57, 1887 I. ©, 55 und 1883 I, ©. 46 und 356. 

b) Ebenda 1889 Sanuarheft J ©. 42. 

e) Ebenda ©. 3 € 

2) De Deutföland: 30 = Defterreich-Ungarn; F = Frankreich; S = Spanien. 


Einfuhr- 
Tarif. 
Nr. 
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Zollanjaß 
. nad 
Ba aejaBung ber aaa General- | Ronvent.: 
Tarif. Tarif. 
ranfen. | Franken. 
Holzwaaren (Fortjegung): ö 5 
fertige oder rohe aus gebogenem Holz, nicht gepolftert 2) . ' > 13 
polirt, gefchnigt, gepolftert 2c.; Rahmen, begypft oder ladirt . 35 16 
Korbflechterwaaren, grobe, von gefchälten, gejpaltenen Ruthen, von Nohr oder 
Holzipänen, gebeizt oder ungebeizt,) Siebmaderwaaren, grobe. . . 12 112 
Bürftenbinderwanren: 
A in Verbindung mit Bol ig ul Lo, ladirt, nicht Rain 2 0 A AR 
eine J — — 0 
Delfamen und Deifricht et ee rent tete a 0,30 0,30 
Hopfen . EEE vie. 4 4. 
Schuhmaaren: 
aus zugefhnittenen Geweben, mit Lederfohle: 
aus Seide, Halbjeide oder une Er re 00 — 
aus anderen Geweben . . . EEE PEN 45 
Portland-Cement . . rn Wee Biene Era er, Ya up. 0,80 0,79 
Schladen- und Buzzolan- nisse. ira REN. tar. 2.wı 0,80 — 
Butter, friſch, gefotten, geſalzen .  } 8 7 
Eßwaaren, feine, und alle in Flaſchen, Släfern, Büchf en ꝛe. eingemachten, ander— 
weitig nicht genannten Gegenſtände des feineren Tafelg enuff!s der: 50 — 
Früchte in Zucker eingemacht oder kandirt, auch in Slafchen, Släfern, Buüchſen x. — 40 
Fleiſch, friſch geſchlachtetes . . 4 3 
„geſalzenes, geräuchertes oder eingeioghre, aud in. Büchſen; ‚Sped, 
gedörrter . . RE re 4 4 
N genießbare Beeren: friſch Auch. er frei frei 
gedörrtes oder getrodfnetes, nicht ausgefteint: Acpfel, Birnen, Kirſchen, 
gZweiſchen 2c.; eingeſtampfte Früchte und Beeren zur Deftillation . . . . 1,50 1,50 
Getreide, Mais, Reis, Hülſenfrüchte: 
nicht gefchroten, nicht A ee ©: 0,30 0,30 


in gefchrotenen, gefchälten oder gefpaltenen Körnern (Neid ausgenommen), 
Graupen, Gries (Hartweizengries ———— ae ha von 


Getreide, Mais, Reis oder SulanleAsken. Dr, 2,50 
Reis in gefchälten Körnern —— Me A RE ET 2,50 
Gries aus Hartweizen . EEE AP 1,25 
Raffeefurrogate aller At in kroderer doim N 8 
—R— ee Te 1,20 
Zucker, raffinieter: 
in Hüten, ‘Platten, Blöden oder A RE ee EN Pe 8,50 
gejchnitten oder fein —J— ER Pe 10 
Bier in Fäffern_.. ß N EEE ENTER 5 
Malzertratt in Fäffern . RR Ei ee 5 
Bier und Bus in Blafhen oder ‚Krügen TE 10 
Bierhefe ._. 2 de: 2 1 Ve —— 3 
Wein, in Fäſſern: 
Naturweine . . a ee ser ee 6 
„ In Slafchen oder Krügen: 
Naturweine . ea 20 
Andere fette Dele, nicht mediginifche, aller Art, in Säfen; Pilanzenwads HA: 1 
Vaferftoffe zur Bapierfabrifation AR. je — 1,25 


ausſchl Reis. 


— 
= Sy 
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BEL 


KO OU cn 
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Vertrags: 
Staat. 


o Si * ool oltol 50 200— 


— ———— 


a) Dieſe Möbel können auch zum geringeren Theile aus gemeinem, nicht gebogenem Holze BER OtD, jowie Verbindungen mit 
Tlechtarbeiten aus Stroh, Stuhlrohr und dergl. aufmweifen. 


b) Defterreich; Faferftoffe, getrocnet. 
Deutihland; Faſerſtoffe, nafle. — 
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Einfuh Be. 
infuhr- na 
3 Bertrag3- 
Bu Bezeihnung der Waare. Senerol- | Aus 
: Tarif. Tarif. 
Tranfen. | Franfen 
271 Srelle yo Tormulare, Umfchlagbogen, Aigen Proipetie In: ll 
edrucdte . : 30 — — 
271a Etiketten, emule 1: lithographirt . { — 16 F 
271b Briefpapiere und Couvert3 (auch mit Verzierungen) in einfachen oder verzierten 
Kartons, ſofern nicht getrennte OERSERDER AN die a ——— zu 
verzollenden — DAR — 20 Ö 
27105 | PBapiermälfhe . . — EIER ID FEAT DE INNE 50 40 D 
ap mel tunen? 
282 auf Spuhlen, in Knäueln oder Kleinen Stränghen (für den Detailverfauf 
hergerichtet), Pace drei⸗ a mehrfach — — De in 
Strängen . . . en - 35 35 D 
(Baummwollengewebe) : 
287 fammetartige, gemufterte, Piques, Bafing, —— ———— — u 50 — _ 
Sammet und jammetartige Gewebe . . . 
287a gemufterte, Piqués, Bafins, Damaft, Brillantds .. — 40 D 
287b Elaftiihe Gewebe aller Art aus Kautfchuf, in Berbindung mit Baumwolle, — 16 F 
351 Wolle, Seide c. . - 50 40 D 
357 Feine WWaaren, nicht ausgerüftete Hüte, aus den sub Nr. 353 und 354 genannten 
Stoffen, fowie ale Waaren aus diefen Stoffen, in Verbindung mit 5 
haaren, Garnen, Geweben, ſoweit fie nicht unter Nr. 361 fallen . . . 70 60 D 
Kleidungsftüde, Leibwäſche und andere fertige Waaren mit Näharbeit: 
358 aus Baummolle, Leinen oder Kautſchuk . . 70 60 D 
360 aus Halbfeide und Seide, jowie foldhe aus Stoffen jeder Art mit Belzbefag: 
Pelzwerk, fertig oder zugejchnitten und abgepaßt Deal 1. .| 200 150 D)O 
362 Herrenhüte aller Art, ausgerüſtet en ‚rc var 150 125 DO 
370 Pferder) und Maulthiere . . u Ri Au Boll ART 3 1)3 DO 
372 Vüllen‘) und Efel . — re un. ZEUIERTRBNT 1 91 0 
373 Ochſen und Stiere, ge ſchaufelt — 25 15 OÖ 
373bis I Kühe und Kinder, "gefchaufelt N en. 20 12 16) 
374 | Jungvich, ungefchaufelt . . II IM DAER 5 5 6) 
375 Kälber bis auf 6 Wochen, oder nicht über 60 kg Gewicht u: 3 3 16) 
376 Schweine mit oder über 25 kg Gewicht . . 1 8 5 16) 
377 es unter 25 kgei®ewiht „= eu a Eee an me 3 3 (6) 
378 Schafe und Ziegen . . ee en ——— 0,50 0,50 OÖ 
383 Thierhaare, nicht anderweitig genannte . 5ER: 0,60 0,60 10) 
384 Borften, fortirt und in Büfchel gebunden . 27 2 OÖ 
Pferde- und SR eu: 
385 roh . en a Pusin ua ME a IHR 1 1 OÖ 
386 gereinigt, zubereitet ie, Bor Bil Fin Derek Tri 7 7 10) 
390 Bettfedern . . De A 10 7 DOS 
391 Daunen, Flaum . DR REF DE u: 50 7 OS 
393 —— Därme, Käfelab 3 Na drama ar an na RT OT RN - 0,60 0,60 10) 
Örner: 
396 roh, und andere nicht genannte rohe animalifche Stoffe . ne: 0,30 0,30 6) 
397 vorgearbeitet und in Blättern oder Platten jeder Größe; eenochenplattin 3* 1 0,60 FO 
41la Lampen, fertige, ganz oder theilweife zufammengejeßt . . AB 17 30 25 D 


a) Deutichland; Kleidungsſtücke ze. aus Seide und Halbjeide. 
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Zollabfertigung von Spritjendungen, welche zur 
abjoluten Denaturivung beftimmt find, 
(Schweizer Handelsamtsblatt vom 27. Dezember 1888.) 


Das eidyen. Finanz: und Holldepartement hat unterm 
31. Oktober v. 3. zur Kenntniß gebracht, daß Reklamationen 
wegen verzögerter Zollabfertigung von Spritfendungen, die zur 
abfoluten Denaturirung (mit Steinfohlentheeröl) beftimmt find, 
nur dann Berüdfihtigung finden können, wenn die Eintritts: 
zollftätte mindeftens acht Tage vor dem Eintreffen der Sendung 
eine fhriftlihe Anmeldung derfelben von Seiten des Adrefjaten 
oder des Abjender erhalten hat. 

Diefe Anmeldung ift diveft an die betreffende Eintritt3zoll- 
ftätte zu richten. 


Deklaration im Stiderei-Veredlungsverfehr, 
(Ebenda.) 


Das Schweizeriſche Zolldepartement macht unterm 21. De— 
zember v. J. Folgendes bekannt: 

Da die Bezeichnungen Grob- und Feinſtickerei nicht mehr 
allgemein als gleichbedeutend mit Kettenſtich- und Plattſtich— 
Stickerei gebraucht werden und daher zu vielfachen Verwechſe— 
lungen Anlaß geben, ſo wird dieſe Unterſcheidung im Ver— 
edlungsverkehr fallen gelaſſen. An ihre Stelle treten vom 
1. Januar 1889 ab die beiden Hauptkategorien des ſtatiſtiſchen 
Waarenverzeichniſſes: Kettenftich- (Nr. 292 und 292 2) und 
Blattftih-Stiderei Ver. 292 b—d). 

Innerhalb jeder diefer beiden Kategorien find von den 
Wanrenführern vom 1. Januar an bei Abgabe ihrer Deklaration 
zur Freipaßabfertigung die Stidböden auseinanderzuhalten, 
fo daß ſich folgende acht Kombinationen ergeben: 

A. Kettenftich B. Plattſtich 
1) auf Tüll; 5) auf Tüll; 
2) auf Mouffeline; 6) auf Mouffeline; 
3) auf anderen Geweben, roh 7) auf anderen Geweben, roh 
oder weiß; oder meiß; 
4) auf anderen Gemeben, 8) auf anderen Geweben, 
farbig; farbig. 

Tüllftidereien mit Monffeline-Applifation find als Tüll- 
und nit als Moufjeline-Stidereien zu deflariren. 

Gemäß diefes neuen Verfahrens muß alfo vom 1. Januar 
1889 an bei der Deklaration zur Treipaßabfertigung im 
Stiderei-Beredlungsverfehr außer dem Stoff (Tüll, Moufeline zc.) 
aud) angegeben werden, ob derſelbe zur Kettenjtich- oder zur 
Plattſtich-Stickerei beftimmt ift, alfo 3. B. Tüll zur Kettenſtich— 
Stiderei, Moufjeline zur Plattftih-Stiderei; die Bezeichnung 
Tüll zur Grob- oder Feinſtickerei ift unzuläſſig. Diefer Vor— 
ſchrift widerfprechende Deklarationen werden von den Zollftätten 
zur Bervollftändigung zurüdgewiefen. 











Beſchränkung der Abfertigungsbefugnig für Sprit im 
Bernifchen Jura auf die Hauptzollfftätte im Bahnhof 
Pruntrut. 

(Schweizeriſches Handelsamtsblatt vom 5. Januar 1889.) 

Durch Bundesrathsbeſchluß vom 4. Januar d. J. iſt zur 
Verhütung des Schmuggels, in Anwendung von Art. 20 des 
Zollgeſetzes, Abfag 2 und 3, die Abfertigungsbefugniß für Sprit 
im Bernifchen Jura auf die Hauptzollftätte im Bahnhof Pruntrut, 
ſowohl was die Eingangsverzollung als die Tranfitbehandlung 
betrifft, beſchränkt und leßtere überdies an die Bedingung ge- 
fnüpft worden, daß der MWeitertrangport ab Pruntrut nur 
mittelft der Eifenbahn ftattfinden darf. 


Tarifentfcheidungen des eidgen. Zolldepartements im 


Monat Dezember 1888. 
(Schweizerifches Handelsamtsblatt vom 17. Januar 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nach dem angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 
Tarif» Zollſatz. 
Nummer. Einfuhr. Franken. 
9a. Antipyrin. . . REEL IN 
54a. Petroleumfäſſer, te : : 0,70 
121/122. Fagoneifen, auch auf beftinnmtes Maß ge- 
ſchnitten, falt unter Nr. 121 bezw. 122, 
je nad) den Dimenftionen. 

Die Erläuterung ad Nr. 121 ift wie folgt 

abzuändern: 

„Eifenbleh (decapirtes Blech |. Tarif— 
Nr. 122) iſt ohne Rückſicht auf die Form 
der Tafeln je nach der Dide zu 60 Ets. 
nach Nr. 121 oder zu 3 Franken für 100 kg 
nah Nr. 124 zu verzollen, ohne Unter- 
ſchied, ob es fih um rohes oder um ver- 
nideltes, verzinfte3, verbleites ꝛc. Eiſenblech 
handle. Tafeln von 3. B. kreisrunder oder 
elliptifher Form unterliegen daher feinem 
höheren Zollanfag, vorausgefett, daß fie 
augenscheinlich nicht zu beftimmten Zweden, 
wie zur Verarbeitung zu Büchfen ꝛc., zus 
gefchnitten oder gejtanzt find. Bei nicht 
rechtwinkligen Tafeln ift die mittlere Breite 
in Rechnung zu ziehen.“ 

Zinkblech, vernidelt e 

Die Erläuterung zu diefer Bellen "hat 

zu lauten: 

„Borhangftoffe aus Baummolle, gemufterte, 
auf einer oder beiden Längsſeiten wit Ligen 
eingefaßt und abgepaßt (nicht abgepaßte iR 
verzollbar wie die Gewebe)“. . . 60 

Sfolatoren aus Porzellan . 22... 2 

TE EEE a 


121. 


145. 
358. 


407. 
414. 
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Erhebung von Monopolgebühren auf Trauben und 
Traubentrefter zur Branntweinbereitung. 
(Ebenda.) 


Der Schweizerifhe Bundesrath hat, in analoger Anmwen- 
dung des Zollgefeges vom 27. Auguft 1851,') mit Rückſicht auf 
Artikel XIV des Vertrages zwifchen der Schweizerifhen Eid- 
genofienfhaft, dem Kanton Genf und ©. M. dem König von 
Sardinien, d. d. 16. Mai 1816, in Ergänzung feines Be— 
ſchluſſes vom 17. Juli 1888, betreffend die Erhebung von 
Monopolgebühren auf gemijien, zur Branntmweinbereitung dien- 
lihen ausländifchen Rohſtoffen,) auf den Antrag feines Finanz 
und Zolldepartements und feines Juſtiz- und Polizeideparte- 
ments, unterm 15. Januar d. 3. beſchloſſen: 

Art. 1. Trauben und Traubentrefter, welche ald Erzeug- 
niffe von in der Grenzzone gelegenen Örundftüden nad) Maß 
gabe von Art. 5 litt. b, des Bollgeleges vom 27. Auguft 1851 
und Artikel 121 u. ff. der Bollziehungsverordnung zu diefem 
Gefeß, vom 18. Oktober 1881, von der Entrichtung des Ein- 
gangszolles befreit find, werden in Bezug auf die Beftimmungen 
der Bundesverfaflung, des Bundesbefchluffed vom 20. Dezember 
1887 und des Alfoholgefeges vom 23. Dezember 18863) unter 
folgenden Borausfegungen vorläufig wie inländifche Produkte 
derfelben Art behandelt: a. Trauben zur Weinbereitung, fofern 
fie in ungefeltertem Zuftande zur Einfuhr gelangen; b. Trefter, 
jofern fie in der Zeit zwifchen der Kelterung und dem 30. No— 
vember gleichzeitig mit dem zugehörigen neuen Wein eingeführt 
werden. Dabei joll das Gewicht des Trefters 40 pCt. des 
Gewichtes des Weins nicht überfteigen. 

Art. 2. Für die Durchführung diefes Beſchluſſes find die 
einfhlägigen Beftimmungen der Vollziehungsverordnung zum 
Zollgefeg vom 27. Auguft 1851, d. d. 18. Dftober 1881, ins— 
befondere diejenigen des achten Abfchnittes maßgebend. 

Art. 3. Die Gültigkeit des vorliegenden Beſchluſſes wird 
zunächſt auf die Jahre 1889 und 1890 beſchränkt. Wenn fid 
Mißſtände ergeben folten, kann der Beſchluß indefien ſchon vor 
Ablauf des Jahres 1890 modifizirt oder aufgehoben werden. 

Art. 4 Monopolgebühren, welhe im Jahre 1888 gemäß 
Art. 3 des oben erwähnten Bundesrathsbeihluffes vom 17. Zuli 
1888 für friſche Trauben zur Weinbereitung entrichtet oder 
hinterlegt worden find, werden nach Prüfung und Kichtigbefund 
der vorzulegenden Ausweife zurüderftattet, fofern und infoweit 
für die betreffenden Einfuhren die VBorausfegungen von Art. 1 
des vorliegenden Beſchluſſes zutreffen. 

Art. 5. Diefer Beihluß tritt fofort in Kraft. Das 
Finanz- und HZolldepartement wird mit deffen Vollziehung 
—— 





1) Hand. Arch 1852 I. ©. 71. 
2) Ebenda 1888 I. ©. 630. 
3) Ebenda 1887 I. ©. 53. 











Spanien. 


Gültigkeit der von den fremden Konfulaten 
aufgenommenen Seeproteſte. 


Nah Art. 215 des Spanifchen Zollgefege8 vom 19. No— 
vember 1884 hat ein Schiffsführer, welcher wegen Ber- 
ſchlechterung oder Entwerthung der Ladung in Folge erlittener 
Haverei einen Anſpruch auf Zollermäßigung geltend machen 
will, oder welcher genöthigt gemwefen ift, einen Theil der Ladung 
über Bord zu werfen, in dem eriten Anlaufshafen über den 
Havereifall Proteſt zu erheben. 

Seitens der Spanischen Behörden waren nun Zweifel darüber 
entftanden, ob die Haverei-Zeugniffe, welche vonden in Spanien 
angeftellten ausländiichen Konfuln ausgeftellt find, als Haverei— 
Brotefte im Sinne des oben angezogenen ©ejeßesparagraphen 
zu betrachten find, und es ift in Folge deſſen durch einen an 
den Spanifchen Generalzolldireftor gerichteten Königlichen Er- 
laß vom 24. März 1887 die Beſtimmung getroffen worden, 


daß, da die Befugniß, Seeproteft-Berhandlungen aufzunehmen, 


den Spanischen Konſuln im Auslande durch die Berträge zu- 
erfannt ift und das NReziprozitätsrecht e8 verlangt, die Amts— 
handlungen der ausländischen Konfuln in Spanien für gültig 
und wirkſam zu erachten, die Zeugnifje Über Haverei-Protefte, 
welche von den ausländiſchen Konfuln aufgenommen find, als 
gefeglich gültig zu betrachten find und die Kraft notarieller 
Urkunden mit den Wirkungen des Art. 215 des jekt — 
Zollgeſetzes beſitzen. 


China. 
Herabſetzung des Einfuhrzolles auf Flußeiſen. 


Seit einer Reihe von Jahren hat die Frage, welcher Ein— 
gangszoll von Flußeiſen (mildsteel) bezahlt werden ſolle, zu 
Meinungsverfchiedenheiten zwifchen den Chinefifchen Zollämtern 
und den fremden Smporteuren geführt. 

Nährend von Seiten des Zollamts zum Theil auf Grund 
der Englifhen Bezeichnung mildsteel der Zol für Stahl 
2 Mehß 5 Kandarin für den Pikul erhoben wurde, behaupteten 
die Legteren, daß es fih nur um ein nach einer neuen Methode 
zubereitetes Eifen handle, und daß daher der Zoll für bearbeitete 
Eifen, d. h. 1 Mehß 2 Candarin 5 Käſch im Anwendung zu 
tommen babe. 

Der General-Hollinfpeftor hat jest eine Verordnung er» 
lafien, wonad vom 1. Januar 1889 ab für die Dauer von 
zwei Jahren mildsteel (Flußeiſen) unter dem erfteren diefer 
beiden Namen verfuchsmweife zu dem Zollſatz für bearbeitetes 
Eifen, in Blechen :c., d. h. 1 Mehß 2 Kandarin 5 Käſch zu— 
gelaſſen werden joll. 
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Rußland. 


Vergünſtigungen bei der Wiedereinfuhr von Säcken, 
welche zur Ausfuhr von Getreide gedient haben. 


(Ueberſetzung aus dem Finanzanzeiger vom 20. November a. St. 
1888. Nr. 47.) 


Zu dem am 18. September 1888 Allerhöchſt beſtätigten 
Beſchluß des Minifterial-Komitees!) find folgende Ausführungs- 
beftimmungen erlafjen worden: 

1) Säde, in welchen Getreide ausgeführt ift, fünnen über 
die Zollämter der Bezirke Wirballen, Kalifh und Radziwilowo, 
mit Ausnahme der im Punkt 2 angeführten, zollfrei wieder: 
eingeführt werben. 

2) Nicht geftattet ift die zollfreie Wiedereinfuhr von Säden 
über nachftehende Zolämter der im Punkte 1 angeführten 
Bezirke: BZollämter Jurburg, Wirballen, Grojewo, Mlamwa, 
Alerandromo, Neſchawa, Soſnowice, Graniza, Igolomija, Sfan- 
domir, Sawidhoft, Radziwilowo und Woloczisk; die Zollftationen 
Boguſchsk und Mordshiewsk; die Grenzpunkte Mlama, Czeliadsk, 
Radziwilowo, Woloczisk und den Zoll-Schlagbaum von Wir— 
ballen. 

3) Perſonen, welche von der Vergünſtigung der zollfreien 
Wiedereinfuhr von Säcken Gebrauch machen wollen, müſſen ſich 
die geſetzlichen Scheine zur Ausfuhr Ruſſiſcher Waaren aus— 
ftellen laffen ($. 1, 128 des Zollſtatuts 1886). Dieſe Beſcheini— 
gungen werden aus einem Buch mit abgeftempelten Blanfets, 
welche aus dem Zolldepartement hierzu geſchickt find, heraus— 
geihnitten und mit der Angabe über die Zahl der ausgeführten 
Säcke verfehen. 

- 4) Die im vorigen Punfte erwähnten Befcheinigungen ge- 
winnen erft zwei Monate nach dem Tage ihrer Ausfertigung 
Gültigkeit; diefelben fünnen nur von den Perfonen, auf deren 
Namen fie lauten, oder von deren Bevollmächtigten und aus— 
ſchließlich bei den Zollbehörden vorgelegt werden, von welchen 
fie ausgefertigt worden find. 

5) Entfprehen bei der Wiedereinfuhr von Süden die vor- 
gelegten Beicheinigungen den in dem Punkte 4 aufgezählten 
Anforderungen, fo werden 75 p&t. der in jeder Beicheinigung 
angegebenen Zahl Säde von den Zollbehörden zollfrei durch— 
gelafjen und die Befcheinigungen fowie die entjprechenden, in 
den Büchern zurücgebliebenen Talons mit einer diesbeziiglichen 
Auffhrift verfehen. Zollfrei können nur ſolche Säde eingeführt 
werden, welche bereitS Merkmale des Gebrauchs an fich tragen. 

6) Die Befcheinigungen, auf welche hin bereitö die gejeg- 
lich zuläffige Anzahl Side empfangen ift, werden als Abrech- 
nungsbeläge von den Zollbehörden zurüdbehalten; diejenigen 
Beicheinigungen hingegen, auf welche hin weniger als 75 pCt. 
der in ihmen verzeichneten Anzahl Säcke auszuliefern find, 
werden mit einem Vermerk über die Zahl der außgelieferten 
Säcke verfehen und den Vorzeigern zurüdgegeben. 

7) Der 75 p&t. der in den Befcheinigungen angegebenen 
Anzahl überfchreitende Mehrbetrag an eingeführten Säden wird 


1) Hand. Arch. 1889 Januarheft I. ©. 10. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 








nah den allgemeinen Regeln als Waare verzollt; falls diefe 
Säde zu einer Zollbehörde angeführt werden, welche nicht die 
Berechtigung zur Zollabfertigung befigt, wird mit ihnen nach 
8. 9271) des Zollſtatüts verfahren. 

8) Die nah den vorftchenden Verordnungen zugeftandene 
Zollfreiheit exrftredt fi nur auf Säde, welde vor dem 1. Januar 
1890 wiedereingeführt werden. 

9) Die Chefs der Zollbezirke werden ermächtigt, an den 
Vebergangspunften die Abtheilungsoffiziere der örtlichen Grenz- 
wache zur Kontrole der wiedereingeführten Säde heranzuziehen, 
ſowie fonftige Maßnahmen zu einer genauen Durdführung der 
vorftehenden Verordnungen zu treffen. Gleichzeitig werden die- 
jelben für eine ftrenge Kontrole behufs Bermeidung von Miß— 
brauchen bei der Wiedereinfuhr von Säden verantwortlich 
gemacht. 


Feſtſtellung des Gewichts bei gleichartigen Eiſenſorten. 


Das Zolldepartement geftattet den Eifenbahn-Zollämtern, 
aus dem Auslande eingeführte gleichartige Eifenforten (Eifen» 
forten, welche waggonweiſe eingeführt werden und ſämmtlich 
dem gleichen Zollſatz unterliegen) unmittelbar aus den aus- 
ländifhen Waggons in die Ruſſiſchen umzuladen und das 
Gewicht des verladenen Eifens, behufs Erhebung der Zoll 
gebühren, fodann zufammen mit den Waggons mitteljt einer 
Eentefimalmaage zu bejtimmen. (Cirkular des Zolldepartements 
vom 18. Auguft 1888 Nr. 15 434.) 


Berbot der Einfuhr fertiger Senfpflafter. 


Die Einfuhr der von G. Aueff in Frankfurt a. M. her— 
geftellten fertigen Senfpflafter (Sinapismes Rueff) iſt vom 
Medizinalrath verboten. (Cirkular des Zolldepartement8 vom 
19. Auguft 1888 Nr. 15 535.) 


mn —— — 


Verfahren bezüglich des von friſch geſalzenen Fellen 
abgeſchütteten Salzes. 


Aus im Zolldepartement befindlichen Daten ergiebt ſich, 
daß die aus dem Auslande eingeführten friſch geſalzenen Felle, 
behufs beſſerer Konſervirung unterwegs, in den Kielräumen der 
Schiffe mit Kochſalz überſchüttet werden, welches ſpäter bei der 
Entladung wieder abgeſchüttet wird. Dieſes Salz wird von 
den Waareninhabern den Zollbehörden meiſt an Zahlungsſtatt 
anſtatt des Zolles übergeben und bis zu der öffentlichen Ver— 
ſteigerung in den Speichern der Zollämter aufbewahrt. 


1) Inhalt des 8. 927: 

Waaren, die zu einer Zollbehörde angeführt werden, welche nicht 
zur Abfertigung derjelben berechtigt find, werden, falls fie unrichtig 
deflarirt find, fonfiszirt und die betreffenden Eigenthümer durch eine 
Zahlung im fünffachen Betrage der Zollgebühren beſtraft. Bei richtiger 
Deklaration wird die Zurückſendung der Waaren geftattet. 
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In Anbetracht des Umftandes, daß das oben erwähnte 
Salz nit nur auf die Gefundheit der Konſumenten ſchädlich 
einwirken, fondern auc zu einem Anftelungsherde für Vieh— 
ſeuchen werden kann, da diefem Salz vollfommen ficher desinfizi- 
rende Eigenschaften abgehen, bringt dag Zolldepartement, gemäß 
einem dom Medizinaldepartement abgegebenen Gutachten, dem 
Zollreffort zur Kenntniß und Fünftigen Nahadtung, daß das 
von frifchgefalzenen Fellen abgefchüttete Salz als zum Gebrauch 
untaugliche Waare betrachtet werden muß, mit welcher gemäß 
$. 849 des Zollftatuts zu verfahren ift. (Cirkular des Zoll- 
departement® vom 31. Auguft 1888 Nr. 16 183.) 


Zoltarifirung von Waaren. 


Gemäß den Protofollen der Spezialbehörde für Waaren- 
tarifirung find die nachſtehenden Waaren wie folgt ur ber- 
zollen: 

Gepreßte Telerchen zum Scheibenfchießen, welche aus einem 
Gemenge von Steinfohlentheer und mineralifchen Beftandtheilen 
hergeftellt find, nach der Tarifpofition 154, Punkt 1, ebenſo wie 
einfache Thonfabrifate. 

Kleine Eylinder zum Anheizen von Defen, welche aus einem 
Semenge von Ralifalpeter, Kohle und Harz hergeftellt find, nach 
Tarifpofition 130, Anmerkung, ebenfo wie Salifalpeter. 

Senähte Damengürtel aus Leder mit oder ohme andere 
gewöhnliche Materialien nad Tarifpofition 219, Punkt 6, als 
nicht befonder8 benannte Befleidungsgegenftände. 

Baummollene, mit einem Celluloidvüberzuge verjehene un- 
genähte Kragen, welche aber äufßerli die Nahahmung einer 
Naht tragen, nach Tarifpofition 219, Punkt 1, als nicht aus 
Battift gefertigte Wäfche. 

Rahmen für photographifche Bilder aus verjchiedenen ein- 
fahen Metallen mit einem Zinf- oder Yadüberzuge, nad) Tarif- 
pofition 227, Punkt 2, als einfahe Oalanteriewaaren. 

Plüfh aus Halbfeive mit gepreften Muftern nad Tarif- 
pofitiof? 202. 

Beinfchwarz nach Tarifpofition 143, ebenfo wie Knochenruß. 

Pulveriſirter Asbeſt nach ZTarifpofition 145. 

Mit Schilf gemengter Gips in Stücken zum Bewerfen 
von Mauern, nad) Tarifpoſition 7, Punkt 3, ebenſo wie Cement— 
platten. 

Baummollene Gewebe mit ausgefchnittenen Muftern und 
mit Schmelz benäht, nad) Tarifpofition 222, Punkt 2, als ver: 
arbeiteter Schmelz. 

Damen-Dberfleider aus Wollengeweben und mit einem 
Gummi-Ueberzuge, auch ohne Anzeichen einer Naht, nach Tarife 
pofition 219, Bunt 4. 

Unbearbeitetes Schilf, nad Tarifpofition 22, Punkt 2, als 
nicht befonder8 benannter Pflanzentheil. 

Pulverifirtes Zink, nad Tarifpofition 102, Punkt 1, ebenjo 
wie Zink in Stüden. 

Zeitungen mit Ruſſiſch-Franzöſiſchem Text, 
pofition 39, Punkt 3. 


nah Tarif: 


Noch nicht fertige Stahl-Nähnadeln ohne Defen, nad) 
Tarifpofition 169, Punkt 1. 

Vedern für Schlagwerfe von Uhren zufammen mit den 
polirten Uhrgehäuſen, in welchen fie angebracht find, nad) Tarif- 
pofition 234, Puntt 6. 

Wenn der Zolldeflarant die Federn jedoch abzunehmen 
wünſcht, fo werden diefe nad) Zarifpofition 234, Punkt 1, die 
Uhrgehäuſe hingegen nad Zarifpofition 180 verzollt. 


Zufchlag zum Finniſchen Eingangszoll auf Tabak, 


Die fogenannte bevillningsafgift!) auf Tabak, welcher 
dom 1. Januar 1889 bis zum 31. Dezember 1891 nad) Fin— 
land eingeführt wird, ift nach folgenden Sägen zu erheben: 


Unverarbeiteter Tabaf, bei Einfuhr aus Rußland: 


Finn. Marf. 
in Blättern mit oder — — für 100 kg 35 
Stengel. — 17 
Unverarbeiteter Tabaf, bei der Einfuhr aus anderen 
Ländern: 
Finn. Mark. 
in Blättern mit oder PaRS SE für 100kg 100 
Stengel . : e — 50 


Bearbeiteter Tabak, gleichviel ob er aus Rußland 
oder aus anderen Ländern kommt: 


Finn. Mark. 

Rauchtabak, geſchnittener oder geſpon— 

nener Tabak, ſowie Tabak in Ringen, 

oder Karotten . fir 1Kg 2,30 
gemahlener oder Schnupftabat.. au u 2,80 
Cigarren, fowiein Blätter eingewidelter, 

geichnittener Tabak . — 470 
Papyroſſe (Cigarretten) oder in Papier 

eingewickelter geſchnittener Tabak. —V— 4,70 


Tabaksſauce oder Briſſing ‚für 100 kg 35 


Bierftener und Eingangszoll auf Bier in Finland, 


Die Steuer (fogenannte bevillningsafgift) 2) für im Lande 
gebrautes Bier, Porter und vergl. für die Jahre 1889, 1890 
und 1891 ift auf 1 Finn. Mark für je 10 kg verbraudtes 
Malz feftgejegt worden, während der frühere Sag von 80 Benni 
für das Lispfund 75,2 Pf. = 95 Penni für je 10 kg aus- 
machte. 

Bei der Ausfuhr von Finländifhem Bier ift die Steuer 
zuräidzuerftatten; ausländifches Bier unterliegt bei der Einfuhr 


1) Vergl. Hand. Arch. 1882 I. ©. 547 und 1886 I. ©. 209, 
2) Ebenda 1886 I. ©, 209, 
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dem im Zolltarif?) feftgefegten Zoll, der bei Flaſchenbier nicht 
unter 15 Benni, bei Faßbier nicht unter 12 Penni für dag Liter 
bleiben darf. 

(Die Süße des geltenden Zolltarif3 find 29,40 Finn. Mark 
für 100 kg brutto auf Faßbier, 50 Penni für die Flafche auf 
Flaſchenbier.) 

Die Verwendung von Surrogaten für Malz bleibt auch 
ferner verboten. 


Finniſche Gewerbeſteuer und Einkommenſteuer für 
Ausländer. 


Die beſondere Gewerbeſteuer, welche von den Nicht-Fin— 
ländern, bei mehr als drei Tagen Aufenthalt im Lande, erhoben 
wird,2) ift auch ferner während der Jahre 1889, 1890 und 
1891 zu entrichten, und zwar von Kaufleuten, die für eigene, 
oder als Handlungsreijende für fremde Rechnung ausländijche 
Waaren (abgefehen von mitgeführten Erzeugniffen der Land— 
wirthichaft oder der Hausinduftrie) ausbieten oder darin Ge— 
ſchäfte abjchliegen, mit 120 Finn. Mark für jeden, auch nur 
angefangenen Monat. 


Finnischer Eingangszoll auf Chilefalpeter. 


Der Finnifche Eingangszoll auf Chilefalpeter ift für das 
Jahr 1889 bis auf Weiteres auf 20 Penni für 100 kg felt- 
gejett worden. 


Serbien. 


Herabfegung des Eingangszolle3 auf Lein- und Hanfjaat. 
(The board of trade journal, Dezember 1888.) 
Die Serbifche Regierung hat behufs Förderung des An— 


baued von Flachs und Hanf den Eingangszoll auf Lein- und 
Hanffaat von 5 auf 1 Franken für 100 kg herabgefet. 


Brafilien. 


Berbot der Einfuhr ſalicylſäurehaltiger Getränke.“) 
(The board of trade journal, Dezember 1888.) 


Die Brofilianifche Regierung hat unterm 14. Januar v. J. 
eine Bekanntmachung erlaffen, wonah vom 1. Januar d. 9. 
ab der Verkauf von mit Salicylfäure verfegten Getränken ver- 
boten ift. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 253. 
2) Ebenda 1884 I. ©. 409 und 1886 I. ©. 209. 
3) Ebenda 1887 I. ©. 697. 





Bortugal. 


Erhöhung des Einfuhrzolles auf Weizen und 
Weizenmehl. 


Das Portugiefiihe „Diario do governo* vom 17. De- 
zember dv. J. veröffentlicht ein Königliches Dekret vom 15. Des 
zember, durch welches die fürzlich!) herabgefegten Bortugiefifchen 
Eingangszölle auf Weizen und Weizenmehl wiederum erhöht 
werden, und zwar für Weizen von 10 auf 16 Reis für das 
Kilogramm und für Weizenmehl von 18 auf 23 Neis für dag 
Kilogramm. Ausgenommen von der Erhöhung find diejenigen 
Sendungen, welche fih am 15. Dezember entweder in Portu- 
giefifchen Häfen oder auf dem direften Wege von den Pro: 
duktionsländern nach Portugiefiihen Häfen befunden haben. 


Oeffnung der Häfen von Tarrafal und Paul auf den 
zur Kap Berdefchen Inſelgruppe gehörigen Inſeln 
S. Thiago bezw. ©. Antäo für den 
internationalen Handel. 

(Diario do governo vom 22. Dezember 1888.) 


Ein Königliche Dekret vom 20. Dezember v. 3. ver- 
ordnet die Errichtung von Zollämtern in den Häfen von Tarrafal 
und Paul auf den zur Kap Verdeſchen Infelgruppe gehörenden 
Infeln S. Thiage bezw. S. Antäo zum Zwecke der Er- 
fhliegung beider Häfen für den Handel des Mutterlandes 
fowohl, wie des Auslandes. 


Schweden und Norwegen. 


Berbot der Einfuhr von Waaren mit unrichtiger 
Urfprungsbezeihnung. 


Eine Königliche Verordnung vom 31. Dezember 1887 hatte 
dem 8. 7 der Anleitung?) für die Anwendung des Zolltarifs, 
welcher lautet: 

„In Betreff der Anmeldung und Buchung eingehender 
und ausgehender Waaren, ſowie der Unterſuchung, Ver— 
zollung und Auslieferung der Waaren ꝛc. iſt nach den vor— 
handenen beſonderen Verordnungen zu verfahren.“ 

folgende Fafjung gegeben: 

„In Betreff der Anmeldung und Buchung eingehender und 
ausgehender Waaren, fowie der Unterfuhung, Berzollung und 
Auslieferung der Waaren, ferner der Verhinderung der 
Einfuhr von Waaren, welche falfhe Yabril- oder 
Handeldmarten oder Firmen tragen oder auf welden 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 909. 
2) Vergl. Hand. Arch. 1867 I. Beilage zu Nr. 20. 
17* 
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ein falſcher Urfprungdort angebracht worden ift :c., 
it nad) den beftehenden oder noch zu erlaffenden Berord- 
nungen zu verfahren. 

Zur Ausführung diefer Verordnung ift nunmehr unterm 
9, November v. 3. die nachftehende Königliche Verordnung 
ergangen, welche am 1. Juli d. 3. in Kraft zu treten be 
ftimmt ift: 

a1. 

1) Wenn an einer Waare, welhe vom Auslande zum Ver— 
fauf hier in das Reich eingeführt wird, der Name eines Ortes, 
Beſitzthums, einer induftriellen Anlage oder eines Gewerbe: 
treibenden in Schweden, oder auch eine andere Bezeichnung an- 
gebracht ift, welche der Waare den Anfchein giebt, als ob die- 
jelbe in Schweden hergeftellt worden wäre, fo ift ſolche bei der 
Einfuhr mit Beſchlag zu belegen und zu konfisziren. 

2) Die Beftimmung in Abfag 1 findet Feine Anwendung: 

wenn nachgewieſen wird, daß die Waare wirklich in 

Schweden hergeftellt und vorher aus dem Reiche aus— 

geführt worden ift; 

wenn außer der obengenannten Schwedifchen Urſprungs— 
bezeichnung noch auf deutliche und leiht in die Augen 
fallende Weife die ausländische Herkunft der Waare ſich 
angegeben findet; 

wenn es ſonſt offenbar ift, daß eine Abficht der Srre- 
führung durch unrihtige Urſprungsbezeichnung nicht vorliegt. 


Sun. 

Wegen der Zuftändigkeit in Bezug auf die im $.1 erwähnte 
Beihlagnahme, die Verfolgung der Webertretung diefer Ver: 
ordnung, den Verkauf von mit Beſchlag belegter Waare, ſowie 
die Bertheilung des Werthes der Fonfiszirten Waare find die 
wegen unerlaubter Einfuhr zollpflichtiger Waaren getroffenen 
Beflimmungen zu beachten. 

Bevor eine mit Befchlag belegte Waare verkauft wird, muß 
der Name oder die Bezeichnung, welche die Befchlagnahme ver- 
anlaßt hat, entfernt oder es auch auf deutliche, leicht in die 
Augen fallende Weife an der Waare die Bezeichnung angebradt 
werden, daß dieſelbe im Auslande hergeftellt worden ift. Kann 
eine ſolche Vorkehrung nicht gut getroffen werden, fo ift ein fo 
großer Theil der Waare, wie erforderlich, zu vernichten. Die 
Koften für die vorftehend angegebenen Maßnahmen werden von 
dem Erlös aus dem Verkauf der Waare und, fofern dies nicht 
möglich ift, aus Zollmitteln gededt. 


8.8. 

Wenn der Eigenthümer oder Empfänger einer mit Befchlag 
belegten Waare bei der Beichlagnahme oder fpäteftens inner- 
halb vier Tage nad) derjelben bei der zuftändigen Zollverwal- 
tung es beantragt, fo hat diefe letztere der Generalzolldirektion 
zur Prüfung zu unterbreiten, inwiefern eine Verfolgung wegen 
Uebertretung diefer Berordnung eintreten oder die Beſchlag— 
nahme als ohne rechtlihen Grund vorgenommen, aufgehoben 
werden fol. 








8. 4, 

Die Vorſchriften diefer Berordnung gelten auch in dem 
alle, daß die unrichtige Urfprungsbezeihnung auf Gefäßen 
oder Umfchliegungen, in melchen die Waare bei der Einfuhr 
fich befindet, angebracht ift, fofern die Gefäße oder Umſchließungen 
derart find, daß die Waare darin zum Verkauf gehalten 
werden fol; 


Frankreich. 


Hollfreiheit Für Korſiſchen Branntwein. 
(Journal officiel vom 17. November 1888.) 


Ein Dekret des Präſidenten der Republik vom 15. No— 
vember v. Is. verordnet, daß alle Sorten Branntwein Kor— 
ſiſcher Fabrikation unter Beobachtung der Vorſchriften des 8.7 
des Geſetzes vom 6. Mai 1841 nach dem Franzöſiſchen Feſt— 
lande zollfrei eingeführt werden können. 


Zollbehandlung profilirter Steine. 


Durch Cirkular der Generalzolldirektion vom 27. Auguſt 1887 
Nr. 18661) war angeordnet, Steine von folder Bearbeitung, 
die fi nur nad) einer Zeichnung oder einem Modell ausführen 
läßt, als ornamentirte Steine zu behandeln. 

Auf Grund eines neuerdings von dem „comite consul- 
tatif des arts et manufactures“ erftatteten Gutachtens fünnen 
jedoch die einfachften diefer Steine künftig als lediglich be- 
hauene Steine zollfrei zugelaffen werden, während nur die— 
jenigen Steine, deren Profilivung eine folche Geftaltung zeigt, 
daß eine Zeichnung oder ein Modell dazu erforderlich ift, den 
ornamentirten Steinen zuzuzählen find. (Cirkular der General- 
zolldireftion vom 19. Dezember 1888, Nr. 1953.) 


Statiftiihe Gebühr für Ocker. 


Gemäß einem Beſchluſſe des Finanzminifteriums vom 
26. November v. I. unterliegt Ocker in Fäſſern oder Säden, 
wenn er nicht ſchon fein gemahlen ift und deshalb nicht ohne 
weitere Zurichtung mit Waffer oder Del angerieben werden 
kann, einer ftatiftiihen Gebühr von 10 Centimen für die Tonne. 
Mit Waſſer oder Del zubereiteter, fowie jehr fein gemahlener 
Ocker dagegen, deſſen Werth 10 Franken für 100 kg überfteigt 
und der gewöhnlich in Kleinen Schachteln transportirt wird, 
hat eine ftatiftifche Gebühr von 10 Gentimen für das Kollo 
zu entrichten. (Lettre commune der Generalzolldireftion vom 
4. Dezember 1888, Nr. 927.) 


1) Hand. Arch. 1837 I. ©. 680. 
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Anrechnungsfähigfeit des in der Form zuderhaltiger 
Präparate ausgeführten Zuders zur Abichreibung auf 
zeitweilig zugelaffenen Zucker. 

(Journal officiel vom 16. Januar 1889.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Republik vom 14. Januar 
d. J. beftimmt was folgt: 

Die Beftimmungen der Defrete vom 8. April 1878 und 
18. September 18801) bezüglich der eingemachten Früchte, der 
Konfitüren und Bonbons, welche zur Abjchreibung auf Konten 
für zeitweilige Zulafjung von Zuder anredhnungsfähig find, 
finden auf den Fryftallifirbaren Zuder Anwendung, welcher in 
der nad dem Auslande und den Franzöfiichen Kolonien und 
Beſitzungen (mit Ausnahme von Algerien) ausgeführten Fon- 
denfirten Milch enthalten iit. 


Vereinigte Stanten von Amerika. 
Holltarifenticheidungen. 


9012. Wollenfil; (wool blanketing) zur Verwendung als 
Kardentuc unterliegt einem Zoll von 35 p&t. vom Werth und 
35 Cents für das Pfund. 

9013. Leder-Etuis mit ordinären, nicht gefchnittenen Riech— 
fläfychen find als Phantafiefäfthen mit 35 p&t. vom Werth, 
dergleichen Etuis mit gefchnittenen Fläſchchen als Glaswaaren 
mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9016. Nagelfeilen und Nagelreiniger aus Bein und Metall 
unterliegen als Waaren, ganz oder theilmeife aus Metall, 
einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

9017. Knopföhre (shanks), beftehend in Kleinen Meffing- 
ſchalen, in welche bei der Knopffabrifation die Formen geſetzt 
werden, unterliegen als Meffingwaaren einem Zoll von 45 pCt. 
vom Werth. 

9019. Hydroquinone ift, da es im Handel nicht als Ehinin- 
falz anerkannt ift, als chemiſche Zufammenfegung mit 25 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 

9026. Steinfchneide-Diamanten find in Anbetracht, daß der 
Werth der Metallfaffung demjenigen der Diamanten gegenüber 
ein verfchwindend geringer ift, nicht als Juwelierwaaren, fon: 
dern als Edelfteine mit 10 p&t. vom Werth zu verzollen. 

9027. Theaterfronen (zur Darftellung von Königen 2c.) 
mit Metallverzierungen und gefaßtem farbigen Glas unterliegen 
als Juwelierwaaren einem Zoll von 25 p&t. vom Werth. 

9042. Schnigarbeiten in Seifenftein, wie Vaſen, Vögel, 
Blumen ꝛc. gehören nicht zu den „Steinwaaren” des Tarifs 
(55 pCt. vom Werth), fondern find als nicht befonders auf: 
geführte Waaren mit 20 pCt. vom Werth zu verzollen, 

9044. Knochenkohle, die „erfhöpft” (spent) ift und deshalb 
nicht mehr zur Entfärbung von Zucker 2c. geeignet erfcheint, ift 


1) Hand. Arch. 1880 IL. ©. 341. 





gleihmwohl, da Knochenkohle im Tarif namentlich) genannt ift, 
als foldhe mit 25 p&t. vom Werth zu verzollen. 

9049. Loeflunds Cream conserve (Rahm-Konſerve), welde 
aus einer Fondenfirten Mifhung von Nahm und Malzertraft 
oder, wie die Etifette befagt, aus einer natürlihen Emulfion 
von Fett und reinem Malzertraft befteht und als fehr werthvoll 
bei allen auszehrenden Krankheiten bezeichnet wird, unterliegt 
als Patentmedizin einem Zol von 50 p&t. vom Werth. 

9057. Achat und deſſen Varietäten, wie Karneol, Calcedon, 
Onyx, Sardonyr, Jaspis 2c., find, wenn diefelben zu Cameen 
verarbeitet, gefchnitten, geſchliffen oder fonftwie zur Faſſung für 
Schmudjahen bearbeitet find, als „Edelfteine“ anzufehen und 
mit 10 pCt. vom Werth zu verzollen. Die Entſcheidung 
Nr. 8928 (Hand. Arch. 1888 I. ©. 770) wird hierdurch modifizirt. 

9060. Kurze Stüde meifingener Kinnfetten (curb-chains), 
die zwar zweifellos zur Zufammenfegung zu Uhrketten beftimmt, 
aber weder mit Hafen, noch Bügeln oder Ringen verfehen find, 
können in diefem Zuftande nicht als Uhrketten angefehen werden, 
fondern unterliegen als nicht beſonders aufgeführte Waaren aus 
Metall einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

9063. Berfilberte Hafen, Bügel und Ringe, die zwar zu 
Taſchenuhren beftimmt fein mögen, aber aud eine andermeite 
Verwendung nicht ausschließen, können in dieſem Zuftande nicht 
zu den „Juwelierwaaren“ gerechnet werden, fondern unterliegen 
als Silberwaaren einem Zoll von 35 p&t. vom Werth. 

9068. Krüge, in denen Zahnpafta eingeht, find, obwohl 
diefelben reichlich den doppelten Werth des Inhalt haben, 
doch mit Rüdficht darauf als gebräuchliche und nothwendige 
Umſchließung anzufehen, daß der Name des darin enthaltenen 
Artikels vor dem Glaſiren der Krüge durch Drud oder dur 
Einbrennen dauernd darauf angebracht worden ift und dadurch 
die Annahme, daß Ddiefelben zu anderen Zwecken als zu Um- 
ſchließungen für die Zahnpafta beftimmt find, ausgeſchloſſen 
ericheint. 

9069. Taſchen-Büchelchen, in denen Nadeln verfchiedener 
Art eingehen, find als handelsübliche Verpadung anzufehen 
und nicht befonders zur Verzollung zu ziehen. 

9077. Glaskugeln und runde Glastafeln, letztere von ge- 
ſchnittenem farbigen Glas, deſſen eine Fläche eben und deſſen 
andere fonver iſt, die Ähnlich wie Edelfteine facettirt und zur 
Berzierung an Tenftern, Oasleitungen, Defen, Hausgeräth ꝛc. 
beftimmt find, unterliegen, ohne Nüdficht auf die Größe, als 
Kompofitionen von Glas oder Maſſe, ungefaßt, einem Zoll von 
10 p&t. vom Werth. 

9080. Reißnägel (thumb tacks) für Künftler zc., zur Bez 
feftigung von Zeichnenpapier oder fonftigen Materialg auf das 
Neißbrett, unterliegen als nicht befonders aufgeführte Waaren 
aus Metall einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

9088. Feldgräfer mit Blüthendolden, gereinigt und zu 
Zierzweden zugerichtet, find nicht als Blumen im Sinne des 
Geſetzes anzufehen, jondern unterliegen einem Zoll von 10 pCt. 
vom Werth. 

9098. Sogen. Gallo-flavine unterliegt als Steinfohlen: 
theerfarbe einem Zoll von 25 pCt. vom Werth. 
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9100. Melonen find als Gemüfe, im natürlichen Zuftande, 
mit 10 p&t. vom Werth zu verzollen. 

9101. Reines Silberpulver ift als nicht befonders auf- 
geführte Silberwaare mit einem Zol von 45 p&t. vom Werth 
zu belegen. 

9108. Brillen in Faſſung von Metall, nur mit Silber 
gewaschen, find nicht als verfilberte Waaren anzufehen (Zoll- 
jag 35 p&t. vom Werth), fondern unterliegen als Waare aus 
Metall und Glas einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 

9112. Käftchen, in denen Steine oder Klöße zur Zu- 
jammenfegung verfchiedener Figuren nah Modellen enthalten 
find, deren eines auf den Dedel des Käftchens geklebt ift, find 
für fi) mit einem Cingangszoll von 100 p&t. vom Werth zu 
belegen. 

9121. Kicchenfenfter aus verfchiedenfarbigem Glas be- 
ftehend, welche einzelne Scheiben von farbigem Glas mit ge- 
drudten Köpfen und religiöfen Emblemen enthalten und eine 
rein mechanische Arbeit darftellen, fünnen, da fie weder als 
Gemälde nod als Kunſtwerk anzufprechen find, nicht zollfrei 
eingehen, auch wenn fie eigens für Kirchen und ‚nicht zum Ver— 
kauf beftimmt find. 

3126. Stifte von Kupfervitriol in Holzfaffung zu topifchen 
Zweden unterliegen als medizinische Präparate einem Zoll von 
25 p&t. vom Werth. 

Kauftifhe Soda in Berbindung mit Kalk, ein nicht be- 
ſonders genanntes chemiſches Salz bildend, unterliegt als ſolches 
einem Zol von 25 p&t. vom Werth. 

Kupferpulver, beftehend in metalliihem Kupfer, welches 
auf chemifchem Wege reduzirt und gepulvert ift, unterliegt als 
niht befonders aufgeführte Kupferwaare einem Bol von 
45 pCt. vom Werth. 

9130. moailmalereien auf Metall zu Faſſungen für 
Schmudfachen unterliegen einem Zol von 25 pCt. vom Werth. 

9132. Aromatiſche Cachous, melde dem Athem einen 
Wohlgeruch geben, find, auch wenn fie medizinifche Eigen- 
ſchaften befäßen, als Zoilettepräparate mit 50 p&t. vom Werth 
zu verzollen. 

9138. Damengürtel aus Leder mit fehweren Schnallen 
und Schiebern von bronzirten Metall unterliegen ald Waaren, 
ganz oder theilweife aus Metall, einem Zoll von 45 pCt. 
vom Werth. 

Am 7. November 1888 hatte der New-Horker Zolltollektor 
den Zoll auf Hutband im Einklang mit der auf Befagartifel 
für Hüte bezüglichen Zollvegulation von 20 auf 50 p&t. vom 
Werth erhöht.) Auf den gegen diefes Vorgehen feiteng der 
Importeure erhobenen Proteſt entſchied der Finanzminiſter, daß 
alle die in Rede ftehenden, vor dem 7. November beorderten 
Befagartifel nur einem Zolle von 20 p&t. unterworfen fein 
jollten. Als ſich herausftellte, daß die betreffenden Waaren faft 
alle fonfignirt feien, verfügte das Finanzminifterium, daß folche 
Waaren in die erftere Entſcheidung einbegriffen fein follten. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1889 Januarheft I. ©. 64. 


. ftelung dieſer 








Die Importenre wünfchten jedoch das Datum in der Ent- 
ſcheidung big zum 1. Ianuar hinausgefchoben zu fehen, welchem 
Berlangen feiten? des Yinanzminifterd gemwillfahrt worden ift. 


Stalien. 


Hollbehandlung des Safjaparilla-Syrups Briftol, des 
Kränter-Elirir8 Grande Chartreufe und des Vomi— 
purgatif Le Roy. 
(Bollettino uffieiale XXIX. von 1888.) * 


Inhalts einer Verfügung der Italieniſchen Generalzoll- 
direftion vom 3. Dezember v. 3. ift bei der Einfuhr des Saſſa— 
parilla-Syrups Briftol, des Kräuter-Elirird Grande Chartreufe 
und des Brech-Purgirmittels (Bomi-purgatif) Le Roy auf Grund 
des Art. 4 des Geſetzes vom 14. Juli 18871) für den zur Her- 
zufammtengejegten Medikamente verwendeten 
Branntwein ein Zufchlag in Höhe von bezw. 12,60, 46,80 und 
13,86 Lire für 100 kg (ohne Abzug des Gewichts der un- 
mittelbaren Umfchließungen) zu erheben. 

Außerdem ift auf Gruud des Geſetzes vom 12. Juli 18882) 
und des Art. 23 des mit Königlicher Verordnung vom 31. Juli 
1888 genehmigten Keglements?) die Verfaufgabgabe nad) dem 
Sage von 7 Liter Alkohol für den Safjaparilla-Syrup Briftol, 
von 26 Liter für das Kräuter-Elirir Grande Chartreufe und 
von 7,7 Liter für das Brech-Purgirmittel Le Roy für 100 kg 
(ohne Abzug des Gewichts der unmittelbaren Umfchliegungen) 
zu entrichten. 


Einſchiffung ausländischer Waaren für den Schiffs: 
gebrauch, 
(Bollettino uffieiale XXX.) 


Die Italienifhe General-Zolldireftion hat unterm 20. De- 
zember v. 3. Nachſtehendes verfügt: 

Es ift zur Kenntniß des Minifteriums gelangt, daß einige 
Hollämter den Sciffsfapitänen geftatten, zum Gebrauch an 
Bord Mafchinentheile, Ketten, Anker, eiferne Raaen, Geräth- 
haften 2c. ausländiihen Urfprungs einzufchiffen, obgleich 
Art. 16 Ziffer 14 der Borfhriften für die Anwendung des 
Zolltarifs“) beftimmt, daß nur diejenigen Materialien fremden 
Ursprungs, welde für die Ernährung der Schiffsmannfhaft 
und Pafjagiere beftimmt find, als Schiffsbedarf zollfrei find. 

Die Zollbeamten haben daher vor Ertheilung der Er: 
laubnig zum Einſchiffen fremder Waaren zum Schiffsgebrauch 
fih darüber zu vergemiffern, daß es fih um Nahrungsmittel 


1) Hand. Arc). 1887 IL ©. 531. 
2) Ebenda 1888 I. ©. 641. 

3) Ebenda ©. 783. 

4) Ebenda 1888 I. ©. 67. 
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oder um Materialien handelt, welche fir die Inftandhaltung ı 
der Mafchinen anf Dampfichiffen dienen, wie Del, Fett, Firniß ıc. 

Wo died nicht der Tal ift, haben die Zollämter den 
Kapitän zu veranlafien, die Waare mittelft Zolzahlung zu 
nationalifiren oder als Ladung und nicht als Schiffsvorrath 
zu deflariren. 


Hgollbehandlung fogenannter Jodirung. 


(Gazzetta ufficiale vom 7. Januar 1889.) 


Durch Dekret des Italieniſchen Finanzminifteriums vom 
3. Januar d. 3. ift fogenannte „Jodirung“, eine alfoholhaltige 
Löſung von Brom- und Jod-Kalium, Kadmium ꝛc., welche in 
der Photographie zum Empfindlichmachen des Collodium ver- 
wandt wird, wie Branntwein, weder verfüßter noch aromatifixter, 
welcher färbende Stoffe enthält, zu behandeln und mit dem 
Zolfag für reinen Spiritus der Pofttion Aa, c und d des 
Zolltarif3?) zu belegen. 


Einjegung einer permanenten Kommiſſion fir die Ge— 
jammtverwaltung des KHafendienftes in Genua. 


Durd eine in der „Gazzetta ufficiale* vom 18. Januar 
d. 3. veröffentlichte Königliche Verordnung vom 6. Dezember 
v. J. ift mit der Gefammtverwaltung des Hafendienftes von 
Genua eine permanente Kommiffion dafelbft betraut worden; 
diejelbe ſetzt ſich zufammen aus dem Präfidenten (Vorjtand), 





dem SHafenfapitän, dem Chefingenieur des Kivilgenies (als 
Direktor der Hafenarbeiten), dem Zolldireftor, einem Vertreter 
des Stadtratheg, einem Bertreter der Handeldfammer, einem 
Bertreter der Mittelmeer-Eifenbahngefellihaft und einem Ver— 
treter der Eifenbahninfpektion. 

Beſagte Kommiffion hat den Auftrag, das Imeinander- 
greifen aller Hafendienfte zu bewirken, die eventuellen Konflikte, 
die zwiſchen den verfchiedenen Verwaltungen entftehen könnten, 
zu ſchlichten, kurz, die laufenden Angelegenheiten in jeder Weife 
aufs Beſte zu fördern. | 


Berfien. 


Reglement für den internationalen Verkehr auf dem 
Karunfluſſe. 


Das Reglement, welches für den internationalen Handels— 
Schiffsverkehr auf dem Karunfluſſe) von Mohammera bis zum 
Damme von Ahwas mit Genehmigung der Perfifhen Regierung 
aufgejtellt worden ift, lautet in Ueberfegung wie folgt: 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 533. 
2) Ebenda 1889 Januarheft I. ©, 10. 


Perfien hat zur Hebung des Handels und zur Vermehrung 
des Mohlitandes und zum volfsmwirtbfchaftlihen Vortheil den 
Karunfluß unter den nachfolgenden Bedingungen eröffnet und 
die internationale Schifffahrt von Mohammera bis Ahwas frei- 
gegeben. Die auf dem befagten Fluſſe verfehrenden Schiffe 
find gehalten, die von der Kegierung erlafjenen Beftimmungen 
zu beobachten; lettere werden für einen Zeitraum von zehn 
Jahren in Vollzug gefegt, um dann nach Maßgabe des etwa 
eintretenden Bedürfnifjes verändert zu werden. 

8. 1. Die fremden Dampfichiffe ſollen fich nicht länger, 
al8 zum Ein: und Ausladen, fowie zur Aufnahme des Keife- 
proviants nöthig ift, im Hafen und Fluſſe aufhalten. 

8. 2. Leute der Schiffsbefagung, deren Aufführung wider 
die Drdnung verftößt oder zu Ausftellungen Beranlaffung giebt, 
follen auf den Schiffen nicht fein. Ein Seder foll einen Paß 
feiner Heimathsbehörde haben, weil man von Jemand, der feinen 
Paß hat, nicht weiß, was feine VBerrichtung ift. 

$. 3. Niemand fol die Befugniß haben, irgend ein Pro- 
teftionsverhältnig über einen Perſiſchen Unterthan auszuüben. 

8.4. Die Waffeneinfuhr ift gänzlich) verboten, und wenn 
Schiffe gegen das Regierungsverbot Waffen einführen, fo werden 
legtere konfiszirt. 

8. 5. Teuergefährlihe und Sprengftoffe dürfen nicht ein- 
geführt werden. 

8. 6. Die Schiffsherren dürfen durchaus Feine Anlagen 
berrichten, 3. B. Kohlen und Waarenhäufer, Läden, Karawan— 
jereien und Werfftätten und dergleichen an den Ufern des Fluſſes. 

$. 7. Für die Erbauung von Waaren= und Kohlenlagern 
wird die Regierung oder die Berfiichen Kaufleute genügend 
Sorge tragen. 

$. 8. Für die Benugung der Waaren- und Kohlenlager 
wird ein entfprechender Miethöpreis feftgefest werden, welchen 
die Schiffsführer zu zahlen haben. 

8. 9. Rechnungsführer für diefe Waaren- und Kohlenlager 
wird ein Perfer fein. 

$. 10. Ueber Ahwas hinaus dürfen die Schiffe nicht fahren. 

$. 11. Für die Waarenhäufer wird ein zuperläffiger Perfer 
und von Seiten fämmtlicher Schiffsführer ein ftellvertretender 
Beamter erwählt, welchen die beftändige Aufficht zufällt. 

8. 12. Die Sicherheitsorgane, 3. DB. die Wachen und der- 
gleichen, werden lediglich Perſiſcherſeits geftellt. 

$. 13. Das Verkaufs: und Pfändungsreht don Grund— 
ftüclen gegenüber den Berfern von Seiten der Schiffsleute ift 
gänzlich unterfagt. 

8. 14. Der Durchgangszoll bis Ahwas für fommende und 
gehende Schiffe ift für Dampfihiffe pro Tonne auf 1 Kran, 
für Segelſchiffe auf Y/ Kran feitgefegt, Schiffe ohne Fracht 
zahlen die Hälfte, und einheimische Segelſchiffe von weniger 
als 30 Tonnen find abgabenfrei. 

8. 15. Die Laftträger für Handelsfhiffe vom Schiff zum 
Hafen und umgekehrt find mit befonderen Abzeichen und Num- 
mern von Eeiten der Regierung verfehen. 

8. 16. Wenn Schiffe mit Erlaubniß der Perfiichen Re— 
gierung Perfifche Arbeiter annehmen, fo find dieſe während 
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ihres Dienftverhältniffes durchaus der Gericht3barfeit der Per: 
fifchen Behörden unterworfen. 

$. 17. Ueber die Flaggen gelten die Vorſchriften der allge- 
meinen Seefonvention. 

$. 18. Außer beim Handel ift es den Schiffsleuten ver- 
boten, mehr ald 2 Toman an Perfer auszuleihen. Nüdforde- 
rungen über höhere Beträge find nichtig: 

$. 19. In Bezug auf Tiefe und Negulirung des Fluß- 
laufes fteht feiner der auswärtigen Mächte ein Recht der Ein- 
miſchung zu. 

$. 20. Zahl, Name und fonftige Perfonalien der mit Ber- 
fifcher Erlaubniß auf den fremden Schiffen bejchäftigten Leute 
find zu regifteiren, und für die Einzelnen Päſſe auszuftellen, 
widrigenfalls fie nicht dienen dürfen. 

$. 21. Da diefe Vorſchriften über ausländifhen Schiffs— 
oerkehr lediglich Handelszwecken dienen, jo ift jede politifche und 
ähnliche Diskuſſion ausgefchlofien. 

8. 22. Wenn ein Schiff ſtrandet, ſo gelten in Betreff der 
Bergung der Ladung und Rettung der Schiffbrüchigen die allge— 
meinen Vorſchriften, welche an den Seeküſten in Gebrauch ſind. 

8. 23. Die Schiffsleute dürfen gefährliche Gegenſtände, 
z. B. Waffen, feinem Perſer oder den Iliats) oder den ſonſti— 
gen Wanderftämmen verkaufen, widrigenfalls die Waffen fon- 
fiszint und der Preis dem Verkäufer zurüdgezahlt wird. 

8. 24. Im Falle des Zumiderhandelns gegen diefe Bor: 
Ihriften ift von Dampfichiffen 600 Toman und von Segel— 
ſchiffen 300 Toman Strafe zu zahlen, außerdem wird das Schiff 
zwei Jahr vom Verkehr ausgeſchloſſen. 


Venezuela. 


Eingangszoll auf Nutz- und Bauholz. 
(Gaceta oficial vom 23. November 1888.) 


Eine Verordnung des Präfidenten der Vereinigten Staaten 
von Benezuela vom 14. November v. 3. lautet wie folgt: 

Art. 1. Fremde Hölzer, die in der Zolge dur) die Zoll- 
häufer der Republik eingeführt werden, find nad) Maßgabe des 
Zolltarifgefeßes?) zu verzollen. 

Art. 2 Das Erefutiv-Defret vom 29. September 1886,?) 
welches den Einfuhrzoll für die in die erfie und zweite Zoll- 
klaſſe eingeftellten Hölzer erhöhte, wird aufgehoben. 





1) Eine Art Zigeuner. 

2) Hand. Arch. 1881 II. Beilage zu Nr. 33 und 1884 I. 
©. 127. 340. 

3) Ebenda 1887 IL ©. 29. 





Columbien. 


Aenderungen des Zolltarifs. 
(Diario Oficial vom 28. November 1888.) 


Ein Columbiſches Gefeg vom 27. November 1888 Nr. 129 
enthält folgende Beftimmungen: 

Art. 1. Für jedes Kilogramm der nachftehend aufgeführten 
Waaren find bei Einfuhr in Columbiſches Gebiet nach Maßgabe 
des Art. 205 der Berfaffung!) folgende Einfuhrzölle zu erlegen: 

1 Gentavo für: ciferne Stampfen und Rammen; Stahl 
und Meifing für Mühlen und Stampfwerfe zum Zerkleinern 
von Erzen; Säde zum Baden, gewöhnliches Gewebe aus Hanf 
oder Fique zum Baden; Gegenftände und Stoffe, welche zur 
Scheidung von Metallen mittelft Chlorbehandlung dienen, 
nämlich Schwefelfäure, Brom, Bromfalium, Bromnatrium, 
Chlorkalk, unterfchwefligfaures, Fohlenfaures und kauſtiſches 
Natron; Mafhinen für Bergwerke. 

21/ Gentavos für: Stahl in Barren und Stangen zu 

Handwerfszweden; Duedfilber. 
5 Centavos für: Dynamit zu Bergmerfezweden; Hopfen; 
Stahlbohrer; Haumefjer bis zu 20 Zoll Länge; Kothwein, 
Bordeaur, Burgunder, Katalonifher, San Rafael (medi- 
zinifcher), in Flafchen. 

125 Gentavos für: zu igarretten und Cigarren ver- 
arbeiteter Tabaf. 

Art. 2. Die Einfuhrzölle für baummollene, nicht gefticte 
Gewebe, welche durd das Zolamt in Tumaco eingeführt 
werden, find um 25 p&t. zu ermäßigen. 

Art. 3. In Betreff ecuadorianifher Waaren wird. die 
Regierung zur Aenderung des Zolltarifd nad Maßgabe des 
Bedürfniffes der Bevölkerung und des fisfaliihen Intereſſes 
ermächtigt. 

Art. 4. Die Regierung wird ermächtigt, für dag Zollamt 
in Cucuta — anftatt des Auffchlags von 25 pCt.) — die 
Entrihtung der (in Papiergeld) erhobenen Einfuhrzölle mittelft 
Silbergeld zu 0,835 fein für den Betrag von 20 p&t. der 
Zölle anzuordnen. 

Diefelbe Beftimmung fol für das Zolamt Arauca gelten. 

Art. 5. Kolumbifche Gefandte zahlen bei ihrer Rückkehr 
nah Kolumbien für gebrauchte Möbel 1 Centavo für das 
Kilogramm. 


Merifo, 
Erhöhung der Einfuhrzölle. 


Der Mexikanische Negierungsanzeiger (Diario Oficial) vom 
5. Dezember v. 3. veröffentlicht eine Verordnung vom 30. No— 
vember, durch welche vom 1. Februar 1839 ab eine Erhöhung 
der Einfuhrzölle um 2 pCt. „behufs Beftreitung der Koften für 
Hafenverbefjerungen“ verfügt wird. 


1) Dergl. Hand. Arch. 1883 I. ©. 651. 
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&cnador. 


Freigabe des Küftenhandels. 
(Mon. belge vom 23. Januar 1889.) 


Eine Berordnung vom 6. September d. 3. beftimmt was folgt: 

Art. 1. Der Küftenhandel, fowohl an der Küfte wie auf 
den Flüffen, wird an der Weftküfte der Republik für alle Schiffe, 
nationale wie fremde, freigegeben. 

Bei Unruhen im Innern oder für den Fall eines aus— 
wärtigen Krieges Tann die Erefutive die Wirkungen diefes 
Artifeld aufheben und die Häfen fchließen. 

Art. 2. Die Artifel 91 und 104 des Zollgefetes und alle 
dem vorigen Artikel entgegenftehenden Artikel werden aufgehoben. 


Südafrikaniſche Republik. 
Eingangszoll auf Vieh. 


Von Vieh, welches vom Norden, Nordweſten ꝛc. (nicht aus 
"der Kapkolonie, Natal und dem Oranje-Freiſtaat) in die Süd— 
afrikaniſche Republik eingeführt wird, werden folgende Eingangs- 
zölle erhoben: 
von Großvieh. . Stüd 2 Pd. Sterl., 
Beleinnieh » Sn. ;, 5 Schilling. 

Die Angabe im Hand. Ar. 1887 I. ©. 879 ff., wonad) 
derartiges Vieh neben dem obengenannten fpezifiihen Zol noch 
einem Öprozentigen Werthzoll unterliegt, wird hierdurch be— 
richtigt. 


Argentiniſche Republik. 
Zolltarifänderungen. 
(The board of trade journal, Januar 1889.) 


Mit Beginn diefes Jahres hat der Zolltarif der Argentini- 
hen Republik nachſtehende Aenderungen erfahren: 


Bis⸗ Zollſatz vom 
heriger 1. Januar 
Zollſatz: 1889 ab: 
Fleiſch, geſalzen und in anderer Weiſe 
fonfervnt . . vom Werth vom Werth 
Früchte und Gemäfe, ——— 30pCt. 45 pCt. 
Käle . 
Blehwaaren für in vom Werth 
Fleiſchkonſerven frei 5 pCt. 
vom Werth vom Werth 
Blechwaaren und Weißblech . 25 pCt. 5 p6t. 
vom Werth 
Pflaſterſteine frei 30 pCt. 
- daskg daskg 
Be 9.” h 5 Gentavos 7 &entavos 
Strohpapier, Papierdůten, Badpapier 1 aa Im". 


Deutjches Handeld-Arhiv 1889. I. 


I 








Verfahren bei der Eintreibung von Forderungen. 


Die geringe DVertrautheit der Deutfchen Handelswelt mit 
den Rechtsverhältniffen in Argentinien hinſichtlich der Bei— 
treibung von Forderungen ausmwärtiger Gläubiger veranlaßt 
unfere Kaufleute häufig, bei der Geltendinahung ihrer Forde— 
rungen gegen Argentinifhe Schuldner Mittel und Wege ein- 
zufchlagen, welche nicht immer dem beabfichtigten Zweck ent- 
ſprechen. Die nachfolgenden auf genaue Bekanntſchaft mit den 
örtlihen Berhältnijien beruhenden Bemerkungen dürften geeignet 
fein, zur Befeitigung von Srrthümern in diefer Richtung beizu- 
tragen und verdienen daher die Beachtung der Interefjenten. 

Die Beitreibungen don Forderungen in der Republik 
Argentinien ift nur möglic auf Grund von Urkunden, welche 
in jeder Hinficht allen formellen Anforderungen des in mancher 
Hinfiht jehr ftrengen Argentinifchen Rechts entfprechen. 

Ale im Auslande ausgeftellten Urkunden, welche in der 
Argentinifhen Republik geltend gemacht werden follen, müſſen 
don dem zuftändigen Argentinifhen Konful entweder aus- 
gefertigt oder legalifirt fein. 

Das Geſetz Nr. 1914 vom 27. November 1886 beſtimmt 
in diefer Beziehung: 

„Alle Akte, welche nad dem Geſetz durch Notare aus— 
geübt werden Ceivile, handels- oder feerechtliche 
Sadhen), können im Auslande dur die Konjuln der 
Argentinifhen Republik ausgeübt werden.” 

Gewiſſe Akte müſſen von denjelben in ihre Bücher ein- 
getragen fein, um Gültigfeit zu haben. 

Bollmadten, Kauf und andere Kontrafte können alfo 
direkt durch die Argentinifchen Konfuln ausgefertigt werden. 

Das betreffende Geſetz enthält auch eine Tare für Ueber— 
jeßungen, aus der hervorgeht, daß die Argentinifchen Konfuln 
ermächtigt find, gerichtlich gültige Ueberſetzungen zu liefern. 
Da indefjen die Argentinifhen Konfuln nicht immer juriftifche 
Bildung befigen, fo ijt ſeitens der Interejjenten dafür Sorge 
zu tragen, daß die für Argentinien beftimmten Urkunden in- 
haltlih und formell den beftehenden Vorſchriften entfprechen. 

Bon einer Vollmacht wird namentlich verlangt: 

1) daß des Ausitellers Befugnig zur Ertheilung der 
Bolmaht durd den Argentiniſchen Konful, dur 
einen Notar, oder durch eine zuftändige Behörde be- 
glaubigt ift, 

2) daß eine nit von einem Argentinifchen Konful aus- 
geftellte Vollmacht — wie jede, Argentinifchen Bes 
hörden vorzulegende Urkunde — von dem zufländigen 
Konſul legaliſirt ift, 

3) daß die Vollmacht alle Befugniſſe, welche dem Be— 
vollmächtigten ertheilt werden ſollen, einzeln aufs 
führt. 

Das in Deutſchland theilweiſe beobachtete laxere und 
willkürlichere Verfahren erweiſt ſich in Argentinien leicht als 
ſchädlich. 
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Beifpielsweife würden Vollmachten, welche etwa lauten: 

Ich ertheile Herin X Prozeßvollmadht gegen Y 
und ermächtige ihn, Gelder für mid) in Empfang zu 
nehmen und darüber zu quittiven.“ 

für Argentinien nicht genügen. 

In Fällen, wo es fih um Forderungen an Perſonen 
handelt, welche nicht zahlen können und denen gegenüber gericht: 
lihe Schritte wegen der entjtehenden Koften zu vermeiden find, 
muß die Vollmacht die ausdrüdlihe Ermächtigung enthalten, 
gerichtlich oder außergerichtlich aufzutreten, um zu nehmen, was 
da iſt, und hat etwa folgendermaßen zu lauten: 

„Ich 2c. ertheile Vollmacht zur Eintreibung meiner 
Vorderung, herrührend von zc., und ermächtige meinen 
Bevollmächtigten N., Klage einzureichen und vor Unter- 
und Dbergerichten weiter zu führen, zu appelliven oder 
es zu unterlaffen; Gerichtsbarkeit anzunehmen oder zu 
verweigern; Nichtigkeit anzumelden; Zeugen zu präfen- 
tiven oder zu vernehmen; eidlihe Erklärungen zu ver- 
langen oder abzugeben; bei Konfurfen die Forderungen 
anzumelden, den Terminen beizumohnen und Beſchlüſſe 
zu faſſen, Vergleiche anzunehmen oder zu verweigern 
und darüber zu quittiren, außergerichtliche Mebereinfommten 
zu treffen, ftreitige Punkte durch Schiedsrichter ent- 
ſcheiden zu laſſen, Abzüge zu bewilligen, die Vollmacht 
ganz oder theilmeife zu fubftituiren ꝛc. ꝛc.“ 

Eine Ermächtigung zum Verkauf von Grundftüden muß 
in Folge des Erforderniffes, jede ertheilte Befugniß einzeln an- 
zugeben, 3. B. folgendermaßen lauten: 

„Das betr. Grundftüd in öffentlicher Auktion oder unter 
der Hand zu verfaufen, rechtsgültige Urkunden darüber 
auszuftellen, die Berfaufsfumme in Empfang zu nehmen 
und darüber zu quittiven ꝛc.“ 


Aus praftifhen Gründen empfiehlt es fi), daß bei den in 
Deutſchland ausgeftellten, für Argentinien beftimmten Dofu- 
menten ausdrüädlich bemerkt wird: 

„Daß die gejeglichen Vorfchriften bei dem vorliegenden 
Dokument beachtet find.“ 

Sämmtlihe vor Argentinifhen Gerichten und Behörden 
vorzulegende Urkunden müfjen in Spanifher Sprade abgefaßt 
jein. Die Koften einer Ueberſetzung durch einen beeidigten 
Ueberfeger find in Buenos Aires ſehr hoch. Wenn irgend 
möglich, bezw. foweit hierzu Gelegenheit geboten ift, wird es 
fih daher im Intereſſe der Koftenerfparnig empfehlen, die 
Ueberfegung in Deutjchland beiſpielsweiſe dur den Argen— 
tiniſchen Konful, fofern derjelbe fichere Kenntniß der Spanifchen 
Sprache befigt, bewirken zu laſſen. Schlechte, in Deutſchland 
angefertigte Weberfeßungen find in Argentinien felbftredend 
völlig werthlos. 


Hecht auffälig ift bei vielen aus Deutſchland nad Argen- 
tinien gelangenden Bollmachten eine Nachläffigkeit in der 
Rechtſchreibung der Namen, wenn beijpielömweife ein Notar im 
Eingange der Urkunde erflärt, daß er, oder der Ausfteller 
„Schaefer“ heiße, während die Unterfchrift lautet „Schäfer“ 








u. dgl. mehr. Solche Urkunden werden erfahrungsmäßig von 
den Argentinifchen Gerichten fehr leicht al3 ungenügend zurüd- 
gewiefen. Die Vermeidung derartiger Ungenauigfeiten ift daher 
eindringlich zu empfehlen. Bezüglich einzelner, häufiger vor— 
fommender Gefchäfte ift namentlich auf das Folgende auf- 
merffam zu machen. Bei Eintreibung eines acceptirten Wechfels 
fallen alle Koften auf den Acceptanten. Bei dem ordentlichen 
Berfahren hängt es von dem Ausgange des Prozeſſes ab, wer 
die Koften trägt. 

Forderungen bis zu 2000 Peſos (etwa 8000 M.) gehören 
zur Zuftändigfeit der Friedensgerichte, welhe Eoftenfrei Recht 
fprehen. Anträge bei den höheren Gerichten müfjen auf 
Stempelpapier, im Betrage don 50 Cents, gejchrieben jein. 
Auswärtige Gläubiger haben bei dem ordentlihen Verfahren 
Kaution für die Prozeßkoſten zu ftellen. 

Zur Erhaltung des Wechſelrechts ift die Erhebung eines 
Protefte3 gegen den Acceptanten nothwendig; den Ausſteller 
eines Wechſels treffen die gefeglichen Beftimmungen feines 
Domizil, und nur die Banken pflegen ſich ſtreng an dag Geſetz 


zu halten, aud) mangels Accepts zu proteftiven. 


Der Wechlelftempel beträgt 10/00 für 90 Tage, 29/00 für 
91 bis 180 Tage u. |. w. 

Die Stempelftrafe beträgt den zehnfachen Betrag des 
Stempels für jede Unterfchrift, welche auf dem Wechſel erſcheint. 

Der Proteft eines Wechſels (von Europa) mangels Accept3 
bat nur Werth, wenn der Wechfel umgefegt und nicht bloß — 
wie gewöhnlich — zum Inkaſſo übergeben war. 

Sn Konkurſen kann ein Profurator nur einen Gläubiger 
vertreten; in der betreffenden Bollmaht darf daher die Er- 
mäctigung zur Subftitution nicht fehlen. 

Eigenartig, und namentlich von den Deutichen BVerhält- 
niffen abweichend, find die Kompetenz-Berhältnifje der Gerichte 
und im engen Zufammenhang hiermit daS Berhältniß der 
Profuratoren und der Rechtsanwälte geordnet, bezw. 
thatfächlich geftaltet. 

In der Bundeshauptftadt Buenos Aires, weldhe für die 
Deutſchen Intereffen hauptſächlich in Betracht fommt, entjcheidet 
— abweichend von dem Recht der Provinzen — über Anſprüche 
bis zu 50 Pefos der Altade, bis zu 2000 Peſos (im gemöhn- 
lichen Berfahren) der Juez de Paz (Friedensrichter). Für beide 
Kategorien von Richtern ift der Nachweis juriftiiher Bildung 
und beftandener Prüfung Über die Bertrautheit mit den gejeß- 
lihen Beftimmungen nit erforderlich. 

Andererſeits befteht nad) dem in Argentinien geltenden 
Recht überhaupt für das gerichtliche Verfahren fein Anwalts- 
zwang. Jede volllommen rechtsfähige Perſon (cualquier 
persona capaz de estar en juicio) — ohne Unterſchied ob 
Argentinier oder Ausländer — kann vor den Gerichten aller 
Inftanzen als Bertreter einer Partei erfcheinen. Keine Partei 
ift gebunden, fi) eines Rechtsanwaltes zu bedienen. That- 
ſächlich Liegen die Verhältniffe fo, daß die juriftifch gebildeten 
Anwälte — mit etwaiger Ausnahme jüngerer Anmälte, welche. 
fich erft befannt machen wollen — die Vertretung in Nachlaß— 
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regulirungen und in Forderungsſachen unter 2000 Pefos, alfo 
vor dem Friedensrichter, abzulehnen pflegen. 

Der Thätigkeit der nur praktiſch geſchulten Profuratoren 
ift fomit in Buenos Aires ein außerordentlich weiter Spielraum 
zugemefjen. 

Da die von den Rechtsanwälten für -ihre Leiftungen ge- 
forderten Gebühren außerordentlih hoch und dur ftaatlidhe 
Zaren nicht begrenzt find und da zugleich die VBerantwortlichkeit 
den Gerichten gegenüber nicht auf fie, fondern auf die von den 
Parteien bevollmächtigten Prokuratoren fällt, fo find legtere zum 
Theil mit der Zeit und an der Hand der praftifchen Erfahrung 
dahin gelangt, die gewöhnlich vorfommenden Sachen felbftftändig 
zu beforgen und die Rechtsanwälte nur in verwidelteren und 
ſchwierigeren Rechtsfragen als Beiräthe zuguziehen. Die Ein- 
treibung von kaufmänniſchen Forderungen und dergl. in der 
Regel einfacheren Sachen, bei denen mehr von der Aktivität 
und praftiihen allgemeinen Geſchäftsgewandtheit des Profu- 
ratord, als von der theoretifchen Kenntniß der hauptſächlich in 
Betracht fommenden, gemeinverftandlih gefaßten und in der 
Geſchäftswelt ziemlich allgemein bekannten Gefsgesparagraphen 
abhängt, erheifchen in der Regel feine befondere juriftijche 
Bildung und werden zum Theil thatſächlich von den geſchickteren 
Profuratoren big zur Summe von 2000 Peſos ſelbſtſtändig 
erledigt. 

Sn reinen Handelsfahen, bei denen es weſentlich auf 
praktiſche, kaufmänniſche Kenntniffe und Erfahrungen anfommt, 
ift die Brauchbarkeit der theoretifch gebildeten Rechtsanwälte 
meiftens beſchränkt. Die wenigen Anwälte, welche in dieſer 
Beziehung eine Ausnahme machen, beſchäftigen ſich jelbft nur 
mit großen Prozefjen, welche jehr bedeutende Gebühren in Aus- 
fit ftellen. 

Wenn erfahrene und angefehene Anmälte Kleinere Sachen 
übernehmen, fo geſchieht dies — faſt ausnahmslos — nur, um 
diefelben angehenden jungen Anwälten, oder — im Gegen- 
feitigfeitSverhältnig — den von ihnen bejchäftigten Profura- 
‚toren, von,denen fie wiederum in zweifelhaften Rechtsfragen 
gegen hohe Gebühren zu Rathe gezogen werden, zur Erledigung 
zu überweifen. Ein praftifch erfahrener und gewandter Profu- 








rator hat in ſolchen Fällen als direkter Vertreter der Partei 
meiftens die Ausfiht des Erfolges für fih. Bei großen Pro- 
zeflen wirken Rechtsanwälte und Profuratoren in der Regel 
vereint, legtere find nicht felten, fon wegen ihrer größeren 
praktiſchen Gefchäftsfenntniß, den Anwälten unentbehrlich. 

Aus dem Borftehenden ergiebt fich, daß — mie die Ber- 
hältniffe gegenwärtig liegen — die überwiegende Mehrzahl 
der von Deutjchland aus zu betreibenden Nechtsangelegenheiten 
am beften fofort einem im jeder Hinfiht als tüchtig und zu- 
verläffig erprobten Profurator übertragen wird, weil: 

1) thatfächlidy die meiſten Sachen durch Brofuratoren er- 
ledigt werden, aud wenn fie Anwälten übertragen find, 

2) die Unfoften auf dieſe Weife auf das nothmwendigfte 
Maß bejchränft werden fönnen, da die meift fehr 
hohen Gebühren der Argentinifchen Anmälte, welche 
die Erledigung der Sache thatfählid nur „über- 
wachen,“ wegfällt. 

In diefer Beziehung ift zu bemerken, daß, foweit befannt, 
auf Grund der gemachten Erfahrungen, felbft größere Gefchäfts- 
häufer und Banken die regelmäßige Vertretung ihrer Rechts- 
angelegenheiten durd) Anwälte aufgegeben und diejelbe be- 
währten Brofuratoren, welche nur in zweifelhaften Rechtsfragen 
auf den höchft Eoftjpieligen Beirath der Rechtsanwälte zurüd- 
zugreifen brauchen, übertragen haben. 

Beſonders hervorzuheben ift, daß der Verſuch der Bei- 
treibung geringerer und zweifelhafter Yorderungen, welche die 
Koften der Ausftelung einer Vollmacht ꝛc. 2c. nicht tragen 
fönnen, in Argentinien in der Negel völlig ausfihtslos ift und 
felbft von PBrofuratoren nicht übernommen zu merden pflegt. 
Sn diefe Kategorie gehören alle Sachen, über die in Buenos 
Aires der Alfalde entjcheidet. Forderungen wie Schneider- 
Rechnungen, Wirthshausfchulden ꝛc. ꝛc. find in Argentinien 
erfahrungsgemäß in der Regel völlig ausfichtSlos. 

Wegen Bezeichnung eines zuverläffigen Profurators oder, 
wo es eines folchen bedarf, eines tüchtigen Anwalts wird man 
gut thun, womöglich unter Beifügung einer nah Maßgabe des 
Borftehenden ausgeftellten Vollmacht fih an das Kaiferliche 
Konfulat in Buenos Aires zu wenden. 
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Statifik a na 
N Menge. Franfen. 
» Gewebe, Bofamentier- und Band» 
Frankreich. waaren aus Flachs oder Sanf. kg 36 301 84 727 
DIQEDOLAT BEINE. Set 2 0 aegen ana na 1000 kg 9319 82710 
Handel mit Tunis im Jahre 1888.') Gewebe, Pofamentier- und Band: 
a k 1521 82 113 
(Journal offieiel vom 26. Januar 1889.) Kine ——— Mer 
re 3 
' , Gemüſe, gefalzen oder eingemadt . A 65 448 65 448 
Ausfuhr aus Tunis nad Frankreich. Lichte aller Art ................ ; 43097 58181 
AR Reis im Römern ae \ 157417 55.096 
Dienge. Fran er Seife, mit Ausnahme der par— 
Doms a NT. MAT. kg 8 ——— AR 094 
Wolle und Wollabfälle .........- y} 910152 1 129 289 — 49 463 741 945 
Häute und Pelzwerk, roh ........ 332302 BL2ABE | Senf = Ar 1868 772 
Schwämme aller Att...........- Bun, 44 949 809 082 — 0 ——— 
Binſen und Rohr, roh ..... ..... 1366 290 683 145 Baargeld be zur 684 484 
Geflechte aus Ejparto, dreifträhnig, a — bitter 2 in) vr de er Ze 
En RR y 640 926 256 370 Ueberhaupt — — 13 860 022 
Medizinische Früchte ... cr... ... * 65 214 122 078 
RR » 18 430 57133 
Amurca und Deltrefter..........- ui 1 770 700 53 121 
Tafelfrüchte, getrocknet oder gedörrt * 53 509 17 897 . 
Sonftige Artikel............... R 2 377 405 Oeſterreich-⸗Ungarn. 
Zufammen  — * N He Seefifherei in den Defterreichifchen Küftengebieten 
SOGLD.. © 0.2.0 010,» — — [9] x ! — 
—— — ⸗—⸗ während des Betriebsjahres 1887/88.) 
Ueberhaupt — — 12 817 822 
(Auftria.) 
Einfuhr aus Frankreich nad Tunis. In dem 12monatlichen Zeitraum vom 23. April 1887 bis 
4 j 22. April 1888 hat Die Geefijcherei in den Defterreihifchen Küften- 
4 gebieten folgende Ergebniſſe geliefert: 
Fell oder Leberin. ns kg 182638 1795 937 
Genähte Kleidungsſtücke und Wälhe , 84932 1020522 gafen⸗ und See— | Ausbeute. Oertlicher Verbrauch. 
Zucker, raffinirt, und Farinzucker. 2472 258 913 277 fanitäts- Werth: 
Werkzeug und Metallwaazen ..... „1191701 744559 Kapitanat. | Stück. Kg. | goren | Süd.) Kg. 
Wen aller Aria z sauce abi Liter 857 336 614 322 0 — 
Seide, roh, Groͤge. .......44 kg 13520... 533940 | Triefte, „umdenans 6 9282516 433 607975] 4822011869 222 
SCAN OLETINLIEN ee — — 489108 | Rovigno ........ 247 081) 5061881, 195 146] 161 720, 311597 
” » un — 26841 506 9% 11 934] 1 700 14 
SA RR See KB u 2 — Br "sta 3505181 83031] 15248] 290278 
Gewebe, Pojamentier- und Band: Bora Ed a 2 579 3442 507 210 700446| 1906 600.2 033 702 
waaren aus Wolle ........... u 41037 455416 | Spalato......... 355 6941037490, 349521] 352914] 619 960 
Desgl. aus Baummolle.......... n 99 502 425 343 Ragufa — en 30 904 486472) 123292] 30547 285 856 
Bapier, Bappe, Bücher und Stihe — * 419.057 | Meglinercnnne.e. 3000| 1297801 45495 3000| 121280 
Maihinen und mechaniſche Bor: r 336/8. 036 71212 168 1014 218 soolz 9 —— — 
ET TIERE u. ii 402 909 Bufammen'6 273 33618 03 316 840| 4 218 890 5 916 053 
i g 2 3 
— — us a — * “= 7 Die Geſammtzahl der bei dieſer Fiſcherei wirklich beſchäftigten 
* ie S ” 2 eiföre —* Liler 191 249 904 887 Fischer betrug im Sommerſemeſter (23. April bis 22. Dftober 1887) 
— er — ER 35.608 172 810 11 114, darunter 667 Staliener; im Winterjemefter (23. Dftober 1887 
a En — z bis 22. April 1888) 9647, darunter 834 Italiener. Das benußte 
Kartoffeln und Hülſenfrüchte ..... * 1 445 629 162 401 Materi R I: ER hr 
= aterial wird für die genannten zwei Zeiträume folgendermaßen 
Möbel und Holzwaaren ......... — — 154 515 — 
Bie Liter 297883 148 941 g AR Geräthe 
Fett kg F 136 120 286 Stück. Werth: Guld. Stück. Werth: Guld. 
Käſe ae 1 PB a jr 82 952 116 581 Sommerjemefter .... 3041 714 248 192 730 1489 537 
dudigßgßg TORE " 8544 101 674 ginterfemefter....... 2660 633813 363528 1248698 
Fleisch, gefalgen, und Fleiſchkonſerven iR 
in Büchfen ........2.22* " a 1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Arch. 1888 J. ©. 172. 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 1. ©. 241. 


Coſta Rica. 
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Ausgeführt wurde: 


: , Harte Velos. 
Waarenverkehr mit dem Auslande im Jahre 1887.') nad) Großbritannien ............... für 3125 175 
Seultſchlandddd AR. 0 
Nach der amtlichen Statiftif bezifferte fi) die Einfuhr nad ? — WERE, ii ae 
Coſta Rica (aus Europa und den Vereinigten Staaten von Amerika) . Spanien 3. BON TR a — 
für das Jahr 1887: Harte Peſos. eu un. . 719 
aus Großbritannien .. .4... auf 1771466 Ya oe 0) u AG — 
„den Verein. Staaten von Amerikan, 
a ana „815729 —— — 
—— „612076 Sufammen.... für 6051225 
" —— RE OU 20" In Be FR Die Ausfuhr nad) Deutichland umfaßte folgende Artikel; 
x een x 997 Ausfuhr über 
„ den Verein. Staaten von Amerita. „ 1440 729 Puntarenas. Simon. 


Zulammen.... auf 4678 355 


Harte Peſos. 





Die Einfuhr aus Deutfhland umfaßte folgende Artikel: UL LLSEZESEZZEEZZZZEEE 153 063 86 375 
Einfuhr über Gedernholg. u... ads. dut 4 325 _ 
Wuntarenas. Limon. Moraholz DE RER EN 4 347 — 
Harte Peſos Rindshäute EEE 2 502 893 
Baummollenwaaren..enceceeeeeeeeeeee 18952 328 404 Cigarren ...........*44 15 gi 
tens 0. desunesn een 6 526 80 703 
ee — 192 27 080 
Bantige Sleiberftoffe .. nun hasuens »» — 3919 
nee seen 654 4.075 
Stable und Eijenwaaren ....uccerer 00: 4.285 10 000 PR 
Metallwaaren und Nägel .............. 1449 698 „apart. 
scannen 5 nagee nun e.s = 498 9 837 e R 
ee 51 5484 , Produktion, Einfuhr und Berbraud) von Zuder während 
062 8923 3 886 der Fahre 1885 bi3 1887. 
en ann ae he es — 1938 
Fertige Kleidungsſtücke ... .......4424 2 15 830 Nach neuerdings in der Japaniſchen Staatäzeitung „Kwanpo” vers 
ar hp ne 4391 13 401 öffentfichten Angaben betrug die Gefammt-Zuderproduftion in Japan 
Eijenbahngeräthichaften und Steinfohlen . — 4928 im Jahre 1887 61.060 932 Kättis oder 36 698 t, was eine Abnahme 
Bijouterien und Uhren .....erecsere:ne 2299 13 130 von 14468 t im Vergleich mit 1886 und eine Abnahme von 7U82 t 
TREE ⏑. — 9304 im Vergleich mit 1885 ergiebt. 
DET RE 2299 3 692 
BOHREN. DPI TTHNTED. IE TR» 142 — Es wurden nämlich produzirt: 
ELTERN, ENG 1334 3950 1887 1886 1875 
Weine. ER ER BEE 2 593 19 216 Kättis Tonnen Kättis Tonnen Kättis Tonnen 
ei re 6 iR 5.998 ER 
Duinenillerie und Lurusartikel .u...... 6076 90083 en Ben Sl: en 
ee EN mar um 10 er 
Terpentin und Delfarben ............. 41 2.005 aus Rüben 
e — — 723 319 219 195 200 100 120 510 800 306 
ee cn en uetenune 189 71035 aus Melafje 
3, [= 692 5 897 3661263 2200 5068750 3046 4151738 2495 
Papier onen enneenen nennen nennt a ee 61060932 36698 85136900 51166 72847526 43780 
BERBISHREUN EN li na 8 325 2192 ? 
ans fall. .aerie 329 — Eingeführt wurden dagegen: 
Slearinlerzeiie,. dm on. Aus .nahe.uners 1348 3297 1837 1886 1885 
Drogen und Säurenn 144 4 312 Tonnen Tonnen Tonnen 
SE 395 538 an braunem Zucker ............ 45 291 30420 36 765 
DIGGETEM AND 2123 6807 „ weißem RE EN 34.022 34018 24 904 
SE — 2682 ——— 100 206 272 
Sonſtige geringere Gegenſtände ......... 2377 18 475 — 216 117 145 
1) Wegen des Handelsberichts für das Jahr 1887 vergl. Hand. „ Melafle und Syrup ........ 1373 2373. .1707 


Arch. 1888 U. ©, 813, 


81002 67134 63 783 
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Wird angenommen, daß die Produktion und die Einfuhr von 
Zucker zufammen den Verbrauch dieſes Artikels im Lande darftellen, 
jo berechnet fich der Geſammt-Zuckerverbrauch in Japan 

für 1887 auf 117700 t 
„1886 „ 118300 t 
„ 1885 „107563 4 


Bei einer Bevölferung von etwa 39 Millionen ergiebt dies pro 
Kopf 


Fr BET ER ——— 301 kg 
EA IRA 303 „ 
Pa 1 ER Ar 2 28 


Rußland. 


Schiffsverkehr in den Ruſſiſchen Häfen während der 
letzten Jahre, unter beſonderer Berückſichtigung der 
Deutſchen Flagge und des Verkehrs mit Deutſchland. 


I. Der Dampfſchifsverkehr in den Ruſſiſchen Päfen, ohne Berück— 
ſichtigung der Rüſtenſchifffahrt. 


Es liefen in die Häfen des Europäiſchen Rußland ein: 


im Sabre 18 10 993 Schiffe von (rund) 2631000 Laft, 
Dane BED. 10618 „ 5 „ 2702000 „ 
a SH NLESSOSUNLT ER 9488 „ A „ 2504000 „ 
lH ii AST TER 11:889%7 7, y „ 3152000 „ 


6853 von (rund) 2216000 Laſt, 


TER NEE 66T 5% m 2308000 „ 
Bu TE BE ÄN 605 „ „2131000 „ 
Ran OR SE 7685 „ie 717 000, 


Es liefen aus den Häfen des Europäiſchen Rußland aus: 


im Sahre 1884......... 11 058 Schiffe von (rund) 2648000 Laſt, 
LIED nn en, ID 69h 4: + 5 2:695. 000 5, 
ini ABSCH un te Allan u „.. 2498000 „ 
 TOBN 2 nen 5 —— » 3100000 „ 

darunter Dampfichiffe: 

IN SSOhne ABBA er 6884 non (rund) 2227000 Laſt, 
EEE a ED ne ee Varnin ne 6743 „ ⏑ 

5949 „ „2124000 „ 
1317 1: 2.065 000.24: 


Hiernach waren von allen Schiffen Dampfſchiffe: 


eingehend: 
Ass an BED, ABBD:.,... 63,7 pCt., 
SSR 634 „ OST RE 66,1 „ und 
ausgehend: 
i ba°5 1 task 022.761... .1885...... 63,4 pCt., 
1886. ..... 63,1 „ 18T 66,7, 








Bon dem Laſteninhalt der Ladung führenden Schiffe entfielen 
auf die Dampfidiffe (rund): 
eingehend: 
1884 1161000 Laſt oder 84,9 pCt., 


ausgehend: 
1986 000 Laſt oder 84,1 pCt., 


1885 1154000 „ „868 „ 2057000 „ n 849 „ 
1886 114900. n 851 „ 1866 000..0r na 
1887 1046213 „ „ 834 „ 2338000 „ „856 „ 


Der Dampffchiffsverfehr der Ruſſiſchen Häfen war hiernach ſo— 
wohl der Zahl der Schiffe, wie dem Rauminhalte nah im Jahre 
1887 erheblich größer, als in den drei Vorjahren; im Sahre 1886 
Dagegen am geringften während der legten vier Jahre. 

Das Verhältniß der Dampfſchiffe zu den Segelihiffen hat dagegen 
weder an fih, noch in Bezug auf den beiderjeitigen Antheil am 
Gütertransport innerhalb der legten vier Jahre eine merfbare Ber: 
Ihiebung erfahren. Von allen zur See aus- und eingeführten Gütern 
wurden während der vier Jahre durdfchnittli über 84 pCt. auf 
Dampfihiffen transportirt. Die Tranzportleiftung der Dampfichiffe 
überwog alſo diejenige der Segelfchiffe allein dem Duantum nad) 
nahezu um das Sechsfache. 

Bon den Dampfichiffen waren Ruſſiſcher Nationalität: 


eingehend: 

im jahre LEBE 445 Schiffe von (rund) 155000 Laſt, 
nei Be 504 „ * — 
a 501 ,„ 7 n. „110 005, 
er. b3D° mr = ESNOIRE ER 

ausgehend: 

Im Nante, 8 448 Schiffe von (rund) 156 000 Laſt, 
— 688 N ARE 503 «-,, 7 ERROR, 

— BEER Par si „...165000 „ 
— TS EN ROLE EB „164000 „ 


Während ſonach die Laftenzahl der einlaufenden Dampfſchiffe fich 
in einer beſtändig anfteigenden, jelbft im Jahre 1886 nicht unter- 
brochenen Linie bewegte, haben die auslaufenden Schiffe weder im 
Sahre 1886 noch im Jahre 1887 an Zahl oder Rauminhalt die 
Höhe des Jahres 1885 wieder erreicht. Es waren Dampfichiffe 


von den eingelaufenen von den ausgelaufenen 
Schiffen Ruſſiſcher Nationalität: 


1884........ 36  pGt, 34,8 pGt., 
1885........ — 5 33 
1886... — 348 „ 
18T Bahr 303 „ 


Nimmt man in der vorftehenden Tabelle an Stelle der Zahl der 
Schiffe überall die entjprechende Zahl der Schiffslaften, jo erhält man 
dagegen folgende Prozentſätze: 


IE URR 7, OBERE 70,2 pCt. bezw. 69,33 pCt., 
1BSD IE 18 .n,n. 014% 
1886 Dee ww were) 72 " " 70,2 " 
BESTE CRbE. 2, 3,0%, wer Te 


Bon obigen Dampfihiffen gingen mit Ladung aus, fanden alſo 
effektiv bei der Ausfuhr Verwendung: 


Re 409 Schiffe von 146 000 Laſt, 
BSH. 0: AA... 166 Oboe 
1888 391 68000 
AR u 252000 
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Die Ruffiihe Dampfſchifffahrt hat aljo an der jo erheblich ges 
fteigerten Ausfuhr Ruſſiſcher Produkte im verfloffenen Zahre feinen 
Theil genommen, d. h. die letztere ift ausjchließlich dem ausländischen 
Schifffahrtsgewerbe zu Gute gekommen, und es läßt fich ferner für 
das nationale Ruſſiſche Schifffahrtsgewerbe ein Streben nad) aus: 
gedehnterer Berwendung der Dampfſchiffe im Berhältniß zu den 
Segelihiffen, d. h. alio ein Fortichreiten von einem weniger inten: 
fiven zu einem intenfiveren Betriebe nicht Eonftativen. 


II. Der Verkehr Deutſcher Schiffe in den Ruffiihen Bäfen. 


Sn den Häfen des Europäiſchen Rußland verkehrten unter 
Deutſcher Flagge: 


eingehend: ausgehend: 
1884 2103 Schiffe von 402 000 Laft, 2114 Schiffe von 403 000 Laft, 
1855 16557 „ „320000 „ 16568 „ „319000 „ 
1886 1424 ,„ 00 „14297 „ 52760007 ,; 
1887 1655 „ ⏑ 16200, „827000. „ 

Bon den Deutſchen Schiffen führten Fradt: 

eingehend: ausgehend: 
1884 1154 Schiffe von 208 000 Laft, 2051 Schiffe von 388 000 Laft, 
1885 1008 „ BEE RO0O „=: 1598. ; ; ,, „ 306000 „ 
1886 90 „ „. 168000 „ 18355, u „259000 „ 
18T WET) u 160000 „ 1580. „ „807000 „ 


Hiernach ift der Verkehr Deutiher Schiffe in den Ruſſiſchen 
Häfen, wenn man die Zahl der Laften als das für die Transport: 
leiftung Entjcheidende vergleicht, in den Jahren 1885 und 1886 gegen 
1884 erheblich zurüdgegangen und ſelbſt im Jahre 1887, troß einer 
Heinen Aufbejjerung gegen die beiden Vorjahre gegenüber 1884, 
immer noch um 148000 Laſt, d. i. über 18 pCt. zurücfgeblieben. 


Weiter laſſen die vorftehenden Tabellen erkennen, wie die 
Deutihe Schifffahrt mweit mehr an der Ausfuhr als an der Einfuhr 
Rußlands betheiligt ift. Insbeſondere ergiebt fich, daß die Beichäfti: 
- gung Deutfcher Schiffe mit der Einfuhr nad Rußland feit 1884 be— 
ftändig, bis 1887 um über ein Fünftel abgenommen hat. 

Bei der Ausfuhr auf Deutihen Schiffen zeigt ſich zwar in den 
Sahren 1885 und 1886 ebenfalls ein entiprechender Rückgang, doch 
weiſt das Jahr 1887 wieder eine Erholung auf, ſo daß der Verluſt 
gegen 1884 ſich nur noch auf 81000 Laſten oder etwa 21 pCt. 
beziffert. 

Auf der anderen Seite tritt der Gewinn, welchen die Deutfche 
Seeſchifffahrt im Gegenfate zur Ruffifhen aus der erhöhten Ausfuhr 
Rußlands im Jahre 1887 gezogen hat, darin zu Tage, daß die 
Zaftenzahl der mit Fracht ausgegangenen Deutſchen Schiffe fih um 
48000 Laften oder nahe an 19 pCt. gehoben hat. 

Bon dem angebotenen Deutſchen Sciffsraume fanden Be- 
ſchäftigung: 


bei der Einfuhr bei der Ausfuhr 

nach Rußland: aus Rußland: 
DA IR ER 51,7 pCt., 96,3 pCt., 
N. Pe ee 558 „ 379, 
JJ BL, PER 
1082... Venen 485 „ 938 u 





Das Angebot Deutſchen Schiffsraums hat fi demnach in der 
Hauptfache dem gefunfenen Bedarf entfprechend vermindert. Eine er— 
heblich ungünftigere Geftaltung der Lage des Deutſchen im Ruſſiſchen 
Verkehr beſchäftigten Schifffahrtsgewerbes ift, was die Frachtgelegen: 
heit, daS heißt das Verhältnig von Angebot und Nachfrage anbe: 
lanat, nicht zu Fonftatiren, und man wird jchließen dürfen, daß die 
im Deutſch-Ruſſiſchen Verkehr nicht mehr wie früher Beichäftigung 
erlangenden Deutihen Schiffe joldhe andermweit gefucht und gefunden 
haben. 


Der durchſchnittliche Tonnengehalt der Deutſchen Schiffe betrug: 


beim beim 

Eingang: Ausgang: 
15 191 Laſt, 191 Laft, 
88— 193.7, HP ne 
1880 Veen ne el 195.7 BE 
ee 20 ZUERFS 


Darnach ſcheint ein ftetes, wenn auch fehr langſames Steigen 
der durchſchnittlichen Größe des Schiffsraumes ftattzufinden oder mit 
anderen Worten, es find vorzugsweiſe die Eleineren Fahrzeuge und 
die Heineren Rheder, welche unter der eingetretenen Berminderung 
der Frachtgelegenheit zu leiden hatten, während die größeren Schiffe 
und mithin die fapitalfräftigeren Rheder davon in geringerem Maße 
betroffen wurden. 


Die gleiche Erfoheinung ergeben, wenn aud nicht ganz regel: 
mäßig, die Durchſchnittszahlen des Laftengehalt® der mit Fracht 
eingehenden beziehungsmweife ausgehenden Schiffe. Man erhält hier 


entjprechend: 
beim beim 
Eingang: Ausgang: 
48.. 180 Laſt, 189 Laſt, 
188 17648, TIL, 
Tas N EARE Laer 194 „ 
188 ur. Bst 182 „ 200 „ 


Die Zunahme des dDuchichnittlichen Raumgehalts ift hier für 
die ausgehenden Schiffe eine ununterbrochene und ziemlich beträcht- 
liche. Bei den eingehenden Schiffen zeigt ſich dagegen 1885 jogar ein 
Rückgang des durchſchnittlichen Raumgehaltes, von da ab aber eine 
regelmäßige, geringe Zunahme. 


Bon den Deutihen Schiffen waren Dampfſchiffe: 


eingehend: ausgehend: 
1884 1449 Schiffe von 241 000 Laſt, 1465 Schiffe von 342 000 Laſt, 
1885 1107 „ „2620000, mll0br:, „ 262000 „ 
1886 90 „ „2400 2 BE nu 226000 „ 
1887 1189 23ER TEN 9,279 000: 


Die vorftehende Tabelle weiſt im Allgemeinen denjenigen der 
Tabellen über den Gefammtverfehr Deutfher Schiffe parallel ver: 
laufende Bewegungen auf. Eine weſentliche Aenderung in der Ver— 
theilung des im Deutſch-Ruſſiſchen Verkehr Beihäftigung ſuchenden 
Schiffsraums zwiſchen Segelſchiffe und Dampfſchiffe ijt nicht wahr: 
zunehmen. 

Was die Bertheilung der Deutſchen Schifffahrt auf die einzelnen, 


an Rußland grenzenden Meere betrifft, jo läßt ſich Folgendes 
bemerfen: 
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1) Sn den Häfen des Baltiihen Meeres 


liefen ein bezw. liefen aus 


unter Deutſcher Flagge: 
1884 1948 Schiffe von 559 000 Laft, 1958 Schiffe von 360 000 Laft, 


1850, 1810. ., 0 272000. bin a ara 
1686 1891 200,2947 000,0... 1295. 0,0002 Fon 
1887 1093 002 


Das Jahr 1887 fteht daher auch hier, wad den Umfang des 
Deutihen Sciffsverfehrs anbelangt, zwar vor 1885 und 1886, aber 
in weitem Abftande hinter 1884. 

Während der Laftengehalt aller in die Baltiichen Häfen ein- 
gehenden Schiffe von 1197000 Laft im Sabre 1886 auf 1465 000 
Laft im Jahre 1887, d. h. um 268 000 Laft oder 22,4 pCt. geftiegen 
tft, betrug die Steigerung für den gleichen Zeitraum bei der Deutichen 
Flagge 56 000 Laſt, d. h. 22,7 pCt., aljo eher etwas mehr. 

Verglichen mit 1884 weist hingegen die Schifffahrt in den Baltiz 
Ihen Häfen überhaupt einen Zuwachs von nahezu 7 pGt. des Raum: 
inhaltes, die Deutſche Schifffahrt Dagegen einen Berluft von 
15,6 pCt. auf. 

2) In den Häfen des Schwarzen und Aiowichen Meeres (d. 5. 
ſoweit diefelben zum Europäifhen Rußland gerechnet werden) 

liefen ein bezw. liefen aus 
unter Deuticher Flagge: 


1884 43 Schiffe von 22000 Laft, 43 Schiffe von 22.000 Laft, 
18855 2 „5 „20000 „ BT 
Is Hape NT Pe 
1887. 38 000 12 00085 Bu ER 


Die Deutfhe Schifffahrt in den Ruſſiſchen Schwarzmeerhäfen 
zeigt hiernach, wie diejenige in den Baltifchen Häfen, in den Jahren 
1885 und 1886 ein ftetes Sinten, im Jahre 1887 dagegen ein ge: 








ringes Steigen, durch welches jedoch der Stand des Jahres 1884 
nicht entfernt wieder erreicht wird. 

Die Schifffahrt in den Ruffiiden Schwarzmeerhäfen weiſt hin— 
gegen in der Periode eine erhebliche Steigerung von 1181000 Laft 
auf 1603000 Laft, d. h. um 422000 Laſt oder über 35 p&t. auf, 
an der jonad) die Deutſche Schifffahrt feinerlei Antheil hat. 

Die Deutihe Schifffahrt in den ARuffiihen Häfen des Schwarzen 
und Aſowſchen Meeres Fann. der Laftenzahl nach zur Zeit nicht den 
zwanzigften Theil der Bedeutung derjenigen in den Baltiihen Häfen 
beanspruchen. 

Die Deutihe Schifffahrt im Weißen Meere bleibt als verhält: 
nigmäßig unbedeutend hier außer Betradt. 


III. Der Schiffsverfehr zwiſchen Rußland und Deutihland. 


Aus Deutichland liefen in Ruſſiſchen Häfen ein: 


im, SABtreO11834. m... rt... 1805 Schiffe von 361 000 Laft, 
ua 000 147" un m 28 
TE 1391 „...„,. 2000, 
en IN „ 348000 „ 


Aus Ruffiihen Häfen Tiefen nach Deutichland aus: 


im Johre 8888888 1454 Schiffe von 253000 Laſt, 
J nn Te 11600 200 
Gofrass 97003 
— Bee EST 1140 3,7%, Dar 


Auch diefe Zahlen zeigen für 1887 eine Zunahme des Deutſch-— 
Ruſſiſchen Verkehrs gegenüber 1885 und 1886, der aber noch immer 
hinter 1884 zurückbleibt. 


Gedrudt in der Königlichen Hofbuchdruderei von E. ©. Mittler und Sohn, Berlin, Kochſtr. 68 —70. 
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Geſetzgebung. J. Behörden. 


— — 
G ungen ıc. -- Mi ungen i S e ung. 
(Geſetze, Verordnungen 2 ttheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) Die Entſcheidung — Rechtmäßigkeit — 
Deutſches Reich. Deutſchen Geſchwader aus Anlaß der Blokade der Oſtafrikaniſchen 
Geſetz, betreffend Bekämpfung des Sklavenhandels und 
1 in erſter Inſtanz durch das Priſengericht in Zanzibar, 
Schutz der Deutſchen Intereſſen in Oſtafrika. in zweiter Inſtanz durch das Oberpriſengericht in 
Vom 2. Februar 1889. Berlin. 
Reichsgeſetzblatt Nr. 2) Die allgemeine Gefchäftsauffiht über diefe Gerichte fteht 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König | dem Reichskanzler zu. * 
von Preußen ꝛc. Dem Priſengericht ſteht als Einzelrichter der Kaiſerliche 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung Generalkonſul in Zanzibar oder, im Falle feiner Behinderung, 
des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: derjenige En vor, welcher ihn bei der Ausiibung 
Be der Konſulargerichtsbarkeit zu vertreten Bat. | 

Für Mafregeln zur Unterdvrüdung des Sklavenhandels 8.3. 
und zum Schug der Deutſchen Intereſſen in Oſtafrila wird Das Dberprifengericht befteht aus einem Vorfigenden und 
eine Summe bis zur Höhe von zwei Millionen Mark zur Ber ſechs Beifigern. 
fügung geftellt. 8.2 | 8. 4. 

TR Bei dem Prifengericht wie bei dem Dberprifengericht wird 
je ein Raiferliher Kommiſſar beſtellt. 

Kaiſerlicher Kommiſſar bei dem Prifengericht ift der Au— 
ditene des Blokadegeſchwaders, welcher im Behinderungsfalle 
durch einen vom Gefhmwader-Chef zu bezeichnenden Dffizier 
vertreten wird. 

Die Kaiferlihen Kommifjarien haben den Anweiſungen des 
Reichskanzlers Folge zu leiften. 





Die Ausführung der erforderlihen Maßregeln wird einen 
Reichskommiſſar übertragen. 





— 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, die erforderlichen Be— 
träge nach Maßgabe des eintretenden Bedürfniſſes aus den 
bereiten Mitteln der Reichshauptkaſſe zu entnehmen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrucdtem Kaiferlichen Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 2. Februar 1889. | 8. 5. 
(L. 8) Wilhelm. Die Ernennung der Mitglieder des Oberprifengerichts 
Graf von Bis marck. und ihrer Stellvertreter ſowie des Kaiſerlichen Kommiſſars bei 
Sa ne ı dem Oberprifengericht erfolgt durch Kaiferlihe Ordre. 
Berordnung, betreffend die Ausübung der Prifen- 8,6: 
gerichtsbarfeit. aus Anlaß der Oftafrifanifchen Blokade. Die erforderlichen Anordnungen binfichtlih der Bürean- 
Vom 15. Februar 1889. und Unterbeamten, der Geſchäftsräume und der Büreaubedürf— 
niffe für das Oberprifengericht werden vom Neichstanzler 


(Reichsgeſetzblatt Nr. 3.) 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, König | 


von Preußen 2c. | I. VBorbereitendes Berfahren. 
verordnen auf Grund des 8.2 des Geſetzes vom 3. Mai 1884, 8.7 


betreffend die Priſengerichtsbarkeit, )i i 
Baum: IE BTIMARIESBRSIEIN Dim Minen, des Relch3, Ueber den Hergang bei der Aufbringung der Priſe wird 
. ‚ dem Kaiferlichen Konfulat in Zanzibar dur) das Geſchwader— 


1) Hand. Arch. 1884 I. ©. 250. Kommando fobald als thunlich Mittheilung gemacht. 
Deutſches Handels-Arhiv 1889. L 19 


getroffen. 
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Diefer Mittheilung werden eine von dem Befehlshaber, 
welher die Priſe gemacht hat, abgefaßte oder zu Protokoll ge- 
gebene Darftellung über das der Aufbringung zu Grunde lie- 
gende Sachverhältniß, fowie etwaige Verhandlungen und Auf: 
zeihnungen über die Ausfagen der fonft bei dem Hergang 


betheiligten Perfonen und außerdem etwa vorgefundene Schiffs 
' zweiten, Tages nad erfolgter Anheftung. 


papiere beigefügt. 
Falls die Prife vernichtet oder untergegangen ift, wird 
auch eine Verhandlung über diefen Hergang eingereicht. 


$. 8 
übergeben, welches, ſoweit thunlich unter Zuziehung des Schiffers, 


für Aufnahme eines Inventars und für Sicherung von Schiff 
und Ladung Sorge zu tragen hat. 


8. 9. 


MWerthöverringerung ausgefegt ift, oder ihre Aufbewahrung un- 


verhältnigmäßige Koften verurfachen würde, fann das Kaifer- J— welde ab 


liche Konſulat im Einvernehmen mit dem bei dem Priſengericht 





zufordern, ihre etwaigen Anſprüche binnen einer drei Wochen 
nicht überſteigenden Friſt durch Einreichung einer ſchriftlichen 
Reklamation geltend zu machen. 

Die Aufforderung iſt durch Anheftung an die Gerichtstafel 
bekannt zu machen. 

Die Bekanntmachung gilt als bewirkt mit dem Ablauf des 


An die in Zanzibar ſich aufhaltenden ſowie an die ſonſt 


ohne Verzögerung des Verfahrens erreichbaren Betheiligten ſoll 
eine beſondere Bekanntmachung erfolgen. Jedoch gilt auch dieſen 





beſtellten Kaiſerlichen Kommiſſar den öffentlichen Verkauf und 


die Hinterlegung des Erlöſes veranlaſſen. 

In gleicher Weiſe werden Anträge erledigt, welche die 
Herausgabe von Schiff oder Ladung gegen Hinterlegung des 
Werthes betreffen. 

8. 10. 
Das Kaiſerliche Konſulat hat alle Thatſachen, welche für die 


Beurtheilung der rechtmäßigen Aufbringung der Priſe und für | 


die Frage, inwieweit diejelbe zu verurtheilen oder freizugeben 
ift, noch von Erheblidhkeit find, durch Aufnahme der Bemeife 
mit möglichfter Beichleunigung feftzuftellen. 


8. 11. 
Der Raiferliche Kommiflar kann ſtets von dem Stande des 


vorbereitenden Verfahrens Kenntniß nehmen und den Berhands | 


lungen beimohnen. 


Nah Abſchluß des vorbereitenden Berfahrend find die | 


Alten ohne Verzug dem Kaiferlichen Kommiſſar zuzuftellen. 


ER — Perſonen gegenüber die Bekanntma mit dem im Abſatz 3 
Die eingebrachte Prife wird dem Kaiferlichen Konfulat | Perf geg hung fat 


bezeichneten Zeitpunkt als bewirkt. 


8. 14. 
Die Reklamation muß einen beftimmten Antrag enthalten. 
MWohnt der Keklamant nicht in Zanzibar, fo ift, falls er 


Wenn es ſich ergiebt, daß die Prije einer erheblichen nicht einen daſelbſt wohnhaften Bevollmächtigten beftellt hat, 


in der Rellamationsfchrift eine in Zanzibar wohnhafte und 
unter der Deutfchen Konfulargerichtsbarkeit ftehende Perſon zu 


Empfang zu nehmen hat. 
Geſchieht dies nicht, fo erfolgen alle Zuftellungen bis zur 


| nachträglihen Benennung durch Anheftung an die Gerichtstafel. 


laſſen. 
Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt, zu welcher 
der Kaiſerliche Kommiſſar und der Reklamant geladen werden. 





Die Zuſtellung gilt als bewirkt mit dem Ablauf des zweiten 
Tages nach erfolgter Anheftung. 


8. 15. 

Wenn Reklamationen bis zum Ablauf der Friſt nicht ein: 
gegangen find, wird die Entfcheidung ohne mündlihe Verhand— 
lung, jedoh nad Anhörung des Kaiferliden Kommiſſars er: 
Iſt eine Reklamation rechtzeitig eingegangen, fo wird 


8. 16. 


Die Berlegung eined Termind, die PVertagung einer Vers 
handlung und die Anberaumung eined Termins zur Fortfegung 


ı der Verhandlung kann auf Antrag oder von Amtöwegen 


Der Kaiferlide Kommiffer kann ſowohl felbitftändig als | 
durch Anträge bei dem Kaiferlihen Konfulat weitere Erhebungen | 


veranlafien. Erachtet er die Sade für fpruchreif, jo überreicht 
er die Alten dem Brifengeriht mit einem jchriftlichen Antrag. 


III. Verfahren vor dem Prifengeridt. 
8. 12. 


Iſt der Antrag ded Kaiferlihen Kommifjars auf Frei- | 


ſprechung der Priſe gerichtet, jo erläßt das Prifengericht, info- 
weit dafjelbe den Antrag für begründet erachtet, die freifprechende 
Entfheidung ohne mündliche Verhandlung. 


8. 13. 
Someit nit auf Grund des $. 12 eine Entfheidung er- 
geht, hat das Prifengericht die Betheiligten ohne Verzug auf: 





erfolgen. 
— 
Der Reklamant kann ſich in dem Verfahren vor dem Brifen- 
gericht durch einen Bevollmächtigten vertreten laſſen. 


8. 18. 
Die mündliche Verhandlung erfolgt unter Zuziehung eines 
vereideten Protokollführers. Das Protokoll muß die Namen 
der Anweſenden enthalten und den weſentlichen Hergang und 
Inhalt der Verhandlungen wiedergeben. 


8. 10. 


Die auf Grund einer mündlichen Verhandlung ergehenden 
Entſcheidungen müſſen verkündet werden. Einer Zuſtellung 
an den Reklamanten bedürfen nur Endurtheile, ſowie nicht 
verkündete Beſchlüſſe. 
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IV. Berufung. 


8. 20. 

Gegen das Endurtheil des Prifengerichts fteht die Berufung 
an das Oberprifengericht fowohl dem Kaiferlihen Kommiſſar 
als dem Reklamanten zu. 

Die Berufung muß bei dem Prifengeriht binnen zwei 
Wochen nad Mittheilung der Entſcheidung ſchriftlich oder zu 
Protokoll eingelegt werden. 

Der Befchwerdeführer muß binnen einer weiteren Frift 
von zwei Wochen fchriftlich oder zu Protokoll eine beftimmte 
Erklärung darüber abgeben, inwieweit er die Entſcheidung an— 
fehten und deren Aufhebung beantragen will. Die NRechtfer- 
tigung der Berufung kann mit der Einlegung verbunden werden. 

Die Rechtfertigungsfchrift des Neflamanten muß von ihm 
jelbft oder von feinem Bevollmächtigten unterzeichnet fein. 


$. 21. 

Iſt die Berufung nicht rechtzeitig eingelegt oder ift die 
Rechtfertigungsſchrift nicht im der vorgefchriebenen Frift oder 
Form angebracht, jo hat daS Prifengericht das Rechtsmittel 
durch Beſchluß als unzuläffig zu verwerfen. Der Bejchwerde- 
führer kann binnen zwei Wochen nad) Zuftellung des Befchluffes 
auf die Entſcheidung des Dberprifengericht? antragen. In 
diefem Falle find die Akten durch den Kaiferlichen Kommiſſar 
an das Oberprifengericht einzufenden. Das letztere entjcheidet 
nach Anhörung des bei ihm beftellten Kaiferlichen Kommiſſars. 


$. 22. 
Iſt die Berufung rechtzeitig eingelegt und in der borge- 
ſchriebenen Frift und Form gerechtfertigt, fo ift die Berufungs- 
und Rectfertigungsfchrift dem Gegner des Befchwerdeführers 
zuzuftellen. Diefem fteht frei, binnen zwei Wochen eine Gegen- 
erklärung einzureichen. 
Auf die Gegenerflärung des Reklamanten findet die Vor- 
ſchrift des 8. 20 letzter Abſatz Anwendung. 
Nach Eingang der Gegenerklärung oder nach Ablauf der 
Friſt erfolgt durch den Kaiſerlichen Kommiſſar die Einſendung 
der Akten an das Oberpriſengericht. 


8. 28. 

Auf das Verfahren vor dem Oberpriſengericht finden die 

Beitimmungen der $$. 186 bis 193, auf die Berathung und 

Abftimmung die Vorſchriften der 88. 194 bis 199 des Gerichts- 
verfaflungsgefeges entjpredhende Anwendung. 


$. 24. 

Das Oberprifengericht entfcheidet ohne mündliche Verhand- 
lung nad) Anhörung des bei demjelben beftellten Kaiferlichen 
Kommifjard. Bor Fällung des Endurtheil® Tann das Ober- 
prifengericht weitere Erhebungen anordnen. 


$. 25. 
Das Endurtheil des Oberprifengerichts ift dem Reklamanten 
ſowie dem Kaiferlihen Kommiffar beim Oberprifengericht zu- 
zuftellen. 





| 





V. Allgemeine Beftimmungen. 


8. 26. 
Endurtheile find mit Gründen zu verfehen und mit der 
Eingangsformel „Im Namen des Kaiſers“ auszufertigen. 


8.27. 

Die verurteilte Prife ift, vorbehaltlih andermweiter Kaiſer— 
liher Anordnung, zu verlaufen. Der Verkauf wird durch dag 
Kaiferlihe Konfulat in Zanzibar bewirkt. 

Die Berwendung des Erlöfes bleibt Kaiferlicher Beftimmung 


vorbehalten. 
8. 28. 


Auf die zu bewirfenden Zuftellungen finden, ſoweit diefe 
Verordnung nicht andere Beftimmungen enthält, die VBorfchriften 
der Civilprozeßordnung über Zuftellungen entiprechende An- 
wendung. 

Zuftelungen an den Kaiferlihen Kommifjar erfolgen durch 
Borlegung des zuzuftellenden Schriftftüd?. 

Wenn mit der Zuftellung der Lauf einer Frift beginnt, 
jo ift der Tag der Vorlegung von dem Kaiferlihen Kommiſſar 
auf der Urſchrift zu vermerken. 


$. 29, 

Gerichts- und VBerwaltungsbehörden haben innerhalb ihrer 

HZuftändigfeit den Erfuchen der Prifenbehörden und der Kaifer- 

lihen Kommiſſare zu entſprechen. Auf die von den Gerichten 

zu leiftenden Rechtshülfen finden die SS. 158 bis 167 des Ge- 
richtsverfafiungsgefeges entjprechende Anwendung. 


S. 30. 

Auf die Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen 
ſowie auf die Einnahme eines Augenfcheins finden die 88. 48 
bis 93 der Strafprozeßordnung mit der Maßgabe entfprechende 
Anwendung, daß die Beeidigung der Zeugen und Sachverſtän— 
digen in der Negel bei ihrer erften Vernehmung zu erfolgen 
hat und daß der Schiffer der Priſe nicht beeidigt wird. 


8. 31. 

Wird von einem der bei Schiff oder Yadung Betheiligten 
eine Handlung beantragt, mit welcher baare Auslagen ver- 
bunden find, jo kann die Vornahme derjelben von der vor- 
gängigen Zahlung eines zur Dedung diefer Auslagen hinreichenden 
Vorſchuſſes abhängig gemacht werden. 


8. 32. 

Das Berfahren in Prijenjachen ift gebühren= und ftempelfrei. 
Die in Prifenfahen mitwirkenden Beamten erhalten bei 
Dienftreifen außerhalb ihres Wohnortes aus NReichsmitteln Tage- 
gelder und Fuhrkoſten, deren Höhe der Reichskanzler beftimmt. 
Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 

und beigedrucktem Kaiferlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 15. Februar 1889. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Fürft von Bismarck. 


19* 
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Erläuterung und Abänderung der Anmeifung zur 
Unterfuchung von Syrup und vaffinofehaltigem feiten 
Zucker. 

(Centralblatt für das Deutſche Reich Nr. 7.) 


Zu der Anweiſung für Chemiker zur Unterſuchung von 


Syrup mit hohem Gehalt von Invertzucker ꝛc. und von raffi-— 


nofehaltigem feften Zuder (Anlage B der Ausführungsbeftim- 
mungen zu dem Gefeg vom 9. Juli 1887, die Befteuerung 
des Zuders betreffend, ı) hat der Bundesrath in feiner Sigung 
vom 24. Sanuar.d. Is. beſchloſſen, daß 
1) Syrupe mit einem Gehalt von 2 pCt. Invertzuder 
und darüber zur Unterfuhung auf Raffinofegehalt 
nad der Vorſchrift unter Abjchnitt III der Anlage B 
der Ausführungsbeftimmungen zum Zuckerſteuergeſetz 
vom 9. Juli 1887 nicht mehr zugelaffen find, und 


2) die im Abſchnitt IV a. a. DO. für die Unterfuhung | 


fefter Zuder auf Raffinofegehalt angegebene fogenannte 
Rechnungsmethode nicht für fich allein, fondern nur 


zur Kontrole der ebendafelbft vorgefchriebenen Inver- | ⸗ 


fionsmethode angewendet werden darf, und zwar nur 


in ſolchen Fällen, in denen Zuder von mindeftend | 
96 pCt. Polarijation zur Unterfuhung vorliegen und | 


die Abweichung des mittelft der Inverfionsmethode 


gefundenen Zudergehalt3 von dem durch die Polari» | 


fationgmethode ermittelten nicht mehr als 1 p&t. 


beträgt. 


Stempelfreiheit der von den Handelskammern auszu— 
ftellenden Urfprungszeugniffe, 
Wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ erfährt, hat der 


Preußische Handelsminifter auf eine an ihn gerichtete Anfrage 
die Antwort ertheilt, daß die von den Handelskammern über 


den Ursprung der zur Ausfuhr gelangenden Waaren auszu— 


ftellenden Zeugniſſe allgemein jtempelfrei find. 


Ansführungsbeftimmungen zu dem Geſetz vom 
20. Juli 1879, betreffend die Statiftit de8 Waaren- 
verkehrs des Deutſchen Bollgebiet8 mit dem Auslande. 


An Stelle der unterm 20. November 1879 erlafienen Aus- 


führungsbeftimmungen 2) zu dem Gefeg, die Statiftif des Waaren- 


verfehrs des Deutjchen Zollgebiets mit dem Auslande betreffend, 
vom 20. Suli 1879,3) und der diejelben abändernden oder er- 
gänzenden Bundesrathsbeſchlüſſe find mit dem 1. Januar 1889 


die nachſtehenden Ausführungsbeftimmungen in Kraft getreten. 





1) Hand. Arch. 1888 I. S. 526. 
2) Ebenda 1879 II. ©. 557. 
3) Ebenda S. 105. 


| I. Gattung und Menge der Waaren. 
8. 1. 

Bei den Anmeldungen für die Verkehrsſtatiſtik iſt den 
Angaben über die Gattung und Menge der Waaren ($$. 1 
und 2 des Geſetzes) das ftatiftifche Waarenverzeihniß (3. 8. 
gültig in der Faſſung vom 1. Juli 1888) zu Grunde zu legen. 

Kann die Oattung der Waare nicht nad diefem Waaren- 
verzeichniß angegeben werden, fo ift diefelbe doch fo genau zu 
bezeichnen, daß fich die Waarenpoft unter die entjprechende 
Nummer des Waarenverzeichniſſes einreihen läßt. 

In Fällen, wo an Stelle der Anmeldeicheine die Zoll» und 
Steuer-Deklarationen treten ($. 4 des Geſetzes), bewendet es 
rückſichtlich der Verpflichtung zur Anmeldung der Gattung und 
Menge der Waaren bei den betreffenden Zoll- und fteuergejeg- 
lichen Vorſchriften. 





I. Herkunft und Beſtimmung der Waaren, 


8. 2. 

Als Land der Herkunft ift dasjenige Land, aus deſſen 
Gebiet die Verfendung der Waare mit der Beftimmung nad 
dem deutſchen Zollgebiet beziehungsmeife über dafjelbe hinaus 
urfprünglich erfolgt ift, und als Land der Beitimmung das» 
jenige Yand, nad) defjen Gebiet die Berfendung der Waare als 
fchlieglich dorthin bejtimmt gerichtet ift, anzufehen; dabei bleiben 
die Ränder, durch welche die Waare auf dem Transport, fei es 
auch mit Umladung oder Umfpedition, durchgeführt wird, außer 
Betradt. Bei Handelöwaaren ift demnach in der Kegel als 
' Rand der Herkunft da Land, aus deſſen Cigenhandel die ver- 
jendete Waare herftammt (die Provenienz), und als Land der 
Beitimmung dad Land, in deſſen Eigenhandel die Waare über: 
geht, zu deflariren. 

Iſt das Herkunftsland nicht zu ermitteln, fo ift jtatt deſſen 
das Urfprungsland der Waare anzugeben. 

Die Bezeichnung der Länder erfolgt durch Angabe der bes 
treffenden Staaten (Zollgebiete), Kolonien oder Schußgebiete, 

wobei mindeftens die in der Anlage 1 genannten Länder ꝛc. zu 

unterfcheiden find; an deren Stelle können, falls ihrer Lage nad) 
' allgemein befannte größere Handelspläge in Frage ftehen, diefe 
' angegeben werden. 

Das Hamburgifche Freihafengebiet und die Badifhen Zoll: 
ausſchlüſſe find ftets fpeziell zu benennen. Andere Deutfche Freis 
häfen, fowie die Treibezirfe Bremen und Brake dürfen als 
Herkunfts- oder Beftimmungsländer nicht angegeben werden, 


ı vielmehr ift beim Verkehr über die Zollgebietsgrenzen von oder 
nad) den anderen Freihäfen oder durch die Freibezirke das 
weitere Herkunfts- beziehungsmeife Beftimmungsland zu der 
klariren. 

8. 3. 


Werden Waaren auf Beitellung oder im Auftrage eines 
in- oder augländijchen Exporteurs, Kommijfionärd zc. nach dem 
ı Bollauslande verjendet, und weiß der Abſender, daß die Waaren 





außer 
3 des Geſczes liegt den Landesregie⸗ 


Seder Aumeldeftelle im Grenzbezirt ($. 3 des Geſetzes) if 
son Seiten der Zelldireltirbehẽrde eine beftimmte Strecke der 


Die Zoldirektinbesörte fun die imnersalb der Binnenlinie 
gelegenen Zollfiellen in Serhandelsplägen, fowie die außerhalb 
der Zellgren;e (im Zollauslande) gelegenen Zolftellen für be⸗ 
Fimmte Bertehrtarten ja Anmeldehrllen befizlen ($. 3 Abjas 3 


lt 


dieſes Baragrapfen Blag greift, Formulare nach den anliegenden 
Muftern (Anlagen 2a bis d) zu verwenden, und zwar: 
a. für die Wise: En. ae Br weiße, 
e. für die Durchfuhr ($. 12 Rr. 2a des Gefeges) gelbe, 
d. für den Iulandöverleht mit Berührung des Zoll- 
auslandes ($. 12 Rr. 2b des Geieket) . . . rothe. 

Den Muſtern entiprehend ift bei der Einfuhr das Land 
der Herkunft, bei der Ausfuhr das Land der Beftiimmung und 
bei der Durchfuhr jomwohl das Herkunfts- als das Beftiimmung?- 
land anzugeben. 

Am Sälufle der Eintragungen ift der Anmeldeſchein mit 
Drt und Datum der Ausftelung und der Unterjchrift de3 Aus: 
ſtellers zu veriehen. Diefe Unterichrift wird durch einen bloßen 
Stempelabdruf oder einen Bordrud der Firma des Ausftellers 
nit erjegt. 

IH bei der Ausfuhr ven Waaren in das Zollaußland der 
Abjender ein Spediteur, jo hat derielbe für den von ihm ab- 
zugebenden Ausfuhr-Anmeldeidein (grün) das in der Anlage 2e 
vorgeigriebene Formular zu verwenden und eine von feinem 
Auftraggeber unterjchriebene Erflärung anzufügen, aus welder 
die Richtigkeit und Bollfändigkeit der Angaben im Anmeldejdeine 
feßgeRellt werden kann. Die Erklärung muß zu diefem Zwei 
Angaben über Gattung, Menge und Beſtimmmg der Baaren 
in der für die Ausftelung von Aumeldeigeinen vorgejchriebenen 

Ansführliäkeit enthalten und mit dem Aumeldeidein feſt ver- 
bunden jein Wird za derielben das Formular des Ausfuhr- 
Aumelzeideins beuust, jo if im der Ueberichrift dieſes For- 
mulars des Bort „Anmeldefdein“ durchzuſtreichen und durd) 
das Bert „Erflärung* zu eriegen. 


8.8. 

Die Reichsdrucerei (Berlin SV. Dranienfirafe Nr. 80 
bis 94) verlauft die Formulare zu den Anmeldeideinen in 
Mengen von 100 Eremplaren oder in Bielfachen von Hundert 
@ie Keften der Berpafung einbegriffen) an Behörden wie an 
Brivaiperjonen, wenn die Einzahlung des Betrages bei der 
Eutashme beziehungSweie der Beitellung baar oder mittelft 
Bokanweiiung erfolgt. Die von der Keihtdruderei gedruckten 
Formulare find zum Beweis der Richtigkeit mit dem Stempel 
des Kaijerlichen Stetiftiichen Amts verfehen. 

Einzefn werden die geörudten Germulare zu den Aumelde- 
feinen umenigeltlich von den Anmeldefiellen und den übrigen 
el Stenerfiellen verabfelgt. In größerer Anzahl fonnen 
Dieielben nor demjenigen Zell- und Steuerftellen, weldye zugleich 
Anmeldekellen find eier won den Vireltivbehörden beienders 
dazu beauftragt werden, gegen Erftatiung der Koſten entgegen- 
genommen werden. 

$. 9. 

Die Formulare zu den Anmeldejcheinen lönnen and) von 
Frivaidrudereien berzeüelli werden, dod darf dann weder der 
‚ Reiheteupel mod die Bepeihaung „RKaüerliger Stetkiiges 
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Amt" beigefügt werden. Im Uebrigen müffen dergleichen For— 
mulare den im $. 7 gegebenen Vorſchriften entjprechen. 
Deffentlihe Transportanftalten können die von Privat- 
druckereien hergeftellten Formulare zu Anmeldefcheinen mit ihrem 
Stempel verjehen lafjen. 
$. 10. 


Infofern der zur Eintragung vorgefehene Raum in den 


Formularen zu den Anmeldeſcheinen nicht ausreicht, ift e3 ges | 
ftattet, über die betreffenden Waaren ein die nöthigen Angaben | 
enthaltendes befonderes Berzeihnig aufzuftellen und dem An- 


meldefchein, in welchem auf letzteres verwieſen wird, al8 Anlage | 


feit anzuheften. 


Ein Anmeldefhein darf nicht den Inhalt mehrerer Fracht- 
briefe umfaffen, dagegen können einem Frachtbrief mehrere An- 


meldefcheine beigegeben werden, fofern der Inhalt derfelben ſich 
nur auf diefen einen Trachtbrief bezieht. 


V. Anmeldung der Waaren. 
a. Anmeldung eingehender Waaren. 


$. 11. 
Im alle der Ausfertigung der Zolldellaration durch den 





b. Anmeldung ausgehender Waaren. 


8. 14. 

Der Abfender ift berechtigt, bei der Berfendung von Waaren 

nach dem Zollauslande Angaben über die Beftimmung derfelben, 
welche er zur Wahrung gefchäftlicher Intereffen geheim halten 
will, dem Ausfuhr-Anmeldefhein in verfchlofienem, an die An- 
meldeftelle, über welche die Waaren ausgehen follen, adreffirten 
Briefumſchlag beizufügen. Die gleihe Berechtigung hat der 
Auftraggeber eines Spediteur binfihtlid der nad) der Be— 
ftimmung im legten Abfage des $. 7 von ihm auszuftellenden 
Erklärung. Derartige Briefumfchläge müflen mit den Anmelde- 
Icheinen feft verbunden fein. In dem Ausfuhr: Anmeldejchein 
felbft ift in diefem Falle dasjenige fremde Land, wohin die 
Waaren zunächft gelangen follen, anzugeben und dabei auf den 


beigefligten Brief Bezug nehmen. 


$. 15. 
Werden im freien Verkehr des Zollgebiets befindliche, zur 


' Ausfuhr nach dem Zollauslande beftimmte Waaren von einem 
ı Spediteur zu einer Sendung (Sammelladung) vereinigt, jo 


‚ find in dem Anmeldefchein die Waaren, aus welchen die Sammel- 


ladung fi zufammenfegt, einzeln aufzuführen und daneben 


Waarenempfänger oder durch einen Bevollmächtigten defjelben | 
ı Auftraggebern unterfchriebene Erklärungen anzufügen, deren 


an Stelle des Waarenführers ($. 23 Abjag 1 und $. 25 Ab- 


ſatz 1 des Bereingzollgefeges) hat der Waarenempfünger be- 


ziehungsweife deſſen Bevollmächtigter auch die Herkunft der 


Waaren zu dellariren. 
| 8. 12, 


Der Waarenführer, ſowie der MWaarenempfänger ift be- | 


vechtigt, bei dem Grenzzollamt oder einem Amt im Innern, an 
welches die Waaren im Anfageverfahren ($. 33 des Vereins— 
zollgefeße8) abgelafjen find, eine bereit abgegebene Deklaration 
auch Hinfichtlih der Herkunft der Waaren zu vervollftändigen 
oder zu berichtigen. 

In gleicher Weife können die Angaben des Begleitfheing I 
($. 33 des Bereinszollgefeges) und des Ladungsverzeichniſſes 
(88. 63 und 665 des Vereinszollgeſetzes) in Betreff der Herkunft 
der Waaren vervollftändigt oder berichtigt werden. 


8. 13. 
Dei der Abfertigung von Waaren auf Ladungsverzeichniß 
im Eifenbahnverfehr ift in demſelben das Herkunftsland, bei 


der Abfertigung zur Durchfuhr auch das Beftimmungsland der 


Waare anzugeben. . 
In den Fällen des Abfates 2 des 8. 27 des Bereindzoll: 
geſetzes erjegt der Nevifionsbefund die Anmeldung in Bezug 


auf Gattung und Menge der Waaren. Doch bleibt der Waaren- | 


führer zur Angabe des Landes der Herkunft verpflichtet. 

Bei den zollfreien Gegenftänden, welche bei dem Grenz: 
zolamt auf Grund von Frachtbriefen in den freien Verkehr 
gejegt werden, bedarf e8 der Lebergabe von Anmeldefcheinen 
nad 8. 3 des Geſetzes. Für diefe Anmeldejcheine fünnen die 
Formulare zu den Speziellen Zolldeklarationen benußt werden. 


Name und Wohnort der einzelnen Auftraggeber des Spediteurs 
erfichtlih zu machen; auch find dem Anmeldefhein von den 


Inhalt der im $.7 am Schluffe gegebenen Vorſchrift entfpricht. 
Diefe Erklärungen müfjen mit fortlaufenden Nummern ver- 
jehen und mit dem Anmeldefchein feſt verbunden fein. 


$. 16. 

Sollen im freien Verkehr des Zollgebiets befindliche 
Waaren, mit Waaren, auf welchen ein Zollanfprud haftet, zu- 
ſammen verladen, unter Zollfontrole mit der Eifenbahn ins 
Bollausland verfendet werden, fo kann die Eifenbahnverwaltung 
in dem nad) $. 43 des Eifenbahn-Zollvegulativs anzufertigenden 
Verzeichniffe ftatt näherer Angaben fich lediglich auf die be- 
treffenden mit zu übergebenden Ausfuhr-Anmeldefcheine beziehen. 

Da: Amt am Verladungsorte hat die ihm obliegende 


| Prüfung diefes Verzeichniffes auch auf die Angaben Hinfichtlich 





| 
| 


der Beftimmung der Waaren zu erftreden. 

Erfolgt die Zuladung von zur Ausfuhr beftimmten Waaren 
des freien Verkehrs zu Waaren, deren Ausgang zollamtlich zu 
erweifen ift, unter Raumverfhluß nicht in Wagenräume der 
Eifenbahn, fo find die zugeladenen Waaren des freien Verkehrs 
bei der Ausfuhr nach Vorschrift des Geſetzes durch den Waaren- 
führer mittelft Uebergabe der Anmeldefcheine bei dem Grenz 
Ausgangsamt anzumelden. 


8.17. 

Sollen Waaren des freien Verkehrs mit Waaren, auf 
welchen ein Zollanfprucch haftet, in einem Rollo zufammengepadt 
unter Zollfontrole ing Zollausland verjendet werden, jo müflen 
die nad) $. 1 des Gefeges erforderlichen Angaben über Gattung, 
Menge und Beftimmung der beigepadten Waaren in die be- 
treffenden Zollpapiere vollftändig übernommen merden. 
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8. 18. 
Dei der Ausfuhr von Eifenbahnmwagen, welche aus in- 


| 


1} 


ländiihen und ausländifchen — vormerflich behandelten — Ma- | 


terialien innerhalb des deutfchen Zollgebiets hergeftellt find, 
haben die Abjender in den Ausfuhr-Anmeldefcheinen entweder 
neben der ftatiftifhen Nummer, der Stüdzahl und dem Werth 
der Wagen auch Gattung und Menge der zum Bau diefer 


Wagen verwendeten und vormerklich abgefertigten ausländifhen 
Materialien anzugeben oder darin auf die zugehörigen Zoll- 


begleitfcheine über da3 zum Bau der zur Ausfuhr gelangenden 
Eifenbahnwagen verwendete ausländifche Material Bezug zu 
nehmen. Im erfteren Falle find Gattung und Menge der ver- 
arbeiteten augländifchen Materialien (Achſen, Nadeifen, Aäder, 
Puffer ꝛc.) nah Maßgabe des ftatiftifchen Waarenverzeichniſſes 
aufzuführen. 

SL, 


nachbarlichen Verkehr der Grenzorte, welche nicht weiter als 
15 km von der ZollgebietSgrenze entfernt gelegen find. 

Bei Gegenftänden, melde auf !weiteren Streden trans- 
portirt werden, ſowie bei Waaren, welche als Roh-Joder Hülfs- 


' ftoffe in Fabrifen oder anderen Anftalten für die Großinduftrie 





oder zum Zwed des Großhandel ein- oder ausgeführt werden, 
bedarf es der fchriftlihen Anmeldung. 


VI. Brüfung der Anmeldefcheine dur die Wanrenführer. 


8. 21. 

Die öffentlichen Transportanftalten und, diejenigen Per— 
fonen, welche Güter gemerbamäßig befördern, find verpflichtet, 
bei der Entgegennahme der Anmeldefcheine von den Abjendern 


ſolche zum Nachweis der erfolgten Prüfung zu unterfchreiben 


' oder mit dem Expeditionsftempel zu verfehen ($. 30). 


Sollen im freien Verkehr des Zollgebiets befindliche Waaren | 


aus einem Hafen des deutihen Zollgebiet3 ſeewärts nach dem 
Zollauslande verfchifft werden, fo find diefelben vom Schiffs— 


Bei 
diefer Prüfung ift der Inhalt der Anmeldefcheine mit demjenigen 


der Frachtbriefe zu vergleichen; außerdem hat dieſelbe ſich darauf 


führer oder in deſſen Vertretung vom Schiffsexpedienten vor 


der Berladung in das Schiff durch Uebergabe der Anmelde- 


der Anmeldeftele am Berladungsorte anzumelden. Die An- 
meldung ift zu bewirken, fobald eine Sendung folder Waaren 


an der Ladeftelle des Schiffes angefommmen und zur Ber 


förderung aufgegeben ift. Erfolgt die Ankunft an der Tadeftelle 
außerhalb der Gefchäftsftunden der Anmeldeftelle, jo hat der 
Schiffsführer oder in deſſen Vertretung der Schiffserpedient die 


Anmeldung al3bald beim Wiederbeginn derfelben zu bewirken. 


Der Schiffsführer muß den don der Anmeldeftelle zur 


zu jeder Zeit freien Zutritt zu dem Schiffe und den Lade- 
räumen gewähren, auch auf deren Erfordern die über die Ladung 
jprechenden Papiere vorzeigen und fonftige zweddienliche Aus— 
funft ertheilen. 

Die vorftehenden Beftimmungen find auch bei der Ein- 
nahme von Ballaft zu beachten, ſoweit derfelbe der Anmelde- 
pfliht für die Verkehrsſtatiſtik unterliegt. 

Nah Beendigung der Berladung hat der Schiffsführer 
oder in deſſen Vertretung der Sciffserpedient der Anmelveftelle 
am DVerladungsorte eine Abjchrift des Schiffsmanifeftes ein- 
zureichen und darin zu erklären, daß die der Anmeldeftelle in 
Bezug auf die Ladung des Schiffes (Name defjelben) über- 


zu erftreden, ob der Anmeldefchein in formeller Hinficht den 
ertheilten Vorſchriften entfpriht. Wenn der Anmeldefchein 


: i dem Frachtbriefe beziehungsmweife der Deklaration 
beziehungsweife Interimsſcheine ($. 6 Abſatz 2 des Geſetzes) 


binfihtlih der Gattung und der Menge nicht wider. 
ſpricht, ſo ift damit die Yorderung des $. 6 Abjag 1 
des Gefeßes hinfihtlicd) der Lebereinftimmung zwiſchen 
beiden erfüllt. Uebereinftimmung des im Anmeldejchein 
angegebenen Herfunfts- und Beftimmungslandes mit dem Ab— 
fende- und Beitimmungsorte des Frachtbriefes ift nicht er- 
forderlich. 

Im Falle der Verſendung von Waaren in Sammelladungen 


(8. 15) iſt insbeſondere zu prüfen, ob alle zu einer Sammel— 
Revifion der Waaren und Prüfung der Anmelde- beziehungs- 


weife Interimsjcheine (8. 3 des Gefeges) angewiefenen Beamten 


gebenen Anmelde» oder Interimsſcheine alle verlavenen, der 


Anmeldepfliht unterliegenden Waaren umfafien ($. 7 Abſatz 2 
des Geſetzes). 


c. Anmeldung im Heinen Grenzverkehr. 


$. 20. 

Der Eleine Grenzverkehr, bei welchem nad) $. 3 des Ge- 
jeges mündliche Anmeldung genügt und nad) $. 9 des Geſetzes 
meitere Erleichterungen bezüglich der Verpflichtung zur An— 
meldung eintreten können, umfaßt in vorliegender Hinficht den 


ladung gehörigen Erklärungender Auftraggeber des Spediteurs 
dem Anmeldefchein beigefiigt find. 

Unvollftändige oder als unrichtig befundene Angaben in den 
Anmeldefheinen oder hierzu gehörigen Berzeichnifien ($$. 7, 10 
und 15) hat der Waarenführer vor der Beförderung der Waare 
ergänzen beziehungsmeife berichtigen, auf unrichtige Formulare 
gefchriebene Anmeldungen durch neue Scheine erjegen zu laſſen. 


VII. Prüfung der Anmeldungen durch die Anmeldejtellen. 


8. 22. 

Die Anmeldeftellen haben von der ihnen nach $. 8 des 
Geſetzes beigelegten Befugniß zur Prüfung der Nichtigkeit der 
Anmeldungen nad Anleitung der Oberbeamten der Zollver- 
waltung in einen dem Zweck entfprechenden Umfange Gebraud) 


zu machen und bei unvollftändigen Anmeldungen deren Er- 


ganzung durch den Waarenführer oder nach den eigenen Er- 
mittelungen herbeizuführen, fowie die zu ihrer Kenntniß ge- 
langenden Zumwiderhandlungen gegen die gefeglichen Vorſchriften 
in Betreff der Anmeldungen zur Anzeige zu bringen ($. 17 
des Geſetzes). 

Im Falle der Anmeldung von Sammelladungen (8. 15) 
haben ſich die Anmeldeſtellen auch davon zu überzeugen, ob der 
Beſtimmung des 8. 21 Abſatz 2 Genüge geleiſtet iſt. 
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8. 23. 

Bei den Waaren, melde der zollamtlihen Abfertigung 
unterliegen, find die nad den zollgeieglichen Vorſchriften vor- 
zunehmenden allgemeinen und jpeziellen Revifionen ($. 28 des 
Vereinszollgeſetzes) auf die Prüfung und Richtigſtellung der für 
die BVerfehräftatiftit vorgejchriebenen Angaben zu ertreden. 

Insbefondere ift bei den zum Zwed der Berzollung zoll⸗ 
pfli'htiger oder der Abfertigung zollfreier Waaren für den Ein- 
gang in den freien Verkehr oder zum Zweck der Aufnahme von 
Waaren in eine Zollniederlage vorzunehmenden fpeziellen Re— 
vifionen die Gattung der Waaren von den revidirenden Beamten 
ftet3 jo genau feitzuftellen, daß die Waaren nad dem Revifionz- 
befund der bezüglichen Nummer des ftatiftifchen Wanrenverzeich- 
niffes mit Sicherheit zugerechnet werden Fönnen. 


VII. Grleiditerungen. 


8. 24. 


Bon der Anmeldepfliht nah 8. 1 des Geſetzes find aus— 

genomnten. 

1) Waſſerfahrzeuge, einjchließlich der dazu gehörigen ge- 
wöhnlichen Schiffsutenfilien (Takelage, Anker, Ketten, 
Tauwerk, Segel, Steuermanns-, Bootämanns- und 
Zimmermannsgut, Boote mit Zubehör, Maſchinen— 
inventar und Rejervetheile), mögen diefelben an Bord 
bleiben oder an Land gebradt werden; 

2) die übrigen beweglichen Inventarienftüde folder Wafler- 
fahrzeuge jedodh nur, io lange fie an Bord bleiben, 
oder foweit fie in ein amtlich beglaubigte Inventarien- 
verzeihnig eingetragen oder als Keifegeräth nad) $. 5 
Nr. 4 des Zolltarifgefeges zollfrei find; 

3) die für den Gebrauh der Schiffsmannſchaft, der 
Paflagiere und für das Schiff beftimmten Mund- und 
anderen Borräthe beim Eingang über die Zollgebiets- 
grenze, infomweit diejelben den muthmaßlichen Bedarf 
während des Aufenthalts des Schiffes im Lande nicht 
überfteigen; diefelben Gegenftände au beim Ausgang 
aus dem freien Berfehr, inſoweit diefelben zur Pro— 
viantirung inländijher Schiffe dienen; 

4) die zollfreien Gegenftände, melde von Reifenden bei 
der Benugung öffentliher Transportanftalten unter 
den Xeifegepäd mitgeführt werden, aud; wenn dieſe 
Gegenftände ihrer Beſchaffenheit nah nicht als Reife- 
geräth angejehen werden konnen; 

5) die von inländiſchen Filhern im Meere oder in an- 
deren daS BZollgebiet begrenzenden Gewäſſern ge- 
fangenen und an das Land gebradten frifhen Fiſche, 
Muſcheln, Scalthiere und dergl., mit Ausnahme der 
Auftern und Hummern, fomweit diefelben zollpflichtig 
find; 

6) Erden, Steine, Muſchelſchalen, Seetang und ähnliche 


on fi (ihrer Beſchaffenheit nad) zollireie Gegen- 


ftände, melde von Inländern vom Grunde des Meeres 
und anderer, daS Zollgebiet begrenzenden Gemäjler 
gewonnen oder im Meere ꝛc. aufgefiſcht und an das 
Land gebracht werden; 

7) Schiffsballaſt, fofern derjelbe in Erde, Sand, Kies x. 
(Nr. 271 des ftatiftiichen Waarenverzeihnifies vom 
1. Juli 1888) oder in rohen Steinen beficht; 

8) die mit der Poft ftattfindenden Durchfuhren, ſowie die 
Poftjendungen aus dem deutſchen Zollgebiet durch das 
Zollaußland nad; dem Zollgebiet. 

Waaren, welche auf dem Waffertransport in einem Zwiſchen⸗ 
hafen von Zuladeihiffen in Seefhiffe oder von Seeſchiffen in 
Leichterichiffe übergeladen werden, find in dem Zwiſchenhafen 
nit anmeldepflihtig, gelten alſo auch nicht al3 nah dem 
Zwiſchenhafen gegangen oder von daher gefommen. 

Gegenftände der im $. 5 des Zolliarifgejeges bezeichneten 
Art find auch bei der Ausfuhr, wenn die entiprehenden Bor- 
ausſetzungen zutreffen, von der Anmeldepflicht befreit. 


8. 25. 


Einer bejonderen Anmeldung für die Verfehräftatiftif bedarf 
es nicht bei Waaren des freien Verkehrs, melde mit Waaren, 
auf denen ein Zollanfprud haftet, in einem Kollo zufammen- 
gepadt unter Zollfontrole nah dem Zollauslande verjendet 
werden, fofern diefelben zollamtlich deflarirt find. 

Bei der Ausfuhr mit der Boft können an die Stelle der 
nah 8. 3 des Geſetzes abzugebenden Anmeldefheine Duplikate 
der den Boftiendungen beizufügenden Zolldeflarationen treten, 

Die Beftimmung des $. 8 des Gejeges findet auf Boft- 
jendungen feine Anwendung. 

Zu den als Erjag der Anmeldejheine geltenden Zoll- 
deflarationen ($. 4 des Geſetzes) gehören aud die nach $. 111 
de3 BVereinzzollgefeges ausgeſtellten zollamtlichen Begleitpapiere. 

Bei Berfendung im freien Berker auf Grund direkter 
Begleitpapiere aus dem Zollgebiet dur das Ausland nah dem 
Zollgebiet ($. 12 Nr. 2b des Geſetzes) genügt eine allgemeine 
Bezeihnung der Gattung der Waare und die Angabe des 
Bruttogewichts derjelben. 


8. 26. 


Die Zolldireftivbehörden find auf Grund des $. 9 des 
Geſetzes ermächtigt, die auf furzen Straßenfireden im freien 
Verkehr ftattfindenden Verfendungen vom Zollgebiet durd das 
Zollausland nah dem Zollgebiet und die Durdfuhren auf 
furzen Straßenftreden von der Anmeldepflicht auszunehmen. 

Gleihe Ausnahmen können in Fällen des örtliden Be: 
dürfniffes von den Zolldireftivbehörden im feinen Örenzverfehr 
($. 20 Abſatz 1), bei der Ausfuhr von Gegenfländen deB 
Marktverkehrs (Erzeugnifie des Garten: und Aderbaues, der 
Viehzucht, des Fiſchfangs, Brennmaterial u. f. w.) und bei 
der Einfuhr von zollfreien Gegenftänden diefer Art bewilligt 
werden. 

Bon den hiernad gewährten Erleichterungen ift dem — 
lichen Statiſtiſchen Amt Mittheilung zu machen. 
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$. 27. 

Die Vergünftigung des $. 2 Abſatz 3 des Geſetzes, bei 
Zufammenpadung verfchiedener Waaren den Gefammtinhalt 
des Kollo binfichtlich der Gattung allgemein und Hinfichtlich der 
Menge nach dem Bruttogewicht nebft Berpadfungsart anzumelden, 
fann von den Zolldireftivbehörden nach Bedürfniß ſolchen Handel- 
treibenden ertheilt werden, welche darauf antragen und nad): 
weiſen, daß fie die fpezielle Angabe der Waarengattung und 
das MNettogewicht jeder Gattung ohne Schädigung ihres Ge— 
ſchäfts anzugeben nicht vermögen, auch fich verpflichten, den 
Merth der Sendung mit anzumelden. Die Formulare für folche 
Anmeldungen find im Voraus vom Hauptamt des Wohnorts 
des betreffenden Handeltreibenden mit der Firma des letteren 
und der Bemerkung „Gattung allgemein” unter Beidrud des 
hauptamtlichen Stempels zu verfehen. 

Für die Ertheilung diefer Vergünftigung ift diejenige Zoll- 
direftivbehörde zuftändig, in deren Bezirk der MWaarenverjender 
wohnt. 

8. 28. 

Die im $. 6 Abjats 3 des Geſetzes zugelaffene Vergünftigung 
der Nadjlieferung von Anmeldejcheinen für die Ausfuhr binnen 
längftens achttägiger Frift gegen Cinreihung eines Interims- 
ſcheins wird beim unmittelbaren Ausgang zur See allgemein in 
denjenigen Seehäfen gewährt, weldhe Sig einer die Funktionen 
einer Anmeldeftelle wahrnehmenden Zollſtelle find. 


IX. Statiſtiſche Gebühr, 


8. 29. 

Die nah) $. 13 des Gefetes zur Entrichtung der ftatiftifchen 
Gebühr dienenden Stempelmarten werden zum Preife des 
Stempelbetrages, auf welchen diefelben lauten, bei den Boft- 
anftalten verkauft. Dieje halten aud Formulare zu den Ausfuhr- 
Anmeldefjheinen, welche mit einem zur Entrichtung der fta- 
tiftifchen Gebühr dienenden Stempel von 5 Pfennig verjehen 
find, zum Verkauf bereit. 

Die Stempelmarfen find mit der Umfchrift „Deutfches 
Zollgebiet, Statiftifche Gebühr" und der Angabe des Betrages, 
für welchen fie gelten, nämlich für Werthbeträge von 5, 10, 20 
und 50 Pfennig, fowie von 1, 2 und 5 Mark bezeichnet. 


$. 30. 


Die Stempelmarken find auf den Anmeldefcheinen oder den 
nah $. 4 des Geſetzes dieſelben vertretenden Papieren auf- 
zufleben und demnächſt bei der Anmeldeſtelle durch Abjtempelung 
zu entwerthen. 

Den öffentlihen Transportanſtalten iſt geftattet, Die 
Stempelmarfen auf den ftatiftiihen Anmeldefcheinen außer mit 
der Bezeichnung der Expeditionsſtelle mittelft Feder oder Stempel 
($. 21 Abjag 1) auch mit der Angabe des Datums in Zahlen 
und des Namens des erpedirenden Beamten in möglichit Kleiner 
Schrift zu verfehen, und zwar in der Art, daß die eine Hälfte 
der Stempelmarfe zur amtlihen Entwerthung freibleibt. 
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8. 31. 


Unbrauchbar gewordene Formulare zu ftatiftifchen Anmelde- 
fheinen mit eingedrudten Werthzeichen, welhe amtlich noch nicht 
entmwerthet find, fünnen durch die Haupt-Zoll- und Haupts 
Steuerämter gegen neue dergleichen Formulare unentgeltlih um— 
getaufcht werden. Anträgen auf unentgeltlichen Umtauſch bereits 
ausgefüllter derartiger Formulare darf nur dann entjprochen 
werden, wenn der Ausſteller des Anmeldejcheins im Deutfchen 
Reich oder Zollgebiet wohnt, und der Antrag dur ihn felbit, 
oder durch einen von ihm mit fchriftlichem, eventuell amtlich zu 
beglaubigendem Auftrag verfehenen Dritten gejtellt wird. 


$. 32. 


Die ftatiftifche Gebühr wird bei verpadten Waaren, jofern 
das Nettogewicht angegeben ift, nach diefem, andernfalls nad 
dem Bruttogewicht berechnet. 

Für die Berechnung der ftatiftiihen Gebühr von Maſſen— 
gütern ($. 11 Abſatz 2, Ziffer 3 des Gefeßes) ift Lediglich die 
Menge der zur Anmeldung gelangenden Mafjengüter und nicht 
der Umftand entjcheidend, ob die deflarirtien Mengen eine volle 
Wagenladung bilden. 

Selangen Mafjengüter in Mengen zur Anmeldung, welche, 
wenn die Waaren nicht Mafjengüter wären, nach $. 11 Abjag 2, 
Ziffer 1 und 2 des Geſetzes einer geringeren ©ebühr als 
10 Pfennig unterliegen würden, fo tft der niedrigere Sat zu 
entrichten. 

Unter „Wagenladungen” im Sinne des $. 11 Abſatz 2, 
Ziffer 3 des Geſetzes find nicht bloß Ladungen in Eifenbahn- 
wagen, fondern auch andere Wagenladungen zu verftehen. 


8. 38. 


Bei Sendungen von Mafjengütern ($. 11 Abſatz 2, Ziffer 3 
des Gejetes), für welche nad) $. 3 des Geſetzes ein Anmelde- 
jhein genügen würde, bei denen jedoh in Folge der Be— 
ftimmungen im vorftehenden $. 10 Abfag 2 und im $. 50 
Ziffer 1, Abſatz 3 des Betriebsreglements für die Eijenbahnen 
Deutſchlands vom 11. Mai 18741) mehrere Anmeldeſcheine zu 
übergeben find, kann die nach $. 11, Abjag 4 des Geſetzes er- 
forderliche Anrechnung der vollen ftatiftifhen Gebühr für Bruch— 
theile der Mengeneinheiten bei Beobachtung der nachfolgenden 
Vorſchriften auf die bei der Geſammtmenge fich ergebenden Bruch— 
theile bejchränft werden: 

a. Der Abjender hat außer den einzelnen fpeziellen An- 
meldejcheinen einen den Inhalt derjelben umfafjenden 
generellen Anmeldejchein über die ganze zuſammen— 
gehörige Sendung zu übergeben. 

b. In den jpeziellen Anmeldefcheinen ift auf den zu— 
gehörigen generellen Anmeldeſchein und in legterem 
auf die mit fortlaufenden Ordnungszahlen zu bezeich- 
nenden fpeziellen Anmeldefcheine zu verweifen. 


1) Diefe Beftimmung lautet: Bei Aufgabe von Wagenladungen 
kann der Verſender verpflichtet werden, für jeden Wagen einen eigenen 
Frachtbrief dem Gute beizugeben. 
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c. Die nad) $. 13 des Geſetzes zu verwendenden Stempel: 
marken find nad) Maßgabe des $. 30 auf dem generellen 
Anmeldejhein anzubringen. 

d. Der generelle Anmeldejchein ift der Anmeldeftelle zu- 
ſammen mit den fpeziellen Anmeldejcheinen, beziehungs- 
weife, wenn die einzelnen Theile der Sendung in 
Folge unvorhergefehener Umftände nicht gleichzeitig am 
Sige der Anmeldeitelle eintreffen follten, mit ven 
Ipeziellen Anmeldejcheinen über den zuerft angefommenen 
Theil der Sendung zu übergeben ($. 7 Abſatz 1, Sag 1 
des Geſetzes). 

e. Den Beftimmungen im $. 21, Abſatz 1 ift ſowohl in 
Bezug auf den generellen, als auch hinfichtlich der 
jpeziellen Anmeldefcheine zu genügen. 

Bon der Anmeldeftelle ift die nach $. 8 des Geſetzes und 
$. 22 diefer Beftimmungen vorzunehmende Prüfung auf die 
Uebereinftimmung der fpeziellen Anmeldefcheine mit dem gene- 
rellen Anmeldefhein zu erftreden. 


8. 34. 

Wenn Maffengüter mit Nichtmafjengütern, beide in ganz 
oder theilweife verpadtem oder in unverpadtem Zuftande, in 
ein und demfelben Anmeldefchein angemeldet werden, fo ift die 
ftatiftifche Gebühr nur dann von beiden Waarengattungen ge- 
fondert nad) $. 11 Abjag 2, Ziffer 3 beziehungsmeife Ziffer 1 
und 2 des Geſetzes zu erheben, wenn diefe Beträge zufammen 
hinter demjenigen Betrage zurüdbleiben, welcher für Nicht- 
mafjengüter nach der Geſammtmenge beider Wantengattungen 
zu entrichten fein würde. Berechnet ſich dagegen der lettere 
Betrag als der geringere, fo hat diefer zur Erhebung zu ge- 
langen. 

Befindet fich von den in einem Anmeldefchein angemeldeten 
Mafjengütern und Nichtmaffengütern die eine der beiden Waaren- 
gattungen in verpactem, die andere in unverpadtem Zuftande, 
jo ift die ftatiftiiche Gebühr ſtets gefondert nach den für jede 
Waarengattung beftimmten Sätzen zu erheben. 

Für verpadte und unverpadte Waaren im Gefammtgewicht 
von nicht mehr al8 500 kg ift nur der einmalige Stempelbetrag 
von 5 Pfennig zu erheben. 


$. 35. 

Enthält eine Wagenladung Maffengüter mehrere gefonderte 
Sendungen, über welche verfchiedene Anmeldungen abgegeben 
worden find, jo ift für die in ein und derfelben Anmeldung 
deflarirten Maffengüter 

a. wenn fie in ganz oder theilmweife verpadtem Zuftande 
eine Menge von mehr als 500 kg oder unverpadt 
eine Menge von mehr als 1000 kg umfaflen, die 
Gebühr für je 10 000 kg mit 10 Pfennig zu entrichten 
und für Bruchtheile diefer Mengeneinheit von 10 000 kg 
die volle Gebühr zu berechnen; 

b. wenn fie geringere Mengen, als vorftchend zu a an- 
gegeben, umfafjen, die Gebühr nah $ 11 Abjag 2, 
Biffer 1 beziehungsweife 2 de8 Geſetzes zu entrichten. 











X. Befreinngen von der ftatiftifchen Gebühr. 


$. 36. 


Tarifmäßig zollpflichtige Waaren, welche auf Grund be» 
fonderer zollgefegliher Vorfchriften zollfrei abgelaffen werden, 
wie 3. B. Retourwaaren, Waaren, welche der Veredelung im 
Auslande unterlegen haben :c., find von der ftatiftifchen Gebühr 
befreit. 

Ferner find von der ftatiftiichen Gebühr befreit die im 
$. 25 Ziffer 4 bezeichneten, zur Verfendung aus dem Zollgebiet 
durch) das Zollausland nad dem Zollgebiet auf Deklarations- 
ſchein abgefertigten und daher einer befonderen Anmeldung für 
die Verkehrsftatiftif nicht unterworfenen Waaren. 

Dagegen ift für zollfreie Waaren, welche mit zollpflichtigen 
in einem Kolo zufammengepadt eingehen, ſowie für Waaren 
de8 freien Verkehrs, welche mit Waaren, auf denen ein Zoll- 
anſpruch haftet, in einem Rollo zufammengepadt oder nur zu— 
fammen verladen und unter Zollfontrole mit diefen ausgeführt 
werden, die ftatiftifche Gebühr zu entrichten. 


8. 37. 
Für Waaren, welche auf Grund direkter Begleitpapiere im 
freien Verkehr 
a. durch das deutſche Zollgebiet durchgeführt werden 
($. 12 Ziffer 2a des Geſetzes), oder 
b. aus demjelben durch das Zollausland nad) dem Zoll- 
gebiet befördert werden ($. 12 Ziffer 2b des Gefeßes), 
iſt der zuerst erreichten Anmeldeftelle ein Anmeldefhein nad 
Mufter 2e beziehungsweife d vorzulegen, welcher mit Stempel» 
marken in dem für die Einfuhr beziehungsmeife Ausfuhr 
der betreffenden Waarenmenge vorgefchriebenen Betrage ver- 
jehen ift. 

Die Anmeldeftelle prüft die Anmeldung auf Grund des 
8. 8 de8 Geſetzes und giebt den Anmeldefchein, nachdem fie 
denfelben nebjt den Begleitpapieren abgeftempelt und die Stempel» 
marke entwerthet hat, dem MWaarenführer zurüd. 

Sobald unter Vorlage dieſes Anmeldefcheind und der Be— 
gleitpapiere bei der Anmeldeftelle des Ausgangs beziehungs— 
weile des Miedereingangd der Nachweis erbracht ift, Daß die 
Waaren ausgeführt beziehungsmeife wieder eingegangen find, hat 
die betreffende Anmeldeftelle unter Zurüdbehaltung des An: 
meldejcheins den Stempelbetrag dem Waarenführer baar zurüd- 
zuzahlen. 

Waarenfendungen, melde nah $. 111 des DVereinzzoll- 
geſetzes zollamtlich abgefertigt find, unterliegen dieſen Vor— 
ſchriften nicht. 

Eine Durchfuhr beziehungsmeife Beförderung auf Grund 
direfter Begleitpapiere im freien Verkehr wird angenommen, 
wenn Waaren 

zu a. beim Eingang in den freien Verkehr des Zollgebiet3 
zur Wiederausfuhr angemeldet (gelbe Formular) und 
dabei ihren Transport betreffende Frachtpapiere vor- 
gelegt werden, die auf einen außerhalb des Zollgebiets 
liegenden Beftimmungsort lauten, 
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zu b. beim Ausgang aus dem freien Verkehr zur Wieder- 
einfuhr angemeldet (vothes Formular) und dabei ihren 
Transport betreffende Frachtpapiere vorgelegt werden, 
die auf einen innerhalb des Zollgebiet3 liegenden Be— 
ftimmungsort lauten. * 

Dem Vorhandenſein direkter Begleitpapiere gilt gleich, 
wenn auswärtige Waarenverſender über See nad) Deutſchen 
Eingangshäfen verfrachtete, zur unmittelbaren Duchfuhr durch 
das Deutsche Zollgebiet im freien Verkehr beftimmte Waaren 
zwar lediglich für den Seetransport mit Konnoffementen verfehen, 
jedoch gleichzeitig ihren diesfeitigen Bevollmächtigten (Spediteuren) 
in den Eingangshäfen über die weitere Beftimmung folcher 
Waaren im Wege der Korrefpondenz Anweifung ertheilt haben, 
auf Grund deren die Ausfertigung der Frachtbriefe für den 
MWeitertransport erfolgt, fofern die Angaben diefer Frachtbriefe 
über den Beftimmungsort der Waaren mit den vorerwähnten, 
jeitens de3 außländifchen Waarenverfenders bei der Ausfertigung 
der Konnofjemente ertheilten Anmeifungen übereinftimmen, auch 
fein Zweifel darüber befteht, daß die mit jenen Frachtbriefen 
weiter zu befördernden Waaren mit den in den Konnofjementen 
aufgeführten identisch find. 

Daſſelbe gilt unter entfprechenden Umſtänden für die Falle, 
in welchen auswärtige Waarenverfender über Yand von der 
Zollgebietsgrenze nad) Deutfhen Ausgangshäfen verfrachtete 
Waaren lediglich für den Landtransport mit Frachtbriefen ver- 
fehen, gleichzeitig aber ihren Spediteuren in den Ausgangshäfen 
Anmeifung zur Weiterbeförderung über See ertheilt haben. 

Hat fih beim Eingang über See die Eingangs-Anmelde- 
ftelle, welcher ein Anmeldefchein nad) Mufter 26 vorgelegt wird, 
dur) Bergleihung des Trachtbriefes mit dem Konnofjement 
und durd Prüfung der vom auswärtigen Verſender ertheilten 
Anweifungen davon überzeugt, daß im obigen Sinne direkte 
Begleitpapiere für die Durchfuhr vorliegen, jo hat fie einen 
hierüber fprechenden Vermerk auf den Anmeldefchein zu fegen, 
damit die Anmeldeftelle des Ausgangs (Abjag 3) von der Sad): 
lage Kenntniß erhält. 

$. 38. 

Wenn Waaren der in den $. 37 Abfag 1 gedachten Art 
auf dem Transport mehr als zwei Anmeldeftellen berühren, fo 
hat der Waarenführer den ihm von der zuerjt erreichten An— 
meldeftelle eingehändigten Anmeldefchein einer jeden weiteren 
Anmeldeftelle vorzulegen, welche denfelben abzuftempeln und 
demnähft dem Waarenführer zurüczugeben hat. Für die Ent- 
richtung der ftatiftifchen Gebühr ift in Fällen diefer Art die 
ſchließliche Beſtimmung der Waaren maßgebend. 


$. 39. 


Wird die Beftimmung der Waaren auf dem Transport in 
der Art geändert, daß die zur Durchfuhr angemeldeten Waaren 
($. 37a) im Zollgebiete beziehungsmweife die zur Wiedereinfuhr 
angemeldeten Waaren (8. 37b) im Bollauslande verbleiben, 
fo ift der Anmeldefchein, nachdem derfelbe hinfihtlich der An- 
gabe über den Beftimmungsort berichtigt ift, der erften Anmelde» 
ftelle des Eingangs beziehungsmeife Ausgang innerhalb der 











erften 8 Tage nad dem Eintritt der veränderten Beftimmung 
der Waaren zuzuftellen. Dies hat, falls die Waare fi im 
Inlande befindet, durch den Waarenführer auf Koften des Ab- 
jenders, falls die Waare fich im Zollauslande befindet, durch 
den Abſender zu gejchehen. 


$. 40. 

Mit Genehmigung der Zolldireftivbehörde kann für be- 
ftimmte Arten des Transports, namentlich für die durch öffent- 
lihe Transportanftalten vermittelten, bezüglich der im $. 37 
bezeichneten Waaren von der Entrichtung der ftatiftifchen Gebühr 
bei der zuerft erreichten Anmeldeftelle Abftand genommen werden. 
Bei Verfendungen wmittelft der Eifenbahn ift diefes Verfahren 
allgemein in Anwendung zu bringen. 

Wird die Beftimmung der hiernach ohne Entrichtung der 
ftatiftifchen Gebühr abgelaffenen Waaren auf dem Transport 
geändert ($. 39), fo ift der Anmeldefchein, bevor derfelbe der 
betreffenden Anmeldeftelle zurüdgeftellt wird, mit der erforder- 
lihen Stempelmarfe zu verfehen. 


Anhang 1, 


betreffend den Waarenverfehr des Deutſchen Zoll- 
gebiets mit dem Hamburgifchen Freihafengebiete. 


8. 41. 


Wenn eine aus dem Hamburgifchen Sreihafengebiete ein⸗ 
gehende Waare daſelbſt produzirt, fabrizirt oder bearbeitet wurde, 
oder wenn eine nach dem Hamburgiſchen Freihafengebiete aus— 
gehende Waare daſelbſt bearbeitet oder verbraucht werden ſoll, 
ſo iſt dies Freihafengebiet als Herkunfts- beziehungsweiſe Be— 
ſtimmungsland der Waare zu deklariren. 

Betreffs ſolcher Waaren, die in das Hamburgiſche Frei— 
hafengebiet ein- und in unverändertem Zuſtande aus demſelben 
wieder ausgehen, darf das Freihafengebiet nur dann als Her— 
kunfts⸗ beziehungsweiſe Beſtimmungsland deklarirt werden, wenn 
die Waare in daſſelbe eingetreten war beziehungsweiſe eintreten 
ſoll, ohne ſchon zur Weiterbeförderung nach einem beſtimmten 
anderen Orte deſignirt zu ſein, und, im Falle des Eingangs 
ins Zollgebiet, wenn ſie zugleich im Freihafengebiet gelagert hatte. 

Wird hiernach das Hamburgiſche Freihafengebiet als Her— 
kunftsland deklarirt, ſo iſt daneben womöglich das Land, woher 
die Waare ins Freihafengebiet kam oder, wenn daſſelbe nicht 
zu ermitteln iſt, deren Urſprungsland anzugeben. 


$. 42, 
Bon der Anmeldepflicht nach 8. 1 des Geſetzes find im 
Berkehr mit dem Hamburgifchen Freihafengebiete befreit: 

1) die über die Zollgrenze gegen dafjelbe ein: und aus— 
gehenden Fuhren von Latrinen-, Stalle oder Straßen- 
dünger, ſowie von Kehridt; 

2) die-Waaren, welche aus einem Theil des Freihafen— 
gebiet3 auf einer zollinländiichen Straßenftrede nad) 
einem anderen. Theil dejjelben geführt werden; 
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3) die Waaren, welche nach Ankunft über See beziehungs- 
weile zur Ausfuhr über See auf dem Transport von 
der Zollgrenze am Ausflug der Elbe nah dem Frei- 
bafengebiete oder umgekehrt durch das Zollgebiet un- 
mittelbar (ohne Lagerung) durchgeführt werden, aud 
wenn diefer Transport landwärts oder mit Umladung 
auf der Unterelbe oder in einem Hafen der Unterelbe 
ftattfindet. 

$. 48. 

Werden auf Flußfahrzeugen, die nicht von der Oberelbe 
fommen, oder mit Fuhren, Laftthieren oder Trägern Waaren 
in das Hamburgifhe Freihafengebiet gebracht, um zur Weiter 
beförderung über See durch dafjelbe durchgeführt zu werden, 
fo ift in den beim Ausgang ins Preihafengebiet abzugebenden 
Anmeldefheinen oder, wenn der Ausgang der Waaren zoll- 
amtlich befcheinigt werden muß, in den betreffenden Bezettelungen 
anzugeben, an welches Schiff oder an welchen Empfänger bie 
Waaren abgeliefert werden jollen. 


8. 44. 


Für Waaren, welche auf Grund direkter Begleitpapiere im 
freien Berkehr über die Zollgrenze gegen das Hamburgifche 
Treihafengebiet ein- und durch das Deutſche Zollgebiet durch— 
geführt werden ($. 12 Nr. 2a des Gefeßes und $. 37 diefer 
Beftimmungen), ift der zuerft erreichten Anmteldeftelle der Anz 
meldefhein nah Mufter 2c in doppelter Ausfertigung vorzu— 
legen. Die eine Ausfertigung ift als „Unifat“, die andere als 
„Duplifat“ zu bezeichnen. Mit dem Unikat ift nad $. 37 
Abjag 2 und 3 zu verfahren; da8 Duplifat bleibt dagegen bei 
der Anmeldeftelle zurüd. 


Anhang 2, 


den Wanrenverfehr der Freibezirfe Bremen und Brake 
betreffend. 


$. 45. 
Die Waaren, welche 

1) von See oder von Hollauslande in die Freibezirke 
Bremen oder Brake eingehen, 

2) aus diefen Freibezirken nad See oder nad) dem Zoll- 
auslande ausgehen, 

3) aus denfelben zum Eingang unmittelbar in den freien 
Verkehr oder mit zollamtlichen Begleitpapieren ab» 
gefertigt werden, 

find nad) den Borfchriften des Gefeßes, betreffend die Statiftif 
des Waarenverkehrs des Deutſchen Zollgebiet3 mit dem Aus- 
Iande, vom 20. Juli 1879 und den vorliegenden Ausführungs- 
beftimmungen anzumelden, foweit nachftehend nicht bejondere 
Anordnungen getroffen find. 


$. 46. 


Als von See in die Freibezirke ein- oder aus denfelben 
nad) See ausgehend gelten diejenigen Waaren, welche nad, An- 
funft von See beziehungsweife zur Ausfuhr nad See auf dem 








Transport von der Zollgrenze oberhalb Geeftemünde über. die 
Weſer oder auf dem Transport über die Freihäfen von Bremer- 
haven oder Geeftemünde nad) den Freibezirten Bremen oder 
Drafe oder umgekehrt durch das HZollgebiet unmittelbar (ohne 
Lagerung) durchgeführt werden, auch wenn dieſer Transport 
landwärts oder mit Umladung auf der Unterwefer oder in einem 
Hafen der Unterwejer ftattfindet. 


8. 47. 

Bon der Anmeldepflicht befreit find — außer allen land» 
oder flußwärts in die Freibezirfe eingehenden Waaren, melde 
entweder zollinländifher Herkunft find oder aus Niederlagen 
oder Freibezirken fommen (vergl. $. 24 Abſatz 2) — die im 
$. 1 Abfa 3 des Gefeßes und im $. 24 diefer Beftimmungen 
bezeichneten Gegenftände, und zwar Schiffspropiant und Vor— 
räthe, wie Kohlen, Thran, Delfarbe 2c., zum Gebraud für 
Schiffe, beim Eingang von See in die Freibezirke ftets, beim 
Ausgang nad) See aus den Freibezirken aber nur dann, wenn 
fie zollinländifchen Urjprungs find und zur Berproviantirung 
oder Ausrüftung von inländifchen Schiffen dienen. 

Außerdem find von der Anmeldepflicht befreit: 

1) die aus den Freibezirfen in dad Hollinland eingehens 
den Fuhren von Latrinen-, Stall- oder Straßendünger, 
fowie von Kehricht; 

2) Waaren, welche in demjelben Schiff auf der Reife von 
See nah) einem anderen Beftimmungshafen in die 
Freibezirke ein- und von dort wieder ausgehen. 


$. 48. 


Die Anmeldung der Waaren, ſoweit ſolche nicht zoll» oder 
fteueramtlich deflarirt find, erfolgt beim Eingang in den Frei- 
bezirt von See, beziehungsmeife beim Ausgang aus dem Frei- 
bezirf nad) See gemäß 88. 3 und 7 des Geſetzes und $. 5 
diefer Beftimmungen dur den Waarenführer oder deſſen Ver— 
treter (Schiffserpedienten 2c.) mittelft Uebergabe von Güter— 
deflarationen an die mit den Anfchreibungen für die Statiftif 
des Maarenverfehrs der jFreibezirfe von See und nah See 
beauftragten Abfertigungsftelen der Hauptzollämter Bremen 
beziehungsweife Brafe. 

Beim Eingang von See ift der Bremer oder Braker 
Empfänger berechtigt, an Stelle des Waarenführers die Waaren 
jelbft zu deflariren. 

Bei der Berfhiffung von Waaren nad See ift die An- 
meldung auch dann nach Vorſchrift des 8. 19 Abfag 1 und 3 
zu bewirken, wenn die Waaren in Zuladefchiffen einem in See 
gehenden Schiffe zum Zweck der Zuladung geführt werden. 


8. 49. 

Die Ausftelung der Deklaration über zum Ausgang nad 
See beitimmte Waaren liegt dem Bremer oder Braker Vers 
lader ob. 

8. 50. 

Bei dem Eingang von See und dem Ausgang nad See 

fann ausnahmsweiſe die Nachlieferung der Deklaration binnen 
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längftens achttägiger Frift gegen Einreichung eined Interims— 
ſcheins geftattet werden. Der Interimsfchein weiſt die unver- 
padten Güter nur nad) der Gattung, die Stüdgüter nur nad 
Zahl und Art der Kolli nad), 


$. 51. 


Die Deflarationen über die von See ein- und nad) See 
ausgeführten Waaren müfjen außer den nad) $. 1 des Gejeges 
und den Ausführungsbeftimmungen hierzu erforderlichen Angaben 
über Gattung, Menge und Herkunft beziehungsweije Beſtim— 
mung der Waare enthalten: 

1) den Namen des Schiffes, mit welchem die Waare ein- 
beziehungsweife ausgegangen ift oder ausgehen foll, 
und beim Eingang den Tag der Ankunft des Schiffes, 
beim Ausgang den Tag der Berladung der Waare; 

2) die Zahl und Art der Kolli; 

3) bei dem Ausgang nad) See die Bezeichnung des Her- 
kunftslandes oder, wenn dafjelbe nicht zu ermitteln ift, 
des Urfprungslandes der Waare. 

Bei Zufammenpadung verfchiedenartiger Waaren Tann eine 
allgemeine Bezeichnung des Gefammtinhalts des Kollo und die 
Angabe des Gejammtbruttogewichts nebft Verpadungsart unter 
der Bedingung zugelaflen werden, daß der Werth der Sendung 
mit angemeldet wird. 

$. 52, 

Zu den nad 88. 48 bis 51 abzugebenden Deklarationen 
find Formulare nad) den anliegenden Muftern (Anlagen 3 und 4) 
zu verwenden, und zwar: 

a. bei dem Waareneingang von See in die reis 
De ETSO graue, 

b. bei dem Waarenausgang aus den Freibezirken nad) 
Se. ı Alyiak,. mansgsiod dan; grüne. 

Die Regierungen von Oldenburg und Bremen können die 
Deklarationen über den Waareneingang von See in den Brafer 
beziehungsmweife Bremer Freibezirk, fowie über den Waaren- 
ausgang nad) See aus denfelben für Zwecke der Oldenburgiſchen 
beziehungsweife Bremifchen Statiftif benugen und zu dieſem 
Behuf Zufüge zu den Formularen machen lafjen. Beide Re— 
gierungen werden die erforderlichen Anordnungen treffen, um 
für die Deklaranten gedrudte Formulare zu den Deklarationen 
bereit zu ftellen. 

852. 

Einer befonderen Deklaration nad) 88. 48 bis 52 bedarf 
ed nicht, wenn: 

1) Waaren zollinländifchen Urfprungs auf Grund direkter 
Begleitpapiere im freien Verkehr (8.12 Ziffer 2b des 
Geſetzes und $. 37 diefer Beftimmungen) vom Zoll- 
inlande durch die Freibezirfe über See nah dem Zoll: 
inlande oder umgekehrt befördert werden; die An— 
meldung hat in diefem Tale auf Grund des $. 7 nad) 
Mufter 2d zu erfolgen; 

2) zolausländiihe Waaren fofort nach ihrem Eingang 
von See in dem Freibezirf Brafe zur unmittelbaren 


Einfuhr in den freien Verkehr des Zollinlandes oder 
zum Eingang auf Bollniederlagen in dem zollange- 
Ihloffenen Theil der Stadt Brafe zollamtlich deklarirt 
und nad) Beendigung der zollamtlichen Abfertigung 
lofort aus dem Freibezirk Brake dahin befördert 
werden. 

Die gleihe Ausnahme kann im Falle des Bedürf- 
niſſes von der Bremifchen Zolldireftivbehörde bei dem 
Waareneingang von See in den Bremer TFreibezirt 
bewilligt werden. Zutreffendenfalls ift von diefer Be- 
willigung dem Kaiſerlichen Statiftiihen Amt rechtzeitig 
Mittheilung zu machen. 


8. 54. 

Für jedes aus den Freibezirken feewärts nach dem Zoll- 
auslande beladen abgehende Schiff it von dem Schiffsführer 
nad) Beendigung der DVerladung oder von dem betreffenden 
Schiffserpedienten innerhalb drei Tagen nad) dem Abgange des 
Schiffes aus den Freibezirfen der Zollabfertigungftelle, bei 
welcher die Ladung nad) $. 48 angemeldet wurde, ein Ladungs— 
verzeichniß einzuliefern, welches alle verladenen Güter aufführen, 
mit den Konnofjementen itbereinftimmen und die Erklärung ent- 
halten muß, daß die in Bezug auf die Ladung des Schiffes 
(Name defjelben) übergebenen Deflarationen oder Interims- 
ſcheine alle verladenen, der Anmeldepflicht unterliegenden Woaren 
umfafjen ($. 7 Abfat 2 des Geſetzes). 

In den Manifeften der Schiffe, welche, beladen mit Waaren, 
die entweder von ihnen felbft oder von Zuladefchiffen im Frei- 
bezivk eingenommen find, von der Wefer nach anderen Deutjchen 
Häfen über See ausgehen, ift das Herkunftsland der Waaren, 
oder wenn dafjelbe nicht zu ermitteln ift, deren Urfprungsland 
erfichtlich zu machen. 

8. 55. 


Dei dem Waarenverkehr der Freibezirfe land- oder fluß- 
wärts nad und von dem Zollauslande, fowie bei der Einfuhr 
von Waaren aus den Freibezirken in das Zollinland erfolgt die 
Anmeldung der Waaren nad Vorſchrift der 88. 3 und 4 des 
Geſetzes und den vorliegenden Ausführungsbeftimmungen mittelft 
Uebergabe von Anmeldejheinen ($. 7a, c und d diefer Be- 
ftimmungen) beziehungsmweife mittelft der Zolldeflarationen oder 
Zollbegleitpapiere. 

In den Anmeldefheinen beziehungsmweife Zolldeflarationen 
ift bei dem Ausgang von Waaren aus den Freibezivken nad) 
dem HZollauslande land- oder flußwärts das Herkunfts- und 
Beitimmungsland, bei dem ‚Eingang von Waaren aus den 
Vreibezirfen unmittelbar in den freien Verkehr oder mit zoll- 
amtlichen Begleitpapieren das Herkunftsland der Waaren zu 
deflariren. Iſt letzteres nicht zu ermitteln, jo ift an defjen 
Stelle dad Urfprungsland der Waaren anzugeben. 


$. 56. 


Die Befreiung von der ftatiftifhen Gebühr nah $. 12 
Biffer 1b des Geſetzes erjtredt fih nicht auf Waaren, welche 
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aus dem freien Verkehr des Zollinlandes ohne zoll» oder fteuer- 
amtlihe Kontrole in die Freibezirke ein- und von da unter Zoll- | 
tontrole nad) dem Zollauglande ausgehen. 


Arabien am Berfiihen Meerbufen und am Rothen Meer, 
legtere jedoch ohne den Aegyptiſchen Antheil [Halbinjel 
Sinai und Midian]) und in Afrika (Tripolis und Barka 
[Bengafi], aber ohne Aegypten). 


Anlage 1. 
— II. Afrita 
(ſoweit nicht bei 17, 16, 22 und 23 gerechnet). 


24) Aegypten mit der Halbinfel Sinai und Midian (vergl. 23). 
ı 25) Deutſche Schußgebiete in Weftafrifa (Togoland, Kamerun: 


Ueberſicht 
der 
zu unterſcheidenden Länder der Herkunft und 


Beſtimm are ’ : ; 
sikimmung gebiet, jüdmweftafrifaniihes Gebiet), mit Einfhluß der 
I. Europa mit einzelnen außerenropäiiben Befiungen i Walfiſchbai. a 
Europäifher Staaten. 26) Sg Sn u — — * 
itugebiet) mit dem Küſtenſtrich vor denſelben (öftli 
1) Deutfches Zollgebiet. ee ne Dana Sl 


2) Badiſche Zollausſchlüſſe. 
3) Hamburgiſches Freihafengebiet. 

(Die Freibezirke Bremen und Brake gelten nicht 
als Zollausland, ſondern ſind als Freilager im Zoll— 
gebiet zu betrachten; die Freihäfen Geeſtemünde, 
Bremerhaven und Cuxhaven dürfen als SHerkunfts- 
oder Beitimmungsländer überhaupt nicht Ddeklarirt 
werden). 

4) Belgien mit Einfluß des neutralen Gebiets Moresnet, 

5) Bulgarien und die autonome Türkiſche Provinz Dftrumelien, 

6) Dänemark mit den Farder-Infeln, Grönland und Island. 

7) Frankreich mit Algerien und Tunis, ſowie mit Einfluß 
von Andorra und Monaco. 

8) Griechenland mit den Joniſchen Inſeln, den Kykladen und | 
nördliden Sporaden, | 

9) Großbritannien und Irland mit den Britifchen Kanalinfeln 
und den Inſeln Man und Helgoland. 

10) Großbritannifche Befigungen am und im Mittelländifchen | 
Meer (Gibraltar, Infelgruppe Malta und Cypern). 

11) Italien mit Einfhluß von San Marino. 

12) Montenegro. 

13) Niederlande. 

14) Norwegen mit Einfhluß von Spigbergen. 

15) Defterreih-Ungarn mit Einfhluß von Bosnien und Herze- 
gowina, ſowie von Liechtenftein. 

16) Portugal mit den Azoren und Madeira. 

17) Rumänien. 

18) Rußland in Europa (mit Finland) und Aften. 

19) Schweden. 

20) Schweiz. 

21) Serbien. 

22) Spanien mit den Canarifhen Infeln und den Spanischen | 32 


27 


— 


Kapland mit Bafuto>, Britiſch-Betſchuana, Griqua-, Pondo⸗, 
Britiſch-Sululand, den Transkeidiſtrikten und Natal; ferner 
Oranjefreiſtaat. 

28) Maroffo. 

29) Südafrikaniſche Republik (Transvaal), Sulu- (nicht Britiſch), 
Smwaft- und Tongaland. 

Mebriges Weftafrifa, nämlih: das ganze weftlihe Küften- 
gebiet zwiſchen Maroffo und dem ſüdweſtafrikaniſchen 
Deutſchen Schutzgebiet, ſoweit nicht zu Nr. 25 gehörend 
(Englifhe Befigungen und Schußgebiete: Sierra Leone, 
Gambia, Golvfüfte, Lagos, Nigerdiftrifte; Franzöſiſche Be— 
figungen und Schuggebiete: Senegambien, SKongogebiet 
mit Gabon; Bortugiefifhe Befigungen: Biffao, Cacheo und 
Bolama an der Küfte von Senegambien, Ajuda und Da- 
homeyküſte, Angola, Kongodiftrikt; ferner der Kongoftaat 
und der Freiftaat Liberia), ſowie die Kapverdefhen und 
weiter füdlih belegenen Infeln an der meftafrifanifchen 
Küfte, einfchlieglih Azcenfion, St. Helena und Zriftian 
d'Acunha. 

31) Uebriges Oſtafrika, nämlich: das ganze öſtliche Küſtengebiet 
zwiſchen Aegypten und den bei Nr. 29 aufgeführten Ländern, 
ſoweit nicht zu Nr. 26 gehörend, ferner die Inſel Sokotra 
und die weiter ſüdlich belegenen Inſeln an der oſtafrikaniſchen 
Küſte einſchließlich Madagaskar, der Maskarenen (La 
Réunion, Mauritius ꝛc.), Komoren (Comoro, Mayotte ꝛc.), 
Seſchellen und Admiranten. 


30 


— 





III. Ajien 
(joweit nicht bei I 10, 18, 23 und II 24 gerechnet). 


Britiſche Befigungen und Schutzgebiete in VBorder- und 


— 


— 


Beſitzungen am und im Mittelländiſchen Meer, nämlich: 
Ceuta und die übrigen Beſitzungen an der Marokkaniſchen 
Küſte, ferner die Balearen, Pityuſen ꝛc. 

Türkei in Europa (ohne Bosnien und Herzegomina, ſowie 
ohne Bulgarien und die autonome Provinz Dftrumelien) 
mit den Türkiſchen Befißungen in Afien (Kleinaftien mit 
Samos, ferner Syrien, Kurdiftan zc., den Befigungen in 


Hinterindien und im Indifhen Ocean, mit Einfhluß der 
Franzöſiſchen und Portugiefiihen Befigungen in Border- 
Indien, nämlih: Britifh-Indien mit Aſſam und Britiſch— 
Birma, ferner Ober-Birma, die Britifchen Anfiedelungen an 
der Straße von Malakka (Straitd Settlementd: Singapore, 
Malakka, Benang 2c.), die Britiihen Schußgebiete auf der 
Malaiiſchen Halbinfel und die Infel Eeylon, Andamanen, 
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Nikobaren und Keeling- (Kokos-) Injeln, ſowie die Lakediven, 
Malediven und Tfchagos- Infeln; ſodann die Franzöfifchen 
Befigungen Pondichéry, Chandernagor, Karikal, Mahe, 
Yanaon; endlic die Portugiefiihen Befigungen Stadt und 
Gebiet Goa, Stadt und Gebiet Damao, Infel Div. Nicht 
hierher gehören die Britifchen Befigungen Aden, Infeln 
Kameran, Perim und Kuria-Muria an der Arabifchen Küfte, 
fowie Hongfong und Nord-Borneo mit der Infel Labuan 

33) China mit Einfhluß von Hongkong und Macao. 

34) Franzöſiſche Befigungen und Schußgebiete in Hinter-Indien 
nämlih: Cohindina, Kambodſcha, Annam und Tonking. 

35) Japan. 

36) Korea. 

37) Niederländifche Befigungen auf den oftindifchen Infeln und 
Neuguinea, mit Einfhluß der Britifhen, Portugiefiihen 
und unabhängigen Befigungen auf den erfteren, nämlich: 
die Sunda-Infeln (Iava und Madura), Sumatra-Öruppe 
mit Riouw, Banfa und Billiton, Borneo - Gruppe mit 
Britifh-Borneo und Labuan, Eelebes-Gruppe, kleine Sunda— 
Infeln zwifchen Bali und Timor (beide einfchlieglich), die 
Südweſt- (Serwatty-) Infeln, die Moluffen mit den Am— 
boinen, der nordweftliche Theil von Neuguinea. 

38) Siam. 

39) Spanische Befisungen in Aſien und auf den Auftralifchen 

Injeln, nämlich: Philippinen mit Sulu-Infeln, Marianen, 

Carolinen und Palaos. 

Uebriges Aſien, nämlich: Arabien (joweit nicht bei Nr. 23 

und 24 gerechnet) mit den Britiihen Beſitzungen Aden, 

Infeln Kameran, Perim und Kuria-Muria, fodann Perfien, 

Afghaniftan und Beludſchiſtan. 


40 


— 


IV. Amerika 
(ſoweit nicht bei I 6 gerechnet). 
41 


— 


Argentinien mit Einſchluß von Patagonien, Feuerland, den 
(GBritiſchen) Falkland-Inſeln und Süd-Georgien (König 
Georgs⸗Inſeln). 

42) Bolivien. 

43) Braſilien. 

44) Britiſche Beſitzungen in Nordamerika mit den Franzöſiſchen 
Inſeln St. Pierre und Miquelon, nämlich: Canada, Neu— 
fundland mit Labrador (auch St. Pierre und Miquelon) 
und die Bermudas-Inſeln. 

Britiihe Befigungen in Weftindien, Central- und dem 
nördlihen Südamerika, nämlih: Britifh-Honduras, Ba— 
hama- nebjt Caicos, Turks: und Inagua-Infeln, ferner 
Jamaika, Caymanns-Infeln, Britifche Heine Antillen (Lee— 
ward und Winward-Infeln [Birgin- oder Jungfern-Infeln, 
St. Chriftopher, Anguilla, Nevis mit Nedonda, Antigua 
und Barbuda, Montferrat, Dominica, Santa Yucia, St. 
Bincent, Grenada und Grenadinen, Tobago] mit Barbadoes 
und Trinidad) Britiſch-Guiana. 

46) Chile, 


45 


1 








47) 


48) 
49) 


50) 
51) 
52) 
55) 


54) 
55) 
56) 


57) 
58) 


59) 
60) 


61 


— 


65) 


Däniſche Beſitzungen in Weſtindien, nämlich: die kleinen 
Antillen-Inſeln St. Croix, St. Jean (St. John) und 
St. Thomas. 

Ecuador mit den Galapagos-Inſeln. 

Franzöſiſche Beſitzungen in Weſtindien und Südamerika, 
nämlich: die kleinen Antillen-Inſeln Guadeloupe mit De— 
pendenzen (La Déſirad, Marie-Galante, Les Saintes, St. 
Barthelemy, nördlicher Theil von St. Martin) und Mar— 
tinique, ferner Franzöſiſch-Guiana. 

Haiti (Republifen Dominica und Haiti). 

Eolumbien (vereinigte Staaten von Kolumbien). 

Merito. 

Niederländiſche Befigungen in Weftindien (Kolonie Curagao) 
und Sitdamerifa (Kolonie Surinam), nämlich: Inſeln 
Curacao, Bonaire, Aruba und die Heinen Antillen-Injeln 
St. Martin (füdlicher Theil), St. Euftatius, Saba; ferner 
Niederländiſch-Guiana. 

Paraguay. 

Peru. 

Spaniſche Beſitzungen in Weſtindien, nämlich: Cuba und 
Portorico. 

Uruguay. 

Venezuela (vereinigte Staaten von Venezuela) mit den 
Vogel⸗ (Aves-) und anderen zugehörigen Inſeln. 
Vereinigte Staaten von Amerika. 

Central - Amerifanifhe Republiken, nämlich: Coſtarica, 
Guatemala, Honduras, Nicaragua, San Salvador. 


V. Anftralien, Seftland und Injeln 
(foweit nicht bei III 37 und 39 gerechnet). 


Britiſche Befigungen und Schutgebiete inAuftralien, namlich : 
Teftland Auftralien; die Infeln Tasmania (Van Diemens- 
Land), Neu-Seeland, Norfoll, Kermandec, Fidſchi und 
Rotumah, Audland, Lord Howe, Karoline, Starbud, Malden 
und Fanning, Britifh-Neuguinea. 
Deutſche Schubgebiete in Neuguinea (Kaifer -Wilhelms- 
Land) mit dem Bismard-Archhipel, dem Deutſchen Antheil 
an den Salomons-Injeln (Bougainville, Choifeul, Iſabel— 
und den Marjchall-Infeln). 
Hawaii- (Sandwid-) Injeln. 
Samoa: (Schiffer-) Injeln. 
Uebrige Auftralifche Infeln, nämlich: die Franzöſiſchen bes 
ziehungsweife unter Franzöſiſchem Schutz ftehenden Auftra- 
liſchen Infeln Neukaledonien und Dependenzen (Loyalty- 
Infeln), Tahiti und Moorea Geſellſchafts-Inſeln), Tua- 
motu-, Gambier- (Mangarema-), Tubuai- und Marquejad- 
Infeln, fowie die neuen Hebriden, Uvea- und Wallis-Infeln; 
ferner die Tonga» (Freundfhafts-), Hervey- (Cooks-), 
Manihikt:, Union» mit Lagunen- (Ellice-), Gilbert-, Santa 
Eruz- (Königin Charlotten-) Inſeln :c. 

Dazu: 


66) Nicht ermittelt. 
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Anlage 2a. 
(Auf weißem Papier.) 
Statiſtik des Wanrenverkehrs. 
Unmeldejdein für die Einfuhr. 








Zahl und Art Nummer Menge der Waaren. 
der Kolli, Wagen, Sandid Kauft des 
Schiffe ꝛc.; ei Her * fatiftifchen | Gattung der Waaren. Netto- | Brutto ; 
Zeichen und ber "Wonren.') Waarenver- gewicht) | gewicht | Andermeiter 
Nummer der Kolli. zeichnifjes.2) ww | Maßſtab. 
Muſter-Eintragungen. 
6 Ballen Aegypten 14 Rohe Baumwolle — 750 | — 
G 5/7 AB 1/3 \ 
1 Kahn Mexiko 147 Blauholz 3000 [19 = 7 
15 Ballen Freihafengebiet 14 Rohe Baumwolle Bu | 1875 _ 
GR 1/15 Hamburg (Bereinigte 
Staaten von Amerika) | 
u. |. w. 
(Ort), den... ten. ⸗ 18... 
Unterihrift Firma) des Ausitellers. 
(Raum zum Auffleben der Stempelmarfen (Siehe die Erläuterungen auf der Rüdjeite.) 
für die ftatiftiiche Gebühr.) 
(Rüdfeite.) 


') 


ALS Land der Herkunft ift dasjenige Land anzugeben, aus deſſen Gebiet die VBerfendung der Waare mit der Beftimmung 
nah dem Deutjchen Zollgebiet urfprünglich erfolgt iſt; dabei bleiben die Länder, dur; welche die Waare auf dem Transport, 
jei e8 au) mit Umladung oder Umfpedition, durchgeführt wurde, außer Betracht. Im der Kegel ift demnach als Land der 
Herkunft das Land, aus deſſen Eigenhandel die Waare herftammt, zu deflariren. — Das „Hamburgiſche Freihafengebiet” ift 
al3 Herkunftsland zu deflariren, wenn die Waare dafelbft produzirt, fabrizirt oder bearbeitet wurde. Geht dagegen die Waare 
in demfelben Zuftand, wie fie ins Freihafengebiet eintrat, aus diefem ins Zollgebiet über, fo darf erſteres nur dann als 
Herfunftsland angegeben werden, wenn die Waare nit ſchon mit der Beftimmung der Weiterbeförderung nad) der Stadt 
Hamburg oder nad einem beftimmten anderen Drte des Zollgebiets ins Freihafengebiet eingetreten war, auch dafelbft gelagert 
hatte. Wird hiernach das Hamburgiihe Freihafengebiet als Herkunftsland angeihrieben, jo ift darunter (in Klammern) 
womöglich das Land, moher die Waare ins Freihafengebiet fam oder, wenn dafjelbe nicht zu ermitteln ift, deren Urſprungs⸗ 
land zu verzeihnen. Diefe Vorſchriften finden auf den Verkehr mit den Badiſchen Zollausihlüfien finngemäge Anwendung. 
Andere Deutſche „Trreibezirfe” oder „Freihäfen” dürfen dagegen als Herfunftsländer nicht angegeben werden: vielmehr ift beim 
Berfehr über die Zollgebietögrenzen von diefen anderen Freibezirken oder Freihäfen oder durch diejelben das weitere Herkunfts- 
land zu deflariren. 

Diefe Spalte wird von der Anmeldeftelle ausgefüllt, infofern der Ausfteller des Anmeldejheind dazu nicht im Stande 
fein jollte. 

Bei Flüffigkeiten, mit Ausnahme von Syrup, Melaffe, Zudercouleur (Rum-, Biercouleur 2.) und Zuderfarben (Konditor⸗ 
farben), jomwie bei gasförmigen Körpern wird die unmittelbare Umſchließung (Fäſſer, Flaſchen, Krufen und vergl.) zum Netto— 
gemicht gerechnet. 

Wenn der Anmeldefchein dem Frachtbriefe beziehungsweiſe der Deklaration binfihtlih der Gattung und der Menge nicht 
widerfpricht, fo ift damit die Forderung des $. 6 Abjah 1 des Geſetzes hinfichtlih der Uebereinftimmung zwiſchen beiden 
erfüllt. UWebereinftimmung des im Anmeldejhein angegebenen Herkunftslandes mit dem Abjendeorte des Frachtbriefes ift nicht 
erforderlid. 


Bi 
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Anlage 2b. 
(Auf grünem Papier.) 


Statiftik des Wanrenverkehrs. 
Unmeldefhein für die Yusfuhr, 














Zahl und Art Nummer Menge der Waaren. 
ber Kolli, Wagen, Land der Beftimmun des En Irre Tg 
Schiffe ꝛc.; ver 3 ftatiftifchen Sattung der Waaren. Netto- | Brutto- | 
Zeigen und er Franzen?) Waarenver- gewichte) gewicht | Andermeiter 
Nummer der Rolli. zeichnifjeß.>) Maßſtab. 
kg kg 
Mufter-Eintragungen. 
4 Fäller Vereinigte Staaten 611 Mein in Fälfern und 846 950 — 
-Q 1/4 von Amerika Ueberfäſſern (einſchließl. (mit Ueber- 
Fäſſer) fäflern) | 
2 Fäſſer Großbritannien 611 Wein in Fäſſern 425 _ — 
RH 6/7 (einschließt. 
Fäſſer) 
uf. m 
(Ort), dei.......... 7 Rn en 18.5.3. 


) 


?) 


‘) 


(Unterfchrift (Firma) des Ausftellers (Abjenders). 


Raum zum Aufkleben der Stempelmarfen (Siehe die Erläuterungen auf der Rückſeite.) 
für die ftatiftiihe Gebühr.) 


(Rückſeite.) 


Als Land der Beſtimmung iſt dasjenige Land anzugeben, nach deſſen Gebiet die Verſendung der Waare als ſchließlich dorthin 
beſtimmt gerichtet iſt; dabei bleiben die Länder, durch welche die Waare auf dem Transport, ſei es auch mit Umladung oder 
Umſpedition, durchgeführt werden ſoll, außer Betracht. In der Regel iſt demnach als Land der Beſtimmung das Land, in 
deſſen Eigenhandel die Waare übergeht, zu deklariren. — Das „Hamburgiſche Freihafengebiet“ iſt als Land der Beſtimmung 
zu deklariren, wenn die Waare daſelbſt bearbeitet oder verbraucht werden ſoll. Soll dagegen die Waare in demſelben Zuſtande, 
wie ſie ins Freihafengebiet kam, aus dieſem wieder ausgehen, ſo darf daſſelbe nur dann als Beſtimmungsland angegeben 
werden, wenn die Waare nicht ſchon mit der Beſtimmung der Weiterbeförderung nach einem beſtimmten anderen Orte ins 
Freihafengebiet geſandt wird. Dieſe Vorſchriften finden auf den Verkehr mit den badiſchen Zollausſchlüſſen ſinngemäße An— 
wendung. Andere deutſche „Freibezirke“ oder „Freihäfen“ dürfen dagegen als Beſtimmungsländer nicht angegeben werden; 
vielmehr ift beim Verkehr über’ die ZollgebietSgrenzen nad) diejen anderen Freibezirten oder Freihäfen oder durch diefelben 
das weitere Beftimmungsland zu deflariren. 

Dieje Spalte wird von der Anmeldeftelle ausgefüllt, infofern der Ausjteller des Anmeldefcheins dazu nicht im Stande 
fein jollte. 

Bei Flüffigkeiten, mit Ausnahme von Syrup, Melafje, Zudercouleur (Rum-, Biercouleur ꝛc.) und Zuderfarben (Konditor- 
farben), jowie bei gasförmigen Körpern wird die unmittelbare Umfchliegung (Fäſſer, Flaſchen, Krufen und dergl.) zum Netto- 
gewicht gerechnet. 

Wenn der Anmeldefhein dem Frachtbriefe beziehungsweife der Deklaration Hinfihtlih der Gattung und der Menge nicht 
widerjpricht, fo ift damit die Forderung des $. 6 Abjag 1 des Gefeges hinſichtlich der Uebereinftimmung zwijchen beiden 
erfüllt. Uebereinftimmung des im Anmeldefhein angegebenen Beftimmungslandes mit dem Befiimmungsorte des Frachtbriefes 
ift nicht erforderlich. 
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Anlage 2c. 
(Auf gelbem Papier.) ER 
Statiftik des Wanrenverkehrs. 
Anmeldefhein für die Durhfuhr durh das Deutſche Zollgebiet auf Grund direfter Begleitpapiere. 








Zahl und Art Gattung der Waaren Menge der Waaren. 
der Kolli, Wagen, Rand Rand und ER 
Schiffe ꝛc.; der der — oh u 
i erkunft Beſtimmung ummer de tto⸗ tto⸗ 
Bande et, der Waaren!) ſtatiſtiſchen Waaren- | gewicht?) gewicht a 
der Koi. verzeichnifjeg. ?) ) 
kg kg 
Mufter : Eintragungen. 
3 Eifenbahn- Großbritannien Oeſterreich— Witherit 30 000 — — 
wagen Ungarn (283) 
50 Ballen Rußland Großbritannien Flachs — 750 = 
F1)50 (310) 
4 Güde Frankreich Defterreidh- Rurfume 157 160 a 
RK 92/5 Ungarn (219) 
100 Säcke Defterreich- Schweden Kleefaat = 5 000 ur 
EP 101/200 Ungarn (350) 
u. ſ. w. 
— VER a a Dan IST ERBE 


Unterfhrift (Firma) des Ausftellers. 





Raum iin Gera (Siehe die Erläuterungen auf der Rückſeite.) 
(Rückſeite.) 

) Als Land der Herkunft iſt dasjenige Land, aus deſſen Gebiet die Verſendung der Waare erfolgt iſt, und als Land der Be— 
ftimmung dasjenige Land, nad) defjen Gebiet die Berfendung der Waare gerichtet ift, anzufehen; dabei bleiben die Länder, durch 
welche die Waare auf dem Transport, fei eg aud mit Umladung oder Umfpedition, durchgeführt wird, außer Betracht. In 
der Regel ift demnach als Land der Herkunft das Land, aus deſſen Eigenhandel die Waare herftammt, al® Land der Be— 
ftimmung das Land, in deffen Eigenhandel die Waare übergeht, zu deflariven. Das „hamburgifche Freihafengebiet“ ift dann 
als Herkunfts- beziehungsweife Beftimmungsland zu deflariren, wenn die Waare dafelbjt produzirt, fabrizirt oder bearbeitet 
wurde, beziehungsmweife bearbeitet oder verbraucht werden ſoll. Betreffs folcher Waaren, die in unverändertem Zuftand in das 
Freihafengebiet ein- und aus demfelben wieder ausgehen, darf diefed nur dann als Herkunfts- beziehungsweife Beftimmungs- 
land bezeichnet werden, wenn die Waare nicht Schon mit der Beſtimmung der Weiterbeförderung nad einem beftimmten anderen 
Drte ins Freihafengebiet eingetreten war beziehungsweife eintreten fol, im erfteren Falle auch dafelbft gelagert hatte. Diefe 
Vorſchriften finden auf den Verkehr mit den badischen Zollausfhlüffen finngemäße Anwendung. Andere deutfche „Freibezirke“ 
oder „Freihäfen“ dürfen dagegen als Herfunfts- oder Beftimmungsländer nicht angegeben werden; vielmehr ift beim Verkehr 
über die Zollgebietsgrenzen von oder nad) diefen anderen Freibezirken oder Freihäfen oder durch diefelben das weitere Herkunfts- 
beziehungsweife Beitimmungsland zu deflariren. 

2) Die ftatiftifhen Nummern werden von der Anmeldeftelle eingetragen, infofern der Ausfteller des Anmeldefcheins dazu nicht 
im Stande fein follte. 

3) Bei Flüffigkeiten, mit Ausnahme von Syrup, Melaffe, Zuderconleur (Rum-, Biercouleur ꝛc.) und Zuderfarben (Konditor- 
farben), ſowie bei gasförmigen Körpern wird die unmittelbare Umſchließung (Fäffer, Flaſchen, Krufen und dergl.) zum Netto- 
gewicht gerechnet. 

) Wenn der Anmeldefchein dem Frachtbrief beziehungsweife der Deklaration hinfichtlih der Gattung und der Menge nicht 
tiderfpricht, fo ift damit die Forderung des 8. 6 Abſatz 1 des Geſetzes hinfichtlih der Uebereinftimmung zwifchen beiden 
erfüllt. UWebereinftimmung des im Anmeldefchein angegebenen Herkunfts- und Beftimmungslande8 mit dem Abfende- und 
Beftimmungsorte de3 Trachtbriefes ift nicht erforderlich. 


Der Betrag der zu diefem Anmeldejchein entwertheten Stempelmarfen ift mir zurüdgezahlt. 
ee EDEN En VRR, ol Bm 


u re u 2 
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Anlage 2d. 
* (Auf rothem Papier.) 
Statiſtik des Waarenverkehrs. 


Anmeldeſchein für Verſendungen vom Zollgebiet durchs Zollausland nach dem Zollgebiet 
auf Grund direkter Begleitpapiere. 


Bezeichnung des Zollauslandes, durch welches die Waare geſandt wird: 




















Zahl * Art Nummer Menge der Waaren. 
Een. des 
Kolli, Wagen, Schiffe ꝛc.; ftatiftifchen Gattung der Waaren. 
Zeichen und Nummer Waaren- Netto, Dripiae Andermeit 
der Rolli. verzeichnifjes 1) gewicht gewicht le 
Maßſtab. 
kg kg 
Mufter :- Eintragungen, 

1 Schiff 279 iohe weine Kreide . 2... ..: 45 000 — — 

2 Eiſenbahnwagen. 347 Grasfaat in Süden. . » . . . — 15 000 — 

1 Kiſte W. H. 29 107 Alunntaen se ee yn 21 24 — 

5 Fäſſer R. 8. 1/5 153 Glycerin, gereinigtes 240 — — 

(einſchl. Faſtage) 
2 Ballen M. 6/7. 314 Manillahanf, gehehelt . . . - 12 | — = 
u. ſ. w. 
(Drt), den .......... ee ee ee Io 208 
Unterfchrift (Firma) des Ausftellers. 
(Raum zum Auffleben der Stempelmarfen 1) Diefe Spalte wird von der Anmeldeftelle ausgefüllt, infofern 
für die ftatiftifche Gebühr.) der Ausfteller des Anmeldefheins dazu nicht im Stande jein ſollte. 
(Rückſeite.) 


Der Betrag der zu dieſem Anmeldeſchein entwertheten Stempelmarken ift mir zurückgezahlt. 


21* 
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Anlage 2e. 
(Auf grünem Papier.) 
Statiftik des Wanrenverkehrs. 
AUnmeldefhein der Spediteure für die Ausfuhr, 











Nummer, Zahl und Art Nummer Menge der Waaren. 
Name der | der Kolli, Wagen, | Land der des 660 — —— 
und Wohnort | ange- Schiffe ꝛc.; Beftimmung | ftatiftifchen De g Netto: | Brutto | Ander- 
des fügten Zeihen und der Waaren- Maaren ewicht>) eroicht weiter 
Auftraggebers, Er- Nummer MWaaren. ') verzeich- : 8 8 Maß⸗ 
klärung. der Kolli. niſſes.) * ke ftab. 
(Drt), den........... N — 


Unterſchrift (Firma) des Ausſtellers (Abſenders). 


Raum zum Aufkleben der Stempelmarken (Siehe die Erläuterungen auf der Rückſeite.) 
für die ftatiftifche Gebühr.) 


(Nüdfeite,) 


Als Land der Beſtimmung ift dasjenige Land anzugeben, nad) deſſen Gebiet die VBerfendung der Waare als ſchließlich dorthin 
beftimmt gerichtet ift; dabei bleiben die Ränder, durch welche die Waare auf dem Transport, fei es aud) mit Umladung oder 
Umfpedition, durchgeführt werden fol, außer Betradht. In der Regel ift demnach als Land der Beftimmung das Land, in 
defien Eigenhandel die Waare übergeht, zu deflariren. — Das „Hamburgijche Freihafengebiet” ift als Land der Beftimmung 
zu deflariven, wenn die Waare dafelbft bearbeitet oder verbraucht werden fol. Soll dagegen die Waare in demfelben Zu- 
ftand, wie fie ind Freihafengebiet kam, aus diefem wieder ausgehen, jo darf dafjelbe nur dann als Beftimmungsland angegeben 
werden, wenn die Waare nicht ſchon mit der Beftimmung der Weiterbeförderung nach einem beftimmten anderen Orte ins 
Freihafengebiet gefandt wird. Diefe Vorfchriften finden auf den Verkehr mit den badifhen Zollausſchlüſſen finngemäße 
Anwendung. Andere deutfche „Freibezirke“ oder „Freihäfen“ dürfen dagegen als Beftimmungsländer nicht angegeben werden; 
vielmehr ift beim Verkehr über die Zollgebietsgrenzen nad) diefen anderen Freibezirken oder Freihäfen oder durch Diefelben 
das weitere Beftimmungsland zu deflariren. 

Diefe Spalte wird von der Anmeldeftele ausgefüllt, infofern der Ausfteller des Anmeldefheind dazu nicht im Stande 
fein follte. 

Bei Flüffigkeiten mit Ausnahme von Syrup, Melaffe, Zudercouleur (Rum-, Biercouleur 2c.) und Zuderfarben (Ronditor- 
farben), ſowie bei gasförmigen Körpern wird die unmittelbare Umſchließung (Fäſſer, Flaſchen, Kruken und dergl.) zum Netto- 
gewicht gerechnet. 
Wenn der Anmeldefchein dem Frachtbriefe bezw. der Deklaration binfichtlih der Gattung und der Menge nicht widerfpricht, 
fo ift damit die Forderung des 8. 6 Abſatz 1 des Gefeßes hinfichtlih der Mebereinftimmung zwifchen beiden erfüllt. Ueber— 
einftimmung des im Anmeldejchein angegebenen Beftimmungslandes mit dem Beftimmungsorte des Frachtbriefes ift nicht 
erforderlich. 

Der Spediteur hat die von feinen Auftraggebern ihm mitgetheilten Erklärungen über Waarenfendungen nad) dem Zollauslande 
dem betreffenden Ausfuhr-Anmeldefchein beizufügen und mit demfelben feft zu verbinden. 

Bezieht fih) der Anmeldefchein auf Sendungen mehrerer Auftraggeber, jo find die auf die Erklärungen der einzelnen Auftrag» 
geber bezüglichen Eintragungen im Ausfuhr-Anmeldefchein durch wagerechte Striche von einander zu trennen. 
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Erlauterungen · Güterdeklaration zur Einfuhr. 
Ueber dem Kopf des Schemas iſt neben . 


‚per“ beziehungsweiſe „am“ der Name des : Hana? 

und des Schiffeführers, fomie der von See in den.......... > 7 2 RENT; Freibezirk. 

Tag der Ankunft der Waare anzugeben. 
Am Uebrigen muß die Deklaration ent— 

alten: h ‚ » i 

r die Anzahl und Art der Kolli; Unterzeichnete.... deklarir.... hierdurch zur Einfuhrvon (Land oder Hafen, woher das Schiff kommt) 

2) die Benennung der Waare nad Maß: 
gabe des ftatiftifhen Waarenver- empfangen VO RR EEE a 0... 
zeihnifies für den Nachweis des 
Maarenverfehrs des deutſchen Zoll⸗ — near MEIN EBENE FIG DEREN IE URN 
gebiet3 mit dem uk — —tt — — — 

3) das Herkunftsland der Waare. 5 

Land der Herkunft ift dasjenige Land, Menge der Waaren. 
aus deſſen Gebiet die Verjendung der| Zahl Benennung aan Baer 
Waare mit der Beftimmung nad) dem | und Art der Waaren nad Herkunfts⸗ Ander⸗ 
——— — oder Di hin der dem ftatiftifchen land. are niit en 
elben hinaus urjprünglich erfolgt ift, > ER ewi ewi 
ang ER m er back ie % Koll. Waarenverzeichniß. g g Top 
ie Waare auf dem Transport, fei e8 : : ab. 
auch mit Umladung und Umjpedition, el — 
durchgeführt worden, bleiben bei An— 
gabe der Herkunft der Waare außer 
Betracht. Allgemeine Bezeichnungen, 
wie Deutſchland, Nordamerika, Weit: 
indien, Oſtindien ꝛc., find unzuläſſig; 

4) das Gewicht in Kilogramm. Bei 
verpackten Waaren iſt das Nettogewicht 
jedes einzelnen Waarenpoſtens anzu— 
geben, doch genügt für Kolli, welche 
nur eine Waarengattung enthalten, 
das Bruttogewicht unter Angabe der 
Verpackungsart. Bei Flüffigfeiten, mit 
Ausnahme von Syrup, Melafje, Zucker— 
eouleur und Zuderfarben (Konditor: 
farben), jowie bei Gafen wird die un- 
mittelbare Umfchliefung zum Netto- 
gewicht gerechnet. Someit in dem 
ftatiftiihen Waarenverzeihniß andere 
Mapftäbe als das Gewicht angegeben 
find, hat die Deflarivung nach diejen 
zu erfolgen. 








(Nüdfeite.) 
Ungenügende und deshalb unzuläffige Waarenbezeichnungen find zum Beifpiel: 


Abfälle. Fettwaaren. Kolonialwaaren. Quincailleriewaaren. Südfrüchte. 
Apothekerwaaren. Futterſtoffe. Kramwaaren. Sämereien. Uhren. 
Brennmaterialien. Galanteriewaaren. Kurzwaaren. Säuren. Utenſilien. 
Chemikalien. Getreide. Manufakturwaaren. Schlachtvieh. Viktualien. 
Droguen. Gewürze. Materialwaaren. Schnittwaaren. Vieh. 
Effekten. Hölzer. Medikamente. Spielwaaren. Viehfutter. 
Ellenwaaren. Hülſenfrüchte. Mercerie. Spinnſtoffe. Weißwaaren. 
Eßwaaren. Hüte. Metalle. Spirituoſen. 

Farbewaaren. Kaufmannsgüter. Möbel. Stückgüter. 
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Anlage 4 
NER TERE. 
Erläuterungen. ha 2 
Ueber dem Kopf des Schemas ift neben Güterdeklaration zur Ausfuhr 
„per“ bezie hungsweiſe „am“ der Name bes nah See aus Dem Freibezirk 


Schiffes und des Schiffsführers, ſowie der 

Tag der — der Waare anzugeben. rn — 
a h j j h b 

5 ai Uebrigen muß bie Deklaration ent Unterzeichnete deklarir hierdurch zur Ausfuhr nach (Land oder Hafen, wohin das Schiff geht) ..... 

1) die Anzahl und Art der Kolli; nerladen per: 

2) die Benennung der Waare nad Maß: 
gabe des ftatiftiihen Waaren- 
EREENIE für ir Nachweis des I— 
Waarenverkehrs des deutſchen Zollgebiets 
mit dem Auslande, unter Hinzufügung Menge der Waare. 
des Herfunftslandes oder, wenn dafjelbe| Zahl Benennung Herkunfts⸗ Beſtim⸗— 
nicht zu ermitteln ift, des Urjprungs:| und der Waaren nad) eventuell mungs⸗ 

3) — ſti sland der W le JJ— SEN a land nit — Kar 

a3 Beftimmungsland der Waare. a . ichniß. 
a — Kolli; | Waarenverzeihniß land Mafftab 
Land, nad) deſſen Gebiet die Berjendung : , 
der Waare als jchlielich dorthin be— in Kilogramm. 
ftimmt gerichtet ift, anzujehen. Die Län: 
der, durch welche die Waare auf dem 
Transport, jei ed auch mit Umladung, 
und Umfpedition, durchgeführt worden, 
bleiben bei Angabe der Beitimmung 
der Waare außer Betracht. Allgemeine 
Bezeichnungen, wie Deutichland, Nord: 
amerifa, Weftindien, Dftindien 2c., find 
unzulälfig; 

4) das Gewicht in Kilogramm. Bei 
verpadten Waaren ift das Nettogewicht 
jedes einzelnen Waarenpoftens anzus 
geben, Doc genügt für Kolli, welche 
nur eine Waarengattung enthalten, das 
Bruttogewicht unter Angabe der Ver: 
padungsart. Bei Flüſſigkeiten, mit Aus⸗ 
nahme von Syrup, Melafie, Zucker⸗ 
eouleur und Zuderfarben (Konditors 
farben), jowie bei Gaſen wird die uns 
mittelbare Umſchließung zum Netto: 
gewicht gerechnet. Soweit in dem 
ftatiftiihen Waarenverzeihnig andere 
Mapitäbe als das Gewicht angegeben 
find, hat die Deklarirung nach) diejen 
zu erfolgen. 


gaaaaaannn.... 0 


(Rückſeite.) 
Ungenügende und deshalb unzuläſſige Waarenbezeichnungen ſind zum Beiſpiel: 


Abfälle. Fettwaaren. Kolonialwaaren. Quincailleriewaaren. Südfrüchte. 
Apothekerwaaren. Futterſtoffe. Kramwaaren. Sämereien. Uhren. 
Brennmaterialien. Galanteriewaaren. Kurzwaaren. Säuren. Utenſilien. 
Chemikalien. Getreide. Manufakturwaaren. Schlachtvieh. Viktualien. 
Droguen. Gewürze. Materialwaaren. Schnittwaaren. Vieh. 
Effekten. Hölzer. Medikamente. Spielwaaren. Viehfutter. 
Ellenwaaren. Hülſenfrüchte. Mercerie. Spinnſtoffe. Weißwaaren. 
Eßwaaren. Hüte. Metalle. Spirituoſen. 

Farbewaaren. Kaufmannsgüter. Möbel. Stückgüter. 
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Verzeichniß der auf Grund der internationalen Reblaus- 
Konvention in Italien für die Einfuhr von Pflanzen 
geöffneten Zollſtellen. 
(Sentralblatt für das Deutihe Reich Nr. 8.) 
Nachdem die Königlich) Stalienifche Regierung der inter: 
nationalen Reblaus-Konvention vom 3. November 1881:) bei- 
getreten ift, wird in Ergänzung der Bekanntmachung vom 
23. Juli 18832) nachſtehend das Berzeichniß derjenigen Sta- 
lieniſchen Eingangsftellen veröffentlicht, über welche die Einfuhr 
aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen, aus Pflanz- 
ſchulen, Gärten oder Gewächshäuſern ftammenden Pflänzlinge, 
Sträuder und fonftigen Vegetabilien aus dem KReichSgebiet 
nad Italien erfolgen darf: 
1) Für die auf dem Landmwege anfommenden Sendungen: 
Bentimiglia, Modane, Luino, Chiaffo, Ala, Bontebba, 
Udine, Palmanova, Vifinale, Trivignano, Bard, 
Grimaldi, Piena in der Provinz Porto Maurizio, 
Riva di Trento. 

2) Für die auf dem Seewege anfommenden Sendungen: 
Genua, Livorno, Civita Vechia, Neapel, Brindifi, 
Bari, Ancona, Benedig, Palermo, Meſſina, Ca— 
tania, Syrafus, Cagliari, Porto Torres. 

Berlin, den 8. Februar 1889. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Ed. 


Ergänzung der Beftimmungen über Ausfuhrvergütung 


für Branntwein, 
(Ebenda Nr. 9.) 
Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 7. Februar 
d. 3. befchloffen: 

1) Die Mindeftmenge gewöhnlichen Branntweins, für 
welchen bei der Ausfuhr eine Vergütung der Maijch- 
bottich- oder Materialfteuer gewährt werden darf, be- 
trägt 50 Liter von mindeftens 35 VBolumenprozenten 
oder 30 Gemwichtöprozenten wahrer Stärke. 

2) Für die Vergütung der Maiſchbottich- oder Brannt- 
weinmaterialfteuer bei der Ausfuhr von mit Zuder, 
Zuderftoffen oder anderen Ingredienzien verjegtem 
oder auf andere Weife zum menjchlichen Genuß fertig 
geftelltem feineren Trintbranntwein, von Fruchtjäften, 
Punſch-Eſſenzen und zur Verwendung in der Yabri- 
fation von Trinkbranntweinen beftimmten alfoholhal- 
tigen Effenzen, zu deren Herftellung noch unter ſteuer— 
liher Kontrole befindlicher Branntwein verwendet if, 
finden die Beftimmungen des Bundesrathsbeſchluſſes 
vom 12. Juli v. 3. — vergleiche die Bekanntmachung 
vom 19. Juli 1888 lit. C. IIb, d bi8 gs) — ent- 
Iprechende Anwendung. 








1) Hand. Arch. 1882 I. ©. 643. 
2) Ebenda 1883 I ©. 536. 
3) Ebenda 1883 I. ©. 579 ff. 


Frankreich. 
Zolltarife der Kolonien. 


(Tarifs des douanes coloniales pour 1888.) 
Hinterindien (Cochinchina, Kambodja, Annam und Tonkin). 
Eingangszölle für das zollvereinte Gebiet von 


Cohindhina, Kambodja, Annam und Tonkin. 
©. Hand. Arch. 1897 I. ©. 670. 


Neben den ingangszöllen werden folgende Abgaben er- 
hoben: 


Cochinchina. 
Verbrauchsabgaben von Spirituoſen oder alkohol— 
haltigen Getränken. 


Spirituoſen jeder Provenienz unterliegen bei der Einfuhr 
neben dem Eingangszoll auf fremde Spirituoſen der nachſtehenden 
Verbrauchsabgabe, welche der inneren Steuer entſpricht: 


Franken. 
Spirituoſen und alkoholhaltige Getränke: 
Chineſiſcher Wein, ſogen. „Tientſin“: 
in Krügen oder Kiſten (die Flaſche wird als 
Liter gerehnet) - . . . wei srtiter. 1.25 
in Säden von 6 Flaſchen, nicht über 5 Liter 
enthaltend . . . . Sad 6,25 
Wein, parfümirter oder Kunft-, Don, non. 
wein”. . ee u Mitar 25 
andere, von 50° und. darliber . 00— 


über 50°, für jede 10° no einen 
Buchhei e 900 


Ausfuhrzölle auf Erzeugniſſe der Kolonie oder auf 
Erzeugniſſe, welche aus dem freien Verkehr aus— 
geführt werden. 


Franken. 
Reis und Paddy: 
bei der Ausfuhr nach Frankreich und den 
Franzöſiſchen Kolonien . . 604 kg 0,50 
bei der Ausfuhr nad Baal | dem 
Slupmegen m. 0. 2 . — frei 
anderer Beſtimmung . .. — . 60,4 kg 0,75 
Ochſen und Büffel, ohne Ban auf die 
Deitmniunge an, u ehe di 
Oftunielne» VermE 66606 
Annam und Tonfin. 
Ausfuhrzölle. 
Franken. 
Riiiiii — 


Sol SE 6660 
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Stanzöfifche Befigungen in Dorderindien Ponditſchery, 
Rarifal, Mahe, Yanaon, Tihandernagore). 


Bonditichery. 

Berbraudhsabgabe von Spirituojen. Das Recht der 
Einfuhr und des Verkaufs der aus der Kofosnußpalme, dem 
Palmenbaum, dem Zuderrohr und dem Reis gewonnenen Spiri- 
tuojen, einfchl. des Arraf-patte, wird im Wege der Submiffion 
vergeben. Es befteht alfo ein Monopol. 

Einfuhr von Salz. Der Verkauf von Salz wird von 
der Regie betrieben. Eine Einfuhr darf daher nur für Red 
nung der Regie erfolgen. 

Berbraudsabgabevoneingeführtem Tabak. Diejer 
Abgabe unterliegt Tabak jeden Urſprungs. In den innerhalb 
der Zone der Joncans in Ponditſchery gelegenen Aldeen ift der 
Berfauf von Tabak frei; außerhalb der Zone der Joncans iſt 
zum Berfauf des für den Berbrauh der Bewohner erforder- 
lihen Tabaks eine Lizenz erforderlih, die meiftbietend ver- 
geben wird. 

Berbraudsabgabe von eingeführtem Opium, 
Gouly, Chorode, Ganja und Banguy. Das Recht zum 
Berfauf diefer Produfte wird verpadtet. Eine Einfuhr darf 
daher nur für Rechnung der Pachtgeſellſchaft erfolgen. 


Einganaszölle auf Erzeugnifie jeden Uriprungs. 
Spirituofen aller Art: 


für Rechnung der Pächter frei!) 
für andere Redhnung . verboten 
Salz: 
für Rechnung der Regie . frei 
für andere Rechnung verboten 
Tabaf: 
in Blättern - .» Touque 11 Annas 4 Peis 
Eigarren, Karotten, Kolen „ 1 Rupie 6 Annas 8 Peis 
Schnupftabaf . Flaſche von 
3/, Liter 5 Annas 
Dpium, Gouly, Chorode, Ganja und 
Banguy: 
für die Pächter frei 
für Andere. verboten 
Karikal. 


Verbrauchsabgabe von Spirituoſen. Wie in Pon- 
ditjhery wird das Recht zur Einfuhr und zum Berfauf der aus 


der Rofosnußpalme, dem Palmenbaum, dem Zuderrohr und | 


dem Reid gewonnenen Spirituojen, einſchließlich des Arraf- 
patte, im Submiffiongwege vergeben. 

Einfuhr von Salz. Der Verkauf von Salz ift Regie- 
betrieb. Die Einfuhr darf daher nur für Rechnung der Regie 
erfolgen. 

Berbraubsabgabe von eingeführtem Zabaf. Diejer 
Abgabe unterliegt der eingeführte Tabak jeden Urjprungs. 


1) Der Zoll ift in der Pacht einbegriffen. 


Einfuhr von Opium, Gouly, Chorode, Ganja 
und Banguy. Einfuhr und Verkauf diefer Erzeugniffe find 
verpachtet. 

Die Einfuhr von fremdem Padanh ift verboten. 


Einganaszölle auf Erzengnifie jeden Uriprunas. 


Padany fremder Provenienz. verboten 
Spirituofen aller Art: 
für Rehnung der Pächter frei!) 
für andere Rehnung . verboten 
Salz: 
für Rechnung der Regie . frei 
für andere Rechnung verboten 
Tabak: 
Blätter. Touque 11 Annas 4 Peis 
Cigarren, Karotten, 
Kolen . . - e 1 Rupie 6 Annas 8 Peis 
Schnupftabaf. Flaſchen von 
3/, Liter 5 Annas 
Opium, Gouly, Chorode, Ganja und 
Banguy: 
für die Pächter frei!) 
für Anderer . . verboten 
Diahe. 


Berbraubsabgaben von Spirituojen. Einfuhr und 
Berkauf von Spirituofen und Callou werden verpadhtet. 

Einfuhr von Salz. Der Berfauf von Salz ift Regie 
betrieb. d 
Einfuhr von Tabak. Die Einfuhr zur See von Tabaf 
ı jeder Provenienz unterliegt einem Einfuhrzoll, jedoch Darf der 

Importeur nur an die beredhtigten Verſchleißer verfaufen. Die 

Wiederausfuhr ift geftattet. 
Einfuhr von Opium, Gouly, Chorode, Ganja 
| und Banguy. Berfauf und Einfuhr diejer Erzengnifie find 
verpachtet. 


} 
| 
Eingangszölle auf Erzeugnifie jeden Nriprungs. 
| Spirituofen aller Art: 





für Rehnung der Bädtr . . . . . frei?) 
| für andere Rechnung >24 . verboten 
| Sulz: 
| für Rechnung der Regie . frei 
| für andere Rechnung . berboten 
Tabak, zur See eingeführt: 
| Blätter, mit oder ohne Kippen. . kg 4 Reis 
Cigarren, Karotten, Rollen oder 

Schnupftabak. 1m a REDE 


1) Der Zoll ift in der Baht einbegriffen. 

2) Der Zoll ift in der Pacht einbegrifien. Bleibt das Sub: 
miſſionsgebot unter dem vorgejehenen Minimalbetrage, jo werden bie 
Lizenzen im Submiffionswege vergeben, und die Lizenzbefiger haben 
alsdann außerdem einen Eingangszoll von 2 Fanons für die Flaſche 
von 0,75 Liter zu entrichten. 
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Zabaf, zu Lande eingeführt: 


für Lizenzbefiger frei 
für Andere . verboten 
Opium, Gouly, —— San ı u Bann: 
für Bädtr . . - frei) 
für andere. . - . verboten 
Yanaon. 


Berbraudsabgabe von Spirituojen. Einfuhr und 
Berkauf von Epirituofen werden verpadtet. 

Einfuhr von Sal; Der Berkauf von Salz ift Regie- 
betrieb. Die Einfuhr ift daher nur für Rechnung der Kolonie 


Einfuhr von Tabak. Zabaf, gleichviel melden Urfprungs, 
unterliegt feinerlei Abgabe. 

Einfuhr von Opium, Goufn, Chorode, Ganja 
und Bangun. Da der Berkauf diejer Artikel verpachtet wird, 
fo ift die Einfuhr nur für Rechnung der Konzeifionäre geftattet. 


Eingangszölle auf Erzeugniũe jeden Mriprungs. 
Spirituoien aller Art: 


für Rechnung der Pächter. - - - -. . frei?) 

für andere KRebnung - - ». .». 2... . verboten 
Salz: 

für Rechnung der Regie frei 

für andere Rechnung . verboten 
Eeislr:. 2:.:7 : frei 
Opium, Gouly, Shares, Sanja = Saraug⸗ 

für BPidtr - - - . frei) 

2 re . verboten 


Zichandernagore. 

Einfuhr von Spirituojen. Der Lleinverfauf von 
Spiritusjen wird verpachtet; der Großverfauf an Pächter, melde 
den Kleinverkauf betreiben, ift frei. Spirituofen jeden Urfprungs 
unterliegen einem Einfuhrzoll. 

Einfuhr von Salz. Einfuhr und Berkauf von Salz 
find frei und unterliegen feinerlei Abgabe. 

Einfuhr von Tabak. Diejelbe unterliegt feinerlei Abgabe. 

Einfuhr von Opium, Gouly, Chorode, Ganja 
und Banguh. Der Berfauf diejer Artikel wird verpachtet. Die 
Einfuhr darf nur für Rechnung der Pächter erfolgen. 


Einganaszölle auf Erzeugniüe jeden Uriprungs. 


Epirituojen: 

ne male lei Ind Gallen : 4 Rapien 
2Rupien 8 Annas 
a - 0.0 he je frei 


I) Der Zoll ik in der Pacht einbegriffen. Bleibt das Sub- 
mitfionägebot unter dem vorgeſehenen Rinimaldetrage, jo werben die 
Lizenzen im Submüftonäwege vergeben, und die LZizenzbefiger haben 
alsdann außerdem einen Eingangzzoll von 2 Fanons für die Flaſche 
von 0,75 Liter zu entridten. 

2) Der Zoll if in der Pachtſumme einbegriffen. 

Deutiies dandels · Atcho 1889. L 


| So . frei 

| Zabel . . . frei 

| Opium, Gonfy, Choroche, San * Bong; 
für Bädter Ä z freit) 
für Andere verboten 


Obock. 


In Obock werden weder Einfuhr-noch Ausfuhr— 
zölle erhoben. 


Mayotte. 
©. Hand. Arch. 1888 J. S. 29. 


Yrofi-Be. 


Eingangszölle. Fremde Waaren unterliegen, gleichviel 
unter welcher Flagge fie eingeführt werden, einem Eingangszoll 

Die Einfuhr von fremdem Zuder ift verboten. 

Bom Eingangszoll befreit find Materialien und Waaren 
aller Art, welde für den Bedarf der Schiffe des Staates und 
der verjhiedenen Zweige der öffentlihen Berwaltung ein» 
geführt werden. 

Einfuhrbafen ift Hell-Bille. 

Die Wertbzölle werden nah den Konnofjement3- oder 
Fakturenpreiſen berechnet. Die Verwaltung ift jedoch jeder Zeit 
bereditigt, die Abſchätzung durch Sachverſtändige eintreten zu 
laſſen. Ueberfteigt in diefem alle der ermittelte Werth den 
deflarirten um mehr als 20 pEt., jo hat der Einführende neben 
dem Eingangszoll eine Geldftrafe von 50 bis 200 Franken 
und einen Schadenerfa don 10 pEt. des Werthes der Waaren 
verwirkt; außerdem fallen ihm die Koften des Sadverftändigen- 
Berfahrens zur Laſt. Die Verwaltung kann jedoch aud, felbft 
nad) dem Sacdhverftändigen-Berfahren, da3 Recht des Borkaufs 
zu dem Ronnofjements- "oder Falturenpreife unter Abzug des 
Eingangszolles ausüben. 

Ausfubhrzölle werden nur von Kindvich erhoben. 

Tarif. 
Eingangszölle auf fremde Waaren. 


Franken. 

Zündhößer . Groß 0,10 
Waffen aller Art. Werth 10 p@t. 
Adfinth . . : . Kiftevon12 Liter 2,50 
Ausräßtungsgegeuflände — Gerãthe 

für Schiffe Te Werth 11/, p&t. 
Rautjhuflmwaaren - -. -. .». .. » = 1 pet. 
Biet — hl 5 
Lichte aller Art ae ee 100 kg 10 
Beh und Theer . »- - -» - - 2x = 2 
Hölzer, weiße . ur, 21001fe Meter:, I 

u Abeeie - cbm 1,50 
Stidereien, mit — F echter 

Bergoldung . Werth 1:/, pCt. 
SEBEIETE no * 2 pEt. 

1) Der Zoll ift in der Vachtſumme einbegrifien. 
22 
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Franken. 
Nägel . 100 kg 1 
Tauwerk aller Ant, — Siundladen 1,50 
Meſſerſchmiedewaaren Werth 1pCt. 
Kupfer, geſchlagen oder — 100 kg 3 
Baumwolle und Baummollengewebe Werth 1!/, p&t. 
Cigarren und Tabak 100 kg 3 
Fliefen von gebranntem Thon Werth 5 p&t. 
Cognac . . . Kiftev.12 Flafh. 2,50 
Flaſchen von ur also, 15 Liter Ge— 
halt werden als Piter gerechnet, 
und der Zoll für die Kifte erhöht 
ſich in diefem Fall um ein Drittel. 
Spielfarten HEHE, Werth 5 p&t 
Chombagner cn 072.4 Dame hl 10 
Terpentineſſenz 100 kg 2,50 
Fayence und Porzellan . Werth 2 p&t. 
Früchte, ölhaltige, trodene . ; 100 kg 5 
Glletzrodie A * 0,60 
„ berarbeitet.. Werth 1); PCt 
Steinfohle . . A 100 kg 0,10 
Uhren, Gold- und GSilberwaaren, 
Bijouterien . . Werth 5 pCt 
Dele, vegetabilifche, —J——— 
Ausnahme von Petroleum). 100 kg 5 
Mufilinftrumente . : MWerth 2 pCt. 
Liköre. ‚ Kiftev.12 Flaſch. 2 


(S. die Anmerkung zu Cognac. ) 
Wäfcegegenftände für Männer und 


Grauen . . Werth 1 pCt. 
Bücher und Mufitalien . a I!hı „ 
Möbel 2 —J—— 
Baumaterialien, Manerfieine, ea 

alenele ne ., u. ee. ER er Pr au 
Medilamente . . . - * Lie, 
Kurz und A Tätentierionnteh, re ä 11/2, 
Modewaaren und fünftlihe Blumen 5 N: 
Mufjelin, Indiſcher . . . Mi n 2'h u 
Wein: Madeira und Teneriffa — hl 5 
Werkzeuge, —2 von Es oder 

Kupfer h Werth 1), p&t. 
Schilvpattwaaren . Fa mt R 1 yial 
Dpium und Öandia. . . . kg 50 
MWaaren don Fell und Leder (Sattler- 

mwaaren) . TE a 9 : Werth 2 pCt. 
Petroleum Kiſte von 2 Blech⸗— 

büchſen zu20Liter 0,75 

Blei, Zink und srl 100 kg 1 
Tarben . —4 2,50 
Pulver, Yagd- . 5 ; Werth 21, pt. 

„  Sefhüs- und Swap: } " 2 
Regen- und Sonnenfhirme . . - e 4 E 
Toͤpferwaaren 2 4 
Parfümerien aller Art . F 3 > 





Franken. 
Häute, zubereitet . Werth 10 p0Ct. 
Chemiſche Produkte . : e; — 
Papier, Pappe, Papier- und Papp 

waaren . . 2 Ki 
Perlen, Perlen: Halsbänder — — 

Glaswaaren RN 2 114% 
Schrot und a s 100 kg 2 
Run . Liter 0,90 
Veuerfteine . j Faß (baril) 0,15 
Seife, mit Ausnahme der — 100 kg 5 
Säde. u Werth 11), p&t. 
Talg, gereinigt 100 kg 2 
Guineazeug . Werth 4  pEt. 
Tapifferiemaaren . s F l!ı „ 
Wollengewebe und ‚Waoren — iD, 
Leinen und Hanfgewebe i r 2 6 
Geiden-, Satin- und andere Gewebe h D.i4 Fu 
Gewebe aus Seide und Baummolle 2 J 
Konfektionirte Kleidungsſtücke. 2 u 


Mein an Taerar, hl 5 


»  » Blafchen . Kiſte v. 12Flaſch. 2 
(S. die Anmerkung zu Cognac.) 


—— 2,50 
En Se hl 2,50 
Wermuth in Säffern.. N. I 5 

F „Flaſchen Kiſte v. 12 Flaſch. 1 


(S. die Anmerkung zu Cognac.) 
Glaswaaren, Kryſtall 
Sonſtige Waaren . 


Werth 2 yet. 
„ 2 " 


Abgabe von fremdem Rum bei der Einfuhr in die 
Kolonie. 
.Faß von 225 Liter 3 Franf, 


Ausfuhrzölle. 


Rum, fremder. 


Rindvieh Stück 3 Frank. 


Diego Suares. 


Außer der nadhftehend genannten Abgabe von Rum werden 
bei der Einfuhr weitere Abgaben nicht erhoben. 


Abgabe von eingeführtem Rum jeder Herkunft. 
una ee ne: . Liter Flüffigkeit 1 Frank. 
Sainte Marie de Madagaskar. 

Bon Getränken jeder Herkunft werden folgende Abgaben 


erhoben: Tranfen. 
Rum in Fallern . . daß von 210 bis 
225 Liter 125 
vn Slafchen.. Kiſte v. 12 Flafch. 15 
Abfinth . : Ä - 15 
Cognac . % 15 


Curaçao, — Ynifete, —J 


feine Liföre . F 12 
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Franken. 

Wermuth, Bitter (bitter, amer), ordi— 

näre Yiföre . RN, . Kiftev. 12 Flafch. 6 
Bier . . Faß oder Kifte 

von 12 Flaſchen 3 

. Kifte v.12 Flaſch. 6 

. jog. Bordeaurfaß 6 


Weine, feine 
„  prdinäre 


Reunion. 


Eingangszölle Der Tarif ift auf eine gewiſſe Anzahl 
von Waaren beſchränkt und findet nur auf fremde Erzeugniffe 
Anwendung. 

Einfuhrverbote. Die Einfuhr von Zuder und Spirituofen 
fremden Urfprungs ift verboten. 

Eingangszoll auf Tabak. Diefer Eingangszoll findet 
auf Tabak jeder Provenienz Anwendung, mithin unterliegt dem- 
felben auch Franzöſiſcher Tabak. 

Berbrauhsabgabe von Spirituofen. Diefer Abgabe 
unterliegen die in die Kolonie eingeführten Franzöſiſchen Spiri- 
tuojen, während die Einfuhr fremder Spirituofen verboten ift. 

See-Dctroi. Diefe Abgabe trifft alle in die Kolonie ein- 
geführten Erzeugniſſe, ohne Unterſchied der Nationalität. 

Ausfuhrzölle Diefen Abgaben unterliegen die ein- 
heimiſchen oder die gleichartigen, dem freien Verkehr entnommenen 
Erzeugniffe. 

Tarif. 
Eingangszölle. 
©. Hand. Ach. 1885 I. ©. 179. 


Eingangszölle auf Tabak jeder Provenienz. 
Franken. 
Tabak, Blätter oder Rippen 2,50 
Tabaffabrifate jeder Provenienz: 


für Rechnung von —— — 


. kg netto 


Cigarren . Tauſend 20 

andere . . kgnetto 4 
für Rechnung von Briten ingefüet 

Eigarren } . . . Zaufend 40 

andere . . kgnetto 8 


Berbraudhsabgabe von set Spirituofen. 


Spirituofen, Franzöſiſche. . Riter reinen Alkohols 3 Frank. 
„ fremde > . verboten 


See-Octroi von Waaren jeder Nationalität. 


Abgaben- 
Waaren. Maßſtab. | aß. 

Tranfen. 
Zündhölger 3 | Groß 1 

Lebende Thiere: 

Se und Efelinnen.. . — Stück 5 
Ochſen, Zug- und Schlacht⸗ — a 5 
Stiere, Kühe und Kälber . . . » — 4 











Waaren. 


Lebende Thiere (Fortſ.): 
Pferde und Stuten, große. 


n tleine 

Maulthiere von Poitou 

andere . L 
Schafe und Biegen 3 
Schweine . . 
Geflügel und Widytet 
Schildkröten . . 
Hunde 
Blutegel 


Geräthe und Apparate. für Schiffe. 
Proviant für a Be von 
Staatsfgiffen . | 
Waffen: 
Kriegswaffen und Munition... 
Handelswaffen, Feuer: oder blanfe . 
Hafer, Gerfte und Hirfe 
Seefahrzeuge und Nuderfahrzeuge . 
Bier, Apfelmwein, u u. Mei; 
in Fäſſern. 
in Flaſchen . 
Spielwaaren, Kurzwanren, Runfttif ler 
maaren . . Ä 
Holz, Zannen-, gefägt oder nid 
» Bauholz, anderes 
Lichte aller Art . . h 
Sciffstheer, Theer, Terpentineffenz, 
Pech, Fichtenharz (Gallipot) . 
Mauerfteine und Hohlziegel . 
Siegel, glatte, Flieſen von gebranntem 
Thon, Röhren und — 
Wagnerarbeiten . 5 
Spielfarten 
Hüte aller Art j 
Kalk, gemöhnlider . . 
„  bydraulifcher und Gement, 
Wachs, rohes. . 
Konferpirte Nehrungsmittel 
Trüffeln 
Fleiſch 
Gemüſe und Fiſche 
Tauwerk aller Art . . 
Meſſerſchmiedewaaren aller Art 
Weinbranntwein und anderer 
Mineralwaſſer 
Konfektionsartikel: 
neue . 1. 
gebrauchte oder noch im Gebrauch 
befindliche, welche ns mit 
fih führen . 
Dünger aller Art . 
Fayence, Br Zion u und Gias⸗ 
waaren . j 
Käſe. 
Weizen in Körnern . 
Weizenmehl 
Früchte: 
getrocknet oder gedörrt . . 
ölhaltige, Mandeln, Nüſſe: 


Abgaben⸗ 

Maßſtab. ſatz. 
Franken. 

Stück 25 

" 10 

n 15 
" 7,50 

u 1 

7 2 

— frei 
Stück 0,20 

10 

— frei 
Werth 2 pCt. 

— frei 

— frei 
Werth |10 pCt. 

. 1100kg brutto 2 

— frei 

hl 10 

„ 12 
Werth 5 pCt. 

100 m 6 

1 cbm 5 

. [1OOkg brutto] 15 

n 5 

Taufend 5 

" 8 
Werth [10 pet. 

” 50 " 

n 10 ” 
100 kg 0,20 
" 0,50 

" 10 

h 450 

n 25 

v 10 

" 4 
Werth 6 pCt. 

— frei 
hl 0,50 
Werth 4 p&t. 

— frei 

frei 
Werth 6 pCt. 

. J10Okg brutto] 25 
* 1,50 

" 5 

15 

D 10 
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die Poft bezogen werden Br: 
Bücher, Haffifhe und andere, von den 
Gemeinden eingeläbet : 


EHEN oder Kandis 100kg brutto] 15 
Talg und Talglichte 5 


Tabak, in Blättern oder Fabritate. 100 kg.netto 12 


Abgaben- Abgaben- 
Waaren. Maßſtab. ſatz. Waaren. Maßſtab. ſatz. 
Franken. Franken. 
Früchte (Fortſ.): Waaren von —— und Leder, Sattler— 
Rofinen zur Weinfabrifation.. . . |100kg brutto 8 maaren . . Werth 5 pCt. 
in Ejfig, Del und Salz eingelegt . hr 16 Papier, Schreib-, Zeichen⸗ oder Deut, 
in Syrup, im Saft (au IRe). und und Pappe in gen at = 4 „ 
in Branntwein. . . i " 45 Tapeten Ä e R > 
Sämereien und Baumferlinge ER — frei Cigarrettenpapier Mir . | kg brutto 8 
Oram . . |100kg brutto 1 Regen: und Sonnenſchirme Werth 5 pCt. 
Kleidungsftüde und militärifche Effeften ' Barrumenen hllen Art... = au n Inn 
für die Truppen und die — Italieniſche Teigwaare, Gries, Sago 
organiſirten Korpo . . 3% — frei und Salep. . 100kgbrutto 6 
Steinfohle. . . |100kg brutto 0,20 | Häute, zugerichtet, roh, fi is u. trocken Werth 2 pCt. 
Uhrmadermaaren, Gold- und Silber. Varben und Firniß . . . 1100 kgbrutto 6 
ſchmiedewaaren, Bijouterien und plat- Pfeffer und Piment - " 50 
tirte Waaren . . —— Werth 10 pCt. Jagdpulver Werth 20 pCt. 
Oel, vegetabiliſches aller Art: Sprengpulver und Dynamit . ; 5 
Ölvenl . . . .... [100kgbruttol 12 Chemiſche Produfte: , 
ündered . eimAR. I.oltoh.nde. 7 8 zur Sn h d — frei 
Mireral 1-24... f 10 andere i Werth 5 pCt. 
Mufitinfteumente . 2 2 222.1 Werth 8 pC. | Reis. . . [10Okgbrutto)] 0,40 
Hülfenfrüdte . “2020. |100kgbrutto 0,80 Schweinefhmalz und Butter. . . 3 10 
Bücher und Mufitalien: Seife, mit Ausnahme der parfiimirten 1 5 
Zeitungen und periodifhe Schriften . Seeſalz, Eiedefalz oder Steinjalz . hi 1,80 
jonftige Gegenftände des Buchhandels, Suder, Franzöſiſcher: 
welche in anderer Weiſe als durch frei 


Korkwaaren The . kg netto 1,50 
Liköre Gewebe von Baumwolle, Wolle, Reinen 
Mais . . und Hanf . | Werth 4 pet. 
Maſchinen und Apparate: Gewebe von Seide, obne Ausnahme : 2 10 „ 
landmirtbichaftlihbe . . . » . — frei Banile . h 5 N 
andere . . —— Werth 1 p&t. Fleiſch, gefalzenes: 
Marmorwaaren aller At . . .. H 1013, Schinken und Wihfte . . . . . [10Okgbruttol 16,50 
Arzneimaaren aller Art . n 5% anderes aller eu ae - * 2,50 
Metalle und Metallmaaren, einfgließ- a a hl 4 
lich der Werkzeuge: Wein, ordinärer : 
von Stahl, Weißbleh, Kupfer und in Fäffern 113 Ne NEE 0 5 7, 
Zinn . j 100 kg brutto 6 in Blefhemn ads. a . 20 
bon Schmiedeeifen, Schwarzblech, Wein und Likör: 
8 nun. 3 Wermuth, Guignolet kun 
vor MSußeienuen „EIPTE N 8 .. 5 2 in Fäſſern . . R 24 
Möbel . . A Werth 10 pCt. in Blafhen. . . — 30 
Modewaaren und fünftliche Blumen . r 12,51% aller andere in Fäflern. . 2. . u 30 
Kabeljau und gefalzener Filh . . [100 kg brutto 1 Flaſchen . r 40 
Arefanüffe, Anis, Tamarinde und fon: Ale anderen vorftehend nicht beſonders 
ſtige Malabariſche Ingredienzien .. 10 genannten Produkte. . . —— Werth 4 pCt. 


Gegenſtände aller Art, von der Lokal— 
verwaltung für Rechnung der von 
der Kolonie zu unterhaltenden öffent- 


Ausfuhrzölle auf Erzengniffe der Kolonie oder dem 
freien Verkehr entnommene Erzeugnijfe. 


lihen Dienftzweige eingeführt. . . — frei 
Mobilien, Sticher, Werkzeuge und In— Vom Werth 2 pCt: d Chokolad 
ſtrumente für Künſte oder Handwerke, Zucker, Kakao und Chokolade, 
welche von oder für Perſonen einge— Kaffee, Honig, 
werden, A a ohnie in in Banile und Banillong, Rartoffeln, 
er Kolonie nehmen wollen. . . rei N : ; 
Dpium und Opiumertrafte . . 2 100%g netto | 5000 — ———— Mm DD — 
Kirchenſchmuck und Gegenſtände zum une BUT am 
Gebrauh beim Goitesdienft, für Mais, Vacao⸗Säcke, 





Rechnung der Fabriken eingeführt . Werth 4 pCt. Muskat, Hülſenfrüchte. 
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YTeu-Raledonien. 


Auf Neu-Kaledonien beftehen keine Differentialzölle. 

Die Einfuhr oder Ausfuhr von Waaren darf nur über 
Noumea erfolgen. 

Die Werthzölle werden nad dem Werthe der Waaren am 
Urfprungs- oder Fabrikationsort, unter Zuſchlag der Transport— 
foften, der Berfiherungs- und Kommiffionsgebühren, erhoben. 

Die Verwaltung fann die Abjhägung der Waaren durd 
Sachverſtändige verlangen. 

Ueberfteigt der von den Sachverſtändigen ermittelte Werth 
den deflaritten nicht um 5 pCt., fo werden die Zölle nad) der 
Deklaration erhoben; anderenfall3 findet die Erhebung nad den 
Ermittelungen der Sachverftändigen ftatt, und die Koften des 
Berfahrens fallen alsdann dem Einführenden zur Laft. Beträgt 
der Unterfchied im Werth mehr als 10 pCt., fo werden die 
Zölle zur Strafe um 50 pE&t. erhöht. 

Berbraudsabgabe von Getränken, welde in die 
Kolonie eingeführt werden. Diefen Abgaben unterliegen 
aud die Getränfe einheimifcher Fabrikation. Der Steuervermwal- 
tung ift eine fchriftliche Deklaration über die an Bord befind- 
lihen Spirituofen und gegohrenen Getränke zu übergeben. 


wird von Tabak und Opium jeder Herkunft erhoben. 

See-Dctroi. Diefer Abgabe unterliegen die Waaren 
jeder Herkunft. Befreit davon find nur Kleidungsftüde und 
militärifche Effekten für die Truppen, fowie die Vorräthe an 
Material und Lebensmitteln für die Schiffe des Staates und 
für die Offiziere diefer Schiffe. 

Ausfuhrzölle. Kaurigummi unterliegt bei der Ausfuhr 
aus der Kolonie einem Ausfuhrzoll. 


Tarife. 


Berbrauhsabgabe von Öetränfen jeder Herkunft bei 
der Einfuhr in die Kolonie. 


Franken. 

Stückfaß, ſog. Bordelaiſe 

(barrique) 10 

Wein, rother . doppeltes Stüdfaß 20 
Kifte von 12 Liter oder 

Flaſchen 1 

Stüdfaß 20 
ie weißer N. [sine von 12 Liter oder 

Flaſchen 2 

& Berüner . Kiftevon 12Riter od. Flafch. 5 


n Rhein⸗ 
„Champagner und 
Schaumwein . Kiſte von 12 Flaſchen 8 
„Deſſert⸗, wie Madeira, Ma- 
laga, Port-, Sherry, Mu2- 


Kifte von 12 Flafchen 5 


fat, Trontignan, Xereg, hl 100 
Teneriffa c. . . . . [sin von 12 Liter 12 
Kiftevon12 Flafhen 10 

; Kiftevon 12 Flafchen 3 
Wein, Auftralifher . * 





Cognac, Branntwein, Rum, Tafia, 
Tabak- und Opium-Abgabe. Dieſe Verbrauchsabgabe 


Franken. 
große Kiſte von 18 Liter in 15 Flaſchen 18 
Genever.. . (gemötnligestite von 16 Liter in 13Flaſch. 15 


kleine Kiſte von 9 Liter in 12 Flaſchen 
Kiſte von 12 Liter 10,50 

Kiſte von 12 Flaſch. 8 
Je nach dem Stärkegrad, 
indem als Einheitsſatz 
1 Centime für das Liter 
und den Grad des hundert— 
hl — Alkoholometers 
angenommen wird, d. h. 
das Liter zahlt ſo viel Mal 
1 Centime, als der Alko— 

hol Grad hat. 

Franken. 


Alkohol, reiner oder Weingeiſt 


Desgl., feiner Cognac, Brannt- 
wein, Rum, Tafia, Whisky, 
Kirſchwaſſer, in Fällern . 


Aromatifcher Weingeift (mit Aus— 
nahme von Abfinth) . Kifte v. 12 Flaſchen 


oder Liter 20 
Desgl. mit Abfinth . desgl. 96 
Abfinthefienz desgl. 120 
Andere Efjenzen . desgl. 40 


Kiſte von 12 Liter 8 
Whisky, Kirſchwaſſer in Flaſch.i) Kifte v. 12 Flaſchen 6 
Berfchiedene Liköre, uignolet, 


Caſſis, Bitter, Anifette,Curagao, 


Be in Branntwein und jet von 12 Riter 8 
kr Syrup . giſte v. 12 Flaſchen 6 
hl 200 

Abfinth . BTEN eie v. 12 Flaſchen 24 
Wermuth, Byrrh mit Malagawein | Rifte v = — a 


Ale, Porter, fonftige fremde Biere 


hl 15 

und Apfelwein A, er ſeine v.12 Flaſchen 3 
hl 

Franzöſiſche Biere nd = «13 leiste dv. 12 Flaſchen ? 
Abgabe von Tabak und Dpium jeden Urfprungs. 

Tabat: Franken. 
Rauch- und Kautabat . kg 3 
unverarbeitet . : . 2,40 
in Feigen (en figues) . a 2,50 
Schnupftabat . nr 9 


SIHHTEN man un rn af nee, 2 6 
Dpium . Werth 100 p&t. 


1) Cognac, Branntwein, Rum, Tafia, Whisky, Kirſchwaſſer werden 
bei der Einfuhr in Flaſchen oder Literflafchen, wenn ihre Stärke 60° 
des Hunderttheiligen Alfoholometers überfteigt, nach dem Sate für 
dergleichen Erzeugnifje in Fäſſern verzollt. 


Anmerfung. Alkohol und andere Getränke, welche Erzeugnifje 
der Kolonie find, unterliegen denjelben Abgaben, wie die eingeführten 
Erzeugniffe. Erfolgt die Einfuhr in Fäſſern oder in anderen Behäl- 
tern, weldhe im Tarif nicht bejonders genannt find, jo wird die Ab— 
gabe nad dem Litergehalt erhoben. 
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See-Dctroi von Einfuhrwaaren jeden Urfprungs. 


Tferde . Pr ae. . Stüf 25 Franken 
Mauithiete 0. a en NT TEE Den 
Scheine... 7. essen Wr 5 Re EL Ge 
Shafvieh’, _. . "27: Shanbilk asda 5 Jod 
Fleisch, gefalzen. ah .100kg 20 „ 
Konferven von Nindfleiſch a a 
Talg, Bett und Schweineſchmazz . . „20 „ 
Hafer, Gerfte, Hülſenfrüchte. . . fs DS 
Luzerne, Heu, —— Pie N uk " Bun 
SOntEaee,. zo. 
Ale anderen Erzeugniffe . Werth 2 pCt. 


Ausfuhrzölfe 


Kaurigummi . . Tonne 10 Franten. 


Franzöſiſche Befigungen in der Südfee. 


Waaren jeder Herkunft unterliegen nachſtehendem See— 


Detroi: Franken. 
Alkohol, Abſinth, Genever und Gallon Flüffigfeit 2 
Whisky. a ein. SDR | und Werth 12,96 pEt. 
Bitter, Cognac, Branntwein und Rum: 
von 56 Gentigrad bei einer Tem- Liter Flüffigkeit 1,25 
peratur don 15 Centigrad und Werth) 12,96 pCt. 
‚ Liter Flüffigfeit 1,25 


für den Grad über 


darüber . 560 0,032 
und Werth 12,96 pEt. 
Dpium, für Privatrehnung . wiederauszuführen. 
„ für Rednung der u Werth 12 pCt. 
Ale anderen Waaren . . . 5 T2r y 
Befreiungen auf Grund des Defretes vom 6. Februar 


1888. 

Art. 1. Bom See-Dctroi find allein befreit: 

1) Maſchinen aller Art für Aderbau und Induſtrie, ein- 
jchlieglic der zum Inbetriebjegen erforderlichen Zubehörftüde. 
2) Werkzeugmaſchinen für Holz- und Metallarbeiten. 

3) Werkzeug, gebrauchtes, welches Handwerker, die fi in 
der Kolonie niederlaffen wollen, mit fich führen. 

4) Teuerjprigen, und für jede Sprite die Zubehörftüce in der 
für den Betrieb erforderlihen Menge, fowie die Erſatzſchläuche. 

5) Ochſen, Stiere, Kühe und Pferde; Schafe, Böde und 
Ziegen; Schweine; Geflügel, Wild umd alle lebenden Vögel. 

6) Waffen, eigentliche Kriegsmunition, Kleidungs- und Aus— 
rüftungsgegenftände für die Truppen der Garnijon. 

7) PBroviant für die Marine zum Verbrauh an Bord der 
armirten Schiffe des Staates. 

8) Gegenftände aller Art, welche von der Lolalverwaltung 
für Rechnung der von der Kolonie zu unterhaltenden Zweige 
der Öffentlihen Verwaltung eingeführt werden. 

9) Geräthe für Elementar-, höhere und Gewerbefchulen, 
Bücher, Zeitungen, Broſchüren und periodifche Schriften. 








10) Kleidungsftüde und Effekten, welche die Garderobe von 
Keifenden bei ihrer Ankunft bilden. 

11) Möbel und Mobiliargegenftände, gebraucht, welche 
Beamten, Soldaten und Offizieren aller Grade gehören und 
mit denfelben bei ihrer Ankunft gelandet werden. 

12) Möbel und Mobiliargegenftände, gebrauchte, welche 
Bürgern gehören, die fi in der Kolonie niederlaffen wollen. 

13) Taucherapparate und Borrichtungen zur Zucht und 
zur Fiſcherei der Perlmutter. 

14) Obſtbäume, Pflanzen, Sämereien. 

15) Baumwolle, Fungus, Kopra, Trepang, Kolosnüffe, 
Citronenfaft, Bankulnüffe, Baummwollfamen, Muſcheln und 
Schalen aller Art, Wolle im Schweiß und überhaupt alle Roh— 
ftoffe, welche Produfte der Iufeln und zur Wiederausfuhr be- 
ftimmt find, mit Ausnahme von Kaffee, 

16) Die Noben und Baretts der Mitglieder von Gerichts- 
höfen, Militäruniformen, fowie die vorfariftsmäßigen Bewaff— 
nungs- und Ausrüftungsgegenftände für Offiziere zu deren per⸗ 
ſönlichem Gebrauch. 

Die Abzeichen der Beamten der Civilverwaltung. 

17) Drudjahen und Regifter, welche für die Konfulate 
beftimmt find. 

Art. 2. Bom Gee-Detroi werden freigelafjen werden die 
zum Bau oder zur Ausbefjerung von Schiffen, Barken und 
Booten verwendeten Materialien unter der Bedingung, daß 


ı der Betheiligte bei der Verwaltung des Innern darum ein- 


kommt, daß die Berwendung bejcheinigt wird. 


An Ausfuhrzöllen wird erhoben: 
von Perlmutter jeder Herkunft eine Ladegebühr von 40 Franken 
für die Tonne. 


Gabon und das Sranzöfifche Rongogebiet. 


Bezüglich des Zollſyſtems folgt die Eintheilung der zu 
Gabon und dem Franzöfifchen Kongo gehörigen Gebiete nicht 
der politifhen Eintheilung. 

Im alten Gabon, welches im Süden bi zur Parallele 
2° 30° reiht, beftehen lediglih Einfuhrzölle, während in dem- 
jenigen Theil de gegenwärtigen Gabon und in demjenigen des 
Franzöſiſchen Kongo, welche fih von 2° 30° füdlicher Breite 
bis zu den Portugiefifchen Befigungen erftreden, nur Ausfuhrzölle 
erhoben werden. 


1. Das alte Gabon. 

Einfuhrzölle Waaren jeder Herkunft, Franzöſiſche oder 
fremde, unterliegen bei der Einfuhr nad dem alten Gabon 
einem Einfuhrzoll. 

Sranzöfiihe Waaren genießen jedoch bei direkter Einfuhr, 
oder auch bei indirefter Einfuhr, wenn diefelben mit Urſprungs— 
zeugniß verjehen find, gleichviel unter welcher Flagge die Einfuhr 
erfolgt, eine Zollermäßigung von 60 pCt. 

©. den Tarif Hand. Arch. 1884 I. ©. 506. 


171 


2. Süblihes Gebiet von Gabon und Sranzöfiihes Kongogebiet 
(2° 30° füdlicher Breite bis zu den Portugieſiſchen Befigungen). 
Waaren aller Art unterliegen bei der Ausfuhr einem Aus- 
fuhrzoll in Höhe von 5 pCt. vom Werth. 
©. Hand. Ar. 1888 I. ©. 66. 


Sklavenküſte. 
©. Hand. Ach. 1887 I. ©. 397. 


Senegal. 


Mit Ausnahme von Guineazeug genießen die nach der 
Senegalkolonie eingeführten Waaren, ohne Rückſicht auf ihre 
Herkunft, diefelbe Behandlung. Ebenfo finden die unter ver- 
fchiedenen Bezeichnungen, wie Eingangszölle, Verbrauchsabgaben, 
See-Dctroi beftehenden Abgaben, ohne Unterfchied auf Fran- 
zöfifhe und fremde Erzeugnifje, Anwendung. Jedoch werden 
diefe Abgaben nicht gleichmäßig in allen Punkten der Kolonie 
erhoben. Nachftehend ift bei den einzelnen Abgabenzweigen 
angegeben, in welchem Gebiet diejelben bei der Einfuhr zur 
Erhebung gelangen. 

Cingangszölle Den Eingangszöllen unterliegen alle 
Waaren bei der Einfuhr in das Gebiet zwifchen der Nordgrenze 
der Kolonie und dem Salumfluffe, legteren eingefchlofjen. 

Zollbehandlung von Guineazeng. Franzöſiſches 
Öuineazeug genießt eine günftigere Zolbehandlung als fremdes. 
Die Zollermäßigung wird nur unter befonderen  Kontrole- 
maßregeln gewährt. 

Berbrauhsabgabe von Getränfen und Spiri- 
tuofen. Diefe Abgabe wird nur von Getränken und Spirituofen 
erhoben, die in Rufisque und an Plägen der zwifhen Bel-Air 
und Kaolad gelegenen Zone zur Einfuhr gelangen. 

See-Dctroi. Das See-Dctroi ift verfchieden für die in 
Saint-Louis und die in Dafar eingeführten Waaren; ferner 
wird dafjelbe im ſüdlichen Theile der Kolonie nur von einer 
fehr beſchränkten Anzahl Waaren erhoben. Die Einfuhr in die 
Flüſſe de8 Südens ift von diefer Abgabe befreit. 

Ausfuhrzöllee Gummi aller Art unterliegt bei der 
Ausfuhr aus der Kolonie einem Ausfuhrzol. 

Dei der Ausfuhr von Kolonialerzeugnifien aus den ſüd— 
lihen Flüſſen des Genegalgebietes (Caſamanza, Rio Nunez, 
Rio Pongo und Mellacori) wird eine bejondere Abgabe erhoben. 


Tarife. 
Eingangszölle von Franzöfifhen und fremden Waaren 
bei der Einfuhr in das Gebiet zwischen der Nordgrenze 
der Kolonie und dem Salumfluffe einfhlieflid. 


Kriegswaffen und Kriegsmunition . . Werth 15 p€t. 

RSS a a ee m nr 

Ale anderen Waaren . . 2: 2 2 2. 3 v.. 

Guineazeug, Franzöſiſches . Meter 21/, Cent. 
. EDS TE ana „rw r6l/lscen 








Derbrauhsabgabe von Getränken und Spirituofen, 

Branzöfifhen wie fremden, bei der Einfuhr in Rufis- 

que und nad Plätzen der zwiſchen Bel-Air und Kaolad 
gelegenen Zone. 


Wein, Bier, Apfelmwein, Birnenmoft: Tranfen. 
in Riften oder Körben von 12 
ganzen od. 24 halben Flafhen Korb oder Kifte 0,55 
in Fäſſern oder fonftigen Um- 
Thließungen. . . . x hl 2,20 
Alkohol, Branntwein, Likbre: 
in Fäſſern oder Flaſchen (die 
Flaſche wird als Liter gerechnet) 10 


Abſinth in Fäſſern oder Flaſchen (die 
Flaſche wird als Liter gerechnet) A 20 
Früchte in Branntwein oder im 
Saft (au jus) . . Kifte von 12 ganzen 
od. 24halben Flaſch. 1,20 
See-Detroi, welches in St. Louis von Franzöfifhen 
und fremden Waaren erhoben wird. 


Thierifhe Produkte und Abfälle, 


Franken. 
Fleiſch, geſalzen aller Art 100 kg 5 
Schinken, Würfte, Konferven und im Fett 
fonfervirte3 Fleifh, auh nah dem 
Appertichen Verfahren . a e 3sorih 5 p&t. 
———— 100 kg 5 
Käſe RR Werth 5 pCt. 
Fiſche. 
Rabeljau . Werth 5 pCt. 
Fiſche, getrodnet, gefalgen aber geräuden 5 re 
Fiſchkonſerven dr 
Mestige Naprungstaffe 
Mel . .....Faßv.90kg 3 
Gerfie u 100 kg d 
Schiffszwieback 2 
Kartoffeln. . J 2 
Hülfenfrüdte . 2 
Teigmwaaren . P Werth 5 pCt. 
Srüdte En Eee 
Früchte: Feigen (goureaux) 100kg 25 
„.  getrodnet oder gedörrt Werth 5 p&t. 
4 A FB. — u 
Kolonialwaaren. 
Zuder, roh , 100 kg 5 
„raffinirt ober dieſen gegen } 5 
Syrup Werth 10 pCt 
Bonbon? 5 en SL " 10 " 
Konfitͤren »Anlirdef. ” 10:55 
Kaffee. . . 100kg 5 
Gewürze aller Art. Te. 4 10 
Zabaf, in Blättern. . . : “ 5 
„Cigarren und fonftige Fabrifate . Werth 10 pCt 
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Pflanzenfäfte. Franken. 
Oel: Oliven— at TEE Yen 100 kg 6 
» Baln- . Baia EEE J 5 
„fettes Saämen 3 5 

Holz. 
Bauholz, roh od.gefägt, Fichten- od. Tannen- Werth 2 pCt 
Bugetene — 

Zwiebeln . : Werth 5 p&t. 

Semüfelonferven . . - — 61, 
Sarbftofrel 
Berlinerblau Werth 5 pCt. 
Benichehe Sa tınnfitiknen 
Parfümerien aller Art Werth 10 p&t 


Stärke — ” 5 „ 


Seife, mit önahme ter bortlinrteken . 100 kg 5 
Gewürze, zubereitete (Moftrich u. — Werth 5pCt. 
Lichte F Der 
Petroleum Hi Schieferöl, Der 100 kg 10 
Getränte. 
Mein, ordinärer: 
in Fäffern . .Baßlbarrique) 6 


in Flaſchen (die Flaſche — “als Liter 
gerechnet) . Kiſte v. 12Flaſch. 0,30 


Wein, Likör⸗, Wermuth hl 10 
„anderer: 
in ——— —— 15 
in Flaſchen (die Safe wird als — 
gerechnet) u 12Flaſch. 2,40 

Eifig . ee hl 2 
Bier, Apfelwein, Meth las * 5 
Getränke, deſtillirte: 

Alkohol 50 

Branntwein ER 5 30 

Liköre aller Art. . . x 30 
Braufelimonade (die Flafche u als iter 

gerechnet) . DAR Kiſte v. 12Flaſch. 0,30 
Mineralwaſſer desgl. 0,30 

Thon— 

Thonmwaaren . ; Merth 5 pCt. 
Porzellan aller Art ARE N “ 
Glaswanren . -. ara A aat E — 


Gewebe. 
.Ball.v.1008td. 10 
P 2. Er, ei. er EDER. 8 
Sucreton, Indifhes, Strumpfwaaren und 


Guineazeug, 1. Sorte 


andere Baummollengewebe Werth 1 p6t. 
Wollengewebe aller At . . 2 2... I; by 
SerbergewebelHih ... N na son x 5 
Papier. 
Papier aller Art und Fabrikate daraus Werth 5 p6&t. 
Waaren aus verfhiedenen Stoffen. 
Häute, zubereitet Werth 5 p&t 


Lederwägrfen ‚Kent: 7 5 
Filzhüte ade er a, Ds 





Korkpfropfen . Werth 5 pCt. 
Gold: und Sibertonaren, Bifodterie von 

Gold und — feuervergoldetem 

Silber Zr. ul. PLEITE RAN IR, 5 Boy 
Kinderſpielpaaren Bun: 
Kurzwaaren . . » — F OR 
Regen- und entre BR = 6 , Dry 
Möbel aller At . . . “+ Dias 
Konfektionsgegenftände einfät Bilde 7 RR 
Modewaaren. . .» » J DW. 


Zollfrei find: Rriegswaffen ei Munition, milttärifche 
Kleidungsftüde und Effekten für die Truppen, Vorräthe von 
Material und Lebensmitteln für die Schiffe des Staates, 
Kichenfhmud und Gegenftände für den Gottesdienft, für Rech— 
nung der Yabrifen eingeführt, Bücher für private und öffent- 
lihe Bibliotheken, Effekten, ferner Werkzeuge und Inftrumente 
für freie Künfte und Handwerke, von Franzojen eingeführt, 
welche ſich in der Kolonie niederlafien wollen. 


See-Dctroi bei der Einfuhr Franzöfifher und frem- 
der Waaren nad Dalar. 


Franken. 
Mehl. . . — frei 
Bauholz: Eichen 2 TR 
R Fichten und — * ET 4 
* Pechtanneennnn 5 
vr Dachſchindeln . Tauſend 1,25 
Cement .1000kg 3 
Kalk (in jeder Art Berbadung min > 1a) ;y 3,50 
Mauerſteine, doppelte . . Zaufend 2 
in einfache: +-5% a m: Weite Eee 1,50 
e röhrenförmige. . . ” 2,50 
andere aller Art, von Dean um 
30 p&t. erhöhten Fakturenwerth . — 5 pCt. 
Dachziegel Bei . Zaufend 5 
Thonfliefen u. Sliefen von ben Kan Ins 
jeln, vondem um 30 p&t. BR Sr 
werth nad sag: nn 5 pCt. 
"eigen (goureaux) . . 100kg 40 
Mein in Fäflern Faß 6 
(baxrique) 
Schmiede- und Gußeiſen, verarbeitet oder nicht Werth 5pCt. 


Ausfuhrzölle, welche in dem Gebiet der ſüdlichen 
Flüſſe nicht erhoben werden. 


Gummi . 100 kg 1,50 Franken. 


Ausfuhrzölle, welde nur in dem Öebiet der ſüdlichen 
Flüſſe (Cafamanza, Rio Nunez, Rio Bongo und 
4 Mellacori) erhoben werden. 
Koloniale Erzeugnifje jeder Provenienz, ohne 
KRüdfiht auf die Beftimmung . Werth 5 pEt.!) 


1) Durch Dekret vom 12. Dftober 1888 (Hand. Ard). 1888 I. 
©. 832) auf 7 pCt. erhöht. 
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Franzöſiſch ˖ Guayana. 

Eingangszölle. Dieſen Abgaben unterliegen Franzöſiſche 
und fremde Waaren, ohne Unterſchied der Nationalität; ſie 
werden nach den Marktpreiſen oder nach den Fakturenpreiſen 
unter Zuſchlag von 50 pCt. berechnet. 

Die für die verſchiedenen Verwaltungszweige der Kolonie 
beſtimmten Waaren werden von der allgemeinen Abfertigung 
des einführenden Schiffes ausgeſondert und beſonders ab— 
gefertigt. 

Eingangszoll auf gediegenes Gold in Cayenne. 
Dieſe Abgabe iſt eine Art Stadtoctroi, obwohl ſie für Rechnung 
der Kolonie erhoben wird. Alles von den Goldgräbereien der 
Kolonie ſtammende gediegene Gold unterliegt bei der Einfuhr 
nach Cayenne dieſer Abgabe. 

Verbrauchsabgaben. Dieſen Abgaben unterliegen die 
Erzeugniſſe jeder Herkunft. Zuckerbranntwein (Tafia), welcher 
in der Kolonie, außerhalb des Strafterritoriums, gewonnen 
wird, zahlt nur 0,50 Franken. 

See-Octroi. Dieſe Abgabe wird von Waaren jeden 
Ursprungs bei der Einfuhr nad der Kolonie erhoben. 

Ausfuhrzölle Diefen Abgaben unterliegen die Erzeug- 
nifje der Kolonie und die im freien Verkehr befindlichen 
Waaren. 

Tarife. 


Eingangszölle auf Waaren jeden Urſprungs. 


Kriegswaffen und Kriegsmunition. . . = frei 
Kleidungsftüde und militärifche Effekten fü 

die Truppen . . Ä — frei 
Proviant für die Schiffe des Stantes erkhlaitr frei 
Ale anderen Wanren . — Werth 3pCt. 


Eingangszoll auf gediegenes Gold jedweder, auch 


lokaler, Herkunft bei der Einfuhr in die Stadt 
Cayenne. 
Sol, gebiegenes 1.0. „nen 86 Frank, 
Berbraudhsabgaben von Waaren jeden Urfprungs. 
A Franken. 
Opium . . — PT SET IM kg 40 
Tabak, in Blättern. 100kg 70 
Benerörbeliet . . . * 105 
Spirituoſen von mehr als 91 pCt. Alto: 
holgehalt: 


in Fäſſern. Liter Alkohol 
zu 600 0,7% 
in Flaſchen Liter Flüſſigkeit 0,75 


Liköre und in Branntwein eingelegte 
Früchte in Umſchließungen aller Art 


See-Detroi von Waaren jeden Urfprung?. 


desgl. 0,7 


Kriegswaffen und Munition . . 4 frei 
Kleidungs- und Ausrüftungsftüce für bie ruppen frei 
Proviant für Schiffe des Staates . frei 


Deutfches Handels-Archiv 1889. I. 











Gegenstände, welche für Rechnung der von der Kolonie 
zu unterhaltenden öffentlichen —— —— 


führt werden . 3 frei 
Gebrauchsgegenſtände, gebtanchte -- Ansflattung ı von 
Zöglingen, welche nad) der Kolonie gefandt werden frei 
Eis und Material zu deſſen ——— frei 
Alle anderen Waaren . 4 .Werth 1pEt. 
Ausfuhrzölle. 
Nindshäute Stüd 0,50 
Gold in Barren DE Werth 8pCt. 
Martinique. 


Eingangszölle werden nur von fremden Waaren erhoben. 
Berboten ift die Einfuhr von fremden Zucker jeder Art und 
von Schafvieh vom Senegal. 


Berbrauhsabgaben werden von allen eingeführten 
Erzeugniffen ohne Unterfchted des Urfprungs erhoben. 


See-Dctroi. Diefer Abgabe unterliegen ebenfalls alle 
Einfuhrartitel ohne Unterfchied der Nationalität. Befreit find — 
davon, außer den im GSee-Dctroi-Tarif genannten Artikeln, 
folgende Gegenftände: 

Gegenftände aller Art zur unmittelbaren Berwendung für 
die Kolonie oder die Gemeinden eingeführt. 

Kirchenſchmuck und Gegenftände für den Gottesdienft, direkt 
für Rechnung der Kicchenbehörden eingeführt. 

Gebrauchsgegenftände, die bei der Reviſion als gebrauchte 
erkannt werden. 

Kleidungsftüde und militärifche Effekten für die Truppen, 
Materialien und Lebensmittel für Staatsſchiffe, wenn diefelben 
direft vom Mutterlande eingehen. 

Druckſachen, Papier, Bücher, Brofhüren und verfchiedene 
Gegenftände des Buchhandels für Rechnung des Stante3. 

Eis. 

Suftrumente, Kabel, Drähte und andere für den Betrieb 
und den Bau der Zelegraphenlinien, fomwie für die von der 
Weft-India- and Banama-Zelegraph-Gejellihaft in der Kolonie 
errichteten oder noch zu errichtenden Bureau erforderlichen 
Materialien. 

Materialien und Borräthe der Compagnie generale trans- 
atlantique. 


Ausfuhrzölle werden erhoben von Erzeugniffen der Kolonie 
und von den im freien Verkehr befindlihen Erzeugnifien. 
Bereit davon ift Rohzucker bei der Ausfuhr nad) den Ver— 
einigten Staaten von Amerika. 
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Tarife. 
Eingangszölle auf fremde Waaren. 





Maßſtab. Zollſatz. 


Franken. 
Zee 7). ONE — [verboten 
Gewebe. | 
Baummollengewebe: 


Tücher (mouchoirs), Indifhe und der- 
gleichen, jogenannte Madras . 


Desgl. fogen. Bandapolam . ne 
Tücher, ſonſtige aller Art, im Stüd oder 
nicht, mit oder ohne Gtiderei. 
Pofamentierwaaren, Bandwaaren, 
Spigen, Blonden, Guipure, Tülle, 
Stidereien, Dochte, Wachstuch, 
Strumpfwaaren, Kleidungsſtücke, 
Wäſchegegenſtände und alle fonftigen 
ganz oder theilmeije konfektionirten 
oder in anderer Weife als im eu 
hergeftellten Artikel‘) { Werth 
fonftige im Stüd: 
einfache Breiee m 
doppelte Breite?) . j 
Leinen. oder Hanigemebe (rein oder nit): 
Tücher (mouchoirs) aller Art, im Stüd 
oder nicht, mit oder ohne Stidereien 
Pofamentierwaaren, Bandimaaren, 
Spiten, Tülle, Guipure, Stidereien, 
Blonden, Wachstuch, Strumpfwaaren, 
Kleidungsftüde, Wäſchegegenſtände 
und alle fonftigen ganz over theil- 
weiſe Zonfeltionirten oder in anderer 
Weiſe als im Stück 
Artikel). ET Werth 
fonftige im Stüd: 
einfache, Breite... 2. Ananas ann m 
doppelte Breite?) . . 
Wollengewebe und Gewebe aus Haar (rein 
oder nicht): 
Tuch, gemuftert oder [hliht . : 
Pojamentierwaaren, Bandwaaren, 
Spitzen, Strumpfmwaaren, Stidereien, 
Kleidungsftüde und alle fonftigen ganz 
oder theilmeife konfektionirten oder in 
anderer Weife als im =. — 
ſtellten Artikel) Werth 
ſonſtige im Stück: 
reitteee ee m 
doppelte Breite?) . . 
Geiden- oder Floretfeidengewebe 
oder nicht): 


e al 3 


— von 3 
Vs Tüchern 
desgl. 1,50 


Dutzend 0,36 


6pCt. 


0,05 
2 0,08 


12 Tücher] 0,90 


bergeitellten 
WATER 9 p6t. 


0,12 
" 0,18 


A 0,50 


10 pCt. 


0,20 
ah " 0,30 
(rein 


1) Bezüglich der Kleider, Wäfkhegegenftände und fonftigen Artikel, 
welche ganz oder theilweife aus verichiedenen Geweben konfektionirt 
find, fommt der Zoll des am höchſten befteuerten Gewebes in An: 
wendung. 


2) Jis doppelte Breite wird diejenige angeſehen, welche 1 m 
überiteigt. 








Maßſtab. Zollſatz. 


Franken. 
Poſamentierwaaren, Bandwaaren, 
Spitzen, Blonden, Tülle, Strumpf- 
waaren, Kleidungsftüde und alle 
jonftigen ganz oder theilweiſe konfek— 
tionivten oder in anderer Weiſe als 
im Stück hergeſtellten Artifel!) Werth | 15 pCt. 
fonftige im Stüd } m 0,85 
Gewebe aus vorftehend nicht genannten 
vegetabilifchen — aus 
Roßhaar . . 2 Werth | 10 pCt. 
Papier und feine a 
Papier aller Art \ wi \ 11 
Kappe in Bogen Herr desgl. | 11, 
Bücher . — frei 
Stiche, Sqhnitte, Lithographien, Bhoto- 
graphien und Sams aller J | 
auf Papier. . . — frei 
Häute und Belgwert, be 
Häute, zubereitet: 
gewichft oder gefärbt $ 7 kg netto 0,65 
ladirt oder marofinirt . 2 0,74 
in anderer rer zugerichtet ober ledig⸗ 
lich gegerbt .. er " 0,30 
Maaren aus Haut oder Leder: 
Stiefel . Paar 1,50 
Halbftiefel für Dänen, Frauen und 
Kinder we S 0,75 
Schuhe und Pantofeln. = 0,65 
Sale: ... 1. SOME 6 
Kutf ſchwagengeſchirre, vollſtändige Ai: 4 16 
fonftige feine Sattlerwaaren . . .} Werth | 12 p6t 
andere Sattlerwanren . ». » . 0. n 6” 
Handfhuhe. . . } Paar 0,15 
ſonſtige Waaren . Werth | 10 pet. 
Gold- und SR LLE AR 
Bijouterien. - 20 „ 
Waaren auß verfchiedenen ei 
Kunſttiſchlerwaaren und Knöpfe, mit Aus- 
nahme der Bofamentierfnöpfe * 193 
Kurze und Spielwaaren (bimbeloterie) h 104, 


Berbrauhsabgaben von Waaren jeder Herkunft bei 


der Einfuhr in die Kolonie. Franken. 
Spirituoſen aller Art Liter reinen 
Alkohols 1,50 
Tabak, in Blättern?) . 100 kg 30 


DecHerarbeitelee) cn 5 75 
Pferde, Stuten, Füllen , Stüd 15 
Maulthiere, männliche und weibliche . # 2,50 


1) Bezüglich der Kleider, Wälchegegenftände und fonftigen Artikel, 
welche ganz oder theilweije aus verfchiedenen Geweben konfektionirt find, 
fommt der Zoll des am höchſten bejteuerten Gewebes in Anwendung. 

2) Hierunter fallen au) Karotten zur m zu Schnupftabal. 


Ochſen und GStiere, vom Senegal. 


7 „» anderer Herkunft. Stüd 
Kühe, vom Senegal — 
anderer Serkunft Stück 
Schweine, Widder, Schafe, Lämmer, Dice, 

Ziegen und Bidlen . . .» : 4 
Hülfenfrüchte Be. 40, . 100 kg 
Spielkarten Werth 
Weizen, in Körnern Da 100 ke 
Rabeljau . . » ’ n 
Fäſſer, fogen. Bragefäller (a Bor Stüd 


Biskuits, nicht Ber a 
ler ei 9. 100 kg 


Melafje, exotische Liter 
Baummwollöl . RR nn > 4 2 2100: ke 
ee et. a 


— 


Kerofin s 
Alle anderen, send nicht genamen 
Erzeugniſſe 


175 


Franken. 

verboten 
51 

verboten 
23,50 


0,60 
1 

5 p6t. 
1 
1 
2,80 


3,50 
0,05 
100 
0,15 
frei 


17 pCt. der Sätze 
"des See⸗Oectroitarifs. 


See-Octroi von Waaren jeden Urſprungs. 


Lebende Thiere. 
Pferde, Stuten und Füllen. .  GStüd 
Maulthiere, männlihe und weibliche .. $ 
Nindvieh, vom Senegal . Fi _ 
Stüd 


Anderes: Ochſen und Stiere R 
Won ‚junge. . „ 
Kühe Br’: u. a 7 
Färſen und Kälber an, Mn F; 


Ejel, Ejelinnen und Efelfüllen. . . . » 
Schweine, Widder, Schafe, Hammel, 
Lämmer, Böde, Ziegen und Zidlein . % 


Geflügel: Gänfe, Puten und — ir 
u anderes . : Dutend 
Schildkröten, See- . 100 kg 
— Lande . Dutzend 
Andere, vorſtehend nicht aufgefuhrte Thiere Werth 
Thieriſche Produkte und Abfälle. 
Fleiſch: Rind- und Schweine-: 
gefalen. . . 5 . 100kg netto 
geräuchert (Bulige, Säinten und 
anderes). . . J 
„ Nur getrodnet oder gefafken; als 
Sturzgut oder anderes . .100kgbrutto 
Würſte und Konferven in Büchfen . 100kg netto 


Butter, gefalgen: 
in Fäßhen oder Faflın -. . — > 


in anderen Behältern . . » . . . 5 
Bette: Shweinefhma . » » 2... * 
lg 


„Klauenfett — Fette für 
INOIHINEH IE OR, 20 — 


Franken. 
20 
10 
verboten 





Franken. 
Käfe . f .100kgnetto 10 
Beinihwarz . " 1,20 
Häute, roh k — 100 ke brutto 2,50 
Guano, natürlicher abe Breiter, und 
andere Düngemittel — frei 
Fiſcherei. 
Fiſche, trocken, geſalzen oder ——— 
Kabeljau .100kgnetto 3 
Anchovis (Sardellen) u e 15 
andere IN 2,50 
„konſervirt ohne Zuſat ee — 
marinirt oder in anderer Weiſe 
zubereitet . N OBEN. 4 15 
Fiſchthran . . . R A 3,50 
Berfchiedene Erjengiiffe ala "Dinger. — frei 
Mehlhaltige Nahrungsmittel. 
Getreide: Weizen, Spelz, Mengkorn und 
Roggen: 
in Körnern . .100kgnetto 1,50 
Mehl. . Faßv. 888k0 5 
Mais: 
in Körnern. . 100kgnetto 1 
ICH ee F 3 
— SINTEL ne nn ” 1,50 
Kartoffeln TARA RUE bx 0,50 
SULENTEN hie a le rs uch PR 1,50 
Zwieback, nicht — NET 9 1,50 
Nudeln . . Le ar 2 4 
Gries und Sagmehl: 
DEoioiniellWoh. ». vuuaes keine + — 0,50 
TED EN N RIT LPT er 3 
Keis in Körmern . . . bike % 1 
Früdte und — 
Tafelfrüchte: 
äh ‚100kgbrutto 2 
getrocknet ober gebörrh), .100kgnetto 6 
eingemacht, mit Eifig . .. A 5 


Er mit Zuder od. Honig flüffige 


oder trodene Konfitüren) F 20 
im Saft (au jus) oder in 
Branntwein .Literflaſche 0,20 
Tafelfrüchte, konſervirt nad) dem Appert- 
[chen oder irgend einem anderen Ver— 
fahren, ohne Zuder oder Honig .100kgnetto 10 
Delhaltige Früchte Aradhiden) . .» . es 2,50 
Kolonialwaaren. 
Zuder, roh, weiß oder Elle — verboten 
Melaſſe . . . Paeaaan! 30.55 ch 0,50 
Syrup und Bonbons... .100kgnetto 20 
Byiebadseanlett ame de 18a seine ne he 15 
Kakao, in Bohnen. . . r A 15 
„Chokolade oder nur Bemahlen: h 20 
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Franken Franken. 
Tabak, in Blättern oder Karotten. . .100kgnetto 20 Trüffeln und Champignons: 
BON AUDETOIIEL. ne r 50 troden . .100kgnettio 15 
Pfeffer und Bine A „ 10 konſervirt nad ber Appertfchen oder 
Banille ——— kg netto 1 einem anderen derartigen Verfahren 3 25 
Zuckerrorrereee ee — frei Kleie von Getreide aller At . . .. 1 
Kaffee . —— ‚100kgnetto 35 Steine, Erden und mineralifde 
Pflanzenfäfte. Brennftoffe. 
Theer und — 100kg brutto 0,50 | Marmor und Ecoffinen, bearbeitet: 
Terpentineſſenz . .100kgnetto 3 Flieſen. Hundert 1,25 
Oele, nicht flüchtige, reine: Platten für Mobelaufſaͤtze Stück 1,50 
Dlivenöl, in Körben . Korb von andere Waaren . Werth 6 p6t. 
121/, Liter 0,50 | Thonfliefen, gemeine . . . Taufend 2,50 
„ in ‚Kiffen. . Kifte von A polirte oder ladirte 2 ſolche 
12 Liter 1,50 von Fayence . m Hundert 1 
„ in Dlechgefäßen » „100kgnetto 10 Bauten -HEW u nn Tauſend 2 
> in anderen Behältern. . . n 6 Dachziegel, flache .. R 1 
fette Samendle (Baumwollöl) . * 40 Hohl⸗ oder —— Toy 
andere . J 6 Marfeiller . ; 2 3 
Säfte befonderer At zu Arzneinwecken Beth 5 pCt. | Kalk, gebrannter oder geiöfchter. .1001cg brutto 0,20 
Arzneiftoffe. Cement aller Art u: DE 
Wurzeln, Kräuter, Blätter, Blüthen, Kald 0,50 
Rinden, Flechten, Früchte und Samen — De Gyps, zu Dünger rs — frei 
Hölzer. „. anderer . —— .100kgbrutto 0,50 
Hölzer, gemeine: Theer, mineralifcher zug: - = 0,50 
Bauholz, nordiſches aan 2,25 Steinkohle, roh oder verkokt. .100kgnetto 0,10 
„ weißes. 1,50. | Petroleum, Schiefer- und andere Mineral- 
anderes — — 4 öle zur Beleuchtung Liter 0,10 
Maften, Spieren und Sparten Durch Metalle. 
meſſer zur Grundlage genommen) . cm 0,20 Eiſen, geſtreckt zu Stangen und Bändern, 
Reifholz .Tauſend 1,70 Winkel- und T-Eifen, Schienen 
Dauben . . 2 5 jeder Form. . .100kgbrutto 1,50 
Dachſchindeln, norbifdhe ober Walaba r 1 „zu Draht —— — 
—* weiße 0,30 aller Art —— u 4 
Brennholz und Holzkohle. ’ = frei „gewalzt oder N 
Kunfttifchlerholz, in Blöden oder Mlöten 100kg brutto 1 Schwarzblech, glatt oder gewellt, 
in dünnen Bonnie — 10 galvaniſirt oder niht . -. 1,50 
Farbhoi⸗ (Campeche). —— 0,40 verfupfert, verzinkt, verbleit ne 
Früchte, Stengel und Fafern zum verzinnt (Weißbleh) . . - J 6 
Verarbeiten. „Bruchſtücke alter DOSE — 0,25 
Hanf, gepocht oder — ‚100kgnetto 5 Stahl, Schienen . . r 2,50 
Baumwolle, roh ; : . ” 10 ED Ein Stangen, Bled, "Bändern 2C. 2 7 
Berfchiedene —— en Kupfer, rein oder mit Zink oder Zinn 
Abfälle. legirt: in Stangen, al oder 
Gemüfe: Drght 5 9 
feifche, einschl. Zwiebeln . b h, 1 „Bruchſtücke alter Woaren . 4b, x 4,50 
gefalzen oder in Effig eingemadt . A 5 Zinn in Stangen, Platten oder Blöden R 12 
fonfervirt nad) dem Appertfchen oder Zink, gewalzt . . " 3,50 
irgend einem anderen derartigen Ver— Blei, in Mulden, Stangen, geh ämmert 
fahren . h 15 oder gewalzt. . . er 5 2 
Knoblauchzwiebeln . . f 9 „Bruchſtücke alter Waaren ———— * 0,50 
Hadern (altes Tauwerk ꝛc.). R 1,50 Chemiſche Produfte. 
Kuchen von Delfümereien — frei Salz, See-, Siede- und Stein . . « x 0,10 





u a nn En u re ee re Bu 


Franken. 


Salze, Oryde und ſonſtige als Farben 
vorkommende Erzeugniſſe (Farbſtoffe, zu— 
bereitet oder nicht). — .100kgnetto 4,50 

Erzeugnifje, weldye al3 Dünger Berwen- 
dung finden . .. — frei 

Säuren, Salze und borſtehend 
nicht genannte Erzeugniſſe 

Farben. 

Farben für Schiffsanſtrich, trocken, flüſſig 
oder teigartig, einfchl. Kienruß . .100kg netto 4,50 

Firniß aller Urt . . er 15 


Werth 


Zinte, flüffig, zum Schreiben abe: Duden 5 12,50 
Berfhiedene Präparate. 
Parfümerien aller Art 5 Werth 8pCt. 
Medikamente, zuſammengeſetzte . . — NEN 
Seife, mit Ausnahme der parfümirten .100kgnetto 2,50 
nt... 0. ll R 8 
at. >» -» .- nv). H 4 
an le 10 
Getränke. 


Getränke, gegohrene: 
Wein, ordinärer, Gironde: 
Be sign hl 3,50 
in Slajhen. . . a 15 
Provence- und ähnliche, gemeinhin als 
Eöteweine bekannte, ſowie Loire— 


weine: 
en " 2,75 
Ben... . rt 10 
anderer: 
Ben... . la 4 
in Blaiden 2 nk YHlals » a 20 
Likörweine: Champagner . . & 35 
r Wermuth und ee: } r 15 
Bier, Ale und Porter: 
nn anni A 5 
Berlaiden . Kal talleiıue erde 5 6 
Bier, anderes: 
Er } 3 
in Slafhen . . » 1, 4 
Säfte, DOrangen- und ie Set A 5 
Ems aller It . . . - = 1,50 
Getränke, deſtillirte: 
Branntwein: 
Melaſſe- (Rum und Tafia) .RIFlüſſigkeit 25 
Wein- und Wahhober- . » . N 15 
a dr F 30 
ereller Hit ! h 30 
Mineralwaſſer Flaſche 0,04 


Glas- und 
Töpferwaaren: Steinzeug u. Thonwaaren, 
einſchließlich ——— Werth 
Porzellan . . » 2 = IT 
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Glas und Kryſtall: Granten. 
Flaſchen Tauſend 7 
Demijohns Stück 0,15 
andere Waaren . Werth 7 pet. 

Garne. 

Garne, von Baumwolle . yrnHul? x ah 
e „Flachs und dan. MR, & 3°. 
— „Wolle ——— 4, „ 
9 Seide 3 vn 
„ aller Art mit Gold und Siüber 

umfponnen . £ 4 8 „ 
Gewebe. 
Baumwollengewebe: 


Tücher (mouchoirs) aller Art, im Stücke 

oder nicht, mit oder ohne Stiderei 12 Tücher 012 
Pofamentier-, Bandwaaren, Spigen, 

Blonden, Guipure, Tüll, Stidereien, 

Dochte, Wachstuch, Strumpfwaaren, 

Kleidungsſtücke, Wäſchegegenſtände 

und alle anderen ganz oder theilweiſe 

konfektionirten oder anders als im 


Stück hergeſtellten Artikeln) Werth 2pCt. 
ſonſtige, im Stück, einfach breit. Meter 0,015 
„ n  bdoppelt breit?) . 5 0,025 


Leinen- oder Hanfgewebe (rein oder nicht): 
Tücher aller Art, im Stüd oder nicht, 
mit oder ohne Stiderei . „12 Züder 0,30 
Pofamentier-, Bandwaaren, Spiten, 
Zülle, Guipure, Stidereien, Blonden, 
Wachstuch, Strumpfwaaren, Klei- 
dungsftüde, Wäfchegegenftände und 
alle anderen ganz oder theilmeife kon— 
feltionirten oder in anderer Weife als 
im Stück hergeftellten Gegenftänder) 3 pCt. 
andere Waaren, im Stüd, einfach breit Meter 0,04 
„  „» doppelt breit?) r 0,06 
Wollengewebe und Gewebe aus Haar 
(rein oder nicht): 
Tuch, gemuftert oder ſchlicht. 
Poſamentier-⸗, Bandwaaren, Spitzen, 
Strumpfwaaren, Stickereien, Klei— 
dungsſtücke und alle anderen ganz 
oder theilweiſe konfektionirten oder in 
anderer Weiſe als im Stück herge— 
ſtellten Artikel). — 
andere Gegenſtände im Stück: 
einfach breit Meter 0,08 
bonbell. Brent a ee 52, 4 0,12 


1) Bezüglih der Kleider, Wäfchegegenftände und fonftigen 
Artikel, welche ganz oder theilmeife aus verichiedenen Geweben fons 
feftionirt find, kommt der Zoll des am höchſten befteuerten Gewebes 
in Anwendung. 

2) AS doppelte Breite wird diejenige angejehen, welde 1 m 
überſteigt. 


Beth 4 pCt. 
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Tranfen. 
GSeiden- und Tloretfeidengewebe (rein 
oder nicht): 
Tücher (Boulardd) . . Stüd von 
7 Züchern 2 
Pojamentier,, Bandwaaren, Spigen, 
Blonden, Zülle, Strumpfwaaren, 
Kleidungsftüde und alle anderen ganz 
oder theilmeife Tonfeftionirten oder 
in anderer Weife als im Stüd = 
geftellten Artikel . 5 Werth 7 pCt. 
andere Waaren im Stüd. Meter 0,40 
Gewebe aus vorftehend nicht genannten 
vegetabilifhen Spinnftoffen und aus 
Roßhaar Werth 4pCt. 
Papier und —— — — 
Schreibpapier: 
Hefte, bloß geheftet Tauſend 4 
Regiſter, Notizbücher . Stüd 0,05 
andere, weiß oder bloß quer ii fr 0,10 
„  Mniirt und mit Spalten für 
Gejchäftsbücher . P R 0,20 
Briefumschläge aller Art . Hundert 0,08 
anderes aller Art . . . Rieß 0,40 
Tapeten, einſchließlich der Botin Rolle 0,15 
Spielfarten?) ; Spiel 0,05 
Bücher, Haffifche, und Sul. ‚Borlagebefte — frei 
„ aller Art, Pappe, Karten und 
Papier, mit Ausnahme der vor- 
genannten . h Werth 5 pCt. 
Arbeiten aus verſchiedenen Stoffen. 
Häute zugerichtet: 
gewichſt oder gefärbt —— 0,16 
lackirt oder maroquinirt . . * 0,40 
anderes, zugerichtet oder bloß gegerbt 7 0,10 
Waaren aus Haut oder Leder: 
Geſchirr für ſchweres Sud und Ar- 
beitsvieh . Werth 2 pCt. 
andere Satilemwagren.} 
Sättel . . Stüd 3 
vollftändige Gelhirre fur nutſchwagen m 8 
verfchiedene darauf bezügliche Artikel Werth 6 pCt. 
Schuhmaaren aller Art: 
Stiefel. . . Paar 0,80 
Halbftiefel für Männer, Drau und 
Kinder . . 2 ß s 0,36 
Schuhe und Benoffeln an F 0,33 
offene (d&couvertes) für kleine Rinder * 0,10 
Handſchuhe . . J 0,13 
Hüte, aus Seide, Stoff, fogen. Miüben und 
andere, Strohhüte, fogen. Panama 
und dergl. N Stüd 0,60 


1) Karten zum Spielen für Kinder gehören zu den Spielmaaren. 





Franken. 

Hüte, aus Palmfaſer und dergl. Hundert 2 
„ andere aller Art an .  GStüd 0,30 
Tauwerk, getheert We Too ‚100kgbrutto 2,50 
“ anderes, einſchl Bindfaden.. 3,50 


Korkwaaren (Pfropfen) .100kgnetto 9 
Goldſchmiedewaaren und Bijouterien von 
Gold und Silber Werth 10 pEt. 
Uhren — 3 ME N 8 
Mafchinen und Serien 
aller Art für landwirthfchaftliche Zwecke 
oder zur Zuderfabrifation und einzelne 
Theile diefer Maſchinen . . J 2 
Nähmaſchinen, mit oder ohne Geſiell 
zum Handbetrieb Stück 2 
„ vußbeirieb . . » .. Nulıgm J 5 


andere aller At Werth 5 pCt. 
Landwirthſchaftliche Geräthe: 
Hauen und Meſſer (Hieber) Dutzend 0,50 
Schaufeln und Haden, mit Stiel . . r 0,60 
5 . > ohne Stiel. Ai 0,50 
Dubere u RER} Werth 2 p6t. 
Waffen, Sriegße. - . . 2... SAU — verboten 
„ Handels-, Gewehre oder Büchſen Stück 5 
Piſtolen oder Revolver jr 2,50 
” R andere, einjchließlich der 
blanfen Waffen . Werth 7 pCt. 
Mefjerfchmiedewaaren . ih u Bu, 
Metallwaaren: 
von Schmiedeeifen: 
Biehfetten . a — 1,50 
Nägel für Fäſſer . . 5 1,50 
„ andere einjchl. der "Stifte H 3 
„ Gußeifen: 
Zuckerſiedekeſſee Par s 0,60 
Topfwaaren 2, — 2,50 
ODE . 2 
„ Kupfer, rein oder N gint bee 
Alm lepirlw mE R 10 
„= Blei, Röhren ann Rn R 3 
uochrot % RAR 3 3,50 
„Zink (Nägel) . 5 
Wagen: 
Veder- . . h Stüd 100 
Erſatztheile fr SFebertnagen ; Werth 7 pCt. 


Kippfarren, Rollmagen, andere Wagen, 
Eijenbahnwagen u. deren Erſatztheile J ba 
Seefahrzeuge in dienftfähigen Zuftande: - 
Seeſchiffe, welche die Franzöfifche Bunte 


annehmen . . — frei 
Schaluppen, Bote und Piogen Stück 15 
Pirogenrümpfe . . % H 3 


Seefahrzeuge zum Abbruch 
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Franken. 
Fäſſer, leere aller Art, zuſammengeſetzt oder 
zerlegt, mit oder ohne Reifen u. Böden Stück 0,25 
Zündhölzer AR ‚Groß v. 144 
Schadteln zu 
je50 Zündhölzgern 1,50 
Kurz: und ee Biodtapagen.: Stüd 5 
alle anderen . ? Mt: Werth 6 pCt. 
Sonnen- und Regenfhirme: 
von Seide, rein oder nicht Stüd 0,60 
„ Wolle oder Baummolle . u 0,15 
Modemwaaren: 
Hüte, garnirt " 1,50 
„ Angarnht . F 0,30 
andere Gegenftände . Werth 5 p6t. 
Mufitinftrumente:) 
Pianos . RE, WE 75 
Harmoniums, Harmoniflütes, BER: 


DEmsur... . . 50 


Accordiong, Eoncertinos Meder Form 7 5 
Harfen, eigen, Guitarren, Biolon- 
cello8 und andere Saiteninftrumente ” 10 
Dlafeinftrumente, von Holz oder Metall, 
auch ohne Klappen, en 
(Soulifien). . . 35 6 
anne , k Werth 7 p6t. 
Möbel, Sit, Soohae ale At Re Stüd 5 
5 „  2ehn- und Schaufelftühle F 2 
J „ Stühle mit Strohſitz 7 0,35 
A 2 andere . ...0. „ 1 
dere 1:7, Werth 7 pCt. 
Gegenjtände, welche in fe cui nd 
genannt find . . . s n DE, 


Ausfuhrzölle auf Waaren, welche Erzeugnifje der 
Kolonie find oder aus dem freien Verkehr ausge» 
führt werden. 


Franken. 
Zucker, roher, bei der Ausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika.. — frei 
„  Amderer . . 100kg 0,50 
Syrup . a 0,50 
Tafia Liter 0,01 
Guadeloupe. 
Eingangszölle. Fremde Waaren unterliegen bei der 


Einfuhr in die Kolonie einem Eingangszoll. 
Die Einfuhr von fremdem Zuder ift verboten. 
Berbrauhdabgaben. Diefe Abgaben merden von den 
Erzeugniffen ohne Unterfchied des Urfprungs erhoben. Befreit 


1) Muſikinſtrumente als Spielzeug für Kinder fallen unter die 
Spielmaaren. 


davon find die zum Schmieren von Mafchinen beftimmten unge» 
reinigten Dlivenöle, fofern die betreffenden Induftriellen den 
Nachweis der Verwendung führen. 

Die Spirituofen einheimifher Fabrikation unterliegen der- 
jelben Abgabe, wie da3 gleichartige eingeführte Erzeugniß. 

See-Detroi. Diefe Abgaben treffen alle Waaren ohne 
Unterfchied der Herkunft und des Urfprungs. 

Befreit find: 

Kriegswaffen und Munition in eigentlihem Sinne; mili- 
täriiche Befleidungsgegenftände und Effekten für die Truppen; 
Gegenftände aller Art, welche zur unmittelbaren Verwendung 
für die Kolonie oder die Gemeinden eingeführt merden; 
Materialien und Lebensmittel für Staatsſchiffe; Pferde, welche 
für Rechnung der Gendarmerie auf direfte Beftellung des Korps 
eingeführt werden; in Eis Tonfervirte Eßwaaren, weldhe von 
den Unternehmern der fubventionirten Betriebe eingeführt werden; 
Bau- und Brennmaterial zum Bau, zur Unterhaltung und zur 
Verwaltung der genannten Eiswerfe; Eßwaaren, in Eis kon— 
jervirt, bei der Einfuhr durch Kaufleute, fofern diefe Eßwaaren 
nicht den zehnten Theil der Eisladung üÜberfteigen und fofern 
das Ei und die fonfervirten Gegenftände wenigftens zwei Drittel 
der ganzen Ladung ausmachen; Inftrumente, Kabel, Drähte 
und fonjtige Materialien zum Betrieb und zum Bau der unter- 
jeeiichen und Landtelegraphenleitungen, fowie für die in der 
Kolonie beftehenden oder noch zu errichtenden Bureaus der Welt- 
India and Panama-Telegraph-Geſellſchaft; Gegenſtände aller 
Art, beftehend in dem Mobiliar und der Leibwäſche von Aus— 
ländern, welche kommen, um fich in der Kolonie niederzulafien 
oder von zurüdkehrenden Franzofen, wenn die Gegenjtände 
augenfheinlih Spuren des Gebrauchs an fi tragen. Auf 
Haushaltungsvorräthe, Federwagen, ſowie Pferde und Geſchirre 
findet diefe Beftimmung feine Anwendung. 

Die nad) dem Gewicht tarifirten Waaren entrichten die Ab- 
gabe nach dem wirklichen oder gefeglichen Nettogewicht, je nad) 
Wahl des Anmeldenden. 

Ausfuhrzölle Landesprodufte unterliegen bei der Aus— 
fuhr einem Ausfuhrzoll. 

Was Aum und Tafia anbetrifft, fo wird der Zoll vom 
Hektoliter Flüffigkeit, ohne Nüdfiht auf den Stärfegrad, und 
auch von denjenigen Spirituofen erhoben, welche der Bejagung 
der Kriegsmarine für den veglementsmäßigen Bedarf geliefert 
werden. 


Tarife. 
Eingangszölle auf fremde Waaren. 

Franken. 

Zudee Sy — verboten 
Kaffee, in Bohnen en Scale . 100kgnetto 156 
„ geröftet oder gemahlen . . . » 4 208 
Baumwolle, mit und ohne Samen . . — frei 

in Kardätſchen und geleimten 


Tafeln (Watte) 
Kakao, in Bohnen und Schalen 


.100kgbrutto 10 
r 104 
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Franken. 
Kakao, gemahlen Erle a oder 
Pulver) ‚100kgbrutto 135 
„Kuakaobutter 3 135 
e Shofolae . . . . s 93 
Tabak, in Blättern 100 kg 120 
„ zubereitet % 240 
Vaneo rer . d 416 
Tafia, in Flafchen . ‚hlölüffigkeit 30 
„ in anderen HATTE . hl reinen 
Alkohols 30 
Häute, zubereitete und bearbeitete . Werth 6 pCt. 
Gewebe, Bofamentierwaaren und Bänder 
von Baumwolle, mit Ausnahme von 
Madras und Tüchern von Indien . Y Dim 
Gewebe, Pofamentierwaaren und Bänder 
von Flachs, Jute oder Hanf. & “ Bar 
Gewebe, Bofamentierwanren und Bänder: 
von Wolle : Bein 
SRODEN PIE, ; * KK 
Kleidungsftüde und wie, genä für 
Arbeiter x Zoll des am höchſten 
belegten Gewebes. 
Kunſttiſchler- und Spielwaaren Werth 5 pCt. 
Papier, Pappe, Bücher, mit Ausnahme 
von Klaffikern, und Stide . nr — 
Bijouterie von Gold, a und Silber 5 Sm 
Uhren . ; — ED A Kar 
Filzhüte J — 
Kurzwaaren ol Anöpfe x BER 
Modewaaren. 5 


Berbrauhsabgaben von Waaren jeden Urſprungs. 


Tabak, in Blättern 
„ berarbeitet . 
Weizenmehl . . 
Shiffszwiebal . 
Neis in Körnern 
Hülfenfrüchte 
Kartoffeln N i 
Vifche, marinirte oder in Da 5 
„geſalzen oder geräuchert: 
Kabeljau . 
andere 
Spirituofen . 


Getränke, BORN 
Dier 
Wein, orbinärer, an —— Faſſern: 
Bordeaux J 
Côte- und andere . 


1) Außerdem 2/10 Zuſchlag. 


100 kg 


‚Yakn. 90kg 
100 kg 


” 
hl 
100 kg 


" 


" 


8 n 
. hl reinen 


Alkohols 


hl 


Tranfen. 


621) 
225!) 
3 
2 
0,75 
1 
0,50 








Wein, in Kiften und Doppelfäflern 
Likörwein: 
Wermuth —* 
Madeira und Teneriffa. 
Champagner . 
anderer . 
Eſſig 
Käſe 
Butter, gefalgen: 
in Fäßchen 


in Büchfen, Bin und rigen Ber 


hältern . 
Schweinefhmalz 
Speifeole, in Körben. 
A in Kiſten 
he in Fäffern R 
Seife, mit Ausnahme der Wohle 
Lichte, Wachs- und Stearin- —— 
„Talg⸗ (chandelles) 
Schieferöl und Petroleum . . 
Zündhölzer, Groß von 144 Shadten zu 
50 Zündhölzern . . 

(Für größeren Inhalt als 50 Bünd- 
hölzer verhältnigmäßig mehr.) 
Parfümerien aller Art, mit Ausnahme 
von parfümirtem Spiritus 

Spielkarten H 
Jagdſchießpulver 


100 kg 
Fäßchen 
100 kg 
Korb 
Kiſte 
100 kg 


"„ 


n 
Kifte 
Liter 


Groß 


Werth 


Franken. 


3 pCt. 
40 


See-Octroi von Waaren jeder Herkunft. 





Waaren. 


Lebende Thiere. 


Hengſte, Wallache, Stuten und ——— 
von 1,38 m und darunter . 
über 1,38 m . 
Ausgenommen find. die für. die 
Gendarmerie eingeführten. 
Füllen unter 1 Jahr. . 
Maufefel, männliche und weiblie: 
von 1,35 m und darunter . 
über 1 ss m 
Ejel, ‚Eielinnen und Gielfäüien jede 
Berk } 
Ochſen und Stiere: 
vom Senegal 
anderer Herkunft . 
Zunge Ochſen, junge Stiere und Kälber 
Kühe und Färfen h 
Schweine, Widder, Schafe und Hammel, 
Lämmer, Bode, Ziegen und Zicklein 
Geflügel und Wild: BRD 
anderes . . ; 
Gänſe, Puten umd Buter } 
Seejgildfröten. . 5 


Maßſtab. 


Zollſatz. 


Franken. 


30 
75 


verboten 
10 
3 
frei 


1 
3 
1,20 

0,50 
6 





Waaren. Maßſtab. 
Landſchildkröten . . Dußend 
Sonftige Thiere, nicht beſonders genannt Werth 
Thieriſche Produkte und Abfälte. 
see geſalzen: 

Schweinefleif . .| 100 kg 
Nindflefh . . hiayı. Faß v. 90 kg 
Schinken und geräucherte Zungen 100 kg 
Würfte, Fleisch: Konferven und Frnat 
ſowie zubereitetes Fleiſch 
Fleiſch, ee Jun, > 
äute, 5* En aa F 
olle, ein ſchließlich Abfälle = 
Aakteh: od, a oder ge 
fräufelt . / pi 
—— ſhe: anhand: f 
ette, thieriſche: 
Talg Be; 2.0 z 
Shmelnefhmiät; „ 
Klauenfett von rind. und Shafvieh ’ 
andere . " 
Wachs, rohes, gelbes, braunes oder weißes * 
Käfe aller At . . E 
Butter, gejalzen: 
‚in Fäßchen von 20 kg . Fäßchen 
in Büchfen, Flafehen oder ſonſtigen 
Behältern Ä 100 kg 
Eier von zahmem und toildem Geflügel Dugend 
Dünger aller Art, mit Ausnahme von 
Peruaniſchem Guano ıc. |. Werth 
Fiſcherei. 
Kabeljaun . . 22,81 WOOrkE 
Andere Seefifche, getrocknet, geſalzen 
oder geräudert . " 
Side, marinirt oder in Oel, einfhleh- 
lih der Aufteen . . . S 
Fiſchthran und Leberthran. . . . .| > 
ib: Rohſtoffe zu Arznei- 
und Barfümeriezweden. | 
Schwänme, Bentbutide Werth 
Moſchus EEE RR n 
Ranthariden, getrocknete, und Bibergeil — 
Zibeth und grauer Amber. . . . " 
Harte Schnitzſtoffe. 
Shildfrötenfhalen . . et kg 
Viehknochen und Hufe, Hörner ———— 


Vegetabiliſche Stoffe. 
— Nahrungsmittel. 
Getreide: 
Weizen und Roggen: 


in Körnern . 100 kg 


eh 
Mais und Hafer: 
in Körnern . Re Erhss hl 
N en n 
Deutſches Handeld-Archiv 1889. I 


Faß v. 90 kg 


Zollſatz 


Franken. 


5 


0,50 
pCt. 


DD 


Paaren, 


Brot und Schiffgzwiebad . 
Kartoffeln . . 
Hülfenfrüchte und Mehl daraus . 


Maronen und Kaftanien 
| ya r 


Hirſe 
Gries und. Satzmehl, 
Grütze, Nudeln . . 
Eßbare Wurzelit und Maniofmehl . 
Reis in Körnern oder in der Hülfe, 
Reisbruch hist 
Früchte und Sämereien. 


Graupen und 


| Tafelfrüchte: 


friſche: Kokosnüſſe. 
andere . 
trodene: Pflaumen, Trauben, Feigen 
und Datteln. . 
Mandeln, Wallnüffe, "Hafer: 
nüſſe und Avellana 
eingemacht Branntwein oder Zucker 
Eſſig oder Salz 
Früchte und en, Eat 
Sämereien zur Saat f 
Kolonialwaaren. 
Zuder, fremder e 
„Franzöſiſcher, roher oder fefter 
I r weißer Buder- . 


n raffinirter . 
Melafi X} 


Syrup, Bonbons, Zudergebäd, Kon 
fitüren 


Kakao in Be und Schalen 


Kaffee in Bohnen . . 
Pfeffer, Biment, Ingwer an 
Amome und Kardamome, Zimmet, 
Zimmetkaſſia, Muskatnuß, Muskat— 
blüthe De, — 
Banille . ; 
The . 
Tabat in Blättern 
Bflanzenfäfte. 
Gummi, Europäischer . 
er aegotifchen: -|5; \ 
Harze und harzige Produlle: 
Pech, — Ba RETTEN 
flüfftg und feit . 
Scammonium . 
Terpentin . . 
Terpentinefjenz 
Balfame aller Art 
Dele, nit flüchtig: 
Speifeöl, in Kiiten 
Mr in Körben‘. un 
n in Fäſſern und 
Umfcließungen . 
Baumwolol . 
Schmieröl für Mafhinen 
Süßmandelöl . . 
Palmöl, Kokosöl, Samenöt u. andere 
aromatifirte . ; 


anderen 


Maßſtab. BZollſab. 
Franken. 
100 kg 2,50 
„ 1 
hl 2 
100 kg 5 
„ 5 
5 
A 7 
Werth 5 pCt. 
100 kg 0,75 
Taufend 12 
Werth 5 pt. 
100 kg 30 
7 15 
Kiftev.9kg| 2,50 
100 kg 11 
” 5 
Werth 3 pCt. 
— verboten 
100 kg 2,70 
4 3,60 
4 10 
hl 0,50 
100 kg 30 
fi 6,60 
3 12 
[23 9 
[77 30 
* 90 
N 100 
a 10 
Werth | 10 p&t 
7) 10 „ 
100 kg Mi 
k 
* 0,07 
R 0,07 
Werth 10 pCt. 
100 k 20 
—* 12 
.| 100 kg 10 
.| 100kg netto * 
Werth 10 pCt. 
100 kg 6 
Werth 10 pCt. 
24 





Waaren. 


Dele, fllichtige, oder Efjenzen 
Säfte befonderer Art: 
Rampher, roh oder gereinigt - » 
Kautſchuk und Guttapercha, roh oder 
in Klumpen umgejchmolzen.. . 
Manna, Bogelleim, Aloe, Cakritenfaft 
Sarkofolla, Kino und ſonſtige wie 
nete Pfl angenfäft 
Dpium 
Arzneiftoffe. 
Wurzeln, Ninden, Kräuter, Blätter, 
Blüthen, Frůchie und Samen, Mooſe 


Hölzer, Sa 
Brennholz . . i 
—— nordiſches 
weißes . . 
hartes, Eiſenbahnſchwellen von 

2 m oder weniger. 

h „ Anderes . r 
Maften, Spieren, Sparten, 
Riemen und a 


Keifholz x 
Dachſchindeln, weiße 
a nordische 


Wallaba 
Dauben aller At 
Kork, roh, gerafpelt oder in Bintten 


Hölzer, — 
Kunſttiſchlerholz 32 
Hölzer, wohlriechende 
Farbhölzer (Campede) . sind 
Früchte, Stengel und Faſern zur 

Berarbeitung 
Binfen, in roh, a — 

ſches R 
Flachs * Son 
als Werg . 
gepodht oder gehechelt 
Baumwolle, roh . : ee 
> in gummirten und kar⸗ 
dätſchten Tafeln (Watte) 
Früchte, Stengel und Faſern, ſonſtige 
Farb- und Gerbſtoffe. 
Wurzeln, Kräuter, Blüthen, Blätter, 
Rinden, Hölzer, Samen und Früchte, 
gepulvert, zerſtoßen oder nicht, zum 
Färben und zum Gerben dienend . 


Verſchiedene Erzeugniſſe und 
Abfälle. 


Runkelrüben und friſche Gemüſe 
Gemüſe, geſalzen oder — 
Gemüſekonſerven. 

Futter, Heu, Stroh 

Kleie von jeder Art Getreide. 
Trüffeln, getrocknet oder marinirt 


Töcherpilze, Champignons, Morcheln 
und Viouff erons, getrocknet oder 
marinitt . ' N Euer 


Maßſtab. 


Werth 


Werth 


Ster 


. 100 m Länge 


" 


Stüd 
Ster 


Werth 
Taufend 


lauf. Meter 


kg 


"n 


100 kg 


182 


10 pCt. 


Dt 
wo 

@ 

re 


| 


Zollſatz. 


Franken. 


| 





Waaren. 


ODelkuchen von Delfänereien . 


Habdern und Qumpen 
Eis, natürliches und fünftliches : 


Mineralftoffe. 


Steine, Erden und mineralifde 


Brennftoffe. 
Marmor, roh, vierfeitign behauen oder 
einfach gefägt, Fliefen . 
* gemeißelt, polirt oder in an— 
derer Weiſe bearbeitet 
Ecoſſinen, roh, nur geſchnitten oder in 
Platten zerfägt . . 
gemeißelt, polirt oder in an 
derer Weife bearbeitet 


Alabaſter, roh, vierſeitig behauen oder 


Steine: 


nur gefägt . 
polirt, gemeißelt oder in an: 
derer Weife bearbeitet 


Edelſteine, roh oder Bus 
Barfac . So 
Veuerfteine (Kugeljag) 

polirt, Lithographieſteine. 
Schiefer, NR oder Zar 
gemeißelt A 


Schleifſteine: 


von weniger als 0,50 m Durchmeſſer 
von 0,50 m und darüiber 


| Steine und Erden für geiverbliche ı und 


a 
Kreide . 
Wetzſteine 
ſonſtige 


Baumaterialien: 





Kalk und Gyps 

Cement aller Art. 

Dachſchiefer 
feuerfefte Ziegel . 

ſtarke —*8 Biegel f ür Defen.. 


Bauziegel . 
Hohlziegel, Glasziegel und flache mit 
Rinnen (Montchannain, 


Rous, 
Martin) und ähnliche. . . j 
Ziegel, flache, nicht FE 
Thonfliefen. . . 


| Schwefel 


Erdpech, feft oder flüſſig, und Mineral: 
theer, von der Deftillation der Stein- 
fohle herrührend, Theer. ; 

Steinfohle, roh oder verfoft 

Graphit 


Schieferöl und Petroleum (Sfiengen) zu 


Beleuchtungszweden . 
Metalle. 
eu geſchlagen in — 
Silber . . 5 
Gußeiſen, roheb 


Maßſtab. 





Taufend 


Werth 
Taufend 


100 kg 


Zollſatz 


Franken. 


1 
5 3 
0,10 


& f 
DS PU OO 
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Wa | 
aren. Mafftab. Zollſatz. | 
Maar 
Fr | en. Zollſatz. 
Ein anken. | at | In. Maßſtab. ſatz 
geftvedt zu Stan nn LE 
Formen: gen von allerlei | Berfhiedene Prä 
Fe ahtgienen har \ Parfümerien aller A ——— 
ir ere. . a 1 FOR 060 | — Se des par- 
gehämmert oder gem — „60 Gewürze, zub Wert 
— een Bleche ur. —— zubereitete und Saucen aller ı iv pet. 
nnt, verzinkt, — edikamente, 
galvanifirtes le pl „ Er, , Seife, mit 5 efamuengefe aller Ar 10 x 
— geccien — 380 FE — barfümirten| 100. kg | - 4 
iſendraht, auch mit Ueb j Wachs und Stea T Werth, 1 
Stahl: anderem Metall. . he w | — —— mit | —* 
" 5 | auer — re are „ 
gejtreft zu Stangen von allerlei >.) Zalglidte . 2 1 Susan | „2100. ke ai 
Bauen allerlei Fiſchleim (Saufenbtafe) es. ll 8 
Cienahufäiemen . —— aid — Werth, | 10 et 
EEE ER u DE an ER nn] ‚100 kg 10 
gewalzt: — —— W 
v 12 | M - ert 10 
— oder Bänder . . . \ Gegohrene „Ogrönte h pCt. 
— auch weiß gemadt . . . u E | u . 
R n in Fä : f 
—2 roh, gewalzt, zu Draht aus— | d ee en, in 3 
x | er deral. € 
legirteg, roh, gewalzt, ED B m: | in Flaſchen: Bordeaurwein j "3" 2 2 
gezogen . u raht aus dikörwein Provencer oder dergl. 
roh, gehämmert oder gewalgt . " 12 | Wermuth und W ; Ai 
x * roh, gehämmert oder gewalzt. 3 Madeira, Ten eichfelliför. . T 
at roh, gehämmert oder gewalzt ) „ 15 | Eiförweine Bl 988  fonftige a 
1 ee a von —— N 2 Champagner. . - — 
Zinn, Fink . ‚ Stahl, Kupfer, Blei, | Sie oder A, mit Ausnahme des 20 
Biest Yakmon, Kobalt, Arfenit, Qued: Y 1 Die. : o = " 2 
gediegen, Mangan . . Mertl | a nei nn Tetedsdafhtu n 3 
er | a0 per | Prangenfaft und n 5 
Fabrikate. —F nannte en le niht ge 
Chemt | eftillirte Getränfe: } 5 
Sal, & en: Produkte. | Se 
, Det: iede- oder S ein⸗ 
Säuren, Salze u teinfaly. .| 100 k Melafje- ( = 
ee ee 
ubereitete ert 10 pCt. etreide- und Kart — 15 
3 ae Barbfoffe r ——— fee. iu" " 15 
opa er " 
ie — und Ye 75 der Krüge " “ Mt, einſchehlich * 
Me anderen Farben... . Birth 10 Töpfer Ölasmwaaren. ü : 
u ei r 10 pCt. aaren: 
ging « aller en J— Stück 
reibtinte und Druderfchmä — 7 | SDR aileresten nn. tü 1 
Son zum Zeichnen, in — — Sr — Stein 838 
arz, für Schuhzeug (Midhje) . 2 — Tiegel, & teingeug und Fayence ’ 3 20 
7 thierifches, von Elfenbein. 8 ee fi ven Haushalt — 
anderen lie und aus — ae, ! Mer Art . Ba und die Küche 
" —— al en 1,50 Een zu Konfitüren . . . Paola: Dir ASS 
enru x „ 
Bleiftifte, ein Mert Fliefen von Thon v — 
Ultramarin SET imengeex 5 h ; p&t. | — Sheinzenge 7 
Nicht genannte Farben, trodene t h a ae hr aller Ut 0. i — 
artige oder flüſſſige 5 und Kryſtall: — go 
28 100 kg 6 piegelglag aller Art . 
Floihen teten " 1 
rn. | Hundert 1 


24% 





Waaren. 


Glas und Kryſtall Br: 
Apothekerflaſchen . . 
Demijohns, leere . { 
Fenſterglas, ordinäre® . . 
Ä farbiges, gefälifen ı oder 


geätzt 
Uhrgläſer und opti ſche Gläfer — 
Glaswaaren und Ab le, — 
oder farbig . . e 
Glasmaſſe oder Stengel 
Perlen, gelocht u. gefchnitten, Schmud- 
fteine, Berloques, ——— 
Kugeln und Glaskorallen 


Garne. 

Flachs- und igen 

Segelgarn . . 

Baummollengarn, vein oder gemifcht, 
Baummolle, dem Gewicht u vor⸗ 
herrſchend 

Wollengarn 

Seidengarn 


Gewebe. 
Poſamentier, Band- und Strumpf— 
waaren, Spitzen, Guipure, Tüll, 
Blonden, Taſchentücher, geſtickt oder 
bloß geſäumt, und ſonſtige Stickereien, 
Tiſchzeug, Shawls aller Art, Deden 
und Steppdeden, Hängematten, Bor: 
hänge, Teppiche, Dochte, Walhstuch 
(ohne Rückſicht auf den Grundſtoff) 
Gewebe, mit Ausnahme der vorſtehenden: 
von Baumwolle, Taſchentücher, In— 
diſche: 
ſogenannte Madras 
b PBandapolam . . 
andere im Stüd oder einzeln 
von Baummolle, andere: 
einfach breit . j 
doppelt breit. f 
von Flachs, Hanf, rein oder nicht: 
Taſchentücher, im Stüd oder Hipgeln 
andere, einfach breit : 
I doppelt breit . 
von Wolle, rein oder nicht: 
Tuch, gemuftert oder glatt . 
andere, einfach breit 
„ doppelt breit . 
von Seide oder Floretſeide, vein oder 
nit: 
Tücher (Foulards) . 
andere 
von nicht genannten Spinnftoffen und 
von Pferdehaaren . . 
Kleidungsftüde, 
konfektionirt: 
von Baumwolle oder Leinen 
„Wolle oder BR 
Re TSstiDe en 


ganz der theilweiſe 





Waaren. 


Papier und deſſen Anwendung. 
Schreibpapier: 
Hefte, bloß geheitet 
Regifter, Notizbüher . 
F andere, weiß oder bloß linürt 
„liniirt u. mit Spalten 
“ Tagebücher und große anf 
männifhe Bücher. . . 
Briefumfhläge aller Art 
fonftiges aller Art . 


| apelen, einschließlich der Borten 


Spielkarten. . 
Bücher aller Art und Landkarten 


Pappe, Karten und Papier, andere als 


Gegenftände aus Haut oder Leder: 


' Häute, zugerichtet: 


die vorjtehend genannten 
Arbeiten aus verfchiedenen 
Stoffen. 


Sohlleder 

— Leder 

raunes Schafleder 
Maroquin- und Lackleder 
andere 


Geſchirr für ſchweres Zug⸗ 
Arbeitsvieh . . . 

andere Sattlerwaaren: Sättel. 
volftändige Gefchirre für Rutjch- 

wagen . . 

verjchiedene, dazaufbezüglihe tie 

Schuhzeug aller Art. . 

Handihuhe . . 

Koffer, lederne oder mit vederbezug 
und alle ſonſtigen nicht genannten 
MWaaren 


und 


Hüte, von Seide, Stoff, fogen. Mützen 


| Tauwert, getheert 


und andere, von Stroh, ſogen. 
Banamahüte und dergl. 
„ von PBalmfafer und ve 
„von feinem Filz 
„ bon ordinärem Filz 
andere aller Art . 


5 anderes, inf 
und Fiſch leinen . 
Korkwaaren (Pfropfen) . 
Soldfhmiedewaaren und Bijouterien, 
einfchlieglich der Steine . 
Uhren und abi 


Fiſchbein 


windfaden 


| Buchdruderlettern 


Maßſtab. Zollſatz. 
Franken. 
Werth 10 pCt. 
Hundert 12 
kg 0,04 
" 0,20 
" 1 
MWerth 10 p&t. | 
kg 0,30 
" 0,60 
100 kg 40 
" 20 
' 30 
„ 80 
” 200 
Werth 10 p&t 
. |Stüd 0.8Tüchern 2 
„ 1 
dad Tud) 0,02 
m 0,02 
n 0,04 
das Tud. 0,03 
m 0,05 
3 0,11 
Werth 9 pCt. 
" 9 " 
n 9 n 
.| Stüd von 7 1,70 
Werth 13 p&t. | 
„ 9 n 
„ 10 „ 
n 10 7 
"n 13 n 


Mafchinen und Getriebe: 

aller Art für landwirthfchaftliche groede 
oder zur Verarbeitung der Boden» 
produfte und ermpelhg Theile diefer 
Maſchinen . 

Nähmaschinen, mit oder opne beſen 
zum Handbetrieb . 
zum Yußbetrieb 

andere aller Art . 


Maßſtab. 


‚Groß Spiele 


Werth 


100 kg 


”„ 


" 


Werth 


Stüd 


Werth 


Zollſatz. 
Franken. 











Waaren. Mapftab. Zollſab. Waaren. Maßſtab. Zollſat. 
Franken. Franken. 
Landwirthſchaftliche Geräthe: Fäſſer und Packfäſſer: 
Hauen und Meſſer (Hieber) . . .| Dugend 0,50 neue, mit Boden 7, VRR, Stüd 0,30 
Schaufeln und ren mu ohne Boden... .. u. * 0,20 
mit Stiel . . — —— 0,60 alte mit Bodenn — 0,15 
ohne Stiel » . . . . . . . m 0,50 n ohne Boden “ s 3 122 0,10 
andere . Werth 3 pCt. Fäſſer, leere, mit Eifen- oder Holzreifen, 

Inſtrumente, mathematiſche, optiſche, Ob- Stückfäſſer und Drittelfäffer . . . R 0,60 
jervationd- und Präziftons-, hemifche, Tonnen und Vierteltonnen . h MI 0,15 
phyſikaliſche und Heurgifde alast ; f 2 „ Mufitinftrumente, Pianos: 

Waffen: net oder gebraucht 7. a. 7... 25% T 100 
Kriegs. . e * verboten | le anderen Werth 10 pCt. 
Handels-, Gewehre oder Vughſen Modewaaren 

einläufig . . l Stüd 2 | garıtiie, Stück 1,30 
doppelläufig , ; 4 ungarnirte Hüte . a — H 0,25 
J Piſtolen oder lee. i 2 | a Gegenftände ur THE Werth 12 pCt. 
3 7 einſchl. der blanken Möbel, Sig-: 
Werth | 10 pEL. Sopdas ler ıt . 2... .| Stüd 8 

Geräthe und Munition für die degd A 10, gehn: und Scaukelftühle . . . . 2 3 

Mefferfehmiedewaaren . . | ze Stühle mit Stuohfis. . . . . . h 0,50 

Metallwaaren: ware. en — 1 
von Schmiedeeiſen: | andere * Werth 10 pCt. 

Biehletten . . . . ER 1,50 | Gegenftände für Sammlungen, welche 
Nägel fir Fäſſer e & 3 ' nicht Handelsartikel find . — frei 
andere, —— der Sufe — 3 Waaren, welche in Tari nid 
—— Werth 6 pCt. genannt find . . Werth 6 pCt. 
von Gußeiſen: | 
Keſſel und Platten zur Verarbei— | 2 
tung — Erzeup- | Ausfuhrzölle auf Erzeugniffe der Kolonie. 
nifie . 100 kg 0,60 Zollſatz.) 
Topfwaaren u.a. Werth 6 pCt. | Franten 
von Baier, rein oder mit Find ı oder | 
Zinn legitt, un.co-W- 100 kg 10 | Bulle, SHAB 2 666 1,34 
von Blei: Röhren en 3 I Kaffee. .- wundern Ha ‚4 3,34 
Schrot R 4 Tafia und Kin en, gan as ltigeer AO 
meer Mg) . 2... r TI N En ne. N Fa er 1,34 
Feder⸗, zu zwei verdedten Sigen. .| Stüd a SEE a Sunıneiue Misc Br; n 0,84 
» zu zwei offenen Sigen h 80 1 Melaflen.. .. » — ER hl 1 
„ zu bier verdedten Gigen. n 200 | 
zu vier offenen Sitzen . . ji 120 | 
Kandwirthfeaftliche und Frachtwagen R 10 | 
Eifenbahnmwagen (Perfonenmwagen) . 4 20 | f 
offene Wagen (wagonets) . . . . a 5 | St. Pierre und Miquelon. 
ee hi age Eh: R Werth 10 p&t. | 
eefahrzeuge im dienftfähigem Zuftande] Tomte 5 Fi ö y 

Schiffe zum Abbrechen, ehrfehlichlich der Eingangszölle auf fremde Waaren 
Subehörftäce und Ieranate er Werth 5 p&t. | Fremde Filchereiprodufte . . . . — verboten 

Sur tmbinbermauten ash. a } 6 | Diehl Cohne Unterfchied der Herkunft Ki 

Kurz und Runfttifchlerwaaren gt. [ | Slagge) nur. says Werth „ 1, HOt. 

Kurz und Spielwaaren: » ı Vieh: Ochſen, Kühe, Same, Eink, Ge— 

Kinderwagen . . . FREE ur? Stüd 4,50 TLHOPLY er. { — frei 
andere aller Art . . ee ah Werth 10 p&t. | Eier, Gemüfe, Fruchte Bann * frei 

Ray und Sonnenfhieme: * Heringe, Stockfiſch und J fi bie Biden = frei 

„ Seide oder gemifchtem Oemebe — 10. Brennholz de frei 
„ Alpacca E 10, Kohle, gewöhnfiche . frei 


1) Hierunter fallen Karten, Muſikinſtrumente und Velocipede 
für Kinder. | 1) Dieſe Sätze unterliegen einem Zuihlag von 3 Dezimen, 
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Kohle, Anthracit- und dergl. Erzeugniffe, 
welche zur Feuerung in befonderen Appa- 
raten beftimmt find: 

bei der Einfuhr dur fremde Schiffe 
jeder Herkunft oder durch Franzöſiſche, 
aus fremden aufereuropäifchen Län— 
dern fonımende Schiffe . Werth 

Alle anderen Erzeugniffe: 

bei der Einfuhr durch Franzöſiſche, aus 
Europäifhen Ländern oder Franzöfifchen 
Kolonien fommende Schiffe . . - S Ist 

bei der Einfuhr durch fonftige Fahrzeuge 4 


2 pCt. 


Eingangszölle auf Tabak und Spirituofen jeden 


Urfprung®. 

Tabak jeden Urſprungs: Franken. 
verarbeitet oder in Blättern . NER 0,40 
Cigarren Tauſend 10 

Spirituoſen, Franoſiſche 
von 43 bis 88 Centigrad. tler 

Flüſſigkeit 0,12 
„ 89° und darüber . desgl.“ 0,24 

Spirituofen, fremde: 

von 43 bis 883 Gentigrad. desgl. 0,15 
„. 89° und darüber . desgl. 0,30 


See-Dctroi für Waaren jeder Nationalität. 


Tranfen. 
Wein, in Fäſſern . Ben 5 
„ in Kiften oder in Rörhen 12Flaſch. 
v.0,758%i. 1 
Apfelwein und Birnenmoft in ge 
aller Art . . ER hl 2 
Bier in Umfoliegungen aller Art. we .n 5 


Vorſchriften für die Einfuhr von Vieh. 
(Moniteur belge vom 3. Februar 1889.) 


Eine minifterielle Verordnung vom 17. Dezember 1888, 
welche feit dem 1. Januar d. J. in Kraft ift, lautet wie folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr nah Frankreih und die Durchfuhr 
von Rindvieh der grauen Raſſe, dem ſog. „Steppenvich”, 
bleibt zur See und zu Lande verboten. 

Daſſelbe Verbot bleibt in Kraft: 

1) Für alle Wiederfäuer, fowie für frifches Fleiſch, friſche 
Häute und andere frifche Abfälle von diefen Thieren 
bei der Einfuhr aus Serbien, Bulgarien, der Türkei 
Griechenland und Aegypten. 


1) Die Waaren diejer Kategorie unterliegen bis zum 31. Dezember 
1889 einem Zujchlagszoll von 2 pCt. 
Doris” (Boote) fremder Herkunft unterliegen außer dem MWerth« 
zoll von 2 pCt. einem fpezifiihen Zoll von 5 Franfen. 
(Dekret vom 15. Februar 1889.) 





2) Für lebendes Rindvieh aus Defterreih-Ungarn, Ruß— 
land, Montenegro und Rumänien, fowie für frifche 
Häute und friſche Abfalle von diefem Vieh, mit Aus- 
nahme von Schladhtfleifch. 

Art. 2. Lebendes Schafvieh aus Rußland, Montenegro und 
Numänien wird zur. Einfuhr nad Frankreich nur zugelafjen, 
wenn es fofort im Schlachthauſe des Löſchungshafens oder, 
bei der Einfuhr mittelft der Eifenbahn, in demjenigen der 
nächfigelegenen Ortſchaft an der Grenze, wohin es nach erfolgter 
Unterfuhung unmittelbar und ohne Umladung mit der Eijen- 


bahn zu befördern ift, geſchlachtet wird. 


Der Transport muß begleitet fein: 

1) Bon einer, von der Drtsbehörde des Herkunftsortes 
auggeftellten Befcheinigung, daß dafelbft feine an- 
ftedende Krankheit unter dem Rind» und Schafvieh 
herrfcht und auch in den vorhergehenden drei Monaten 
nicht geherrſcht hat; 

von einer Beſcheinigung, die von einem zu dieſem 
Zwede von der Ruſſiſchen, Montenegriichen oder Ru⸗ 
mänifchen Regierung angeftellten ZThierarzt ertheilt 
ift und woraus hervorgeht, daß im Einfchiffungshafen 
oder an der Eifenbahnftation, von welcher die Sendung 
abgegangen ift, die Thiere ſämmtlich einer ärztlichen 
Unterfuhung unterzogen und gefund befunden worden 
find. 

In diefen Schriftftüden find Anzahl und Kennzeichen der 


2 


— 


betreffenden Thiere anzugeben; dieſelben müſſen von dem Fran— 


zöſiſchen Konſul, welcher im Einſchiffungshafen oder in der der 
Eiſenbahn-Abgangsſtation zunächſt gelegenen Stadt ſeinen Sitz 
hat, viſirt und mit Anmerkung verſehen werden und ſind nur 
für drei Wochen vom Tage ihrer Ausſtellung an gerechnet 
gültig und dem Zollbeamten zu übergeben. Die Häute und 
Abfälle, mit Ausnahme von dem in der angegebenen Weiſe 
eingeführten Schafvieh, ſind ſofort nach der Schlachtung zu 
vernichten oder zu desinfiziren. 


| Urfprungszeugniffe für flüchtige Dele oder Effenzen. 


Die angeftelten Erhebungen haben ergeben, daß in 
Stalien nur einige wenige Eſſenzen hergeftellt werden. Sn 
Abänderung des Cirkulars vom 5. März 1888, Nr. 1909, 1) 
welches die Beibringung von Urfprungszeugniffen bei der Ein- 
fuhr flüchtiger Dele oder Efienzen allgemein vorfchreibt, werden 


| daher künftig Urfprungszeugnifje nur für Efjenzen von Bitter— 
ı mandeln (nicht Fünftlihe), Zimmet, 


Nelken, Bergamotten, 
Citronen, Portugal, Lavendel, Thymian, Pomeranzen, Minze 
und Majoran gefordert werden. (Lettre commune der 
General-Zolldireftion vom 25. Sanuar 1889, Nr. 934.) 





1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 286. 
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HBollbehandlung von Kolatina. 


Rolatina, ein Gemifch von Kakao, Syrup, Honig, Zuder 
und Kola, legteres im Verhältniß von 10 bis 20 pCt., unter- 
liegt dem Eingangdzoll auf Chololade im Betrage von 
98,40 Franken für 100 kg nah dem PVertragstarif. (Lettre 


Nr. 933.) 


| 


Alkoholgraden entiprechenden Eſſigſäureſtärke. 
ſind Proben zu entnehmen, welche den nächſtgelegenen Labora— 


commune der General-Zolldirektion vom 15. Januar 1889, "torium zur Unterſuchung vorzulegen find. 


Sachverſtändigen-Verfahren einzuleiten. 


Hgollbehandlung von Schweinefchmalz mit Beimiſchung 


von Baumwollſamenöl. 


Schweinefhmalz, welden Baumwollſamenöl in beliebigem | 


Verhältniß Hinzugefegt iſt, unterliegt vom 1. Mai d. Is. ab 
für da8 Gefammtgewicht dem Eingangszol auf „nicht flüchtige 


Dele, reine, andere” zum Sage von 6 Franken für 100 kg. 


Bis zu dem genannten Zeitpunkt wird auf Grund der Ber: 


fügung vom 24. November v. 38., fofern der Zufag von 


Baumwollſamenöl 25 pCt. nicht überſteigt, der höhere Zollfag | Stempelfarben, Wafchpulver, Seife, Zahnpulver, Schuhwichſe. 


von 6 Franken nur von 25 p&t. des Gefammtgewidts er- 
hoben. 
12, Januar 1889, Nr. 932.) 


(Lettre commune der General = Zolldireltion vom 


Zollbehandlung von Weinmoft mit Zufag von Alkohol. 


In Abänderung der Verfügung vom 3. September v. 98. 
Nr. 1939 1), wonach die mit Alkohol verfegten Mofte hinfichtlich 
ihres Gejammtalfoholgehaltes mit dem Eingangszoll und der 
Berbraudisabgabe von Alkohol zu belegen find, hat das Ftnanz— 
minifterium unterm 3. Dezember v. 98. beftimmt, daß Wein- 


' und die Importeure haben daher in ihren Deflarationen anzus 


geben, ob es fih um Eifig mit alkoholifcher Baje oder um 
Wein- oder Holzeffig handelt. In erfterem Falle erfolgt die 
Hollerhebung nach der Deklaration, nad) Ermittelung der den 
Letzteren Falls 


Wird gegen das 
bezügliche Ergebniß Widerfpruch erhoben, jo ift das gefegliche 
(Cirkular der General- 
Zolldirektion vom 29. Dezember 1888, Nr. 1957.) 


Japan. 
Aufhebung von Ausfuhrzöllen. 


Vom 1. Januar 1889 ab ſind von Ausfuhrzöllen befreit: 
Droguen (mit Ausnahme von Kampher), Medikamente, 
Farben und Färbereiſtoffe, Leim, Hauſenblaſe, Kerzen, Tinte, 


Mediziniſche und wiſſenſchaftliche Inſtrumente, Parfümerien, 
Toiletteartikel. 

Web- und Strickwaaren, Litzen, Garne für Stickerei, Flecht— 
und Netzwaaren, Angelſchnüre, Darmfaiten, Schnüre, Stricke. 

Papierabfall. 

Bauholz, Holz und Bretter. 

Draht, Nägel, Blattzinn und Blech aller Art. 

Sumelen, Petfchafte, Glas, Bernftein, Glimmer, Asbeit, 


' Steine, Erde, Sand, Ablagerungen thermifcher Quellen. 


mojt, welcher behufs Aufhaltung der Gährung einen Zufag | 


von Alkohol erhalten hat, bis auf Weiteres wieder wie Likör— 


wein verzollt werden Tann, wenn derſelbe feitens der Ber- | 


waltung der indirekten Steuern auf einem Spezialfonto zur 


Anfchreibung gelangt, welches dazu dient, die Verwendung zur 


Fabrikation von Likörwein und Wermuth zu fontroliren. 


Seht 


der Importeur die zu diefem Zwecke vorgefehriebenen Ver— 
pflihtungen nicht ein, fo erfolgt die Verzollung nothiwendiger | 


Weile als Alkohol nad) der Geſammtalkoholſtärke. 
commune der General-Zolldireltion vom 28. Dezember v. Is., 
Nr. 1956.) 


Zollbehandlung von Eſſig mit alfoholifcher Baſe. 


(Lettre | 


| 
1 


Eifig mit alkoholiſcher Bafe unterliegt von jest ab neben | 


dem Eingangszoll und der inneren Steuer von der Gefammt- 


menge der Alfohol-Denaturirungsabgabe (37,50 Franten für 
das hl) von jo viel Alfoholgravden, als die Flüffigkeit Eifig- 


fäuregrade enthält, da nad) einem Gutachten des comite con- | 


sultatif des arts et manufactures wenigften? ein Alfoholgrad 
zur SHerftellung eines Eifigfäuregrades erforderlich iſt. Diefe 


Ausgleihungsabgabe trifft jedoch nicht Wein- oder Holzeffig, | 


1) Hand. Ar. 1888 I. ©. 781. 


Alche, Cement, Koks, gepreßte Holzkohle (Tadon), Lampen— 
ruß, Brennholz, Holzkohlen. 

Wilde Seidenkokons, wilde Seide, Baumwolle, Flache. 

Daumrinde, Wurzeln, Blumen, Pflanzengummi, Hechima 
(getrodneter Schlangenkürbiß), Bambus, Bambusiprofien, Pal- 
mettarinde, Sagopalmenblätter. 

Perfimonfaft, Bogelleim, Kleie, Mora (ein Zugpflafter aus 
den Blüthen der Artemisia vulg. L.), Werg, gepulverte Galläpfel. 

Gerealien, Gemüſe (getrodnet und in anderem Zuftande), 
Früchte, Pflanzen, Sproffen, Santen. 

Nahrungsmittel aus Hülfenfrüchten, Gemüfen, Früchten, 
Wurzeln und dergl. zubereitet, Konſerven und eingemachte 
Nahrungsmittel. 

Eßbare Pilze mit Ausnahme von Shiitake. 

BZuderbäderwaaren, Safe (Reiswein), Ejfig, Soya-Sauce, 
Del, präparirter Tabat. 

Delfuchen. 

Thiere, Eier, Fleifh, Fett, Käſe, Butter, Honig. 

Knochen, Horn, Federn, Schalen, Sehnen, Zähne, Hufe, 
Fiſchroggen, Fiſchbein, Korallen, Perlen. 

Lebende Fiſche, Katſubushi (geräucherter und getrodneter 
Bonito). 

Seegras, Kobu (eine Algenart) , gefchnittenes Kobu, Kanten 
(Algengallerte), mit Ausnahme von ZToforoten (eine bejondere 
Art der legteren). 
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Niederlande. 


Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 
(Nederlandsche Staats-Courant vom 18. Februar 1889.) 


Das unter dem Namen „Kreolin“ befannte Reinigungs— 
mittel fol künftig bei der Einfuhr als nicht parfümirte Seife 
perzollt werden. 

Nachſtehende Papierwaaren follen künftig bei der Einfuhr 
ald „Papier aller Art" einem Werthzoll von 5 pE&t. unterliegen, 
ohne daß für fie deswegen, weil fie mittelft Druds oder Stein- 
druds mit Auffchriften, Bildern oder Aehnlichem verfehen find, 
Bollfreiheit beanfprudht werden kann: 

Formulare zu Rehnungen, Duittungen, Wechſeln und Fradıt- 
briefen, Konnofjementen, Deklarationen ꝛc.; Schulbücher 
mit gedrudten VBorjchriften; gerändertes Papier fir Eti— 
fetten, gummirt oder wicht gummirt; Kalender zc., die 
gleichzeitig zum Einzeihnen von Notizen eingerichtet find: 
Umſchläge für Briefpapier, Brief und andere Umfchläge; 
Bänder und Papier zur VBerpadung von Kerzen; Mafu- 
latur; Kontorbücher ꝛc. mit gedrudtem Kopf; bedrudte 
Karten zu Photographien, Einbanddeden für Bücher, und 
Schilder für Abreiffalender. 

Dagegen find zollfftei: 

Briefe, worauf nur die Adreſſe fehlt; Etiketten mit voll- 
ftändiger Auffchrift und Eifenbahnfahrkarten. 

Hinfichtlic der Verzollung von Kupferdraht find folgende 
Beftimmungen getroffen: 

Kupferdraht, 
nahme von vergoldetem, zollfrei, vorausgeſetzt, 
felbe nicht mit andern Stoffen verbunden ift. 

Kupferdraht, umwickelt, umflochten oder bekleidet mit Seide, 
Wolle, Baummolle, Tuch, Tauwerk, Blei, Eifen, Gutta— 
percha 2c. oder mit mehreren diefer Stoffe zugleich, gehört 
dagegen unter die Poſition „Inftrumente, mathematische, 
phyſikaliſche 2c.“, ebenjo wie die eleftrifchen Apparate, wozu 
er verwandt wird, und unterliegt daher einem Werthzoll 
von 5 pCt., einerlei, ob einzelne Drähte oder mehrere, zu 
einem Kabel oder Tau vereinigte in Frage kommen. 


daß der— 








auch zu Kupfertau verarbeitet, ift, mit Aus ) 
| Berordnung vom 


Hiervon fann eine Ausnahme nur zugelaffen werden für 


Kupferdraht, ausſchließlich mit ungefärbtem, nicht gefir- 


nißtem, geglättetem oder auf andere Weife bearbeitetem | 


Baummollengarn ummidelt, welcher zur Ummindung von 
Werkzeugtheilen zur fabritmäßigen Erzeugung elektriſchen 
Lichts dient und daher — wenn diefe Befonderheiten an- 


gegeben find — als Theile von Fabrikwerkzeugen zollffrei | 


zugelafien werden kann. 

Sogenannter Steif- oder Karkaſſendraht, beftimmt zur 
Hormung von Hüten oder Mügen oder zur Berfertigung 
von Kunftblumen, ift nach wie vor als „Krämereimaare” 
zu verzollen. 


' Tapeten. 





Eingangszollfreiheit für Antipyrin. 

BZufolge Verfügung des Niederländischen Finanzminiſteriums 
von 3. Januar ift daß unter dem Namen „Antipyrin“ be» 
kannte Arzneimittel in jeder Art von Berpadung frei von 
Eingangszoll. 


Spanien. 
Holltarifentfcheidungen. 

Es find zu verzollen: 

Hirfe (zahina), auc unter den ne dari dora 
oder aldora eingeführt, nad) Poſ. 244 des Tarifd. (Ber 
ordnung vom 18. Dezember 1888.) 

Stodfifh in nicht beftimmten Maßen, fondern als Sturz- 
gut (& granel) eingeführt, theil8 aus Vertragsländern, theils 


aus ſolchen Ländern ftammend, mit welchen Spanien feinen 


Handelsvertrag abgejchloffen hat, im Gefammtgewicht nach der 
erften Kolonne des Zoltarifs. (Verordnung vom 18. Dezem- 
ber 1888.) 

Lederne Hunvdehalsbänder verfchiedener Dualität und 
Größe auf Karton aufgemacht, einfchlieglih des Gewichts 
diefer Kartond. (Verordnung vom 24. Dezember 1888.) 

Schmiedeeifen in Stäben jeder Form, mit Verzierungen 
verfehen, weldye durch Stempel hergeftelt worden find, während 
das Eiſen noch vothglühend war, nad) Pof. 27 des Tarife, 
(Berordnung vom 18. Dezember 1888.) 

Knöpfe in Pappſchachteln verpadt, ohne jede weitere Auf— 
mahung und Umhüllung, einſchließlich diefer Pappſchachteln. 
24. Dezember 1888.) 

Seife für den Hausgebraud und induftrielle Zwecke, aber 
nicht zum Schmieren von Mafchinentheilen geeignet, nad 
Pof. 206 des Tarifs als thierifches Wett. (Verordnung vom 
31. Dezember 1888.) 

Waagen, Syftem Noberval, aus Guß- und Schmiedeeijen 
verfertigt, nicht montirt, und ohne Wangfchalen eingeführt, nad) 
Poſ. 24. des Tarifs. (Verordnung vom 31. Dezember 1888.) 

Schweineſchmalz in Blechdofen, einſchließlich des Gewichts 
diefer Blechdofen. (Verordnung vom 21. Januar 1889.) 

Gußeiferne Theile von Eifenbahnmweichen nad) Poſ. 220 
des Tarife. (Verordnung vom 7. Januar 1889.) 

Wachstuch in Mufterftüden, ebenfo wie Gewebe, Filz oder 
(Berordnung vom 7. Januar 1889.) 


Gefundheitspolizeiliche Maßregeln bei der Eau: 
von Bieh. 
(Gaceta de Madrid vom 23. Januar 1889.) 
Durch Königliche Verordnung vom 16. Januar d, 9. wird 


im Anſchluß an die Verordnung vom 6. September. v. 9.1) 


verfügt, daß Milchkühe einer zehntägigen Beobachtung nicht 
mehr unterworfen werden follen. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 770. 
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Großbritannien. 
Zolltarif fir Queensland. 


Das neue Tarifgeſetz für Queensland), welchem 
durch Art. 21 rüdwirfende Kraft bis zum 12. September v. 9. 
beigelegt worden ift, hat unterm 25. Dftober v. 3. die Ge- 
nehmigung der Erefutive erhalten. Im Einzelnen ift Folgendes 
hervorzuheben: 

In Art. 9 wird verordnet, daß bei der Wiederausfuhr 
nach dem 12. September v. J. unter feinen Umftänden höhere 
Zölle zurüdvergütet werden follen, als im neuen Zarife feit- 
gejegt find. 

Nah Art. 13 fol für die Mafchinen und Keſſel von 
Dampfihiffen, die nad) den Dueensländer Gewäſſern gebracht 
werden, um in den dortigen Hafengemäflern Verwendung zu 
finden, Zoll entrichtet werden. 

Nah Art. 14 follen Spirituofen, Liköre und dergleichen, 
wenn fie mehr als 25 pCt. Probe-Spirituß enthalten, mit dem 
höchſten Zollſatz belegt, beziehentlich wie ganz reiner Spiritus 
verzollt werden. 

Durch Art. 15 wird Vorforge getroffen, daß Surrogate 
nöthigenfalls ebenso hoch beftenert werden können, wie Die 
Driginalwaaren. 

Durch Art. 16 des Geſetzes ift Borforge getroffen worden, 
daß den Dueengländer Käufern aus früher abgefchloffenen Kauf- 
verträgen, bei denen die Lieferfrift erft für einen Zeitpunkt nad) 
dem Inkrafttreten des neuen Tarifs feftgefeßt wurde, 
Nachtheil erwachſe. ES ift nämlich darin beftimmt, daß der 
Käufer im Falle etwa eingetretener Zollerhöhungen das Recht 
haben fol, innerhalb 14 Tage nad) Genehmigung des Gefeges 
folhe Kaufverträge durch eine einfache fchriftlihe Mittheilung 
an den Verkäufer gänzlich zu annulliren. Falls diefe Anzeige 
unterlaffen wird, hat der Käufer aufer dem bevungenen Kauf: 
‚preis auch noch für die etwa inzwiſchen eingetretene Zollerhöhung 
Bergütung zu leijten. 

Nah Art. 17 follen alle Waaren, die früher zollpflichtig 
waren, aber durch den neuen Tarif zollfrei werden, die Zoll- 
freiheit erft nad) dem 31. Dezember v. J. genießen und vorher 
den früheren Zoll zahlen. Es find dies namentlich Erplofiv- 
ftoffe und Sprengpulver (nicht Yagdpulver), Kokosnußfaſer, 
Hutmacherzuthaten, verfchiedene feinere Lederſorten, Drudpapier 
und unbefchnittenes Schreibpapier in „demy*- Format, Sicher- 
heitözündhölzer, Sattlerzuthaten, Korjet- Fabrifationszuthaten, 
Weizen, gewiſſe Werkzeuge und Mafchinen. 

Nach Art. 18 follen alle Mafchinen, die vor dem 12. Sep- 
tember v. 3. zur Aufftellung in Fabriken und dergleichen und 
nicht zum Verkauf beftellt worden find, unter Beobachtung ge- 
wiffer Yormalitäten nur einem Werthzol von 5 p&t. unter- 
worfen fein. 


1) Bol. Hand. Arch. 1888. I. ©. 906. 
Deutſches Handels⸗Archiv 1889, I. 
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Spezififhe Zölle. 


Artikel. Maßſtab. 





Arrowroot, Schießpulver, Perlgerſte, Reis, 
Sago, gefchälte Erbſen, Stärke, Shrot, 
Tapioca, Gefalzenes Rindfleiſch, ge⸗ 
miſchtes Schweinefleiſch (mess pork) . 

Bindfaden, Talg, Stearin, Schweinefett 3 

Biscuits, Waſchblan, Fichte, getrodnete 
Früchte, Leim, Maccaroni, Fadennudeln, 
Maizena, amerifanifhe6 Maismehl, 
grobes Maismeht, Schaale peel (ge- 
trodnet und abgetropit), Schweinefleifch 
(mit Ausnahme des gemischten), Schreib: 
papier (befohnitten), Kuchen (Cafes) und 
fondenfirte Milh . * 

Käſe, Speck, Schinken, Moſtrich, Bfeffer, 
Gewürze, Nüffe (aller Art mit Aus- 
nahme der Kokosnüſſe), Butter, Beni 
und Cichorienwurzel (gedarrt), Eifig- 
faure . 

Zuckerwerk und eingemachte oder kandirte 
Früchte, Ingwer (präſervirt und ge— 
trocknet), Butterine (Margarine) und 
andere ähnliche Produkte; A a 
anderweit — 

Hopfen 

Der. Bint- 
flaſchen *81 
und im 

Verhältniß I 


Früchte in Flaſchen, Büchſen oder Krügen 
für Kleine 


IR alu 
Pickles und Saucen . 
Nicinusöl, Leberthran, Salatöl, in Flaſchen 
Dugend 
Pfundeund 
Präfervirtes Fleiſch ers! Fam DE und 0 nad 
Vleifchertraft . . 
niß des 
Inhalts 
Präſervirte Fiſche (nicht Salzfiſche), ——— 
mus und Gelées 
Doppeltkohlenſaures Natron, Harz 
Kauftifche Soda . 
Geſchälte oder entfernte Früchte, Früchte 
in Eſſig eingelegt . . * 
Sodakryſtalle, verzinktes oder Well -Eifen- 
bled und Eiſen-Draht, Blei ng 
Köhren oder Tafeln) . . . h 
Schmefelfäure . . 4 
Gußeiſen für Bauzwede und ſchmiedbarer 
Eiſenguß, Nägel, Farben (trodene oder 


n 
Gentner 


angertebene), Bleimeiß und ae ; j 
Salpeter und Hafermehl. Y 
Fiſche Ceingepöfelt oder gefagen in ai en), 

getrodineter Fiſch. ne 
Papierdüten, unbevrudt . . . ... I 

h er > 
25 
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Zollſatz. 
Artikel. Mafftab. 9 ; 

— s 3 

FOR 

Seilerwaaren und Taue . Gentner I— 83 — 

Seife =T 5 - 10 — 

Kohle . SE; { Tonne |—| 2— 

Spanisches Weiß ’ > —| 76 

Kartoffeln, Day und > Hädiel. " — 15 — 

Zwiebeln . . 7 — 20 — 

Cement . . Faß — 21 — 

ZThüren, hölzerne Std — 4 

Sciebefenfter nee % Paar — 4—- 

Eiſerne Behälter . . Stüd |—| 8I— 
Ricinusöl, Chinefifches Del, Leberthran, 
Rüböl, Ochſenklauenöl, Leinöl und 

andere Pflanzenöle, in Fäflern . Gallon — 1— 
Mineraliſche Oele und alle anderen nicht 
anderweitig aufgeführten Oele (mit 
Ausnahme der wohlriechenden) und 

Terpentinöl. — —— 6 


Saſſaparille und Magenbitter, wenn nicht 
mehr als 25 p&t. Probe Spiritus ent- 
haltend . . ; —| 6 

Saflaparille und Magenbitter, wenn mehr 








ala 25 pCt. FR FREE BARFENR N — 112] — 
Gerſte Buſhel I-|— 9 
Malz-Gerfte . i E — 16 
Matasund Hafer TE h —— 8 
Malz —— — 3— 
Aleie und Kleienmehl . en —— 4 
Bohnen und Erxbjen ; Pr — 1 
Ale, Bier, Porter, Apfelmein, Birnen- 

wein und Eifig, in Fallern . Gallon — 9 
Ale, Bier, Porter, Apfelmein, Birnen- Bahn 

wein und Eifig, in Flaſchen 12 Pint⸗ — 

flaſchen 

Tabak, verarbeitet . . Pfund |—| 3— 

„  unverarbeitet .| M 1-1 1/16 
Schnupftabat | B — 5— 
Gigarren — — 6— 
—— (einschließlich Umpüllungen) . — — 6— 
Opium . : — 1—— 
Kaffee, gebrannt, Thee und Cichorien —— 6 
Kaffee, roh, Kakao, — DR und 

ladenzuckerwerk — ——| 4 
Rohzuder, Melafie . Sentner |) 5,— 
Zuder-Raffinade " —|6| 8 
Zraubenzuder h — 10 — 
Spirituoſen u. Branntwein, ausgenommen 

wohlriechende, von jeder Staͤrke, doch 

nicht ſtärker als die Probeſtarte 

Sykes Hydrometer, und fo im Ber- 

hältniß für jede größere Stärfe als die 

Probeftärle . . .J Salon 1-12 — 
Spirituofen, Kordials oder Branntwein, 

verfüßt oder mit folchen Zuthaten ver- 

mifht, daß die Stärke durd) Sykes 

Hydrometer u 7 — werden 

kann. — « —12/— 











Artikel. 





Spirituoſen in Kiſten: 

Wenn der Inhalt gemeinhin auf 2, 3 
oder 4 Gallonen angenommen wird, 
ſo ſoll der Zoll vom 1. März 1889 
ab wie folgt erhoben werden: 

für 2 Gallonen und darunter, wie für 
2 Sallonen; nicht über 3, wie für 
3 Gallonen; nit über 4, wie für 
4 Sallonen. 


Mohlriechender Spirituß . — 1—_ 
Methyl-Alkohol . iz 


Wein, Schaumz. Gallon 
Pr — 6— 

Wein, der mehr als 25 pGt. Alkohol von 
einem fpezifiihen Gewicht von 0,825 
bei einer nn von 60° Fahren- 
heit enthalt . a 

Bauholz, unbearbeitet, "von einem Oner- 
ſchnitt von 960 Zoll und mehr. 

Bauholz, bearbeitet und geſägt von einem 
Duerfhnitt unter 96 DZol . 5% 

Bauholz: Stämme. . * — 16 
Der Zoll auf Bauholz iſt veranſchlagi 

für die Stärke von einem Zoll und 
ſteigt für größere Dimenſionen ver— 
hältnißmäßig. Dimenſionen unter 
einem Zoll ſollen wie für einen Zoll 
berechnet werden. 

Stiefel und Schuhe, ausgenommen Kaut— 
ſchuk-Schuhe (die gegenwärtigen Eng- 
liihen Maße follen maßgebend fein), 
namlich: 


Tür Männer Nr. 6 und darüber . ! ae \ 1 
Für junge Leute, Nr. 2 bis 5 . . & —14— 


Für Knaben Nr. 7—1. . N — 12 — 

Für Frauen, Nr. 3 und darüber, 
ausgenommen Lafting- und Beug- 
Stiefeletten, aber einſchließlich Ga- 
—J—— Br 

Für ik * 11 ne aus. 
genommen Tafting= und Zeugfchuhe 
aber einſchließlich Et chen- — 
letten . . 

Für Maͤdchen, Nr. 7-10, aus⸗ 
genommen Laſting- und Zeugfchube 
Beh einhieBtich a 


{ Salon 





v — 113 — 


" 11 


Bollfreie Waaren. 
Lebende Thiere. 


Kefjelplatten, Kefjelröhren. 

Gedrudte Bücher, ausgenommen folde für Reklamezwede, 
Landkarten, Seekarten, Globen. 

Leder und Leinen für Buchbinder. 
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Schnallen aller Art. 

Knöpfe. Beläge, Bänder, Wattirungen, Stednadeln, Nähnadeln 
und Ähnliche kleinere Zuthaten zur Anfertigung von Kleidungs- 
ftüden, Stiefeln, Schuhen, Hüten, Mügen, Sattlerwaaren, 
ZTapezierarbeiten, Wagen und anderen Fahrzeugen, Negen- 
Ihirmen, Sonnenſchirmen für Frauen und Männer, wie die 
jelben in einer Verordnung des Finanzminiſters aufgezählt 
und in der Negierungszeitung veröffentlicht werden. 

Materialien für Wagenbauer und Stellmader, nämlih: Stahl- 
federn, Meffinghaspen, Schrauben und Muttern, Tapgzier- 
Nägel, Radreifen- Nägel, Ringhalter; Gummituch, ameri- 
kaniſches Ledertuch. 

Münzen von Gold, Silber und Bronze. 

Glattes Kupferblech. 

Kokosnüuſſe. 

Abrahm-Maſchinen. 

Alterthümliche Kurioſitäten. 

Taucher-Pumpen und Anzüge. 

Farbſtoffe. 

Dynamit, Dynamit-Gelatine, Lithofrakteur, Sprengpulver, Zünd— 
ſchnur, Schlagzünder und alle anderen Zündſtoffe, mit Aus— 
nahme des Schießpulvers. 

Kokosnußfaſern. 

Flachs. 

Friſche Früchte in Kiſten. 

Feuerſpritzen. 

Patent⸗Porzellan⸗ oder Stahl-Walzen für Mehlmühlen. 

Gold, unverarbeitet. 

Gartenſämereien. 

Gartenſamenknollen. 

Gartenbäume. 

Gartenſträucher. 

Weizenmehl. 

Hutmacher⸗Materialien, nämlich: Filzkappen, Schellack, Borten, 

Spanholz für Hutſchachteln. 

Hanf. 

Druckerſchwärze. 

Eiſenerz. 

Glattes Eiſenblech (ausgenommen verzinktes). 

Roheiſen. 

Stangeneiſen. 

Stabeiſen von bis zun/, Zoll; Kehleiſen, Winkel-und T-Eifen, 
Walzeiſen-Querbalken bis zu 10 Zoll X 5 Zoll. 

Brucheiſen. 

Bandeiſen. 

Lackleder, Ziegen-, Schweins-, Levantiner-⸗, Maroquin-Leder und 
Nachahmungen davon. 

Lithographiſche Steine. 

Lithographiſche Schwärze und Farben. 

Rinde, lange, in Bündeln. 

Eiſen, ſchmiedbar; Kupferröhren. 

Guano. 

Metallbeſchläge für Koffer, Reiſetaſchen und Gamaſchen. 





Metallbügel für Hand- und Brieftaſchen. 

Muntzmetall. 

Gedruckte Zeitungen. 

Schiffs- und Armee-Vorräthe, eingeführt für Dienſtzwecke der 
Kolonial-Regierungen oder zum Gebrauch für Ihrer Ma— 
jeſtät Land- oder Seeſtreitkräfte. 

Aeußere Umhüllungen, in denen die Waaren gewöhnlich ein— 
geführt werden und die keinen anderen Handelswerth haben 
als zur Verpackung von Waaren. 

Schiffskammer-Ausrüſtung und Gepäck von Reiſenden ſowie 
Gebrauchsgegenſtände von Reiſenden (ausgenommen Fahr— 
zeuge, muſikaliſche Inſtrumente, Glaswaaren, Porzellan— 
waaren, Silber- und Goldgeräthe, plattirte Waaren und 
Möbel, inſoweit dieſe nicht zur Schiffskammer-Ausrüſtung 
gehören), welche gleich bei der Ankunft durch wirkliche Reiſende 
zu ihrem perſönlichen Gebrauch und nicht zum Verkauf ein— 
geführt werden. 

Papier, — Hand- oder Mafhinene, — Druck- und Schreib— 
papier in Größen nicht Kleiner als „demy*- Format und 
zwar nur, wenn in Original» Berpadung und mit un- 
befchnittenen Eden, wie dad Bapier aus der Mühle kommt. 


Phormium tenax (Neufeeländiiher Flachs). 

Duedfilber. 

Rattans, Rohr und Weiden. 

Sicherheitszündhölger. 

Salz. 

Rohe Soda. 

Eifenzeug für Sattler, 3. B. Kummete und Polfterungen für 
Gefhirr, Spann-, Pad, und Tragegurte,; Bandzeng; Halfter: 
fetten, Serge für Sättel. 

Sattelbäume. 

Strohpappe, ftarte Pappe zu Büchereinbanden und geleimte 
Pappe. 
Schnürfenkel, Defen, Verſchlüſſe, Jeans, Lafting und geripptes 

Zeug zur Korfetfabrifation. 

Naturgefhichtliche Präparate. 

Unverarbeitetes Silber. 

Stahleifenbahnfchienen. 

Stahl, unverarbeitet, in Blechen und Stäben; Winkel» und 
T- Stahl. 

Strohgeflechte, Palmblätter-Beflechte, Toskaniſche Geflechte. 

Schneider- Zuthaten, nämlih: Branzöfiiche Kanevas, Budikin- 
Wattirungen, Bolfterungen, Seide, Kammgarnftoffe und 
Baummollen-Bänder und Pofamente; Schnürſenkel. 

Weißblech. 

Druckerlettern. 

Material zur Regenſchirmfabrikation, nämlich: Stöcke, Schieber, 
Kerbringe, Kappen, Zwingen, Eicheln, Rippen, Geſtelle, 
Spitzenden und Ringe zur Verwendung bei der Herſtellung 
von Regenſchirmen und von Sonnenſchirmen für Frauen und 
Männer. 

Weizen. 

Zink. 

25* 
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Werkzeug, nämlid: 

Schuhmaherhandwerkzeug, Edenfhabemefler, Kaften mit Schuh- 
macherhandwerkzeug, Holznägel, Schneidemefjer, Randfohlen- 
berpugßer. 

Böttherdächlel, Amboſſe, Stangenbohrer, Schrauben-, Hohl- 
meißelbohrer- nnd Stangenbohrer-Einjäge. 

Pfriemen, Matragen-Pfriemen und Werkzeuggriffe. 

Aerte, Beile und Indianiſche Streitärte. 

Schmiegen, Gebläjeröhren. 

Klammern und Beifel, Bruft-Drillbohrer (Centrumbohrer), 

Bruzzes für Stellmacher. 

Spundbohrer. 

Bürften, Batentwalzen für Flaſchenzüge. 

Meißel und Hohlmeißel. 

Fleiſchbeile und Hademefjer für Fleifcher. 

Zirkel, Theilzirkel. 

Zimmermannsd- und Böttherzirkel. 

Ölaferdiamanten. 

Veilen und Rafpeln. 

Gabeln zum Umgraben. 

Heu- und Stallgabeln. 

Karfte für Gärten und Plantagen. 

Mefier für Fleifher, Heu, Baumfchneiden, Glaſer, Sattler, 
Shuhmader, und Zuderrohrficheln. 

Nadeln aller Arten. 

Bingerhüte für Lederarbeiter. 

Hobel und Hobeleijen. 

Lineale, Bänder und Ketten zum Meſſen. 

Sägen aller Art; aber nicht die Mafchinerien (ſoweit diefe 
damit verbunden). 

Sceeren und ragen (für Schiffe). 

Schrauben, Brett (Zwingeblätter), Meifing-, Wagen», ver- 
zinkte, Hand», Tiſch- und Holz. Schrauben. 

Senfen und Senfengriffe. 

Scheeren, Garten», Heden-, Schaf, Schneider», Blech⸗Scheeren. 

Schaufeln von Eifen oder Holz. 

Sicheln, Spaten. 

Biehklingen, Schaber und Radipeichenpuger. 

Winkelmaße. 

Korkzangen. 

Fleiſchermeſſerſchärfer aus Stahl. 

Schrauben-Schneidekluppen und Schraubenbohrer. 

Sattler-Werkzeug, nämlich: Zügelabrunder, Kratzer, Zuſchneide— 
meſſer, Franzöſiſche Eckenſchneider, Werkzeuge für Lackleder, 
Ausſchneiderädchen, Roſetten-Schneideformen. 

Maurerkellen. 

Schraubſtöcke und Patent-Sägeſchraubſtöcke. 

Maſchinen zum Krämpeln, Spinnen, Weben und Appretiren 
von Faſerſtoff, und Kratzen für ſolche Maſchinen. 

Trockenluft-Apparate für Kälteerzeugung, ohne die Treibkraft— 
Maſchinen. 

Maſchinen zur Herſtellung von Papier und Filz. 

Gasmaſchinen. 

Lokomobilen. 





Centrifugen mit mehrfacher Wirkung. 

Lokomotiven und Dampfpflüge. 

Nähmaſchinen. 

Röhren für arteſiſche Brunnen. 

Gefriermaſchinen, ausſchließlich der Triebkraft-Maſchine. 

Maſchinen nämlich: 

Hobelmaſchinen und Maſchinen für Tiſchlereien, Heißluft-Ma— 
ſchinen zum Trocknen von Hölzern, hydrauliſche Hutform- 
preſſen, Strickmaſchinen, Druckereimaſchinen unv Preſſen; aber 
nicht etwa die Triebkraftmaſchinen, wenn ſolche verwendet 
werden. 

Maſchinen für Telegraphie. 

Zuthaten und Rohſtoffe, welche von Zeit zu Zeit von dem 
Finanzminiſter bezeichnet werden, und welche ausſchließlich 
zur Herſtellung von Waaren innerhalb der Kolonie beſtimmt 
find und dazu gebraucht und verwendet werden. Alle Ent- 
ſcheidungen de3 Finanzminifterd mit Bezug auf die zollfreie 
Zulaſſung ſolcher Gegenftände follen von Zeit zu Zeit in der 
Negierungszeitung veröffentlicht werden. 


Werthzölle 
25 p&t. vom Werth: 
Jumelierarbeiten, Gold- und Silbergeräth. 


5 p&t. vom Werth: 


Baummollene Schnittwaaren- Schirtingd und alle Kattune, be— 
drudte Baummollenftoffe, Muffelin, —— und baum⸗ 
wollene Inletts. 

Union-Inletts im Stück. 

Krimmer-Flanell im Stück. 

Leinene Schnittwaaren-Ducks, geblümte Leinwand, rohe un— 
gebleichte und appretirte Holländiſche Leinwand, Tiſchzeug, 
Bettzeug und Damaſt-Inletts. 

Moleſkin im Stück. 

Umwendbare und Levantiner Halbſeidenſtoffe von nicht weniger 
als 44 Zoll Breite. 

Alpacca mit Rand. 

Zanella mit Rand. 

Papier, ſonſt nicht aufgeführt. 

Eſchenholzbretter. 

Amerikaniſches Eichenholz für Faßdauben. 

Wagen-Stangen,-Speichen,-Felgen, -Naben aller Art, gebogene 
Radreifen. 

Sackzeug und Wollſackzeug. 

Flaggentuch im Stück. 

Kork, Gummizüge, Wollflocken, Leinſamen, Ricinusölſamen. 

Sprungfedern für Möbel. 

Schwefel, Natron-Chile-Salpeter. 


15 p&t. vom Werthe: 
Ale Güter, Waaren und Handeldartifel, die nah Dueend- 
land eingeführt werden, aber in den vorhergehenden Liſten nicht 
aufgeführt find. 


se ee Me un 
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Abänderungen des Britifchen Patent, Mufter- und 
Markenjchusgefeges vom Jahre 1883. 


Das Britifche Batent-, Mufter- und Markenfchuggejeg vom 
Jahre 1883 (Patents, Designs and Trade Marks Act 1883 
— 46 & 47 Vie. ce. 57 —)!) und die beiden zu legterem Ge— 
fege in den Jahren 1885 und 1886 ergangenen Ergänzung3- 
gefeße (48 & 49 Vie. c. 63 und 49 & 50, Vie. c. 37)?) 
haben durch Gefeg vom 24. Dezember 1888 (51 & 52 Vie. c. 50) 
nachſtehende Abänderungen erfahren. 


I. zu Theil II. des Geſetzes von 1883 „Patente. 


8.1 des Gefeßes von 24. Dezember 1888 ordnet die An— 
legung eines Regiſters von Patent-Agenten an, daß heißt von 
folhen Agenten, die fi) damit befhäftigen, Pgtente in dem 
Bereinigten Königreiche zu erwirken. Im dieſes Negifter jollen 
alle Patent-Agenten eingetragen werden, und Niemand darf fi) 
in irgend einer Form als Patent-Agent bezeichnen, der nicht 
in diefem Regiſter ordnungsmäßig eingetragen ifl. Zuwider— 
handlungen werden mit einer Geldftrafe bis zu 20 Pfr. Sterl. 
geahndet. Die nöthigen Ausführungsmaßregeln und Be— 
ftimmungen follen von dem Britiihen Handelsamte ausgehen. 
Perfonen, die dem Handelsamt einen genügenden Beweis dar- 
über erbringen, daß fie bereits bisher „bona fide“ als Patent: 
Agenten gewirkt haben, fteht ein Recht auf Eintragung in das 
Regifter zu. 

Der Zeitpunft für das Inkrafttreten diefer Sektion ift 
nicht wie für alle fonftigen Vorſchriften des Gefege auf den 
1. Sanuar, fondern auf den 1. Juli 1889 feſtgeſetzt. 


Zu Theil IN. des Gefeßes von 1883: „Mufter”. 


8.6 des neuen Gefeges enthält in Abänderung des 8 52 
des Gefeßes von 1883 die Beftimmung, daß, wenn der Antrag 
auf Eintragung eines Mufterd von dem „Comptroller“ aus 
dem Grunde Zurüdgemiefen wird, weil bereits ein gleiches 
Mufter eingetragen fei, dem neuen Antragfteller das ihm durd) 
die bisherigen Vorſchriften verfagte Recht zuftehen ſoll, das 
ſchon regiftrirte Mufter zu befichtigen. 


Zu Theil IV. des Geſetzes von 1883: „Handelsmarten”. 


$. 8 de3 neuen Geſetzes beftimmt in feiner Ziffer 2 in 
Ergänzung des $. 62 des Geſetzes von 1883 Folgendes: 

Wenn ein Antrag auf Eintragung einer Handelsmarke von 
Semandem geftellt wird, der ſich zur Zeit der Antragftellung 
außerhalb des Vereinigten Königreiches befindet und nicht in 
der Lage ift, feinen Antrag auf eine internationale Bereinbarung 
gründen zu können, fo foll der Antragfteller dem „Comptroller“ 
eine Adrefje im Vereinigten Königreiche zum Zwecke von Zu: 
ftellungen 2c. angeben. So lange der betreffende Antragfteller 
dies nicht thut, fol feinem Antrage feine Folge gegeben 
werden. 


1) Hand. Arch. 1884 I. ©. 377 u. 1885 I. ©. 59. 
2) Ebenda 1886 I. ©. 662. 


$. 9 de8 neuen Geſetzes enthält eine Abänderung des 
$.63 des Gefeges von 1883. In diefem letzteren Paragraphen 
it beftimmt, daß, wenn die Eintragung einer Handelsmarke in 
Folge einer Schuld oder Verſäumniß von Seiten des Antrag- 
fteller8 nicht innerhalb 12 Monate vom Tage der Antrag- 
jtellung ftattgefunden hat, der Antrag als fallengelafjen angefehen 
werden fol. Nach der abändernden Beitimmung des Gefeges 
vom 24. Dezember 1888 foll der „Comptroller“ nad) Ablauf der 
12 Monate zunächſt dem von dem Antragfteller mit der Erwirkung 
der Eintragung beauftragten Agenten eine Notiz darüber zugehen 
lafjen, daß der Antrag noch nicht genügend vervollftändigt fei. 
Wird hierauf die definitive Cintragung von dem Agenten nicht 
innerhalb 14 Tagen erwirkt, fo fol der „Comptroller“ eine 
gleiche Notiz dem eigentlichen Antragfteller zuftelen. Erſt wenn 
hierauf wiederum eine 14tägige bezw. eine von dem „Compt- 
roller“ im einzelnen alle nachgelafjene längere Frift ohne 
definitive Eintragung der Handelsmarken verftrichen ift, ſoll 
der Antrag als fallengelafjen angefehen werden.!) 

$. 10 des neuen Geſetzes enthält eine vollftändige neue 
Faſſung des als folcher ferner in Kraft bleibenden 8. 64 des 
Geſetzes von 1883. Hierbei iſt in Ziffer 1, in welder die 
wejentlichen Erforderniffe einer Handelsmarke feſtgeſtellt find, 
folgende Aenderung getroffen worden: Nach der alten Yallung 
fonnte eine Handelsmarke unter Anderem auc in einem „fancy 
word“ bejtehen. Diefer Ausdrud hat zu vielerlei abweichenden 
Auslegungen und Streitigleiten Veranlafjung gegeben. Durch 
die neue Yaflung ift derjelbe befeitigt und ftatt deffen beftimmt 
worden, daß eine Handelsmarke, außer in den Übrigen, fchon 
in dem Gefege von 1883 bezeichneten Formen (zu vergl. a, b 
u. c) auch beftehen kann 

d) aus einem erfundenen Worte oder aus erfundenen 
Worten 
oder 
e) aus einem Wort oder Worten ohne Bezug auf den 
Charakter oder die Art der Waaren (jedod mit Aus— 
ſchluß eines geographifhen Namens). 

In Ziffer 2 ift der Beftimmung, daß eine Handelsmarke 
außer ihrem weſentlichen Inhalte noch nebenbei beliebig viele 
Buchſtaben, Worte oder Figuren oder DVerbindungen von 
Buchſtaben, Worten oder Figuren enthalten kann, die Ergänzung 
hinzugefügt worden, daß der die Eintragung Beantragende in 
feiner Eingabe angeben muß, welches die mwefentlichen Beſtand— 
theile feiner Handeldmarfe fein jollen, und daß er zugleich er- 
flären muß, daß er auf jeden Anſpruch auf den ausſchließlichen 
Gebraud der übrigen hinzugefügten Beftandtheile verzichte. 

Der Antragiteller braucht jedoch nad) der Fafjung, melde 
die Ziffer 3 dur) das neue Geſetz erlangt hat, eine folche 
Verzichtleiſtung nicht hinfichtlih feines eigenen Namens oder 
des entjprechenden ausländischen Namens (the foreign equivalent 


1) Durch diefe neue Beitimmung follen Antragfteller gegen uns 
redlihe Handlungen der Agenten (Einziehung der Gebühren 2c. ohne 
Ermwirfung der Eintragung oder Unterlafjung der Erwirfung im 
Intereffe Dritter und dergleichen) geihügt werden. (Anm. d. Red.) 
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thereof) oder hinfichtlich des Namens feines Gefchäftsplages 
auszufprehen, dagegen fol aber auch durd) Feine Eintragung 
eines folhen Namens das Recht eines anderen Beſitzers des— 
felben Namens auf den Gebrauch deffelben oder feiner ent- 
jprechenden ausländiſchen Form befchränft werden. 

Durh 8.13 des neuen Geſetzes ift die in 8.69, Ziffer 1, 
des Gefeged von 1883 auf zwei Monate normirte Frift zur 
Erhebung eines Einſpruches gegen die Eintragung einer be- 
ftimmten Handelsmarke auf einen Monat herabgefegt, dem 
„Comptroller‘“ aber gleichzeitig die Befugniß ertheilt worden, 
diefe Frift auf drei Monate zu verlängern. 

Auch die in Ziffer 2 des Geſetzes von 1883 zur Ein- 
legung der Replik vorbehaltlih anderweiter Beftimmung des 
„Comptroller‘“ feftgefegte zmweimonatlide Frift ift auf einen 
Monat herabgefett worden. 

Durch die Abänderungen zu den Ziffern 3 und 4 des 
Sefeges 1883 ift das Verfahren bei der Einlegung von Ein- 
fprühen mit den fortbeftehenden Beftimmungen in Einklang 
gebracht worden, melde in $. 62 des Gefetes von 1883 für 
den Fall getroffen find, daß der „Comptroller“ die Eintragung 
von vornherein ablehnt. Während bisher bei Einfprüchen die 
Angelegenheit nach Zahlung der nöthigen Kautionen direkt zur 
Entfcheidung der Gerichte gelangte, entfcheidet jeßt in beiden 
Fällen ($. 62 und 8.69) zunädhft der „Comptroller“ jelbft im 
Adminiftrativverfahren. Bon ihm kann Berufung an dag 
Handelsamt (Board of Trade) eingelegt werden, welches be- 
fugt ift, die Sache entweder felbft zu entfcheiden oder an das 
zuftändige Gericht zu vermeifen. 

Befindet ſich der Einfprucherhebende im Auslande, fo muß 
er dem „Comptroller“ eine Adreſſe im Vereinigten Königreiche 
zum Zwecke von Zuftellungen 2c. angeben. 

$. 16 de3 neuen Geſetzes enthält die durch die vorbefprochenen 
Abänderungen des 8.64 auch in $.74 des Geſetzes von 1883 
binfihtlih nachträgliher Ergänzungen einer Handelsmarke 
nöthig gewordenen Abänderungen. 

8.18 jchiebt hinter 8.77 des Geſetzes von 1883 einen 
neuen ‘Paragraphen, 77 A, ein. In demfelben ift beftimmt, 
daß bei einem Nechtäftreite wegen unbefugter Benutzung (in- 
fringement) einer eingetragenen Handelsmarke das Gericht oder 
der Einzelrihter eine Befcheinigung des Inhalts ausstellen 
fonn, daß in dem Nechtsftreit Über das Recht zum ausfchlie- 
lihen Gebrauhe der betreffenden Handelsmarke verhandelt 
worden if. Wird eine ſolche Beicheinigung ertheilt, fo foll 
in jedem folgenden Rechtsſtreite wegen unbefugter Benutzung 
derjelben Handeldmarfe der Klöger, falls die Entfeheidung zu 
jeinen Gunſten ausfällt, alle Koften und Auslagen von der 
Gegenpartei erfegt erhalten, es fei denn, daß das Gericht oder 
der Einzelrichter ausdrücklich das Gegentheil anordnet.') 

$.19 des neuen Geſetzes enthält zwei Abänderungen des 
$. 79 des Geſetzes von 1883. 

In diefem legteren Paragraphen war beftimmt, daß, wenn 


!) Für Batente beftand Ddiefelbe Beſtimmung bereit3 gemäß 
8.31 des Gefees von 1883. (Anm. d. Red.) 





eine Handeldmarfe nad Ablauf von 14 Jahren feit der Ein- 
tragung in Folge der Nichtentrihtung der zur Verlängerung 
der Eintragung vorgefhriebenen Gebühren in dem Regiſter 
geftrichen wird, diefe Handelsmarke trogden noch fünf Sahre 
lang infoweit als eingetragen angefehen werden fol, daß dadurch 
die Eintragung derfelben Handelsmarke für eine andere Berfon 
verhindert wird. 

Die fünfjährige Frift ift nunmehr auf ein Jahr herab- 
gefegt worden. Ferner ift beftimmt morden, daß auch diefe 
einjährige Frift von dein „Comptroller“ dann nicht innegehalten zu 
werden braucht, wenn ihm nachgewieſen wird, daß die Nicht 
zahlung der Verlängerungsgebühr ihren Grund hat in dem 
Tode oder Konkurje de eingetragenen Eigenthümers der Han- 
delsmarke oder darin, daß derfelbe aufgehört hat, Geſchäfte 
zu betreiben, nnd daß die betreffende Handelsmarke von Nie- 
mand benußt wird, welcher in Yolge des Todes oder des Kon» 
furjes jenes Eigenthümers Rechtsanfprüche erhebt. 

Die durch $. 20 des neuen Geſetzes in $. 81 des Geſetzes 
von 1883, bezüglich der Befugniffe der Cutlers’ Company ge- 
machten Abänderungen beftehen im MWejentlihen darin, daß die 
Cutlers’ Company in dem befonderen fogenannten „Sheffield 
Register“) Handeldmarfen mit Bezug auf alle Metallmaaren 
(metal goods) eintragen fann, mwährend fie dies bisher nur 
mit Bezug auf die im den Ziffern 2 und 3 des $.81 einzeln 
aufgeführten Stahl- und Eifenwaaren-Gattungen thun Fonnte. 


Zu Theil V. des Geſetzes von 1883: Allgemeines. 


Durh $.26 des neuen Gejeged wird hinter $. 112 des 
Geſetzes von 1883 ein neuer Paragraph, 112 A, eingefchoben. 

Durch denfelben wird dem Court of Chancery der Graf- 
Ihaft Lancafhire eine Spezial-Furisdiktion bezüglih der in 
dem Regifter des Unter-Amtes in Manchefter (Manchester 
Office) eingetragenen Handeldmarfen eingeräumt. 


Hgolltarif für Helgoland, 
(Annales du commerce exterieur.) 
Im Jahre 1887 wurden auf Helgoland folgende Einfuhr- 
zölle erhoben: 
Wein in fogen. Duartflafchen: Still. 
im Werth von je 3 Schill. und darüber AO Quart?2) 14 


in geringerem Werth . . 7 10 
Spirituoſen in ſogen. Siarnſtaſhen v von 40° 

Starke . . a J 20 

für je 10° darüber Zufelag von A: — 5 
Bier, Ale und in ei 5 ar : 3 
Petroleum . ; r Gentner 3 


1) Die Eintragung ihrer Marken in diejes Negifter fünnen — 
wie in dem Gejete von 1883 und auch in dem vorliegenden neuen 
Gefege ausdrüdklic angegeben ift — nur die in Hallamjhire und 
in dem jechömeiligen Umkreiſe dieſes Theiles von PVorkihire ihre 
Geſchäfte betreibenden Perſonen beanſpruchen. (Anm. d. Red.) 

2) 40 Duart = 37,76 Liter. 
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Waarenzeichengefeg für Ceylon. Tarif- Zollanfag. 
Unterm 22. a ogn - Nummer. Franken. 
betreffend * —— Ba Gl ib Geſeb, 63. Unter die neue Poſition Nr. 65a des Tarifs 
rau falſcher Warenzeichen (merchandise — 
65a. fallen nur fertige Möbel und Möbeltheile 
marks ordinance 1888) erlaffen worden, welches in allen — J 
weſentlichen Punkten mit dem im Hand. Arch. 1887 J. S. 899 —— Sole: Ba SEE BONENIBE 26, 
mitgetheilten, für das Mutterland erlafjenen Gefege überein- URLIESDE 
ſtimmt. gefirnißte Einzeltheile, wie Stuhllehnen, 
Sitze, Stuhlbeine ꝛc. Dieſe find nad) 
Nr. 63 zu 4 Franken verzollbar. In der 
Perſien. neuen Poſition Nr. 65a find die beiden 
Berbot der Ausfuhr von Getreide über den Hafen Worte „oder roh" zu ftreichen oder in 
von Bufchir Kurſivſchrift vorzumerken (als nicht zu 
tb de Befti 
(Moniteur belge vom 20. Februar 1889.) 89, Er Hi aa War He aus Leder 
Der Perfiihe Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ferner ausgenommen: vorgearbeitete Be- 
hat durch Note vom 4. Dezember v. 38. mitgeteilt, daß die ftandtheile von Schuhmaaren aller Art 
— en über den Hafen von Buſchir bis auf — Lederpappe (Nr. 275), aus Holz 
eiteres verboten iſt. (Nr. 63) und ſolche, die zu Folge ihres 
Das vor dieſem Zeitpunkt gekaufte Getreide darf noch in Materials anderswo aufgeführt ſind. 
dem genannten Hafen verladen werden. 100. Sogen. Diaphanien ST und Ge— 
latinebilder) on . 30 
130.  Eifenzweden (Schwillen) . z 7 
Maroffo, ee en * 
Getreideverſchiffung zwiſchen Marokkaniſchen Häfen. deflaration für die Couverts und das 
(Moniteur belge vom 10. Februar 1889.) Papier vorliegt. Wird aber das Gewidt 
; . 1 der Briefcouvert3 getrennt von demjenigen 
Die Maroffanifhe Regierung hat unterm 27. Januar des Briefpapiers deklarirt, unter ent- 
d. Is. von Neuem für einen Zeitraum von fünf Monaten vom spredhender Bertheilinigber Tara Schachteln 
2. Februar d. 38. ab die Getreideverſchiffung zwifchen den inbegriffen, fo find‘ bie Souverts nad) 
de u des Sultanats unter den früheren Be— Pr. 271 zu 30 dranken und das Papier 
\ nad) Befchaffenheit zu verzollen. Schreib- 
papier und Couverts nicht in Schadhteln 
: unterliegen der Berzollung nad) Maßgabe 
Schweiz. der Zarifbeftimmungen für Papier und 
Tarifentſcheidungen des eidgenöffifchen Zoll ER Zen 
jentich "9 3 ſſiſchen Zolldepartements 287b. Ale faconnirten (gemufterten) Baunıvoll- 
im Monat —— 1889. gemwebe, ohne Unterfchied ob roh, gebleicht, 
(Schweizeriiches Handelsamtsblatt vom 11. Februar 1889.) bunt gewebt oder bedrudt e 16 
Die hiernad bezeichneten Artikel find nach den angegebenen Die Erläuterung: Baumwollgewebe 
Tarifnummern zu verzollen. zu Deden, fagonnirt, am Stück: roh, ge- 
Tarif- Zollanſatz. bleicht oder farbig“ erhält die Nr. 287b 
Nummer. Einfuhr. Franken. anſtatt 287a. 
9a. Schweflige Säure, komprimirte, in ah 307.  Halftern aus Stricken. . . 16 
eifernen Cylindern al: 7 405. Backſteine auch nur theilmeife defetkferk. 2 
54a. Bretter, buchene, für Buraueiiiien bloß 409. In den Erläuterungen ift: „Iſolatoren aus 
fägt oder gejpalten, jeder Länge. 0,70 Porzellan, mit eijernen Hafen“ zu ftreichen 
61. Die Erläuterung: „Packfäſſer, alte (Betrol- (Siche Tarifentfheidtung vom De— 
und Yarbfäffer), ganz oder zerlegt“ ift wie zember 1888.)') 
folgt abzuändern: „Padfäfjer, gebrauchte 
(Farbfäſſer 2c.), ganz oder zerlegt. (Petrol— 1) Hand. Ar. 1889, Februarheft I. ©. 123. 
fäfjer fiehe Nr. 54a.)“ 
1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 259, 
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Italien und Schweiz. 


HZollermäßigungen auf Grund des neuen Italieniſch-Schweizeriſchen Handelsvertrages. 
Wie das „Schweizerifche Handel3amtsblatt" vom 26. Januar d. J. mittheilt, ift HIER Italien und der Schmeiz 


unterm 23. Januar d. 3. ein neuer Handelsvertrag nz worden, welcher am 15. April d. I. in Kraft treten fol. Die 
vereinbarten Zollermäßigungen find die folgenden: 


A. Einfuhr nach Stalien. 





Bereinbarter Jetziger 
Gegenſtände. Zoll. Zoll. 
Franken für 100 kg 


Kindermehl, nicht über 4Op&t. Zuder enthaltend . . . . 42 45 
Dem Importeur bleibt das Recht vorbehalten, Statt des fen golles von 142 Franfen 
für 100 kg den jeweiligen Mehlzoll nebft dem Holle, welcher auf die Menge des in 
dem Produkt enthaltenen Zuckers entfällt, zu entrichten. 
Chofolade . ee 666 130 150 
Baumwollgewebe, rohe: 
a. im Gewicht von 13 kg oder darüber für 100 qm, in Kette N Gnhlas im Sahadro: 
von 5 mm Geitenlänge mehr als 27 Fäden enthaltend . . 72 74 
b. im Gewicht von 7 kg oder darüber, aber von weniger als 13 ir: Sewigt für 100 qm, 
in Kette und Einfchlag in dem Quadrat von 5 mm Geitenlänge enthaltend: 
27Faden der Bene a  e zwee 75 84 
2) mehr als 27 Fäden. . 2... . 86 100 


c. weniger als 7 kg für 100 qm —— Kr in gette ch Einfhlag im — D von 
5 mm Seitenlänge enthaltend: 


13.27, üden„oder, weniger u nen 3 07 — 100 110 
2) mieht „ale 27 ıvüden 2... ln Sn Tu RR SEE 2 ES 124 130 
Ermäßigter Zoll der rohen 
Baummollgewebe, gebleichte ewebe plus 
20 p&t 20 p&t 


Ermäßigter Zoll der vohen 
Baunmollgewebe, buntgewebte oder gefärbte . | 


oc plus 
35 


Baumwollgewebe, bedruckt gebleichten Gewebe * 
70 759 
Die kleinen Umſchlagtücher (Shawls) oder ähnliche Artikel aus Baumwolle, mit 
einer leichten Trockeüpreſſung am Rande, werden für dieſe Trockenpreſſung keinem 
Zuſchlag unterworfen. 
Baummollgewebe, geftidte: 


| Ermäßigter Zoll der 


[ Ermäßigter Zoll des 
a. nit Slettenftich ar... Ssicart aaa kenne, A: ee 701 25 ER a EEE EEE | Gewebes — 
175 00 
Ermäßigter Zoll des 
b. mit Plattſtich | es 


Geftidte Vorhänge mit Tüllbefog (application) werden dem Zolle für Tül nur 
in dem alle unterworfen, wenn fie TZül im Berhältniß von 5 p&t. der Fläche oder 
darüber enthalten. Der Konfektionszufchlag für die genannten Borhänge wird auf 
10 pCt. herabgejegt. 


Gewebes plus 
275 300 


1) Anfag des StalienifchDefterreihifchen Konventionaltarifs. Der Anſatz des Stalienifhen Generaltarifs beträgt 80 Franken. 


n ü 
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Bereinbarter Jetziger 
Gegenſtände. Zoll. Zoll. 


Franken für 100 kg 





Baummollener Tal mit Kettenftichfliderei en 550 { Eon 
Muſſelin und gazeartige oder gegitterte Gewebe (facon voile ou clairs); 
Bol der BER Eee 
bedrudt Gewebe plus 
70 752) 
— Zoll des Gewebes 
mit Kettenftichfticerei . plus 
175 200 
— [ Zoll ded Gewebes 
mit PBlattftichftiderei . | plus 
275 
(Zum Berftändniß der Sole sten für die gebleichten, gefärbten und bunt- 
gewebten Gewebe ift zu bemerken, daß die Ermäßigung in der Herabfegung des 
Holles für das entjprechende Rohgewebe vu Für bedrudte Gewebe und Stidereien 
ift die Hollermäßigung zweifacher Art, einmal eine foldhe für das betreffende Gewebe 
jodann für den Druderei- oder Sticereizufchlag. DR.) 
Filze bis zu 3 mm Dide und im Gewichte von über 500 8 an das ————— Se: 110 150 
Rupferftiche, Lithographien und —— pr TR ste 75 100 
Trandmiffionsriemen . . . RR EN — 90 100 
Dynamoelektriſche Mafchinen: 
la a 2 5 EEE A 25 30 
ee anonersmehr Bierheröftenen Fe nal . .. due nal 16 30 
Apparate aus Kupfer oder anderen KR zum ge gen Sie uU 98, 18 20 
Kardengarnituren . IE —— 70 75 
— ——— erfter Klaſſe [ 18 19 


© 


Gemifchte Wagen unterliegen dem Zoll der höheren Klaſſe. 


Gewalztes Gold in Bändern von ——— 1 mm lg oder in er von — 2 mm für das Kilogramm 


Durcdmefier . . . . LER 2,50 10 
Gewalztes Silber in Bändern von x ninbefens 1 mm ae oder in ie von will 2 mm 
Durdmefr . . . 2,50 


5 
für 2 Heltogramm 
14 


Goldene Iumelen (Bijoux) und Ketten . 
| fü das Stid 


Walzenorgeln oder Muftkdofen 


„fi 100 — 
Uhrenfournituren uo ⏑ en et Ban aa. a na iS 
sen. Sun Slhhtepns ! 1 imll a rd eeien . * 
ie ee: >. en 8: er 11 123) 
Kautſchuk und Guttaperha, zu Bofamentierwaaren, Bändern und elaftifchen Geweben verarbeitet . 130 140 


Sogenanntes baumwollenes Cordonnetgarn wird wie Zwirn (Tarif Nr. 97), ftatt 
wie Pofamenterie, behandelt. 

Futtermuffelin nad) eingereichten Mufter wird dem Zol für gewöhnliche Baum- 
wollgewebe unterftellt. 

Cogenannte Linon (Muffelin) nach eingereihtem Muſter ift nicht als gemuftertes, 
fondern als glattes, ungemufterte® Gewebe zu verzollen. 


1) Roh 600, gebleicht oder gefärbt 650 Franfen. 
2) Anjat des Stalienifch-Defterreihiichen Konventionaltarifs. Der Anja des Jtalieniichen Generaltarifs beträgt 80 Franken. 
3) Anjag des Italieniſch-Deſterreichiſchen Konventionaltarifs. Der Anjag des Jtalieniihen Generaltarif3 beträgt 25 Franken. 
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B. Einfuhr in die Schweiz. 


Gegenftände. 


Süßholzjaft 
— 2 farbloſes, gereinigtes ꝛc. 
Marmor in Platten oder geſägt: 
nit gejchliffen, nicht polirt 
geichliffen oder bolkt 
Eier . 
Geflügel, lebendes 
Geflügel, getödtetes 
Wurſtwaaren 
Tafeltrauben, friſche 
Drangen und Citronen . 
Hei in gefchälten Körnern . 
Teigmaaren . . 
MWermuth in Fäffern, Ft aſchen oder Krügen 
Dlivenöl in Flafchen oder BR, 
Seide und Floretſeide, gezwirnt 
Strohhüte, ungarnitt . : 
Pferdehaare, gereinigt, zubereitet 8 








Bereinbarter Jetziger 
Zoll. Zoll. 
Franken für 100 kg 

7 10 
7 10 

0,75 1,50 
1,50 3 
1 2 
4 6 
6 12 
12 20 
2,50 4 
3 

1,50 2,50 
8 15 
8) 16 
10 12 
6 7 
50 60 
5 7 





Bereinigte Staaten von Amerika. 


Zolltarifentſcheidungen. 

9142. Runkelrübenaſche mit einem Gehalt von 25 bis 
30 pCt. Potaſche (die im Handel gewöhnlich vorkommende 
Rübenaſche) iſt zollfrei, 
aber unterliegt als rohe Potaſche einem Eingangszoll von 
20 pCt. vom Werth. 

9144. Aluminium-Bulver unterliegt einem Zollſatz von 
45 pCt. vom Werth. 

9146. Spiegelrahmen, deren Außenfeite von Holz ift, und 


jolche von höherem Potafchengehalt | 


| 


deren Innenfeite aus einem an dem Holz befeftigten Metall: 


rahmen beſteht, 
Waare, theilweife aus Metall, mit 45 p&t. vom Werth zu 
verzollen. 

9149. 


welher dad Glas zu halten hat, find als 


Alabafter (jchwefelfaurer Kalt) in Blöden unter- | 


liegt wie Marmor einem Cingangszoll von 65 Cents für den | 


Kubikfuß. 

9151. Mandelmehl in Blechbüchſen mit Anpreiſung für 
Toilettenzwecke iſt als Toilettenpräparat mit 50 pCt. vom 
Werth zu verzollen. 

9154. Kinnſtützen und Unterlagen von Metall für Violin— 


ſpieler ſind nicht als unumgänglich erforderliche Beſtandtheile 


des Inſtruments anzuſehen, ſondern bilden bloße Zubehörſtücke 


je nach Belieben des Spielers und find daher nicht als 


1) Für Wermuth, welcher über 18, 5° Alfohol enthält, ift außerdem 
die Alfoholmonopolgebühr zu entrichten. 





„Muſikinſtrumente bezw. Theile von folden“, jondern als Metall« 
waaren mit 45 p&t. vom Werth zu verzollen. 

9156. Fenſterglas, überfangenes oder farbiges, ift nicht 
als Glaswaare (45 pCt. vom Werth) zu verzollen, fondern 
als Tenftergla® je nach der Größe mit dem fpezififchen Zoll 
zu belegen. 

9157. Branntwein und fonftige Spirituofen dürfen nad 
den gejeglihen Borfchriften in Kolli von weniger als 1 Dutzend 
Flaſchen nicht eingeführt werden, widrigenfalls diefelben ver 
Beichlagnahme verfallen. Gehen jedoch Spirituofen in Kolli 
von weniger als 12 Flachen zu dem ausdrüdlichen Zwed fein, 
um als „Mufter” verwendet zu werden, fo it es üblich, die- 
jelben gegen Entrichtung einer dem gefeglihen Zoll für die 
eingeführte Menge gleichfommenden Geldbuße von der Konfis- 
fation frei zu laſſen. 

Haben die Mufter feinen Handelswerth, jo unterliegen fie 
weder der Konfisfation, noch einem Cingangszoll. 

9158. Automatifhe Chofoladen-Verfäufer aus Holz und 
Metall unterliegen einem Zoll von 45 pCt. vom Werth. 


9161. Theater-Scenerien, beftehend in Delmalerei auf 
Baummollenfanevas, unterliegen als nicht befonder3 aufgeführte 
Del- oder Aquarellmalerei einem Zoll von 30 p&t. vom 
Werth, ohne daß ed eined Nachweiles bedarf, daß diejelben 
wirflihen fünftlerifhen Werth befiten. 

9162. itronenprefien aus Holz, Metal und Borzellan, 
legteres dem Werth nach vorherrjchend, find als Porzellan- 


| maaren mit 55 p&t. vom Werth zu verzollen. 
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9164. Federkaſten aus Papiermahe find nicht als Papier- 
machemwaaren (Zollſatz 30 pCt. vom Werth), fondern als 
„Phantafiekäften“ mit 35 p&t. vom Werth zu verzollen. 

9168. Haſchiſch (Präparat aus Indiſchem Hanf) unter: 


| 


| 
| 
| 
| 


liegt als medizinifhes Präparat, und Kakaobutter als ausge: | 


preßtes Del einem Zol von 25 p&t. vom Werth. 
9172. Ungefaßte Verzierungen von Setimitation 


für 


Frauenkleider unterliegen als „Jetwaare, auch imitirte”, einem | 


Zoll von 25 pCt. vom Werth. 
9174. Handelsübliche Unterfcheidung zwifhen Teppichen 
(earpets) und Deden (rugs). As Teppiche (carpets) find 


ſolche Teppiche anzufehen, welche die ganze Bodenfläche eines 


Zimmers bededen, während Deden (rugs) einen Theil des 
Fußbodens unbededt laſſen. 

9176. Zeugſtoff, welcher ausſchließlich in der Knopf— 
fabrikation Verwendung finden ſoll, unterliegt nur dann einem 


Ausdehnung der in dem Spaniſch-Ruſſiſchen Handels— 
vertrage vom 2. Juli 1888 für die direkte Einfuhr 
von Korkwaaren, Olivenöl, nicht mouſſirenden Weinen 
und Salz aus Spanien gewährten Ermäßigung der 
Finniſchen Eingangszölle auf die direkte Einfuhr der 
genannten Waaren aus Frankreich. 

Die in dem Spaniſch-Ruſſiſchen Handelsvertrage vom 
2. Juli v. J.) für die direkte Einfuhr von Korkwaaren, Olivenöl, 
nicht mouſſirenden Weinen und Salz aus Spanien gewährte 
Ermäßigung der Finniſchen Eingangszölle ſoll nach einer in 
der Finnländiſchen Geſetzſammlung veröffentlichten, von dem 


Kaiſerlichen Senat für Finland Namens des Landesherrn an 


Eingangszoll von 10 pCt. vom Werth, wenn derfelbe mit 
wenigftens 16 Löchern auf das Duadrat-Yard verfehen ift und 


die Durhlöcherung den Zeugftoff zu jeden andern Gebraud, 
als zur Knopffabrikation, untauglich macht. 


Rußland. 


Aufhebung der zollfreien Einfuhr von Thee nach 
Turkeſtan und in das Steppen-Generalgouvernement. 


(Ueberſetzung aus der Geſetzſammlung vom 6. Januar 1889 
[a. St.] Nr. 2). 


Ein Allerhöchft beftätigtes Gutachten des Reichsraths 
lautet wie folgt: 

I. Die zollfreie Einfuhr von Thee aus Kiachta nach Tur— 
feftan und in das Steppen-Generalgouvernement wird auf- 
gehoben. 

II. Die im Punkte I angeführte Mafregel tritt mit dem 
Tage ihrer VBeröffentlihung in der Gejegfammlung in Kraft. 

— 


IV. An der Grenze zwiſchen dem Gebiet von Sfemiret- 


Ihenft und China find auf Grundlage der für Turfeftan 


geltenden Beftimmungen (Anm. 2 des $. 1856 des allgem. Zoll 


ftatut8 1887) Zollbehörden zu errichten und eine Zollkontrole 
einzuführen. Die genannten Behörden und die Kontrolbeamten 
unterftehen dem fir Zolfachen in Turkeſtan vom Finanz— 
minifterium ernannten Beamten für befondere Aufträge. 

V. Dem Generalgonverneur des Steppengebiet3 werden in 
den Grenzen des ihm unterftellten Bezirks diefelben Befugniffe 
in Zollſachen zuerkannt, wie ſolche dem Generalgouverneur von 
Turkeſtan ertheilt worden find. (Anm. 2 zum $ 1856 des 
allgem. Zollſtatuts 1887). 

Velusst. 








die Zollverwaltung in Helfingfors gerichteten Berfügung mit 
NRüdfiht auf Art. 15 des Ruſſiſch-Franzöſiſchen Schifffahrts- 
und Handelövertrages vom Jahre 18742) auch auf die direkte 
Einfuhr der genannten Waaren aus Franfreih Anwendung 
finden. 


Anwendung des Geſetzes vom 14. März 1887 über 
den Erwerb von Grundbeſitz durch Ausländer in den 
weftlihen Gouvernements auf die Montaninduftrie. 


Ein Allerhöchſter Ukas vom 24. Dezember v. J. lautet 
wie folgt: 

Durch Unjeren namentlichen Ukas an den dirigivenden 
Senat vom 14. März 18873) wurden temporäre Beftimmungen, 
bezügli der Ermwerbung von Ländereien durch Auslander in 
den meftlichen Gouvernements des Reiches — ſei e8 zum 
bleibenden Beſitz oder zu zeitweiligem Eigenthum und zur Nuß- 
nießung — getroffen. 

Nunmehr haben Wir e83 für heilfam erachtet, durch be- 
jondere Beftimmungen den genannten Ukas auf ausländifche 
Montan-Induftrielle im Zarthum Polen zur Anwendung zu 
bringen. 

In Folge deſſen befehlen Wir gemäß dem Gutachten des 
Minifter- Komitees: 

1) Ausländer, fowie auf Grundlage ausländischer Gefege 
gebildete Handels- und Imduftrie-Öefellihaften und 
Genoſſenſchaften, welche mit der betreffenden Erlaubniß 
Ländereien in den Gouvernements des Zarthums 
Polen bejigen, fünnen fortan nur auf den ihnen 
gehörigen Ländereien Bergbau treiben, ohne Berechti— 
gung, ihr Gewerbe auf die benachbarten Befigungen 
auszudehnen; ein Abtreten neuer Grundſtücke an 
folhe Berfonen, Geſellſchaften und Genofjenfchaften 
zum nämlichen Zwecke innerhalb fremder Ländereien 
ift, felbft wenn bereits früher ein freiwillige Ab- 





1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 634. 
2) Ebenda 1874 II. ©. 28. 
3) Ebenda 1887 I. ©. 430. 
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fommen mit den Befigern getroffen worden, in Zus 
funft nicht mehr zuläfftg. 

Auslandiihde Montan - Induftriele, jowohl Brivat- 
perfonen, wie auf Grundlage ausländiiher Geſetze 
gebildete Gefellichaften und Genofjenfchaften, welche 
vor Erlaß des Allerhöchften Ufafes vom 14. März 1887 
in den Gouvernements des Zarthums Polen Grund- 
ftüde zur Ausbeute erhalten oder die bis zum Erlaß 
erwähnten Ukaſes von anderen Perfonen oder Gefell- 
haften folhe Einräumungsrechte erworben haben, 
behalten in Zufunft, unabhängig davon, ob ihnen die 
betreffenden Akte auf die einzuraumenden Grundftüde 


2 


— 


bereits ausgehändigt find oder nicht, alle ihnen, Kraft | 


de8 am 16. (28.) Juni 1870 Allerhöchft beftätigten 
Statut3 über Schürfungen und Cinräumungen von 
Grundftüden zur Ausbeute von Mineralien in den 





Gouvernements des Zarthums Polen verlichenen | 


Rechte zur Befigergreifung und Enteignung der ihnen 
zur Ausbeute eingeräumten Grundftüde nothiwendigen 
Zandftreden, fomohl in den Grenzen diefer Flächen, 
al8 auch außerhalb derjelben. Die Größe und die 
Rage des in Befig zu nehmenden Landſtücks, ſowie 
die Nothmwendigkeit, die Arbeiten über die Grenzen 
der eingeräumten Flächen und der weiter erforder- 
lihen Landftreden zu betreiben, wird in jedem ein- 
zelnen Sale von der örtlihen Montanbehörde feft- 
geſetzt; — und 
ausländiſchen Montan-Induftriellen, ſowie auf Grund- 
lage ausländifher Geſetze gebildeten Gefellfchaften 
und Genofjenfchaften, welche Anmeldungen oder Ent- 
dedungen von Mineralien vor Erlaß des Ukaſes vom 
14.- März 1887 gemadt haben, ift es geftattet, laut 
notarieller Akte ihre Rechte auf folhe Anmeldungen 
und Entdeckungen Ruſſiſchen Unterthanen abzutreten, 
wobei letztere das Recht auf die einzuräumenden 
Grundftüde laut diefer Anmeldungen und auf Grund— 
lage diefer Entdedungen erwerben. 

Der dirigirende Senat wird nicht unterlaffen, zur Aus— 
führung dieſes Befehls die nöthige Anordnung zu treffen. 


3 


— 


Zollbehandlung auseinandergenommener, in verſchiedenen 
Kolli eingeführter Theile einer Waare. 


(Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen Finanzanzeiger Nr. 52 
vom 25. Dezember [a. St.] 1888.) 


Bei einem Zollamte ift der Fall vorgefommen, daß in | 


einem Waarentransport mehrere Kolli eingegangen find, von 
denen einzelne Artikel enthielten, die, mit den in den anderen 
Rolli enthaltenen Artikeln verbunden, eine Waare darftellten, 


welche mit einem höheren Zol zu belegen ift, als der für die | 


AUrtifel, getrennt genommen, zu entrichtende Zollſatz betragen 
hätte. Unter Zugrundelegung des Girkulard des Zolldeparte, 





ments vom 7. März 1887 Nr. 47111) berechnete das Zollamt 
für den gefammten Transport den Zoll nach der entiprechenden 
Tarifsnummer und legte dem Deklaranten für unrichtige An- 
gabe der Qualität der Waare eine Strafzahlung auf, Nachdem 
er fih mit dem Zollſatz einverftanden erflärt und die Strafe 
erlegt hatte, verlangte der Deklarant die Auslieferung der- 
jenigen Kolli, welche die mit einem höheren Boll belegten 
Ürtifel enthielten, welchem Antrage feitend des Zollamts ent- 
fprodhen wurde,) während die übrigen Kolli in Lagerung ver- 
blieben. Nach einiger Zeit verlangte der Deklarant die Wieder- 


ausfuhr diefer Kolli ins Ausland, in der augenfcheinlichen 
' Abficht, die in denfelben enthaltenen, nicht befonders werthuollen 


Artikel über irgend ein anderes Zollamt wieder einzuführen. 
In Erwägung, daß in dem gejchilderten Fall die Wieder 
ausfuhr der Waare ind Ausland unter den obwaltenden 
Umftänden zugelafjen werden mußte, daß nach Außlieferung der 
Koli mit den werthvolleren Beftandtheilen der fraglichen 


| Gegenftände der Vorſchlage) an den Deklaranten aber, diefe 


Waaren für den Zoll zurüdzulaffen, ungünftige Folgen für den 
Fiskus hätte haben können), beauftragt das Zolldepartement 
die Zollämter, beim Wiedervorkommen derartiger Verfuche einer 
Umgehung des Tarifs die theilweife Auslieferung zweifelhafter 
Waaren nicht zu geftatten, ohne jedes Mal die Genehmigung 
de8 Zolldepartements eingeholt zu haben. 

(Cirkular des Zolldepartements an das Zollreſſort vom 
14. Dezember 1888. Nr. 23121.) 


Borfchriften für die Einfuhr lebender Pflanzen ꝛc. 
(Ruffiihe Geſetzſammlung vom 3. Sanuar 1889 Ne. 1.) 


Nach den Verordnungen über die Einfuhr don lebenden 
Pflanzen, Früchten und Gemüjen,5) wurde die Einfuhr von 
lebenden Pflanzen und von Weintrauben, als Beeren oder 
Trauben, fowie von Weintreftern für das Baltifhe Meer nur 
über die Häfen von Libau, Riga und St. Petersburg geftattet. 

Die gedachte Erlaubniß ift nunmehr auch auf den Revaler 
Hafen ausgedehnt worden. 


Holtarifirung von Waaren. 


Nah den Protofollen der Spezialbehörde für Waaren- 
tarifirung find zu verzollen: 
1) Holzfabrifate aus gepreßten Fournieren, melde das 


1) Hand. Arch. I. 1837 ©. 211. 

2) sc. — nur gegen Zahlung diejes höheren Zolles, nicht aber 
des noch Höheren Zolles für die zufammengefegte Waare. (D. Red.) 

3) sc. — zu welchem das Zollamt unter gleichen Umständen be- 
rechtigt ift. (D. Red.) 

4) nämlich infofern die minderwerthige Waare feine hinreichende 
Dedung für den Boll der zufammengefegten Waare geboten haben 
würde. (D. Red.) 

5) Hand. Arch. 1888 I. ©. 916. 


Ausſehen von Holzfehnitsereien haben, nad) $. 181 des Tarifs. 
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2) Kupferne, nicht vergoldete oder verfilberte Uhrketten, in 
Berbindung mit anderen einfachen Materialien nach dem Tarif | 
$. 227 Pit. 2. 

3) Baummollene Taue und Stride für Fabriken und 
gewerbliche Anlagen find gleich den Dochten und der Füllung 
für Delbehälter als jenen gleichartige Erzeugniffe nah dem | 
Tarif $. 93 zu verzollen. Diefe Zabrifate find zudem nicht | 
als gedrilltes Gefpinnft oder als Garn zu betrachten. 

4) Billardbälle aus Elfenbein in roh bearbeitetem Zuftande 
nad) dem Tarif $. 11. 

5) Chlor-Aluminium nad dem Zarif $. 140. 

6) In der Medizin gebraudhte Mehloblaten nad) dem | 
Tarif $. 61. | 

7) Dide Gewebe (von mehreren Aufzügen und Ein- | 
Ichlägen) aus Baummolle, Wolle und Seide, bei denen die | 
durch einen der Aufzüge oder Einſchläge gebildete rechte Seite 
rein feiden ift, nach dem Tarif $. 198, als halbfeidene Fabritate. 

8) Einfache, glatte Holzlöffel nah dem Tarif $. 181. 

(Cirkular des Zolldepartement? vom 25. November 1888. 
Nr. 21 583.) 





Einfuhr von Yumpen. 


In Ergänzung und Abänderung der im laufenden Jahre 
in Kraft ftehenden Verordnungen über die Einfuhr von Lumpen 
hat das Solldepartement im Einvernehmen mit dem Medizinal- 
departement nachftehende Beftimmungen getroffen. 

1) Die Einfuhr von Lumpen aus dem Auzlande ift nur 
in dem alle geftattet, wenn diefelben nach den Sradhtpapieren | 
für Fabrikbefiger beftimmt find, welche den Grenzzollämtern | 
eine Befcheinigung der örtlichen Geſundheits- und Bolizei- 
behörden vorlegen können, daß ihre Fabriken mit den vor- 
fhriftsmäßigen Desinfeltiongfammern verjehen find. 

2) Ballen mit Pumpen fönnen nur in dem Falle eingeführt 
werden, wenn fie gut gepreßt und in eine dide Lage fefter, 
. grober Leinewand verpadt find, welche forgfältig (ohne Zwiſchen— 
räume) genäht und durch und durch mit einer 2 progentigen 
Olycerinlöfung von Sublimat, dem eine 2 prozentige Löſung 
von Weinfteinfäure zugefegt ift, durchtränkt find. 

3) Falls die in dem vorangegangenen Punkte angeführten 
Bedingungen nicht erfüllt find, wird e3 der örtliden, an 
dem Empfangs- und Verladungspunfte der Lumpen zuftändigen 
Sanitätöbehörde zur Pfliht gemacht, die Ballen mittelft einer 
Sublimatlöfung auf Koften der Waarenabfender oder Empfänger | 
zu desinfiziven oder auch, falls dies erforderlich fcheinen follte, 
die Lumpenballen zu öffnen, um die Waare vor der Abferti- 





gung aus dem Zollamt mit einem aus gleichen Theilen be- 
ftehenden Gemenge von 6 prozentiger Karbolfäure und 2 pro- 
zentiger Sublimatlöfung zu bejprengen. 

(Eirkular des Zolldepartement® vom 3. Dezember 1888. 
Nr. 22 214.) 


' vom 1. Ianuar 1889 ab bei Bollzahlungen 


Waarendeflaration bei der Einfuhr zur See. 


Ungeachtet der vom Zolldepartement am 9. Dezember 1886 


| unter Nr. 25 9371) erlaffenen Erläuterung, ob Waaren als 


richtig deflarirt gelten können, wenn ihre Konnoſſemente fraft 
$. 9 der zeitweiligen Verordnung vom 17, April 1886?) als 
ungültig angejehen werden müſſen und wenn diejelben außerdem 
nicht ausführlich in den Angaben der Kapitäne aufgeführt find, 
($. 3 Bit. 5 derjelben Verordnung) hegen einige Zollämter 
Zweifel darüber, wie fie in den obengenannten Fällen zu ver- 
fahren haben. 

Behufs Befeitigung jegliher Mißverſtändniſſe in ſolchen 
Fällen hält e3 das Zolldepartement für geboten zu erklären, 
daß die im $. 9 der Verordnungen vom 17. April 1886 er- 
wähnten Angaben über Einfuhrwaaren zwecks zullamtlicher 
Kontrole unbedingt nothmwendig find. Wenn daher dieje An- 
gaben oder auch nur eine derfelben im Konnofjement aus: 
gelafien find, fo iſt dieſes auch als ungültig und als überhaupt 
nicht vorhanden anzufehen. Die gedahten Daten müfjen dann 
in den Angaben des Kapitäns genau angeführt werden (Pkt. 5 
de3 $. 3 der Verordnungen), wobei irgend eine Bezugnahme 
des Kapitäns auf das Konofjement augenscheinlich jeder Be— 


ı deutung entbehrt. 


Wenn jedoch bei einem ungültigen Konnofjement die oben 
erwähnten Daten über die Waaren in den Angaben des 
Kapitäns nicht genau angeführt find, fo find die Waaren als 
überhaupt nicht deklarirt zu betrachten und unterliegen den Be— 
ftimmungen der 88. 10 bis 11 der Verordnungen. 

Die Zolämter haben ihrerſeits Maßnahmen zu treffen, 
die Kapitäne und Adreſſaten ausländifcher Schiffe von dem 
Inhalt des vorliegenden Cirkulars in Kenntniß zu fegen. 

(Cirkular des Zolldepartement3 an die Hafenzollämter vom 
7. Dezember 1888. Nr. 22 421.) 


' Annahme von Coupons der Aprozentigen (Metall) 


Reichsbankbillete und 5prozentigen Goldrentenfdjeine bei 
Zollzahlungen mit einem Abzug von 5 Prozent 
Rentenſteuer. 


Das Zolldepartement bringt in Ergänzung ſeines Cirkulars 
vom 1. d. M. Nr. 22 0433) zur Kenntniß, daß in der Anlage 
Lit. B. des erwähnten Cirkulars die Preife, zu melden die 
Coupons der 4 prozentigen Metall-ReichSbantbillete 1., 2., 3., 
4. und 5. Emiffton und der 5prozentigen Goldrente von 1884 
angenommen 
werden fonnen, ohne Abzug der durch das Gejek vom 
20. Mai 1885 eingeführten 5prozentigen Rentenfteuer ans 
gegeben find. Das Zolldepartement ſchreibt daher den Zoll» 

1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 169. 

2) Ebenda 1886 I. ©. 417. 

3) Ebenda 1889 Januarheft I. S. 10ff. 
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ämtern, denen die Annahme von Metallfonds bei Zollzahlungen 


geftattet ift, vor, die erwähnten Coupons, wie bisher, mit einem 
Abzug von 5 Prozent, welche die obenerwähnte Kentenfteuer | 
beträgt, anzunehmen und zwar Coupons der Aprozentigen | 
Metallbilete im Werthe von 12 Rubel — zu 11 Rubel 40 Kopeken 
und Coupons der 5prozentigen Goldrente von 1884 im Werthe | 


von 3 Rubel 12'/, Kopefen — zu 2 Rubel 961/, Kopelen; im 
Werthe von 12 Rubel 50 Kopefen — zu 11 Rubel 87 Kopeten 
und im Werthe von 25 Rubel — zu 23 Rubel 75 Kopeken. 


(Cirkular des Zolldepartements vom 16. Dezember 1888, 
Nr. 23 336.) 


Aenderung des Eingangszolls auf Eifenbahn- und 
Pferdeeifenbahnmwagen. 
(Deutihe St. Peteröburger Zeitung vom 8./20. Februar 1889.) 
Einer Allerhöchit beitätiaten Entſcheidung des Reichsraths 


zufolge ift der $. 236 des allgemeinen Zolltarifs in folgender 


Weiſe abzuändern: 
Bon der Achſe 


8. 236. GEifenbahnmwagen: Zollſatz 
Metall-Rubel. 
1) Plattformen und Kohlenwagen 160 
2) Güterwagen und Ciſternenwagen 240 
Perſonenwagen: 
3) 3. Klaſſe, ſowie Pack- und Poſtwagen 300 
4) DO SID 2. SP LOy ONE aan 330 
532.1 Aloyer a ee ae 355 
6) 1. und 2. Klaſſe 410 
7). 1 Sloiie ana ae 465 
Pferdeeifenbahnmwagen: Bon Stück 
8) Zweifpännige . 2 340 
9) Einfpännige 250 


Tunis, 
Aenderung und Aufhebung von Ausfuhrzöllen. 


(Mon. off. du commerce vom 21. Februar 1889.) 
Durh Dekret vom 28. Januar 1889 find die Ausfuhr— 


Columbien. 


Zulaſſung ausländiſcher Aktiengeſellſchaften. 
(Diario Oficial vom 28. November 1888). 
Ein Columbiſches Geſetz vom 26. November 1888, betreffend 
Zuſätze zum Handelsgeſetzbuche, enthält Folgende Beftimmungen: 
Art. 1. Ausländische Aktiengefellfchaften, welche außerhalb 
von Golumbien feßhaft find, jedoch als Zweck dauernde Unter- 
nehmungen im Gebiete des Freiſtaats verfolgen, müflen die 
Urkunde ihrer Errichtung fowie ihre Sagungen bei dem Notar 


des Bezirks, wo der Hauptfig ihres Gewerbes oder ihrer Unter- 


nehmung fich befindet, innerhalb 6 Monate nah Beginn 
ihrer Geschäfte eintragen lafjen. Die Frift beträgt 1 Jahr 


für Aftiengefelfchaften, welche bereits im Lande thätig find. 


Art. 2. Die Aftiengefellfchaften, welche nicht vor dem 


Geſetze vom 21. Februar 1888 amtlich anerfannt find, werden 
nach Einfiht ihrer Sagungen vom Präfidenten des Freiſtaats 


anerfannt werden. Diefe Verfügung haben die Gejellfchaften 
zwed3 Negiftrirung dem betreffenden Richter vorzulegen. 
Art. 3. Die Artikel 1, 2, 3, 4, 5 des Gefeged vom 


ı 25. Mai 1888 werden aufgehoben.?) 


macht. 


Aenderungen des Zolltarifs. 
(Diario Oficial vom 28. Dezember 1888 Nr. 7648.) 
Die Columbifche Regierung hat von der Ermächtigung, welche 
ihr der Artikel 4 des Gejetes vom 27. November 1888 Nr. 1292) 
bezüglich der Zollämter in Cucuta und Arauca ertheilte, mittelft 
Berordnung vom 20. Dezember 1888 Nr. 995 Gebrauch ges 


Bern. 
Eigenthumsrecht an Schiffen und Nationalität der 
Schiffe. 
(Journal officiel de la republique frangaise vom 31. Januar 1889.) 


Eine unterm 9. November v. 3. erlaffene Verordnung er- 
mächtigt die in Peru anſäſſigen Fremden, fich daß Eigenthums- 
reht an Kauffahrteifchiffen zu erwerben und auf diejen die 


Peruaniſche Flagge zu führen, jedoch bleiben fie bezüglich der 


zöle auf Ziegen- und Kameelshaare wie folgt feſtgeſetzt 


worden: 

Ziegenhaare, von dem Gerben der Hänte 
herrührend, welche im Kalkbade ge- 
legen haben 

Kameelshaare, von dem Scheeren der 
Häute herrührend 20 Piaſter 12 Gent. 

Durch Dekret vom 21. Januar 1889 find die Ausfuhr: 
zölle auf nachftehend genannte Artikel aufgehoben worden: 


Mandeln, gefhälte und unge-e Henna, 
gefchälte, Honig, 
Citronen, Piſtazien, 
Feigen, getrocknet, Roſinen. 


100kg 8 Piaſter 5 Cent. 


Berbindlichkeiten und der VBerantwortlichkeit den für Peruaner 
geltenden Gejegen unterworfen. 


Befreiung der Steinkohle vom Eingangszoll. 
(Mon, off. du commerce vom 21. Februar 1889.) 
Durch Gefeg vom 25. November 1888 ift Steinkohle vom 


1. Januar d. I. ab von jeder fisfalifchen Abgabe bei der Ein- 


fuhr befreit worden. Steinfohle jedoh, melde an dem Kat 
Darfena in Callao verladen oder gelöſcht wird, unterliegt nad) 


| wie vor auf Grund des $. 24 des zwifchen der Regierung und 


dem Kaiunternehmer abgeſchloſſenen Vertrages einer Abgabe 


von 25 Centavos für die Tonne. 


) 


1) Hand. Arch. 1885 J. ©. 743. 
2) Ebenda 1889 Februarheft I. S. 132. 
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Portugal. 


Berbot der Einfuhr von Waffen nah Mozambique, 
(Ebenda.) 


Durch Dekret vom 22. Dezember 1888 hat die Bortu- 
giefifche Regierung das Verbot de Handel3 mit Waffen, 
welches bereit für verfchiedene Diftrikte um Mozambique aug- 
geſprochen war und aud im dem ganzen Slüftengebiet diefer 
Kolonie Geltung hat, auf den Diftrift von Lourenco Marques 
ausgedehnt. 


Gemeindezufchläge zu den Zöllen auf Madeira und 
Porto Santo. 


Seit dem 1. Sanuar d. 9. werden auf Madeira und 
Porto Santo von allen eingeführten Waaren, mit Ausnahme 
der für die Verwaltung der betreffenden Muncipien beftimmten, 
folgende Gemeindezufhläge zu den Eingangszöllen :) erhoben: 


Tode. 

Nr. Keis. 
Klafie 1. Thiere und thierifhe Produfte. 
N rennen 1m frei 
2. Schweine . . . — frei 
3. Felle oder Häute, roh de: aunckichtet, friſche — frei 
4. Desgl., trockene kg 10 
5. Xeder, lohgares, und Bagetten ee e 20 | 

6. Schafleder ohne en der — oder 

Zubereitung . - J 50 | 
7. Felle over Leder, Brnerht, ih maro- 

quinirt, ladirt und Maroqum . . fe 50 
8. Desgl. gegerbt, nicht befonders aufgef ührt e 10 
9, Handſchuhe von Leder, fertig oder nicht Baar 50 
10. Felle oder Häute, verarbeitet, zum perfün- 

lihen Buß . kg 500 


11. Desgl., arbeitet, nicht bejonders auf- 


geführt, einſchließlich BIER: und 

Sarnituren. . . 2 ae pi 60 
12. Menjchenhaar, berarbeitet —— — frei 
13. Pferdehaar, verarbeitet . » » » «+... frei 
14. Federn, verarbeitet . . - 2 frei 
15. Walroß- und lenkontensähne, 2 u Fe frei 
16. Walroß- und Elephantenzähne,. Klauen, 

Hörner, Koralle und PAR, ver⸗ 

u RE E —— — frei 
17. Knochen, — a, — frei 
18. Därme, geſalzen oder trocken. . . — frei 
19. Oele und Fette (ausſchl. Social 

und fonftiges —— ———— — frei 
20. Schwänmme. . .» . DEU BEITT m frei 
21. Perlmutter, verarbeitet. Br Aal Im ale, a frei 








1) Hand. Arch. 1887 I. S. 681ff. 





Lfde. 


23. 


52. 


.Filze, einfache, 


. Desgl., 
. Seidenfäden jeder Art, 


. Walfifchbarten, zugerichtet oder verarbeitet 


Thierifhe Abgänge oder Produkte, nicht 
befonder8 aufgeführt, verarbeitet. 


Klaſſe 2. Wolle und Thierhaare. 
- Wolle, ungefponnen, gefärbt . 
. Stidwolle, weiß . 3 


— gefärbt 


Wollengarn, nicht befondes augefäbe, 


gebleicht . 


. Desgl., gefärbt 

. Merino . i 

. Slanelle, vein Oder gemifcht 

. Fries. 

. Bettdeden . . . 

. Zub, Kaſimir, Kaffinet und vergl. 

. Shawl3 und Tücher. a 

. Tapeten, Teppiche und Läufer 

. Gewebe, nicht befonders aufgeführt . 

. Desgl., mit Einſchlag oder Fette ganz 


von Baummolle, 
Fäden 


Leinen oder ähnlichen 


gemifcht in. Stndfis 
oder ladirt. e 


. Strumpfbänder und Gürtel 

. Reifefäde und Deden N 

. Mafchen- oder Strumpfwaaren . 

2. Bofamentierwaaren, Bänder und Borten . i 


(Berarbeitete Gewebe unterliegen dem Zoll 
auf das betreffende Gewebe mit Zufchlag 
von 50 pG&t.) 


Klaſſe 3. Seide. 


3. Rohr, Floret- und Tramfeide, A 


gebleicht oder gebläut 
gefärbt er in 
gezwirnt, gedreht 
und Seidenlige (einschl. der Tara, ausſchl. 
der Papp- und Holzſchachteln) 


3. Plüfche, rein oder gemifcht : 

. Atlas und Sammet, rein oder gemifht 

. Bänder von reiner oder gemifchter Seide. 
. Shawls . — SEN“, 

. Ziicher 

. Gewebe, nicht — aufgeführte, glatt, 


gemuftert oder durchwirkt, ſowie ſolche, 
deren Einſchlag ganz aus Seide beſteht 
und in deren Kette ſich auch Seide. in 
durdhlaufenden Fäden befindet, oder um: 
gekehrt \ 

Gewebe, nicht befonders Behr wenn 
nur die ganze Kette oder der ganze Ein- 
ihlag aus Seide oder gleichzeitig in beiden 


150 
200 


400 
300 
950 
750 
600 
600 


1000 


Tfde. 


Nr. 


53. 


54. 


55. 


56, 
57. 


98. 
59. 


60. 
61. 
62. 


63. 


64. 
65. 
66. 
67. 
68. 


69. 


70. 


Sk 


72. 


13. 


74, 


die Hälfte oder mehr als die Hälfte der 
durchlaufenden Fäden aus diefem Stoff 
beſteht 

Gewebe, nicht — —— meine 
Seide in durclaufenden Fäden in gerin- 
gerer Menge als in den beiden vorftehenden 
Artikeln angegeben, oder welche Seide in 
unterbrocdhenen Fäden haben, a in 
welcher Menge 1 
Geſtrickte und Steumpfioirketimaare. 
Pofamentierarbeit jeder Art, rein oder 
gemischt . : 

(Berarbeitete Gewebe unkbitkigen det Zoll 
auf das betreffende Gewebe mit Zufchlag 
von 50 pCt.) 


Klaſſe 4 Baunmolle. 


Baumwolle, roh . ie 
Baumwollengarn, einfach, Be Han voth 
gefärbt oder mehrfarbig bedrudt. 

Garn, einfach, weiß. . - 

Dezgl., gefärbt, nicht befondes aufgeführt 
Garn, gezwirnt 

Spigen und Brotfchenfat : 

Marly, Kanevas, gewöhnlicher Tul, Rri- 
nolin u. dergl. . 

Bobbinet, feiner Fun älo, fino Rn tue) 
— 
Muſſelin und Batift, ob“ Buberkitung 
Desgl., weiß, nicht befonders aufgeführt . 
Barchent, Bettdeden und fogenannte 
Maulmurföfelle — 
Serge, lediglich für die Druckerei und 
Tehrberkisaubereitel 000. 0 0 
Zwillich, Segel- und Halbjegeltucd zu 
Schiffsſegeln 

Zwillich und Segeltulhl, Aal "befonders 
aufgeführte, grobe und Holländifche Lein- 
wand, rohe oder gebleichte. . . 
Gewebe, dichte, glatt, voh, nicht befonders 
aufgeführt . 

Gewebe, dichte, glatt, mei, nicht befondets 
aufgefühtt . . . 
Gewebe, geföpert, fergebrtin], Bm dach 
oder fatinirt, durchſichtig, undicht oder dicht, 
roh oder weiß, nicht befonders aufgeführt. 
Gewebe, geföpert, fergeartig, damascirt, 
fatinirt und glatt, durchſichtig, undicht oder 
dicht, gefärbt oder bedrudt, He —25 
aufgeführt . Ha ; 

Bombaffin und Velvet . 


kg 


150 


1000 | 


800 


50 


60 


70 
70 











82. 


89. 


90. 


. Desgl., 
. Deögl., gezwirnt, roh, gebleicht ober gefärbt 
. Jutegarn oder Garn aus anderen nicht be- 


. Sammet und fammetartige Gewebe, nicht 


befonder8 aufgeführt, und Bänder . 


Shawls und Tüher. . . - 

» Tapeten, Teppiche und Läufer 

. Docdhte für Kerzen . . 

. Dochte, nicht befonders aufgetäht ; 

. Seftridte oder Strumpfwirkerwaare 

. Bofamentierarbeit, Borten und Zrefjen 


(Berarbeitete Gewebe unterliegen dem Zoll 
auf das betreffende Gewebe mit Zufchlag 
von 50 pCt.) 


Klaſſe 5. 
Flachs und andere dergleichen nicht be. 
ſonders aufgeführte Faferftoffe, unverarbeitet, 
dunkel oder weiß. a. 16 


3. Hanf, gehechelt 
Flachs und andere dergleichen "nicht I 


fonder8 aufgeführte Faſerſtoffe, gehechelt . 


. Leinen oder Hanfgarn, einfach, roh oder 


gebleidht . 
einfach, gefärkt. 


ſonders aufgeführten vegetabiliſchen Spinn: 
ftoffen, einfach oder gezwirnt, roh, gebleicht 
oder gefärbt Ä 

Zutegarn oder Garn aus ander nicht be- 
fonders aufgeführten vegetabilifchen Spinn- 
ftoffen, mit Beimifhung von ir oder 
Hanf. 

Werg, roh, und Brodufte darand, "welche 
fi) mit ſolchen aus leinenähnlichen a 
ftoffen vergleichen laſſen 


. Marly, Kanevas u. dergl.. . . 
. Spiten, Zwiſchenſatz, feiner Tu, Zitll, 


Bobbinet u. dergl. 


. Padleinen und grobe Beinvanıb, bedrudtt 
. Desgl., nicht befonderd aufgeführt . 

. Feine Holländifche Leinwand . 

. Damaft und Zwillich . . 

. Segel- und Halbfegeltud), Zwillich und 


grobes Leinen, zu Sciffsjegeln . 


. Gewebe, nicht se BR und 


Bänder . 


. Shawls und Tücher. 


. Tapeten, Teppiche und Laufer 


. Seftridte und Strumpfwirkerwaare. 
.Poſamentierarbeit, Borten und Treſſen 


(Verarbeitete Gewebe unterliegen dem Zoll 
auf das betreffende Gewebe mit Zuſchlag 
von 50 pCt.) 


Flachs und ähnlihe Stoffe. 


kg 


n 


" 


10 


Lde. 


Nr. 


103, 


104. 
105. 


106. 
107. 


108. 


109. 


110. 


Klaſſe 7. 


111. 
112. 
113. 
114. 


115. 
116. 
117. 


118. 


120. 
121. 


122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 


128. 


129. 


Klaſſe 6. Holz. 
Hol für Schiffsmaften. } 
Dauben und Reifen zu Fäſſern. 

Balken, Träger, Stäbe, Stangen und Ratten 
Dedbalken, Ständer und Dielen bis zu 
mindeſtens 75 mm Dide . . 

Holz, gemeineg, Hal in Tafeln ober 
Platten . 

Cigarrenkiſten aus gemeinem Sol, fertig 
oder nidt . . 

Simswerk und Kahn für Gemätde und 
Spiegel, für Zubehör von Fenfter- und 
Thürvorhängen (von Holz oder Maſſe 
jeder Art) vollftändig und fertig 
Simswerk, unvollftändig oder in getrennten 
Stüden (Holzleiften, paſſend zugerichtet 
für Dekorationen oder zu Gefimfen) 

Holz, verarbeitet, nicht befonder8 aufgeführt 
Fäſſer, auseinander genommen oder nicht 


Erdgefdirr. 


Schwefelſäure und ——3 
Salpeterfäure . ö 
Salpeterfaures Kali. 

Schwefelfaures Natron, Kali, Rufe er 
Eifen. Me i 
Kohlenſaures Kal, ss 

Desgl., gereinigt. 

Kohlenfaures® Natron, gering, 
und kryſtalliſirt 

Salzſaures Natron (Rocfalz) Ende im 
eigentlihen Sinne ätzende Alkalis, feft 
und aufgelöft . e 

Ale übrigen nicht befonderß Kufgef ürten 
hemifchen Produfte . ; h 
Varbeerden und Dfer jeder Farbe oA. 
Zünder, Snallpräparate, nicht fanden 
aufgeführt . e e 
Dynamit und Pulver Ohhte Batonen ) 
Pulver in Patronen. ; 
Sebrannter Gyps und ne 
Hydraulifcher Kalk und — 
Marmor . 

Mineralöle zur Beleuchtung, nn rein — 
raffinirt, und deren Rückſtände 
Steinkohle, Koks und Gemenge 
Mineralkohle . . ee Ta 
Foſſile Brennitoffe, nicht beſonders auf- 
geführt, für die Induſtrie und Künſte, 
fowie deren nicht zung? aulanikanje 
Produkte we ar 


Be 


von 


Deutſches Handels⸗Archiv 1889. I. 


Liter 


kg 


20 


Mineralifhe Stoffe, Glas, Kryftall und 


frei 
frei 
1 


frei 


137. 


138. 


139. 


140. 


141. 


142. 
143. 


144, 


. Eifen zu Draht gezogen 


; . Mineralivaffer: s 
. Mineralien, bearbeitet . 


. Gefäße von gemeinem Glaſe von — 5 
Farbe 


.Glas und Kryſtall in ——— ober belegten 


Tafeln mit oder ohne Rahmen . 


. Glas und Kryftall, in nicht Bun af 


geführten Waaren 


. Erdgefchirr und —— 
.Porzellan 


Keramiſche Sneugnfe, e, 


nicht beſonders 
aufgeführt . eo 


Klaſſe 8 Metalle. 


Gold, geihlagen und gemalzt in Blättern, 
zum Bergolden Ceinfchl. der Büchelchen) . 
Gold, gefchlagen oder gewalzt, nicht be- 
fonders aufgeführt, Draht- und Goldwaaren 
Silber, gefchlagen und gewalzt in Blättchen 
zum Berfilbern Ceinfchl. der Büchelchen). 


Silber oder Platina, geſchlagen oder ge- 
walzt, nicht bejonders el und in 
Draht nh ; 
Silber- und Skatinakinaten : 


Eifen, gefehmolzen oder — fh 
oder gewalzt, roh 

Faßreifen 

Eiſen, geſchmiedet Se gemalt, —— 
(Weißblech), galvanifirt, verzinkt, verbleit, 
einfady, gepreßt, bemalt oder auf andere 
Weiſe zubereitet . 


146. Desgl., mit Wolle, Seide, Baumwolle, 
Leinen überfponnen oder mit Papier 
überzogen ae ra rs 

147. Eifen, verarbeitet, Nägel, gegoflen, ges 


152. 


. Eifen, 


. Eifen, 


. Eifen, gefhmolzen oder gegoſſen, 


fhmiedet, und ae 
Meifingtnöpfen 


auch mit 


. Eifen, geihmolzen oder — ver⸗ 


arbeitet, Röhren . 

geihmolzen oder — ver⸗ 
arbeitet, nicht beſonders nn —* 
oder einfach bemalt . i 
geſchmolzen oder — ver⸗ 
arbeitet, nicht beſonders aufgeführt, polirt, 
vergoldet, verſilbert, lackirt, emaillirt, ver— 
zinnt, verzinkt oder verkupfert 
ver⸗ 
arbeitet, nicht beſonders aufgeführt, in 
Stücken von über 100 kg Gewicht. . 
Eijen, gefehmiedet und gewalzt, zu Röhren 


27 


10 


frei 


163. 


164. 


165. 


166. 


167. 


168. 


169, 


170. 


171. 
172. 
173. 


174. 


175. 


176. 


177. 


5 Gifendraht, verarbeitet . 
. Stahl, 


. Stahldraht. 
. Stahldraht, 


. Eifen, gefchmiebet oder gewalzt, verarbeitet, 


Tefleln u. Ketten, nicht befonders aufgeführt 


. Eifen, gefhmiedet oder gewalzt, verarbeitet, 


nicht befonders aufgeführt, roh oder ein- 
fach angeftrichen . 


. Eijen, geſchmiedet oder gewalät, verarbeitet, 


nit befonders aufgeführt, polixt, ver- 
goldet, verfilbert, gefirnißt, emaillirt, ver- 
zinnt, verzinkt oder verfupfert 


. Eifen, geſchmiedet oder gewalzt, verarbeitet, 


nicht befonders aufgeführt, in Stüden von 
mehr als 100 kg Gewicht. 


. Eifen, gefhmiedet oder gewalzt, Weißblech: 


waaren, einjchl. der Verzierungen 


gegofien oder gemalzt, nicht be- 
fonder8 aufgeführt . . . \ 
. Stahl, gewalzt, zu Federn für Wagen. 

fur egen und 
ohne Beichläge und 


runder, 
Sonnenfchirmgeftelle, 
Öarnituren. . . 
Stahldraht, halb Rohr, fur Negen une 
Sonnenjhirmgeftelle, ohne Beichläge und 
Sarnituren. i 

Mefferfchntiebemduren an Stahl, Scheeren 
Meſſerſchmiedewaaren aus Stahl, nicht 
beſonders aufgeführt. : : 
Stahlwaaren, nicht beſonders aufgeführt } 
Kupfer, rein, Meffing, Bronze und ähnliche 
Legirungen, gejchmiedet oder gewalzt, in 
nicht fertigen Gefäßen . 

Kupfer, rein, Mejfing, Bronze —* ähn 
liche Miſchungen, gehämmert oder gewalzt, 
nicht beſonders aufgeführt, und Röhren 
Kupfer, rein, Meſſing, Bronze und ähn— 
liche Miſchungen, zu Draht gezogen 
Kupfer, rein, Meſſing, Bronze und ähn— 
liche Miſchungen, verarbeitet, nicht be— 
ſonders aufgeführt, einfach, auf irgend eine 
Weiſe vergoldet oder verſilbert 
Bleiwaaren. Ze 
Zinnwaaren 

Zink, gewalzt, geprägt. ober — —— 
für Bautenverzierungen und zu künſtleriſchen 
Zwecken, verarbeitet, fertig oder nicht . 
Zinkwaaren, nicht befonders aufgeführt 
Stednadeln und Hafen (einſchl. der Tara, 
ausſchl. der Bapp- und Holzſchachteln) 
Beihläge und Nagelwerk, zur Sciffs- 
befleidung . . . 

Metallmaaren, nicht beſonders aufgeführte 


kg 


10 


frei 


frei 

frei. 
40 
40 


10 


10 


40 


40 








187. 
188. 


189. 
190. 
192% 
192. 
193. 
194. 
195. 
196. 
197. 
198. 
199. 


200. 


201. 
202. 
203. 
204. 
205. 
206. 


207. 


208. 
209. 
210. 
211. 
212. 
213. 


Klaſſe . Nahrungsftoffe. 


. Rindfleifch, troden, gefalzen oder ungefalzen 
Fleiſch, nicht befonders aufgeführt, friſch, 


troden oder auf irgend eine Art zubereitet 


. Butter, natürliche, Margarin von Mouriers 


oder jede andere Art Kunftbutter 


. Schweinefhmalz und fonftiges Tine E 
ale. 2 BR N ! 
. Stockfiſch in iedem arme 

. Sardinen, gefalgen und gepreßt . 
5. Fiſch, nicht beſonders aufgeführt 


friſch, 
ohne irgend welche Zubereitung und un— 
geſalzen oder mit dem zur Konſervirung 
unumgänglich nöthigen Salz verſehen. 


>. Fiſch, nicht beſonders aufgeführt, * 


gepreßt, geräuchert und marinirt. 
Weizen in Körnern .. 
Getreide, nicht fon aufgeführt, in 
Körnern. i ! 
Mehl aus Be BR: 
N 
Reis. 
Bohnen . 
Kartoffeln . 
Brotmehl ; 
Kraftmehl und Stärke, pulveriftet ö 
Stärke in Stüden — 
Teigwaaren für Suppen . 
Zwieback und Schiffszwiebad. 123% 
Kanarienfamen, Hirfe und fonftige mehl- 
haltige Körnerfrüchte, nicht befonders aufs 
geführt . . 
Zucker, nad) Bortugieftfchern Syſtem rofl 
nirt und höher ald Typus 20 der — 
dilhen Scala . . . . J { 
Zuder, nicht beſonders aufgeführt 
Melaſſe und Honig . 
Zuckerwerk aller Art . 
Kakao und Kalaofchalen 
Chofolade ; 
Kaffee in der Beere * enthälft: 

herftammend aus den überfeeifchen Pro- 

vinzen. blot 

anderer Provenienz 
Kaffee, gebrannt, gemahlen und Surrogate, 
einschl. Cichorie 9 SE 
Shee,. . MA. i 
Spaniſcher Pfeffer 
Verſchiedene Gewürze 
Früchte, friſche und trodene . . . 
Konferven zum Sale —— der Taro)). 
Dlivenöl 


Lfde. 

Nr. Reis, 

214. Bier, Cider und AN nme 0: „ Liter 15 

A N 2 a ee RE n * 20 

216. Eifig. . . . 1 20 

217. Branntmwein und Allohol, ae in Se 

füßen oder großen Slaihen . . . . . Liter 70 

reinen 
Alkohols 


218. 


Branntwein und Alkohol, einfach, in 

Flaſchen, Krügen oder ähnlichen Gefäßen 

eingehend, und Getränke, nicht beſonders 

ee 0 Vier 70 
Flüffigfeit 


Klaſſe 10. Inftrumente, Mafchinen, Apparate und 
Geräthe für Wiffenfhaft, Künfte, Induftrie und 


221. 


222. 


223. 


224. 


225. 


226. 


227. 


228. 


Aderban. 
Reis, 


.Inſtrumente und Apparate, chirurgifche, 


vollftändig oder in einzelnen Gtüden 
Ceinfchl. der Etuis). . . — frei 


Rechen-, Beobachtungs— und Brägiflong- 


Inftrumente und Apparate, vollftändig 
oder in einzelnen Theilen (einſchl. der 
E ud“, — frei 
Inſtrumente, —— Gerothe uhd 
einzelne Mafchinentheile von Glas, Kryftall 
oder Steingut, für die Künfte und Hand- 
werke, für Laboratorien und zu — 2 
Arbeiten. ” . . — frei 
Inſtrumente, Sandiverheug, Geräthe, ein⸗ 
zelne Maſchinentheile, nicht beſonders auf— 
geführt, für die Künſte und Handwerke, 
für Laboratorien oder für induſtrielle Ar— 
beiten, und Dampferzeuger. .. kg 2 
Inftrumente, Apparate, Werkzeug, Geräthe 
und einzelne Mafchinentheile für den Ader- 


und Gartenbau . . y 2 
Muſikaliſche — vollftändig, nit 

befonder aufgeführt. . . . Gtüd 100 
Einzelne Theile von Mufifinftrumenten 4 7 50 


Snfteumente, Apparate und Geräthe für 
den Unterriht im Turnen, Fechten, 
Schwimmen, und für den Feuerwehrdienft, 
ausgenommen die ne und deren 


Subehör. . -. kg 2 
Dampfmafchinen bis > a) Pferdekraft 
, 2 
Dampfmafchinen bis 50 pferdekraft 
eifeltiu "onen. 7 1 
Sndufuienafginen, ai beionden af 
Fährtt 2 


253. 


264. 


255. 


256. 


257. 


. Gefüllte Toilette, Näh-, Reiſe- und 


Schreibetuis 


. Brillen und Hugengläfet, Btändig ober 


in einzelnen Theilen. 


. Harfen . 
.Pianos und er s 
. Waffen, blante, vollftändig oder in ingelen 


Theilen . 


. Feuerz umd Netillerierwaffen En! deren 


Zubehör. 


. Einzeine Theile von Rene ERIK rer 
. Gewehre, Vorderlader, einläufig. 
. Gewehre, Borderlader, mit mehr als einem 


Lauf. 


.Gewehre, Hinterlader 

. Revolver und Piftolen . 2. 

. Tafchenuhren mit Goldgehäufen . 

. Tafchenuhren mit Gehäufen von Silber 


oder jedem anderen Material. 


. Uhren, nicht befonders aufgeführt, auch hit 


Meder oder Spielwerf verjehen, einfchl. 
des Zubehör und der Verzierungen 


. Beftandtheile von Uhrmwerfen . 3 
. Deftillivapparate, Bacuum: Abnampfunge 


pfannen, von Kupfer 


. Lettern und Drudverzierungen 
. Schreibpapier und gefchnittene Kartons Mi 


Bifitenkarten 


. Papier, gepreßt oder ei 

. Papier anderer Art . 

. Rartenpapier und Pappe : 

. Schiefertafeln zum —— und dee 


Surrogate . 


. Loje Drudjriften . 
. Bücher in PBortugiefifcher Sprache, wein 


ihre Verfaſſer in Portugal leben, oder 
außerhalb Portugals erſchienene Abdrücke 
von Portugieſiſchen Ausgaben in Portugie— 
ſiſcher Sprache, broſchirt oder gebunden 
(können nur in Gemäßheit des ——— 
zugelaſſen werden) 

Bücher, unbeſchriebene, —— oder ein- 
gebunden , 

Bücher, eiigehihddh in Feinden Sprache 
gedrudt . ß 

Del- und Aouorelgemäbe, ausfäl. Be 
Kahmen. . 

Schreib>, Beiden und "Matergeräth ı von 
Gold oder Silber. } 

Schreib-⸗, Zeihen- und wiltrgerich von 
anderem Material 


27* 


Stück 


kg 


kg 


eis. 


frei 
60 

frei 

frei 


500 
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Klaffe 11. Berfhiedene Stoffe und Erzeugniffe. 

Tfde. 
Nr. Réis. 
258. Tabak, zu Cigarren verarbeitet . — frei 
269. Tabak, in anderer Art verarbeitet und ge— 

hackte Stengel. — frei 
260. Dele aus Baummollenfamen . . . kg 20 
261. Del, vegetabilifches, nicht flüchtiges, fluſſi 

ges, nicht beſonders aufgeführt . - 50 
262. Del, flüchtiges, ſoweit nicht aehlerh a 100 
263. Kampher, gereinigt . o — frei 
264. Baumwollenſamen, ölhaltiger, ir} von der 

Wolle loan — frei 
265. Korkbaumrinde kg 1 
266. Kork, verarbeitet . ; * 10 
267. Früchte und Samen zum Deftillicen, — 

in einem anderen Artikel des Tarifs auf— 

geführt . — frei 
268. Malz und Hefe . . . — frei 
269. Pflanzenſäfte und ——— niät * 

ſonders aufgeführt kg 5 
270, Seife. . ; * 6 
271. Gelatine, -ſchler A; J— 5 40 
272. Leim, nicht befonder8 aufgeführt. j — 40 
273. Wachs, roh, rein oder Rückſtände davon 

(Bruttogewicht) Inn * 30 
274. Lichte jeder Art zur — 40 
275. Schreibtinte und, Druckſchwärze Ceinjchl. 

der Zara) . . * 5 
276. Firniſſe, Farben — nit "br 

fonder® aufgeführte oder m BAU 

(Bruttogewidt) —J —* — 20 
277. Glanzwichſe (einſchl. der u . 5 
278. Fettfäuren und Margarin. . > 5 
279. Mediziniihe und Batiüimeriefloffen nt 

befonders aufgeführt. — frei 
280. Medikamente, zuſammengeſetzte, nk ne 

ſonders aufgeführte (einfhl. der Tara) — frei 
281. Parfümerien jeder Art (einſchl. der Flaſchen 

und aller anderen Verſchließungen, ausſchl. 

der Bapp- und Holzſchachteln, welche einzig 

und allein zur Verpadung dienen) . kg 70 
282. Feuerſchwamm, Lunten, Zünder und Wachs— 

zündhölzer (Bruttogemicht) h * 50 
283. Filze aus Maſſe von Haar und Theer, 

wenn ſie auch vegetabiliſche Stoffe enthalten * 2 

Klaſſe 12. Berfhiedene Manufalturen. 

284. Wagen jeder Art (mit Ausnahme der 

Eifenbahnmwagen) . } _ frei 
285. Feſtes und rollendes Cienbapamatei 

jeden Syſtems 2 ET —— frei 





efde. 


Rr. 
286. 


287. 


288. 
289. 
290. 


291. 
292. 
293. 
294. 
295. 
296. 
297. 
298. 


299. 


300. 
301. 


302. 
303. 


304. 
305. 
306. 
307. 
308. 


309. 
310. 


311. 


Fahrzeuge, neue oder in fahrhaltigem Zu— 
ftande, Segelihiffe oder Dampfer bis 
200 cbm Raumgehalt . — 
Fahrzeuge, als ſeeuntüchtig zum Abbruch 
verurtheilt (nach dem Verſteigerungsgebot) 
Feuerwerkskörper (Bruttogewicht) 
Spielkarten — 
Hüte jeder Art und jeher Beſchaffenheit, 
Haarputz und Kopfputz für Frauen: 

für Männer (Filz und Seidenhüte). 

für Frauen (mit Auspuß) . 

von Stroh, feine . N 

von Stroh, ordinäre . 


Hauben, Kappen und Mützen jeder At 
und Beichaffenheit Ag ya 
Schirmförmige Baldadhine und Negen- 
oder Sonnenfhirme, mit Seidenüberzug . 
Baldadine und Regen» oder Sonnen- 
fhirme, mit anderem Gewebe überzogen 
Geftelle, volftändige, für Regen: oder 
Sonnenjhirme ohne Bezug . 
Geſtelle, unvollftändige, für Regen Kr: 
Sonnenſchirme, einzelne Theile . 
Schuhzeug mit Zederfohlen 
Schuhzeug, nicht bejonderg aufgeführt . 
Kautſchuk und Guttapercha in wafjerdichten 
oder elaftifchen Geweben aus Seide 
Kautſchuk und Guttapercha, in wafjerdichten 
oder elaftiihen Geweben aus anderen 
Mebftoffen . } 
Kautſchuk und — in Röhren ne 
Faden . 
Kautſchuk — Guttaperha, berarheiten, 
nicht befonder8 aufgeführt . id 
Waſſerdichte getheerte Gewebe 
Seide, auf Papier oder jeden anderen 
Stoff gelebt . . . ; 
Wachstuch zum — 
Wachstuch, nicht beſonders aufgeführt . 
Wachstuch, verarbeitet . . . 
Koffer, Mantelſäcke, Reife- und Sagptafchen 
Strohdeden und Matten jeder Art, aud) 
mit Kette aus anderem Faferftoff oder mit 
mollenen Verzierungen . 


Strohmwaaren . 


Urbeiten aus vegetäbilifhen "Faferftoffen, | 


nicht bejonders aufgeführt. . . 
Waaren aus Mafje jeder Art, Rad 
ahmungen von Holz, Stud, Leder :c.), 
nicht in einem anderen Artikel des Tarifs 
bezeichnet 


Stüd 


Reis. 


frei 


frei 
frei 


Dh 


Lore. 
Nr. 
312. Schiffstaue, Kabeltaue, Ankertaue, Seile 
(ausgenommen folhe von Metal), Schnur, 
Takelwerk, Karren- und Segelgarn, dünnes 
Seil, Luntengarn, Schuhmahergarn und 
Rothleinen . et 
Schiffstaue, Kabeltaue, Antertaue, Seile, 
Bellen, Ketten und. Anker aus jedwedem 
Metall zum Gebrauche für die Eh 
oder Tilcherei . Ä 
Bürften zum perſonlichen Gebraud). . 
Bürften zu anderen a il der 
Befen ; , sn 
Fächer und Wedel NNOHE, 
Schmudfedvern und fünftliche Blumen ober 
alle diefelben erfegenden Gegenftände 
(Gollſtändig oder in lofen Stücken). 
Möbel aus jedwedem Material (mit Aus- 
nahme der von Metall), garnirt oder nicht, 
überzogem oder gepolftert . 

Stöde, mit oder ohne Degen. . . . 
Knöpfe jedweder Beichaffenheit, mit Aus: 
nahme ſolcher von Gold, Silber und 
Poſamentierarbeit (einfhl. der Tara, 
ausſchl. der Papp,- und Holzſchachteln) 
Bijouterien, ausgenommen die von Gold 
oder von Silber (einſchl. der Tara, 
ausſchl. der Papp- und Holzſchachteln) 
Verſchiedene Kurzwaaren (Quincaillerien), 
nad Art. 322 des BZolltarifs . 


318. 


314. 
315. 


316. 
317. 


318. 


319. 
320. 


321. 


322. 


Portugal, 
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Reis. 
kg 12 
”„ 2 
„ 40 
n 20 
F 80 
4 1500 
E 20 
— frei 
kg 100 
400 
80 








Statiſtik. 


Der Handel mit Deutſchland im Jahre 1887.1) 


Der Waarenverkehr zwiſchen Deutſchland und Portu 
ſich nach der amtlichen Statiſtik in den Jahren 1886 un 
dem Waarenverzeichniß des Portugieſiſchen Zolltari 
folgendermaßen: 


gal geſtaltete 
d 1887, nach 


fs geordnet, 


Einfuhr Deutſcher Waaren nach Portugal. 


1886. 

1. Klaffe: Thiere und thieriſche Merth 
Brodufte, Mark, 
ET . 1000 
EB Er: 300 000 
N A Re 700.000 
N a NER 54 000 
Nicht befonders genannte Produlte....... 41.000 
Zufammen 1.096.000 


1 140 000 


3) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 IL. ©. 652. 





Artitel, welche einem Zufhlag unterliegen. Tarif B. 

Tide. 

Nr. Reis. 
1. Thiere, lebend, nicht beſonders ehe Stück 20 
2. Schalthiere. . . kg 5 
3. Thierifche Abfälle BR Brodufte, akt ar 

ſonders aufgeführt, roh oder zubereitet. A 20 
4. Wolle, ungefponnen, gewaſchen oder nicht, 

und die einfach gefratte oder gekämmte * 5 
5. Wolle, künſtliche oder aus Lumpen, I 

oder nicht - Y 2 
6. Haare, roh, —— gefärbt . — 2 
7. Sahlbänder und Lumpen von Wolle ” 1 
8. Seidened Beuteltud) . r 20 
9. Baummolle mit den Kernen 0 Az 

arbeitet . — 10 
10. Holz, ——— — in —— fur 

Kunfttifchleret . N ...  cbm 400 

11. Korf, roh, gefäubert oder herein) kg 5 

12. Erze . n 1 
13. Mineralien, to, a — auſheſihe 2 
14. Gold, Staub und Bruch . —— — 500 

15. Silber, Staub und Bruch. e; 200 

16. Zinnlegirung zum Löthen . " 2 

17. Eier”. A TITCTUREN —— ——— hr 20 

18. Sartenfräuter, friſche oder trodene, und 

friſche Gemüfe . . . we: e 10 

19. Terpentinöl, flüchtiges . * 30 

20. Kautſchuk und Guttapercha a 10 

21. Barbftoffe und et y 20 

22. Takud , ; # 5 

1886. 1887. 
Werth: Werth: 
2. Klaſſe: Wolle. Mark. Mark. 

ERBE RR BEE RR RER EEE 25 000 32.000 

Mevinos und! Fmmelle. .......... NT. 80 000 80 000 

LUD ee le ans 300 000 280.000 

MOD und SIEB is. Ennunban euer 650.000 360 000 

Nicht bejonders aufgeführte Gewebe ...... 450 000 470 000 

Strumpf: und Wirkwaaren 270.000 350.000 

Polamentiermanenlt. une 270.000 400 000 

Yertige Kleidungsſtückke nn 140 000 200.000 

Zufammen 2185000 2172 000: 
3. Klaſſe: Seide, 

Gain 36 000 45 000 

Atlas, Sammet und Plüfh ............. 170 000 250 000 

Andere feidene und halbjeidene Gewebe... 163 000 225.000 

Gewirkte Seidenmaare nee neeeeereenee 50.000 50 000 

Poſawentiervs 31000 30 000 

Fertige Kleivungsftüde ............... 100 000 80.000 

Bufammen 550 000 680.000 


4. Klaffe: Baummolle. 
DATE 2 no se EEE ua 
SDUTDTIDEINE UIEmIEDe rn ee N nn 
Dichte gedrudte und weiße Gewebe ....... 
Sammeln Win EEE. AI 2 000 
Gedruckte Tücher RIFF PER. FIIR 
Strumpfwagrenn INNEN 
Bolamentierwaarentler mine) Als 7% 
DEE LIGEICHDEICHEN. Sr. Sa ARE 


Zujammen 
5. Klaſſe: Leinen. 


Zuſammen 
6. Klaſſe: Holz. 


Zuſammen 


7. Klaſſe: Mineraliſche Subitanzen, 
Glas- und Keramiſche Produkte. 


CRM cc eh nen 
SEEN ee ee EIER 


— 


Zuſammen 


8. Klaſſe: Metallwaare. 


Eiſen: 
Stangen: n 
Berpinkte Plakkeeeeeee cash 
NET Und GROGER ass anna euren 
Diverje nicht pezifizirte Waaren....... 
Stahl: 
Stenden und Blätten 2.27... 
Meſſerſchmiedewaarren. 
Nicht ſpezifizirte Waaren 
Kupfer und Meſſingwaaren ............. 
Blei⸗ und Zinnwagren 
Zin bleeeeee — 


Zuſammen 


9. Klaſſe: Lebensmittel. 


Friſches und präſervirtes Fleilh......... 


1886. 
Werth: 
Mark. 


126 000 
123 000 
112 000 

36 000 
540 000 
210 000 

38 000 
230 000 


1415 000 


135 000 
180 000 
126 000 
144 000 


585 000 


225 000 
20 000 
145 000 


390 000 


175 000 
135 000 
45 000 


600 000 
955 000 


54 000 
100 000 


200 000 

60 000 
375 000 
220 000 


85 000 
180 000 
26 000 
340 000 
30 000 
30 000 


1 700 000 


20 000 
90 000 
100 000 
33 500 
250 000 


210° 


1887. 
Werth: 
Mark. 


160 000 
99 000 
150 000 
40 000 
340 000 
220 000 
50 000 
220 000 


1270 000 


80 000 
180 000 
162 000 
140 000 


562 000 


180 000 
50 000 
95 000 


325 000 


175 000 
120 000 

45 000 
600 000 
110 000 


1 050 000 


90 000 
108 000 


125 000 

90 000 
450 000 
205 000 


80 000 
168 000 
45 000 
360 000 
9.000 
30 000 


1 760 000 





36 000 
70 000 
72 000 
15 000 
120 000 











1886. 1887. 
Werth: Werth: 
Mark. Mark. 
a A NEN. 1920000 1520 000 
Zucke en ER 2470000 1400000 
a a Dee es \ 40 000 
Petit 56 000 2500 
Alkohol BR, 1 rn RE J 25 000 
Nicht fpezifizirte Lebensmittel............ 296 000 83 500 
Bufammen 5235500 3384000 
10. Klaffe: Inftrumente, Maſchinen 
und Werkzeuge für Wiflenidaft, 
Kunft, Snduftrie und Aderbau. 
Wiſſenſchaftliche Inftrumente ic. ......... 72 000 110 000 
Inſtrumente und Werkzeuge für Induſtrie 
und ARerDaun aan - pre se 270 000 360 000 
Nicht ſpezifizirte muſikaliſche Initrumente.. 60 000 65 000 
Maſchinen für Induftrie und Aderbau ... 450 000 585 000 
THONOB u ee 100 000 166 000 
Waffe ne Sue a RE Eee 33 000 14 000 
Raihenubren,, „Non. Ben Sonne rede 75 000 30 000 
Adere Uhren nenne x FREE 28 000 80 000 
Drucklette see. 17.000 18.000 
Papier. 2.200... van 700 000 800 000 
Eingebundene Bucher 55 000 50 000 
Gemälde RI 5 000 5000 
Schreibmaterialien (außer Papier) ....... 100 000 67 000 
Zufammen 1970000 2300000 
11. Klaſſe: Verfhiedene Subftanzen 
und Erzeugnifje. 
Tabak, in Cigarren 153 000 165 000 
„ auf andere Art verarbeitet ....... 180 000 18 000 
Hetheriichersdele, u 4000 en sa ae 18 000 14 000 
Kampeee se ae 19 000 19 000 
ee a RE RR RIESE 162 000 100 000 
ee A 40 000 45 000 
Druderfkhwärze und 10 000 11 000 
Delfarben und Firnß 35 000 65 000 
Margarien — 4500 
Mediziniſche Subſtanzen ..... 18 ooo 40 000 
Tertige: Mepikamenie 19 000 
EYTUIMELIE,e ME, 45 000 50 000 
Surttlen, MID SSRUEL NN Sa nn ann ae 15 000 45 000 
SDIDELIE ONDELSS ae tan a 100 000 104 500 
Zufammen 795 000 700 000 
12. Klaſſe: Verſchiede nes. 
Fahrzeuge (ausgenommen für Eiſenbahnen) 3000 18 000 
Material für Eifenbahnen............... 270 000 925 000 
Pr ENT N TRRIE TE 40 000 40 000 
al a BA 100 000 100 000 
Taumwerk und Bindfaden.........r000r.. 150 000 180 000 
ERDOTLEN Se EIER TSRAENRTRR 90 000 100 000 
a FERN a 225 000 225 000 
Kurzwaaren (nicht ſpezifizirte) ........... 700 000 562 000 
Zulammen 1578000 2150000 
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1886. 1887. 

Werth: Werth: 

Mark. Mark. 

Bollfreie, nur der Abgabe von 
2 pCt. vom Werth unterliegende 
Waaren. 
Begetabilifhe Dele befonders PBalmöl..... 410 000 585 000 
Rohmaterial für Künfte .............:.. 27 000 45 000 
ers enenasann nes 50 000 180 000 
Masten nn Mllanten um. auanı. senusie.er« 30 000 50 000 
Bücher, uneingebunden ........z2er 2000. 10 000 10 000 
abe — 613 500 490 000 
Zufammen 1140500 1360 000 
BEE BET RT 1350000 1350 000 
Zollpflidtige Umhüllungen, Säde ıc. 180 000 130 000 
Deutſche Waaren, welche unverzollt 
nad den Kolonien wiederausgeführt 
wurden. 

Eee EN A 30 000 
Baummollenwaaren „on nenn seeeeeeennnnn 80 000 
en eenonenesonen en use 15 000 
Glas und Porzellan ...2.....220re000 0. 30 000 
EDER 40 000 
BER. DON. ER N. . 775 000 200 000 
a . 70.000 
5 ee ob LO: 25 000 
SEOHREIDRIREREB AO N. AME ISEE 42 000 
FEDER at. 60 000 
SERDELEREBGRLENN. NE TE ee 175 000 
Zufammen 775 000 767 000 


Sejammteinfuhr 21900 000 21 100 000 


Ausfuhr Portugiefiiher Produkte nah Deutihland. 


1886. 1887. 
Werth: Werth: 
Marf. Mar. 
1. Ergeugnijfe des Mutterlandes. 
Sardinen und anderer präjervirter Fiſch.. 62.000 75 000 
ne a eat eine» 2000 10 000 
Drangen und Trauben. ....ercseeneecee 20 000 40 000 
nn > meet aan 200 000 180 000 
60 00N 60 000 
25 000 15 000 
Wein: 
sans 1900 000 2300 000 
et AR 110 000 200 000 
EEE nen comme nme san 560 000 700 000 
ee RE PR 2400000 2600 000 
re 400 000 500 000 
REEL ht ch 120 000 450 000 
I N 71.000 170 000 
Zufammen 5930000 7300000 








1886. 1887. 
Werth: Werth: 
Mark. Mark. 
2. Erzeugniſſe der Kolonien, von den 
Häfen des Mutterlandes nad Deutichland 
verſchifft. 
Elſenbeeeeee ION. 225 000 60 000 
SUHONE RER RER. IRRE — 10 000 
ee 666 400 000 740 000 
RT REITER RR BERED LK, 800000 1575 000 
Srautfthuh? nr. 1ER I. ARE DONE: 650 000 1300000 
Baar RER RR „er 370.000 530 000 
Palmkeree IDEE, 100 000 200 000 
OBERE IR DENE UN — 10 000 
Doieilemb08.. AH ERE — 40 000 
Zufammen 2545000 4455 000 
Gejammtausfuhr 8475000 11 755000 


Die Deutfhe Einfuhr Hat hiernach betragen 21100000 Mark 
im Sahre 1887 gegen 21 900 000 Mark im Jahre 1886. 

Die Abnahme der Einfuhr im Jahre 1887 um 800000 Mark 
gegen das Vorjahr ift auf ſehr verſchiedene Urjachen zurüdzuführen. 

Der gefteigerten Einfuhr in einigen Waarenflaffen, welche ſich 
im Ganzen auf 1450000 Mark beziffert, fteht die Abnahme anderer 
im Betrage von 2250500 Marf gegenüber. Dagegen ergiebt die 
Gegenüberftellung der einzelnen Artifel das überrajchende Refultat 
der Mehreinfuhr gewiſſer Waaren im Betrage von 2640000 Marf 
im Gegenjat zu der Abnahme in der Einfuhr anderer in Höhe von 
3440 500 Mark, alfo eine ftarfe Verſchiebung ſelbſt innerhalb der 
Waarenklaſſen. 

Hervorzuheben iſt, daß die Statiſtik des Jahres 1887 inſofern 
von ihren Borgängerinnen fich unterjcheidet, al3 ein Anlauf genommen 
ift, die nicht Direkt aus den Urfprungsländern eingeführten Waaren 
dennoch diejen zuzutheilen, anftatt fie, wie früher, unter der Einfuhr 
derjenigen Länder aufzuführen, welden die Verfhiffungshäfen ans 
gehören. 

Indeſſen ift diefer Grundjag nicht fireng durchgeführt und 
überhaupt nicht wohl durchführbar, jolange die Angabe des Urfprungs 
nur für Die dem Vertragstarif B unterworfenen Waaren vorgejchrieben, 
für die weitaus die Hauptjumme bildenden übrigen Waaren dagegen 
fafultativ bleibt. Dennoch dürfte ſelbſt die unvollfommene Durchs 
führung dieſer Anordnung nit ohne Einfluß auf die Darftellung 
der Deutſchen Handelsthätigfeit geblieben fein, indem Defterreich, 
welches im Sahre 1886 nur eine Einfuhr von 40000 Mark auf: 
zumeifen Hatte, im Sahre 1887 mit 652000 Mark erjcheint, ein 
Unterfchied von 612000 Mark, welcher ohne die erwähnte Neuerung 
wahriheinlih ganz als Deutfche Einfuhr erjchtenen fein mürde. 
AndererfeitS dürfte eine jcheinbare Abnahme der Niederländifchen 
Einfuhr von 2100000 Mark auf 1800000 Mark, alſo um 300 000 
Mark wahrſcheinlich aus derjelben Urjache zu erklären fein, nur mit 
dem Unterfchiede, daß in diefem Falle der von den Niederlanden er— 
littene Berluft als Deutſcher Gewinn erjcheint. 

Es darf daher wohl angenommen werden, daß die Zunahme 
der Defterreichiihen und die Abnahme der Niederländifhen Einfuhr 
zujammen al3 eine jcheinbare Abnahme der Deutihen Einfuhr um 
etwa 300000 Mark in der Statiftif zur Anfhauung kommen. 

Eine ganz ähnliche Erjheinung tritt bei der Betrachtung ber 
Sranzöfiihen Einfuhr zu Tage; auch diefe ift um rund 800 000 
Mark, und zwar von 23 600 000 Mark auf 22800 000 Mark zurüd- 
gegangen; die Schweiz aber, welche früher gar nicht aufgeführt war, 
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tritt mit 600000 Mark auf, welche bei anderer Anordnung ohne 
Zweifel als Franzöfiihe Einfuhr erſchienen fein würde. 

Nunmehr zu einer Vergleihung der Deutihen Einfuhr von 
1887 mit der von 1886 im Einzelnen übergehend, ift bei der erften 
Klaffe, Thiere und thierifhe Brodufte, eine feine Zunahme 
um 44000 Mark feftzuftellen, indem einer um 80000 Mark ger 
ftiegenen Einfuhr von Leder, eine Verminderung der Einfuhr von 
rohen Fellen und einiger anderer hierher gehöriger Artitel um 
36 000 Mark gegenüber fteht. 

Die zweite Klafje, Wolle, ergiebt als Gefammtrefultat eine un: 
bedeutende Abnahme um 13000 Mark. In der That aber ift die 
Einfuhr der meiften hierher gehörigen Artikel geftiegen, nur bei 
Tuchen, fowie Tühern und Shawls zeigt fih ein Rüdgang von 
20000 Mark, bezw. 290 000 Marf. Eine ähnliche, nur weit ftärfere 
Abnahme haben fowohl die Einfuhr von Frankreich, 2 900 000 Mark 
gegen 3 850 000 Marf, als die von England, 2150 000 Mark gegen 
2600 000 Mark, erfahren. Eine Aenderung der Beiteuerung hat 
nicht ftattgefunden, die Abnahme kann daher ihren Grund nur in 
den Fortichritten der einheimijchen Induſtrie gehabt haben. 

Die dritte Klaffe, Seide, weit im Ganzen eine Zunahme von 
von 130 000 Mark auf, welche fich auf alle hierher gehörigen Waaren 
vertheilt, mit Ausnahme fertiger Kleider, die eine unbedeutende Ab: 
nahme zeigen. 

Bei der vierten Klaffe, Baummolle, ift da3 Gefammtrefultat 
eine Abnahme um 145000 Mark, veranlaft, troß der gefteigerten 
Einfuhr mander Artikel, durch den ftarfen Ausfall bei gedruckten 
Tüchern im Betrage von 200000 Mark. Davon werden 30000 
Mark durch den Ausfall Defterreihiiher Waaren erklärt, während 
der Reft auch) in diefem Falle auf die Entwidelung der einheimifchen 
Snduftrie zurücdzuführen if. Im Ganzen hat die Einfuhr von 
Baummollenwaaren um eine halbe Million Mark abgenommen. 

Leinen, fünfte Klaffe, hat durch die verminderte Einfuhr von 
Flachs, ungeachtet der Zunahme bei einigen Artikeln, im Ganzen 
um 23000 Mark abgenommen. 

Die fechite Klaffe, Holz, zeigt ebenfalls einen Rüdgang, der ſich 
auf 65000 Mark beziffert und auf Rehnung der Faßdauben und 
nicht bejonders aufgeführten Holzarbeiten fommt. Der Ausfall bei 
legteren mag indefjen in der veränderten Klaffifizirung feinen Grund 
haben und deshalb an anderem Drte als Zunahme ericheinen. 

Die fiebente Klaffe, zu welcher außer anderen mineraliſchen 
Produften auch Glas: und Thonmwaaren gehören, weit eine 
Oefammtzunahme um 95000 Mark auf, Dank der geftiegenen Ein: 
fuhr von Glas: und Thonwaare. 

Die achte Klaffe, Metallmwaare, zeigt gegen 1886 manche, 
jedoch nicht ſehr bedeutende Abweihungen nach entgegengejegten 
‚Richtungen, welche als Gejammtrefultat der Klafje eine Zunahme 
um 60000 Mark hervorgebracht haben. 


Neunte Klaffe, Lebensmittel. Bei diefer Klaffe erreicht der 
Ausfall den jehr bedeutenden Betrag von 1851500 Mark. Die 
Einfuhr von Reis ift von 190000 Gtr. im Werth von 1920 000 
Mart auf 150000 Etr. im Werth von 1520000 Mark zurüd: 
gegangen, während die Einfuhr aus Großbritannien von 80 000 Etr. 
im Werth von 800000 Park auf 136000 Etr. im Werth von 
1420000 Mark geftiegen ift. 

Dieſer Zuwachs ſcheint der Hauptfahe nad) ſich auf die Einfuhr 
über Porto beihränft zu haben, wogegen in Liffabon Deutſchland 
mit befjerem Erfolg das einmal: gewonnene Feld behauptet hat. 

Die Zudereinfuhr ift von 2470000 Mark auf 1.400 000 
Markt zurüdgegangen. Defterreih ift im Jahre 1887 zum erften 





Male mit 150 000 Mark aufgeführt, welche nach der früheren Klaffi: 
fizirung als Einfuhr aus Deutihland erfhienen jein würden. So— 
dann aber ift durch den, auf 135 Neis für das Kilogramm oder 
60 Mark für 100 kg erhöhten Zoll auf Zuder über Nr. 20 des 
Holländifhen Standard gegen 105 Reis für das Kilogramm oder 
46,60 Mark für 100 kg auf Zuder unter Nr. 20, der den Haupt» 
beitandtheil der Deutichen Einfuhr bildende Pile-Zuder jo ungünftig 
geftellt, daß eine ftarfe Abnahme der Einfuhr nothwendig eintreten 
mußte und wahrſcheinlich in der Statiftif von 1888 noch ftärker 
hervortreten wird. 

Der höhere Zoll war im Jahre 1887 allerdings ſchon durch ein 
Sperrgeſetz jeit Mitte April in Kraft getreten, doc Hatte immerhin 
während der erften drei Monate des Jahres unter Herrfchaft des 
alten Steuerjates von 90 Reis für das Kilogramm eine ftarfe Ein- 
fuhr ftattgefunden. Meiftentheils handelt es ſich freilich um Deiter- 
veichiihes Erzeugniß, jo daß die Deutſche Induſtrie weniger davon 
betroffen wird als der die Einfuhr vermittelnde Deutjche Handel. 

Der Ausfall ift Aegyten zu Gute gefommen. 

Die zehnte Klaffe, Maſchinen, Snftrumente und Werft: 
zeuge für Wiſſenſchaft, Kunft, Snduftrie und Aderbau, 
zeigt im Ganzen eine Zunahme von 330000 Mark. Hauptjählich 
zugenommen haben: Inſtrumente und Werkzeuge 90000 Mark, 
Maſchinen für Aderbau und Induſtrie 135 000 Mark, Pianos 66.000 
Mark, Bapier 100 000 Mark. 

Abgenommen dagegen hat die Einfuhr von Waffen um 24.000 
Mark, Taihenuhren um 45000 Mark und Schreibmaterialien, außer 
Papier, um 33000 Mark, lettere Abnahme mag jedoch möglicher: 
weile in Folge veränderter Nomenklatur unter anderen Waaren— 
gattungen als Zunahme ericheinen. 

Bei der elften Klafje, Berfhiedene Subſtanzen 2e., welche, 
wie die Statiftik zeigt, jehr heterogene Artikel umfaßt, ergiebt ſich 
troß mancher Zunahmen eine Oejammtabnahme um 95000 Marf, 
weldhe zum Theil auf den höheren Zoll auf verarbeiteten Tabaf, 
deſſen Einfuhr fih um 162 000 Mark vermindert hat, zurüdzuführen ift. 

Die zwölfte Klafle, Verſchiedenes, zeigt eine Geſammtzu— 
nahme von 572000 Mark. Stark geftiegen ift die Einfuhr von 
Gijenbahnmaterial, nämlich um 655000 Marf, von 270000 
Marf auf 925000 Mark. Auch die letztere Summe wird den wirk— 
lichen Werth kaum annähernd wiedergeben, vielmehr ift anzunehmen, 
daß von der als Belgifche Einfuhr von Eifenbahnmaterial ericheinenden 
Summe von 1600000 Mark mindeftens die Hälfte der Einfuhr aus 
Deutichland zuzuzählen if. KRurzwaaren haben einen Berluft von 
138 000 Mark erlitten, welcher zum Theil durch die als Defterreichifche 
Einfuhr erfcheinenden 80 000 Marf erklärt wird. 

Die zollfreien Waaren meijen eine Zunahme von 219500 
Mark im Ganzen auf. Darunter Farbitoffe mit 130000 Mark,. 
vegetabilifhe Dele mit 175000 Mark Mehreinfuhr. Letztere find 
größtentheils das Erzeugniß von Palmkernen, welche aus Afrifa und 
befonders aus den Portugiefiihen Kolonien, zum Theil über Liffabon, 
nah Deutichland gelangen. 

Die Einfuhr von Rohtabaken ift mit 1350 000 Mark ftationär 
geblieben. 

Die Einfuhr Deutfher, zur Wiederausfuhr nah den 
Kolonien beftimmter Waaren hat um eine Kleinigkeit, nämlich 
8000 Mark, abgenommen. 

Durhfuhr. Der Werth des Deutfchen Durchfuhrhandels 
nad) Spanien betrug 2 Millionen Mark gegen 1300000 Mark im 
Sahre 1886. 

Sm Gegenja zu der Abnahme ver Deutjchen Einfuhr zeigt bie 
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Ausfuhr Portugiefiiher Produkte nach Deutſchland eine ſehr erheb- 
liche Zunahme von 8475000 Mark auf 11 755 000 Marf, mithin um 
3280000 Marf, ein Ergebnif, welches um jo bedeutfamer erfcheint, 
wenn man berüdjichtigt, daß die Gefammtausfuhr gegen 1886 um 
volle 20 Millionen Mark abgenommen hat. 

Die Zunahme ift ftärker bei den Produkten der Portugiefifchen 
Kolonien, deren Ausfuhr um 1910000 Mark geftiegen ift, während 
die Mehrausfuhr von Erzeugniffen des Mutterlandes nur 1317 000 
Mark betragen hat. Unter den Ießteren ericheint in erfter Linie der 
Wein mit 630000 Mark Zunahme, wovon jedoch auf Portwein 
allein 400000, auf Madeira 90000 Mark kommen, während die 
Ausfuhr von gewöhnlichen Tiſchweinen, an deren Einbürgerung in 
Deutihland den Bortugiefen am allermeiften gelegen ift, nur um 
140 000 Mark zugenommen hat, jo daß der Gefammtmwerth derjelben 
700 000 Mark nicht überftiegen hat. 

Korkholz und Pfropfen meifen eine Zunahme von 300 000 


Belgien. 


Der Außenhandel und die Schifffahrt Belgiens, ſowie 
insbeſondere der Handel mit Deutfchland und Luremburg 
in den Jahren 1886 und 1887.') 


(Tableau général du commerce avec les pays 6trangers, publie 
par le Ministre des finances.) 


Allgemeine Meberficht des Bandels. 


Die allgemeinen Ergebnifje des Handelsverfehrs zwischen Belgien 
und dem Auslande während des Jahres 1887 haben diejenigen des 
Jahres 1886 übertroffen.2) 

Die allgemeine Einfuhr und Ausfuhr zufammengenommen be: 
tragen für das Jahr 1887 5621900 000 Franken. Diefe Summe 
überfteigt Die des Vorjahres um 447,1 Millionen. 

Die in Belgien eingegangenen Waaren, d. 5. der Eingang in 


Wegen de3 Jahres 1885 j. Hand. Arch. 1887 L ©. 59. 











Mark auf, Rupfererze von 330000 Mark, letztere in Folge der 
außerordentlichen Preisſteigerung. 

Unter den Kolonialprodutten zeigen die ſtärkſte Zunahme: 
Kaffee von 800000 auf 1575000 Mark und Kautihuf von 
650 000 auf 1300000 Mark. Während die Verdoppelung des aus— 
geführten Werthes bei Kaffee hauptiählih auf Rechnung des jtarf 
geftiegenen Preifes fommt, ift für Kautichuf die Zunahme der Afrika— 
niſchen Zufuhren als Urſache zu verzeichnen, welche vor einigen 
Sahren höchstens 600 t, jetzt aber fast 1500 t jährlich betragen. 

Ebenso hat die geftiegene Produftion von Kakao eine bedeutende 
Zunahme der Ausfuhr nad Deutichland, von 400000 auf 750 000 
Mark, bewirkt. 

Zurücgegangen ift nur Elfenbein, deſſen Erjcheinen in ben 
Portugieſiſchen Kolonien mit jedem Jahre fpärlicher wird, was zum 
Theil wohl auf die wachjende Bedeutung des Congo als Berfehrs: 
ftraße zurüdzuführen jein mag. 


den freien Verkehr, zur direkten Durchfuhr und auf die Niederlagen, 
find hierunter mit 2906,6 Millionen begriffen. Dies ergiebt eine 
Zunahme um 243,9 Millionen oder 9 pCt. gegen die Einfuhr des 
Jahres 1886. 

Der allgemeine Ausfuhrhandel (Belgifhe und fremde Waaren 
zufammen) beläuft fih auf 2715,3 Millionen. Gegen 1886 ijt dies 
eine Zunahme um 203,2 Millionen oder 8 pCt. 

Die fremden Erzeugniffe, welche Belgien zum eigenen Verbrauch 
empfangen, und jeine eigenen Boden: und Gewerbserzeugnifje, welche 
e3 während des Jahres 1887 ins Ausland gefandt hat, repräjentiven 
einen Werth von 2672,5 Millionen,3) diefe Ziffer überfteigt die des 
Jahres 1886 um 155,5 Millionen oder 6 pCt. 

Der Geſammtwerth der in den freien Verkehr getretenen fremden 
Waaren beträgt für 1887 1431,9 Millionen, was eine Zunahme 
um 96,6 Millionen oder 7 pCt. gegen das Jahr 1886 ergiebt. 

Der Werth der ausgeführten Belgifhen Erzeugnifje erreicht den 
Betrag von 1240,6 Millionen und ergiebt jomit gegen 1886 eine 
Zunahme um 58,6 Millionen oder 5 pet. 


2) Die folgende Ueberficht zeigt den Waarenaustaufch während des Jahres 1887 und den Durchſchnitt des Ergebnifjes für jeden 


der drei vorangegangenen fünfjährigen geitabfchnitte. 


Die Zahlen der Handelsbewegung von 1831 find zur Bergleichung beigefügt. 
Eins und Ausfuhr 





zufammen. Einfuhr. Ausfuhr. 
Generals Spezial⸗ Gereral- Spezial: Generals Spezial⸗ 
handel. handel. handel. handel. handel. handel. 
1. Beriode (1872—1876) ........... Mill. Sranfen 4461,8 2447,7 2356,6 1349,8 2105,3 1098 
5 in 3 > A710 2727,9 2540 1547,1 2170 1181 
„. -(1882—1886) .:......... 5 5289,7 2731,2 2734 1453,5 25565,7 1277,21 
F CP ni 5621,9 2672,5 2906,6 1431,9 2715,3 1240,6 
— —— 2026 186,6 98 90 104,6 96,6 
Abweichungen der zweiten Periode gegen die erſte.. + 6p&t. + 11p6t.|+ 8pCt.|+ 15pCt.I+ 3pCt. + 8 pCt. 
" n dritten ” ” n Ar 19 " * 12 ” * 16 ” * 8 n * 21 n ch 16 n 
i i heite 12 7 * 8 er 6 „ Er 18 n ir 8 n 
. von 1887 gegen "die dritte Beriode... [+ 6 „I— 2 „.|+ 6 „ — 1 „ |+ 6 sale Bu 
” " 1887 n erſte n .. |t 26 n = 9 ” 23 " "hr 6 ” * 29 * 13 ” 
H 31897). TBBL 23 ns + 2675 „ \+ 1332 „ |+ 2866 „ I+ 1491 „ I+ 2496 „ |+ 1184 „ 








3) Die unter Anwendung des Art. AO des Geſetzes vom 4. März 1846 zeitweilig aus den Niederlagen entnommenen Waaren, 
ſowie Diejenigen, welche, nachdem fie innerhalb des Landes eine weitere Bearbeitung erfahren hatten, wieder ausgeführt worden, find in 


diefem Refultat begriffen. Siehe die Meberfiht am Schluffe. 
Deutſches Handels-Arhiv 1889. T. 
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Summariiche Meberficht nach der Art des Transports. 


Was die Ein- und Ausfuhr zufammengenommen betrifft, fo 
beträgt der Werth der im Jahre 1887 zur See transportirten Waaren 
2436,9 Millionen und ift um 294,5 Millionen oder 14 pCt. größer, 
als der Werth der auf demfelben Wege im Jahre 1886 ein- und 
ausgeführten Waaren. Betrachtet man jede diefer beiden Arten des 
Verkehrs befonders, jo ergiebt fich, daß im Vergleich mit 1886 bei 
der Einfuhr eine Zunahme um 82,4 Millionen oder 7 pCt. und bei 
der Ausfuhr eine ſolche um 212,1 Millionen oder 22 pet. ftatt- 
gefunden hat. 

Die Land: und Flußtransporte haben fich gegen 1836 in Ein- 
und Ausfuhr zuſammen um 152,6 Millionen oder 5 p&t. vermehrt. 
Diejelbe bezifferte fih im Jahre 1887 auf 3185 Millionen gegen 
3032,4 Millionen im Jahre 1886. Faßt man die Ein: und Ausfuhr 
getrennt ins Auge, jo ergiebt ſich bei exfterer eine Zunahme um 
161,5 Millionen oder 11 pCt. und bei leßterer eine Abnahme um 
8,9 Millionen oder 1 pCt. 

Der Antheil der Seetransporte an der gefammten Handels— 
bewegung beträgt 43,3 pCt., der Antheil der Land» und Flußtrans— 
porte 56,7 pCt. Im Jahre 1886 war das Verhältnif bezw. 41,4 pCt. 
und 58,6 p&t. Die Vermehrung des Antheil3 der GSeetransporte 
und die Verminderung des Antheil3 der Land» und Flußtransporte 
beträgt daher 1,9 pCt. Geht man auf das Jahr 1877 zurüd, jo ſieht 
man, daB der Antheil der Seetransporte 35,9 pCt., der Antheil der 
Land: und Flußtransporte 64,1 pCt. war. 


Bandelsverfehr mit Untericheidung der Länder. 


Im Spezialhandel repräfentirt der Waarenaustaufch mit den 
Europäishen Ländern 81,4 pCt. des gefammten Ein- und Ausfuhrs 
verkehrs; der Reſt von 18,6 pCt. vertritt den Belgifchen Verkehr mit 
Amerika, Afrifa und Afient) Die Berhältniffe im Jahre 1886 waren 
80,8 und 19,2 pCt. 

Diejer Verkehr vertheilt fich folgendermaßen: 

Zujammen. Einfuhr. Ausfuhr. 





[ Srantreih ........ Mil.Fr. 618,1 282,8 335,3 
|Mieberlanbe ee 4 3665 198,7 167,8 
Mittel⸗Deutſcher Bollverein „346,6 1488 197,8 

& andere Länder?)... ” 20,3 8,5 11,8 
& England ......... „4282 187,8 240,4 
5 | Nord: pas Aue 4 102 95,8 6,2 
andere Länder)... N 63,8 47,3 16,5 

Süd Bun. f 228,3 924 135,9 
STHERTIN ee me ee ee eegeen * 407,3 303,5 103,8 
Henker WINE DIRTEE 01 ee 71,9 57,6 14,3 
its —— 19,5 8,6 10,9 
Mill. Fr. 2672,5 14318  1240,7 


1) Die nachſtehende Weberficht ergiebt für die letzte ze 


Zuſammen. Einfuhr. Ausfuhr. 
Europa allein hat alfo einen Ver: 


kehr geliefert von. .......... Mill. Fr. 2173,8  1062,1 1111,7 
welcher Verkehr ſich wie folgt 
vertheilt: 
Mittel⸗Europ 3 1351,5 638,8 712,7 
Norbert a. ® 594 330,9 263,1 
Sid: RP ——— 228,8 92,4 135,9 
während Amerika, Afien und 
Afrika nur geliefert haben... M 498,7 369,7 129 


63 folgt hier der Nachweis des Waarenaustaufhes zwiſchen 
Belgien und denjenigen vier Ländern Europas, mit denen feine 
Handelöbeziehungen am wichtigjten find, nämlich Frankreich, England, 
die Niederlande und der Deutjche Zollverein, ſowie zwilchen Belgien 
und ven Amerifaniihen Ländern, 


Frankreich. 

Die Werthe der Einfuhr aus Frankreich nach Belgien beziffern 
ſich für 1887 auf 282,8 Mill. Fr. und die der Belgiſchen Ausfuhr 
nach jenem Lande auf 335,3 Mill. Fr. Die Ausfuhr überſteigt 
mithin die Einfuhr um 52,5 Mill. Fr. oder 19 pCt. 

Der Werth der in den freien Berfehr getretenen, aus Frank— 
reich eingeführten Erzeugnifje hat ſich gegen das Jahr 1886 
um 31,5 Mill, Fr. oder 13 pGt. vermehrt. 

Die Ausfuhr Belgifher Erzeugniſfe nah Frankreich 
hat im Vergleich) mit 1886 um 5,7 Mill. oder 2 pCt. zugenommen. 


England. 

Der Werth der aus England in Belgien eingeführten Erzeugs 
niffe beläuft fi für 1887 auf 187,8 Mil. Fr., der Werth der aus 
Belgien dorthin ausgeführten Waaren auf 240,4 Mil. Fr. Die 
Ausfuhr übersteigt folglich die Einfuhr um 52,6 Mi. Fr. oder 28 pCt. 

Die Einfuhr aus England hat fih im Vergleich mit 1886 
um 15,5 Mill. Fr. oder 9 pCt. vermehrt. 

Die Belgifhe Ausfuhr nah England hat im Vergleich zu 
1886 um 4 Mill. Fr. oder 2 pCt, zugenommen. 


Niederlande. 


Die Einfuhr aus den Niederlanden hat für das Jahr 1887 
einen Werth von 198,7 Mill, die Ausfuhr dahin einen Werth von 
167,8 Mill. Fr. Die Einfuhr überfteigt daher die Ausfuhr um 
31 Mill. Fr. oder 19 pCt. ’ 

Mas die Einfuhr betrifft, jo hat gegen 1886 eine Abnahme um 
1,1 Mil. Fr. oder 1 pCt. ftattgefunden. 

Die Ausfuhr Belgijher Erzeugnijje nad den Nieder: 
landen hat im Vergleich zu 1886 um 7,7 Mill. Fr. oder 4 pCt. 
abgenommen. 


hnjährige Veriode den verhältnigmäßigen Antheil der Europäischen und der 


außereuropäiihen Länder an dem gejammten Belgiſchen Handelöverfehr; 


1878 

& — pCt. 

Ein: und Ausfuhr zuſammen — — 158 
SOLLEN 5 SE PT — 

66 — 








1879 | 1880 | 1881 | 1882 1883 | 1884 | 1885 | 1886 | 1887 
p&t. | p&t. | pCt. | pCt. | pCt. | pCt. | p&t. | pCt. pCt. 
83,9 | 83,7 | 83,9 | 83,9.| 83,4 | 82,6 | 83 80,8 | 81,4 
16,1 | 16,3 | 16,1 | 16,1 | 16,6 | 174 | 17 19,2 | 18,6 
75,8 | 76,5 |: -77,1 | »76,9:| 76,6:| 74.3 17754 | 71,6 1 744 
24,2 | 23,5 | 22,9 | 23,1-| 23,4 | 25,7.| 24,6 | 28,4 | 25,6 
942 | 93,6 | 92,4 | 91,8 | 91,5 | 91,7 | 91,4) 90,8 | 89,6 

5,8 6,4 7,6 8,2 8,5 8,3 8,6 9,2 | 10,4 


2) Die anderen mitteleuropätfhen Staaten find, in der Neihenfolge der Wichtigkeit des Handels, Hamburg und Bremen. 

3) Die nicht namentlich aufgeführten Länder des nördlichen Europa find Schweden und Dänemarf. 

4) Die Länder des jüdlichen Europa, mit welchen Handelsverbindungen ftattgefunden haben, find: Rumänien, Italien, Spanien, 
Griechenland, die Schweiz, Portugal, die Türkei, Defterreih, Bulgarien, Gibraltar, Malta und Serbien, 
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Deutiher Zollverein. 


Die Einfuhr aus dem Zollverein erreichte den Betrag von 
148,8 Mill. Fr., und der Werth der Ausfuhr Belgifcher Erzeugniſſe 
dahin betrug 197,8 Mil. Fr., was einen Unterfchied von 49 Mill. 
dr. oder 33 pCt. zu Gunſten der Ausfuhr ergiebt, 

Die Einfuhr Hat fih im Vergleich mit 1886 um 2,7 Mil. Fr. 
oder 2 pCt. vermehrt. 

Artikel diefer Einfuhr, bei welchen fich ein bejonders merklicher 
Unterſchied zeigt, find: 


Zunahme. Werth: 
Menge. Sranfen. 
Hanf, Werg, Jute und Flads....... kg 3107000 2852000 
2 2 ana sure cbm 9935 1717000 
Nahrungsmittel: Mehl, Kleie, Brot, 

Schiffszwiebal — ——— kg 3458000 1381 000 
en RE . 5 5000 934000 
Baummollgewebe:s an... 0. .er0a0 00.» " 127000 716.000 
Maſchinen und mechaniſche Bor: 

EBEN EIN... — — 699 000 
N kg 3358000 671000 
a ee jr 7517000 622000 
Bieunuerorbeitel an.n . . . «ia an. $ 2 1534000 567000 
Uhren und Uhrfournituren ......... — — 550 000 
ER — — 541 000 
Degetabiliihe Dele, nicht zum Genuß. kg 659000 475000 
Mineraliihe Rohftoffe .............. — — 439 000 
eieeeee. — — 415 000 
eo RI HERR kg 268000 8390 000 
Butter, friih und gefahen .......... p% 146000 239 000 
a ce hen — — 200 000 

Abnahme 
ER RR Stüd 25511 2200 000 
Getreide: Weizen, Spelz und Miſchkorn kg 10345000 2117000 
Eier von Geflügel Stüf 16019000 1441000 
ya —— kg 17828000 1008000 
Branntwein und Lilöre ............ hl 12324 789 000 
Kupfer und Nickel, roh, gewalzt 2c.... kg 1254000 737000 
A hl 16567 662.000 
Eifene und Stahlipäne und Eifenerze. kg 48987000 588000 
Mierdesund Füllen... .....2:00r. Stüd 566 458000 
... kg 4900 400000 
Syrup und Melafle................ e: 2098000 394 000 
INN t 6180 345 000 
Farbftoffe und Farben .......2..... kg 895000 323.000 
N AR 4 105000 299 000 
EN ee A 451000 219000 
Steine, roh, behauen und gefügt..... J 3059000 214000 
— 407000 213000 


Die Ausfuhr Belgiſcher Erzeugniſſe nach dem Zoll— 
verein hat ſich gegen 1886 um 126 Mill. Fr. oder 7 pCt. vermehrt. 


Der erheblichfte Unterfchied ergiebt fich bei folgenden Artikeln 
diefer Ausfuhr: 


Zunahme. Werth: 
Menge. Franfen. 
ee denn, kg 2215000 3987000 
Getreide aller Arrrx „ 34964000 3629 000 
Sümereien, nicht ölhaltige ....... +... n 3968000 2579 000 





Werth: 
Menge. Sranfen, 
RIEDOBEU-. a: ale ee ar — — 2281000 
Häute, gegerbt und zugerichtet ....... kg 337 000 1710000 
assuute. Aller a 5468000 1639 000 
Pferoe und düllfe Stück 2359 1607000 
Garn von Wolle und Ziegen: 2c. Haar kg 487 000 1552 000 
DICHT UNDELGTDERIEE N LE RE R 4157000 1538 000 
Chemifche Brodufte — — 1202 000 
Vegetabiliihe Dele, nicht zum Genuß. kg 1403000 1011000 
Düngensz. Jane aTE. aus. MAT & 3591000 774000 
Mehl, Kleie, Brot, Schiffszwiebad 2. „ 3010000 6990009 
Kateintohle, me en FAR, t 49695 575000 
Eifen, gehämmert, gewalzt, geftredlt .. kg 5229000 570000 
bellänereienaun Das.E 4.4 (ERS ABER: J 1955 000 547000 
Gemuſe 5778000 531000 
Reiß.. 2.24, SB 3er IRRE, BSH NE ” 668000 491000 
Eee ee er * 654 000 465 000 
Sarbftoffe und Farben „2.222222... Pr 1468000 419000 
Stahl in Stangen, Blech und Draht. „ 3338000 402000 
Binn; unverarbeit a 124000 387000 
Speijeöle, vegetabilifhe............. a 184 000 367.000 
Thierifche Rohftoffe, nicht genannt... — — 363 000 
Eiſen- und Stahlfeilſpäne und Eiſenerze kg 34920000 326000 
Harze und Bitumina, mit Ausnahme 
la se won wane — 1203000 325 000 
Degetabilien und vegetabilifche Stoffe, 
nicht bejonders genannt .......... — — 282 000 
Abnahme. 
ET ee ee kg 2920000 6368000 
Hanf, Werg, Jute und Flachs ...... A 1448000 2162000 
ERetvoleiun. Jans nan TE. JeTE AR, 9110000 1833 000 
Eiſenbahn- und Tramwaymagen...... — — 1756 000 
Bemetiub inte 4,0 kg 101 000 1497 000 
SOLIDE, „ann amade Se en 7 25 307 1392 000 
Verſchiedene Erzeugniſſe für die In— 
duſttiee ee) — — 418 000 
Kurz und Quincailleriewaaren ...... — — 396 000 
Mineraliſche Rohſtoffe, nicht genannt. — — 366 000 
Kunſt- und Sammlungsgegenſtände.. — — 337 000 
Leinen-, Hanf- und Jutegewebe ..... — — 241 000 
Bınt, nicht verarbeitet ©. . DENE... kg 677 000 239 000 
a ee ee FA 1269000 204000 


Amerifaniiche Länder. 


Die Einfuhr aus den Amerikanischen Ländern ift in ihrer 
Gefammtheit von 299,7 Mil. Fr. im Jahre 1886 auf 303,5 Mil. 
Fr., alfo um 3,8 Mill. Fr. oder 1 pCt. geftiegen. 

Die Belgifhe Ausfuhr nah diefen Ländern hat ſich von 
83,3 Mil. Fr. im Jahre 1886 auf 103,8 Mil. Fr., alfo um 20,5 Mil. 
Fr. oder 25 pCt. vermehrt. 

Die Einfuhr aus den PBereinigten Staaten, welde im 
Jahre 1886 160,4 Mill. Fr. ausmachte, betrug im Jahre 1887 
164,9 Mill. Tr. und hat fi) demnah um 4,5 Mill. Fr. oder 3 pCt. 
vermehrt. 

Die Belgifhe Ausfuhr nah den Vereinigten Staaten, 
welche im Jahre 1886 40,6 Mil. Fr. betrug, hat fich im Jahre 1887 
auf 49,3 Mil. Fr., alfo um 8,7 Mil. Fr. oder 21 pCt. vermehrt. 

28* 
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Meberficht über die Ein: und Ausfuhr aus bezw. nah den einzelnen Ländern. 








Ginfuhbe Yusfuhr 
Aus bezw. nad: Generalhandel. Spezialhandel. Generalhandel. Spezialhandel. 
1886. | 1887. 1886. 1837. 1886. 1837. 1886. 1887. 
Franken. Franken. Franken. Franken. Franken. | Franken. Franken. | Franken. 
Algerien, Marokko, Tunis 

und Banzibar ......... 83410011 3 934 374 3129 415 3 134 246 1 026 422 1 578 813 8871130 1 300 267 
Großbritannien .......... 354 811 303! 405300 310 172324410, 187791078] 413 107 812] 445058 090 236 416 435] 240425 238 
Deutſcher Zollverein...... 515 576 634| 555 772250) 146 101481) 148831905] 471198 1156| 496 640 295 185 176 755| 197 806 547 
Auftralien (einſchl. Guinea) 35 671592] 20 052 881 877 518 7312493 9 937 781 4 946 606 5534 938 1 467 982 
Deitepreil) „u das oo. cr. 16 945 860| 15 740 388 915120 1876 734| 33646517 32489 021 3 915 229 5003 106 
SERIE I ey 683 636 1 557 643 410478 911811 3 705 359 4723483 545 467 527 964 
BISOTTEN LE, 288 37317419) 42374 263] 21346203] 24543498I| 40152621 38874544 11755980) 15029389 
Bulgarien. MUTTER 20: en 1.565 242 1.407 035 1 565 242 1 407 035 1182 669 2394 117 366 251 1807 612 
Hafftatta ..CREIT.E re 22 813 — — — — — — ee 
Kapfolonie, Guinea, Maus: 

ritius und Senegambien 2 540 541 1298 184 2 317 589 1298 184 363 247 1 070 870 43 127 861 896 
RATE EN 4 863 927 4 700 962 4 863 706 4 700 155 7492260) 14 660 578 2 133 026 4 106 829 
CHütalhe. KIEFER 2. 3440 139 1380 072 1633 885 409 641| 201392801 21226 190 7212.125 6 435 228 
Columbien MNIEBEE rn — 19 600 — 19 600 8296 801| 24 574 071 5 643 348 7 343 547 
Kongoftant aaa At on 0 — 1504 766 — 1501 965 1111 780 3 289 480 840 649 1 915 367 
SOHN. ee. — — — — 3 033 7 907 2203 4477 
Cuba und Puerto Rico... 495 525 237 409 631 349 226 948 4 151 182 4 366 252 2 988 564 3 549 850 
3 485 442 2 125 208 3 452 433 2 016 500 8848269 12523461 6 267 677 9429 826 
Yenipien . .LAVDEREE.. 23 1 294 533 2 724 770 1181 856 2 702 884 3 045 144 7.059 902 2 812 844 6 788 229 
Spanien(einſchl.Kanar. Inſ.) 9147623] 12509903 7 427 034 9299 323] 35 767 9001| 382675461 20747 714| 20171786 
Dereinigte Staaten von 

Aneette 197 742181) 203 187 066 160394 949 164 878 283] 232 744 725 323 776 329| 40647113! 49343 329 
Stankteipn.. 473 549 979, 532118085 251 031 092) 282 805 844] 605 793 487 592 922 262] 329 580.022) :335.258 187 
Gibraltar und Malta ..... 886 198 961 490 147 968 243 715 248 941 205 014 157 716 
Griechenland »u.5sus u. 3 834 917 5 230 235 3 099 490 4 856 975 3 241 026 4 971119 2931599] 4155379 
Buolemalg..escnass mann 500 — 500 — 3105 33391 7177 29451 
Haiti und Benezuela...... 700 788 1233 634 832 937 939 642 32 198 8 961 2913 3793 
SIEHT 71504 323! 10427087 5 424 022 76036801 14595283 17460670 10068254 11300259 
SOHDUTRS N cc — — — — — 5338 — — 
Britiſch-Oſtindien ........ 93 534 976| 77 053 355 68 836 100 47496 315 7248 267 6868695) 4177088 3 817 356 
Franzöfiih-Oftindien ..... = — — — 502 188 243 772 63 906 184 285 
Niederländiſch-Oſtindien ... 690 557 2 322 416 799 429 2 004 663 97 006 87 687 73 300 41 354 
SILENCE EL RNE 29 848 914 46947492) 15432801] 19187340) 61172245] 80945740 34064322] 41586 121 
Jep 3 SEE 10 650 166 527 1 961 165 969 2 450 218 2 920 826 1131 875 1652 327 
Liber — — — 13 — 349 — 50 
Madaegaskar — — — — 963 2451 — 60 
Auee — — — — 2137 2282 2137 2282 
NEL 5 EEE: 689 705 577 339 521 537 539 156 697 680 265 134 205 633 171 587 
SBOHAIUN. - Er Me steretetere — — — — 6974 — 6 974 — 
Niedevlaände 390 886 295| 425 418 787 199 841 114 198 736 073| 295 617 718 292 720 747 175 417 466 167 753 788 

Die NT nn ee 29 895 037) 20340325] 29840 208| 20340 325 1325 291 2275948 852 783 967 525 
Berliens. ... son an on. 220 918 — 4161 — 50 7511 50 7511 
SEHTITDDINEN 2 es ornare sie sen e — 57 382 13 721 12 940 1111417 676 187 735 447 318 317 
MOBELRHGE 1. ee aha! 2 573 246 3 778 276 1541 745 2627 840| 10560094 15983 967 7688 672 9 680 717 
Britiſche Befigungen in 

Amerifa (Canada, Yas 

maifa, Neufundland, Tri- 

Badia), KENNE. 3 684 096 2347 787 3 660 249 2 264 325 4 616 460 7 661 946 2618 859 3 785 349 
Argentiniſche Republik .... | 118991137] 118852908) 59981433) 68805005] 38158619] 50.058 = 14 909 934 18006 615 
KO ee sn stay ale — — — — — 9 — — 
Ruma nn 31316353 48 354 300 31307880 48323980 7359 141 7 560 043 5 404 579 5 353 722 
SRURIOHET EEE naar 90 314 571 109496 9389| 742246811 95867695) 17582687 13 826 564 8 665 925 6 172 627 
Serbien! BIER, — 11 265 — 7364 90 730 800 112 90 730 790 807 
Singapore. 76 096 164.826 76.096 162 603 500 551 914 820 248 270 352 584 
Schweden und Norwegen.. 33688986 510685501 37941106) 45273216) 15462631 15272 488 6511326 7140 333 
Sihraktz, aus » ars Baar 133 981 307| 153 160 948 2653 291 2708390) 104 994 998] 100 900 474| 29457 862| 33638278 
Tütte 1810901 2167 724 1 832 087 1956 708| 20196310) 19233039| 113510081 13532 714 
Werguay 2). ER 25881 933! 19330509) 17574454 16235012] 2538403 2 882 289 1570 962 1415 010 
Strand- und Bergungs- 

alten. eos na 4.089 1521 4.039 1521 — — — — 

Bufammen |2 662 715 581 2 906 654 270 1 335 049 2971 431 932 8452 512 122 55512 715 290 488 1181 974 262 1240624 573 
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Summariibe Meberfichten mit Untericheidung der Waarengattungen. 
Die in den Jahren 1886 und 1887 in den freien Verkehr getretenen widhtigeren Waaren. 


In der folgenden Weberficht find die in den freien Verkehr getretenen wichtigeren Waaren in der der Bedeutfamfeit der Werthe 
für 1887 entſprechenden Reihenfolge aufgeführt, wobei die Mengen für das Jahr 1886 zum Vergleich angezogen find. 





Baaren. 


Getreide aller Art 


...........n.nm.nm.. nn. .r nn. 0.0]. 


Begetabiliihe Spinnſtoffe... ... 
J er — 
en ent... BER 
Bee... ———— 
ER Ten... OO. Be OO 
ORTE TE OO 
Pe en 2 RR OO 
En ara. 2. Der ale OO 
Mineralien und Erden, nicht bejonders aufgeführte 
Mehl, Kleie und Kartoffelmehl .u..22222.222.... 
nr... OR. OR I 
BDO 22 en RE LO 
Srifhe und gefalzgene Butter . 
RT 600 
Een ce ir ON 
Dele, vegetabilifche, außer Speifeöle ...:......... 
Eijenerze, Eifens und Stahlfeilfpäne ............. 
ne. Orte il ON 
Daummpllengewebe,a ch. }.... Gau. N 
nn LEERE BEN € 
Dünger, außer Guand ..::...cc Keen denen 
Farbitoffe und arbwogaren..... .. 
Ban nr Mr... ODER AL 2.000 
Konjervirte Nahrungsmittel ....cncneecencnec 


Zeinengarn und Garn aus anderen vegetabilischen 

ne sone che BT Lee... COEL 
Be yon BUHaETS ...00 
EEBEHDEEDe Bach RT LE. OR, 
In uno DUO.285 BE. ..000: 
ne sa ee ÜORBERLL. 1.000. 
Bee 58... EEEOR ER 5.000. 
Kurze und Duincailleriewaaren ..... ........... 
Maſchinen und mechanifche Vorrichtungen 
Süämereien, außer Delfamen „222.222. 2 een. 
Häute,gegerbte und anderweit bereitete oder zugerichtete 
BEER BT. ERTEN 1.000! 
DE RETTEN: 
.0. 
ugel ———— 
Hadern und Lumpen 
DE... RETRO 
ee a a DAR EL NE 
Re... REN 
ee ES DOREEN 
Nicht befonders aufgeführte thieriihe Rohſtoffe ... 
ee rt RS REN 
ee ER 2 RR 1 
a VRBEEGEDEURG IE NN. 
BOB BersreDene BEST I... DREI. EN: 
ER RER 
Vegetabilien und vegetabiliiche Stoffe............ 
Erntefrühte und Biehfutter......ccnrseeee..n 
N .. EN 
Kunſt- und Sammlungsgegenftände ............. 
ERDE en ann ENTER ine A 
Gpeifenle- RHANZEN“) SEE 2»... EDLER BE 
ee ee OO RRROT. ODE BER 4 
Ber unoererbeltdh 0 BEL"... .. DOOEIE N 22, .00 
Baumwollengarn .............*222** 


....... 2........„..m.... 


Werth 1887. 


Franken. 







223 407 000 
200 055 000 
64 094 000 
55 284 000 
51 558 000 
51 544 000 
46 193 000 
39 590 000 
39 058 000 
36 475 000 
25 938 000 
25 799 000 
23 561 000 
22 236 000 
21 298 000 
20 301 000 
18 033 000 
17 422 000 
17 349 000 
17 293 000 
16 402 000 
14 704 000 
14 636 000 
14 565 000 
13 164 000 


13 048 000 
12 824 000 
12 669 000 
12 660 000 
12 505 000 
11 538 000 
11 491 000 
10 146 000 
8 751 000 
8 475.000 
8 441 000 
8 243 000 
7 780 000 
7 751 000 
7 732 000 
7.699 000 
7 695 000 
7504 000 
7 117.000 
6 979 000 
6 856 000 
6 318 000 
5 901 000 
5 866 000 
5.477.000 
5 459 000 
5 403 000 
5 344 000 
5 114.000 
5 090 000 
4 226 000 
4.086 000 
4 004 000 
3 393 000 
3 372 000 


1887 gegen 1886. 


mehr. 


200 475 000 
22 844.000 


2.615 000 
83 396 


6 329 000 
16 965 000 
328 000 

1 936 000 
9074 

164 000 

1 238 000 
83 844 000 
15 222 000 
435.000 

3 648 000 
40 445 000 
5 679 000 
20 000 
333 000 


1 904 000 
1274 
17199 
48 000 
14 007 
4.457 000 
173 000 
730 000 
135 000 
58 000 


"747.000 
56 754.000 


6.630.000 
15 921.000 
739.000 


1196 000 
2 152.000 
35.000 


1228 000 
183 000 

1 668 000 
845 000 
16 280 000 


"692 000 


173 000 
30.000 
7.296 000 





| weniger. 


827 000 
25 331 000 
112 834 


4 298 000 
8 309. 000 


3 000 


EEERERI EI EESPERIT 


— 


J 


6 000 


0 000 


EIS 


1.000 


ET 


9 036 
30 605 000 


59 000 


Mengen. 

Maßſtab. | 1886. | 1887. | 

kg 1 095 877 000 1 296 352 000 
Sranfen Werth 177211000) 200 055 000 
kg 40 886 000 40 059 000 
Franken Werth} 52669 000) 55 284.000 
kg 266 763 000) 241 412 000 

cbm 472 534 555 930 
Stüd 463 140 350 306 

kg 145 691 000) 141393 000 

4 26 874 0001| 18565 000 
Franken Werth 30146000) 36.475 000 
kg ” 47 880 000) 64845 000 

L 14005 000) 14333 000 

A 31248 000) 33 184 000 

n 8945000) 8552000 
hl 182 663 191 737 
Franken Werth 20137000) 20301060 
kg 23 808 0001| 25.046 000 

R- 1 367 978 000| 1451 822 000 
’ 61185000) 76.407 000 

3 2 548 000 2 983 000 
Franken Werth 12754000) . 16 402 000 
g 33 077 000 73 522 000 

Pr 34 821 000) 40 500 000 

2 8 731 000 8 801 000 

* 7 368 000 7 701.000 

— 3 880 000 5 784 000 
Stüd 15 547 16 821 

kg 135 439 152 638 

+ 5 707 000 5 755 000 
Tonnen 1002 671 1 016 678 
kg 34 906 000| 39 363 000 
Franten Werth 11318000 11491000 
Pr 9416000) 10 146 000 

kg 14450 000) 14585 000 

” 1 345 000 1 403 000 

R 59 002 000, 52 756 000 
Franken Werth 7496 000 8 243 000 
kg 84 708000) 141 462 000 
Stüd 90269 000° 86122 000 

kg 15 462 000) 22.092 000 

R 22 576 000° 838497 000 

" 5 519 000 6 258 000 
Franken Werth 7 824 000 7 504 000 
h, 5 921 000 7117000 

F 4 827.000 6 979 000 

F 6 821 000 6 856 000 

kg 853 000 852 000 

F 676 000 1 904 000 
Franken Werth 5 683 000 5 866 000 
kg 12 025000 18693000 
Franfen Werth 4 614 000 5 459 000 
kg 54810000) 71.090 000 

4 91 244 82 208 
Franken Werth 4 422 000 5 114 000 
k 47512000 16 967000 

A 1 940 000 2113 000 

F 1 180 000 1210000 

„ 3524000) 10820 000 

“ 1198 000 1139 000 

hl 102 971 84 162 
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Die in den Jahren 1886 und 1887 ausgeführten wihtigeren Belgiſchen Erzeugniffe. 


Die nachſtehende Ueberficht giebt die in den Jahren 1886 und 1887 ausgeführten Belgiſchen Erzeugniffe in ber der Wichtigkeit 


der Werthe für das Jahr 1887 entjprehenden Neihenfolge an, wobei die Mengen für das Jahr 1886 zum Vergleich angezogen find. 





DWaaren. 


TSEBELADTLLI HE OO PIUMIEDITE.... 
Leinen⸗ Hanf: und Juter x. Gaͤrnn 
Steine, unbehauene, behauene und gejchnittene.... 
Getreibssaller Al San... RR IR 
Steinkohſſfe 
Welengg ee ER DEREN, „ 
Blaswaaren WERE 2 RER N 
One Hält 2... 
Maihinen und mechanische Vorrichtungen ........ 
Eijen, gejchmiedetes, geftredtes und gemwalztes..... 
Zink, unverarbeitetes 
Rohzuder 
Eijenbahn: und Trammwaywagen ................ 
Bapiersaller Ara us... DOR ME 8ER 
Mollengewebe A... . zu. 0.0 ERBE BO 
Chemilalien . IL... 0: BEE RL: 
Fettwagfenn ee Ar. . en 
SEHE OEL 
Baummollengewebei 12% 28... ARE LINE 
Leinen⸗ Hanf: und Qutegemebe nn... ...0.0.. 
Delfümereien ne. EEE 0 
Eifenwäaren . „(OB 2NR2... RER . NR 
Mehl, Kleie und Kartoffelmehl 
Harze und BltuminzIän... 2. ARUKEEE.. OR 
Mineralien und Erden, nicht beſonders aufgeführte 
Pferde und FUNENIISE u. DER RN 
Koks 
Biehraller Art U NEET. . 
Lichteamd Kerzzzze 
Häute, gegerbte u. anderweit bereitete oder zugerichtete 
Hadern und Lume ee in N 
Walter 2 PNREE . u... 666 
Roher Gußftahl u. Stahl in Stangen, Blech u. Draht 
Kleidungsitide ONE u. 2 6 
Dünger, außer Guato:....-. DIE BMRE.. BOAR 
Butter,frifche unbigejalzgene . ELMAR... RR 
Kurz: und Quincaillerievaaren 
Dele außer Speiledlens.... 2. 20ER SR. IM 
Früchtesaller AEMIIE ... RRER... ER 
Farbſtoffe und Farbee ER 
Cichorien und ſonſtige Gemͤuſſe 
Reden... AED AAN ER A U 
Droguennn 
Raffinirter Zucke PREIS AL. RUE 
Nicht befonders aufgeführte thierifche Rohftoffe .... 
Kupfer und Nidel, roh 
Holzwagren RO 
Andere, als ölhaltige Sämereienn 
SUB ir 2 0 IRRE RR 
Eier von Geflüggeeee 2 
Begetabilien und vegetabilifche Stoffe, nicht genannte 
Beimmellengarttt Fi. i.... RR. . RO 
Steine, bearbeitet, polirt oder geſchnitzt .......... 
Bauholgen 3... MO EA. DE IR 
Blei unverarbeittte 
Druckwerkfeee EN ee 
Kunſt- und Sammlungsgegenftände ............. 
Möbeee 
Kallttttee 6— 
Kupfer und Nickel, gehämmert, geſtreckt oder gewalzt 


re. 


o—— 


... nee 


Pau Bar Bar ar ar Br Bar Br Ber Bor Dur Br BL Ba BEL Bar Br Br ec ar Zr Br Er Er Br Er Er Br 


Franken. 


84542 000 
73 846 000 
63 016 000 
59 483 000 
55 471.000 
54 606 000 
54 467 000 
43 644 000 
40 431 000 
39 074 000 
30 702 000 
27 503 000 
27 400 000 
24 574.000 
23 450 000 
22 800 000 
22 548 000 
22 110 000 
20 809 000 
19 512 000 
19 460 000 
17 075 000 
17.019 000 
16 915 000 
16 402 000 
15 490 000 
14 825 000 
13 871.000 
13 200 000 
12 891 000 
11 807 000 
11 538 000 
10 689 000 
10 458 000 
10 153 000 
9 875 000 
9 844 000 
9 403 000 
9 228 000 
9 011.000 
8 388 000 
8 363 000 
8 184 000 
8.031 000 
7220 000 
6 686 000 
6 396 000 
6 202 000 
5 848 000 
4 842 000 
4.478 000 
4 333 000 
4 032 000 
3 998 000 
3 848 000 
3 629 000 
3 492 000 
3 355 000 
3 258 000 
3 223 000 


Werth 1887. |] 





Mengen. 
1887 gegen 1886. 
Maßſtab. | 1886. | 1887. | ges 
mehr. | weniger. 
Franken Werth 98154000 | 84 542000 — 13612 000 
kg 17 492000 | 20 383.000 2 896 000 — 
J 824 200.000 900 228 000 76.028 000 = 
A 304 276000 | 361 105000 | 56 829 000 — 
Tonnen 4 272 835 4 591 100 318 265 — 
kg 11225000 | 11581000 356 000 _ 
Franken Werth 48940000 54467000 5 527 000 — 
kg 32 913000 | 27278000 — 5635000 
Franken Werth| 41284000 | 40431000 — 853 000 
kg 233 600 000 335711000 | 52111000 — 
62 156 000 | 68227 000 6 071 000 — 
3 87999 000 | 94838 000 6 839 000 — 
Franken Werth 9529000 | 27400000 | 17871000 — 
g 20 932000 | 21282000 350 000 F 
2091000 | 2162000 71.000 _ 
Sranten Werth] 18551 000 | 22 800 000 4.249 000 — 
kg 31543 000 | 31 758 000 215 000 — 
— 9411000 12283 000 2 872 000 — 
R 5 262 000 6 237 000 975 000 en 
Franken Werth 25713000 | 19512000 _ 6 201 000 
4 64 818000 | 69 500 000 4 682 000 — 
ri 69582 000 | 58218 000 — 11364 000 
— 62059000 | 73996000 | 11937000 _ 
Ei 95958000 | 87131000 — 8 827 000 
:, 13 888 000 | 16402000 2 514 000 — 
Stück 20 050 22 881 2831 — 
Tonnen 907 942 926 585 18 643 — 
Stück 249 209 174411 — 74 798 
kg 6028 000 6 600 000 572 000 — 
h 2 514 000 2 709 000 195 000 — 
— 32 234000 | 33 736 000 1502 000 — 
Franken Werth 13127000 | 11538 000 — 1589 000 
kg 60 751000 | 83908 000 | 23 157 000 — 
Franken Werth); 8523000 | 10458 000 1 930 000 _ 
kg 39 965 000 | 50766000 | 10801000 — 
3954000 3798 000 — 156 000 
Franken Werth 8145000 9 844 000 1699 000 — 
kg 11 268000 | 13.060 000 1 792 000 _ 
Franken Werth 27244000 | 30 730 000 3 486 000 — 
kg 23451000 | 23349 000 4 898 000 — 
J 66 089 000 | 56 359 000 — 9 730 000 
r 24010000 | 24 946 000 936 000 — 
Franken Werth 6895 000 8 184 000 1289 000 — 
kg 10 391000 | 16 732 000 6 341 000 — 
Franken Werth 6003000 7 220 000 1 217.000 — 
kg 2 683 000 3 039 000 556 000 _ 
Franken Werth) 6509 000 6 396 000 — 113 000 
kg 5 735 000 9 542 000 5 807 000 — 
4 18 612 000 | 19495 000 883 000 — 
Stück 47 721000 | 53801 000 6 080 000 — 
Franken Werth 3294000 4478 000 1184 000 — 
kg 1 832 000 2 028 000 196 000 — 
Franken Werth 3314000 4032 000 718 000 — 
cbm 38 612 43 101 4489 — 
kg 6362000 , 10401000 4.059 000 — 
Franken Werth 3070000 3 629 000 559 000 — 
4 3 863 000 3 492 000 — 376 000 
3 008 000 3 355 000 547.000 — 
kg 285 488 000 296 148 000 10660 000 — 
1071000 1260 000 189.000 — 




















| 
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Bergleihende Meberfiht ver Ein: und Ausfuhr. 
Nachſtehend folgt für 1887 die vergleichende Weberfiht der Ein und Ausfuhr (im Spezialhandel) derjenigen Hauptartikel 


deren Erzeugung Belgien und dem Auslande gemein ift. 




















A Mengen. Mehr 
garen. 
Ze aU Gi Ausfuh bei der bei der 
Sinfuhr. Valpgr ak Einfuhr. Ausfuhr. 
NEN OL RLTEN en kg 3969 000 6912000 — 2 943 000 
ROT. EDDLAR En Stüd 350 306 174411 175 895 — 
EEE DOREEN ia 16 821 22 881 — 6 060 
TE TER RE LIE Sa ELLE, Pa ARE Werth Sranfen] 1821000) 11 538.000 — 9 717.000 
RER DAB ee hl 84 162 3182 80 980 — 
Bauholz. .. . ... ...... Dale ER ALLEN ———— cbm 555 930 43 101 512 829 — 
ler 4.. Werth Franken 5866 000 2366 000 3 510 000 — 
ODER. RR da. x 1359000 6396 000 — 5.037.000 
affee ee RR —— kg 18 565 000 25.000 18 540 000 = 
I REN. A. DOOR DR. UN RERL a. Tonnen 1016678] 4591100 — 3574 422 
Konenirie REBEL. DON LAN EET Sl ande sen kg 7 701 000 276 000 7425 000 * 
Butter, eneeee...... 8552 000 3798000 4 754 000 — 
BEE DEREN REN OBEN an vr 1 296 352 000) 361 105000 | 935 247 000 55; 
Mehl, Kleie und Kartoffelmehl zum Genuß .................. $ 64 845 000) 75 746 000 — 10 901 000 
oe BR. DER. ROEREN snai ı r 39 831 000) 29 350.000 10 481 000 = 
Cihorien und andere Gemüfe cu. ucecceeccnsneuensenneeneneen — 21517 000 56 359 000 — 34 812 000 
ER... OR NEAR Stüd 86 122 000) 53 801 000 32 321 000 * 
Fiſche RIESE REF de kg 39363 0001 7050 000 32 313 000 — 
a 76407000, 24946000 | 51461 000 — 
ae Buhl. nal. ad. rat... h 14333 000| 12 283 000 2.050 000 — 
aD 3 22.092 0001 33 736 000 — 11644 000 
nen ne Werth Franken] 16402000 8184000 8 218.000 ur 
RE NE RENNEN kg 16 967 000) 19495 000 = 2 528 000 
nem alS QUaND Lee DEREN DIR F 73 522 000| 50 766 000 22 756 000 = 
Baumes. ll. le ee. Sohn. B 1139000) 2.028.000 _ 889 000 
en.  Bladasstanse — 852 000 11581 000 — 10 729 000 
Leinene, Hanf: und Zutes 2c. # 5 784 000| 20 388 000 _ 14 604 000 
ee sone ne pe apa one ” 82 208 26 122 56 086 u 
TED, EL DR, Werth Franken) 6856000) 30 730 000 — 23 874 000 
Bebunss ae EN. ee Nikita. m. us 75040001 10458 000 — 2 954 000 
Diele een. usdalnd. CIbE. N AHBD. ORT. nase, Aal kg 2113000 1.006 000 1107000 — 
aha ah ee H 25 046 000 13 060 000 11 986 000 — 
nn euren nn ass nen ana une Werth Franken 1 125 000 212 000 913 000, Un 
onRmemerunD Stlote. —— hl 12 336 20 074 _ 7138 
Maſchinen und mechanifche Vorrichtungen, nicht befonders genannte Werth Franken] 10146000) 40431 000 — 30 285 000 
ee ae nn ce ne EIN AU Dh hi IS on kg 287 000 90 000 197 000 — 
ee > tee indie ah f 33184 000| 31 758 000 1 426 000 —* 
DL ee ee Werth Franken 6979000 7220 000 — 241 000 
Eijenerze und Eifenz und Stahlfeilfpäne „22... -rceneenceeeee kg 1451 822 000| 180 097 000 | 1 271 725 000 — 
ee le BE * 38497000 3528000 | 34969 000 
ee mmeraliige Rohltoffe .. I. 2. RN Werth Sranten| 36475 000) 16 402 000 20 073 000 — 
iiniſtoffe . .. er 200 055 000 84542000 | 115513 000 a; 
Kurze und Duincailleriewaaren, mit Ausnahme der Parfümerien . 3 11491 000) 9844000 1 647 000 — 
EEE ht aanefe Aha kg 5755000 3039000 2 716 000 — 

* ”"n . gefchmiedet, geftreett und gewalzt............ A 501 000) 1260 000 r 759 000 
ee PP REN 7 1 904 000 366 000 1 538 000 er 
BE ERREUBEHERIERINIEN. 10030 a RE en — ” 141462000) 11701000 | 129 761 000 = 
Er 2 ana ara sah dee ee > 17831009] 11048000 6 783 000 —— 
Eiſen, geſchmiedetes, geſtrecktes und gewalztes ................. — 10 252 000 335 711 000 — 325 459 000 
en nn. 7 r 5023000) 58218 000 — 53 195 000 
Bald», Silberz und Blatinawanten......2..220.000esnnlennnee Werth Franken 3 020 000 154 000 2 866 000 — 
— TE. DT .. kg 10 820000) 10401 000 419 000 ri 
a 1a 19 as das AA. jap ni die Werth Franken) 19250001 3355 000 — 1.430 000 
——— 1 012 000 462 000 550 000 er 
Kunft- und Sammlungsgegenftände, ............ * 5114000 3492 000 1 622 000 er 
ee AN en Br kg 6258000] 21282 000 — 15 024 000 
I RR RE ODER ————— # 40.059 0001| 27278000 | 12781 000 AH 

gegerbte und andermweit bereitete oder zugerichtete ........ r 1403000) 2709 000 en 1 306 000 
Lederwaaren, mit Ausnahme von Handſchuhen ................ Werth Franten 1 803 000 800 000 1.003 000 7 
— Stück 36 024000 12970 000 23 054 000 = 
Steine, unbehauene, behauene und geſägte..................... kg 37 697 000 900 228 000 — 862 531 000 
BEN EEE ZN ER REDEN Werth Franten| 55284 000) 22800 000 32 484 000 ei 
een naus. &96 ‚Biladisd Ann AO TEE SNEB a n 5 7117000) 3629 000 3 488 000 R 
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Mengen. Mehr 
N iz bei der | Wei der 
* Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. - 
Grnteprodufte und Viehfulufttttteee Gh kg 71090000, 9711000 61 379 000 — 
Harze und Bitumina, einſchl Petrolennn e 241412000, 87131000 | 154281 000 _ 
Se REIT x 1210 000 286 000 92400 __— 
Bucdey, TODELE. nano one nn ee EEE a 13 693 000| 94 833 000 — 81 145 000 
elksffinieer ‚or... 2006818 5 BOB BR: hr * 651 000| 16 732.000 — 16 081 000 
Syrupund MUfiEnb +. -L ALbEFL. 0 100 DA LEE n 21 160 000, 17 302.000 3 858 000 — 
BADUE en hen — — — 8801000 192 000 8 609000 — 
Farbhſtofſe und Farben. OL IER.ER ae: 40 500 000 28349 000 12 151 000 — 
Gewebe: aus Bounwolleeeeee 98 IS — 2983000), 6237000 — 3 254.000 
aus Wolle (mit Ausfhluß der Shawls) .............. Werth Franken] 20301000) 23 450 000 — 3149 000 
aus Leinen, Hanf und Juttee N e: % 1171000) 19512000 — 18 341 000. 
aus! Seideeee.. kg 152 638 13 605 139 033 hir 
ANDREN DER. + IE OBEREN Werth Franken 1269000) 1464 000 — 195 000 
Bühkeleüben 4... 44ß.. kg 132 333 000 54 097 000 78 236 000 — 
BGerberrinddeeeee 1 OT I . H 15 792 000) 13 766 000 2 026 000 — 
Delfümereien DO. be RER En ORT RR» . 141 393 000) 69 500 000 71 893 000 — 
Andere Saͤmereienn... ERLBOB EI 2. — 14 585 0000 9542 000 5 043 000 — 
ISO UE.. | sen ee NEE. De OR # 2483000 2472000 | 11.000 > 
DEIE rn. a 24. 00D A DE: ADOBE Werth Franken 8 243 000 39 000 8 204 000 a 
Delcheeee kg 52 756 0000 9592 000 43 164 000 — 
Vegetabilien und vegetabiliſche Stoffe, nicht beſonders genannte... Werth Franken 5459 000 4478000 981 000 — 
Glaswaarennnnn 1379 000 54467 000 — 53 088 000 


Wie aus der vorſtehenden Ueberſicht zu erſehen iſt, entfällt die 
Mehreinfuhr hinſichtlich der Hauptartikel größtentheils auf die 
Rohſtoffe, während die bemerkenswertheſte Mehrausfuhr im Allge— 
meinen bei den Fabrikaten ſtattgefunden hat. 


Durchfuhrverkehr. 

Die Durchfuhr iſt von 1330,1 Mil. Fr. im Jahre 1886 auf 
1474,6 Mill. Fr. für 1837, fomit um 144,5 Mill. Fr. oder 11 pCt. 
im Jahre 1887 geftiegen. 

Die Länder, mit denen der Durchfuhrverkehr am wichtigiten war, 
waren rückfichtlih der Herkunft: der Deutſche Zollverein, Frank— 
reich, die Niederlande, England, die Schweiz, Argentiniſche Republik, 
die Dereinigten Staaten von Amerika, BritiihIndien, Italien, 
Brafilien, Defterreih, Rußland, Auftralien, Schweden und Norwegen, 
Uruguay, Hamburg, Spanien, Bortugal, China, Griechenland, Bremen 
und Niederländifch-Indien, und bezüglih der Beftimmung: der 
Deutihe Zollverein, die Vereinigten Staaten von Amerika, Frank 
reich, England, die Niederlande, die Schweiz, Stalien, Argentinijche 
Republik, Defterreih, Brafilien, Spanien, Columbien, China, Chile 
Schweden und Norwegen, Rußland, Portugal, Hamburg, Türkei, 
Britiſche Befigungen in Amerifa und Auftralien. 


Schifffahrtsverkehr. 
Segel- und Dampfſchifffahrt. 

Die Segelſchifffahrt iſt im allgemeinen Schifffahrtsverkehr beim 
Eingang in folgenden Verhältniſſen betheiligt: 1887: Zahl der 
Schiffe 17,6 pCt., Tonnengehalt 10,8 pCt., 1886: bezw. 20,1 und 
11,8 pCt. 

Die Seetransporte haben einwärts im Sahre 1887 in 6747 
Segel: und Dampfihiffen von zufammen 4571 705 Meßtonnen ftatt- 
gehabt. 

Bon den 6747 eingelaufenen Schiffen waren 5536 beladen. 

Der Antheil der Nationalflagge an der allgemeinen Segel- und 
Dampficifffahrtsbewegung ift in der Zahl der eingelaufenen Schiffe 
von 18,4 pCt. im Jahre 1886 auf 20,8 pCt., und im Tonnengehalt 
von 16,5 auf 18,6 pCt. geftiegen. 





" 


Der Antheil der Britiihen Flagge beitrug im Jahre 1887 
51,1 pCt. in Bezug auf die Anzahl der Schiffe und 54,3 pCt. in 
Bezug auf den Tonnengehalt. 

Die im allgemeinen Shifffahrtöverkehr beim Ausgang auf die 
Segelſchifffahrt fallenden PVerhältnißzahlen find: bezüglich der Zahl 
der Schiffe 17,9 pCt, des TonnengehaltS 10,3 p&t., gegen bezw. 
20,3 und 11,7 p&t. im Jahre 1886. 

Zum Ausgang wurden dellarirt 6780 Segel: und Dampfichiffe 
mit einer Gejammttragfähigfeit von 4584297 Tonnen, 

Bon jenen 6730 Schiffen find 4410 beladen ausgelaufen. 

Der auf die Belgifhe Flagge fallende Antheil am Shifffahrts- 
verfehr beim Ausgang ift im Vergleich zu 1886 bezüglich der Zahl 
der Schiffe von 18,5 pCt. auf 20,8 pCt. und bezüglich der Tonnen- 
zahl von 16,7 auf 18,9 p&t. geitiegen. 

Der Antheil der Britiihen Flagge 


55,3 pCt. 
Dampfſchifffahrt. 

Der Antheil der Dampfſchifffahrt am allgemeinen Schifffahrts— 
verkehr beim Gingange ift folgender; Zahl der Schiffe 82,4 pCt., 
Tonnengehalt 89,2 p&t. Im Jahre 1886 war der Antheil bezüglich der 
Zahl der Schiffe 79,9 p&t. und bezüglich des Tonnengehalts 82,2 pCt. 

Im Jahre 1887 Tiefen ein 5558 Dampfidiffe mit einer Trag- 
fähigkeit von 4079 993 Tonnen. Mit dem Ergebnif von 1886 ver: 
glihen, zeigen dieſe Zahlen eine Zunahme in der Zahl der Schiffe 
um 12 pCt. und im Tonnengehalt um 13 pCt. 

Bon den 5558 Dampfidiffen, die im Jahre 1837 einliefen, waren 
4362 beladen. Im Vergleih mit 1886 fand eine Vermehrung um 
7 pCt. in der Zahl der Schiffe und um 8 pCt. im Tonnengehalt ftatt 

Der Antheil der Belgifhen Flagge an der Dampfihifffahrt 
beim Eingang hat ſich gegen 1886 in der Anzahl der Schiffe von 
22,3 auf 24,6 p&t. und im Tonnengehalt von 18,6 auf 20,6 pCt, 
vermehrt. 

Beim Ausgang fommen der Dampfichifffahrt folgende Antheile 
am allgemeinen Scifffahrtäverfehr zu: Zahl der Schiffe 82,1 pCt., 
Tonnengehalt 89,7 p&t. Im Jahre 1886 war der Antheil bezüglich der 
Zahl der Schiffe 88,3 pCt. und bezüglich. des Tonnengehalts 90,6 pCt. 


beim Ausgang betrug 
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Im Jahre 1887 wurden 5566 Dampffhiffe zum Ausgange della, 
rirt. Sie waren zu 4114219 Tonnen vermeffen. Mit 1886 verglichen, 
zeigen die Zahlen eine Zunahme in der Zahl der Schiffe um 13 pCt. 
und im Tonnengehalt um 15 pCt. 

Bon jenen 5566 Schiffen find beladen 3575 ausgelaufen. Im 
Vergleich mit dem Jahre 1886 ift in Betreff der beladenen Schiffe 
eine Zunahme in der Anzahl der Schiffe um 5 pCt. und um 9 pCt. 
im Tonnengehalt wahrzunehmen. 

Die Belgifche Flagge hatte an dem Dampfichifffahrtäverfehr beim 
Ausgang einen Antheil an der Zahl der Schiffe von 24,7 pCt. gegen 
22,5 pCt. im Jahre 1886, und am Tonnengehalt von 20,9 pCt. 
gegen 18,8 pCt. im Jahre 1886. 

Beftand der Belgifhen Handeldmarine. 

Im Jahre 1837 betrug die Zahl der Schiffe der nationalen 
Handelämarine 65 gegen 67 im Vorjahre, und die gejammte Trag: 
fähigfeit ift von 86 837 t auf 86 391 t geftiegen. 

Die am 31. Dezember 1887 vorhanden gemejenen 65 Schiffe 
vertheilen fich auf die nachgenannten Orte wie folgt: 

Antwerpen. ....... 57, vermeflen zu 82 878 t, 
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zwiſchen 2324 000 kg (im Jahre 1857) und 1838000 kg (im Jahre 
1860) geſchwankt; im Jahre 1865 beliefen fie fih auf 2101000 kg, 
1863 auf 2 738 000 kg, 1871 auf 1 885000 kg, 1881 auf 1000000 kg 
und 1887 auf 312 000 kg. 

Für den großen Heringsfang haben während der Jahre 1857 
bis 1860 Ausrüftungen nicht ftattgefunden; im Jahre 1861 fand 
eine einzige ftatt, 1862 drei und 1863 eine; feit diefer Zeit hat man 
die Ausrüftungen eingeftellt. Der Ertrag dieſer Fifcherei, welcher 
im Jahre 1852 107 000 kg war, fiel im Jahre 1856 auf 18000 kg, 
im Jahre 1862 betrug er 48000 kg und 1863 nur 2150 kg. 

Der Ertrag der Heinen Heringsfiicherei, weldhe im Sahre 1857 
einen Werth von 52000 Franfen hatte, belief fi) im Jahre 1887 
auf 61000 Franfen. 

Zum Fang frifcher Seefilhe fanden im Jahre 1887 355 Aus— 
rüftungen ftatt, welche einen Ertrag von 3538 000 Franken braten. 
Sm Sahre 1857 lieferte diefer Fiihfang nur einen Ertrag von 
1017000 Franfen. 

Der Beſtand der Fifcherboote war zu den hiernächft bezeichneten 
Zeitpunkten folgender: 























Zahl der Tonnen- Zahl ber 
a 2 a H # Da Sn 2 Boote. gehalt. Mannicaft. 
= Aa Ben, — PETER iss— 299 10 476 1635 
rennen Be " iss 300 10.047 1733 
Seefiſcherei. See 305 10 766 1818 
Die Zahl der Ausrüſtungen zum Stockfiſchfange, welche im Jahre 8 324 11474 1812 
1857 nur 144 betrug, iſt nach und nad) auf 282 im Jahre 1871 ge— 1888 344 12 341 1930 
ftiegen, um im Jahre 1887 wieder auf 68 zu fallen. Was die Erträge | 1888 342 12 009 1902 
dieſer Filcherei betrifft, jo Haben diefelben jeit dem erfteren Jahre 48533 344 12191 1981 
Schifisbewegung in den Jabren 1836 und 1887. 
Eingang. Ausgang. 
Nationalität. une l N 1886. 1887. 
; onnen- ‚ onnen⸗ ‚cr, Tonnen⸗ ‚ce, Tonnen⸗ 
ae gehalt. | zarle gehalt. ae | gehalt. ea | gehalt. 
Segeligifie.. 145 59123| 122 | 46734| 154 63197| 123 | 47273 
Dampfer.... 368 371 506 4866  485928| 354 363 735, 480 487 510 
Amerikaniſche (Vereinigte Staaten)..... Segeliihiffe.. 20 30 072 14 19 528 20 28513 16 23138 
Dampfer. ia — — 10 22690 — — 10 22691 
een Segelidiffe. . 508 233 403 442 219104| 495 | 221781) 455 | 212515 
i Dampfer.... 2859 12123941] 3004 2261373] 2846 2103592 | 3007 | 2271274 
Te Er U RERE Segelſchiffe.. — — Ze I 643 a. — 
es ieinsanen: Segelidifie. . 5 2241 2er 1030 5 2441 2 1.030 
BR —— .. Segelſchiffe.. en ir 1) 386 Br — 1 386 
2 Segelidhiffe.. Br ax 1 519 SA = — N 
Dampfer.... en — 1 1402 — — 1 1402 
en asusserenens Segelidhiffe.. 120 16 003 91 | 21147 120 | 15679 98 13 932 
Dampfer.... 129 97 648 142 | 101 136 130 | 101796 143 105 075 
RR Segelſchiffe .. — 684 La 418 4 1295 | 2 | 789 
Dampfer.... 66 | 72160 13- 1.074.187 6 | 73511) — J— 873158 
nen Segelidhiffe.. 43 7890 38 | 7296 40 ı 7193 40 | 6 963 
Dampfer.... 123 107 187 108 102 219 120 | 985836 114 105 743 
sans Dampfer.... 7 7789 11 12 856 9 9 134 11 12 856 
BERNER snune es senuce en nnn Dampfer.... — — 1 1703 — — 1 1 703 
N RE Dampfer.... _ — 1.3 1648 — — 1 1648 
Segelſchiffe .. 38 17108 35 19 096 833,.|.16610 33 16 695 
Dampfer.... 2 1028 3 4 725 2 1028 4 4723 
Be — Dampfer.... 1 1447 — — 1447 — — 
essen Segelſchiffe .. 26 4002 36 9086 31 3970 35 7217 
Dampfer.... 34 23 164 27 16 393 33 22 968 27 15 833 
ee nsen. Dampfer.... Pur 0823 8 5 300 10 12 321 Tan 4.028 
a Pe RE Segelſchiffe .. 36. | 12172 43 13 769 36 12 723 43 14094 
Dampfer.... —3 1255 11 6 983 3 1 766 | 10 | 6237 
Schwedische und Norwegiſche .......... Segelidiffe.. 213°‘ 95.702 331 127 286 285 98763 331 118 180 
Dampfer.... 260 | 122116 302 139 225 261 125 220 300 ' 140321 
se ee REEL CR Segelidiffe.. 36 3 525 32 6 313 36 3989| 3 | 7866 
Dampfer.... 1108 672 037, 1370 842220| 1111 674 050 , 1377 860 017 
Bufammen 6216 4094026 | 6747 14571705] 6206 |4060901| 6780 | 4584297 
29 
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liederlageverkehr mit den wichtigften Waaren, auf welche Artitel 40 des Gefehes vom 4. März 1846 Anwendung gefunden bat, für 
die Jahre 1886 und 1887. Pr 


A. Zum Bwede der Verarbeitung entnommene Waaren. 









































Den Niederlagen entnommene Materialien, zum Zwecke der ß 
weiteren Bearbeitung. Audgeführte Erzeugnifie. 
- Ss Bir a —— nr a er er | Menge! 
Benennung. * — Hi: Benennung. | ne ls # ge.t) Be 
“| 571886. 1 1 1887, 1001886: 7] 1887 
Bauholz, Eichen: und Nußbaum-, un: | | N | 
behauen N cebm | 16 188 Bauholz, Eichen- und Nußbaum, geſägt cbm 12 177 
Bauholz, anderes, unbehauen und nicht Bauholz, anderes, gejägt, imprägnirt und | | 
BEIIALS ES N N N ne u! Ur 1995 1855 aehobelt.. .. 2.2.2 Gm ee Lee BISt 213373 942 
Bauholz, anderes, gefägt ............ ——— 52 692 71.024 Kiften zur Verpadung, und Fäſſer ..... Franken 3411581 | 3 582 251 
| Werth | 
Baummollengarn, roh und gebleicht... kg 181 170 157 629 Baummwollengarn, mit Adrianopelroth | | 
| a | kg | 236187 183 479 
Branntwein in Fäflern ............. hlau 50° 15 833,20 — Branntwein in Fäſſern, reftifizirt ...... bl zu 50° 17 061,99: 109,1 
Maſchinen u. mechaniſche VBorrihtungen | Eiſenbahn- und Tramma | | 
! | E % ⸗ ywagen, von. | 
won Eifen ober Sfapl. un... a Eifen oder Stahl anacaeeeaeeenenn. kg | 16547 | 26192 
Metalle: | | | | | | | 
Stahl, Guß⸗, roh ..... % Ab | MR. 0888 339 125 a a Suse ur. | 
—X Maſchinen und mechaniſche Vorrichtungen: er | 
Stahl in Stäben, Blech oder Draft | , | 88 888 = von Eifen oder Stahl. u, ran | u. 1484647 88 676 
| | | Stahlwaarfren Eu |: 89980 
| | en, und ——— Vorrichtungen 
iſenbahn⸗ un ramwaywagen von 
a a is Br a ——— Eifen oder aht —J 162.097 
| Mi von Eijen er Stahl........ — | 2059 4 322 
| | | alhinen und mechanische Vorrichtungen: | 
| | | Eifenbahnwagen %C. 2... ceueeececenn De — | 4 * 
R 4 : : N DI DB re a a a Be Bi 002 | 
Kupfer, gehämmert, geftredt u. gewalzt m 31 875 | 60 561 en Teen IStanten 192450 3064 
| | | ı Werth | 
| | Puniermanten en ee —— — 12 330 
| Maſchinen und mechaniſche Vorrichtungen: | 
| Eijenbahn: und Trammwaymagen aus | | 
| Sußeiſſe ee ' kg . 1708246 | 988032 
| | Eifenbahn: und Trammwaywagen aus | | 
| Schmiedeeifen oder Stahl ......... 9 472 283 2192129 
| | andere aus Gußeilen.......:....... > ..:1.6018837 5 798 428 
| ar „ Schmiedeeifen oder Stahl | „, 2053 333 2 907 617 
| tahl: 
Eifen: sober Oub.. ocean. „ ‚47864548 101553 078 he 2 Bel Yen dee Se. 1 u..1200499 | 269839 
| in Stäben, Blechen oder Draht: Eifen- 
| | bahnſchiinrenn. Vet 16599801 21074413 
| | | anderenn a ER a? 12125302 20723689 
| | Stehlwearnt.n: ar Ne „1519507 902 266 
Gußeiſenwagge Be 25809742 21199148 
Oußbeiferne Möbel. Ev nanunsoan nun: Franken — 243 898 
| | Werth 
| | Duincaillerien von Gußeifen .......... „| — 96 
| | Maschinen und mechaniſche Vorrichtungen: 
| aus Bußeiſſfe Ind Ya 73 498 87 653 
| „  Schmiebeeifen oder Stahl....... „1 2810680 907 016 
alten GHERZ Eh. en. IE. RER. | tabl: — 
J3610 5 612 304 in Stäben, Blech oder Draht: Eiſen— 
| Eifenbahnfhienen ................ ’ 2 605 819 4 088 652 
| Bere HE BER E — 194 035 
| | SIABIDArEN 55 Mi can lc da er FL — 69600 
c ann. — — 335 410 
gehämmert, geſtreckt und gemalt: | 
| | Schmiedeeiſenwaaren: 
Drͤhßß 0.2200, DUR ME | m. | 202585 754 050 8 ee — 98 253 281855 
DDR TE sun En EEE — 4835 566 








1) Die den Niederlagen entnommenen Mengen find nicht immer in dem Jahre der Entnahme auch bearbeitet und ausgeführt worden; hieraus, ſowie 
aus der von der Bearbeitung gewiſſer Waaren herrührenden Zur und Abnahme des Gewichts oder Werths ergiebt ſich, daß die ausgeführten Mengen mit den 
entnommenen nicht immer übereinftimmen. 
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Den Niederlagen entnommene Materialien, zum Bwede der 
weiteren Bearbeitung. 




















| Werth | 





Ausgeführte Erzeugniffe. 








M | 
Benennung. NO REN Benennung. 
; 1886. 1887 | 
| Maſchinen und mechanische Vorrichtungen | 
edeseznonn. kg 276 565 184 761 | von Schmiedeeifen oder Stahl....... 
Schmiebeeifenwaaren ..... 22er cecnnne. | 
Maihinen und mechaniſche Vorrichtungen: | 
Eifenbahn: und Trammaymwagen aus 
ER ei 538 519 324 447 Schmiedeeifen oder Stahl......... 
andere aus Schmiedeeifen oder Stahl 
Schmiedeeiſenwaaren 
Maſchinen und mechaniſche Vorrichtungen: | 
iebeei Eijenbahn: und Trammaymwagen aus 
Schmiedeeifenwaaren.....2...:2..... r 34 333 40 637 | Büchieneetien Bier Stahl... | 

} , andere aus Schmiedeeifen oder Stahl | 
Weißblech, unverarbeitet............. * 10 000 21 357 Zündhogihahteln .........22.2...... 
nn ee * 25 503 69 420 Kurzwaaren (Spielfarten)............. | 

Kurzwaaren (Spielfarten und Cigarretten: | 
Papier, mit Ausnahme von Tapeten... a 55 796 238 641 ie Be ge en 
Drudwerke, mit Ausnahme von Büchern 
Biegen: und Schaffelle: Biegen» und Schaffelle: 

MgeaDie. ones ennnnnen 5 48 480 29 313 gefärbte und maroquinirte .......... 
BERDOE UNDeracBellel . ... ...000.00.. > 147 143 227 235 Tabak, verarbeitet (Cigarren) .......... 
Gewebe, von Baummolle: Baummollengewebe: 

| RDTEUHE EISEN » Dale ae N a. 
Rn nr «15886 16145 Fä 
bedrukfffffeeeeee | 
R EOS RN erde sie | 
nen Pe a 12 425 25 800 | | 
Baummollengemwebe, gefärbt ........... 
BE rain nr LASER | 

rar RR } 23 360 28 940 
| Verſchiedene Erzeugnifle für die Induſtrie 
Gewebe, von Wolle: 

2 A —— Franken 29 788 39 056 | A ET TEE REEL | 





Map: 
ftab. 








Sranfen 
Werth | 


| 








Menge. 
18866. | 1887. 
52004 | 53158 
147722 | 212889 
| 
9017 | Ar 
323813 | 327463 
146442 | 194659 
21 447 33 928 
= 7996 
4586 10 274 
44 120 39 970 
54982 | 482846 
18278 | 3 609 
er 1300 
10 516 17 438 
134 526 147 860 
262 = 
4514 3 660 
9616 8 303 
132280 | 218049 
| 
ia ag 
133089 | 170419 
213 592 | 253 020 
23 144 | 31 993 
1 
| 


B. Die behuf3 Anbringung an andere Gegenftände, behufs der Vervolllommnung und Reparatur entnommenen wihtigften Waaren. 





Den Niederlagen entnommene Materialien, zum Zwecke der 


weiteren Bearbeitung. 














Ausgeführte Erzeugniſſe. 




















* Benennung. un — —— LEI. Benennung. | ne — ——— A. Be 
RES 1886. 1887. 1886. |__ 1887 
SS) PR N A | cbm 32 114 30 251 Bauholz, gelägt, aehobelt und im— 
BR £ | | 6 SE cebm ı 21079 | 25 037 
‚Majhinen u. mehanifche Vorrichtungen: | Maschinen und mechanische Vorrichtungen: | 
Eiſenbahn⸗ und Trammwaymwagen von | Eifenbahn: und Tramwaywagen von | 
Eijen oder Stahl............... Ike 192 943 945 151 Eijen over. Stabl-iumenis vw ende kg 143765 | 944118 
andere: | andere: | 
EN 774 — Jd 149 496 92 752 08 Guhelien . . issue: 24 „1.226930 | 69 575 
„ Schmiedeeifen oder Stahl... „ 291 780 397 815 „ Schmiedeeifen oder Stahl..... . 247958 ; 338985 
2 2 N Ka ER AT 10 526 ab SRUpfer . u ee 5 25341 | 1733 
ne men sn Franken 15 731 7 967 Kurzwaaren (Gegenftände, an Eijenbahn: | | 
Werth und Tramwaywagen “angebradt und | | 
| verpollfommnete Kurzwaaren) ........ Se 20001 6 972 
Wert 
Metalle: Metalle: | 
Br in Stäben, Blech oder Draht: | 
TE kg 122 651 114 846 Schienen von Stahl," welche eine weitere | 
Bearbeitung erfahren haben ....... | kg 271692 | 69749 
a Er 1604 143 031 Stahl in Stäben desgl.. ........... — — 3790 


PR 
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Den Niederlagen entnommene Materialien, zum Zwede ber 
weiteren Bearbeitung. 








Benennung. 


Stahlwaaren 


oaın a jela/e 0 we aan se a ne 


Kupfer, gehämmert, geftrect oder ges | 


..m nn rer 


walzt 
BUDISLWAGTEN Sahne ar eur nun. 


Eifen, gehämmert, geſtreckt u. gewalzt: | 
Schieneeee neue | 


SHWarIDIEh Hama an een se » | 


fonjtiges 


a9 00 wnlejeLe 8 8. 0 eigens jdte « o 


Schmiedeeifenwaaren. . . . . . . . . . . . .. 


oooo,, ehe 


Papier, mit Ausnahme von Tapeten.. 
Handſchuhwaaren 


⸗ 


Wollengewebe: 


ihe Vemebe am ne deren 


Seidengemebe......... A 














Maß⸗ Menge 

Rab. | 1097 
kg | 67008 30 943 

DERBEN 7.606 15 407 

Franken 1 10055 3 000 

ı Werth | 
kg | ..3864 | 1572 
a a ii je 
5 152 424 83 390 
na de 32 462 
„| 804 202 221 852 
; 798141 , 1168626 

Sranfen 278017 503 360 

ı Werth | 

m .|.37666 25.399 

| | 

| | 

| a e21alan 5 987 


Benennung. 


Stahlwaaren: Achſen, Federn u. Räder, 
welche eine weitere Bearbeitung er: 
fahren haben und an Eifenbahn- und 


Trammwaymwagen angebracht find.... . 


Kupfer, gehämmert, an Keſſeln u. Loko— 
motiven angebraht....c2.e2s 200. 
Kupferwaaren, an Wagen angebradit.. 


Schienen, welche eine weitere Verarbei- 

tung erfahren haben .....uc020.. 
Schwarzbled, an Wagen angebradt .. 
fonftiges Eifen, welches eine weitere 


Bearbeitung erfahren hat ......... | 


Eifenwaaren, welche eine weitere Be: 
arbeitung erfahren haben ......... 


| 





Gußeifenwaaren, welche eine weitere Be- | 
arbeitung erfahren haben undan Eijen: | 
bahnwagen angebradht worden find 


Tapter, gerücht, Blayirk ii... nen ae: 
Franken 
Werth 


Hanſſeeeee decsnesesa 


Wollengewebe: 
leichte Gewebe: 
gee BEILGE #20 08 Haan sat 
Bimmereinridtungen 
an Eifenbahnwagen angebradt..... 
Seidengemwebe (Bänder, zu Hüten ver: 
wendet) 


Dee Br Er BE Eur Er rue Er Eur Er Er 





Map: 
ftab. 





" 


| 
| 
| 
„ | 





Ausgeführte Erzeugniffe. 


1 





Menge. 

1886. | 1887. 
94 570 32 175 
26 516 16 586 
6.800 3 000 
3 864 1572 
80 729 153 501 
108 954 209 741 
10 682 35 865 
304664 | 222 877 
173218 | 1265376 
275767 | 488674 

| 

6.039 | 5149 
10 40 
62 | 1229 
3.670 | 5.456 


Verkehr mit den wichtigſten Waaren, auf welde das Geieh vom 29. März 1873 Anwendung gefunden bat, für die Jahre 1886 und 1887. 


Aus Belgien ausgeführte Waaren, zum Zwede der Bearbeitung. 





MWiedereingeführte Waaren. 

















Art der Bearbeitung, Menge. Menge. 
Benennung. welche die Waaren | A — — Neue tarifmäßige Benennung. ne — ——— 
erfahren haben. 1.1886. | 1887. ab. | 1886. | 1887. 
002. | Repariren a 26 490 12 975 | Dufifinftrumente .............20.. Franken 23 340 13806 
h | | Werth | | Werth 
Maihinen: | | Maſchinen: 
| 7 kg 5085| ! 9077] eiſe kg 3 640 8 863 
notmiebeellenss.........ARll.. | = n-| 9034| 4 734 ". Sähwideiien Anne n 8.027 4041 
Kupfer  ereer ” ———— 3332 4 991 WER 21... 2 BR ER EEE: — 3 336 5.078 
BERUHDRRIEN R Franken 6011 1099 | Seurawaaren Eee Franken 6 460 1360 
Bedrud Pain 8 | 60|% U be, bedruckt Th 15 588 2 260 
5 (| edruden | g16 387 22 aumwollengewebe, bedruckte ....... xKg 5 
Beummolmannene, rd Färben u. Appretiren , 1157 3 070 n gelurhie, aan Pr 1809 2445 
Wollengemwebe: its | | | Mollengemwebe: h 
rat JO Färben u. Appretiven/Sranterı 449 709) FT ATOG TE RU Sranfen 42913 50 702 
) ı Werth Werth 
EDGSHLOD MICH ne | Appretiren ee 1400| GRIOR SOGENTENE SR u IN A 1504 4 637 
BEUHLE ISeWehe. ne. cn Färben u. Appretiren „2403 137 | 297342107 leihte@BeWebe.... u... re —J 2775687 2189 364 
Leinengewebe: Be 5— | Zeinengemebe: ' 
Leinwand, roh — u. Appretiren , 412860 365040] Leinwand, gebleicht und appretirt.. r 418978 360 366 
: BE si Färben u. Appretiven _ 9104 4 gefärbt und appetirt... | „ — 7507 
* Febleichte Auppretiren 2468 3820 — gebleicht und appretirt. 2287 15113 
ehe NE u. Appretiven 7307 16931 % andere... „2.6 Mn. 7473 19955 
DENE Yu ar a aa 0 aaa an Bleichen A —— —11— 500 4 
Nine EEE Repariren 1.0, 3 602 13813 





| 








3785 











12 650 | OBEN. Re a ee | 





" 





1 
! 


Meberfiht des Belgiihen Bandels mit Dentichland und Luremburg 


in den Jahren 1886 und 1887. 


Ginfuhr in Belgien. 


1. Aus dem Zollverein. 
(Wegen der Einfuhr aus Luxemburg j. wetter unten.) 








Werth in 1000 Franfen. 
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Waaren. Generalhandel. | Spezialhandel. 
1886. | 1887. | 1886. | 1887. | 
| | 
Lebende Thiere: | | 

a .60 23525 18160] 11 851. 9651 

Pferde und Füllen ............ 3352 3223| 1676 1218 

ee N. che 194| 233] "113° 186 | 
Waffen 3 a Bun | 7930| 3612 387 928 | 
ee Rn 4880| 3802| 2915 2253 | 
Holz: | | 

Bauholz Were. 6772| 6899| 4930 6647 

BODEN nn. na 1225 1274| 1096 1103 

22 2192) 2565| 517] 717 | 
— 3521 4881 133 106 
Re en 9372| 8708| 6904 6559 
5 2438| 2217] 217 205 
Konjervirte Nahrungsmittel ...... 777 693 239 240 
Butter, friſch und geſalzen ....... 28397 3194 2571 2810 
Getreide: | | 

Weizen, Spel; und Mengtorn ..| 4916 1523] 3025 908 | 

2 831 BU 32 155 | 

Gert nn 9 En AR 239 229 232 201 | 

lonftigeß. 1265 1882] 1141) 1086 

zufammen Getreide] 6501) 4520| 4430 2350 | 
ie, Brote... u:....:. 1594 2996| 1479 2860 
Kartoffeln ........... — SE95 1501 439 1440 432 
Eier von Geflügel .............. 8085| 10158| 3191, 1750 
le. inc, 2205| 2170) 1180 1050 
Hadern und Lumpen............ 818 1040 561 7120 
DEOQUN N een neneennen 2729 4485] 1474 1327 
Er ee ——— 2702 3265| 1416 2087 
arn: | 
Baummollen- und Wollen: ..... 5662) 6900| 1 152) 1229 
Leinen- oder von anderen vege— 
tabilifhen Spinnftoffen ...... 2995 3147 2746 2767 

rn Te a 4469 5454| 1 1991 2.028 
Beine Alt.._<.:........: 370 623 27ıl 249 
ee 11609 8089 2 1 2 670 
Del, vegetabilifches, mit Ausnahme | ' 

MORBOIDELIEDLEME. . . .........L.: 1506| 2044| 1 463 1938 
MRuNEintbumenien. .... .2.......: 1042 1160| 477 544 
Branntwein und Liköre .......... 1211 598 311 22 
Maſchinen, mechaniſche Vorrichtun— | 

Ben une Werbeug .... nt. 10839) 14 822] 4051 4750 
re 7 6560| 3452| 291 184 
Andere thierifche Rohſtoffe. .. . . . .. 3161 2668 631 732 
Erze und Eiſen- und Stahlfeilipäne] 13 058 12393] 12584 11996 | 
Sonftige mineraliſche Rohſtoffe.. 2045 2527 924 1363 | 
Hanf, Werg, Jute und Fladjs . 9714 17451] 7769 10621 
Baummnle 4 654 74 138 110 
esse 13821) 10422| 2964 2413 
e 1980 8626| 1149 749 | 
Sonftige vorftehend nicht genannte | 

2 5 1 4 
Kurz: und Quincailleriewaaren, mit 

Ausſchluß von Barfümerien .... | 28184 25991] 4740 4864 
Gußftahl, roh, und Stahl in 

ER TE BE ER Se Dr 18283] 17852| 3 212) 221 | 
Stahl, verarbeitet ......222...... 2367 1688| 257 350 | 
Kupfer und Nidel, roh, geichmiedet, 

EEE 4190| 2979| 1646 909 





Werth in 1000 Franten. 
| 





Waaren. Generalhandel. 


1836. | 1887. | 1886. | 1887. 


Spezialhandel. 





| @upetiernivohes..n ... Male. E83 15906| 17481] 2 089 271 
Ben 319) A406 64 81 
Eifen, gefchmiedet, geſtreckt und 

LE 2 REN \, ra 2 17 933| 24 893 849 878 
Schmiedeeifen und Gußeifen, ver: 

BYbelzeee 10556| 10 670 494 666 
Bijouterien und Gold: und Silber: 

omieDemaate® ........or.bs: 3369| 2969| 1412) 1347 
Blei, unverarbeitet .............. 3871) 3555 952| 1519 
Bine, Urtderarbetiet,. ... 20% ...,0: 1702) 1389 169 125 
EN ee ERBE 3712! 3898 598 686 


Taſchenuhren und Fournituren dazu] 1680 2196| 1443 1993 
Kunft: und Sammlungsgegenftände] 3224 2786| 1310| 1322 











Papier aller Att.......2222..2:. 7966 8615| 3116| 3506 
Häute: | | 
BOB a 4561 4089| 2225 1926 
mit Zohe gegerbt oder andermweit | 
bereitet oder zugerichtet .. ... 5846 7157| 1343| 1418 
DELATDEIIEL N. We 5009 3771| 1339| 1754 
Steine, roh, gefchnitten und gejägt 82 71 609 395 
| Fayence und Porzellan .......... 8193 7340 300) 259 
ISSIBIERRUIDET. am 00.0. 209 355 125 130 
| Produkte, hemilde .............. 7213| 7792] 4537 4672 
Produkte, verſchiedene für die In— | } | 
a RR ee 394 561 191 208 
Produkte, typographiſche ......... 3007, 3471| 1092 1197 
' Harz und Bitumina, mit Ausnahme | 
DOM SDELEDICIEETR 0.0 en ne ce 725 598 650 572 
—S a ARE 936 890 424 360 
en ee ee RE 1096 456 17 — 
| OROTUIELEN SE, 2 MO her: 1699| 1353 311 98 
| Syrup und WMelafle ............. 851 565 679 285 
Tabak, nicht fabrizirt und Rippen. | 1080 679 517 8354 
| Tabatfabrifate 1562 1259| 277 325 
Farbftoffe und Farben .......... 3212| 3150| 1252| 929 
Gewebe, baummollene ........... 29575 27540| 4730 5446 
. wollen. 7.0, 39% 40411 43126] 4031| 4069 
— ideneee 62817 90325] 1802 2736 
J ee aeahne 242 216 225 211 
Aeeee un ee che 1694 1987 727 731 
IE SODTEIT ER 3904 3470! 1314| 109 
a nn ee NE 281 302 2781 298 
LT A RR. 434 4038| 433 397 
Pflanzen, lebende, und natürliche | 
Er Be 96 98 69 78 


Sonftige vorftehend nicht genannte 
Vegetabilien und vegetabilifche 





Slordnhd. ImEot. 2AT..W 1133 94 739 673 
SIERT ee 11 881| 11 709 744) 757 
ns ee ER 519 549 457 442 
I ce ae 3092 3320| 1 029 11% 

| Sonftige Eee 12 9 18013] 3 386 5.073 


Zulammen 1515 576, 1655 713l146 101/148 832 


2. Aus Hamburg. 


Starte 4... En oe 70 32 70! 32 
Wäaffenn 9 19 9 19 
Ola TODE an chin IT- = u170 54 80 
Kaͤſßeee ie: 783 2157 502 1188 
Kautſcht 99 105 5 1 
Konfervirte Nahrungsmittel: | 
Sonia en 45) 27 6 9 
andeeeee 197 249 183 184 
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Werth in 1000 Franfen. 

















Waaren. Generalhandel, | Spezialhandel. 
1886. | 1887. | 1886. | 1887. 
Butter, frifch und gefahen ....... 119) 141 118 139 
Getreide: | 
Weizen, Spez und Mengforn .. 6 5 6| 5 
gndereeeeeeeeee 105 79 105 76 
Mehl,"stiete, Brot san ehe 247 354 247 353 
Neid‘. . Gh... RR Dr 23 494 23 494 
Sala, öHe3N. ie. 22.0 Ai 9 3 9 3 
ar roffinirtednen u: EB 1 5 1 5 
Seh Kanu de LER 140 320 113| 276 
Sroguennn 188 159 138 123 
Dönge 60 88 60 88 
Srüchte aler Wink nr 147 137 49 95 
Del, vegetabiliihes, mit Ausnahme | 
Bon Speileöl isn 2. dee... 98 597 598 597 
Branntwein und Lildre........:. 13 17 2| 1 
Mafhinen und mechaniſche Vor— 
richtune ee Fi 75, 101 24 8 
Wachs, 7ohes. .ImakT.. Abt. 89 122 661 118 
Fette, Ahierifhe uueccnnennseneenn 154 200) 148 184 
Sonftige thieriſche Rohftoffe ...... 205 190 168 155 
Mineralifhe Rohſtoffe ........... 86 106 86, 105 
Hanf, Werg und Flachs ......... 9 3 9 3 
Wollee 258 258 258 86 
Sonftige rohe Spinnftoffe........ 35 121 35, 98 
Kurz: und eu (mit | 
Ausschluß der Parfümerien) ... 124 143 35, 49 
Kupfer und Nidel, roh, gefchmiedet, 
gestreckt oder gewalzt .......... 418 447 403) 435 
Schiffe und Booten. ...uls...... 75 49 75 48 
Papier aler iger t..Eı. 146 379 119] ...348 
Häute r 534 879 530 876 
„.  gegerbt und andermweit be- | 
veitet oder zugerichtet .......... 355 360 3 2 
Chemifhe Brodufte.............. 228 256 200 244 
Harze und Bitumina ............ 51 102 50 101 
Sci . DET t. ERSTE Be. 33 — 368 — 
Syrup und Melafle ............» 26  — PT 
Tabak, nicht fabrizirter und Rippen 71 148 31 45 
DTabakfabrikate 40 68 4 37 
Farbſtoff und Farben ........... 2611 289 249 282 
Sömereenz; Delnicke. ZUBE.) .. 52 — 52 — 
anderen... MAR 40 74 40 74 
Sonftige Begetabilien und vege: | 
tabilifche Subſtanzen .......... 139) 153 137 150 
Ei 101 77 28 34 
Sonftige Wasgree 941 744 33 
Zufammen]| 7504 10427| 5424 7604 
3. Aus Bremen. 
NE RER RE — 81 22 25 
Hl Baus us aloe ang ran 8 — 8 — 
HB 5 — 5 — 
RT NN 61 96 48 36 
VORIGE Eee 1 21 — — 
Betreidenalen ie nenn — 67 — 67 
Keiii 77 196 @ 196 
Eeiich 10... ae Bm 6| um 
Droggenn 1 4 1 
Balzers... „BRREIBE li — — — 
Früchte alle 21 36 2 
Del, vegetabiliſches, Speijeöl...... — Bm | 3 
meite, hieriſhhe 1 3 1 
Sonftige thieriſche Rohprodufte..,.. — 51 — 











Werth in 1000 Franken. 




















Waaren. Generalhandel. | Spezialhanel. 
1886. | 1887. | 1886. | 1887. 
Mineraliide Rohprodulte ........ — | 81 — | 8 
| Baumwolle Ans. ars Arlamer ch it — 11° — 4 
Be a A Een PERS 23 189 23 63 
Sonftige rohe Spinnftoffe........ | 101 — 10 
Kurz: und Duincailleriewaaren, mit | 
Ausnahme der Parfümerien... 2| 2 li — 
Papterı ER SALE DI Er... 9 15 9 15 
DAULE, TODE ET 6 68 6 68 
| Harz und Bitminn..........h:» 2| 5 1 5 
Tabak, nicht fabrizirter und Rippen 251 . 570 157, 263 
| Tabakfabrilate aeoceeoceneseer 10.18 5.006 
Farbſtoffe und Farben........... 78) 60 17] 21 
Vegetabilien und  vegetabiliiche 
Subitangen Rdn BR. 4 a 2 7 
Sonftige Baaree 39 103 18 58 
Zufammen| 680 1558| fe 
4. Aus Quxemburg. 
u. AR 902 1197 882) 1076 
Detde und, Büllenz 5. -TuRE..1.. 274, 342 274 339 
Bieee 49 35 32 29 
Hnh, Bau... ug. 789 795 738 125 
,; verihiepeneiia ... senken 73 78 71 4 
beerbeitte 19 15 8 5 
Lebensmittel, konſervirte ......... 5 6 3 2 
Butter, friſch und geſalzen .... ... 777 792 776 792 
Weizen, Spel und Menglorn..... 2 — 2 — 
| Gerfte und Maßß 8 — 1 — 
Erbſen, Linſen, Bohnen ꝛc. ..... 8 3 8. 3 
Hafer, Mais und Buchweizen..... 138 63 52 22 
zulammen Getreide 156) 66 63 25 
Mehl, Kleie Brot 2a. Berka 98 116 67 71 
Kartoffeln}. -Kaap: 9.0... 29 24 281:..,28 
Sonſtig Semi na, are 3 3 3 3 
Eier von Geflügel .... ned... 20, 37 20 37 
ATI TB RE PR EEe: 23, 39 23 39 
Hadern und Lumpen „222222... 8 50 3 40 
Rrpguertün z. ehr - Bibi 6 33 3 3 
Dunge 5 65 Eee 
' Garn, Leinen und Garn. aus 
Biegens 3. IHhat 2.25. 24, 21 22 19 
| Seüchteiaher Algo. und ..}., 21 14 20 13 
Kleidungsſtüc9cke 32 51 22 24 
Muſikinſtrumenttee 1 1 1 1 
Mafchinen, mehaniihe Vorrichtun- | 
| gen und Werkzeuge: | 
Eifenbahn- und Straßenbahnmagen 1 — 1 — 
Anderess . DS 0: - HERR. 38 52 28 20 
Fette, en BR 04. PiEr« be —1 5 1 5 
—— thieriſche NRohitoffe ...... 40 46 31 28 
Rello.s. Bus 2. Matti: 49 39 37 37 
Erze und Eiſen- und Stahlfeilfpäne | 12 948 12310] 12499) 11 915 
Sonftige mineralifhe Rohſtoffe ... 9 4 2 3 
Hanf, Werg und Flachs ......... 2 14 1 12 
Baimmolle ...Krasar as ae she 4 51 — 1 
ER TEHEI Ba 39 All „..20..210 
DEIN REN FAR Er 3 — — — 
Kurze und Quincailleriewaaren, mit al 48 13 12 
Ausnahme der PVarfümerien... 
| GBußeifen, zoh .kuuyrr daauarıı.. 12831 13777] 846 542 
teB EIENn . . kn se 15 32 li — 
Eiſen, geſchmiedet, geitredt und 
gemalgtn 1. it ee 111. 1506 6 1 
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Werth in 1000 Franken. 





Waaren. Generalhandel. Spezialhandel. 
1886. | 1887. | 1886. | 1887. 

















Schmiedeeifen und Gußeifenwaaren 1 1 1 1 
ee Kr BEL 113 106 6 5 
Kunft: und Sammlungsgegenftände 52 2 51 1 
Baer aBee Met... 200. 9 14 T 2 
Be ed... ee. 116 15 107 68 
„» Mit 2ohe gegerbt und ander- 
weit zubereitet oder zugerichtet .. 699 538 31 13 
Desalnmerarbeilel . nu... ..% 831 800 42 94 
Schiefer, se 4 | 36 42 26 21 | 
Steine, roh, behauen und gejägt.. 472 414 330 220 | 
Gegenftände von gebranntem Thon 2 2 1 1 | 
Töpferwaaren, gemeine .........- 5 6 Al ee 
Fayence und Porzellan .........- 22 43 4 4 | 
EDURDUEER ». DU... dl... 19 13 19 13 | 
Chemifhe Produkte .............. 14 11 13 8 | 
N „NE RL LE 4 3 3 2 | 
Feldfrüchte und Futter .........- 13 24 13 19 
Harze und Bitumina......... ER 6 6 3 2: | 
> ER FIR 37 — _— vo | 
Syrup und Melafle ............. 26 — AU | 
zasntatabellate . ni. ... ie. ..... 357 374 1 1 | 
Farbftoffe und Farben..........- 1 I — — 
Gewebe: 
von Baummolle ........22.... 14 27 12 Inn 
„ Wolle: Tuch, Kaſimir, und 
Deralı BEIDEBBNL 710 205 26) 28 | 
von Wolle, andere ...........- 36 486 32 34 | 
zuſammen wollene Gewebe 746 691 58 62 | 
a A N ER 229 145 127 119 | 
Süämereien, mit Ausnahme der öl— | 
en 44 445 477 245 209 
ee RE 12 53 3 12 
ann: lebende, und natürliche 
— ee DE Er 36 40 32 37 | 
Sonftige nicht genannte Me 
und vegetabiliiche Subftanzen.. 19 ı 18 —1 
0 1 1 — — 
ensure nee 14 47 14 12 
52 37 16 13% 
Wagen aller Art, mit Ausnahme | 
von Eifenbahnwagen .........- 4 8 4 5 
Bla Artikel. rc... 20000 cl 273 272 27 32 
| 
Zufammen | 34116) 35 879| 17818) 16 920 





Ausfuhr aus Belgien. 





1. Nach dem Zollverein. 
(Wegen der Ausfuhr nah Luremburg f. weiter unten.) 


ar in 1000 Franfen. 

Waaren. Seneralbenbel, Erezialkanber, 
1886. | 1887. | 1886. 1897. 

| 

— Thiere: 
Biel... 268 1260 246 48 
M erde und Fuen 11707 13422] 11502 13109 
ae EN he aachen 24 41 18 37 
1789| 1900| 1761 1571 
Ba Baur „nee genen. 612) 841 137 157 
onerarbeitet ü..ununauunn ee 6300| 6301 447 370 








Merth in 1000 Franfen. 


Waaren. Generalhandel. Spezialhandel. 





1886 | 1887. | 18886. | 1887. 


Lichte und Kerzen 44 4181 378 : 366 


KM er Abe 12404 16 071 16, 23 
RS, WAT er 4309 3743| 2786 2664 
Steinkohle}. BEL nn nd 984 1549 941 1516 
Konfervirte A J—— 1185|. 1113 208 153 
Tauwerr 107 143 91 120 
Getreide Art I. neue et. 28444 32137| 26 205 29 834 
SIMEHL, KIELER BIO... . „he... 1851 2563| 1770| 2469 
Geile aa. ON. SEN. 1053| 1620| 1023| 1554 
| Hulken BE. 5 BEER onen 48 107 42 96 
HERE OR IR SET 1201 1708| 1180) 1671 
I J. A... NER... als 1535 5690| 1419 5406 
| Hadern und Lumpen......... 2954| 2908| 2247 2177 
1 Dedguenl...l DER. 2 2288 4651| 1428 3709 
Dünger DILR. NR BER ns 7012 7565| 5916, 6690 
Garn: 
Baumblenn EB 11,044 7133 426 279 
Wollen: uud Ziegenhaars ...... 27181) 27874| 11127 12.679 
Leinen: oder von anderen vege- 
tabilifchen Spinnftoffen ...... 8822| 7.389]. 7 873 6 376 
N Sriichte, aller Artöpa.].. ER... „1% 1838 4410 464 2103 
RIELDUNGSTÜARE 2 nasse 6061 5498 590) - ‚559 
Dele, vegetabiliiche, Speijes....... 1239|. 1358 403 770 
andere". 2. 3207 A167] 2912) 3.923 


Gifenbahn: und Tramwaymwagen ..| 2623| 3386| 2067 311 
Maichinen, mechanische Vorrichtun: 


gen und Werkzeug ...........- 6438 8084 1874 1767 
RI, TDhES. 3) 93 63 82 
aselte,sihteriihe dena nsien. «re. jt 5643 6184 5256 5721 
‘ Sonftige vorstehend nicht genannte 
e.thteriine Robfofle .. ...... „1% 2563| 2833| 1576 1939 
Erze und Eiſen- und Stahlfeilipäne 203 531 191) 517 
1 Swen EL. 275 254 273 254 
Sonftige vorftehend nicht genannte 
mineraliſche Rohftoffe.........- 5414 49721 5204 4838 
Hanf, Werg, Jute und Flachs ....| 6250 4178| 6063 3901 
PBaammole.i. WEIN. TBB. der 59179 2064| — — 
Wolle y—,.. 82 133 76 564 49 330 
Seidde 6 5344 2920| 1874 482 
Sonftige vorftehend nicht genannte | 
FONELEMINHHONE.. u. un. 623 608 622 596 


Kurze und Duincailleriewaaren, mit 


Ausnahme von Barfümerien ...1 9247| 9629 897 501 
Stahl in Stangen, Bleh oder 


1 VEDraBER ne ce 894 763 15 417 
| Stahl, verarbeitet... een... 125 230 43 161 
Kupfer und Nidel, roh .......... 1899 2118| 1848 195 
Desgl., geſchmiedet, geſtreckt und 
gewägtttt 615 1039 202 276 
Deägl., verarbeitebi. .... 4... .... 320 353 31 24 
Zinn, unverarbeitet!!!! 456 860 19 406 
SGußeiſen vobes 5)... Me... 11524 12 774 7 4 
Altes Eiſſſien 17 fl 7 2 
Eiſen, geſchmiedet, geſtreckt und ge: | 
alt DOL. . . O0D. 2 IR. ler 1065 2463 209, 779 
Guß- und Schmiedeeijenwaaren.... 855 559 444 276 
| Blei, unverarbeitet ..............% 325 1919 313 1851 
Zink, unberarbeſe 531 2297| 522] 283 
MODE ee 000 906 985 127 246 
Kunſt- und Sammlungsgegenftände| 1749 1355| 729) 392 
Papier aller Art . .... 55 6081 257 245 
Säute, ve 29456 23.079] 28836 22468 





Deögl., mit Lohe gegerbte und 
anderweit bereitete od. zugerichtete 7813) 10 160 2829 4539 
Desgl., verarbeitet . „cc. .ncur. 927) 1480| 411 567 
| I 


228 
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Waaren. Generalhandel. | Spezialhandel. 
1886. | 1887. | 1886. | 1887. 
| 
Schiefer, Dach 404 478—1 264 338 
Steine, roh, bearbeitet, polirt oder | 

behaueg 1008 1149| 887 1005 
Thonwoareet. EIREA 1339| 142 104 114 
und Porzellan. r2.... 3831 339 46 20 
Chemiihe Produlte.............. 3 118 4973| 3187 4389 
Verſchiedene Produkte für die In— 

duſtrie 948 523 685) 267 
Drudwerteit:.. ER. In 2004| 2032 227 178 
Beiroleumi.. Een Re 92% 7371| 9203| 7370 
Sonftige Harze und Bitumina.. 2764| 3110| 2673| 2998 
Bußer, raffinirien 2.0. ABA ELE 125 80 18 20 
Tabak, nicht fabrizirter und Rippen 880 8347 2 2 
Tabatsfabrikate 2. 396 461 168 235 
Farbftoffe und Farben........... 334 3701| 2118| 2537 
Gewebe: 

von Baumwollee 2075 2898 328 275 

EN EN ER N. 10 754| 12192] 1162 1209 
„» Keinen, Hanf und Zute....| 1215 982 659 418 
5 SUDET ERET EREETE, 12534 9533 26 43 

fonftige nicht bejonders genannte 435 1258 39) 68 
Tüll, Spiten und Blonden: | | 

von Baummolle .....ur.i.... 554 400 32) 7 

 Selie 8. HALF. ZUREE. IE; 3796| 3184 1 — 
Gerberrinde 1272 1058| 1150 946 
Samen, ölhalligen..22.0.. ....£%* 10869) 11403] 10847) 11394 

andereee 1662 42181 1409 3988 
Hopfen Se. ee 19 22 17 21 
Pflanzen, lebende, und natürliche | | 

Blume 840 782 586 549 
Sonftige Begetabilien und vege: 

tabilifhe Subftanzen .......... 986; 1190 500 872 
Glaswagrenn 1214 1470 8621 999 
Weinnnn 666 3341 3372 29| 27 
Wagen aller Art, mit Ausnahme | 

von Eifenbahnwagen .......... 103 160 12) 22 
Sonftige Artikel IN.EE EILRE 7841| 9556| 1431| 967 

Bufammen [471 198/496 641|185 1761197 807 

2. Nah Hamburg. 
Waäffe > - 375) 617 375 616 
Hohwaaren 39 43 37 40 
Sichte und Kerzen .. DER ul. 1228 646| 1228| 646 
TEUER BEE RE 116 1261| 116 125 
Getreide. aller Ut 10 12 10 12 
TEL SON ET. RER 604 820 603) 820 
DEOGUENTR . ME oe De 44 59 40 55 
DUNGEL ER. inch 23) 90 23 90 
Garn, Wollen: SATTE SER. 96 73 5 5 

„Leinen- und Garn aus | 

anderen vegetabiliihen Spinn- 

Motten Te. REN. ah... 252. 8353 150 238 
Seieipungstiiue Alan. an. ..2. 514 595 12 16 
Dele, vegetabilifche, mit Ausnahme 

Don.Speiedl DREAM 2. 49 86 49 86 
Maſchinen, mechanische Borrichtun: 

gen und’ Merkgeig I. ..ad.r. 37 53 19 45 
Bette, hieiſche 606, 572 606 572 
thierifhe Rohprodufte . 81 84 65 62 
Wöolllfe IE 74 66 — — 
Sonftige rohe Spinnftoffe........ 342 906 27 10 
Kurze und Quincailleriewaaren mit | | 

Ausnahme von Parfümerien.... 622) 611 108 112 





























Werth in 1000 Franken. 


Waaren. Generalhandel. | Spezialhandel. 

1886. | 1887. | 1886. | 1887. 

Kupfer und Nidel, rob, geſchmiedet ꝛc. | 51 53 46, 52 
Eifen, gejchmiedet, gefirenft und ge: 

ee BE 156 358 141 304 

Schmiedeeiſen- und Gußeiſenwaaren 288 283 231 218 
Kunſt- und Sammlungsgegenſtände 59 172 20 58 
Papier Aller SLrie sn 3890| 316 361 304 
Säule, Toben. cn 978 1250 973 1248 
Desgl., mit Lohe gegerbte und | 

anderweit zubereitete oder zu— | 

gerichtee u 244 341 113 253 
Deagl., verarbeitete ... MM... 00 119 207 48 39 
Steine, roh, bearbeitet, polirt oder 

behaue 114 107 113 106 
Fayence und Porzellan .......... 131 206 64 68 
Chemische Broduftd .... #.....%. 52 158 50 152 
Suder, varfinitteer .2...8..2..ch- — 2 — — 
Cigarrfen 957 761 314 342 
Sarbitoffe und Farben .......... 146 170 123 156 
Gewebe: 

von Baumwolle m . er 2 1090 1195| 1034| 1087 

„ Wolle. BER... 0... 964 623 336 281 

„ Leinen, Hanf und Qute.... 9532| 1319 922 1289 

ne 212 431 1: 7 
alle anderen nicht bejonders ge— 

nannten 6.0 u. 42 12718 0 3 

Dellamereten.. „er .. „ZUR... — 20 — 20 
Sämereien, mit Ausnahme der öl— 

haltiteee AB , „ER 73 52 73 52 
Pflanzen, lebende, und natürliche 

Blumenn 9 12 5 5 
Sonſtige vorſtehend nicht genannte 

Vegetabilien und vegetabiliſche 

Subſtaneeeee 16 38 16 37 
Glaswaaxrennnn. 1515| 15431 13751. 1417 
Sonitige Artikelär .uu 200. 945 1 335] 226 252 

Zufammen| 14595 17461] 10.068 11 300 

3. Nach) Bremen. 
DWalfet. 23... Mk... Be... 5 18 5 18 
Sohmunren E72. E22 ng 2 1 1 1 
Silke. and. e zgeee 93 40 93 40 
Steltitphies nn Setan.2n oe et 26 56 26 53 
Konjervirte Nahrungsmittel ...... — 11 — — 
Fleiſſſc ze 15 33 15 33 
Drogge — 11° — 16 
Garn, Leinen- und Garn aus 

anderen vegetabiliſchen Spinn— 

a a he 1 2 1 — 
KE an 118 155 1 1 
Dele, vegetabiliiche, mit Ausnahme | | 

DU RODEHRDL Pere2 — 2 21 2 21 
SSELLE, AHAETTUDE En zen had. 48 55 48 55 
Sonftige thierifhe Rohſtoffe ...... 2 4 2 4 
SIOREILE I En ee. 1 1 1 1 
SDHER E . 2569) 3376| — — 
Sonſtige rohe Spinnftoffe........ 2| 51 1 — 
Kurze und Duincailleriewaaren, mit | 

Ausnahme der Parfümerien.... 53 13 1 1 
Schmiebeeijen: und Gußeifenwaaren 8 10 6 10 
Dupier.oller rbii.... bR.. ne 7 2 6 1 
DONE, CODE.) . HHNER .RRI en. 111 26 111 26 
Steine, roh, bearbeitet, point oder | 

behauen Be et Re nee 1 2 — 2 
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Waaren. Generalhandel.Spezialhandel. 
1886. 1887. | 1886. 1887. 
| 
Fayence und Porzellan .........- 2) 3 — — 
Chemifche Brodukte......-.....-- | 2 3 — — 
BB NRTTINIBLER 38 18 37 
Tabak, nicht fabrizirter, und Rippen 50 62 gg — 
Farbftoffe und Waaren.......... 1 261% 4 
Gewebe: 
von Baumwolle .............- 7T 94 72 87 
se A 64 56 4 1 
„ Leinen, Hanf und Jute.... 26, 6 233 — 
Senne Ba ——— 64 86 59 18 
23 1044 — 2 
Sonftige SE eg 224 321 29 56 
Zufammen| 3705 4TaBl 546 528 


4. Nach Luxemburg. 











a BR seh ne 44 44 12 
Berbe BRD DU. L meissn ar 4 025 3900 4580 
EIER 20 19 
ee, ya asien ses 38 8 7 

DEHHÄIEBENER 20 > 8. > 4 4 14 
Ps 1212112 PR 10 5 5 
BE ND 2. 50 21 11 
PR NE 274 2 1 
4051 2528 2456 
Beiniohle 1,2. 3 Wiesen ean nn. 861, 820 1330 
Konfervirte Nahrungsmititel...... 54 30 21 
Weizen, Spe und Mengkorn .... 742 557 743 
ee — 163. 163, 268 
Sonttiges a er 189 157) 8977 
zufammen Setreide| 1094 877 1388 
Mehl, Kleie, rot — urban ot 86 4 105 
ee — 23 23 91 
Sonftige Gemüfe ...........:.-- 26 26 103 
Eier von Geflügel .............- 2 2) 8 
en N ee. 103 37 39 
ME aan nenne 64 49 13 
Salz, raffnixte ..- ....-+...:.+- 1| 1 1 
12 12 1 
Habern und Lumpen ......... 13 6 3 
Degen” ae da 48| 40 22 
ae a ale sie es a 28) 11 29 

Garn: | | 
von Baumwolle .....e-err0..- 121, 89 95 
vr Wolle und Ziegenhaar 2c. .. 70 41 69 

„ Leinen oder ſonſtigen vege— | | 

tabilifchen Spinnftoffen .....- 142 138 118 
Früchte aller Urt .............+- 16, 2 33 
ae echo ennnnun en: 27] 16. 23 
Dele, vegetabiliiche, Speifer .. .- - - 44 = A 22 

fonftige .....: 133 81 180 
Mufitinitrumente EB nn el 6 4 4 
Branntwein und Liköre... .....-- 54) —— 
Maſchinen, mechaniſche Vorrichtun— 

gen und Werkzeuge: | 

Eifenbahn: und Trammwaywagen 253 251 145 

en... 2. 274 205 79 
Seite, thieriüche .. ............:.> 136 133 1% 
— thieriſche Rohitoffe ....-- 2 1a u 
en ren 
Sonftige mineralifche Robitoffe. . 135 128 77 
Hanf, Werg und Flachs .......-- 23 23 1 
BAUMMONE 109) 32 en 
TEEN ER CETR 668) 12 





Deutſches Handels -Archiv 1889. 1. 











Werth in 1000 Franken. 


Waaren. 





Generalhandel. | Spezialhandel. 
1886. | 1887. | 1886. | 1887. 
SEHE: ı Ania ER Fe 12 14 14 
Sonftige vorftehend nicht genannte | 
|  zohe Gefpinnfte.. ....2.2.....- 2 2 
Kurze und Duincailleriewaaren, mit 
Ausnahme der Parfümeriewaaren 98 15 36 
Stahl in Stangen, Blech) oder Draht 8233|: 139 23 
Stahl, »erarbeite 56 134 87 
Kupfer und Nidel, roh, geſchmiedet ꝛc. 45 85 55 
Zinn, umveranbeitet oaaenaanen 110 — 
Gußeifen, ohe 12 21 2 
en ee _ 1 
Eijen, geſchmiedet, geſtreckt und ge: | 
BG LAUN ter aid dert ae 158 169 16 
Schmiedeeijen- und Gufeifenwaaren 99 82 44 
Zink, unverarbeitet.............- 4 — 
Rabe ben 61) 23 19 
Kunft: und Sammlungägegenftände 11 17 17 
azrexn llen, u, 2.0. 17 27 6 
STATE TODE ee Tee 1232| 870 814 
Desgl., mit Lohe gegerbt und | 
anderweit zubereitet oder zu— | 
gerichtttttee 91 94 30 
DeRgle DETALDEHELLERN an nen Bume #122 110 
Schiefer acsne sage ua 56 13 
Steine, roh, bearbeitet, polirt oder | 
behauen 20) 26 
Thommanzen Si. Ah IE... 23) 2 
Chemische Produkte.............- 180| 146 144 
BB RENTEN 13) 6 
‚ Feldfrüchte und BViehfutter ....... 5 5 
Harze und Bitumina ............ 216 300 297 
Eier nn 24 212 1 
Buster, ZWOrninden 2. 2 are euhade 39) 1 
Syrup und Melaffe.... .- ee... ,. —_ | — 
Tabak, nicht fabrizirter, und Rippen 133 123 — 
Tabaksfabrikate nn . ar 68, 11 
Farbſtoffe und Farben. .........: 94 ar 
Gewebe: | 
DOT DaunmDolle u ae. 79 2 
Wolee RE URSNN, . 256 176 13 
„ Zeinen, Hanf und Jute... 225 204 80 
1 RD a — — 
ſonſtige nicht genannte . . . . . . . 9 7 
WDELDERTINDER En en ren 15 17 
Sämereien, ölhaltige .....-...-:» 9 6 
UND 19 25 
Pflanzen, lebende, und natürliche 
DICHEEN IRRE. RE „TIL. 11 14 
Sonftige vorfjtehend nicht genannte 
Begetabilien und vegetabilijche 
Subllayyensis!...4.-«Jl0e 00er 24 17 
Gigg eins a rar seh 21 12 
BREIT TEURER, EL ZN LEISTEN 198 153 3 
' Wagen aller Art, mit Ausnahme | 
von Eifenbahn- und Tramway— | 
WARE Re ne 7 5 
Sonflige Hrtitel „rasen arihen « 150 126 43 





Zujammen| 17 712. 18648] 12091, 13633 
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Chile. 
Der auswärtige Handel im Jahre 1887.') 

Nach Ausweis der Chileniihen Handelsftatiftit für das Jahr 
1887 bezifferte fi) der Handel mit dem Auslande auf dem Seewege 
auf 108 180 820 Peſos, wovon 48630 862 Peſos auf die Einfuhr 
und 59 549 958 Peſos auf die Ausfuhr entfielen. 

Die Gefammtzunahme des auswärtigen Handels gegen Das 
Vorjahr betrug 12 770 524 Peſos, woran die Einfuhr mit 4460 715 
Pefos und die Ausfuhr mit 8309 809 Peſos ſich bethiiligte. 

Bon der Einfuhr entfielen u. a. auf: Großbritanneen 20 463 584 
gegen 16822809 Pejos im Jahre 1886; Deutichland 11631891 
gegen 8346210 Pejos im Borjahre; Frankreich 5500949 gegen 
5792305 Peſos; die Vereinigten Staaten von Amerifa 3 242 314 
gegen 2623 172 Peſos. 





Hiernach Hat im Jahre 1887 die Einfuhr aus Deutichland um | 


39,36 pCt., Liejenige aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
um 23,60 p&t. und diejenige aus Großbritannien um 21,64 pCt. 


gegen das Vorjahr zugenommen, während Franfreih um 5,03 p&t. 


gegen 1886 zurückblieb. 
Die Zunahme der Einfuhr aus Deutihland betraf zwölf Artikel, 


nämlich: vaffinivten Zuder, Kaſimire, Drogen, Zündhölzer, baum: 
mwollene Hofenitoffe, wollene Stoffe, baummollene Strumpfwaaren, | 


wollene Tücher, Drudpapier, feine Baummollenzeuge (quimones), 


Saffiane, Kerzen. 
Bon der Ausfuhr, welche einen Geſammtwerth von 59 549 958 


Peſos hatte, entfielen allein 49 449 015 Peſos auf Mineralien, woran | 


ſich Salpeter mit 28 690 970 gegen 19230 047 Peſos im Jahre 1886, 


Sher mit 8 291 920 gegen 6 566 715 Peſos und Gold mit 1148 899 | 


gegen 17 707 Peſos im Borjahre betheiligten. 

An Guano wurde nur für 38462 gegen 1129642 Peſos im 
Jahre 1886 verjchifft. 

Der Gefammtmertb der Kupferausfuhr bezifferte 
74711722 Peſos. Die feit fieben Jahren beftehenden, noch während 
des größten Theiled des Jahres 1887 anhaltenden niedrigen Breije 


id auf 


für dieſes Metall, welches Mitte 1887 mit 39 Pfd. Sterl. für | 
die Tonne auf dem Engliihen Markt notirt wurde, waren Der | 


Hauptgrund für den Nüdgang in feiner Produftion. 

Etwa 85 pCt. der Chilenishen Ausfuhr im Jahre 1887 nahmen 
im Verhältniß von 7 zu 3 ihren Weg nah Großbritannien und 
Deutihland. 


Frankreich. 
Produktion von Trauben- und Obſtwein im 


Jahre 1888. 
(Bulletin de statistique, Decembre 1888.) 


Die Franzöfiihe Weinernte, welche jeit dem Jahre 1884 in 


ftetem Rückgang begriffen war, hat im Jahre 1838 einen merklichen 
Auffhwung genommen. Sie hat fi auf 30102151 hl oder auf 
5768867 hl mehr als im Jahre 1887 und nur auf 1600 849 hl 
weniger als durchſchnittlich in den lebten zehn Jahren beziffert. 

Wie in den Borjahren, jo haben die Weinbauer aud im ab- 
gelaufenen Jahre behufs Verbeſſerung ihres Produkts oder behufs 
Vermehrung des Ertrages zur Verwendung von Zuder ihre Zuflucht 
genommen. Die Menge des zum AZudern des Meines deflarirten 


I) Wegen des Borjahres j. Hand. Arch. 1888 I. ©. 325. 





Zuders bezifferte fih bi8 Ende Ditober 1888 auf 36 663 212 kg 
gegen 34 982 000 kg in der entiprechenvden Zeit des Vorjahres. 

Zur Ergänzung der ungenügenden Ernte hat e8 in den erjten 
elf Monaten des Jahres 1883 einer Einfuhr von 10863 000 hl be- 
durft gegen 10 582 000 hl in der entjprechenden Zeit des Vorjahres. 
Darunter waren Spanifche Weine 7008000 hl, Stalienifche 1032305 hl, 
Portugieſiſche 1006 000 hl und Algerifche 1089 000 hl. 

Die Fabrikation von Trefterwein unter Zufab von Zuder 
ergab 2387 773 hl, diejenige von Wein aus getrodneten 
Trauben 220425 „ 

zufammen... 4608198 hl oder 

945 181 ,, weniger als im Borjahre. 
Die Bewegung in der Produktion, die Einfuhr und die Ausfuhr 


von Wein ergiebt für die Jahre 1878 bis 1888 folgende Ziffern: 











Ba Weine aller Art. 
EDEN Sir N BER. 
dahre. bebaute Produk⸗ | 
Fläche. koß Einfuhr. | Ausfuhr. 
® 
ha nn | 
17a... er 2295 980 148 729 000 1603000 2795 000 
1ST9R „AED SE. 2 241 477 125 770 000 2933000, 3 047 000 
0 2 204 459 |29 667 000, 7219000 2488 000 
IB81 Re N Aumeea 2699 923 |34 139 000, 7839 000, 2 572 000 
Tas2 a ar 2 135 349 |30 886 000, 7537 000! 2 618 000 
1883 770, 2 2.095 927 |36 029 000 8 980.000, 3.093 000 
1884 ER...) 2.040 759 |34 781.000, 8115000, 2 470.000 
1885" 0.’ er > 1 990 586 |28 536 000) 8182 000° 2580 000 
1886. . ROH GE 1.959 102 25 063 000.11 011 900, 2 704 000 
j887,. er, Rn 1 944 150 |24 333 000 12 277 000| 2402 000 
Durhfänittlih...... 2 167 770 |31 793.000) 7 570.000) 2677 000 
1888 (erſten 11 Donate)| 1843 580|30 102 000 10 863.000. 1 969 700 


In Algerien gewinnt der Weinbau immer größere Ausdehnung. 
Anbau und Ertrag ergaben für 1888 folgende Ziffern: 


ha hl 
Provinz Algier........ 30 979 1149 041 
eDran 35 182 1081 328 
„»  Gonjtantine ... 22165 498 004 
zufammen ..... 88 326 2 728 373 
1881. AD EEE: 78 867 1902 457 


Ueber die Produktion, Einfuhr und Ausfuhr von Obftmwein 
liegen für die Jahre 1878 bis 1888 folgende Angaben vor: 














Obſtwein. 
Jahre. = — 
Produktion. Einfuhr. Ausfuhr. 
hl hl hl 

VETSN Er te 11 936 000 | 207 20 000 
1STI RA ee 7 738 000 1804 21000 
1830 ER. De. 5 465 000 150 | 11 000 
181 I rn 17122000 | 2853 8.000 
TOOL 8 921 000 912 10 000 
188 23492 000 — 18 000 
BEAT RER. 11907 000 ı — 17 000 
BSD Re, 19 955 000 — 17 000 
4888 u 3301000 — 16 000 
I Kto N RE LOLRIER, 13 437.000 | — 14 000 
Durchſchnittlich ..... 12827000 600 15 000 
1888 (erften 11 Monate) 9 767.000 | Br 12 300 


Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. ©. Mittler und Sohn, Berlin, Kochitraße 68 — 70. 
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Drulfches Handels: Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe, 


1889. 





Erſter heil. 
Gefeßgebung und Htatiftik. 


April. 











Geſetzgebung. 


(Geſetze, Verordnungen ꝛc. — Mittheilungen über den Stand der Gefekgebung,) 


Deutſches Reich. 


Statiftifches Waarenverzeichniß und Verzeichniß der 
Maſſengüter. 


Die im vorigen Jahre erſchienene Handausgabe des 
Statiſtiſchen Waarenverzeichniſſes und des Verzeichniſſes der 
Mafjengüter:) iſt vergriffen. Es iſt deshalb eine neue Auf— 
lage diefer Verzeihniffe unter Berüdfihtigung der bis zum 
1. März d. J. eingetretenen Veränderungen veranftaltet und der 
Vertrieb de8 Druckwerks der Buchhandlung R. v. Deders 
Verlag (©. Schend) in Berlin übertragen worden. 

Der Ladenpreis beträgt 1,50 Mark für ein brofcirtes 
Eremplar. 

Berlin, den 23. März 1889. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boettider. 


Rußland. 
Markenſchutzgeſetz für Finland. 


Bezüglich des Schutzes von Waarenmarken in Finland iſt 
unterm 11. Februar d. J. die nachſtehende Kaiſerliche Ver— 
ordnung ergangen, welche am 1. Mai d. J. in Kraft tritt: 

$. 1. Jeder, der in Finland Waaren anfertigt oder ver- 
kauft, ift berechtigt, durd) Eintragung nad) Maßgabe der nach— 
ftehenden Beftimmungen das ausschließliche Necht zu erwerben, 
zur Unterfcheidung feiner Waaren von den.Waaren Anderer 
im öffentlichen Berkehr ein befonderes Waarenzeihen (Waaren- 
marfe) zu benugen. Befagtes Hecht fol alle Arten von Waaren 
umfafjen, fofern es nicht bei der Eintragung auf gewiffe Arten 
von Waaren befchränft ift. 

Das Wanrenzeichen wird auf der Waare felbft oder deren 
Verpackung (Gefäß oder Umschlag) angebracht. 

8. 2, Das Waarenmarkenregifter wird von der Snduftrie- 
Dberbehörde (Induftriftyrelfe) geführt, welche in den amtlichen 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 432. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. L 








Zeitungen des Landes die Eintragung fund machen ſowie eine 
Abbildung des eingetragenen Wanrenzeichens einrüden laſſen foll. 

Zur Beftreitung der durch die Eintragung und deren Ver— 
öffentlihung entftehenden Koften hat derjenige, welcher die Ein- 
tragung eines Waarenzeichens beantragt hat, eine Gebühr von 
25 Finniſchen Mark zu erlegen. 

$. 3. Der Antrag auf Eintragung eines Waarenzeicheng 
erfolgt ſchriftlich und ift ſeitens des Antragftellers oder defjen 
Bevollmächtigten bei der Induſtriſtyrelſe einzureichen. Doc kann 
der Antrag mit den zugehörigen Urkunden auch in frankirtem 
Brief an die genannte Behörde eingefandt werden. Der Antrag 
ſoll enthalten: 

1) Bollitändige Angabe der Bor- und Zunamen oder der 
Firma, des Gewerbes, des Wohnort3 und der Poſt— 
adrefie des Antragftellers. 

2) Falls der Antragfteler das Anrecht auf die (Schub-) 
Marke nur für gewiffe Arten Waaren beanfprudt, Ans 
gabe diefer Waarenarten. 

Dem Antrage foll beigegeben werden: 

Eine Abbildung des Zeichens auf ftarfem Papier von 
15 und 10 cm (6 und 4 Zoll) Länge, bezw. Breite, in 
2 Exemplaren. 

Zwei zur Wiedergabe des Zeichens im Drud geeignete 
Stempelblöde (jogenannte Clichés) in derfelben Größe 
wie die Abbildungen, fowie 

Die im vorigen Paragraphen vorgefchriebene Ein- 
tragungsgebühr. 

Wird die Eintragung mehrerer Waarenzeichen beantragt, 
jo follen für jedes einzelne Zeichen befondere Urkunden ein: 
gereicht oder eingefandt werden. 

8.4. Ein Waarenzeichen darf nicht eingetragen werden: 

1) Wenn eine gleiche Waarenmarke bereits zu Gunften eines 
Anderen eingetragen oder zur Cintragung vorſchrifts— 
mäßig angemeldet ift, oder wenn die Aehnlichkeit mit 
einer folhen Marke fo groß ift, daß die Marken, im 
Ganzen betrachtet, leicht mit einander verwechfelt werden 
können. 

2) Wenn das Zeichen ausſchließlich oder in der Hauptſache 
aus Ziffern, Buchſtaben oder Wörtern beſteht, 
ſofern nicht durch deren eigenthümliche Form, andere 
Zuſätze oder (eigenthümliche) Anordnung ein eigentliches 
(wirkliches) Figurenzeichen entſtanden iſt, oder auch die 
Wörter den Namen des Antragſtellers, ſeine Firma oder 
ſein Gut (Grundbeſitzthum) angeben. 
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3) Wenn da8 Zeichen ausſchließlich oder in der Hauptjache 
nur aus einem folchen Zeichen oder einer ſolchen Marke 
befteht, welche in einem gewiſſen Gewerbe allgemein be- 
nutzt wird. 

4) Wenn darin umnberehtigter Weife der Name oder die 
Firma oder das Gutsbeſitzthum eines Anderen oder aud) 
Wörter enthalten find, welche mit folchen Namen ver- 
wechſelt werden können. 

5) Wenn das Zeichen Darſtellungen enthält, welche gegen 
die Sittlichkeit oder gute Ordnung verſtoßen oder 
Aergerniß erregend oder offenbar irreführend ſind. 

6) Wenn daſſelbe öffentliche Wappen, Stempel oder Ordens— 
und Ehrenzeichen enthält. 

8. 5. Das Recht auf ein eingetragenes Waarenzeichen 
ſteht zu und folgt dem Geſchäftsbetriebe, für welchen es be— 
nutzt wird. 

Wird ein Betrieb einem Anderen überlaſſen, ſo geht das 
erwähnte Recht vom Ueberlaſſer an den neuen Eigenthümer 
über, ſofern nicht verabredet wird, daß der Erſtere das Recht 
auf das Zeichen behält oder daß Beide das Zeichen für ver— 
ſchiedene Arten von Erzeugniſſen oder Waaren anwenden dürfen. 

8. 6. Der Schutz für ein eingetragenes Waarenzeichen 
hört auf, falls nicht innerhalb zehn Jahre vom Cintragungs: 
tage ab und fpäter vor Ablauf jedes zehnten Jahres die Er- 
neuerung der Eintragung bei der Induſtriſtyrelſe beantragt 
worden ift. 

Wil Iemand die Eintragung eines MWaarenzeihend er- 
neuern laſſen, jo hat er in der Weife, wie in $. 3 befchrieben, 
einen diesbezüglichen fchriftlichen Antrag bei der Induſtriſtyrelſe 
einzureichen oder an diefelbe einzufenden und ein Exemplar der 
dafelbft vorgefchriebenen Abbildung nebft 10 Finn. Mark (Neu) 
Eintragungsgebühr beizufügen. 

War das Zeichen für einen Anderen eingetragen, als für 
denjenigen, welcher die Erneuerung beantragt, fo fol der Antrag- 
fteller gleichzeitig fein Recht auf daS Zeichen nachmeifen. 

Die Erneuerung foll, wenn fie bewilligt wird, in dag 
MWaarenzeichenregifter eingetragen werden. 

8. 7. Glaubt Jemand, daß die Eintragung eines Waaren- 
zeicheng unter unrechtmäßiger Beeinträchtigung feiner Intereffen 
erfolgt iſt, ſo kann er vor Gericht auf Aufhebung der Eintragung 
klagbar werden. 

8. 8. Wenn die Eintragung aufgehoben worden ift, oder 
der Schuß für ein eingetragenes Waarenzeichen aufgehört hat, 
oder der Wanrenzeichen- Eigenthümer es verlangt, fo ſoll das 
Zeichen im Regiſter gelöfht Werden und in den amtlichen 
Zeitungen des Landes eine entfprechende Bekanntmachung er- 
gehen. 

8. 9. Gewerbetreibende in anderen Ländern, wo Finniſche 
Staatsbürger die entfprechende Vergünftigung genießen, können, 
unter Beobachtung der hier zu Lande fir Waarenmarken gelten- 
den Beftimmungen, durd Eintragung eines MWaarenzeicheng, 
weldes zu ihren Gunften vorher in dem anderen Yande ge- 
jeglich eingetragen worden war, den Schuß für ihre Waaren- 
zeichen in Finland erlangen, 











Ein ſolches Waarenzeichen wird hier zu Lande nicht in 
weiterer Erftredung oder während längerer Zeit geſchützt als 
im Heimathslande des Eigenthimers des Zeichens. 

Wenn die Eintragung eines ausländiichen Waarenzeichens 
beantragt wird, fo muß der Antragfteller bei der Induſtri— 
ftyrelfe außer den in $. 3 vorgefchriebenen Antrags -» Urkunden 
und der feftgefeßten Eintragung3gebühr gleichzeitig einen ordnung8- 
mäßigen Nachweis darüber einreichen, daß der Antragſteller die 
Bedingungen erfüllt hat, mweldhe im Heimathsland des Antrag- 
ftellerg zur Erlangung des Schuges für das MWaarenzeichen 
vorgefchrieben find, fowie einen hier im Lande anſäſſigen Ver— 
treter namhaft machen, welcher hier im Namen des Antragftellers 
in Allem, was fih auf das Waarenzeichen bezieht, dad Wort 
zu führen hat. 

$. 10. Wer auf eine Waare, die feilgehalten wird, un— 
gehöriger Weife und in der Abficht zu täufchen, das nad Maß— 
gabe diefer Verordnung geſchützte Waarenzeichen eines Anderen 
jet, und ebenfo wer eine Waare, die unberechtigter Weife mit 
einem folhen Zeichen verfehen worden ift, wiſſentlich feilhält 
oder in Verkehr bringt, verfällt in eine Strafe von 50 bis ein- 
ſchließlich 1000 Finn. Mark oder in eine Gefängnißftrafe bis 
höchſtens ein Jahr und ift zum Schadenerfag verpflichtet. Die 
Einfuhr einer Waare, welche mit einem, in diefem Lande ein- 
getragenen einheimifchen Waarenzeichen verjehen ift, ift verboten, 
fofern nicht der Eigenthümer des Zeihens nachweislich damit 
einverftanden ift. Erfolgt eine folhe Einfuhr trogdem, fo foll 
der Schuldige wie für unerlaubte Waareneinfuhr beftraft werden 
und die Waare als vermwirkt erflärt werden, gleichviel ob der 
Eigenthümer derfelben im Lande zu ermitteln ift oder nicht. 

Ein ungefeglich angebrachtes Waarenzeichen ſoll von einer 
Waare, welche ſich im Beſitze des Verurtheilten oder Desjenigen 
befindet, der fie in Beſchlag genommen hat, außgetilgt oder 
entfernt werden. Iſt ſolches unthunlich, fo ift die Waare zu 
vernichten. 

Nach den Vorfchriften diefes Paragraphen fol aud in dem 
Valle verfahren werden, wo auf einer Waare vorjäglid ein 
Zeichen angebracht wird, welches mit dem eingetragenen Waaren- 
zeichen eined Anderen eine folche Achnlichkeit hat, daß Leicht 
eine Berwechfelung ftattfinden kann. 

$. 11. Dieſe Verordnung hat Feine Aenderung zur Folge 
für die gefeglichen Beftimmungen, welche zur Zeit darüber be— 
ftehen, daß Befiger von Eifen- oder anderen Metall-Werken bei 
der zuftändigen Behörde ihren Fabrikſtempel anmelden und den— 
jelben auf ihren Erzeugniffen anbringen lafjen müſſen. 

Ein folher Stempel gilt als Waarenzeihen im Sinne 
diefer Verordnung, und es foll daher bezüglich der Eintragung 
der fragliden Stempel das zur Nachachtung gelten, was be— 
züglich der Eintragung von Waarenzeichen beftimmt ift. 

Die in diefem WBaragraphen erwähnten, in gebührender 
Ordnung entftandenen Stempel, welche zur Zeit, da diefe Ver- 
ordnung in Kraft tritt, beftehen, follen ohne Anmeldung und 
ohne befondere Gebühr feitend der Induſtriſtyrelſe in das 
Waarenzeichenvegifter aufgenommen werden, wobei der erwähnten 
Behörde zugleich obliegt, die folher Art erfolgte Eintragung in 
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den amtlichen Zeitungen des Landes zu veröffentlihen. Die 
Erneuerung der legterwähnten Eintragung erfolgt ohne befondere 
Anmeldung dur die Induftriftyrelfe. 

8. 12. Hat ein Gewerbetreibender vordem in einem anderen 
Tall, al den im vorhergehenden Paragraphen (11) gemeinten 
Fällen berechtigter Weife ein befonderes Wanrenzeichen benußt 
und wird (von ihm) die Cintragung eines folhen Zeichens 
innerhalb ſechs Monate vom Inkrafttreten dieſer Verordnung 
ab beantragt, jo fol, falls ein gleiches Zeichen zufällig auf 
Grund einer früheren Anmeldung feitens einer anderen Perſon 
eingetragen worden ift, die legterwähnte Eintragung von der 
Induſtriſtyrelſe annullirt und eine diesbezügliche Befanntmahung 
in die amtlihen Zeitungen eingerüdt werden. 

Ein älteres Waarenzeichen der in dieſem Paragraphen be- 
bandelten Art kann auf Antrag für dafjelbe Gewerbe, in welchen 
e3 gebraucht worden ift, unverändert eingetragen werden, fofern 
e3 nicht zu dem unter Ziffer 3, 4, 5 und 6 des $. 4 angeführten 
Ausnahmen zu rechnen ift. 

$. 13. Tür Nechtöftreitigkeiten, betreffend einheimifche 
MWanrenzeichen, ift das Gericht desjenigen Drtes zuftändig, an 
welchen der Beklagte feinen Hauptbetrieb hat, und in Betreff 
ausländiicher Waarenzeihen das Kathhausgericht in Helfingfors. 

$. 14. Strafgelder, welche laut diefer Verordnung auf- 
erlegt werden, fallen der Krone zu, bei Unvermögen, die Strafen 
volftändig zu bezahlen, werden fie jo verwandelt, wie im ge- 
meinen Landesrecht beftimmt ift oder beftimmt werden wird. 

$. 15. Demjenigen, der mit den Befchlüflen der Induftri- 
ftyrelfe in Sachen, welde ein Waarenzeichen betreffen, nicht 
zufrieden ift, bleibt e8 unbenommen, bei dem Defonomie-De- 
Partement des Senats, innerhalb der für Einlegung von Be— 
ſchwerden über Beſchlüſſe der Imduftriftyrelfe in der geltenden 
Inſtruktion vorgefchriebenen Zeit, Abhülfe zu fuchen. 

$. 16. Für die Kontrol- und Fabrikationsſtempel auf 
Gold-, Silber- und Zinnmwaaren, fowie Stempelung von 
Maßen, Gewichten und Spielkarten gilt, was dafür befonders 
verordnet ift. 

8. 17. Sache des Defonomie-Departement3 des Senats 
ift e8, die näheren Borfchriften zu erlaffen, welche betreff3 des 
Waarenzeichenvegifters, und im Uebrigen für die Anwendung 
der Vorſchriften in dieſer Verordnung, als nöthig erachtet 
werden fünnen. 

8. 18. Diefe Berordnung fol vom 1. Mai 1889 ein- 
Ihlieglih ab zur Nachachtung dienen, und ed hört alsdann 
bezügliy der Eintragung von Waarenmarken die Anwendung 
der Vorſchriften auf, welche im 1. Kapitel 8. 11 des H. B. 
(Handels-Balk = Handelsgefeg) fowie in der Kaiferlichen Ver— 
ordnung Über Gewerbe vom 31. März 1879 enthalten find und 
die Strafe für unerlaubtes Benugen von Waarenzeichen 
betreffen. 











Finnischer Einfuhrzoll für im Auslande nachgedrudte 
oder eingebundene, in Finland herausgegebene Bücher. 


Eine Kaiferlihe Verordnung vom 13. Februar 1889 be- 
ftimmt was folgt: 

In Finland herausgegebene, im Auslande nahgedrudte 
Bücher find bei der Einfuhr nach Finland mie folgt zu ver: 
zollen; 


ungebundene j u arme 2 en, Mark, 
in Leinen oder Papier ne Gold; 

jchnitt gebundene . . . EI er 
in anderen Einbänden, * ni 

Goldianitt 9, Bl 


In Finland gedrudte, ii, Auslande eingebundene Bücher 
ſind wie folgt zu verzollen: 


in Leinen oder Papier gebundene, ohne 


Goldſchnitt kg 0,50 Finn. Mark. 
in anderen Einbänden, jowie mit 
NORTLDTOIEEL IE Hann ER Tat el N 


Nepartivungsftener von nicht der Gildenfteuer unter— 
liegenden Gefchäftsbetrieben. 


(Deutihe St. Petersburger Zeitung vom 14./2. Februar 1889.) 


Die Ruffiide Geſetzſammlung Nr. 9 vom 31. Januar d. 38. 
veröffentlicht nachjtehendes am 18. Januar d. 38. Allechöchft 
beftätigtes Reichsraths-⸗Gutachten: 

I. Der Entwurf des temporären Neglements über die 
Belegung der auf Grund von Kleinhandels- und Gemerbe- 
jcheinen unterhaltenen Handel3- und Gewerbe- Etablifjements 
mit der Ergänzungs-Repartirungsfteuer it der Allerhöchſten 
Beftätigung Sr. Kaijerlihen Majeftät zu unterlegen. 

I. Das in Rede ftehende Keglement (Art. 1.) iſt vom 
1. Januar 1889 in Kraft zu fegen in allen den Ortichaften, 
wo die auf Grund von Gildenjcheinen unterhaltenen Handels- 
und Gemwerbe-Etablifjements der Ergänzungs-Repartivungsfteuer 
unterliegen, mit Ausnahme der Gouvernements Archangel, 
Olonez, Tobolst, Tomsk, Jeniſſeisk und Irkutsk. 


III. Die Geſammtſumme der Repartirungsſteuer von den 
auf Grund von Kleinhandels- und Gewerbeſcheinen unterhal— 
tenen Handels- und Gewerbe-Etabliſſements iſt für die Jahre 
1889 und 1890 zum Betrage von 1250000 Rubel feſtzuſtellen. 

IV. Die im. vorhergehenden Artikel erwähnte Geſammt— 
ſumme der Repartirungsftener don den nicht der Gildenfteuer 
unterliegenden Gefchäftsbetrieben ift nach einem befonderen 
Berzeichniß, welches Sr. Majeftät dem Kaifer zur Beftätigung 
zu unterbreiten, auf die einzelnen Gouvernements und Gebiete 
zu vertheilen. 
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V. Es wird den Gouvernements - Steuerbehörden über— 
laffen, die bis zum 1. März 1889 in jedem Gouvernement 
laut Paragraph 2 de3 Art. I. des am 19. Mai 1887 Allerhöchft 
beftätigten Reichsraths-Gutachtens) zum Beten des Fiskus 
einlaufende Ergänzungsfteuer für dag Jahr 1889 in Höhe von 
10 pCt. des Betrages der Kleinhandeld- und Gewerbeſcheine 
1. und 2. Klaffe, auß der dem Gouvernement für das Yahr 
1889 auferlegten Summe der Nepartirungsftener von den nicht 
der Gildenfteuer unterliegenden Gewerbe - Etabliffement3 vor 
ihrer Vertheilung auf die Kreife und Steuerbezirke auszufchließen. 

VI Bom 1. Januar 1890 ift die Erhebung der laut 
Paragraph 2 des Art. I. des am 19. Mai 1887 Allerhöchft 
beftätigten Neichsrath8- Gutachten zum Beſten des Fiskus 


eingeführten Ergänzungsftener in Höhe von 10 pCt. des Be: | 


trages aufzuheben: a) von den Kleinhandelsfcheinen und den 
Sewerbejcheinen 1. und 2. Klaſſe — in den Ortfchaften, auf 
welche fi) die Wirkung des temporären Neglements über die 
Repartirungsfteuer von den nicht der Gildenfteuer unterliegenden 
Gefchäftsbetrieben erfiredt, und b) von den Gemerbefcheinen 
3. Klafje und den Kleinhandelsbilleten — überall. 


VI. In den Ortſchaften, wo die der Gildenftener unter- 
liegenden Gefchäftsbetriebe der Zahlung der Repartirungsſteuer 
nicht unterworfen, find vom 1. Januar 1890 die Scheine und 
Billete 1. und 2. Gilde mit der Ergänzungsftener zum Beften 
des Fiskus in Höhe von 10 p&t. vom Betrage der betr. Scheine 
und Billete zu belegen, wobei diefe Maßregel fich indefjen nicht 
zu erftrecden hat auf die Silden-Dofumente, welche von Etablifie- 
ments gelöft werden, die der Zahlung der Ergänzungs-Prozent- 
ſteuer unterliegen. 


VII. An Stelle des Art. 41 de8 Reglements über die 
Steuern für die Berehtigung zum Betreiben von Handel und 
anderen Gewerben (Bd. V d. Sw. Sak. Ausg. v. J. 1886) 
und der Anmerkung 1 zu diefem Artikel ift nachftehende Vor- 
ſchrift aufzuftellen: 

Fabriks- und Handwerkz-Etablifjements uud MWerfftätten 
mit Handbetrieb, ohne Majchinen und Apparate mit Dampf: 
oder Wafferbetrieb, welche nicht mehr als 16 Arbeiter be- 
Ihäftigen, find auf Grund von Gemwerbefcheinen, mit Zahlung 
der Steuern für diefelben nad) Kategorien, entfprechend der 
Zahl der bei dem Etablifjement angeftellten Arbeiter zu unter- 
halten (Art. 29, Anh. OL). Die bei den gen. Fabriks- und 
Handwerks-Etabliſſements, ſowie Werkjtätten befindlichen Buden 
zum Verkauf der Erzeugniſſe dieſer Etabliſſements und Werk— 


1) Daſſelbe beſtimmt was folgt: 

I. In Abänderung der gegenwärtigen Beftimmungen werden 
nachſtehende Verordnungen getroffen: 

1):8€. 

2) Die Scheine und Billete zum Stleinhandel, Gewerbejcheine aller 
drei Kategorien, ſowie Berechtigungen zum Haufichandel werden mit 
einer Ergänzungsfteuer in der Höhe von 10 pCt. ihres Werthes belegt. 

3) ꝛe. 

II. Die im Punkte L angeführten Verordnungen treten mit 
dem 1. Januar 1888 in Kraft. 








ftätten fönnen nicht anders unterhalten werden, ald nad) Löſung 
von Billeten zum Kleinhandel für diefelben. Derfelben Löſung 
von Billeten für den Kleinhandel unterliegen, abgefehen von 
den Gemerbefcheinen nad der Arbeiterzahl, die fir Käufer 
offenen Werkftätten, in welchen ein Handel mit Erzeugniſſen 
nur ihres eigenen Handwerks ftattfindet. Gefonderte Verkaufs: 
ftellen aber, welche von den Etabliffements und Werkftätten zum 
Berfauf ihrer eigenen Erzeugniffe unterhalten werden, ebenfo 
wie Verlauföftellen, welche bei den Etablifjements felbft belegen, 
aber nicht in denfelben erzeugte Waaren vertreiben, unterliegen 
der Steuerzahlung je nach der Art des von ihnen betriebenen 
Handels. 


Türkei. 
Ausfuhrzoll für Leinſaat auf Cypern. 
(Mon. off. du commerce vom 14. März; 1889.) 


Der Oberfommiffar der Britifhen Regierung hat durch 
eine Verordnung den Zehnt von Leinfaat vom 3. April 1889 
ab aufgehoben und durch einen Ausfuhrzoll von 10 p&t. erfeßt. 


Schweiz. 
Hgollbehandlung defapirter Bleche. 
(Schweizerifches Handelsamtsblatt vom 9. März 1889.) 


Der Bundesrath hat in feiner Situng vom 6. März d. J. 
eine Verfügung des Zolldepartements beftätigt, der zufolge nad) 
Pofition 122 des Tarifs nur folche defapirten Bleche zugelaffen 
werden follen, welche an allen vier Eden abgejchnitten find und 
zwar in der Weife, daß die abgefcheerten Eden ein gleich- 
ſchenklig rechtwinkliges Dreiec bilden, dejjen Hypothenuſe (Schnitt- 
länge) 10 cm und jede der beiden Katheten ca. 7 cm mißt, 
während alle Bleche, welche diefer Vorausſetzung nicht ent» 
fpredhen, den Zoll von 3 Franken nah Nr. 124 des Tarifs 
bezahlen ſollen. 


Modellnachweis für patentirte Erfindungen. 
(Ebenda.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 6. März d. 9. 
die Aufnahme folgenden Zufages in den Artikel 2 des Bundes- 
rathsbeſchluſſes vom 26. Dftober 1888, betreffend den Modell- 
nachweis für patentirbare Erfindungen, !) befchloffen: „e. für 
Erfindungen, welche mefentlich gekennzeichnet find durch Die 
Herftellung ihres Gegenftandes oder einzelner Beftandtheile 
dejlelben aus beftimmten Stoffen oder Stoffverbindungen, deren 
Identifizirung Schwierigkeiten bietet.“ 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 907. 
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Zarifentfcheidungen des eidgenöffischen Zolldepartements 
im Monat Februar 1889. 
(Schweizerifches Handelsamtshlatt vom 12. März 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nad) den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 

Tarif⸗ Zollanſatz. 
Nummer. Einfuhr. Franken. 
9. Sog. Roß-Drüß- und Freßpulver in Packeten 10 
18. Sog. Veridin (Beize zu Farbzwecken). . 2 

105. Haken für Jacquard-Stühle. — In den Er— 
läuterungen iſt zu ſtreichen: „Stahlzähne 
für Eggen, wenn gleichzeitig mit den 
übrigen Theilen derſelben eingeführt 
(vergl. auch Nr. 130).” (Siehe Nr. 110 
hiernach) . . ee at 
Stahlzähne für Enger, gleichzeitig mit den 
andern Theilen einer Egge eingeführt. 


110 
6 pet. 
v. Werth. 


173. und Hluornatrium = 


Yluoraluminium 
Kryolith SE 0,60 
Kaninchen, getödtete . . FURSREN SER) 
Sog. Hundezwiebad ng Fleiſch— 
zwieback für Hunde) u 
Sog. Lederpapier (ein aus Textilfa en be— 
ſtehendes Fabrikat mit chagrinirt aus— 
u. au, sun 2 
Bapierene Spindelhülfen (Bobinen, Garnhülſen, Spulen) 
unterliegen vom 1. Mai 1889 an dem Zoll von 16 Franken 
nah Nr. 275 des Tarifs. 


201. 
217. 
1,25 
270. 


Schweiz und Italien. 
Handelsvertrag zwifchen beiden Ländern.') 


Der Bundesrath der Schweizerifchen Eidgenoſſenſchaft und 
Seine Majeftät der König von Italien, gleich jeher von dem 
Wunfche befeelt, die Freundſchaftsbande, welche die beiden Völker 
verbinden, enger zu Inüpfen, und in der Abfiht, die Handel3- 
beziehungen zwifchen den beiden Ländern zu fördern und zu 
erweitern, haben bejclofien, einen neuen Bertrag einzugehen, 
und daher zu ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 

Der Bundesrath der Schweizeriichen Eidgenoſſenſchaft: 

Herrin Simeon Bavier, aufßerordentlihen Geſandten 
und bevollmächtigten Minifter der Schweizeriſchen 
Eidgenofjenfchaft bei Seiner Majeftät dem König von 
Stalien; 

Heren Konrad Cramer-Frey, Mitglied des Schweize— 
riſchen Nationalrathes; 

Herrn Eduard Blumer, Landammann des Kantons 
Glarus; und 


1) Der Vertrag ift zur Zeit nod) nicht vatifizirt, 





Seine Majeftät der König von Italien: 

Seine Ercellenz Herrn Franz Crispi, Abgeordneten im 
Parlament, Ritter des Ordens der allerheiligiten 
Berfündigung, Großkreuz, delorirt mit dem großen 
Bande der Orden der Heiligen Mauritius und Lazarus 
und der Krone von Italien; Offizier des Militär- 
ordens don Savoyen, deforirt mit der Denkmünze der 
Tauſend ꝛc. 2c., Präfident des Minifterrathes, Seinen 
Dinifter ad interim der’ auswärtigen Angelegenheiten; 

Herin Biltor Ellena, Abgeordneten im Parlament, Groß- 
kreuz des Ordens der Krone von Italien, Grofoffizier 
des Ordens der Heiligen Mauritins und Lazarus zc. 2c., 
Staatsrath, 

welche, nach gegenſeitigem Austauſch ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten, über folgende Artikel ſich ge: 
einigt haben: 

Artikel 1. 

Die hohen vertragſchließenden Theile ſichern ſich gegenſeitig 
für die direkte oder indirekte Einfuhr von Gegenſtänden Italieni— 
ſcher Herkunft in die Schweiz und von Gegenſtänden Schweize— 
riſcher Herkunft in Italien die Behandlung auf dem Fuße der 
meiſtbegünſtigten Nation zu. 

Die aus der Schweiz, ſei es unmittelbar, ſei es unter Be— 
rührung fremdländiſchen Gebietes, herkommenden Gegenſtände, 
welche im Tarif A. zum gegenwärtigen Vertrage aufgezählt 
ſind, ſollen in Italien zu den durch dieſen Tarif feſtgeſetzten 
Gebühren zugelaſſen werden. 

Die aus Italien, ſei es unmittelbar, ſei es unter Berüh— 
rung fremdländiſchen Gebietes, herkommenden Gegenſtände, 
welche im Tarif B. zum gegenwärtigen Vertrage aufgezählt 
ſind, ſollen in der Schweiz zu den durch dieſen Tarif feſtge— 
ſetzten Gebühren zugelaſſen werden. 


Artikel 2. 


Die Ausfuhrzölle ſind in beiden Staaten durch die dem 
gegenwärtigen Vertrage beigefügten Tarife O. und D. feſtgeſetzt. 
Weder in einem, noch im anderen der beiden Staaten ſollen 
irgendwelche Zollgebühren für die Durchfuhr von Waaren er— 
hoben werden. 
Artikel 3. 

Die aus einem der beiden Länder herſtammenden und in 
das andere eingeführten Waaren jeder Art dürfen keinen höheren 
Abgaben oder Verbrauchsſteuern für Rechnung des Staates, der 
Provinzen, der Kantone oder der Gemeinden unterworfen 
werden, als denjenigen, welche die gleichartigen Waaren ein— 
heimiſcher Produktion treffen oder noch treffen könnten. 


Artikel 4. 

Wenn der eine der hohen vertragſchließenden Theile es als 
nothwendig erachten ſollte, auf einen Artikel einheimiſcher Pro— 
duktion oder Fabrikation, welcher in den dem gegenwärtigen 
Vertrage beigefügten Tarifen enthalten iſt, eine neue Aceiſen— 
abgabe oder Verbrauchsfteuer oder eine Zufchlagstare zu er- 
heben, jo kann der gleiche fremdländifche Artikel beim Eintritt 
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fofort mit einer gleichen Abgabe oder Zufchlagstare belegt 
werden. 

Im Falle der Aufhebung oder der Herabfegung der oben 
erwähnten Abgaben und Steuern jollen die Zufchlagstaren 
ebenfalls aufgehoben oder im gleichen Verhältniß herabgejett 
werden. 

Die bei der Ausfuhr Italtenifcher oder Schweizerifcher 
Produkte gewährten Rückzölle (drawbacks) follen die inneren 
Accifenabgaben oder Verbrauchsſteuern, welde auf den gedachten 
Erzeugniffen oder den zur Herftellung derfelben verwendeten 


Stoffen laften, nicht überfteigen. 


Artikel 5. 

Die Erzeugniffe, welche Staatsmonopol eines der beiden 
vertragfchliegenden Theile bilden, fowie Gegenstände, welche zur 
Erzeugung von monopolifirten Waaren dienen, können zur 
Sicherung des Monopols bei der Einfuhr einer Zufchlagstare 
auch in dem Falle unterworfen werden, wenn die gleichartigen 
Erzeugniffe oder Gegenftände des Inlandes diefer Abgabe nicht 
unterliegen. 

Die genannte Einfuhr-Zufhlagstare foll in dem Falle zu- 
riiderftattet werden, wenn der von diefer Taxe betroffene 
Gegenftand nicht zur Fabrikation eines monopolifirten Artifels 
verwendet wurde. 

Artikel 6. 

Goldſchmied- und Bijouterieartifel aus Gold, Silber, 
Platin oder anderen Metallen follen bei der Einfuhr von einem 
der beiden Länder ins andere vorlommendenfall3 dem für Die 
gleichartigen Waaren einheimischer Fabrikation geltenden Kontrol- 
verfahren unterliegen und nad) den nämlichen Grundjäßen, wie 
diefe, die Stempel» und Garantiegebühren bezahlen. 

Die Kontrolgebühren follen möglichft niedrig feſtgeſetzt 
werden und fiir Gegenftände aus Gold mit Legirung nie mehr 
als SO Franken für das Kilogranım, für Gegenftände aus an- 
deren Metallen, je nad) dem Werthe jedes einzelnen dieſer 
Gegenftände, in entfprechendem Verhältniß betragen. 


Artikel 7. 


Seder der beiden hohen vertragfchliegenden Theile ver- 
pflichtet fih, dem anderen in Bezug auf die Zölle jede Ber- 
günftigung einzuräumen, welche ev einer dritten Macht zuge- 
ftanden hat oder in Zukunft noch zugeftehen könnte, und zwar 
von Recht? wegen und auf eben denfelben Zeitpunkt, auf welchen 
die Bergünftigung für jene dritte Macht in Kraft tritt. 

Im Weiteren verpflichten fie fich, gegen einander feinerlei 
Zölle oder Einfuhr und Ausfuhrverbote aufzuftellen, welche 
nicht gleichzeitig auf jede andere Nation Anwendung fänden. 

Endlich verpflichten fie fih, die Einfuhr oder Ausfuhr 
von Getreide, Vieh oder fonftigen Thieren aller Art von dem 
einen nad) dem anderen Lande weder zu verbieten, noch zu 
hemmen, ausgenommen Vieh und fonftige Thiere bei gehörig 
fonftatirtem Auftreten einer Viehſeuche. Sollte jedoch einer der 
tontrahirenden Staaten ſich gegenüber irgend einer anderen 
Macht im Kriegszuftande befinden, oder ſich genöthigt jehen, 





feine Armee auf den Kriegsfuß zu fegen, fo fol derfelbe an 
diefe Beftimmung nicht gebunden fein. 


Artikel 8. 

Zur Erleichterung des befonderen Verkehres, welcher fich 
zwijchen den beiden Nachbarländern und insbefondere zwiſchen 
den betreffenden Grenzgebieten entmwidelt hat, wird gegen Ver— 
pflichtung der Rückfuhr und unter Beobachtung der Vorfchriften, 
welche die vertragjchliegenden Theile im gemeinfamen Einver- 
ſtändniß feftitellen werden, die zeitweilig zollfreie Ein- und 
Ausfuhr für Vieh, welches aus dem einen Gebiete ins andere 
auf Märkte, zur Ueberwinterung und auf Alpmeiden getrieben 
wird, zugeftanden werden. 


Artikel 9. 


Beide vertragichließenden Theile verpflichten fih, an den 
Hauptzugängen der beide Staaten verbindenden Straßen Grenz- 
bureaur zu halten, mit gehöriger und ausreichender. Crmächti- 
gung zum Bezug der Mauth- oder Zollgebühren, ſowie zur 
Bornahme der Tranfitabfertigungen für die anerkannten Tran- 
fitftraßen. 

Die zu diefem Zwede nothwendigen Abfertigungsformali- 
täten follen, zue Vermeidung von Verzögerungen, beiderjeits 
möglichft vereinfacht werden, 


Artikel 10. 

Zur Erleichterung des Grenzverkehrs ift man überein- 
gefommten, daß gegenfeitig von allen Eingangs-, Ausgangs- 
oder Verkehrsabgaben befreit fein follen: 

Setreide in Garben oder in Aehren; 

Heu, Stroh und Grünfutter; 

friſche Früchte, mit Einfluß der friſchen Weintrauben; 

frifhe Gemüſe; 

alle Erzeugnifje von Befisungen, welche innerhalb eines auf 
beiden Seiten der Grenze ſich ausdehnenden Umkreiſes von 
10 Kilometern Liegen. 

Es find zollfrei: Dünger, Schlamm aus Sümpfen, vegeta- 
bilifeher Dünger, Weinhefe und Weintreber, Nüdftand von 
Oelkuchen, thierifches Blut, Sämereien, Pflanzen, Stangen, 
Nebfteden, die tägliche Nahrung der Arbeiter, Thiere und 
landwirthfchaftlihe Werkzeuge jeder Art, alles Gegen- 
ftände, welche zur Bebauung der betreffenden Befigungen 
dienen, mit Borbehalt der Kontrolivung und der Befugniß 
zur Unterdrüdung im Falle von Defrandationen. 

Die Eigenthümer oder Bebauer von foldhen im Gebiete 
de8 anderen Staates gelegenen Landgütern follen überhaupt 
hinfichtlich der Nugung ihres Eigenthums die gleichen Vortheile 
genießen, wie die am Drte wohnenden Inländer, unter der Be— 
dingung, daß fie fi) den adminiftrativen oder polizeilichen Be— 
flimmungen unterziehen, welche für die Landesangehörigen gelten. 

Zum Zwede der Erleichterung de3 in den vorhergehenden 
Beſtimmungen vorgejchenen Grenzverkehrs follen in gegen- 
feitigem Einverftändniß der beiden Regierungen fpezielle Ver— 
fügungen getroffen werden. 
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Artikel 11. 


Gegen Berpflichtung der Rüdfuhr und unter Beobadtung 
der Vorſchriften, welche Italien aufzuftellen für nüglich erachtet, 
wird die zeitweilig zollfreie Ein- und Ausfuhr zugeftanden für 
rohe Baummollentücher, welche aus der Schweiz in Italien zum 
Dedruden eingeführt und in bedrudtem Zuftande wieder zurüd- 
geführt werden. 

Artikel 12. 


Die beiden vertragfchliegenden Theile werden fich über ein 
polizeiliches Schifffahrtsreglement für den Luganer- und Langen: 
See, ſowie aud über die Maßregeln verftändigen, welde zur 
Sicherung des Eigenthumsrechtes an dem durch Unglüdsfäle, 
wie Ueberſchwemmungen, Sturm ꝛc., weggetriebenen Holze zu 
treffen find. 


Artikel 13. 


Kaufleute, Yabrifanten und Gewerbetreibende überhaupt, 
welche fi) darüber ausweifen, daß fie in dem Lande, wo fie 
ihren Wohnſitz haben, die gefeglichen Steuern und Abgaben 
für das von ihnen betriebene Handels- oder Imduftriegefchäft 
entrichten, follen hierfür, wenn fie, mit oder ohne Mufter, im 
ausfchlieglihen Intereſſe ihres Gefchäftes reifen oder ihre 
Kommis oder Agenten reifen laffen, um Anfäufe zu maden 
oder Beftellungen aufzunehmen, im anderen Lande feiner 
weiteren Steuer oder Abgabe unterworfen werden. Sie haben 
indefjen in feinem Yale Anfprud auf Begünftigungen irgend 
einer Art, welche die Angehörigen diefes Landes nicht genießen. 

Um der vorerwähnten Behandlung theilhaftig zu werden, 
müſſen die Italieniſchen Handelßreifenden in der Schweiz und 
die Schweizerifhen Handelsreifenden in Italien mit einer Ge: 
werbe-Pegitimationsfarte verfehen fein. 

Eingangszollpflichtige Gegenftände, welche als Mufter dienen, 
und von Reifenden Schweizerifcher Handlungshäufer in Italien, 
oder von Neifenden Italieniſcher Häufer in die Schweiz einge: 
führt werden, follen beiderfeit3 — unter den zur Sicherung 
- ihrer Wiederausfuhr oder abermaligen VBerbringung in ein 
Niederlagshaus erforderlihen Zollförmlichkeiten — vorüber: 
gehend zollfrei zugelaflen werden. Diefe Formalitäten find 
zwifchen beiden Regierungen in gemeinfamen Einverftändniß zu 
regeln. 

Artikel 14. 


Die hohen vertragfchließenden Theile erklären, allen anonymen 
und jonftigen Handels, Induſtrie- oder Finanzgeſellſchaften, 
welhe in Gemäßheit der dem einen oder anderen der beiden 
Staaten eigenen Gefeggebung konſtituirt und konzeſſionirt find, 
gegenfeitig die Befugniß einzuräumen, alle ihre Rechte geltend 
zu machen und vor Gericht, fei e8 als Kläger, fei e8 als Be— 
Hagte, aufzutreten, und zwar in der ganzen Ausdehnung der 
Staaten und Befigungen der anderen Macht, unter der alleinigen 
Bedingung, daß fie fih nah den Gefegen (inbegriffen Finanz- 
gejege) diefer Staaten und Befigungen richten. 

Man ift einverftanden, daß vorftehende Beftimmung ſowohl 
auf die vor der Unterzeichnung gegenwärtigen Vertrages, als 











auf die in der Folgezeit Fonftituirten und Tonzefflonirten Gefell- 
Ihaften und Genofjenichaften (associations) Anwendung findet. 


Artikel 15. 

Der Schweizerifhe Bundesrath und die Königlich Stalienifche 
Regierung, von dem Wunfche befeelt, die Handelsbeziehungen 
zwifchen der Schweiz und Italien zu fördern und auszudehnen, 
verpflichten fi, die Erftellung von Verkehrsſtraßen, welche zur 
Berbindung der beiden Länder beftimmt find, nad) Möglichkeit 
zu begünftigen und insbefondere, beiderfeits, folchen Unterneh- 
mungen alle möglihen Erleichterungen zu fihern, welche zum 
Zwecke haben, mittelft Zortbewegung durch Dampfkraft, quer 
dur die Schweizerifchen Alpen, die Bahnnetze im Norden und 
Süden diefes Gebirges mit einander in direkte Verbindung zu 
feßen. 

Artikel 16. 

Die hohen vertragfchließenden Theile verpflichten fich, über 
einen Niederlaffungs- und Konfularvertrag zu unterhandeln. 

Bis zum Abſchluß diefes neuen Vertrages bleibt der gegen- 
wärtig in Kraft beftehende Vertrag für die gegenfeitigen Be— 
ziehungen der hohen vertragfchließenden Theile gültig; in jedem 
Valle gemwährleiften ſich diefelben gegenfeitig die Behandlung 
auf dem Fuße der meiftbegünftigten Nation auf allen in Be: 
tracht kommenden Gebieten. 


Artikel 17. 


Der gegenwärtige Vertrag foll am 15. April 1889 in Kraft 
treten und bis zum 1. Februar 1892 vollziehbar bleiben. Im 
Tale feiner der vertragenden Theile zwölf Monate vor dem 
Ablauf des gedachten Zeitraumes feine Abficht, die Wirkſamkeit 
de3 Vertrages aufhören zu lafjen, kundgegeben haben wird, 
bleibt derfelbe in Kraft bis zum Ablauf eines Jahres von dem 
Tage ab, an welchem der eine oder andere der vertragenden 
Theile denfelben gekündigt haben wird. 

Die vertragenden Theile behalten ſich das Recht vor, im 
gegenfeitigen Cinverftändniffe an dieſem Vertrage jede Abände- 
rung vorzunehmen, welde mit dem Geifte und den Grundfägen 
dejjelben nicht im MWiderfprude ftehen und deren Nüslichkeit 
die Erfahrung dargethan haben wird. 


Artikel 18. 


Der gegenwärtige Vertrag fol vatifizivt und es follen die 
Ratififationsurfunden ſobald als möglih in Kom ausgewechſelt 
werden. 

Zu Urkund deffen haben die Bevollmächtigten denfelben 
unterzeichnet und mit ihren Stegeln verfehen. 

Geſchehen in Nom, in doppelter Ausfertigung, am 23. 
Januar eintaufendadthundertneunundachtzig (1889). 

(L. S.) (ge) Bavier. 

(L. 8.) (33.) E. Cramer: Srey. 
(L. S.) (Ogez.) €. Blumer. 

(L. S.) (gez) F. Crispi. 

(L. S.) (gez.) B. Ellena, 
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Tarif A. 


Hölle bei der Einfuhr in Italien. 








Nummer 
des Italie⸗ Berzol- Zölle 
niſchen Benennung der Waaren. |Tungs: ! 
General⸗ einheit. 
tarifs. | Pire, 
aus 16 Rindermehl, nicht über 40 
pCt. Zuder enthaltend!) . [100 kg 42 
19 Chofolade R 130 
Baummollengarne, einfache: 
aus 96 a ob, auf das halbe Kilo: 
gramm mefjend: 
3) über 20000 m und nicht 
über 30000m . . . ar 30 
4) über 30 000 m und nicht 
über 40000 m. . . 2 36 
Baummollengewebe, rohe: 
aus 103 a im Gewidt von 13 kg 
oder darüber pro 100m, 
und in Kette und Ein- 
fchlag in dem Quadrat 
von 5 mm Geitenlänge 
enthaltend: 
2) mehr al3 27 Fäden. & 72 
b| im Gewicht von 7kg oder 
darüber, aber von weniger 
als 13 kg Gewicht pro 
100 Im, und in Kette 
und Einfchlag in dem 
Quadrat von 5 mm 
Seitenlänge enthaltend: 
1) 27 Fäden oder weniger N 15 
2) mehr als 27 Fäden. .| 86 
c| im Gewicht von weniger 
aldö 7 kg pro 100 [Im, 
und in Kette und Ein- 
ihlag in dem Quadrat 
von 5 mm Geitenlänge 
enthaltend: 
1) 27 Süden oder weniger | , 100 
2) mehr als 27 Fäden. . r 124 
h f Zoll der rohen 
104 Baummollengewebe, gebleichte — Gewebe plus 20 
105 | Baummollengewebe, buntge- —— er 
webte oder gefärbte. . .| „ [nen ins 36 
Lire pro 100 kg. 
106 Rummel engenehe be- [get der gebleich- 
| drudien) a —— 
| \ 100 kg. 


!) Dem Smporteur bleibt das Necht vorbehalten, ftatt des im 
Tarif A. zu gegenwärtigem Bertrage bezeichneten, feſten Zolles von 
42 Live pro 100 kg den in Kraft beftehenden Mehlzoll nebft dem 
Zolle, welcher auf die Menge des in dem Produkt enthaltenen Zuders 
entfällt, zu entrichten. 


2) Die Heinen Umfchlagetücher oder ähnliche Artikel aus Baum: 
wolle, mit einer leichten —— Ds am Rande, jollen für dieſe 
Trodenprefjung feiner Zufchlagstare unterworfen werben. 

















Nummer 
des Jtalie- Verzol- Zölle. 
niſchen Benennung der Waaren. lungs— 
General: einheit. 
tarifs. Lire. 
Baumwollengewebe, geftidter) 
Zoll der Ge— 
109 a] mit Kettenſtich « 1100 Kell webe plus 
175 Lire. 
b| mit Plattftich j | —— 
275 Lire. 
aus En Baumwollener Tüll mit 
au b Kettenftichftideri . . ’ 550 
Muffeline und fchleierartige 
oder araiterit, Ainebgn 
a killed ZDDe er : h 200 


Boll der rohen 
Gewebe plus 20 
p&t. des Zolles. 
f ZU der rohen 
7 —— —— 35 
\eire pro 100 
[% der gebfeid 


b| gebleichte . 


c|  buntgemwebte oder gefärbte 


d bebrudte ill nf nee 
\ —* 100 kg. 
Zoll der — 
un: . ea 
pro 1 
Zoll der Ge 
fı ’ droditete . "9 02 0 En 
plus 40 Lire pro 
* Ge⸗ 
gmit Kettenſtich geftidte. . J 
b| mit Plattſtich geſtickte. .| „ [ Sie pi“ 
ire 
Konfektionsartikel aus Baum— 
wolle: 
120 a ae ei und nl 
wäſche, andtücher, Bol des Ge- 
Taſchentücher und dergl. | „ Be Pt ag 
121 b| Runftwole . . 2»... — 10 
Filze: 
133 al bis zu 3 mm Dide und 
im Gewicht von über 
500 g pro Quadratmeter | , 110 
182 Faferftoff aus Holz, Stroh 
und ähnlichen Materialien | 1 
185 | Kupferftihe,  Lithographien 
und: Eiketten Pr am. % J 75 
197 a| Transmiffionsriemen . . . — 9 
Maſchinen: 
226 al Dampfmaſchinen, feſt— 
ſtehende und halbfeſte, 
mit oder ohne Keſſel.. * 12 
b Dampfkeſſel: 
1) mit Siederöhren 14 
2) andere. - ” 12 
c Waller oder Luftmotoren 


u hydrauliſche Maſchinen 
(Turbinen, Waſſerräder, 
Pulſometer, Pumpen und 


Hebemaſchinen, Preſſen,! 


1) Geſtickte Vorhänge mit Tülbefat werden dem Zolle für Tüll 
nur in dem Falle unterworfen, wenn fie Tüll im Verhältnig von 
5 pGt. der Fläche oder darüber enthalten. Der befondere Zoll für 
die Konfeftion der genannten Vorhänge wird auf 10 pCt. herabgeſetzt. 





Nummer 
de3 Italie⸗ Verzol Zölle 
niſchen Benennung der Waaren. lungs— 
General⸗ einheit 
tarifs. Lire 
Accumulatoren, Aufzüge, 
— Fahrſtühle 
100kg]l 10 
226 d Bofomotiven ohne Tender h 14 
e| L2ofomobilen . H 12 
fl Sciffsmafhinen. . . h 12 
g| Landwirthichaftliche Ma: 
fhinen aller Art. . . N 9 
h Maſchinen für Spinnereien B 10 
il Webmafchinenu.Webftühle | „ 10 
j| Werkzeugmaſchinen zur Ber 
arbeitung von Holz und 
Metal Sägen, Hobel, 
Drehbänte, Schrauben: 
maſchinen, Bohrmaſchi⸗ 
nen ꝛc.) — 9 
k ———— eiwiche Ma- 
1) bis, eu 20 Pferdefräften | , 25 
2) mit20 oder Ben 
fräften . h 16 
m| Im Tarif nicht benannte 
afhinen. . J 10 
Unvollſtändige Maſchinen 
unterliegen dem Zoll der 
betreffenden Maſchinen. 
227 | Apparate aus Kupfer oder 
anderen Metallen zum Er- 
bien, Raffiniren, gehe 
ie a 90, u 18 
229 Kratzenbeſchläge. n 70 
Eifenbahnmagen: 
230 b dritter Klaſſe A 14 
c| zweiter Klafje } 16 
Al: erfter Klafier.. . " 18 
Gemiſchte Wagen unter- 
liegen dem hoͤchſten Zoll. 
aus 231 a| Gemwalztes Gold in Bandern 
von mindeſtens 1 mm Dide 
oder in Draht von minde- 
ſtens 2 mm Durchmefier . | kg 2,50 
aus 232 b| Gewalztes Silber in Bändern 
von mindeſtens Imm Dide 
oder in Draht von minde- 
ſtens 2 mm Durchmefler . n 2,50 
Bijouterie: 
235 a] goldene Juwelen u. Ketten | hg 7 
b| jtlberne Sumelen, Bi ber» 
goldet . —rt+kg 10 
Taſchenuhren: 
236 a] mit goldenem Gehäuſe. Stüd 1 
mit Gehäufen aus irgend 
b einem anderen Metall. . 4. 0,50 
237 Walzenorgeln od. Mufikdofen 2 1 
239 | Uhrenbeftandtheile . . [100 kg 50 
309 ——— n 10 
DI oälen x 11 
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Nummer 
des Italie⸗ Verzol⸗ Zölle 
nijchen Benennung der Wnaren. | Tungs- ‘ 
General—⸗ einheit. 
tarifs. Lire. 
Kautſchuk und Guttapercha: 
3348 zu Poſamentierwaaren, 
Bändern und elaſtiſchen 
Geweben verarbeitet. . II00 kg 130 
Elektriſche Drähte und Kabel: 
335 al aus einem oder mehreren 
metallifhen Leitern be- 
ftehend, überzogen mit 
Zertilftoffen und Firniß, 
auch mit Guttaperha 
und Kautſchuk. : i 5 | 60 
(ge3.) Bavier. (gez.) %. Erispi. 
(gez.) E. Cramer-Frey. (gez) V. Ellena. 
(ge3.) E. Blumer. 
Tarif B. 
Zölle bei der Einfuhr in die Schweiz, 
Nummer 
des : Berzol- Zölle 
Schweizer Bezeichnung der Waaren. lungs⸗ 
riſchen einheit. 
Zolltarifs. Frank. 
aus 9 JSußholzſaft. . [100 kg| 7 
aus 9 | Ricinusol, Farblofes, gereiigted — J9— 7 
13a Parfümerien . * J 30 
aus 15 | Schwefel, roh und gereinigt 5* 0,20 
aus 17 Ricinusöl zu techniſchen Zweden..| „ 1 
48 | Slasflüffe, Email, Glasperlen (in- 
begriffen grobe Benetianifche Glas— 
perlen [conteries de Venise]). | „ 4 
aus 52 | Brennholz und Holzkohlen . . .| 0,02 
Möbel und Möbeltheile: 
aus gemeinem Holz: 
aus 65 bemalt, gefirnißt, fournirt. . ı 16 
aus 66 polirt, geſchnitzt, gepolftert ꝛc. 16 
67 aus Eheniftenholz, an imitixt: 
aller. Ari. ... . i ln ı 16 
90 JHandſchuhe aus Ge —— 30 
aus 156 | Korallen, verarbeitet . . , 30 
167 | Yetter Kalt und Gyps, gemahlen . : 0,20 
176 a| Marmor in Platten oder gefägt: 
nicht geichliffen, nicht politt . . J 0,75 
177 a| geſchliffen oder BE — 1,50 
1977 Kelieze a ee 2 1 
200 | Xebendes Geflügel . SE Nee ee ? 4 
aus 201 | Getödtetes Geflügel aan Dr RER 5703 6 
201 a| Wurftwaaren (Chareuterie) . . N 12 
204 Friſche Tafeltrauben . . . . . = 2,50 
aus 209 | Drangen und Citronen . . . . — 2 
aus 209 | Setrodnete Feigen. -». . -» .. x 3 
211 | Stiche Gemüfe. . . Aa I burn: 
aus 216 | Reis in gefchälten Körnern . . [100 kg] 1,50 


32 


240 








ſtummer 
des Verzol⸗golle. 
Schweize⸗ Bezeichnung der Waaren. lungs⸗ 
riſchen einheit. 
Zolltarifs. Frank. 
aus 218 | Teigwaaren . ©» 2 0... [100 kgl 8 
252 | Wein in Fäfern . . h h: 3,50 
253 a! Flaſchen oder Krügen . - A 3,50 
aus 256 | Wermuth in Fäffern, Flaſchen oder 
Krügen, bis auf 18 En — 
gehalt!) . . - — 8 
257 | Dlivenöl in Fäffern — 1 
aus 258 RR in isn oder Died 
gefäßen. . N t. 10 
Sifen aller Art: 
264 gewöhnliche R 1,50 
265 parfümirte . A 1,50 
293 | Flahs, Hanf, Jute und andere ähn- 
liche Spinnftoffe, ſowie deren Ab- 
fälle: roh, Sr gebrochen oder 
gehedhelt . E 0,30 
aus 294 | Gefpinnfte aus Flachs und Hanf, 
bi3 und mit Nr. 10, roh oder 
gelaugt. 5 0,60 
315 Ungezwirnte Seide und Floretfeide 
(Groͤge) A 1,50 
aus 316 ——— Seide und Floretſeide 6 
316 b| Nähſeide, Stickſeide, Cordonnet, 
Poſamentierſeide .. 7 
319 JGewebe aus Seide oder Floretſeide, 
roh, weiß, gefärbt, bedrucdt, 
appretrt . u 4 16 
aus 356 | Strohgeflcchte Y 10 
aus 357 | Ungarnirte Steohhüte. N Ze 50 
aus 386 | Pferdehaare, gereinigt, zubereitet . | 5 
395 | Wachßarbeiten aller Art. . . . fi 16 
Grobe Thonmwaaren: 
403 und Dachziegel, Baditeine, Röhren, 
404 a Platten, liefen, aus gemei- 
nem Thon, nicht glafirt, nicht 
farbig, nicht gedämpft, N 
gefchiefert . . H 0,10 
aus 405 Dachziegel, Backſieine: gedämpft, 
und 406 geſchiefert, glaſirt; Roͤhren, 
Platten, Flieſen, geölt, glafirt 
oder aus — 
bemalt . — 2 
406 al aßretorten . ji 0,10 
407 Gemeine Töpferiwaaren: mit grauem 
oder rothem Bruch, glaſirt oder 
nicht glaſirt; gemeine Steinzeug— 
waaren; Tiegel; irdene 2 
aus 411 | Gemeine Kurzwaaren. 6 


(gez.) Bavier. 
(gez.) C. Cramer-Frey. 
(gez.) E. Blumer. 


(gez.) F. Crispi. 
(gez.) V. Ellena. 


1) Man ift einverſtanden, daß für Wermuth mit mehr als 


18 Grad Alkoholgehalt außer dem Zoll die Alfohol-Monopolgebühr 


zu entrichten ift. 


Tarif ©. 
Bölle bei der Ausfuhr aus Stalien, 





bes Sinlie- Berzol| Zöte. 
rer Benennung der Waaren. lungs⸗ 
Bolktarifs. einheit.) 
fire. 
30 b| Borfäure . . . [100 kg| 2,20 
42 Meer- und Steinfalz . - 1 Tonne] 0,22 
44 | Weinftein und Weinhefe . ; 100 kg| 2,20 
Hölzer, Wurzeln, Ninden, Blätter, 
Mooſe, Blüthen, Kräuter und 
Früchte zum Farben und Serben: 
67 a nicht gemahlen ı 0,27 
b gemahlene . . — 4 0,55 
Geide: 
145 a rohe und gezwirnte . u 38,50 
Seidenabfälle: 
147 a Flockſeide, Abfälle von Rohſeide 
und von Doppelfofong (strusa, 
strazza di seta e di doppio) 
nicht verarbeitete . ie 2 14 
b andere, nicht verarbeitete. . . 3 8,80 
c gefämmte ler J 0 
181 Lumpen aller Art . I 8,80 
Metallhaltige Erze: 
198: al. | Eifenetz . . . + muimiedn. 
bI Dleierz, auch filberhaltige8 . .| „ 2,20 
ce]  SKupfererz . s 5,50 
248 Schwerel, — * und gereinigter, 
und Schwefelblüthen . . . 100 kg] 1,10 
287 | Süämereien, ölhaltige und andere .| „ 1,10 
344 b Gegenftände der Runft und für 
Sammlungen, ausgenommen Ge— 
mälde und Statuen lebender oder 
zeitgenöffifcher Meifter Werth] 9) 


Alle anderen Gegenftände frei. 


(gez.) Bavier. 
(gez.) E. Cramer-Frey. 
(gez.) E. Blumer. 


(gez.) F. Crispi. 
(gez.) V. Ellena. 


Tarif D. 
Zölle bei der Ausfuhr aus der Schweiz. 
Nummer 
des erzol-| 2x 
Schweize— Benennung der Waaren. lungs⸗ 39 
riſchen einheit. 
Zolltarifs. Frank. 
| 
1 Pferde und Maulthiere . Stüd| 1,50 
2 Füllen und Efel . A—— 0,50 
3 Rindvieh, über 60 kg Gewicht: 0,50 
4 Kälber, nicht über 60 kg Gewidt | „ 0,05 
5 Fan mit 5 Hag 40 ‚ke 
Gewicht . . J 0,50 


1) Die Stalienische Negierung behält fid) das Recht vor, den 
Ausfuhrzol auf Gegenftände für Sammlungen feſtzuſetzen. 


ee ed nn oda 


u U “u 
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Bungee 

es Berzol-| 2, 

Schweize⸗ Benennung der Waaren. Zölle. 

riſchen einheit. 

Zolltarifs Frank. 
6 Schweine, unter 40 kg ad Stüd| 0,05 
7 Schafe und Ziegen . . — 0,05 
8 Gefüllte Bienenftöde . : — 0,10 
14 Altes Eifen . . 1100 kg] 0,20 
15 Rohe Haute und Selle 7 1 
16 Friſches Fleifch . 3 0,20 
17 Gerberrinde, ᷣh oder gemahlen 1 
19 Baumwollene und leinene — 

alte Stricke und Taue P 1 


Alle anderen Gegenftände frei. 


(gez.) Bavier. 
(gez.) C. Eramer-Frey. 
(gez.) E. Blumer. 


Protokoll. 


Die beiden hohen vertragſchließenden Theile ſind überein— 
gekommen, daß ſp äteſtens drei Monate nach Austauſch der Ratifi— 
kationsurkunden des am heutigen Tage unterzeichneten Handels— 
vertrages weitere Unterhandlungen über die Fragen betreffend 
den Grenzverkehr und den Schmuggel eröffnet werden ſollen. 

Geſchehen in Rom, in doppelter Ausfertigung, am 
23. Januar 1889. 

(gez.) Bavier. 
(gez.) ©. Cramer⸗Frey. 
(gez.) E. Blumer. 


Schlußprotokoll. 

Bei der Unterzeichnung des Handelsvertrages, welcher am 
heutigen Tage zwiſchen der Schweiz und Italien abgeſchloſſen 
worden iſt, haben die hohen vertragſchließenden Theile über 
nachſtehende Erklärungen ſich geeinigt: 


(gez.) F. Crispi. 
(gez.) V. Ellena. 


(gez.) F. Crispi. 
(gez.) V. Ellena. 


J. Zum Handelsvertrag. 
Zum Artitel 8. 

Mit Bezug auf die Beftimmungen dieſes Artifels ift man 
übereingelommen, daß alle im Schlußprotofoll zum Handels— 
vertrag zwifchen der Schweiz und Defterreich-Ungarn, vom 
23. November 1888,1) und alle im Schlußprotofoll zum Han- 
delsvertrag zwiſchen Stalin und Defterreih-Ungarn, vom 
7. Dezember 1887,2) getroffenen Vereinbarungen, welche zum 
Zwecke haben, den Verkehr über die beiderfeitige Grenze mit 
Weidevieh, Vieh zur Uebermwinterung oder zum Auftrieb auf 
Märkte, fowie mit Arbeitsvieh zu erleichtern, von Rechtes wegen 
auf das von Italien in die Schweiz und von der Schweiz in 
Italien eingeführte Vieh anwendbar fein follen. 

Es foll übrigens verftanden fein, daß die im Schlußprotofoll 
des erwähnten Vertrages zwilchen Italien und Defterreich-Ungarn 


1) Hand. Arch. 1889, Januarheft I. ©. 42. 
2) Ebenda 1888 I. ©. 80. 


vorgefehene Verpflihtung betreffend den Abſchluß einer beſon— 
deren Uebereinfunft zum Schuge gegen Viehſeuchen (ad Art. VI, 
$. 3) auf den Verkehr zwifchen der Schweiz und Italien feine 
Anwendung findet. 

Zum Xrtifel 9. 

Auf Wunſch der Schweizeriihen Bevollmächtigten wird 
von den Bevollmächtigten Italiens die Erklärung abgegeben, 
daß die Italienifhe Zollverwaltung veranlaßt worden fei, Unter- 
fuhungen zum Zwecke einer Herabfegung der gegenwärtigen 
Gebühren für die Zollabfertigung von Waaren in den Bahn- 
böfen anzuftellen. 


U. Zum Tarif A. 
(Zölle bei der Einfuhr in Italien.) 

1) Zuttermufjelin nach Art der von den Schweizerifchen 
Bevollmächtigten vorgelegten und dem gegenwärtigen Schluß— 
protofoll beigefügten Mufter wird den für die rohen, gebleichten 
und gefärbten Gewebe feftgefegten Zöllen unterworfen. 

2) Muffelin (Linon) nad) Art der von den Schweizeriſchen 
Bevollmächtigten vorgelegten und dem gegenwärtigen Schluß: 
protofoll beigefügten Mufter wird den Zöllen der betreffenden 
glatten, nicht gemufterten Gewebe unterworfen. 

3) Baumwollenzwirn (Cordonnet) nad) Art der von den 
Schweizeriihen Bevollmächtigten vorgelegten und dem gegen- 
wärtigen Schlußprotofoll beigefügten Mufter wird dem fiir Die 
Poſition Nr. 97 des Italieniſchen Generalzolltarifs feſtgeſetzten 
Zoll unterworfen. 

4) Der im Tarif A. (Zölle bei der Einfuhr in Italien) 
zu gegenwärtigem Bertrage feſtgeſetzte Zoll von 10 Lire pro 
100 kg für „nicht genannte Mafchinen” fol ausjchlieglich auf 
die in Pofition Nr. 226 m des Italienischen Generalzolltarifs 
eingereihten Mafchinen anwendbar ſein. 


II. Zum Tarif B. 
(Zölle bei der Einfuhr in die Schweiz.) 

1) Man ift einverftanden, daR in dem in Tarif B., Nummer 
252 und 253 verzeichneten Wein in Fäſſern, Flaſchen oder 
Krügen der unter Nummer 252 a und 253 a des Schweizerifchen 
Zolltarifs genannte Kunftwein nicht inbegriffen ift. 

Die hohen vertragfchließenden Theile werden Sadjverftändige 
bezeichnen, um im gemeinfamen Cinverftändniß die Merkmale 
zu unterfuchen und feftzuftellen, welche die Weine befißen jollen, 
um als folhe von den Zollämtern angenommen zu werden. 

2) Wermuth bi auf 18,5 Grade Alkoholgehalt ſoll als 
nur 18 Grade enthaltend angefehen werden; über diefe Grenze 
hinaus wird derjelbe außer dem Zoll der Monopolgebühr unters 
worfen werden. 

Geſchehen in Rom, 
Januar 1889. 

(gez.) Bavier. 
(gez.) C. Cramer-Frey. 
(gez.) E. Blumer. 

Anmerkung. Die im vorſtehenden Protokoll unter Ziffer IL, 
1, 2 und 3 erwähnten, dem Originalvertrag en Muſter bes 
finden ſich im eidgenöſſiſchen Archiv. 


in doppelter Ausfertigung, am 23. 


(9%) F. Erispi. 
(gez.) V. Ellena. 
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Italien. 
Vertragszolltarif für die Einfuhr. 
Nachdem der Italieniſche Zolltarif durch die Handelsverträge Italiens mit Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Spanien 
und der Schweiz zahlreiche Aenderungen erfahren hat, wird eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher, auch auf Deutſche Waaren An— 


wendung findender vertragsmäßiger Zollſätze mit dem Bemerken mitgetheilt, daß die erwähnten Verträge früheſtens auf den 
31. Dezember 1891 bezw. 1. Februar 1892 kündbar ſind. 


Nummer des 


— Benennung der Waaren. Maßſtab. | Bertragszoll. — 
tarifs. Lire 
1 Mineralwaffer, natürliche, künftliche und gashaltige Waflr . . » » .| 100 kg - 0,50 D. 
2 Naturwein wird nach dem Weinzolle nur dann behandelt, wenn fein 
Alkoholgehalt 15 Grade nicht überfteigt. Wenn deufelbe mehr als 
15 Grade enthält, unterliegt er dem Weinzolle und für jeden, obige 
5 —— überſchreitenden Alkoholgrad der Alkoholabgabe. ... — — 
— DdEr. lleinen Fſſerrr vum Ari hl 3 ® 
in Sue en aM TUR Tea LEI 3 
4a Altehot aan M grofen ol oder Heinen Säfern — — PAR hl 14 d. Sp. 
6a Dlivenöl, rein . . .) Aare ii. 1100 RE 6 y 
aus 6b PBiftaziennußöt — 15 Sp. 
aus 70 12Terpentinöl wird mit keinem höheren delle als mit 3 Zranlen fü 
100 kg belegt werden. . . — — D. 
9 Hefe aller At . . — frei 5 
11au. bCichorien und jedes andere Kaffeefurrogat, getrocknet oder auch "gemahlen 100 kg 8 h 
aus 16 Kindermehl, nicht über 40 pCt. Zuder enthaltend . . 42 Sch. 
Dem Importeur bleibt das Recht vorbehalten, ſtatt des 
feſten Zolles von 42 Lire pro 100 kg den in Kraft beſtehenden 
Mehlzoll nebft dem Zolle, weldher auf die Menge des in dem 
Produkt enthaltenen Zuckers entfällt, zu entrichten. 
19 Ghnfolade :.i. 2.707, "Er a N ae Tre R 130 r 
25 Safran ek L 300 Sp 
33 Alkaloide: 
a. Chininfaße. . kg 5 D. 
b. nicht namentlid) aufgeführte und deren "Sal; ir £ 5 " 
44 Weinftein, voher und raffinirter (boppeltweinfleinfanres Kali), Weinhefe — frei 
53 b Hierunter fallen: leere Patronen mit Kapjeln oder anderen Slate — — 
53d Zuündhülchen — — 100 kg 220 
aus 64a | Wagenfchmiere, aus Harzöl und Kalt hergeftellt . — frei 
67 au. bl Wurzeln, Rinden, Blätter, Blüthen, Flechten, Seäuter, riche ft die 
Värberei und Gerberei, gemahlen oder nicht . . — frei J 
74. b Dleiftifte in weißer Faffung, gefirnift oder niht. - » » 2» 22.2 .]| 100 kg 50 HM 
80 Geſpinnſte aus Flache und Hanf, einfache, rohe: 
a. bis zu 6000 m auf das Kilogramm . 2. 0 een „ 11,50 N 
b. über 6000 bis 315008 miarl&X una, man nehliraigget > 11,50 — 
c. über 15000 m auf dag Kilogramm . . 207, SARTIRRE " 11,50 7 
82 Geſpinnſte aus Flachs, Hanf und mil d iinjache: 
a. gelaugt oder ent e R 11,50 v 
b. gefärbt >) ? 17,10 A 


1) D. — Deutfches Reich (Vertrag vom 4. Mai 1883 — Hand. Arch. 1883 I. ©. 472). 
D. — Defterreich-Ungarn (Vertrag vom 7. Dezember 1857 — Hand. Arch. 1888 I. ©. 80). 
eh — Spanien (Vertrag vom 26. Februar 1888 — Hand. Arch. 1888 J. S. 395 u. 461). 
Sch. = Schweiz (Vertrag vom 23. Januar 1889 — Hand. Arch. 1859, Aprilheft I ©. 235). 
.) „utegefpinnfte unterliegen dem Generaltarif. 
3) Gejpinnfte, leicht blau, oder mit einer ſchwachen, nad) dem Waſchen verfehwindenden Farbe gefärbt, werden als gebleicht angefehen. 
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—— des 
talieniſchen 
in Benennung der Waaren. Maßſtab. | Vertragszoll. Sa 
tarifs. 
Lire. 
83 mail aus Flachs, Hanf und a » — 
— 100 kg 23,10 D. 
® gelangt oder gebleicht 5 ö 23,10 n 
c. gefärbt . r " 34,65 ß 
84 Garne aus Flachs und Hanf zum Nähen, auf Spulen gewickelt, in — 
— Ke dergl., zum Fa Baal) und en ib Ka andere 
—J R als Nähgarne je 4 
86 Bann Stads und "Hanf: nach der Öattung 
1) wenn fie 10 oder weniger Elementarfäden in Ketten und Ein- 
ſchlag auf das Quadrat von 5 mm en —— 23,10 d 
2) wenn fie mehr als 10 bis zu 26 Fäden haben i S 57,75 i 
3) wenn fie mehr als 26 bis zu 40 Fäden haben e 57,75 y 
4) wenn fie mehr als 40 Fäden haben . h 57,75 5 
(Die beiden Anmerkungen des Generaltarifg bleiben beftehen.) 
b. rohe, gemuftert und damagcirt — [een —— 
c. gelaugte oder gebleichte, glatte 5 Fu a tar I do, D 
d. gebleichte, gemuftert und damascht . . 2: 2 2 2 2 nen ” do. % 
e. farbige oder gefärbte, glatte; 
1) wenn fie 10 Elementarfäden oder weniger in Kette und Ei 
ſchlag auf das Quadrat von 5 mm Seite haben 4 38 AR 
2) wenn fie mehr als 10 Fäden haben P * 90 — 
oll der glatten 
f. farbige oder gefärbte, gemuſtert oder damascirt .. r Marten Ar ge: * 
—— Buchſtaben g, h, i des Generaltarifs find nicht färbten Gewebe 
gebunden 
88 Pofamentierwaaren aus Flachs und aus Hanf . 2» 2 2 " 110 n 
89 Strumpfwaaren: 
Bar re Re EP N Er: r 110 A 
b. geformte. . Se rt ee — 110 
90 Knöpfe aus Flachs und aus Hanf ——— 100 
91 Bänder und Borten aus Flachs und aus San BES Fr 100 s 


uf. 
(Die Anmerkung des Generaltarifs bleibt beftehen.) 
Genähte Gegenftände aus Leinen: 
94 a. Säcke, Bett- und Tiſchwäſche, Handtücher, Vorhänge, einfach ge- Gewebezoll mit 
fäumt, und ähnliche Ne ee ee 1a (ine Zuſchlage 


von 10 pCt. 
c. andere (mit a der u Birnen Kragen und -Man— Gewebezoll mit 
fhetin)n. 4. k (einen Zuſchlage N 
von 40 p&t. 
Baummollgarne, einfache: 
aus 96 a roh, auf das halbe Kilogramm mefjend: 
3) über 20000 m und nit über 000m . 2 2 2 2... R 30 Sch. 
4) über 30 000 m und nicht über 40 000 m. r % 36 E 
Baumwollgewebe, rohe: 
aus 103 a im Gewicht von 13 kg oder darüber pro 100 qm, und in Kette und 
Einfohlag in dem Quadrat von 5 mm Ftsnlände enthaltend: 
2) mehr als 27 Fäden. . x 72 * 
103 b im Gewicht von 7 kg oder darüber, aber von weniger als 13 ke Se: 
wicht pro 100 qm, und in Kette und Einfchlag in dem Quadrat von 
5 mm Seitenlänge enthaltend: 
MARI REDEN: ODELI WENIGER > 00 0 p 75 J 
DET N , 86 


1) Jutegeſpinnſte unterliegen dem Generaltarif. 
2) Gurte und Schläuche von Flachs- und Hanfgewebe, welches 10 Elementarfäden oder weniger in Kette und Einſchlag auf das 
Duadrat von 5 mm Hat, unterliegen dem Vertragszoll von 12 Lire für 100 kg. Packleinwand unterliegt dem Generaltarif. 
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Nummer des 
Stalienifchen 
General- 
tarifs. 


Benennung der Waaren. 


Baumwollgewebe, rohe: 
103 c im Gewicht von weniger als 7 kg pro 100 qm, und in Kette und 
Einjhlag in dem Quadrat von 5 mm Seitenläng: a: 
1) 27 Fäden oder weniger ; 
2) mehr als 27 Fäden. 


104 Baummollgewebe, gebleichte. 
105 Baumwollgewebe, buntgewebte oder gefärbte . 
106 Baummwollgewebe, bedrudte . 


Die Heinen Umfchlagtücher oder” ähnliche Artikel aus Baum- 
wolle, mit einer leichten Zrodenprefjung am Rande, jollen für 
diefe Trodenprefjung feiner Zufchlagstare unterworfen werden. 

Baumwollgewebe, u 
109 a mit Kettenftich 


109 b mit Plattſtich. 
Geſtickte Vorhänge mit Tüllbeſatz werden dem Zolle für 
Tüll nur in dem Falle unterworfen, wenn ſie Tüll im Ver— 
hältniß von 5 p&t. der Fläche oder darüber enthalten. Der 
befondere Zoll für die Konfektion der —* Vorhänge 
wird auf 10 p&t. herabgeſetzt. 
aus110au.b) Baumwollener Tüll mit Kettenftihitiderei . 
Muffeline und — oder Kg Gewebe: 


11la rohe 
111 gebleichte . 
1llc buntgewebte oder gefärbte 
111d bedruckte 
1lle gemufterte 
111f brojdirte . 
1llg mit Kettenftich gefticte. 
111h mit Plattftich geftidte . 
aus111 Durchſichtige Baumwollengewebe (graticolati a foggia di velo), nicht ge— 


mufterte, im Gewichte von mehr als 3 kg auf 100 Quadratmeter . 


1) Vertrag mit Defterreich-Ungarn: Baummollgewebe, bedruckte — Zoll der gebleichten Gewebe plus 75 Lire pro 100 kg. 


Maßſtab. 


Vertragszoll. 


Lire. 


Gewebe plus 
20pCt. d. Zolles 
Zoll der rohen 

Gewebe plus 
35Lire prol ookg 
gl der gebleich- 
ten Gemebe plu3 
|708irepro100kg 


Zol der rohen 


Zoll der Gewebe 
{ plus 175 Lire 


yZoll der Gewebe 
{ plus 275 Lire 


550 


200 


[ Bol der rohen 
Gewebe plus 
\20pEt.desolles 


Zoll der rohen 
| Gewebe plus 

35Lire prol 00kg 
pol der gebleich- 


ten Gewebe plus 
|708irepro100kg 


Zol der nicht 

gemuſterten Ge— 

webe plus 20Lire 
pro 100 kg 


Boll der Gewebe 
je nad) Be— 
Ichaffenheit plus 
40Rire prol0Okg 
ar der Gewebe 
plus 175 Lire 
Zoll der Gewebe 
plus 275 Lire 
Hol für, glatte 
Gewebe je nad) 
ihrer Sefdafe 


Sch. 


„ 


Bertrags- 
ftaat. 


—“ 
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Nummer des 
— Benennung der Waaren. Maßſtab. | Bertragszoll. —— 
tarifs. Lire. 





Genähte Gegenſtände aus Baumwolle: 
120 a. Säcke, Bett⸗ und — Banatäder, — — * | 


Zoll des “ 
fäumt, und ähnliche Artifel Gewebes erhöht O. Sc.') 


um 10 pCt. 
121 a Wolle, im natürlihen Zuftand oder im — und —— — a frei Sp. 
121 b Kunftwolle . une 100 kg 10 Sch. 
122 nl von Wolle und Kratzwolle rare Sl os — frei Sp. 
ilze: 
133 a. bis zu 3mm Dicke Ind, im Beni von über —* il das 
Quadratmeter. . - 100 kg 110 Sch. 
Nachder Gattung 
aus 142 Schwarze Shawls und Tüchel aus Schafwolle, mit Re Eh in einer des Gemebes : 
einzigen Ede, auch mit Seidenfranfen verfehen . . — nebſt einem O. 
25 — 
uſchlage 
Gewebezoll mit 
aus 142 Herren- und Kinderkleidungen aus Wolle und Damenmäntel — (einem Zuſchlage 
Wollene Konfektionen für Männer und Knaben und Damen- von 40 pCt. 
mäntel zahlen bei der Einfuhr nach Italien den Zoll nach dem 
höchſtbelegten Beftandtheile, wenn diefer Beftandtheil mehr als 
* Zehntel der ganzen Oberfläche des konfektionirten Artikels 
eträgt. 
Wenn zwei oder mehr Theile der höchftbelegten Beftandtheile 
in ihrer Geſammtheit mehr ald 10 pCt. der genannten Ober- 
flähe ausmachen, bezahlt der betreffende Artikel einen Zoll, 
welcher dem arithmetiſchen Mittel der Zolljäge jener höchſt— 
belegten Beftandtheile entjpricht, welche bei der Berechnung 
diejes — in — zu ziehen — WAR 
161 Holztohle. . . ich Hit — frei 
162 Brennholz . = frei " 
163 a 1) u.2) Holz, gemeines, roh, gefägt, viereckig gemacht, einfach mit j 
der Art behauen oder vorgerictet.. . = frei n 
Hierunter fallen: Platten, Tafeln und. Streifen von "ge: 
meinem Holz zum Fournieren, wenn fie eine Dide von 2 mm 
oder mehr aufweifen; ebenſo gehobelte Holzgegenitände, fofern 
fie noch nicht fertige Arbeiten bilden, ferner gefchnittene oder 
gejägte Holzplatten oder Tafeln von 2 mm Dice umd darüber, 
jowie Parquetten oder Tafeln für Fußböden aus gemeinem 
Holz, auch mit Nuth und Feder, nicht eingelegt. 
163 a 3) Holz in dünnen Brettern zu Schadteln, en: u. deral,; S 
Holzreifen von beliebiger Länge. . ß — frei 
Hierunter fallen: Schindeln und Faßdauben. 
163 b 3) Brettchen oder Tafeln für Fußböden, eingelegte. -. . »....| 100 kg 4 " 
aus165a Möbel und fertige oder rohe Möbeltheile, nicht gepolitert: ? b 
1. aus gemeinem gebogenen Holze . 100 kg 7,50 O. 


Dieſe Möbel können auch in Verbindung ſein mit einem 
aus gemeinem nicht gebogenem Holze beſtehenden Theile und 
mit Flechtarbeiten aus —— ——— u. dergl. 
2. andere aus gemeinem Holze . - 13 " 
Diefe Möbel Be mit. gemeinen Hol; fournirt und mit 
Flechtarbeiten aus Stroh, rublsohrn u. dergl. in Reken fur 


167 Ruder, Pfähle Ba — Bi — frei 
169a Kork, vob . han See Me — frei Op. 
ö bearbeitet . LE". WE 6 ESS EEE 5 100 kg 15 " 


1) Vertrag mit der Schweiz: Säcke, Bett: und Tafelwäſche, Handtücher, Taſchentücher u. dgl. 
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Nummer des 5 
ne Benennung der Waaren. Mafftab. | Vertragszoll. Mloat- 
tarifs. Lire. 
170 Geräthe und verſchiedene graz aus gemeinem Holze: i 
a. des hi ! Sn sog ab 100 kg 6 D. 
b. polirt oder bemalt . ” 13 n 
Schaufeln, Gabeln, Rechen, Schüſfeln, Löffel, Napfe und 
andere Gegenſtände des Hausgebrauches, Handhaben von Ge— 
räthen und Werkzeugen, mit oder ohne Zwingen, dann gemeine 
Holzſchuhe, gehören je nach ihrer Bearbeitung unter die Po— 
fitionen 170 a und b. Die unter Nr. 170 begriffenen Artifel 
können auch mit Beichlägen, Reifen oder anderen Nebenbeftand- 
theilen von gemeinen Metallen verfehen fein. 
171 Gemeine Holzkurzwaaren . . * 50 \ 
Anmerk. zu 170 u. 171. Hölgerne Knöpfe aller Art werden 
als Holzarbeiten, je nach ihrer Bearbeitung behandelt. Knöpfe aus 
Bein, Hörnern, Steinnuß, Papiermaché und ähnlichem Materiale, 
ferner Pfeifenrohre aller Art mit Mundftüden aus Bein, Horn 
oder Holz fallen unter die —— aus Do. 
172 Kinderſpielzeug aus Holz a \ 6 „ 
aus 1762 Eſparto, nicht bearbeitet. . — frei Sp. 
182 Halbzeug aus Holz, Stroh und ähnlichen Stoffen 4 100 kg 1 . Sc. 
183a Papier aller Art, weiß oder in der Maſſe gefärbt . " 12,50 D. 
183au.f | Padpapier, auch in. der Mafje gefärbt: 
a. nicht durch den Cylinder geglättet . . " 3 " 
b. auf einer Seite durch den Cylinder geglättet — 5 
185 Rupferftiche, Lithographien und Etiketten . . R 75 Sch. 
186a Semeiner Pappendedel . . " 2 D. 
ALS ordinärer Bappendedel werden die Bappe in Maſſe und 
die aus gefautfchten, nicht zufammengeleimten Schichten her- 
geftellten Dedel verftanden. Alle aus zufammengeleimten Papier- 
Ihichten hergeftellten oder mit Papier überzogenen Pappen ge- 
hören unter die feinen. 
196 Schuhmwaaren aller Art aus — oder se mit Be bon — 
und Sammet 100 Paar 100 
197a Transmiffionsriemen‘. . 100 kg % Sch 
198a—e Metallhaltige Mineralien (Ex) . — frei Sp. 
200 Brucheiſen Sa 100 kg 1 n 
20141 | Lampen und Lampentheiie aus Eiſenguß, verzinnt, emaillirt, vernicelt, £ 
vernirt, oxydirt, ladirt, mit oder ohne Verzierungen von int " 18 O. 
20bau.b| Gefchmiedete Nägel aus Eiſen oder Stahl. 10 " 
209 Gehärteter Stahl ift dem un ————— gteihgefet * — 
210b1 | Senfen und Sicheln . . 100 kg 12 „ 
211a Kupfer in Blöcken. R 4 Sp. 
211b „ in Stangen } 3 — 14 
211f — und Galerien für Lampen \ h 75 D. 
in 
216 a. in Blöcken und Bruch . M 19 D. 
b. in Blechen . . A 4 " 
= andere Arbeiten ohne Bergoldung „ 12 n 
andere — mit N: " 58 " 
219 Ducditlber un — 10 Sp 
Maſchinen: 
2264 Smnbfnatäinen, feftftehende und halbfeſte, mit oder ohne Keflel . g 12 Sch. 
226b Dampf eſſel: 
1) mit Siederöhren. " 14 " 
2) andere! MI). 12 


1) Nach dem Generaltarif frei. 
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Nummer des 

be Benennung der Waaren. Mapitab. | Bertragszoll. 5 
tarifs. Lire. 
226c Wafler- oder Luftmotoren und Hydrauliide Mafchinen (Zurbinen, 

Wafjerrävder, Bulfometer, Pumpen und Hebemafchinen, Brefjen, 

Accumulatoren, Aufzüge, Meraniqe Fahrſtahtz 8 100 kg 10 Sch. 
226d Lokomotiven ohne zer Kr A 14 — 
226e Lofomobilen. . . F 12 A 
226f El : — 12 # 
226g Landwirthſchaftliche Mafchinen aller Art pr 9 n 
226h Mafchinen für Spinnereien ; 4 . 10 er 
226i Webmaſchinen und Webftühle. . : 10 * 
226j Werkzeugmaſchinen zur Bearbeitung don Hof und Metall (Sägen, 

Hobel, Drehbänfe, Schraubenmajhinen, Bohrmaschinen 2c.) . pr 9 # 
226k Dynamoselektriihe Mafchinen: 

1) bis zu 20 Pferdefräften > J 25 

2) von 20 oder mehr Pferdekräften 16 
226m Im Tarif nicht benannte Mafdinen . — 10 

Unvollſtändige Maſchinen unterliegen dem Zol der betreffenden 
Mafchinen. 
227 Apparate aus Kupfer oder anderen Metallen zum Erhitzen, Raffiniren, 
Deſtilliren ꝛc. . = 18 — 
228 Inſtrumente, optiſche, matgematifhe, Brägifions, ‚Opfewations-, qeuiſche 
phyſikaliſche, chirurgiſche 30 D. 
229 Kragenbejchläge . Be jr 70 Sch. 
Eiſenbahnwagen: 
230b dritter Klaſſe * 14 — 
2300 zweiter Klafie . 7 16 
230d erſter Klaſſe .. 18 — 
Gemiſchte Wagen unterliegen dem höchſten Zou. 
aus23la Gewalztes Gold in Bändern von mindeſtens 1 mm Dide oder in Draht 
bon mindeften® 2 mm Durdhmeiler . kg 2,50 5 
aus 232b Gewalztes Silber in Bändern von mindeftens 1mm Dice oder in Dia! 
von mindeſtens 2 mm Durchmeſſer 2,50 re 
Bijouterie: 
2358 goldene Juwelen und Ketten . . hg 7 . 
235b jülberne Juwelen, auch vergoldet . kg 10 e 
Taſchenuhren: 
236a mit goldenem Gehäufe . . Stüd 1 a 
236b mit Gehäufe aus irgend einem anderen Metall . s 0,50 . 
237 Walzenorgeln oder Mufikvofen — — — 1 — 
239 — 100 kg 50 " 
240b Achate, Dpale, Onyr, Granaten, bearbeitet, auch auf Fäden. kg 9 O. 
2524 Ofenkacheln aus gewöhnlicher Thonerdre . 100 kg 3 7 
253 Majolita (Bayence) oder Arbeiten aug farbiger Maſſe, mit Email oder 
undurchſichtiger Glaſur überzogen: 
a. Flieſen, auch mehrfarbig bemalt, und ——— — 6 
b. weiß oder einfarbig . e r 10 ei 
c. mehrfarbig oder anders verziert . $ 14 5 
255 Borzellan: 
a. weiße . \ B * 18 5 
b. vergoldeteg, farbiges oder anders. verziertes er, 7 35 
Anmerk. zu 252, 253 u. 255. Pfeifen aus "Thon, Fayence 
(Majolika) oder Borzellan, aud mit Reifen oder Dedeln aus 
gemeinen, nicht vergoldeten oder verfilberten Metallen werden 
als Wanren aus Thon, Fayence oder Porzellan behandelt. Dedel 
und andere Nebenbeftandtheile aus Nidellegirungen an Jolchen 
Pfeifen werden nicht als verfilbertes Metall betrachtet. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 33 
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Nummer des ä 
a, Benennung der Waaren. Mafftab. | Bertragszoll. ae 
tarif?. — 
258 Glas- und Kryſtallwaaren: 
a. einfach geblaſen oder hegoſſen, nicht gefärbt, nicht abgerieben, nicht 
geſchliffen, nicht gravirte 100 kg 8,50 O. 
Gläſer und Kryſtallwagren, welche die Marke "oder den 
Namen der Fabrik, ein Ölasplättchen oder eine eingravirte 
Bezeihnung des Faſſungsraumes an fih haben, find von 
Nr. 2582 nicht ausgeſchloſſen. 
Einfach geblafene oder gepreßte Glas- und Kryftallwaaren 
fallen auch dann nod unter Nr. 258a, wenn fie am Rande, 
Boden oder Stöpfel abgeſchliffen oder abgerieben find. 
b. farbig, in der Mafje gefärbt, gefchliffen, ah abgefhmirgelt 
und gravitt . a 15 5 
Die in Nr. 258b enthaltenen Glas⸗ und Kryftalliwaaren 
können ganz oder theilweife gravirt fein. 
c. bemalt, emaillirt, vergoldet, Be oder ander verziert . fi 18 . 
259 Flaſchen, gemeine . . * 4 * 
262 Glas, Kryſtall und Schmelz in Form von Berlen (eonterie), Steinen 
und Prismen für Kronleuchter und andere ähnliche Arbeiten . ; » 30 5 
aus 265 Malz unterliegt dem Zollſatze von Gerſte; die trodenen Hülfenfrüchte 
jenem der una ——— der At za des ln 
Öeneraltarifs ; = — F 
267 Kaſtanien. frei Sp. 
276 Pomeranzen und Vimonen; 100 kg 2 7 
278 Trauben, friihe . frei r 
279 Früchte, frifche, nicht befonders aufgefühete frei u 
281 Sohannisbrot . . , 100 kg 1,75 pr 
283au.b.| Mandeln mit der Scale oder geſchälte: frei 
2830 Wall- und Haſelnüſſe. — frei & 
283d Früchte, ölhaltige, nicht befonderg "aufgeführte" — frei 
283e u f.| Feigen und Trauben, getrodnete . 100 kg 10 m 
283g Früchte, a ne RR aufgeführte. * 79 
286 frei D. 
291 Pferde . — frei 
300 Schweine: 
a. im Gewichte bis onen 10 kg Stüd 0,75 ® 
b. von mehr ald 10 k . 3,75 — 
301b Fleiſch, geſalzenes, gerändhertes. oder anders zubereiteteg : 100 kg 25 * 
306b Fiſche, getrodnete oder geräucherte, mit Ausnahme der Savdinen . * 5 Sp. 
306c Fiſche, gefalzene oder in Salzlafe, mit Ausnahme der Sardinen 5 6 „>» 
306bu. c.) Sardinen, getrodnete, gefalzene und gepreßte. . IE — frei Sp. 
306du.e.| Sardinen, Anchovis und nl marinirt oder fonfervirt in Del, in 
Fäſſern und ——— ihr —— A 100 kg 10 — 
309 Milchextrakt. . . ; n 10 Sch 
311 x 11 E 
315 Stearinfäure h 8 D. 3) 
321ec Delifedern.. . * — frei Sp. 
au8325b Berlmutterfnöpfe 100 kg 100 D. 
aus 329 Kurzwaaren: 
a. Ölasfurzwaaren . y 60 5 
b. feine, deren Hauptbeftandtheil aus Leder aller Art befteht 120 


1) Vertrag mil 
2) Vertrag 


Brieftafchen, Geldtäſchchen, Cigarrentafchen, Nolizbüchelchen 
und ähnliche Lederarbeiten (mit Ausnahme jener aus Juchten), 


— 


maride, robi und suri werden zollfrei zugelaffen. 
Ebenfo wird die getrennt, aber gleichzeitig mit den Fiſchen eingehende Salzlafe bis zu 10 pCt. des Gewichts der Fifche zollfrei 
behandelt werden. 
3) Bertrag mit Oeſterreich-Ungarn: Zollfag 12 Lire. 


Angarn: Pflaumen, getrodnete, Zollfag 2 Lire für 100 kg. 
zen: Die gejalzenen sardelle, acciughe, bojane, 


scoranze, sgombri, lanzarole, angusigole, 


249 





Nummer des 








See Benennung der Waaren. Mapftab. JVertragszoll. a 
Fe 2: Fire. 
mit gemeinen, weder vergoldeten, noch verjilberten Metallen 
montirt, werden als gemeine Kurzwaaren verzollt. Nebenbeitand- 
theile aus Nidellegirungen an ſolchen Gegenftänden werden nicht 
als verfilbertes Metall betrachtet. 
33leu.f | Nicht befonderd benannte mufifalifche Streich- und Blasinftrumente . Stüd 1,50 O 
Kautſchuk und Gutapercha: 
334g zu PBofamentierwaaren, — und elaſtiſchen Geweben verarbeitet | 100 kg 130 Sch. 
Elektriſche Drähte und Kabel: 
3352 aus einem oder mehreren metalliſchen Leitern beſtehend, — mit 
Textilſtoffen und Firniß, auch mit Guttapercha und Bulle, N 60 „ 
au8337b Männerhüte aus Filz, Haaren oder Wolle, auch garnirt . | 100 Stüd | 50 %) 


Feftfegung der natürlichen Alkoholftärfe der zur Aus— 
fuhr gelangenden Weißweine für die Rückvergütung 
der Steuer. 

(Gazzetta ufficiale vom 12. März 1889.) 


Durh Dekret des Italienischen Finanzminifteriums vom 
22. Yebruar d. 3. ift das Minifterialdefret vom 31. Auguft 
1888, betreffend die bei der Nüdvergütung der Steuer für den 
Zufag von Alkohol zu Grunde zu legende natürliche Alfohol- 
ftarfe der zur Ausfuhr gelangenden Rothweine,) auf Weiß: 
weine ausgedehnt worden, mit Ausnahme der zur Wermuth- 
fabrifation beftimmten, für welche es bei der Stärke von 8 Grad 
verbleibt. 

Diefe Beftimmung ift mit dem 1. März d. I. in Kraft 
getreten. 


Zollzuſchlag und Verkaufsſteuer für den bei der Herz 
ftellung von Sulfonal und von aqua antiapopletica 
'Weismann verwendeten Alkohol. 


(Bollettino ufficiale des Stalieniihen Finanzminifteriums.) 


| Auf Grund des Art. 4 des Gefeges vom 14. Juli 18872) 

wird bei der Einfuhr von Sulfonal fir den zu deffen Her- 
ftellung verwendeten Alkohol ein Zolzufchlag von 108 Lire für 
100 kg de3 wirklichen Nettogewicht3 (mad) Abzug des Gewichts 
der unmittelbaren Umfchliegungen) erhoben. Außerdem ift in 
Gemäßheit des Gefetes vom 12. Juli 18883) und des Art. 23 
des mittelft Königliher Verordnung vom 31. Juli deffelben 
Jahres genehmigten Reglements) von Sulfonal die Spiritus- 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 784. 
2) Hand. Ar. 1887 I. ©. 531. 
3) Ebenda 1888 I. ©. 641. 

4) Ebenda ©. 783. 


verfaufsftener nach dem Saße von 60 Liter Alkohol für 100 kg 
wirklihen Nettogewichts (nad) Abzug des Gewichts der un- 
mittelbaren Umfchliegungen) zu erheben. (Berfügung der 
General-Zolldireftion vom 4. Februar 1889.) 

Für aqua antiapopletica Weismann wird der Zollzufchlag 
mit 72 Lire für 100 kg (ohne Abzug des Gewichts der un- 
mittelbaren Umfchließungen) und die Spiritusverfaufgfteuer nad) 
dem Sage von 40 Liter Alkohol für 100 kg (ohne Abzug der 
unmittelbaren Umfchliegungen) erhoben. 


Spanien, 
HBolltarifentfcheidungen. 


Es find zu verzollen: 

Pferde Wallachen), welche einjchlieglich der Krone höher 
als 1,47 m find, nad) Pof. 187 des Tarifs. Bei diefen An— 
laffe wird verfügt, daß zulünftig die Höhe von 1,47 m al? 
feftitehende8 Maß angenommen und ſtets von der Krone des 
Pferdehufs an am hinteren Theile der Tracht (am Pferdehufe) 
ſenkrecht bis zur höchften Stelle ded Kreuzes auffteigend gemefjen 
wird. (Verordnung vom 7. Januar 1889.) 

Mantelhängfel aus Guß- und Schmiedeeifen, vernidelt, 
nad) Pol. 33 des Tarifs. (Verordnung vom 4. Februar 1889.) 

Mit Sauerftoff überfättigtes Waſſer, auf Fünftlihem Wege 
bergeftellt, befonders geeignet, um Hanre blond zu färben, nad) 
Pof. 98 des Tarifs. (Verordnung vom 4. Februar 1889.) 

Schutzmöbel mit vernidelten Meffigverzierungen für Näh- 
mafchinen, nad) Pof. 181 des Tarife. (Derordnung vom 4. Fe— 
bruar 1889.) 


33* 
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Schifffahrtsabgaben auf, Cuba. 


Zur Ausführung der in dem Budgetgejeß für das Gtatsjahr 
1888/89 in Bezug auf die Schifffahrtsabgaben getroffenen Be— 
ftimmungen?) ift unterm 31. Dezember v. I. folgende Königliche 
Berordnung ergangen: 

Art. 1. Für Schiffe folder Staaten, die mit Spanien in 
feinem Bertragsverhältniß ftehen, fol der Tarif über Schiff: 
fahrt3- und Hafenabgaben vom 12. März 1867 meiter in Kraft 
beftehen. 

Art. 2. Für alle übrigen Schiffe (alſo Schiffe folder 
Staaten, die Verträge mit Spanien abgejhlofjen haben), welche 
ſich mit Waaren- und Bafjagierbeförderung abgeben, ift ver in 
Art. 1 erwähnte Tarif als aufgehoben zu betrachten, unter ein- 
ziger Aufrechterhaltung der für den Kohlen-Import eingeräumten 
Defreiungen und derjenigen zu Gunſten des Bergmerfbetriebes, 
laut Gefeg vom 17. April 1883.) 

Art. 3. Die Befrahtungs- und Entlöfchungsabgabe von 
1 Pefo für die Tonne von 1000 kg fällt den Waaren: jeder 
Gattung zur Laft und muß von den Exporteuren entrichtet 
yerden, ohne Unterfchied der Herkunft und Flagge der Schiffe, 
welhe die Waaren führen, und ohne Ausnahme zu Gunften 
derjenigen Dampfer, welche periodifhe Fahrten unternehmen. 

Art. 4. Die Verpflichtung zur Leiftung der Abgabe befteht 
auch in Fällen von Umladungen, ausgenommen wenn das Schiff 
den Hafen gezwungenermaßen als Nothhafen anläuft. 

Art. 5. Die neue Befrachtungsabgabe iſt auch. von den- 
jenigen Schiffen zu entrichten, welche von den Zollämtern der 
Inſel Cuba nad dem 1. Juli d. I. abgefertigt worden find, 
jelbft dann, wenn die Schiffe ihre Ladung vor dem bezeichneten 
Datum eingenommen haben follten. 

Art. 6. Die Abgabe von: 25 Eentavos für jeden Pafjagier, 
welcher fih in Schiffen auf überfeeifcher Fahrt ein- oder aus— 
ſchifft, befteht fort. 


Oeſterreich Ungarn. 


Zollbehandlung einiger chemiſchen Produkte, 
(Defterr. Reichsgeſetzblatt Nr. 18.) 

Eine Kundmahung der Defterreichiihen Minifterien der 
Finanzen und des Handels vom 15. Januar 1889 lautet wie 
folgt: 

Im Einvernehmen nit der Königlich Ungarifchen Negierung 
werden im Nahhange zur Kundmachung vom 13. Januar 1888 °) 
die bislang unter Nr. 331 des Zolltarifes fallenden chemifchen 
Produkte, als: Dinitrotoluol, Tolidin, « und A-Naphtylamin- 
fulphofäure und deren Salze, « und 8-Naphtolmono- und 
Polyfulphofäure und deren Salze in die Lifte der auf Grund 
des Artikels IV des HBollgefeges vom 25. Mai 1882,4) der 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 734. 
2) Hand. Arch. 1883 I. ©. 357. 
3) Hand. Arch. 1888 I. ©. 19. 
4) Ebenda 1882 I. ©, 464. 








ZTarifnummer 322 mit dem Zollfage von 1 Gulden 50 Kreuzer 
fir 100 kg zugewiefenen Theerprodufte zur Darftellung von 
Anilinfarben aufgenommen und dürfen diefe Produfte feitens 
der hierzu ermächtigten Zollämter unter den fallweife vorzu- 
zeihnenden Bezugs- und Verwendungs-Kontrolen abgefertigt 
werden. 


Durchfuhr Deutſchen Salzes auf der Donau. 


Die im Handeldardhiv 1882 I. ©. 122 mitgetheilte Defter- 
reihifh-Ungarifche Verordnung vom Jahre 1882, betreffend die 
Durchfuhr Deutſchen Salzes durch DefterreicheUingarn auf der 
Donau, bleibt auch für das Jahr 1889 in Kraft. 


Oeſterreich-Ungarn und Griechenland. 


Vereinbarung über die gegenfeitige Zulaſſung von 
Altiengejellfchaften und Kommanditgefellichaften auf 
. Aktien. 

(Oefterr. Reichsgeſetzblatt Nr. 22.) 

Eine Kundmahung des Defterreichifchen Miniſteriums des 
Innern vom 6. Februar 1889 lautet wie folgt: 

Mit Beziehung auf die Kaiſerliche Verordnung vom 29. No- 
vember 18651) und auf da8 Geſetz vom 29, Mär; 1873 
(R. ©. BL. Nr. 42) wird mit der Wirkfamkeit für die im 
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder befannt gemacht, 
daß zufolge der von K. und K. Minifterium des Aeußern und 
dem Königlih Griehifhen Minifterium der auswärtigen An— 
gelegenheiten ausgetaufchten gleichlautenden Erklärungen vom 
24. Ditober und 5. Dezember 1888 die K. K. Oeſterreichiſche 
und die Königli Ungarische Negierung einerfeit8 und die 
Königlich) Griechiſche Regierung andererfeit3 von den in Griechen— 
land und der Defterreihifchellngarifchen Monardhie über die 
Zulaffung von Altiengefellichaften und Kommanditgeſellſchaften 
auf Aktien, insbefondere von Handeld- und Induſtriegeſell— 
haften, geltenden Gefegen und Verordnungen Kenntniß ge: 


nommen haben und übereingefommen find, daß die Aftiengefell- 


Ihaften und Rommanditgejellichaften auf Aktien, insbefondere 
die Handel3- und Induftriegefellihaften, welche in dem Gebiete 
des einen Theil den dortigen Öefegen gemäß beftehen oder 
errichtet werden, in dem Gebiete des ‚anderen Theil gegen 
Beobachtung der dafelbjt geltenden einschlägigen Geſetze und 
Verordnungen gegenfeitig in der Weiſe anerfannt werden, daß 
fie alle ihre Rechte dajelbft ausüben und vor Gericht. als Kläger 
oder Geklagter erfcheinen können, 


1) Hand. Ar. 1865 IL. ©. 728. 
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Großbritannien. 
Markenſchutzgeſetz für Ceylon. 


(Ceylon government gazette vom 28. Dezember 1888.) 


Ein von dem Gouverneur von Geylon mit Zuftimmung 
der gefetgebenden Berfammlung erlaffenes Gefe lautet wie folgt: 

1. Diefes Geſetz fol den Titel führen: Markenfchug- 
gejeß 1888 (the trade marks ordinance 1888); dafjelbe fol zu 
dem Zeitpunkt in Kraft treten, welchen der Gouverneur dur 
eine in der amtlichen Zeitung zu erlaffende Befanntmadhung 
beftimmen wird. 

Einleitung. 

2. In diefem Gefeg und im Sinne deffelben ſchließt, wenn 
e3 nicht der Zufammenhang anders erfordert, der Ausdruck 
„Perſon“ eine Körperfchaft (body corporate) ein. 

Der Ausdruck „Kolonial-Sefretär" ſchließt auch Gehülfen 
des Kolonial-Sefretär ein, ſoweit diefelben durch allgemeine 
oder bejondere Anmweifung de3 Gouverneurs ermächtigt find, die 
dem Kolonial-Sekretär nach diefem Geſetz zuftehenden Befugniffe 
auszuüben. 

„Vorſchriftsmäßig“ bedeutet vorgefchrieben dur) das diefem 
Geſetz angehängte Formular oder dur; Vorfchriften, welche auf 
Grund oder im Sinne diefed Geſetzes erlafjen find. 

Unter „Gerichtshof“ ift das „Diftriktsgericht” in Colombo 
zu verſtehen. 

Eine „Handelsmarfe” muß aus einem der folgenden wefent- 
lichen Beftandtheile beftehen oder menigftens enthalten: 

a. Den Namen einer Perſon oder Firma, welder in be- 
jonderer und unterfcheidender Weile aufgedrudt, einge- 
preßt, aufgeftempelt, eingebrannt oder eingemwebt ift; oder 

b. Die Unterfhrift oder Nachbildung einer Unterſchrift 
der Perfon oder Firma, welche deren Eintragung als 
Handeldmarfe beantragt; oder 

e. Eine unterfcheidende Deviſe, Marke, Stempel, Brand, 
Bignette, Etikette, Zeihen, oder ein Fantafiewort 
(fancy word) oder nicht gemeingebräuchliche Wörter. 

Einem oder mehreren diefen Beftandtheile können Bud): 
ftaben, Wörter oder Figuren oder Zufammenftellungen von Buch— 
ftaben, Wörtern oder Figuren oder auch einzelne derfelben hin— 
zugefilgt werden. 


Eintragung der Handelsmarken. 


3. 1) Wer Eigenthümer einer Handelsmarke zu fein be: 
anfprucht, kann felbft oder durch; feinen Agenten bei dem Kolonial— 
Sekretär den Antrag jtellen, die Eintragung derfelben anzuordnen. 

(2.) Der Antrag ift in der vorgejchriebenen Form zu 
ftelen, und demfelben find wenigftens drei Abbildungen der 
Handelsmarke beizufügen. 

3.) Der Antragitellee muß die einzelnen Waaren oder 
Wanrengattungen angeben, in Bezug auf welde er die Ein- 
tragung der Handelsmarke wünjdt. 

(4) Der Antrag ift dem Kolonial:Sefretär zu übergeben 
oder mittelft der Poſt einzufenden. 


| 





(5.) Das Datum der Webergabe oder ded Eingangs des 
Antrages ift darauf einzutragen und in dem Bureau des 
Kolonial-Sefkretärd zu vermerken. 

4. (1.) In Folge eined derartigen Antrags kann der 
Kolonial-Sefretär, nachdem er geeignet fheinende Erfundigungen 
eingezogen und unter Beachtung der nachſtehenden Beftimmungen, 
duch Verfügung die Ermächtigung zur Eintragung der Handels- 
marfe ertheilen. 

(2) Nach Erlaß einer folhen Verfügung hat der Kolonial: 
Sekretär die Handelsmarke in ein von ihm zu dieſem Zwecke 
geführtes Regiſter, dag „Handelsmarkenregiſter“ genannt, ein- 
tragen zu lafjen. 

3.) Das Datum der Eintragung ift im Negifter zu vers 
merfen. 

5. Iſt die Eintragung einer Handelsmarke binnen zwölf 
Monaten vom Tage ded Antrages ab wegen Verſäumniß von 
Seiten des Antragfteller8 nicht erfolgt, jo wird der Antrag als 
aufgegeben angejehen. 

6. Eine Handelsmarke 
Maarengattungen einzutragen. 

7. Wünfht Jemand, der da3 Eigenthun an mehreren 
Handelsmarken in Anſpruch nimmt, welche, wen fie auch einander 
in den mefentlihen Beftandtheilen ähneln, Doch in Bezug auf 
(a) die Angabe der Waaren, für welche fie gebraucht merden 
oder gebraucht werden follen, oder (b) die Zahlenangaben, 
oder (c) die Angaben des Preiſes, oder (d) die Angaben der 
Beichaffenheit, oder (e) die Angaben des Ortsnamens, eine Ver— 
Ichtedenheit zeigen, derartige Handelsmarken eintragen zu laſſen, 
fo können diefelben als eine Serie in einer Eintragung regiftrirt 
werden. Eine Serie von Handeldmarfen ift nur ald Ganzes 
zu übertragen und zu vererben, für ale fonftigen Zmede aber 
ift jede der zu einer Serie gehörigen Handelsmarken als be- 
fonders regiftrirt anzufehen und zu behandeln. 

8. Eine Handelsmarke kann in einer beliebigen Yarbe ein- 
getragen werden, und diefe Eintragung fol, unter Beachtung 
der Beftimmungen diefes Gefebes, ausſchließlich dem regiftrirten 
Eigenthümer das Recht geben, diefelbe in der betreffenden oder 
in jeder anderen Farbe anzumenden. 

9. Zeder Antrag auf Eintragung einer Handeldmarfe auf 
Grund diefes Gefeges ift jo bald als möglich) nah den Ein- 
gang von dem Kolonial-Sefretär in der amtlichen Zeitung 
(Government Gazette) und in einer oder mehreren Xofals 
zeitungen befannt zu maden. 

10. (1) Wer gegen die Eintragung einer Handeldmarke 
Einfprudy erheben will, hat innerhalb der auf die Bekannt— 
machung des Antrages folgenden beiden Monate dem Kolonial- 
Sekretär hiervon Anzeige in doppelter Ausfertigung zu machen, 
deren eine der Kolonial-Sekretär dem Antragfteller zu über- 
fenden hat. 

(2.) Binnen zwei Monaten nad) dem Empfang diefer 
Anzeige, oder innerhalb des von dem Kolonial-Sefretär etwa 
gewährten größeren Zeitraumes, hat der Antragfteller den 
Kolonial-Sekretär eine Gegenfchrift in doppelter Ausfertigung 
einzureihen mit den Gründen, auf welche er feinen Antrag 


ift für einzelne Waaren oder 
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ftüßt; unterläßt er die, fo wird angenommen, daß er feinen 
Antrag fallen läßt. 

(3.) Geht die Gegenjchrift ein, fo hat der Kolonial- 
Sekretär die eine Ausfertigung Demjenigen zuzuftellen, welcher 
Einfpruch erhoben hat, und ihn zu veranlaffen, in der Weife 
und in foldem Umfange Sicherheit zu ftellen, als der Kolonial- 
Sekretär für die, durch den Einſpruch etwa entjtehenden Koſten 
erforderlich hält; erfolgt die GSicherheitsleiftung nicht innerhalb 
der nächften vierzehn Tage nad) diefer Aufforderung oder inner- 
halb der von dem Kolonial-Sefretär etwa gewährten längeren 
Friſt, fo wird der Einſpruch als zurüdgezogeu angefehen. 

(4.) Leiftet dagegen der Ginfprucherheber die vorftchend 
erwähnte Sicherheit, fo hat der Kolonial-Sefretär den Antrag- 
ſteller fchriftlih davon zu benachrichtigen, und der Fall wird 
dann als ein folder angefehen, der von dem Gerichtshof zu 
entjcheiden ift. 

11.(1.) ©elangt der Fall, gemäß der Borfchrift des vorigen 
Paragraphen, zur Entfheidung des Gerichtshofes, fo fol der 
Kolonial-Sekretär den Antragfteller auffordern, bei dem Gerichts- 
hof innerhalb eine8 Monats oder einer von dem Kolonial— 
Sekretär etwa bemilligten längeren Friſt fchriftlih um eine 
Anweiſung an den Kolonial-Sekretär nachzuſuchen, daß diefer, 
ungeachtet des angemeldeten Einſpruchs, die Eintragung der 
Handelsmarke vornimmt, oder fonftige andere Schritte zu thun, 
die geeignet und nothwendig find, damit die Sache durch den 
Gerichtshof entfchieden wird. 

(2.) Der Antragfteller hat darauf binnen der oben: 
genannten Frift von einem Monat, oder innerhalb der ihm 
vom Kolonial-Sefretär gewährten längeren Frift fein Gefuch 
einzureichen oder die vorerwähnten fonftigen Schritte zu thun 
und innerhalb derfelben Frift auch dem Kolonial-Sefretär davon 
Mittheilung zu machen. 

&.) Unterläßt e8 der Antragfteller, ein derartiges Geſuch 
einzureichen oder die erwähnten Schritte zu thun, jo wird an- 
genommen, daß er feinen Antrag fallen läßt. Geht die er- 
wähnte Meittheilung bei dem Kolonial-Sekretär nicht ein, fo 
wird dies als hinveichender Beweis dafür angefehen, daß die 
Einreihung des Geſuchs unterblieben ift. 

12. Eine eingetragene Handelsmarke fol nur mit Zu- 
ftimmung des an den einzelnen Waaren oder Waarengattungen, 
für welche fie vegiftrirt worden ift, betheiligten Gefchäfts über: 
tragen und vererbt (assigned and transmitted) werden und 
der Dauer nad an diefe Zuftimmung gebunden fein. 

13. Erhebt von mehreren Perfonen jede einzelne den 
Anfprud, als Eigenthümerin derfelben Handelsmarke eingetragen 
zu werden, jo kann der Kolonial-Sefretär die Eintragung aud) 
nur einer von ihnen verweigern, bis über ihre Mechte nad) 
dem Geſetz Entfheidung getroffen iſt; auch kann der Kolonial- 
Sekretär die betreffenden Perfonen auffordern, in Bezug auf 
ihre Rechte die Entſcheidung des Gerichtshofes herbeizuführen. 

14. Das Derfahren für die Behandlung der Rechts: 
anjprüche folder Neklamanten vor dem Gerichtshof ift, wenn 
legtever nicht anders beftimmt, das eines Spezial-Prozefieg, 
und folder Prozeß, der einer Stempelgebühr von einer Rupie 








unterliegt, fol eingeleitet und geführt werden wie jeder andere 
vor den Gerichtshof gebrachte Spezial-Prozeß, oder in anderer 
Form je nad) Befinden des Gerichtshofes. Die Reklamanten 
fönnen fi) mit dem Spezial-Verfahren einverftanden erklären; 
find fie nicht einverftanden, fo Tann der SKolonial- Sekretär 
dafjelbe, gegen Zahlung der vorgejchriebenen Gebühren, ein- 
ftellen. 

15. (1.) Ausgenommen den Fall, daß der Gericht3hof ent- 
ichieden hat, e& feien zwei oder mehrere Perfonen berechtigt, 
als Eigentümer derfelben Handelsmarke regiftrirt zu werden, 
fol der Kolonial-Sekretär in Bezug auf diefelben Waaren oder 
Waarengattungen nicht eine Handelsmarke eintragen, welche 
mit einer für derartige Waaren oder Waarengattungen bereits 
eingetragenen identisch ift. 

2) Der Kolonial-Sefretär fol in Bezug auf diefelben 
Waaren oder Waarengattungen nicht eine Handelsmarke ein- 
tragen, welche einer für derartige Waaren oder Waarengattungen 
bereit eingetragenen fo ähnlich if, daß fie auf Täuſchung 
berechnet erfcheint. 

16. Geſetzlich unzuläffig ift es, als Theile einer Handels- 
marke oder in Verbindung mit einer folhen Worte einzutragen, 
deren alleiniger Gebraud, weil fie auf Täuſchung berechnet 
erfcheinen, oder aus anderen Gründen feinen Anfprud auf 
gerihtlihen Schug hat, und ebenfo anftößige Zeichnungen. 

17. 1.) Nichts foll in diefem Geſetz fo ausgelegt werden, 
als ob der KRolonial-Sefretär verhindert fei, in das Regiſter 
in der vorgefehriebenen Weife und unter den vorgefchriebenen 
Bedingungen als Zufab zu einer HandelSmarfe aufzunehmen: 

a. wenn ein Antrag auf Kegiftrirung einer vor dem 
Inkrafttreten diefes Gefeges gebrauchten Handelsmarke 
geftellt wird — eine unterjcheidende Devife, Marke, 
Stempel, Brand, Bignette, Etikette, Waarenzeichen, 
Buchſtaben, ein Wort oder eine Figur, oder Berbin- 
dungen don Buchftaben, Wörtern oder Figuren, wenn 
die betreffende Bezeichnung auch im Handel für Waaren, 
in Bezug auf welche der Antrag geftellt ift, allgemein 
gebräuchlich ift; 

(b.) wenn ein Antrag auf Regiftrirung einer vor dem 
Inkrafttreten diefes Gefetes nicht gebrauchten Handels— 
marke geftellt wird — ein unterfcheidendes Wort oder 
eine Vereinigung von Wörtern, wenn diejelben auch 
für Waaren, in Bezug auf welche der Antrag geftellt 
ift, allgemein gebräuchlich find. 

(2.) Wer die Aufnahme eines folhen allgemein gebräuch— 
(ihen Beftandtheild oder dergleichen Beftandtheile beantragt, muß 
indeffen in feinem Antrage auf jedes Recht auf den auzfchließ- 
lichen Gebrauch derfelben verzichten; eine Ausfertigung dieſes 
Verzichtes ift zu dem Kegifter zu nehmen. 

(3.) Devifen, Marken, Stempel, Brände, Bignetten, Eti— 
fetten, Waarenzeihen, Buchftaben, Wörter, Figuren oder Ver— 
bindungen von Buchſtaben, Wörtern oder Figuren, welche vor 
dem Inkrafttreten diefes Gefeßes von mehr als drei Perfonen 
für dieſelben Waaren oder ähnlihe Waarengattungen allgemein 
gebraucht wurden, werden im Sinne dieſes Geſetzes als ſolche 
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angejehen, die im Handel mit dergleichen Waaren allgemein 
gebräuchlich find. 


Zwed der Eintragung. 


18. Die Eintragung einer Handelsmarke wird als gleich- 
bedeutend mit dem öffentlihen Gebrauch der Handelsmarke 
angejehen. 

19. Die Eintragung einer Perſon als Eigenthümer einer 
Handeldmarfe dient prima facie als Beweis ihres Rechts 
auf den ausschließlichen Gebraud der Handelsmarke und, nad 
dem Ablauf von fünf Sahren nad) dem Tage der Eintragung, 
al3 definitiver Beweis ihres Rechts auf den ausſchließlichen 
Gebrauch der Handelsmarke, nah Maßgabe der Beftimmungen 
dieſes Geſetzes. 

20. Niemand ſoll berechtigt ſein, vor dem Civilgericht einen 
Prozeß anzuſtrengen, um Nachtheile, die aus der mißbräuch— 
lichen Benutzung (infringement) einer Handelsmarke entſtehen 
können, zu verhüten oder Schadenerſatz dafür zu verlangen, wenn 
dieſe Marke, die auf Grund dieſes Geſetzes hätte regiſtrirt werden 
können, nicht in Gemäßheit dieſes Geſetzes eingetragen worden 
iſt, oder wenn die Eintragung einer anderen, vor dem Inkraft— 
treten dieſes Geſetzes gebrauchten Handelsmarke nicht in Gemäß— 
heit dieſes Geſetzes verweigert worden iſt. Der Kolonial-Sekretär 
kann auf Verlangen und gegen Entrichtung der vorgeſchriebenen 
Gebühren eine Beſcheinigung ertheilen, daß eine derartige Ein— 
tragung abgelehnt worden iſt. 


Handelsmarken-Regiſter. 


21. Auf dem Kolonial-Sekretariat wird ein Bud, das 
fogenannte Handel3marfen-Kegifter, geführt, worin die Namen 
und Adrefjen der Eigenthümer von eingetragenen Handelsmarken, 
Bermerfe über Uebertragungen und Bererbungen von Handels- 
marken und fonftige von Zeit zu Zeit etwa vorgejchriebene Um— 
ftande aufzunehmen find. 

22. (1.) Zwei biß drei Monate vor Ablauf von vier- 
zehn Jahren nach dem Tage der Eintragung der Handelsmarke 
hat der Kolonial-Sefretär dem eingetragenen Eigenthümer an— 
zuzeigen, daß die Handelsmarke aus dem Negifter gejtrichen 
werden würde, wenn nicht der Eigenthümer vor Ablauf der ge- 
nannten vierzehn Jahre (wobei das Datum, an welchem diefe 
Friſt abläuft, anzugeben ift) die vorjhriftsmäßigen Gebühren 
an den Kolonial-Sefretär einjendet; werden diefe Gebühren nicht 
vorher bezahlt, fo hat der Kolonial-Sefretär nach Ablauf eines 
Monats jeit dem Tage, an welchem die erſte Mittheilung er- 
folgte, eine zweite diesbezügliche Mittheilung zu machen. 

(2.) Werden die Gebühren nicht vor Ablauf der genannten 
vierzehn Jahre bezahlt, fo kann der Kolonial-Sefretär drei 
Monate nad Ablauf diefer vierzehn Iahre die Marke aus dem 
Regifter freichen, und fo jedes Mal nach Ablauf eines Zeit— 
raums von vierzehn Jahren. 

(3.) Bezahlt der eingetragene Eigenthümer vor Ablauf der 
genannten drei Monate die erwähnten Gebühren nebjt der vor— 
ſchriftsmäßigen Zufchlagsgebühr, jo kann der Kolonial-Sefretär, 
ohne die betreffende Marke im Regifter zu löfchen, diefe Gebühren 


annehmen, als wenn fie vor Ablauf der genannten vierzehn Jahre 
bezahlt wären. 

(4.) Iſt nad) den genannten drei Monaten eine Handel3- 
marke im Negifter wegen unterlaffener Zahlung der vorſchrifts— 
mäßigen Gebühr gelöfcht worden, jo kann der Kolonial-Sefretär, 
wenn er ed nad den Umſtänden für.angemefjen hält, gegen Ent: 
richtung der vorjchriftsmäßigen Zufhlaggebühr den Eintrag im 
Kegifter wiederherftellen. 

05.) Iſt eine Handelsmarke im Negifter wegen unterlaffener 
Zahlung der Gebühr oder aus anderen Gründen gelöfcht worden, 
jo fol diefe Marke gleihwohl in Anfehung etwaiger Anträge auf 
Kegiftrirung innerhalb fünf Jahre nad) dem Tage der Löſchung 
als eine bereit eingetragene Handelsmarke angefehen werden. 


Allgemeines. 

23. In dag in Öemäßheit diefes Geſetzes geführte Regifter 
jollen nicht eingetragen, oder von dem Kolonial-Sekretär an- 
genommen werden Mittheilungen vertraulicher Art, fer es, daß 
der vertrauliche Charakter darin ausgeſprochen oder enthalten 
it oder daraus gefolgert werden fann. 

24. Der Kolonial-Sefrelär kann die Eintragung einer 
Handelsmarke ablehnen, deren Gebrauch feiner Anficht nad) gegen 
das Geſetz oder die Moral verftoßen würde. 

25. Öelangt Jemand durch Hebertragung, Vererbung oder 
auf andere gejeglihe Weife in den DBefig einer regiftrixten 
Handelsmarke, jo hat der Kolonial-Sekretär auf Antrag, und 
nachdem die Berechtigung gehörig nachgewiefen, den Namen de3 
Detreffenden als Eigenthümer der Handelsmarke in das Negifter 
der Handeldmarken eintragen zu lafjen. Die jeweils in dem 
Handelsmarken-Kegifter als Eigenthümer einer Handelsmarke 
eingetragene Perſon kann diefelbe, vorbehaltlich aller Rechte, die 
nad) Ausweis des Regiſters auf eine andere Perſon über- 
gegangen find, unbejchränft überweilen, Berechtigungen darauf 
ertheilen oder in anderer Weile darüber verfügen und gültige 
Beicheinigungen jeder Art bezüglich folcher Ueberweifungen, Be: 
rechtigungen oder Verfügungen ausftellen. Rechtsſtreitigkeiten 
bezüglich derartiger Handelsmarken können in derfelben Weife, 
wie folche über jedes andere perfönliche Eigentum zum Austrag 
gebracht werden. 

26. Das auf Grund dieſes Geſetzes geführte Regiſter foll 
der Einfiht des Publikums zu jeder pafjenden Zeit, vorbehaltlid) 
der zu erlaffenden Borfchriften, offen gehalten werden; beglaubigte 
Abſchriften von Eintragungen in diefes Kegifter find unter Bei- 
fügung des Siegels des Kolonial-Sefretariats auf Verlangen 
Jedermann gegen Entrichtung der vorihriftsmäßigen Gebühren 
zu ertheilen. 

27. Gedrudte oder gejchriebene Kopien oder Auszüge 
von oder aus einer auf Grund diefes Geſetzes in dent ge— 
nannten Amt eingegangenen oder geführten Urkunde, einem Re— 
gifter und fonftigen Buch werden, wenn fie von dem Kolonials 
Sekretär beglaubigt und mit dem Siegel des Kolonial-Sefre- 
tariat3 verjehen find, als Beweisſtücke bei allen Gerichten der 
Kolonie und in allen Prozeſſen zugelafien, ohne daß es eines 
weiteren Beweiſes oder der Vorlage des Driginald bedarf. 


254 


98. (1.) Der Gerihtshof kann auf Antrag einer Perfon, 
welche fich durch die ohne hinreihenden Grund erfolgte Weg- 
laffung des Namens einer Perſon in dem auf Grund diejed 
Geſetzes geführten Negifter oder dur eine ohne genügenden 
Grund erfolgte Eintragung in das Regiſter befchwert fühlt, den 
Eintrag je nach Befinden -bewerfftelligen, Löfhen oder ändern 
lafien; auch fann der Gerichtshof den Antrag ablehnen; und in 
beiden Fällen Tann derjelbe bezüglich der Koften des Verfahrens 
Beſtimmung treffen. 

(2.) Der Gerihtshof Tann in den auf Grund dieſes 
Paragraphen angeftvengten Prozeſſen Über jede Trage befinden, 
deren Entſcheidung behufs Berichtigung des Regiſters noth- 
wendig oder zwedmäßig iſt; er Tann zur Entfcheidung einer 
thatfächlihen Frage eine Unterfuhung anftellen laffen und der 
beeinträchtigten Partei Schadenerfag gewähren. 

(3.) Jeder Befehl des Gerichtshofes zur Berichtigung eines 
Kegifters fol anordnen, daß dem Kolonial-Sefretär von der 
Berichtigung gehörige Mittheilung gemacht werde. 

29. Der Kolonial-Sekretär kann auf fhriftlihes Anfuchen, 
welchem die vorfhriftsmäßigen Gebühren beizufügen find, 

(a) einen Schreibfehler in einem oder in Bezug auf einen 
Antrag wegen Regiftrirung einer Handelsmarke ver- 
beſſern, oder 

(b) einen Schreibfehler in dem Namen, Titel oder in der 
Adreſſe des eingetragenen Eigenthümers einer Handels— 
marke berichtigen, oder 

(ce) den Eintrag oder einen Theil des Eintrags einer 
Handelsmarke in dem Regiſter ftreichen. 

Der Antragfteller hat feinem Geſuch jedod eine von ihm 
abgegebene eidliche Erklärung beizufügen, worin fein Name, feine 
Adreſſe und fein Beruf angegeben und gefagt ift, daß er die 
Perfon jet, deren Name im Negifter als Eigenthümer der be- 
treffenden Handelsmarke angegeben ift. 

30. 1.) Der eingetragene Eigenthümer einer regiftrirten 
Handelsmarke kann bei den Gerichtshof un die Erlaubniß nad)- 
ſuchen, diefe Marke in irgend einem Theile, der jedoch kein 
wejentliher im Sinne dieſes Gefetes fein darf, mit einem 
Zuſatz zu verfehen oder abzuändern; der Gerichtöhof kann die 
Erlaubniß verweigern oder unter den ihm geeignet feheinenden 
Bedingungen gewähren. 

(2.) Der Anfuchende hat von dem Antrag, den er in 
Gemäßheit diefes Paragraphen bei dem Gerichtshof zu ftellen 
beabfichtigt, dem Kolonial-Sekretär Mittheilung zu maden, und 
der Kolonial-Sekvetär ift berechtigt, über den Antrag gehört zu 
werden. 

(3.) Gewährt der Gerichtshof die Erlaubniß, fo hat der 
Kolonial-Sekretär, auf Borlegung derfelben und gegen Ent 
richtung der vorfhriftsmäßigen Gebühren, zu veranlaffen, daß 
das Kegifter in Uebereinftimmung mit der extheilten Erlaubniß 
abgeändert wird. 

31. Jeder gemäß SS. 11, 28 oder 30 an den Gerichtshof 
geftellte Antrag unterliegt einer Stempelgebühr von 1 Rupie, 
und alle darunter fallenden Prozefje werden nad Beftimmung 
des Gerichtshofes geführt. 











32. In allen beim Gerichtshof auf Grund diefes Gefetes 
geführten Prozefien wird an Stempel die niedrigfte Gebühr 
erhoben, die bei den Diftriftsgerihten in Civilprozeſſen in 
Gemäßheit der Borfhriften des jeweils geltenden Stempelgefeges 
zur Erhebung gelangt, foweit daS legtere anwendbar ift und 
fofern in dem gegenwärtigen Gefeß nicht anderweit Beftimmung 
getroffen worden ift. Aber in keinem Falle jol dem Kolonial- 
Sekretär der Gebraud) eine Stempel oder die Entrihtung 
einer Stempelgebühr auferlegt werden. 


33. Gegen die von dem Diftriftsgeridht auf Grund dieſes 
Geſetzes ergangenen Urtheile oder Verfügungen iſt die Berufung 
an dem oberſten Gerichtshof (supreme court) zuläſſig; derartige 
Berufungen unterliegen denjelben Vorſchriften, welde für inter- 
lokutoriſche Berufungen gegen diſtriktsgerichtliche Entjcheidungen 
maßgebend find. In allen Verhandlungen bezüglich diefer oder 
in Berbindung mit diefen Berufungen wird an Stempel die 
niedrigfte, bei dem oberften Gerichtshof nad dem jeweils gelten- 
den Stempelgejeg zur Erhebung gelangende Gebühr erhoben, 
foweit letzteres anwendbar ift. 


34. In den Fällen, wo dem SKolonial- Sekretär durch 
diefes Geſetz eine diskretionäre Gewalt eingeräumt ift, fol er 
von diefer nicht zu Ungunften desjenigen, welder die Eintragung 
einer Handeldmarfe beantragt, Gebrauch machen, ohne (wenn 
der Antrag innerhalb der vorgejchriebenen Frift geftellt ift) dent 
Antragfteller Gelegenheit zu geben, perſönlich oder durch Ver— 
wmittelung feines Agenten gehört zu werden. 

35. Der Kolonial-Sekretär kann, wenn ſich Zweifel oder 
Skhivierigfeiten bei Ausführung der Beftimmungen  diefes 
Geſetzes ergeben, fi an Den Kronanwalt oder General-Profurator 
(Attorney-General oder Solicitor-General) wegen Inftruftion in 
der Sache wenden. 


36. Beſcheinigungen mit der Unterſchrift des Kolonial- 
Sekretärs bezüglich der Eintragungen, Gefchäfte oder Angelegen- 
heiten, die er durch dieſes Gefeß oder durch auf Grund dieſes 
Geſetzes erlafjene allgemeine Borfchriften anzuordnen oder zu 
bewirfen befugt ift, dienen prima facie als Beweis über die 
erfolgte Eintragung, über deren Inhalt, und über das Gejchäft 
oder die Angelegenheit, die gefchehen oder unterblieben find. 

37. (1) Anträge, Anzeigen oder fonftige Schriftftücde, 
welche dem Kolonial-Sefretär oder einer andern Perfon in 
Gemäßheit dieſes Gefeges übergeben oder überfandt werden 
dürfen oder müſſen, können mit der Poft mittelft eingejchriebenen 
Briefes eingefandt werden; vom derartigen Sendungen wird an- 
genommen, daß fie zu der Zeit zugeftellt oder übergeben find, 
wo der betreffende Brief bei der gewöhnlichen Poftbeförberung 
ausgehändigt werden würde. 

(2) Zum Beweis einer ſolchen Beförderungsweiſe oder 
Sendung genügt es darzuthun, daß der Brief richtig adreffirt 
und auf dem Poftamt eingejchrieben worden: ift. 

38. Fällt der letzte Tag einer Frift, welche durch dieſes 
Geſetz oder durch eine zu der betreffenden Zeit geltende Ver— 
ordnung für die llebergabe eines Schriftftüdes oder die Bezahlung 
einer Gebühr an den Kolonial-Sefretär feftgefegt ift, auf einen 
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öffentlichen Feiertag, fo foll es geftattet fein, das betreffende 
Schriftſtück zuzuftelen oder die Gebühr zu bezahlen an dem 
nächſten Tage nad dem Feiertage oder den Feiertagen, wenn 
zwei oder mehrere derfelben aufeinander folgen. 

39. Iſt Jemand wegen Unmündigkeit, Geiſteskrankheit oder 
fonftigen Unvermögens nicht im Stande, eine eidliche Erklärung 
abzugeben oder fonftige nach diefem Geſetz oder nach den auf 
Grund dieſes Geſetzes erlafjenen Verordnungen erforderliche oder 
zuläffige Handlungen vorzunehmen, fo kann der VBormund des 
Betreffenden, oder wenn ein foldher nicht beftellt ift, irgend eine 
Perfon, ernannt von einem Gericht, welches die Jurisdiktion 
bezüglich des Eigenthums rechtlich unfähiger Perfonen hat, auf 
den von irgend wen zum Beften der rechtlich unfähigen Perfon 
oder don einer anderen Perſon, welche an einer foldhen eidlichen 
Erklärung oder der Vornahme einer folhen Handlung ein 
Intereſſe hat, geftellten Antrag im Namen und in Vertretung 
der rechtlich unfähigen Perſon eine folche eidliche Erklärung 
oder eine damit den Umftänden nach möglichft üibereinftimmende, 
etdliche Erklärung abgeben und eine foldhe Handlung vornehmen. 
Alle von ſolchen Bertretern vorgenommenen Akte werden für die 
Zwecke dieſes Gefetes als ebenjo gültig angefehen, als wenn fie 
von der vertretenen Perfon felbft vorgenommen worden wären. 

40. (1.) Der Gouverneur kann im Berwaltungswege, unter 
Beachtung der Beftimmungen diefes Gefeges, von Zeit zu Zeit 
allgemeine Borfchriften erlaſſen, Formulare vorfchreiben und über- 
haupt Maßnahmen treffen, weldhe er für zweddienlich hält: 

(a) um die Art der Kegiftrirung in Gemäßheit diejes 

Geſetzes zu regeln; 

(b) um Waaren mit Nüdfiht auf Handelsmarken zu 
klaſſifiziren; 

(c) um die Gebühren, welche für Anträge, Regiſtrirung 
und andere unter dies Geſetz fallende Angelegenheiten 
zu entrichten ſind, und die Art der Zahlung derſelben 
vorzuſchreiben; 

(d) um überhaupt alle durch dieſes Geſetz der Leitung 
oder Aufficht des Kolonial-Sefretärs unterftellten An— 
gelegenheiten zu regeln. , 

(2.) Die auf Grund diefes Paragraphen erlaffenen Vor— 
fhriften find in der amtlichen Zeitung (government gazette) 
zu veröffentlihen, und der Gouverneur ift befugt, im Ver— 
waltungsmwege durch Bekanntmachungen, die in der amtlichen 
Zeitung zu veröffentlichen find, diefe Vorſchriften abzuändern, 
zu ergänzen oder aufzuheben. 


Schuß der Handelsmarken, welde in Großbritannien 
regiftrirt find. 

41. (1.) Wer eine Handel3marfe in Großbritannien hat 
eintragen laſſen, hat in Bezug auf die Eintragung feiner 
Handelsmarke auf Grund dieſes Gefeges vor anderen Antrag- 
ftellern ein Vorzugsrecht, und die betreffende Eintragung erhält 
dafjelbe Datum, wie der Eintragungsantrag in Großbritannien. 

Der bezüglihe Antrag ift jedoch innerhalb vier Monate 
von dem Tage an zu ftellen, an welchem der entiprechende 

Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 





Regiftrirungsantrag in Großbritannien erfolgt ift; auch kann 
der Eigenthümer der Handeldmarfe aus den Beſtimmungen diefes 
Paragraphen feinen Anfpruh auf Schadenerfag herleiten für 
Uebertretungen, welche vor dem Datum ftattgefunden habeır, 
an dem die Kegiftrirung feiner Handelsmarke in der Kolonie 
erfolgt ift. 

(2.) Der Gebrauh der Handelsmarke in der Kolonie 
während des vorgenannten Beitraums macht die Eintragung 
der Handelsmarfe nicht ungültig. 

(3.) Der Antrag auf Eintragung einer Handelsmarke in 
Gemäßheit diefes Paragraphen hat in derjelben Weife zu er: 
folgen, wie ein gewöhnlicher Antrag in Gemäßheit dieſes Gefeges. 

Jedoch kann eine Handelsmarke, deren Eintragung in Groß— 
britannien in gehöriger Weile beantragt ift, in Gemößheit diefes 
Geſetzes regiftrirt werden. 


Uebertretungen. 


42. (1.) Wer in dem auf Grund diefes Geſetzes geführten 
Regifter einen falfchen Eintrag macht oder machen läßt, oder ein 
Schriftſtück, das fälſchlich oder al3 die Abfchrift eines Eintrags 
in diefem Regifter ausgegeben wird, oder wer ein ſolches Schrift- 
ftüd, von dem er weiß, daß der betreffende Eintrag oder das 
Schriftſtück felbft falſch iſt, vorlegt oder anbietet oder vorlegen 
oder anbieten laßt, macht fich eines Vergehens ſchuldig, welches 
mit Gefängniß oder Zuchthaus bis zu fieben Jahren beftraft 
wird. 

(2.) Wer eine Handeldmarfe, welche auf einem von ihm 
verfauften Gegenftand angebracht ift, als vegiftrirt bezeichnet, 
die nicht regiſtrirt iſt, macht fich einer Uebertretung jchuldig, 
welche nach Ueberführuitg mit einer Geldftrafe bis zu 50 Rupien 
geahndet wird. Es mird im Sinne diefes Paragraphen an— 
genommen, daß Jemand eine Handelsmarke als eingetragen 
bezeichnet, wenn er den Gegenftand mit dem Wort regiftrirt 
(registered) oder irgend einem Wort oder mit Wörtern verkauft, 
die" auf den Gegenftand gedrudt, geftochen, gepreßt oder in 
anderer Weife darauf angebracht find und die befagen oder in 
ſich fchließen, daß die Eintragung für den Gegenftand ftatt- 
gefunden hat. 

8.) Wer ohne Genehmigung Ihrer Majeftät oder eines 
Mitgliedes der Königlihen Familie oder einer ftantlichen Behörde 
das Königliche Wappen oder ein Wappen, welches demfelben fo 
ahnlich ift, daß es auf Täuſchung berechnet erjcheint, in Ber- 
bindung mit einem Handels- oder Geſchäftszweig, Gewerbe oder 
Beruf in einer folden Weife annimmt oder gebraucht, daß dafjelbe 
darauf berechnet erfcheint, Andere zu dem Glauben zu verleiten, 
er betreibe feinen Handel, fein Geſchäft, Gewerbe oder Beruf 
mit einer folchen Genehmigung, macht fic) einer Mebertretung 
ſchuldig, welche nach Weberführung mit einer Geldftrafe bis zu 
100 Rupien geahndet wird. 

43. Alle Uebertvetungen dieſes Geſetzes werden hierdurd) 
als folche erklärt, die im Sinne der in $. 3 des Strafgeſetz— 
buchs vom Jahre 1883 näher erläuterten Bezeichnungen dem 
gerichtlichen Verfahren nicht unterworfen find umd bei denen 
Bürgſchaft zuläffig ift („non-cognizable* und „bailable“). 
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Formular des Antrages auf Eintragung einer Handeldmarfe. 


(Eine Abbildung ift innerhalb dieſes Duadrats zu befejtigen, und zwei weitere 
auf bejonderen Blättern von Propatriapapier (foolscap) derjelben Größe.) 


(Abbildungen größeren Umfangs fönnen gefaltet, müfjen aber auf Lein— 
wand aufgezogen und darauf befejtigt werden.) 








You are hereby requested to register the accompanying trade mark [in Class___, Iron in bars, sheets, and 
plates; in Class ‚ Steam Engines and Boilers; and in Class ,„ Warming Apparatus], in the name of 60), 
who claims to be the proprietor thereof. 

Registration Fees enclosed, Rs, 
To the Hon. the Colonial Secretary, 

Colonial Seeretary’s Office, Colombo. 
(Signeai — 
(Ueberjeßung.) 


„Eiſen in Stäben, Blechen und Platten; in 





Sie werden hierdurch erfucht, die beifolgende Handelsmarke [in Klaffe 
Klaſſe „Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel; und in Klaſſe ‚ Wärmapparate] auf den Namen 
welcher das Eigenthumsrecht an denfelben in Anfpruc nimmt. 
Negiftrirungsgebühren im Betrage von — Rupien find beigefügt. 
Un den Kolonial-Sefretär, 
Kolonial-Sefretariat, Colombo. 














(Unterſchrift.) 
(a) Hier find deutlich Name, Adreſſe und Geſchäft der Perſon oder der Firma einzurücken. 
Anmerkung. 8 ift anzugeben, ob die Handelsmarke vor dem Inkrafttreten dieſes Gefeges in Gebrauch geweſen ift 
oder nicht. 


(a), zu regiftriren, 
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Ausführungsbeſtimmungen zum Markenſchutzgeſetz 
(Waarenzeichengeſetz) von 1887. 


Im Anſchluſſe an die Mitteilung im diesjährigen Februar: 
heft des Handelsarchivs I. ©. 114 laſſen wir nachftehend meitere, 


feitens der Britifhen Zolleommiffioners ergangene Beftimmungen | 


zur Ausführung des Markenfhusgefeges (Waarenzeichengeſetzes) 
von 1887 folgen: 

1) Etiketten, welche Bezeihnungen in Spanifcher und 
Portugiefiiher Sprahe tragen und auf den Dedeln oder an 
den beiden Seiten oder deren Enden oder auf der Innenfeite 
von Gigarrenkiften angebracht find, die von Deutjchland nad 
Britiſchen Häfen eingeführt werden, können nicht als dem Geſetz 
in ausreichendem Maße entjprechend angefehen werden, wenn 
ein Brand, der da3 wirkliche (nicht Spanische oder Portugiefifche) 
Urjprungsland anzeigt, nur auf dem Dedel angebradit if. Die 
Commiffioner8 verlangen vielmehr, daß ein folder Brand je 
nach den Umftänden an allen Stellen, an denen die Spanifchen 
oder Portugiefiihen Bezeichnungen angebracht find, im deutlich 
bervortretender Weife hinzugefügt werde. 

2) Waaren, auf Karten geheftet und dgl., die mit Papier 
überklebte Bezeichnungen in Englifcher Sprache tragen, fo zwar, 
daß das aufgeklebte Papier ohne Beichädigung der Karten ent- 
fernt werden kann, unterliegen der Konfizfation. 

3) Papier, auch photographifches, nur zum Berkauf in 
ganzen, unangebrochenen Rieß bejtimmt, dejjen einzelne Bogen 
mit dem Namen der beftellenden Englifchen Birma geftempelt 
find, ohne daß zugleich der auf den Rießumſchlag geſetzte Ver— 
merk über die ausländiſche Fabrikation auch auf jedem einzelnen 
Bogen wiederholt ift, unterliegt gleichfall3 der Konfistation, da 
Geltion 16 des Woaarenzeichengefeges von 1887 die Einfuhr 
aller ausländischen Waaren in das Bereinigte Königreich ver- 
bietet, weldhe einen Namen tragen, der der Name eines Yabri- 
kanten, Händlers oder Kaufmanns im Bereinigten Königreich 
iſt oder als folcher angefehen werden kann. 

4) Im Tranfit eingehende Pflüge, die des vortheilhafteren 
Tranzport3 wegen auseinander genommen und deren Holz und 
Eifentheile getrennt in Kiften verpadt waren, wurden, obwohl 
die Pflugbalfen mit dem ausführlihen Firmenſchild der aus— 
ländifhen Fabrik verjehen waren, angehalten, weil auf den 
einzelnen Theilen außerdem die von einem erlofchenen Ameri- 
kaniſchen Patent herrührende Marke in Englifher Sprade an— 
gegeben war. 

5) Zur Durchfuhr nad Amerika 3.8. bejtimmte Waaren, 
auf denen die Adreſſe des Empfängers mit dem Zuſatz „Im- 
porters* angegeben ift, unterliegen der Befchlagnahme, wenn 
nicht zugleich dabei ein Vermerk über den nicht Britifchen Ur: 
fprung der Waare hinzugefügt ift, da nad Auffafjung der 
Commiſſioners das Wort „Importers* an dem Drte der 
definitiven Beftimmung der Waaren die faljche Auslegung finden 
könnte, daß die Waaren Britiſchen Urſprungs feien. 

6) Dem Gefege ift nicht Genüge geleiftet, wenn Tuch, 
welches mit Bezeichnungen in Englifher Sprade, wie „Superior 








broad eloth“, in Goldprägebuchftaben deforirt ift, den Vermerk 
über den ausländischen Urfprung auf Hängezetteliu trägt, 
ebenfo wenig genügt es, wenn diefer Vermerk auf der linken 
Seite des Tuchs angebracht wird. 


Hollvereinigung von Trinidad und Tabago. 
(The board of trade journal, Februar 1889.) 


Zur Ausführung der Rathsverordnung vom 17. November 
dv. J., betreffend die Vereinigung der Kolonien Trinidad und 
Zabago, hat der Gouverneur von Trinidad u. W. folgende 
Beftimmungen getroffen: 

ꝛc. 

31) Hinſichtlich der Zollgeſetzgebung ſoll der Handel 
zwiſchen Trinidad und Tabago als Küſtenhandel, und alle darin 
beſchäftigten Schiffe ſollen als Küſtenfahrzeuge angeſehen werden. 

32) Bezüglich der Zoll- und Steuergeſetzgebung wird der 
Woaarentransport von Trinidad nad) Tabago bezw. von Tabago 
nach Trinidad nicht als Ausfuhr angefehen. 

33) Bon Tabago nah Trinidad eingeführte und von 
Trinidad nah Tabago eingeführte Artikel unterliegen keinerlei 
Einfuhrzöllen. 


Eingangszollfreiheit für „Homo”- Sprungfeder-Stahl- 
draht zur Matragenfabrikation in Canada, 
(The board of trade journal, Februar 1889.) 

Für „Homo*-Sprungfeder-Stahldraht unter Nr. 9 und 
bis Nr. 15 Drahtmaß, welcher auf Grund der Rathsverordnung 
vom 18. Juli 18871) bis zum Schlufje der nächſten Parlaments— 
jejfion zur Matragenfabrifation zollfrei nach Canada eingeführt 
werden fonnte, bleibt in Gemäßheit einer neueren Verordnung 
die Eingangszolfreiheit au nach dem genannten Zeitpunfte 
beftehen. 


Großbritannien und Serbien, 


Kündigung des Handelsvertrages zwifchen beiden 
Ländern. 


Die Serbifche Regierung hat durch Note vom 28./8. Fe— 
bruar d. J. den Handeldvertrag mit Großbritannien vom 
7. Tebruar 18802) gekündigt. Der Bertrag, welcher auf 
10 Jahre, von dem am 18. Mai 1880 erfolgten Austaujch der 
Ratifikationsurkunden ar gerechnet, abgejchloffen war, erlifcht 
mithin am 18. Mai 1890. 


1) Hand. Ar. 1888 I. ©. 8856 — Nr. 883 des Canadiſchen 


Zolltarifs. 
2) Deutſches Hand. Arch. 1880 I. S. 302 und II. ©. 194. 
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Griechenland. 


Holltarifänderungen. 
(Griechiſcher Negierungsanzeiger vom 6./18. Februar 1889.) 
Ein Griechiſches Gefeß vom 2./14. Februar d. I. lautet in Meberfegung wie folgt: 


Art. 1. Der Einfuhrzolltarif) wird nach der beifolgenden Tabelle verändert, welche an die Stelle der betreffenden 
Tarifbeftimmungen tritt. 














Nummer 
ingangszoll. » 
gun Sal Nähere Bezeihnung der Waarenflaffe. Maßitab. N an 
klaſſe. Drachmen. Lepta. Drachmen. Lepta. 
I. 11b. Büffel, Ochſen und Kühe . . re Fa — 34 — 17 
c. Kälber bis zum Gewicht von 50 Da . = — 70 — 35 
IV. 22 | Weizenmehlartige — 52 ea Senf! 0) in jeglicher Born 
und Zubereitung . . . 1 | — — — 
IV. 25 |b. Fällt weg. 
IV. 41 |a. Baumwolle, unausgefernt, Flachs, unerarbeitet, Jute, unverarbeitet, 
Binfen, weiß oder gefärbt, wie aud) Rohr in Streifen zur Stuhl- 
flechterei, Zuderrohr, friſches Gemüſe, Zwiebeln, Samenzwiebeln, 
Knoblauch, fruchttragende und nicht fruͤchltragende Bäume, Zweige 
von vdorbeer und der Salbeiſtaude, zur Pulverfabrikation dienend, 
Blumen im Allgemeinen, verſchiedenartige Samen, Kakao im Roh— 
zuſtande oder in Bohnen, Hopfen, ſowie auch jede andere vegetabi— 
liſche Subſtanz, welche oben nicht genannt iz J den drei ae 
Kategorien nicht angehört . . . — frei frei 
e. Krappſamen . RE — 10 — — 
vi. 50 !Bau- und umverarbeitetes Hol; aller Art: | 
a. Tannen und Fichten . . I BRUT: [NET 19 50 — Re 
b. Balfen und Bretter aus Fichten und Tannen 3 x 13 50 10 
c. Tannen und Fichten in runden Stämmen, mit oder ohne Kine — 8 — — E 
d. Eichen. . AR f 4 — 21 — stehn: puren 
e. Kaftanien, Ulmen und jede andere Baumart . : BT a 19 — — * 
Anmerkung. Alinea ec Br den  Bucftaben f. 
V4...53 Buchenholz. — IN ODlfa — 1 Be 
VI. 56 Ja. Korf im Allgemeinen ’ . oa X 4 — 10 — = 
b. Kork in gewöhnlichen Stöpfeln ohne Metall. . 2 — 20 — .. 
IX. 88 Ja. Firniſſe auß Del zubereitet, fowie gefochtes Seinöt . R — 30 —— — 
b. Firniſſe aus Weingeiſt zubereitet . . — * — 70 _ — 
IX. 94 Stärke und Stärkemehl aus jeder Stärtefubftanz : A — 20 — — 
IX. 99 (Cereſin, Paraffin und jedes künſtliche Wachs . . f 1 — — * 
IX. 103 Ja. Kohlenſaures Kali (Potaſche), kohlenſaures Natron (Soda), 
kauſtiſche Soda, welche zur Seifen- und Glasfabrikation verwendet 
wird, fowie Salpeter ir. die a und ir | 
eoplenftoff * — frei 
x. 113 | Ölanzleder und Leder von Kameelen . Dfa 2 | 50 — * 
X. 114 Biegenleder für Handſchuhe, Leder von Bifam und anderen jttenen 
Thieren, welche hier nicht genannt find. . ‚ n 2 50 — 
X. 125 Handſchuhe, lederne im Allgemeinen, ohne Pelz Paar 1 — 
XI. 130 Ja. Waaren aus ordinärem Holz, vergoldet I gedrechfelt, oder. ge- 
gefhnigt, oder verziert, wie auch ordinäre Stöde, Rolentußmge von 
verſchiedenen Holzarten, Früchten und Kernen . . . Dfa 1 50 — — 
b. Spindeln und Spulen aller Art für Spinnereien. = frei 
XI. 136 |Syrup und Melaffe. . . Dfa — 25 — * 
XI. 137 | Zuder jeder Art und Zubereitung, Stärtezuder und Stärteiyrup 
(Glykoſe) von jeder Dichtigkeit, Bu auch donig, flüſſig de in 
Waben . — — 75 — — 
XII. 138 | Chalvas aus Honig oder Zuderteig EEE * — 80 — — 
XIV. 159 Je. Baumwollene fertige Stoffe für *Unterfitter 5 — 1— — — 





1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 845 ff. 
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Nummer ei 
Be liangs. Nähere Bezeihnung der Waarenklaffe. Maßſtab. — A Nah 
klaſſe. Drachmen. Lepta. Drachmen. Lepta. 
XIV. 160 |b. Baummollene Riemen für Maſchinen . . Dia frei _ — 
XIV. 162 |e. Baumwollene — in Stücken, weiß und "gefärbt für jeden 
Gebrauch . . . 1 50 _ — 
XIV. 184 Anmerkung. In obige Tarifklaſſe gehören anch die 
wollenen Flanelle in Stücken jeder Farbe und Art 
XV. 210 |b. Niedrige Hüte für Männer und Knaben, mit usnahme der | 
fertigen und halbfertigen Strohhüte Stüd —1 50 en 
XVII. 240 | Schieferplatten, Schieferitifte, mit oder ohne Holzeinfaſſung, wie auch 
Schreibplatten von Eifenbleh. . . [100 Stüd frei a mine 
XVII 254 |a. Raffeemühlen, Dezimalmaagen und die übrigen eifernen Waagen 
mit ihren Gewichten zufammen oder davon getrennt . . Dia _ 40 — — 
XVII. 279 | Allerlei ſilberartige Geräthe und Schmuckſachen aus Britanniametall 
und Nidel (Ehriftofle, Alpacca, Alfeniv, Neufilber, Peruanijches 
und Chinefiihes Silber :c.), ſowie auch Artikel aus nicht auf— | 
geführten Metallen, Lampen und Schmudfahen aus ordinären | 
Metallen (Bronze zc.), vergoldet oder verfilbert oder emaillirt, mit 
Reliefs, mit oder ohne falſche Edelfteine R 10 — — — 
Anmerkung. Schmuckſachen aus ordinärem Metall und 
Edelmetall mit falfhen Edeliteinen gehören unter Klaſſe 343. | 
XX. 325 |g. Baumwollene Stoffe undicht gewebt für Unterkleidung (Futter für | 
Frauenfleidung) in Gummi oder in einem anderen das Gewicht er- 
höhenden Klebſtoff getränkt J 2 _ u 
h. Stoffe wie in dem vorhergehenden Alinea g "aus Leinwand, Hanf 
ö oder Zute . ” 4 — — — 
XX. 335 |b. Meſſer, Gabeln und Raſirmeſſer mit Griff mit Silberverzierungen 
aus einer ſilbernen Metallmiſchung oder aus Nickel oder aus Holz, 
und Raſirmeſſer mit Griff, aus Knochen, Horn oder Maſſe, in 
Etui oder nicht 2 — — — 
XX. 340 |b. Patronenhülſen im Allgemeinen, irgend eine Füllung enthaltend Taufend 6 — — 
XX. 348 |a. Präſentirteller aus Eiſen, Schmiedeeiſen, verzinntem Eiſen oder | 
aus Holz, oder in Verbindung mit anderen Stoffen, bemalt, 
emaillirt oder nicht, vergoldet oder nicht, und Die aus Bronze, 
Meifing, Zink oder Zinn . Dfa 1 50 =. — 
b. Präſentirteller im Ganzen oder theilweife. verfilert oder aus 
Britanniametall, Neufilber oder Nidel. . . " 10 — AL 7 
Art. 2. Für die Provenienzen derjenigen Staaten, welche | ftoffe zur Förderung der Induftrieerzeugnifje bezieht, wird auf- 


ihren Vertragstarif auf die Provenienzen aus Griechenland an: 
wenden, werden die in der obigen Tabelle, Alinea b. ce. der 
Klaſſe I verzeichneten allgemeinen Zölle auf Büffel, Ochſen und 
Kühe, ſowie auf Kälber um die Hälfte ermäßigt. 

Desgleichen wird der Bertragszoll auf Balken, Bretter aus 
Tannen und Fichten auf 10 Dradhmen für das Kubikmeter 
feſtgeſetzt. 

Art. 3. Die Verzollung der ledernen Handſchuhe ohne 
Pelz wird durch ein Merkzeichen kenntlich gemacht, welches von 
der Zollbehörde auf jedes Paar aufgedrückt und durch König— 
liche Verordnung näher beſtimmt werden wird. Der Verkauf 
derartiger Handſchuhe ohne dieſes Merkzeichen wird als offen— 
kundiger Schmuggel gekennzeichnet und zieht die Anwendung 
der geſetzlichen Strafe nach ſich. 

Art. 5. Abſatz 2 des Alinea 11 des Artikels 14 des 
Zollgeſetzss vom 18/30. April 1887, welcher ſich auf die 
unter Bürgſchaftsleiſtung ftatthabende Zolfreiheit der Roh— 





gehoben. 

Art. 4. Die kubiſche Vermefjung des unverarbeiteten Bau- 
holzes nad) Alinea a, b, c von Klaſſe 50 wird durch König- 
liche Berordnung bejtimmt werden. 

Art. 6. Alle Arten zollfrei und nicht zollfreier Waaren 
enthaltende Behälter, welche für fich allein verwendet werden 
fönnen, unterliegen dem vorgefchriebenen, betreffenden eigenen 
Eingangszoll, außer wenn nad dem Zolltarif oder in den die 
Tara betreffenden Beftimmungen diefe Behälter mit den in 
ihnen enthaltenen Waaren felbit tarifiri werden. 

Durch Königlihe Verordnung werden die feinem Zoll 
unterliegenden Behälter bejtimmt werden. 

Art. 7. As Alinea 12 wird zum Artikel 14 des Zoll- 
gefeßes folgender Zufag gemacht: 

Die von dem Auslande zu Ausftellungen des Staates ge- 
fandten Gegenftände werden nach vorheriger Genehmigung des 
Finanzminifteriumd den Ausftellungsfomiteed unter den Bes 
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dingungen des Tranſits und unter deren perfönliher Verant- 
wortlichkeit mittelft Bürgjchaftsleiftung übermittelt. Dieſe 
Bürgſchaft erlifht bei Rüdfendung derfelben Ausftellungsgegen- 
ftände nach dem Auslande innerhalb 3 Monate nah dem offi- 
ziellen Schluß der Ausſtellung. Im anderen Yale find Die 
Komitee zur Zahlung des Cinfuhrzolls, der Hafenabgaben, 
des Stadtzoll3 und anderer Steuern verpflichtet. 

Auch die aus dem Inlande zu derartigen Zwecken ge: 
fandten Ausftelungsgegenftände find von jeder Abgabe befreit. 

Art. 8 Durch Königliche Berordnungen wird der Tag 
des allgemeinen oder theilweifen Inkrafttreteng der obigen Be— 
ftimmungen, nad) welchem alle denfelben entgegenftehenden Ver: 
fügungen aufgehoben werden, feftgejegt werden. 

Die Friſt bis zum obigen Inkrafttreten darf nicht Fürzer 
fein al3 ein Monat nad) Beröffentlihung der betreffenden 
Verordnung. 


Die auf Grund Art. 8 des vorftehenden Geſetzes erlafjene 
Königlihe Berordnung vom 5/17. Februar d. J. lautet 
wie folgt: 

Unter Bezugnahme auf Art. 8 des Geſetzes von 2. Te- 
bruar d. J., Beränderungen zum Einfuhrzolltarif betreffend, 
wird der 15. März d. 3. als der Tag des Infrafttreteng 
beftimmt. 

Ausgenommen bleiben vorläufig: 

1) Büffel, Ochfen, Kühe und Kälber. Poſ. 1, b. c. 

2) Das nad dem Kubikmeter zu verzollende unbearbeitete 
Bauholz. Po. 50, a. b. c. d. 

3) Lederne Handfchuhe ohne Pelz. Poſ. 125. 

Der Tag, an welchem auch für diefe Gegenftände die in 
dem Geſetz befchloffene Tarifirung zu beginnen hat, wird durch 
befondere Königliche Verordnung noch bejtimmt werden. 


Mafregeln zur Berhütung der Einfchleppung der 
Reblaus.) 


Die Königlich Griechiſche Regierung hat zur Verhütung 
der Einſchleppung der Reblaus nach Griechenland durch Ver— 
ordnung vom 2./14. Dezember v. I. Folgendes beſtimmt: 

Art. 1. Unbedingt verboten ift die Einfuhr aus dem Aus— 
lande von: 

1) Bäumen und Pflanzen und allen grünen Theilen der- 
felben, wie Zweige, Blätter, Blumen und Früdte; 

2) Kartoffeln; 

3) Waldmeijter; 

4) unbearbeiteten Binfen; 

5) Brennholz; 

6) von Erde und Kiefeln, welche als Schiffsballaft dienen; 

7) von zur Gerberei dienender Valonea, Galläpfeln und 
von Eichen- und Alazienrinde und 

8) von Stroh und Heu, fomweit dafjelbe nicht als Emballage 
von Waaren eingeführt wird. 


1) Bol. Hand. Arch. 1889, Februarheft I. ©. 119. 


Art. 2. Die Einfuhr von Beſen aus dem gejammten 
Auslande ift vom 1. Auguft bis Ende April des folgenden 
Jahres verboten. 

Urt. 3. Aus den durch die Reblaus heimgefuchten Ländern, 
d. h. aus Auftralien, Amerika, Afrika, Kleinafien und den 
Europäifhen Staaten, mit Ausnahme von Belgien, den Nieder- 
landen, Dänemarf, Schweden und Norwegen, ift die Einfuhr 
verboten von: 

1) fleifhigen Wurzeln; 

2) Knollen; 

3) Trüffeln und 

4) vegetabilifchen und gemifchten Delen. 

Aus den von der Reblaus frei gebliebenen Ländern, d. h. 
aus Belgien, den Niederlanden, Dänemark, Schweden und 
Norwegen, fowie der Ajiatifchen Küfte vom Perſiſchen Meer- 
bufen biß zum Gelben Meere it die Einfuhr diefer Gegenftände 
auf Grund einer von der zuftändigen Griechiſchen Konfular- 
behörde ausgeftellten Beſcheinigung geftattet; ift eine Griechiſche 
Konfularbehörde nicht vorhanden, jo kann die Bejheinigung 
über die Herkunft der Gegenftände aus den in Rede ftehenden 
Ländern von dem Konſulat einer fremden Macht ausgeftellt 
werden. 

Art. 4. Nur über den Hafen von Syra und durch Segel- 
Ihiffe ift Die Einfuhr von Fichtenrinde unter den folgenden 
Bedingungen geftattet. 

1) Sogleich nachdem Derjenige, welcher mit einer Ladung 
Fichtenrinde eintrifft, die Stonfulats-Befcheinigung und die Ein: 
frhrbefcheinigung der SanitätSbehörde überreiht hat, nimmt 
letztere das Schiff unter eigene ftrenge Ueberwachung. 

2) Die Rinde wird, bevor fie ans Land gejchafft werden 
darf, an einem entlegenen Theile des Hafens von Syra, welcher 
von dem Nomarhen der Eyfladen bejtimmt wird, 20 Tage 
lang in Säden oder Leichterfchiffen in das Mieer verfentt. 

3) Die Desinfektion gefhieht unter der Auffiht eines 
wiffenfchaftlich gebildeten Landwirthd und einer entſprechenden 
Anzahl von Wächtern, welche von dem Nomarchen hinzugezogen 
werden, 

Sn dem Hafen von Syra ift das Umladen von Fichten- 
tinde, Balonea oder von zur Gerberei gebrauchten Galläpfeln, 
welche für dag Ausland beftimmt find, von einem Schiff auf 
ein anderes erlaubt. . 

Wenn das Schiff, auf welches umgeladen werden foll, ſich 
nicht in dem Hafen befindet, jo ift es geftattet, dieje Gegen- 
ftände bis zur Ankunft des Schiffes in Leichterfahrzeugen unter- 
zubringen. 


Bolivien. 
Einführung des Chilenifchen Zolltarifs. 


Mit dem 1. Januar d. 3. ift in Bolivien der Ehilenifche 
Zolltarif eingeführt worden. 
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Vereinigte Staaten von Amerika, 


Zolltarifentſcheidungen. 


9179. Feldgräſer, auf Draht und in Büſchel zuſammen— 
gebunden, unterliegen als ein Artikel, ganz oder theilweiſe ver— 
arbeitet, einem Eingangszoll von 20 pCt. Die Entſcheidung 
Nr. 9088 (Hand. Arch. 1889, Yebruarheft I. ©. 129), wonad) 
diefelben mit einem Zoll von 10 p&t. zu belegen find, wird auf- 
gehoben. 

9181. Papierbänder für Briefumfchläge und PBapierborten 
mit farbigen gedrudten Verzierungen find nicht als „Papier: 
waaren“ (Bollfag 15 p&t. vom Werth), fondern als „Druck— 
ſachen“ mit 25 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9183. Zerkleinerter Asbeſt, wie er gewöhnlich zur Her: 
ftellung von Abeflcement, Asbeftglimmer, Asbefttaumwert, Dampf- 
dichtung zc. verwendet wird, kann, da Asbeft fomwohl in un: 
bearbeitetem als auch in bearbeitetem Zuftande im Tarif 
namentlich genannt ift, niemals als Halbzeug zur Papier— 
fabrifation (zollfrei) eingelaffen werden, fondern unterliegt 
einem Zoll von 25 pCt. vom Werth. 

9184. Mosquito-Netze, Hamburger Tüll (net — eine Art 
baummollener Spigen) von Baummolle unterliegen einem Zoll 
von 35 p&t. vom Werth. 

Die Entfheidung Nr. 6371 — Hand, Arch. 1884 I. 
&.473 —, wonach Hamburger Tüll mit 40 p&t. vom Werth 
zu verzollen ift, wird aufgehoben. 

9187. Zambeth-Baummolltauwerf, ein Erfag für Treib- 
viemen, ift, da die Bezeichnung „Tauwerk“ (cordage) auf Taue 
(cords) jeder Stärke bejchränft ift, die zur Tafelung von Schiffen 
Berwendung finden, nicht als Tauwerk (Zolfag 31/, Cents für 
das Pfund) zu behandeln, fondern als nicht befonders auf- 
geführte Baummollwaare mit 35 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9192. Agraffen oder Rockſpangen von Meffing, bronzitt, 
zum Beſatz von Damenkleidvern und zu anderen Verzierungen, 
find als nicht befonders aufgeführte Metallwaaren mit 45 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 

9196. Pfirfichlerne find, da, fie im Handel als bittere 
Mandeln in den Berkauf gelangen und auch in chemifcher und 
phyfifalifcher Beziehung die charakteriftifchen Eigenschaften der 
bitteren Mandeln zeigen, wie die letteren mit 1'/, Gents für 
da8 Pfund zu verzollen. 

9198. Albuminjurrogat, ein der Terpentinefjenz ähnliches 
Gemiſch von Albumin, Leim und einer Kohlenwaſſerſtoff— 
Berbindung, unterliegt al3 nicht befonders aufgeführtes Fabrikat 
einem Zoll von 20 p&t. vom Werth. 

9199. Pflaumenwein, Pflaumenfaft, Thompſon's Batent- 
Pflaumenwein zc., mit geringem Zufag von Alkohol, find nicht 
als alkoholiſche Mifhung, fondern als Fruchtfaft oder nicht be- 
ſonders aufgeführte Artikel mit 20 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9205. Baldrianäther ift als „Sruchtäther” mit 2,50 Dollars 
für das Pfund zu verzollen. 

9207. Natronlalf, ein chemifches Gemiſch von Aetznatron 
und Aetzkalk, welches nicht in der Seifenfabrifation Verwendung 
finden kann, fondern hauptfächlich zu Laboratoriumzwecken her: 











geftellt wird, unterliegt als hemifches Gemiſch einem Zoll von 
25 p&t. vom Werth. “ 

9214. Cylinderförmige Stäbe und ovale Klettenglieder von 
Achat, der Länge nach durchbohrt, zur Fertigung von Uhrketten 
durch Aufziehen auf Metalldraht, find als „Perlen“ mit 50 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 

9217. Karlsbader Sprudelfalz in Flaſchen, mit Schugmarfe 
und Heilanpreifung verfehen, ift als „Patentmedizin“ anzufehen 
und unterliegt einem Zoll von 50 p&t. vom Werth. 

9219. Pergamentpapier wird mie echtes Pergament mit 
25 p&t. vom Werth verzolt. 


Bern. 


Zolltarifänderungen. 
(Oomercio vom 5. März 1889.) 


Der Kongreß der Pernanifhen Republik hat am 
11. Dezember v. I. das nachitehende, von dem Präfidenten der 
Kepublif unterm 31. Dezember v. J. beftätigte Gefeß an— 
genommen, welches mit dem 1. März d. J. in Kraft getreten ift: 

Art. 1. Don Eingangszöllen werden die folgenden Ar— 
tifel befreit: 

Stahl in Barren oder Platten; Magnetnadeln und Kom: 
paffe zum Schiffsgebrauh; Draht, rund oder in Bandforu, 
ausgenommen der von Kupfer oder Kupfermifhung; Theer; 
lebende Thiere, die zur Verbeſſerung der einheimischen Racen 
eingeführt werden; Schiffsanker; Pflüge und deren Erjagtheile; 
Duedfilber. 

Bootshaken; Sprachrohre zum Gebraud für Schiffe und 
für Sprigen; Feuerfprigen und Bumpen jeder Art für Schiffe, 
Bergmerfe und Landwirthichaft; Pinfel und Theerpinfel; ordi- 
näre Slasflafchen für Liköre; Ankerbojen und deren Zubehör; 
Schiffstheer. 

Schiffsketten; Bambusrohr zum Bauen; Thier- und Mi— 
neralfohle; Landkarten und Globen; Karden zum Wollkämmen; 
Portlandeement; Nägel und Schrauben von Kupfer» oder Kom— 
pofitionsmetall für Schiffe; Kupfer in Platten oder Barren; 
Dolbäume für Boote; Mifchungen von Theer oder Harz, aus: 
ſchließlich für Schiffsgebrauch; Logleinen; Rinde zum erben. 

Schmelztiegel und Muffeln; Gienblöcke und Blöcke; 
Schreib- und Zeichnenhefte: Ackergeräthe. 

Schleifen und Eggen für Landwirthe. 

Dynamit, Pulver und andere Sprengſtoffe für Bergwerke, 
nebſt Zündſchnüren und Zündhütchen; Erzzerkleinerer; nicht be— 
arbeitete Faßdauben; Eiſenbahnſchwellen jeder Art. 

Hüllen für Mafchinen jeden Materials; Zinn in Barren 
und Platten; Hanf zum Kalfatern der Schiffe. 

Maſchinentransmiſſionsriemen; getheerter Filz zum Füttern 
der Schiffsboden und Keſſel; Schmiedeeifen; Tlegel; Nieten; 
tragbare Eifenbahnen mit deren Zubehör; Kabelgarn; Hanf- 
und Manilagarn; tragbare Schmieden; Werkzeuge für Aderbau 
und Bergwerke; Schmelzöfen. 
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Taue jeder Art, eingejfchloffen die von Draht! für Brüden; 
Drudergen und Lithographiihe Prefjen mit ihrem Zubehör und 
Lettern; Ziegel auch für Schmelzöfen; gedrudte Bücher; Hopfen; 
Metall in Platten zum Sciffsbodenbeichlag; Mafchinen für 
Landmwirthichaft und Bergbau und der mit ihnen verwandten 
Induftrien; Mafchinen für Webereien, für Schmelzhütten, für 
Eifenwerfe und für Zimmereien; Nähmafhinen zum Hand- 
und Fußbetrieb; Stridmafchinen in Skelett, mit oder ohne 
Käftchen, ausgenommen die, welche in Möbelform kommen und 
Kabinette genannt werden; nicht bearbeitete Hölzer aller Art; 
Gold und Silber in Barren, in Klumpen in Staub oder gemünzt. 

Keffel von Kupfer, Bronze oder Eifen, Die mehr als 46 kg 
wiegen; Maften für Schiffe; Krähne zum Heben von Laſten; 
lebende Pflanzen; Blei in Barren oder in unbrauchbaren 
Stüden. 

Ruder; Ketorten für Gießereien; Schiffskratzen; Schienen 
mit ihrem Zubehör und Betriebsmaterial für Eifenhahnen. 

Sämereien jeder Art zum Säen. 

Subftanzen zum Klären der Weine, ausgenommen die, 
welde andere Anwendung haben, und die der Gefundheit 
ſchädlichen. 

Erde für Pflanzen und für Schmelzöfen; Stoffe zum 
Gerben; Zink in Barren oder Stangen. 

Alles was zum Schiffsgebrauch dient, mit Ausnahme des 
Segeltuhs, Wolle und Garn zum Nähen, Farben und Lade. 
Die Produkte des Fiſchfangs von heimischen Schiffen. 

Art. 2, Die Poſitionen des Zolltarifs Nr. 304, 870, 
871, und 8721) werden um 30 pGt., und die ähnlichen Zeug- 
ftoffe, welche dazu dienen, um Säde zu nähen oder zu fertigen, 
um 50 p&t. herabgejett. 

Art. 3. Juwelen von Gold und Silber und Ebdelfteine 
zahlen 3 p&t. vom Werth. 

Art. 4. Getreide fährt fort, einen Zoll von 1 Gentavo 
für daS Kilogramm, und Mehl 31/, Centavos für das Kilo- 
gramm zu zahlen. 

Art. 5. Enthülfter Neis bezahlt einen Ipezifiichen Zoll 
von 21/, Gentavos für das Kilogramm, und Reis in Hülfe 
1’/s Gentavos für das Kilogramm. 

Art. 6. Alle in diefem Geſetz als zollfrei erklärten Artikel 
follen am felben Tage ihrer Ausladung, ohne Eingang ins 
Zollamt, verabfolgt werden, 

Art. 7. Das Gefeg vom 4. November 18862) bleibt in 
Kraft, ſofern es nicht durch dag gegenwärtige abgeändert wird. 

Art. 8. Diefes Gefeg tritt am 1. März 1889 in Kraft. 


1) Po. 304. Ungebleichte Zute- und Hanfgemebe. 
Poſ. 870. Säcke aus ungebleihtem Schirting oder Dsnaburg zum 
Einfüllen. 
„ 871. Säcke aus Hanf: oder Ejpartogarn für Zuder, Getreide, 
Erze, Kupferftangen. 
„ 872. Säcke aus Hanf oder Ejpartogarn, gebraucht. 
2) Hand. Arch. 1887 I. ©. 602. 





Rumänien. 


Abänderungen des Tarif3 der an der Sulina-Mündung 
zu erhebenden Schifffahrtsabgaben. 
(Gentralblatt für das Deutſche Reich Nr. 11.) 


Die Europäifche Donaufommiffion hat mit Rüdfiht darauf, 
daß die Finanzlage derjelben eine weitere Ermäßigung der von 
ihr erhobenen Schifffahrtsabgaben geftattet, unter dem 24. No- 
vember 1888 befchlofien, bei jedesmaliger Feftfegung des Jahres- 
budget8 über die Ermäßigung Beltimmung zu treffen, melde 
rüdfihtlih der im Tarif der an der Sulina-Mündung zu er- 
hebenden Schifffahrtsabgaben vom 31. Dezember 18801) feft 
gejegten Gebühren gewährt werden kann. BZugleid Hat die 
Kommiffion diefe Ermäßigungen für die Zeit vom 1. Januar 
bi8 zum 31. Dezember 1889 auf 40 p&t. der tarifmäßigen 
Gebühren feftgefegt. 

Die Europäifhe Donanfommiffion hat unter dem 
24. November 1888 beſchloſſen, daß die im Abſatz 5 des Ar- 
tifel8 3 des Tarif der an der Sulina-Mündung zu erhebenden 
Schifffahrtsabgaben vom 31. Dezember 18809) den Schiffen 
öffentliher Gejelfchaften gewährte VBergünftigung in Zukunft 
nicht mehr von der Ausführung der Neifen nad einem im 
Boraus feftgefegten Fahrplan abhängig fein, und der Text 
jener Beftimmung die folgende Faſſung erhalten fol: 

Bei Berechnung der Zahl der von den Schiffen der öffent- 
lichen Gefellfchaften?) periodiſch ausgeführten Reiſen fol nicht 
jede Reife eines einzelnen Schiffes, fondern jede periodijche 
Reife der Schiffe der Gefellfhaft in Betracht fommen. 


Argentiniſche Republik. 
Zollgeſetz für das Jahr 1889. 


Das Argentiniſche Zollgeſetz für das Jahr 18889 iſt mit 
einigen Veränderungen und Zuſätzen durch das Geſetz vom 
6. November v. J. auch für das Jahr 1889 für gültig erklärt 


1) Hand. Arch. 1881 I. ©. 476 und 1888 I. ©. 211. 

2) Schifffahrtsgeſellſchaften, welche diefe Begünftigung genießen 
wollen, haben folgende Bedingungen zu erfüllen: 

Schriftftüce vorzulegen, aus welchen ſich ergiebt: 

1) die auf gefegmäßigem Wege erfolgte Bildung der Gefellichaft, 
der Heimathshafen, die Zahl und die Namen der Schiffe der 
Geſellſchaft; 

2) die Endhäfen der zu befahrenden Linien; 

3) die Wiederkehr der Reifen in gewiſſen Zeiträumen; die Zahl 
der Neifen muß für den Monat wenigſtens zwei, für das Jahr 
wenigitens fiebzehn betragen. 

Jede öffentliche Gefellfehaft, welde die Ermäßigung genießen will, 
muß in Gala einen hierzu mit befonderer Vollmacht verjehenen 
Bertveter haben. ’ 

3) Hand. Arch. 1888 I. ©. 160. 
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worden. Die Abweichungen von dem früheren Geſetz beftehen 
in folgenden Punkten: 

Art. 1. In Abf. 3 tritt an Stelle von „Pulver“ das 
Wort „Jagdpulver“. In Abf. 4 ift am Schluſſe beizufügen: 
„Tonfervirte Früchte, fonfervirtes Fleiih und Gemüfe in Del, 
Eifig oder Branntwein, fowie Käſe“. Abf. 5 wurde folgender- 
maßen abgeändert; „Einen Zoll von 30 pCt. haben zu zahlen: 
Pflafterfteine, Kandelfteine, Zrottoirfteine, Efmwaaren im All: 
gemeinen, mit Ausnahme von Reis, Mehl, TZiihfal; und den- 
jenigen Artikeln, welche einem fpezififhen Zolle unterworfen 
find.“ Dem Abf. 7 ift beizufügen, „Blech, gelöthete Gegen- 
fände”. In Abf. 9 hat Stärke pro Kilogramm 7 Centavos 
anftatt 5 zu zahlen. Der Schluß genannten Abfages wurde 
folgendermaßen abgeändert: „Stroh, Pad: und Löfchpapier, 
Papier für Düten, zur Unterlage unter Tapeten, ſowie farbiges 
Papier das Kilogramm 12 Centavos.* 

Art. 4 wurde in feinem erften Abfage folgendermaßen ab» 
geändert: „Zum Zwede der Einziehung des Betrages der durch 
dieſes Geſetz gefchaffenen Einfuhrzölle, fowie des Zuſchlagzolles, 
der ftatiftiichen Gebühr und des Agiozufhlags wird die Re— 
gierung einen Spezialifirten Tarif auf Grundlage der offiziellen 
Werthe der Artikel aufftellen. 

Art. 8 wurde folgendermaßen abgeändert: „Die Einfuhr- 
zölle- find vor Aushändigung der Waaren zu bezahlen. Wenn 
der Betrag derfelben 200 Dollars überfteigt, kann die Be— 
zahlung in anderen Friften erfolgen.“ Art. 9 Abf. 1 wurde 
gefaßt wie folgt: „Diejenigen Waaren, welche im Tranfit nad) 
Brafilianifhen oder Paraguayanifchen Häfen gehen über die 
Häfen von Concordia, Monte Caſeros, Pafo de los Libres, 
Santo Tome und Pofados” ıc. 

Zwifhen Art. 10 und dem früheren Art. 11, der jett 
Art. 12 des Geſetzes ift, wurde der nachftehende Artikel als 
Art. 11 eingejhaltet: „Die Nationalregierung Tann nur dann 
von der Bezahlung der Einfuhrzöle Befreiungen vornehmen, 
wenn fie durch das vorliegende Geſetz oder dur Spezial: 
geſetze dazu ermächtigt wird.” 


Braſilien. 
Einführung eines beweglichen Zolltarifs. 


Durch das Staatshaushaltsgeſetz für das Etatsjahr 1889 
vom 24. November v. J. wurde die Braſilianiſche Regierung 
ermächtigt, für die Einfuhr ſolcher Gegenſtände, welche auch 
aus einheimiſchen Rohſtoffen und in einheimiſchen Fabriken ge— 
fertigt werden, einen beweglichen Zolltarif aufzuſtellen, welcher 
das Steigen des Kurſes über 221,, Pence für 1 Milröéis be— 
rückſichtigt. Dementſprechend iſt nunmehr durch Verordnung 
vom 26. Januar d. J. für die nachſtehend aufgeführten Waaren 
vom 1. März d. 3. ab außer den im Bolltarife von 1887 1) 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 738, ff. 
Deutihes Handeld-Archiv 1889. I. 


feftgefeßten Abgaben, die Erhebung einer auf Ießtere zu bes 
rechnenden, der Kursfchwanfung proportionalen Zufchlagsabgabe 
angeordnet worden und zwar bei einem Kursſtande von 221), 
bis 25 Pence 6 pGt., von 25 bis 27% Pence 15 pCt., über 
271) Pence 20 pEt. 

Welche Zufchlagsabgabe in Anwendung zu kommen hat, 
foll jeweils von dem Finanzminiſter beftimmt werden, und die 
felbe fol bei allen Zollhäufern am Tage nad dem Empfange 
der bezüglichen Weifung in Kraft treten. 

Die Waaren auf melde ſich die Verordnung bezieht, find 
folgende: 

Zolltarif- 

Nr. 

30. Enthaarte und ladirte Häute, Schaf- und Gemfenleder 

ausgenommen. 

32. Pferdegeſchirr. 

36. Schuhzeug. 

46. Koffer, Felleifen und Mantelfäde. 

53. Herren- und Damenfättel. 

58. Fleifchkonferven und Extrafte. 

60. Keim. 

61. Spermacetilichte. 

64. Konferpirte Zungen. 

67. Konfervirte Fifche. 

72. Stearinlichte. 

98. Konfervirte und eingemachte Früchte. 
Tomaten auf irgendwelche Art zubereitet. 
Tabak. 

171. Parfümerien. 


361. Anrichtetiſche und Geſtelle Guffets). 

365. Koffer, Truhen und Kaſten. 

366. Bänke, Seſſel und Schemel. 

372. Wiegen. 

373. Waſchbecken Gidets). 

374. Billards. 

381. Stühle. 

382. Bettſtellen. 

385. Kommoden. 

386. Pfeilertiſchchen. 

388. Betthimmel. 

390. Leiſten und Formen von Schuhen ꝛc. 

393. Betſchemel. 

394. Porzellan, Glas, Wäſche⸗ und Kleiderſchränke. 

396. Wafchtoiletten und Wafchftänder. 

398. Tiſche. 

408. Nachtſtühle. 

409. Schreibtifche (Sekretäre). 

410. Sofas. 

415. Zoiletten- und Stehfpiegel (Pſychés). 

419. Nicht Haffifizirte Schnigwaaren. 

467. Baumwolle in einfahem Faden für Schuß oder Kette, 
ob, gebleicht oder gefärbt, und für Dochte. 

477. Geftreifte Zeuge (Regattas, gerillte Orfords, Ginghams ꝛc.) 

484, Gewöhnliche Bettdeden. 
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Zolltarif- 


Segeltuh und Halbjegeltuch. 

Nicht Haffifizirte Strumpfmwaaren. 

Baummollenes Tuch), glatt oder geföpert, roh, Domeſtics 
und Greycloth. 


514. Glatte Orfords, Ginghams :c. 

515. Fertiges Zeug von den in dieſer Nummer aufgeführten 
Geweben. 

516. Nicht ſpezifizirte Säcke. 

531. Wolle in einfachem Faden, für Schuß oder Kette, roh 
oder gefärbt. 

532. Filz glatt oder gepreßt. 

536. Grobe wollene Zeuge. 

537. Flanelle. 

547. Shawls, Decken und Tücher. 

548. Filzhüte. 

550. Wollene Decken. 

564. Wolltuche, Kaſimire und Kaſſinets. 

567. Fertiges Zeug von den in dieſer Nummer aufgeführten 
Geweben. 

666. Packpapier. 

673. Thonwaaren. 

852. Kaſten zu Wagen, Kabriolets und Kutſchen. 

853. Wagen, Kabriolets, Kalefchen, Koupés und ähnliche 
Fuhrwerke. 

854. Eiſenbahnwagen. 

855. Wagen und Karren aller Art zum Waarentransport. 

1027. Hand- und Schubfarren. 

1073. Chofolade. 

1076. Zuderwaaren und Sonfelt. 

1092. Kleiderpuppen (Mannequins). 


Die feit dem 1. Yuli 1886 zu Gunften des Gflaven- 
Emanzipationd- Fonds erhobenen Zufchlagszölle von 5 pCt. 1) 
find mit Aufhebung der Sklaverei nicht in Wegfall gefommen, 
Tondern werden nach wie vor berechnet. 


Kegulativ zur Ausführung des Gefetes Nr. 3346 vom 
14, Dftober 1887, über Fabrik- und Handelszeichen, 


Ein Dekret, Nr. 9828, vom 31. Dezember 1887 beftimmt 

was folgt: 
Rapitel L 
Vorgängige Beitimmungen. 

Artifel 1. Die Verwirklichung der durch das Gefek 
Nr. 3346 vom 14. Dftober 18872) zu Gunften der gewerb- 
lihen (Fabrik-) und Handelszeichen feftgefeßten Garantien hängt 
von der Eintragung, Hinterlegung und Veröffentlichung jener 


Zeichen ab. 


1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 356. 
2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 157. 


Artikel 2. Es follen ftattfinden: Die Eintragung, bei der 
Handelsfammer (junta) oder der Handel3-Injpektion des Sitzes 
der Anftalt, oder des Sites der Hauptanftalt, wenn mehr al? 
eine gleicher Art demfelben Eigenthümer gehören; die Hinter- 
legung, bei der Handeldfammer in Rio de Janeiro; und die 
Beröffentlihung, durch Abdrud der Eintragungs-Beicheinigung 
in derjenigen Zeitung, welche die Regierungs-Erlaſſe der Eentral- 
oder Provinzial-Regierung veröffentlicht, je nachdem der Sit 
der Haupt» oder einzigen Anftalt in der Hauptftadt de Reichs 
oder im Ausland, oder in irgend einer Provinz if. Geſetz, 
Artikel 4 und 7.) 

Artikel 3. Die Eintragung gilt in allen ihren Wirkungen 
für die Dauer von 15 Jahren und kann nad Ablauf diefer 
Zeit jedesmal für ebenfo lange erneuert werden. Doch ſoll 
diefelbe al3 außer Kraft betrachtet werden, wenn innerhalb drei 
Jahren der Eigenthümer des Zeichens feinen Gebraud davon 
macht. (Geſetz, Artitel 12.) 

Artikel 4. Die Garantien des erwähnten Geſetzes Nr. 3 346 
vom 14. Dftober 1887 find anwendbar auf Brafilianer und 
Ausländer, deren Anftalten ſich außerhalb des Kaiferreiches 
befinden, fobald folgende Bedingungen erfüllt find: 

1) daß zwiſchen dem Kaiferreich und der Nation, in deren 
Gebiet fich die Anftalt befindet, eine diplomatische Mebereinkunft 
befteht, welche die Keciprocität der Garantien für die Brafilia- 
nifhen Waarenzeichen fichert; 

2) daß die Zeichen in Gemäßheit der lokalen Gejeßgebung 
eingetragen find; 

3) daß bei der Handelsfammer von Rio de Janeiro das 
betreffende Modell und die Eintragungd-Befcheinigung hinter- 
legt find; 

4) daß die Befcheinigung und Erklärung des Zeichens im 
Diario Official veröffentlicht wurden. Geſetz, Artikel 25.) 

Artikel 5. Auf die Handeldzeichen, die in den fremden 
Ländern eingetragen find, welche die mittelft Dekretes Nr. 9 233 
vom 28. Juni 1884 veröffentlichte Uebereinkunft unterzeichnet 
haben oder derfelben beigetreten find, findet, wenn die Erforder- 
niffe von Ziffer 2, 3 und 4 des vorhergehenden Artifeld vor- 
handen find, die Beftimmung des Artikel 20 dieſes Regulativs 
für eine Frift von A Monaten Anwendung, von dem Tage an 
gerechnet, an welchem die Eintragung nad) den Lokalgeſetzen 
ftattgefunden hat. 

Artikel 6. Zur Ausführung deffen, mas Artifel 4 und 5 
vorfchreiben, wird die Regierung den Handeld-Rammern und 
Handels-Infpektionen mittheilen, welche Nationen mit dem 
Kaiferreih diplomatiſche Webereinlommen getroffen und die 
Neciprocität für die Brafilianiihen Marken zugefihert haben, 
oder dem durch das erwähnte Dekret Nr. 9233 vom 28. Suni 
1884 veröffentlichten Uebereinkommen beigetreten find. 

Artikel 7. Das Fabrik- oder Handeldzeichen kann nur 
mit der Induftrier oder Handelswaare übertragen werden, für 
die fie angenommen wurden, worüber dann auf Vorlage eines 
authentifhen Schriftftüces der bezügliche Vermerk in das Kegifter 
einzutragen ift. Ein gleicher Vermerk fol eingetragen werden, 
wenn die Gefellfchaftzfirmen geändert werden, die Marke aber 
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fortbeftehen bleibt. In beiden Fällen ift die Beröffentlihung 
erforderlich, nad) Maßgabe des Artifeld 2. (Geſetz, Artikel 13.) 

Artikel 8. Auf die in Gemäßheit des Gefeßes Nr. 2 682 
vom 23. Ditober 18751) eingetragenen Marken find die durch 
dad Geſetz Nr. 3346 vom 14. Dftober 1887 verliehenen 
Garantien anwendbar. (Gefeg, Artikel 28.) 


Kapitel I. 


Bon den Fabrik- und Handelszeihen, ihre Eintragung, 
Hinterlegung und Berdffentlichung. 


Artikel 9. Es foll als Fabrik- oder Handelszeichen alles 
Dadjenige zum Regiſter zugelaffen werden, was einen Gegen— 
ftand von anderen gleichartigen oder ähnlichen verjchiedenen 
Urſprungs unterjcheidet, felbft irgend ein Name, eine noth- 
wendige oder gewöhnliche Benennung, eine Firma oder Gefell: 
Ihaft3-Bezeihnung, ein Buchftabe oder eine Ziffer, fobald die- 
felben von unterfcheidender Form find. 

Ausgenommen find und nicht zugelaffen zum Negifter 
fönnen werden diejenigen Marken, welche enthalten oder be- 
ftehen aus: 

1) Wappen, Wappenjhilden, Denfmünzen oder öffentlichen 
Abzeichen, jeien Diefelben einheimische oder ausländische, wenn 
zu deren Gebrauch nicht die bezügliche Ermächtigung ertheilt 
worden ift; 

2) Handelsnamen oder Geſellſchaftsfirmen, die gejeglicher 
Weife von dem Antragfteller nicht geführt werden können; 

3) Angaben einer beftimmten Lokalität oder Anftalt, von 
welchen der Gegenftand nicht herftammt; 

4) Wörtern, Abbildungen, oder Darftellungen, welche eine 
perjönliche Beleidigung enthalten oder den öffentlichen Anjtand 
verlegen; 

5) der Wiederholung einer anderen ſchon eingetragenen 
Marke für einen Gegenftand gleicher Art; 

6) ganzer oder theilmeifer Nahahmung einer ſchon ein- 
getragenen Marke für ein Erzeugniß gleicher Gattung, welche 
den Käufer in Irrthum oder Täufchung verjegen kann. 

Einziger Paragraph. Die Möglichkeit eines Irrthums 
oder einer Täuſchung ift als vorhanden zu betrachten, fobald 
die Berjchiedenheiten der beiden Marfen nicht ohne aufmerkſame 
Prüfung oder Nebeneinanderftelung zu erkennen find. Geſetz, 
Artikel 8 und 2.) 

Artikel 10. Zur Bewirtung der Eintragung ift ein fhrift- 
liher Antrag des Betheiligten oder defjen fpeziellen Bevoll- 
wmächtigten erforderlih, der von drei Eremplaren der Marke 
begleitet fein und enthalten muß: 

1) die mittelft Zeichnung, Stichs, Druds oder eines ähn— 
lichen Berfahrens hergeftellte Darftellung defjen, was die Marke 
bildet, mit allem Zubehör, einfhlieglic) der Farbe oder Farben, 
welche dazu verwendet werden follen; 

2) die Erklärung oder Beichreibung der Marke; 


1) Hand. Arch. 1875 L ©. 240. 


3) Angabe des gewerblichen Erzeugnifjes oder der Handels: 
waare, für welche die Marke beftimmt if, das Gewerbe und 
den Wohnort des Antragftellers. 

Sowohl zu dem fehriftlichen Antrag, wie aud) die zu den 
Eremplaren der Marke muß ftarfes Papier verwendet werden, 
welche8 33 cm lang und 22 breit ift, einen freien Rand zum 
Einbinden hat, und keinerlei Einbiegungen und Brechungen enthält; 
auch muß jedes Stüd gejtempelt, datirt und unterfchrieben fein. 
(Geſetz, Artikel 5.) 

Artifel 11. Sobald ein Antrag auf Regiftrirung ein- 
gebracht wird, fol der Sekretär der Handelsfammer, oder, bei 
den Inſpektionen, der vom Borfteher bezeichnete Beamte auf 
jedem Modell Tag und Stunde des Eingangs verzeichnen, den 
Parteien auf Verlangen eine Empfangsbefcheinigung geben, und 
dann den Antrag mit jeinem Gutachten zur Abfertigung vor- 
legen. (Gefeß, Artikel 6.) 

Artikel 12. Iſt Die Eintragung angeordnet, jo hat der 
Sekretär der Handeldfanımer oder der Beamte der HandelS- 
Infpektion auf jedem Exemplar der Marke dies zu befcheinigen 
und ein Eremplar derjelben mit der Eingabe des Antragftellers 
in dem Archiv niederzulegen und diejes Cremplar mit einer 
Drdnungsnummer zu verfehen, welche auch auf die der Partei 
einzuhändigenden übrigen Eremplare zu fegen if. GGeſetz, 
Artikel 6.) 

Artikel 13. Innerhalb 30 Tage, vom Datum der Ein- 
tragung an gerehnet, muß der Betheiligte im Amtsblatte 
(Artikel 2) die Befchreibung der Marke und die bezügliche Ein- 
trags-Befcheinigung, die ihrem ganzen Wortlaute nad) von 
einem der Exemplare zu übertragen ift, veröffentlichen, und ein 
Eremplar der Marke fowie die betreffende Nummer des Amts— 
blattes innerhalb 60 Tage, vom jelben Datum am gerechnet, 
bei der Handelsfammer in Rio de Zaneiro hinterlegen. 

Einziger Paragraph. Bei der Beröffentlihung kann die 
Partei, wenn fie will, die Zeichnung oder Darftellung der Marke 
mit veröffentlihen. (GGeſetz, Artikel 7.) 

Artikel 14. Diefe Schriftftüde follen am Ende jedes 
Jahres eingebunden und jedem Bande foll ein Regiſter bei- 
gefügt werden, in welchem, alphabetiſch geordnet, die Art der 
Erzeugniffe, für welche die Marke beftimmt, und in der Folge 
der Name des Eigenthümers, die Drdnungsnummer des Archivg 
und der Drt der Eintragung verzeichnet find. 

Artikel 15. Diejenigen Schriftſtücke, welche fih auf die 
im Auslande bewirkten Eintragungen beziehen, jollen in einen 
anderen Band gebunden und auch diefem fol ein bezügliches 
Kegifter beigefügt werden. 

Artikel 16. Die auf das abgelaufene Jahr ſich beziehenden 
Kegifter follen im folgenden Monat Juli im Diario Official 
veröffentlicht werden. 

Die Handelsfammer von Nio de Janeiro foll diefe Ver— 
öffentlihung auf ihre Richtigleit prüfen, auch, wenn nöthig, 
richtig ftellen und fie dann zu den in den internationalen 
Konventionen beftimmten Zmweden der Negierung einreichen. 

Artikel 17. Die Handelslammern und-Inſpektionen jollen 
Jedem, der darum nachſucht, innerhalb des Amtslokals und 
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unter der nöthigen Ueberwahung, Einfiht in die über Fabrik— 
und Handelszeihen archivirten oder hinterlegten Schriftjtüde 
gewähren. 

Artikel 18. Wenn vor der Eintragung einer vorgelegten 
Marke die Eintragung einer anderen oder mehrerer gleichartiger 
oder ähnlicher Marken beantragt wird, jo fol diejenige ein- 
getragen werden, welche nad) Tag und Stunde zuerft vorgelegt 
worden ift; in Ermangelung diefes Erforderniffes fol die Marke 
desjenigen Antragfteller3 bevorzugt werden, der innnerhalb acht 
Tage bei der Handels-Kammer oder -Infpektion genügend nach— 
weift, daß er fie länger in Gebraud habe oder beſitze. Sn 
Grmangelung dieſes Nachweife fol feine der Marken ein- 
getragen werden, wenn die Betheiligten fie nicht derart um— 
ändern, daß ein Irrthum oder eine Täuſchung ausgeſchloſſen 
iſt. Geſetz, Artikel I Ziffer 1 in Verbindung mit Artikel 8 
Ziffer 6.) 

Artikel 19. Wenn ſich Zweifel über den Gebraud) oder 
den Bejig der Marken erheben, jo kann die Handels-Kammer 
oder -Inſpektion, wenn fie es für angängig hält, anordnen, 
daß die DBetheiligten die Sache vor dem zujtändigen Gerichte 
zur Entſcheidung bringen, und die Eintragung ift alsdann in 
Gemäßheit der richterlihen Entfcheidung vorzunehmen. (Gefeß, 
Artifel 9 Ziffer 2.) 

Artikel 20. Wenn es vorkommt, daß gleichartige oder 
ähnliche Marken nah Maßgabe des Artikels 9 Ziffer 5, 6 und 
einziger Baragraph, bei verjchiedenen Handeld-Nammern oder 
-Injpeltionen eingetragen werden, jo fol die der Zeit nad) 
zuerft eingetragene den Borzug haben. 

Im Falle einer gleichzeitigen Eintragung kann jeder der 
Detheiligten Berufung an das zuftändige Gericht einlegen, 
welches unter Berüdfichtigung der Beftimmung des Artikels 18 
entjheiden wird, welche Eintragung aufrecht zu erhalten ift. 
(Gejes, Artikel 9 Ziffer 3.) 

Artikel 21. Die Handels-Kammer oder -Infpektion, welcher 
die Beſcheinigung darüber vorgelegt wird, daß die Sache bei 
Gericht anhängig gemacht ift, hat fofort anzuordnen, daß die 
Wirkungen der Eintragung bis zur endlihen Entſcheidung der 
Angelegenheit aufgehoben worden, und der Betheiligte muß 
dies im Amtsblatte veröffentlichen. (Gefeg, Artikel 9 Ziffer 4.) 


Kapitel II. 
Bon den Berufungen. 


Artikel 22. Von dem Beſcheide, durch welchen die Ein- 
tragung eines Fabrik- oder Handelszeihens verweigert oder 
gewährt wird, kann in der Form des Regulativs Nr. 143 vom 
15. März 1842 Berufung mit auffchiebender Wirkung an den 
Apellhof des Diftrilts eingelegt werden: 

a. im erfteren Yalle von demjenigen, der die Eintragung 
beantragt hat; 

b. im alle der Gewährung der Eintragung: 

1) vom Staatsanwalt in den Fällen der Ziffern 1 und A 
des legten Theils des Artikels 9; 








2) vom Eigenthümer des Handelsnamens oder der Gefell- 
Ihaftsficma, von denen derjenige, der die Marke eintragen lafjen 
will, gemäß der Ziffer 2 des angezogenen Artikels 9 in gefeß- 
liher Weife feinen Gebrauch machen kann; 

3) von jedem Öemerbetreibenden oder Kaufmann in gleich- 
artigen Waaren, welcher an dem fäljchlic als Urfprungsort des 
Gegenſtandes bezeichneten Plage wohnt, gemäß Ziffer 3; 

4) vom Eigenthümer der Anftalt, die faljhlih als Ur— 
fprungsort des Gegenftandes bezeichnet ift, gemäß derfelben 
Ziffer 3; 

5) vom Beleidigten im alle der Ziffer 4 — erfter Theil, 

6) von dem bei einer eingetragenen Marfe Betheiligten in 
den Fällen der Ziffern 5 und 6. (Gejeg, Artikel 10 in Ber- 
bindung mit Artikel 17 zweiter Theil.) 

Einziger Paragraph. Die Berufung ift im Wale der 
Ziffer 2 diefes Artikels zuläffig, felbft wenn der Eigenthümer 
des Handelsnamens oder der Handelsfirma diefe nicht hat ein- 
tragen lafjen, die Nahahmung nicht volftändig, fondern mit 
Zufägen, Weglafjungen oder Aenderungen verfehen ift, fobald 
die Möglichkeit des Irrthums oder der Täufchung feftgefegt ift. 
(Gefeß, Artikel 10 in Verbindung mit Artikel 11 legter Theil 
und Artifel 14 Ziffer 7 $. 2.) 

Artikel 23. Die Frift zur Einbringung der Berufung 
beträgt fünf Tage, vom Tage der Veröffentlichung des Beſcheides 
an gerechnet; wenn indeffen die Partei nit an dem Drte 
wohnt, wo dieje Veröffentlihung gejhieht und dafelbft auch 
feinen fpeziellen Bevollmächtigten hat, fol die Frift erft 30 Tage 
nachher zu laufen beginnen. (Geſetz, Artikel 10 Tester Theil.) 

Artikel 24. Die Handelsfammer muß ihren Befheid inner- 
halb 24 Stunden, von der erſten Sisung nad Einbringung der 
Berufung an gerechnet, begründen, wenn fie der letteren Feine 
Folge giebt. Die Handel3-Infpektionen müfjen dies innerhalb 
24 Stunden nach Einbringung der Berufung thun, wenn fie die 
Ablehnung der Eintragung aufrecht erhalten. 

Artikel 25. Zuftändig zur Aufnahme des Protokolls über 
die Einlegung der Berufung an den Appellhof des Diſtrikts, 
ift bei der Handelsfammer derjenige Beamte, der als Schreiber 
in der Sache gedient hat; bei den Infpektionen Derjenige, der 
vom Borfteher dazu beftimmt wird. 

Die Ueberfendung der Akten an den Gerichtshof fteht bei 
den Inſpektionen demfelben Beamten, bei den Kammern dem 
Sekretär zu. 

Artikel 26. Außer der Berufung fönnen die in Artikel 22 
erwähnten Perfonen in den dort vorgefehenen bezüglichen Fällen 
das Nichtigfeitsverfahren gegen die Eintragung einleiten. (Gefeß, 
Artikel 11.) 

Ürtifel 27. Dem Eigenthümer eines Handelsnamens oder 
einer Geſellſchaftsfirma fteht die Einleitung des Gerichtöver- 
fahren? gegen einen Konkurrenten in derfelben Gattung von 
Induftrie- oder Handeldwaaren zu, der ein Hecht auf einen 
gleihen oder ähnlichen Namen oder eine folhe Firma hat, um 
ihn zu zwingen, diefe derart abzuändern, daß ein Irrthum oder 
eine Berwechjelung nicht vorlommen kann, nachdem ex felbft den 
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vorherigen Beſitz im Handeld- oder Gewerbe-Gebrauch nach— 
gewieſen hat. 

Einziger Baragraph. Dieſes Gerihtsverfahren kann ftatt- 
finden, auch wenn der Kläger den Namen oder die Firma nicht 
hat eintragen laſſen und feine volftändige Nahahmung vorliegt, 
fondern Zufäge, Weglafjungen oder Abänderungen gemacht find, 
fobald ſich die Möglichkeit eines Irrthums oder einer Ver— 
wechſelung ergiebt. (Geſetz, Artikel 11 in Verbindung mit 
Artikel 14 Ziffer 7 8. 2.) 

Ürtifel 28. Der Gerihtsftand für die Verfahren, von 
denen Artikel 19, 20, 26 und 27 handeln, ift der des Wohn- 
ortes des Beklagten oder desjenigen Ortes, an welchem Waaren 
mit den verbotenen Marien angetroffen worden find (Artikel 9) 
und der miderrechtlihe Gebrauch) des Namens geübt wird 
(Artikel 27). Das Berfahren felbft ift das im Artikel 236 ff. 
des Regulativs vom 25. November 1850 vorgefchriebene. Geſetz, 
Artilel 24.) 

Artikel 29. Die Gerichtöverfahren wegen der in Artifel 9 
Ziffer 5 und 6 vorgefehenen Handlungen können nicht eingeleitet 
werden, ohne daß die Beicheinigung über die Eintragung und 
Beröffentlihung des Waarenzeichens vorgelegt wird, aus— 
genommen wenn e8 fich mit Bezug auf diefe legtere um That— 
ſachen handelt, die innerhalb der für die VBeröffentlihung im 
Amtsblatte gewährten Friſt geſchehen find. (Geſetz, Artikel 22 
lester Theil und 23 erſter Theil.) 

Ürtitel 30. Das Recht auf die Einleitung der Gerichts— 
verfahren, von welchen Artikel 26 mit Bezug auf die in Artikel 9 
Ziffer 2, 3 und 4 erfter Theil (perfünlihe Beleidigung) und 
Ürtikel 27 vorgefehenen Thatfahen handelt, verjährt, wenn 
jeh8 Monate nah der Eintragung des Handelszeichens die 
gerihtlihe Klage nicht anhängig gemacht ift. 

Artikel 31. Dem Gefhädigten bleibt das Recht vor- 
behalten, bei der Aneignung eines von ihm vorher benugten 
Waarenzeichens, aud wenn er dafjelbe nicht hat eintragen 
laſſen, mittelft gerichtlicher Klage eine Entfhädigung für die 
erlittenen Verlufte zu verlangen. GGeſetz, Artikel 23.) 


Kapitel IV. 
Bon anderen Garantien für das eingetragene Handelszeichen. 


Artikel 32. Die den gehörig eingetragenen, hinterlegten 
und veröffentlichten Waarenzeichen gewährten Garantien werden 
auc verwirklicht durch: 

1) Hausfuchungen oder Befihtigungen, um das VBorhanden- 
fein gefälfchter oder nachgeahmter Waarenzeichen, oder von 
Waaren, die mit folden verfehen find, feftzuftellen; 

2) Beſchlagnahme und Bernihtung gefälfhter oder nach— 
geahmter Waarenzeichen in den Werkftätten, in denen fie an- 
gefertigt, oder wo immer fe angetroffen werden, ehe fie zu ver- 
brecheriſchen Zwecken benutzt worden find; 

3) Vernichtung der gefälſchten oder nachgemachten Waaren— 
zeichen auf den Ballen und Gegenſtänden, die damit verſehen 
ſind, bevor ſie auf den Zollämtern abgefertigt werden, auch 





wenn dadurch die Umhüllungen der Waaren oder Produkte und 
dieſe ſelbſt verdorben werden ſollten; 

4) Beſchlagnahme und Hinterlegung von mit gefälſchten, 
nahgeahmten oder folhen Waarenzeichen verjehenen Waaren 
oder Produkten, die einen falfhen Urfprung angeben; 

5) Strafverfahren gegen die Schuldigen; 

6) Entfhädigung des verurſachten Berluftes. 
Artifel 21.) 

Artikel 33. Die in Ziffer 1 bis 4 des vorhergehenden 
Artikels bezeichneten Mafregeln find von dem Handelsrichter 
anzuordnen oder von ihm bei den Vorftehern der öffentlichen 
Aemter und Anftalten, in welchen ſich die denfelben zu unter- 
ziehenden Waaren oder Produkte befinden, zu beantragen, jobald 
die Bartei unter Vorlegung der Befcheinigung, daß das Handels» 
zeichen eingetragen ift, darum einfommt und dabei find folgende 
Beitimmungen zu beobachten: 

1) im Falle einer Hausfuhung müſſen die Formalitäten 
der Artikel 189 bis 202 der Strafprogeßordnung beobachtet 
werden; 

2) die Befchlagnahme und Hinterlegung finde nur ftatt 
als vorläufige Maßregel vor oder während des gerichtlichen 
Berfahrens und bleiben ohne Folge, wenn diefes nicht innerhalb 
der Friſt von 30 Tagen eingeleitet, oder wegen Mangeld an 
einem Kläger länger als 15 Tage nad der Einleitung unter- 
brochen bleibt; 

3) die befchlagnahmten Gegenftände follen in die öffent- 
liche Niederlage gebracht werden, nachdem bei den Hollftellen 
feitens Desjenigen, der die Mafregel beantragt hat, alle dem 
Staatsſchatze gefchuldeten Abgaben bezahlt find; 

4) diefelben Gegenftände follen zur Sicherſtellung der 
aufzuerlegenden Geldbuße und Entfhädigung dienen, zu welchem 
Zwecke fie, wenn fie derart find, daß fie leicht verderben, im 
Berlaufe der gerichtlichen Verhandlung, fonft bei der Boll- 
ftredung in öffentlicher Verfteigerung verkauft werden jollen. 
(Geſetz, Artikel 21 88. 1 und 2 und Artikel 22.) 

Artikel 34. Bor der Anordnung der Maßregeln des 
Artifeld 30 Tann der Richter, wenn er es für geeignet hält, eine 
von ihm zu beftimmende Bürgfchaft verlangen. Gegen die feit- 
gejegte Höhe diefer Bürgſchaft kann die Partei Berufung an 
den Appellhof des Diſtrikts einlegen. 

Artikel 35. Die Borlegung der Eintragungs-Beicheinigung 
ift nicht erforderlich, wen e8 fih um Waarenzeichen, Waaren 
oder Produkte handelt, die unter die Beftimmungen des Artikels 9 
Ziffer 1 bis 4 fallen, auf welche die Garantien des Artifeld 32 
Ziffer 1 bis 4 anwendbar find. (Gefek, Artikel 22 letter 
Theil.) 


Geſetz, 


Kapitel V. 
Von den Strafen. 


Artikel 36. Mit Gefängniß von 1 bi8 6 Monaten und einer 
Geldbuße zu Gunften des Staats von 500 bis 5000 Milreis 
wird beftraft: 


- 
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1) wer ein gehörig eingetragenes und veröffentlichtes Fabrik— 
oder Handelszeichen ohne Ermächtigung des Eigenthümers oder 
deſſen gejeglichen Vertreters durch irgend ein Mittel ganz oder 
theilweife nahmadt; 

2) wer ein fremde oder ein im Sinne von Ziffer 1 ge- 
fälfchtes Waarenzeichen benutzt; 

3) wer Gegenftände verkauft oder zum Berfaufe auzftellt, 
welche mit einem fremden oder einem ganz oder theilweife ge- 
fälfehten Waarenzeichen verjehen find; 

4) wer ein Fabrik: oder Waarenzeichen nahahmt, fo daß 
dadurd der Käufer getäufcht werden kann; 

5) wer ein ſolches nachgeahmtes Waarenzeichen benugt; 

6) wer Gegenftände verfauft oder zum Verkaufe ausſtellt, 
die mit nachgeahmten Waarenzeichen verfehen find; 

7) wer fic) eines Namens oder einer Handelsfirma bedient, 
welche ihm nicht gehören, gleichviel ob fie einen eingetragenen 
Waarenzeichen angehören oder nicht. 

$. 1. Damit die Nahahmung als vorhanden betrachtet 
werde, ift es nicht nöthig, daß die Aehnlichkeit des Waaren— 
zeicheng eine volljtändige fei, jondern es genügt, welches auch 
die Berfchiedenheiten fein mögen, die Möglichkeit eines Irrthums 
oder einer Täufhung im Sinne des Artikels 9 Ziffer 6 
Schluß. 

8. 2. Die unrechtmäßige Aneignung eines Namens oder 
einer Handelsfirma, von welcher Ziffer 7 handelt, iſt als vor— 
handen zu betrachten, wenn die Nachahmung eine vollſtändige 
iſt, oder, durch Zuſätze, Auslaſſungen oder Abänderungen ver— 
ſchieden, dieſelbe Möglichkeit eines Irrthums oder einer Täuſchung 
ſeitens des Käufers zuläßt. (Geſetz, Artikel 14 88. 1 und 2.) 

Artikel 37. Mit Geldbußen von 100 bis 500 Milréis zu 
Gunſten des Staats wird beſtraft: 

1) wer ohne die bezügliche Ermächtigung an Fabrik- oder 
Handelszeichen einheimifche oder ausländifche Wappen, Wappen- 
ſchilde oder öffentlihe und amtliche Abzeichen anbringt; 

2) wer Waarenzeihen benußt, welche den öffentlihen An- 
ftand verlegen; 

3) wer ein Fabrik- oder Handelszeichen benußt, welches 
die Angabe einer beftimmten Lokalität oder Anftalt enthält, die 
nicht der Urfprungsort der Waare oder des Produktes ift; 

4) wer Waaren oder Produkte verkauft oder zum Berkaufe 
außbietet, welche mit den in Ziffer 1 und 2 diefes Artikels er- 
wähnten Zeichen verjehen find; 

5) wer eine Waare oder ein Produft verkauft oder zum 
Verkaufe ausbietet, welche unter die Borausfegungen der Ziffer 3 
fallt. (Geſetz, Artikel 15.) 


Artikel 38. Wer ein Waarenzeichen benußt, welches eine 
perfönliche Beleidigung enthält, oder mit einem foldhen ver- 
fehene Gegenftände verfauft oder zum Verkaufe ausbietet, verfällt 
den Strafen des $. 3 Artikel 237 des Strafgefegbuchs. (Geſetz, 
Artikel 16.) 

Artikel 39. Die Wiederholung wird mit den doppelten 
Strafen der Artikel 36, 37 und 38 belegt, wenn nicht zehn 
Sahre feit der vorherigen Berurtheilung wegen eines in diefen 


Artikeln vorgefehenen Bergehend verflofien find. 
Artikel 18.) 

Artikel 40. Die erwähnten Strafen befreien die Thäter 
nit von der Schadloshaltung für die veranlaßten Verluſte, 
welche die Geſchädigten vor dem zuftäandigen Gerichte einflagen 
fönnen. (Gefeß, Artikel 19.) 

Artifel 41. Die Urtheile, welche wegen Vergehen, von 
denen dieſes Gefeß handelt, gefällt werden, find ihrem ganzen 
Wortlaute nad in derjenigen Zeitjchrift zu veröffentlichen, in 
der die Regifter-Eintragungen veröffentlicht wurden, und follen 
ohne diefe Beröffentlihung nicht zur Ausführung zugelafjen 
werden. (Gefeg, Artikel 20.) 

Artifel 42. Das Strafverfahren gegen die in Artitel 36 
und 38 vorgejehenen Vergehen ift von dem Betheiligten oder 
Beleidigten zu beantragen; das gegen die in Artikel 37 Ziffer 1, 
2 und 4 vorgejehenen DBergehen ift vom Staatsanwalts des— 
jenigen Gerichtsſprengels einzuleiten, in welchem Gegenftände 
mit den dafelbft erwähnten Handelszeichen betroffen werden, 
und das gegen die in Ziffer 3 und 5 des erwähnten Artikels 37 
vorgefehenen Bergehen kann von irgend einem Gemwerbetreiben- 
den oder Kaufmann, der diefelbe oder eine gleiche Waare führt 
und an dem fälfhlich angegebenen Urſprungsorte wohnt, oder 
von dem Eigenthümer der fälfhlih als Urfprung angegebenen 
Anftalt beantragt werden. (Geſetz, Artikel 17.) 

Artikel 43. Der Gerichtöftand für diefe Verfahren ift 
derjenige des Wohnortes des Beklagten oder desjenigen Ortes, 
an welchem Waaren oder Produkte betroffen werden, die mit, 
nad) den vorhergehenden Artikeln ftrafbaren Zeichen ver- 
ſehen find. 

Die Unterfuhung und Aburtheilung follen nah den Vor— 
fchriften des Gejeges Nr. 562 vom 2. Yuli 1850 und des 
Dekrets Nr. 707 vom 9. Dftober defjelben Jahres ftattfinden. 
(Geſetz, Artikel 24.) 


Geſetz, 


Kapitel VI. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 44. Die gegenwärtig von den Handelskammern 
und Handels-Inſpektionen des Reichs erhobenen Gebühren ſollen 
mit derſelben Beſtimmung auch fernerhin erhoben werden, aus— 
genommen diejenigen für die Gegenzeichnung (Rubrizirung) von 
Handelsbüchern in Rio de Janeiro, die auf 50 Réis erhöht 
werden. 

Artikel 45. Ebenfo wird die Stempelgebühr für die Ein- 
tragung von Fabrik- und Handelszeichen, melde in Ziffer 20 
8. 5 der dem Defrete Nr. 8946 vom 19, Mai 1883 beige- 
gebenen Tabelle B feftgejett wurde, auf 6 Milreis erhöht. 

Artikel 46. Die entgegenftehenden Beitimmungen find 
aufgehoben. 


Statiſtik. 
Frankreich. 


Hauptergebniß des Außenhandels im Jahre 1888. 


Im Spezialhandel wurden 





1888. 1887. 
Werth: Werth: 
eingeführt: Franken. Franken. 
eſtoffe 1485 186 000 1405 019 000 
Stoffe für die Induftrie....... 1 906 752000 1951 388 000 
J nes. 545 053000 546 762 000 
ae A 115914000 122797 000 
zujammen 4052905 000 4025 966 000 
ausgeführt: 
seele een. nur. 669270000 686 645 000 
Stoffe für die Jnduftrie....... 690 478000 695 175.000 
a 1656 317 000 1677 814 000 
rare ee 194 665 000 186 865 000 
zufammen 3210 730 000 3246 499 000 
Ein: und Ausfuhr zufammen 7263 635000 7272 465 000 


Ertrag des Detroi von Paris. 


Nach dem „Bulletin de statistique* (Januar 1889) find in 


Paris an Detroi aufgefommen: 


1888. 
Werth: 
von Franken. 
REEL AR a 58 826 892 
Denaturirtem AMkohol............ 285 068 
Flüffigkeiten, mit Ausnahme von 
en. 2 ae en 16 082 054 
titel... — 31 911 749 
rrialien 13750279 
7365074 
Werkholz, Booten, altem Bauholz.. 4 545 254 
a REN. 4 959 715 
Berjiedenen Artikeln. ........... 2 387 148 
Ferner find aufgelommen: 
Abgaben von Bieh .............. — 
Von Hauslagern und Werkſtätten: 
Für Gewährung des Lagerrechts. 323 100 
Abonnement für Brennmaterial.. 505 072 
Stempel für Ausgangsbeſcheini— ’ 
Bez 65 613 


Zufammen 141019579 136 735 693 


1887, 
Werth: 
Franken. 
57 761 214 

172 463 


15 010 335 
31 935531 
13 474.449 
6.087 441 
4.094 055 
4 959 279 
2 342 808 


1220 


317 000 
503 644 


64 088 
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Ertrag der Zölle und indirekten Steuern in den 


Zahren 1887 und 1888.') 


(Nach dem Bulletin de statistique, Januar 1889.) 


Ginnahmezweige. 1887. 
Zölle: Franken. 
Eingangszölle (Salz und Zucker ſ. weiter 
unten ea eas ers 295 717 000 
Sltatiſtiſche Gebͤörreeee 6724 000 
302 441 000 
Indirekte Steuern: 
Steuer auf Alkohol und Zuſchlagſteuer 

auf alloholifitten Wein ............ 244 687 000 
Steuer auf Trauben-,Aepfel: und Birnen 

wein, fowie auf Meht 144 325 000 
Dieriteuer LEE IB 22 250 000 
Abgabe von der Stearins und Kerzen: 

Tora 8410 000 
Verbrauchsabgabe von Eſſig- und Eſſig— 

Var en Re LEN 2 868 000 
Gold: und Silber-Garantiegebühren ... 4 569 000 
ran 2 064 000 

429 173 000 
Salz und Zuder: 
Salz, von der Zollverwaltung erhoben. 21986 000 
Salz, von der Verwaltung der indirelten 

Steuern erhoben... „U Aue dh 10 392 000 

Zuder, Zoll auf Kolonialzuder ....... 24 440 500 
r no Bemden ‚Buder ler. 10 351 000 

„» Steuer von einheimishem Zuder 78400 000 
145 569 500 

Monopole: 

AUNDDDlr DENE. nn nee, 11 339 000 
ES LE REED 396 126 000 
SHEREIE er rear 11 830 000 
392 295 000 


1888. 
Franken. 


331 021 000 
6 869 000 


337 890 000 


244 640 000 


145 238 000 
21 388 000 


8 284 000 


2 884 000 
4 592 000 
2 043 000 


429 069 000 
21 575 000 


11 280 000 
29 146 000 
15 752 000 
100 634 000 


178 387 000 


11 341 000 
369 468 000 
11 337 000 


392 146 000 


Die Sefammteinnahme an Enregiftrement, Stempel, 
Zöllen und indirekten Steuern ftellte ſich wie folgt: 


1837. 
Franken. 

Enrgiſtrenreee ken. 513 080 000 
Seeeeeſſ 157 604 000 
Zölle und Nebeneinnahmen der Boll: 

YERWAHUNGE- Te ve ann 315 457 000 
Indirekte Steuern (mit Ausnahme der 

Salze und BZuderfteuer und der 

Monopole cube 554 145 000 
Balsam Bulsgrs Wh 145 569 500 
MoHdpae ME. on meter 392 295 000 


1888. 
Franken. 
510 390 500 
160 166 500 


351 255 000 
554 584 000 


178 387.000 
392 146 000 


Zufammen 2 078 150 500 2 146 929 000 
1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1887 I. ©. 178. 
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Dänemark, — Darunta 
Bolltarifs Waaren Einheit.! Geſammt⸗ aus 
Dänemarfs Handel mit dem Auslande im Jahre 1887, | Nummer. heit. Einfuhr. — 
(Nach der amtlichen Däniſchen Statiſtik.) 
—— und Zähne: 
1. werth der Cinfuhr und Ausfuhr in den Jahren 1886 und 1887, nach 8 Pfund = F a 0 
den Ländern der Berkunft und Beftimmung geordnet. 2 *— a: 167 9 
11 IOITHENCDETDESE nee sun ee nn n a er 4 17 
i 12 Tinte und Tintenpuler „........ & 311 
5 BANTTU DENN ne a 1 bee ARE Ten STE u ee x 317 773l 2736 
Länder der Herkunft 1886. 1887. 1886. 1887. BAU IC Hlortahln ala r 1202 571 86 
bezw. Beſtimmung. Blumen: 
Werth: Werth: Werth: Werth: 15 N > 105465] 9657 
Kronen. | Kronen. | Kronen, | Kronen. 1638 1 Münfiilge ne RS. 20a — 4545 4.26 
Beiftiſſteee 3 18231 16 21 
Deuiſchlad 76 241 519| 90 581 910| 50 432 249 60 147 863 20 I Buchbruderihmwärze ........2.... 5 181063] 17993 
Großbritannien und Irland | 48 900 106 56 691 617] 73 322 155| 82 079 221 21 ZIAUUUDDÜEMERN IS. Sei AHER I h; 3402 531 47927 
Schweden TRER. MN 29 969 634 35 801 434| 22 823 050) 22 188 136 22 TE * 340 1631 20411 
Ruland 9717799 15 873 447) 1127 715 2615203 23/24 | Bürftenbinderwaaren ............ pi 40 917 36 17 
Vereinigte Staaten v. Amerika | 13 281 847| 14867100] 1770627) 2823 076 Kakao: 
87 424 246 4.019 17 712 25 Bohnen und Schhalen.......... ” 650 8220| 429 72 
Fremd-Weſtindiſche Inſeln .. 899 365 229 945 4 656 — 26 gemahlene Chokolade ꝛc. ....... 43 299 2730 
Südamerika, mit Ausnahme 27 Gihorienwurieltiiäe.... ee ncnn once "= 19 692 19 59 
von Brafilien .......... 203 292 — 8000 12 000 Drechälerarbeiten: 

NOTWEgEN he on 5575486| 5265897] 7907553] 7063 974 28 feinere von Bein, Elfenbein ꝛc.. M 171542] 15034 
Niederlande a ae 5891044 7262020| 1369818 1139553 Regen: und Sonnenfdirme: ‘ 
Sranfreih ui (an... 4009 098 5005079| 1529 959| 2324 305 29 mit Ueberzug von Seide..... Stüd 2207 200 
ER I RR EHRE ME 4 143288 5567847] 2065996 1558590 30 mit anderem Ueberzug....... v 2099 163 

Däniſche Befigungen....... 3516 962) 2850946| 3315219) 3610175 Getränke: 

Darunter: Bier und Meth: . 
Sa DR 1926 414| 1679934] 2164798] 2331583 31 in Flaſche Rott 13 389 1170 
Grönland we.L. .. VW. 607157] 539052] 490573] 472458 32 in Adern al LE Pfund 375247] 24407 
Farderinfeln .......... 323 388 290 915 454 486 488 726 33 Traubenwein in Flaſchen ...... Pott 129 325 27 70 
Dänisch = Weftindifche 34 22 Pfund | 6024841| 122522 

SUITKERIEIe 660 003 341 045 205 362 317 408 andere” Spirituoſen: 
Oſtindien, China und Südſee/ 1354075 2112162 792 896 35 in: Flaſcheee Pott 39 245 23 
Spanne ern 889 091 859 936| 316147 512 276 36 in Fäſſern zu 8 Grad....... Viertel 297 016| 156 08 
Aloe ee ee 584 969 659 319 66184] 261 755 Liköre 2c.: 
Portugal mit Madeira ..... 592 107 404 102 45 53 37 in Slate. „ne DR Bott 25491 526 
Arile . IR HELEN, 008 49 706 58 2980 982 38 in. BUN. Viertel 4 802 142 
Andere Lünbersa un. aan; 5794222) 6241012] 16795781 1488070 Thiere: 
011 613 697l250 698 077l166 7As 7491187 848 8An 39 Fiſch f 
ice und Fifchrogen, ſowie 
Zufammen.... [211613 697/250 698 orzlıes 746 742 187 843 840 Shalthiere N7C. nina und 183 830 27651 60x 
en Auftern . nee. —* — 407 310| 299 92 
F 1/42 iiche, geſalzen, marinir e⸗ 
2. Waareneinfuhr in das eigentliche Dänemark im Jahre 1887. d —— ie N v j x 19593009) 19446 
Wild. aaa a 7 116 Be 4 9 
4 Schiloͤͤrͤtfen 3 8 
Darunter 

goltarif- En ur | Gefammt- aus 45 Schafe, Hammel, Ziegen....... Stück ei; Br 9 
Baer garen. Einheit. Ginfuhr. | Deucch— Pferde und Füllen. ........... — 57 
Yard DONE AUEDESTUDE ne * 14 262 160 
i SUler“ „en A ERHEBT TR n 884 
Schweinekz es Anus PA ® 29 125 4 
SUN: — — — Spaperkree 4 

1 Unger, natürlicher... „44% .% und | 22 134 ; " 
ER Nenunticher —— * 38 408 608| 5677 948 anbeve biete... „Eh. ala sun 5 Rund| 4197) 2 
IE leere „. . |200 154 453[112 087 550 Eſſig: 
BCUHCHEN SE ER TE use nen % 2435 359 908 519 46 in Flaſ EN 2er TASTE Pott 11 242 10 58 
DENK. URS „ 1107844 072] 21 520 106 47 ex Fuüſſen — Pfund 160 764| 14942 
REBEEREN, OU BEE! Er 3673 730| 1006 303 Kara Brse ua ae erh a % 2335 336| 1719 
— 1 358 537 222 599 49 Grivafke MD SEHE. u. vu nun E 13 169 652 
3 Apotheferwaaren....ucncnee.... — 2 016 637 817412 Farbitoffe, Farben 2c.: ; 
a ET N fr 2 367 405] 1386 809 50 Sarbhots Ac.ue — 2752 784 2 427 78 
5 er ER 20 Stüd 186 575 41 923 51 Cohertleh. Er. . 4 394 370 
6 Aetheer Pfund 8250 1555 Indig A 111 538 69 23 
7 BOOTE 26... TOD 2 on. a * 1222 494 938 783 Karmin, Kermeskörner und ö 
3 Smile een J BER nn 11 
{ 457 27 

ale anderen Farben .......... " 
1) Wegen des Borjahres ſ. Hand. Arch. 1888 II. ©. 648, 63 | a 3395718] 1217 7 
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lerif Gefammt Darunter 
arif⸗ ve efammt- aus 
mmer. Waaren. Einheit.) Einfuhr. Deuſch— 
land. 
54 Fette und Schweineſchmalz ....... Pfund | 17249 1761 1526 592 
Federn und Daunen: 
55 ar 8.038 7361 
56 RE „ 438 317| 367025 
Geflechte ıc. aus Baft, Faſern ꝛc.: 
57 Matten zum Baden ........... Stüd 61490 10 477 
58 a ee ME Pfund 695 705| 392 859 
feinere, von Stalienifhem Stroh: 
59 BR BmD Müpen!......... Jr Stüd 886 763 
60 En. rin. Pfund 254 229 
61 andere Hüte und Müten, zus 
jammengenäht 20............ A 17 759 15 267 
62 BEINE il. a dueeurarene J 66 930 22652 
63 fonftige Arbeiten ............. J 45 8461 30398 
Schuhmerf: 
64 mit Obertheil aus Seide ...... N 401 363 
65 2 re —— + 163 347] 125 657 
Früchte: 
66 BI ———— Fi 306 513] 285 679 
| er... 3.udolttio®.. * 703282] 118076 
* 34626911 606 537 
Bl... 3 2 316 814| 2 240 723 
se Re I 265287] 123 978 
67 —5 — oder in Eſſig eingemachte 73 596 48 559 
68 mit Zuder eingemadte ........ # 130384] 25809 
Schalenfrüchte: 
69 A AN — 5510001 104616 
| Kastanien, gefchälte Pinien und 
| Piftazien- und Pfirfichkerne R: 18109| 13142 
70 enn aeo r 207 731 65 450 
| andere Früchte: 
71 Aepfel und Birnen ......... Tonnen 2552 2292 | 
72 Drängen ....i..!.4. ER. 6 5 Pfund | 1734556] 474456 
13 Weintrauben. ....cr.22.0... " 169 274 6430 
14 ea 1 I RN ie 1392 457] 1 107 088 
75 Samen: 
5 ne ee —— Tonnen 108 541 10 627 
Raps⸗, Hanf und andere Delfaat A 55 377 41415 
Palm: und Kokosnüſſe ........ Pfund 929 050) 486 650 
ee RE hs 5.088 655] 3 572 663 
ne Pe (RR 4 7108 476| 3 229 502 
Io 22 ee BR Br 3 485 382] 1403 028 
76 |Galanteriewaaren „rc ........... — 301 652] 239 983 
.... 96132211 315551 
D 25 6 565 5589 
J Glas: 
‚79 unbelegt, ungeſchliffen ......... i, 4601184] 178314 
80 unbelegt, geihtifen, in Tafeln 
MD ESQgeiben.. . 1.1 * 66 046 6 550 
3 belegt, geſchliffen und ungeichliffen ® 115 915| 87243 
& andere Olaswaaren: 
32 in Verbindung mit Metall... % 26053] 22787 
33 BUe ANDereN ... ı „veuchenhie fi 192 874| 576 603 
- Gummi und Harze: 
34 er .....t.......idgt * 671 7091 363 008 
J nn 5 SM RR J 23831201 718739 
JJ 8 24 467 1684 
Se A EL ENDE SE J 1239460| 682 293 
35 Ornamente ꝛc. aus Asphalt und 
Harzpräparaten ..nncceeeeen. 1 — — 
36 pe ee SINN Tonnen 12 490 2 540 
37 alles andere u. Harz und Gummi, 
j 3 Ay ee Pfund 171653 69 535 
Gummi elafticum u. Guttapercha: 
38 Blöcde und Platten 2c........ ” 36 454 20 346 
39 andere Arbeiten „........... f 96396] 45433 
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golftarif ar j Darunter 
olltarifs RR eſammt⸗ aus 
Rummer. — Einheit. Ginfupr. | Deuſch⸗ 
land. 
Haar: 
90 roh oder zubereitte Pfund 124 274 38 399 
91 Arbeiten aus Menſchenhaar .... = 8 8 
92 Stroh und Häckſe A 138417| 105436 
93 San ind Jutieee in 5 665 590] 3 640 115 
Hüte ꝛe.; 
94 ladirte . A DNA dead nie Stüd 59 33 
95 aus Zeugftoff mit Seide....... — 1509 919 
96 TORÄIBE » kun amesderassnekze: um 94 - 13 488 
Stü 76 564 
97 Damen: und Kinderhüte mit Bejak Bund 2384 1787 
98 |Feld: und Gartengewächfe: 
Kartoffeln 3... . . 1.P IE. OB Tonnen 43 122 42 331 
Kartoffelmehl und Stärfe ...... Pfund | 4839589] 4 837 589 
BNDELE suchen me se de M 913466) 711007 
99 Hörner und Klauen... * 46 259 41 405 
100 Hopfen nt has an a He es A 1 0052701 992 293 
KO | Hohs.... has udn DR 5 348176| 19633 
Inftrumente: 
102 Klavierinftrumente.......:.... Kronen 77 865 65 497 
103 andee Pfund 56 184 42 832 
Erden und Thon: 
104 im natürligen Zuftande....... Tonnen 41 337 6 965 
105 geihlemmt, gefärbt 2c.......... Pfund 136 901 8.078 
Waaren daraus: 
106 Maueriteine, Dachziegel 2c.... | Stüd | 20 932 123| 8 721 493 
107 feuerfeite Retorten .......... Pfund 943 621] 895 284 
108 andere ordinäre Töpferwaaren fr 722653] 518689 
109 Steingut und Fayence, ver: 
goldet oder verfilbert...... u 22 485 14 889 
110 Steingut oder Fayence, nicht 
vergoldet oder verfilbert ... J 11525131 592 837 
andere feine Töpferwaaren, 
unvergoldet und unverfilbert 2 1941 1016 
111 Porzellan, vergoldet od, verfilbert “ 88 346 81 019 
112 Porzellan, andered .......... Kr 164 7422| 149806 
Kaffee: 
113 EOD . seandhateje ned D 14 486 903] 7 065 289 
114 gebrannt und Surrogate....... A 262 897| 246 025 
115 |Kuden und Konditorwaaren ..... 4 1535334| 83416 
116 SOLDEWEN le na nen men tunen A 17 253 15 673 
117 Schweinefleiih, Schinken. ......... * 3 925 736 49 599 
anderes Fleifh, Wurft, Zungen... H 1881 9838| 134 520 
118 Kledungsftüle .u...ı.unrennnen F 241 443] 205 565 
Korf: 
119 A x 2412928] 624 983 
120 lan. 10122 7 RO EEE ET h, 52 792 22 461 
121 Getreide und Hülſenfrüchte: 
unvermahlen: 
1 t zu 170 Pfund eh. j 978010] 613 530 
1t „ 15 u „| Selle. f 23 494 445| 5 967 915 
1t, 20 , LBohnen...| , 219647| 217887 
1t, 5 Fabienne. e 8 343 225| 7 730 775 
171 2A Se enger. Pr 52 014 340) 5197 920 
Re, 210 0,1 Melzens... 11104 486 560|56 820 845 
DM, 2000 51 Mäls scene „| 88490 400] 8119 600 
it, OWEN Mal... ... “ 423 750| 423 750 
1 t „ 205 „Roggen... „1197 679 040|24 107 795 
18 „220 MWiden.... N 1073820] 738 320 
Mehl, Gruͤhe, Gries ic. von 
DRBEWEBEN i; 2 991 379| 2 584 653 
a a Are ee 5, 53 249 25 055 
a BR. BEE E 343 163 3550 
5514 767] 3 365 741 
en BL 3 290 158 31 400 
he Tenrirth FAR 4 2124 374| 1337 945 
lee Mühlenfabrifate ..... N 1464576) 709793 
36 


Selen Waaren. Ein 
122 Schiebpulver 2. .....-.... — Pfund 
123—125| Gewürze und Spezereien.........- s 
Kohle: 
126 Holz⸗ und Zorfloble .......... Tonnen 
& H f Ken 
127 Steinkohle... .-.... .......... . —— 
128 Eiegelle: Tai u... iu Rund 
129 Kinderipielmaaren ............-.- . 
139 Leim, unverarbeitet ...........-. * 
131 ur verarbale.,2. 17... ---.- E 
132 Lichte, Talg-...-----.-... —— 
133 
134 Matragen mit Theilen von Metall 
oder Hol; E an nn ae u 
135 SEE, BRDeLE 2 EN ne 5 
136 ET EEE EEE Ele fa = > . 
Manufafturmaaren: 
137 Filz; zur Schiffsverhäutung..... ® 
138139 | Wahstud ...........-....... R 
alle anderen Manufakte aus 
Baummolle, Leinen, Hanf ꝛc.: 
Garn x.: 
140 ungefärbt: 
von Bauınwolle ...... = 
u 7. Bee R 
141 gefärbt: 
von Baumwolle ...... r 
,_ NEUER eek u 
12 ı robe ZLeinenwaaren von n 
143 \ Flachs und Hanf x. ... Y a 
144 Segelluh... 1.12%: - sms ” 
145 Haartuch, Kanevas x...... > 
andere Manufafte aus vege- 
tabiliſchen Stoffen: 
146 flare oder undidte...... v 
147 bedrudte, Trifotagen .... F 
148 mebrfarbige, nicht bedrudte — 
149 einfarbige und ungefärbte, 
apmullerle) „u. nthis 5 
150 ungefärbte, nicht gemufterte, 
* 
dergl. aus Seide: 
151 ungezwirnte und gezwirnte 
Seide re > BZ 
152 Pofamentierwaaren........ — 
andere Waaren: 
1533 ganz ans = 
154 Kette oder Einſchlag, äußere 
oder rechte Seite ganz von 
® See... Inch 2 
155 — — Be 
aus Wolle oder anderen Thier⸗ 
haaren: 
Garn x.: 
156 -- ru * 
157 Beiüchl -.. - 
andere Waaren: 
158 gewebte oder geitridie aus 
Biehhaaren ... .---- -.. R 
159 Hare oder undidte...... a 
160 ale anbezen |... .o...-.-.- - 
161 KReeridaum......-.-...- ua 
162 Muh und Habe. Ih eeirner Rott 
Metalle: 
163 N EN > 
164 Blattgold und Blattfilber ...... - 
165 Goldarbeit und Metallftiderei... = 





21 359 
235% 


269 661 


Waaren. 


Metalle (Fortiegung): 
Münzen und Münzplatien ..... 


Eiien und Stafl: 

Stangens und Bandeilen .. 
Stahl in Stangen........ 
ihienen mit Ber: 
bindungsftüden u. Platten 
gegofiene Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitungärößren .......--- 
Platten und Blech, rob.... 
Bolzen und Spieler....... 


cijelirte, fareitirte x. Waaren 
Schiffsanker, Anterfetten und 
andere grobe Schmiede 
erbeiten u. jonftige Waaren 
aus Eilen oder Stahl... 


Bla in ie Role und Platten, 
jowie Schrot x......... 
Meiing und Kupfer in 
Platten und Bled....... 
Kupfer- und Reifingdrabt xc. 
plattirte, bronzirtezc. Waaren 


SENT. 2 een innen 
geihlemmt, gefärbt ıe.........-. 
Binersiweilri:d }....-....2 
Modelle und PBroben......-.-..-- 
Raturalien Bi m ME ir > 2 


Berpafungsgegenftände: 
beim Eingang mil Waaren . 
beim Eingang ohne Waaren: 
gebrauchte Fäller, Niften, 


und PDrudpapier, 


färbt, Billeite, Etiketten —E 


2 


Keis, ungeidälier.....----...-.- 


ſchãlter 
geſchãlter und Reismehl 
Rehr und Schi -.-------..--:5 
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Gejammt- 


Baaren. Einfuhr. 


Einheit. 


aus 
Deutſch⸗ 
land. 











— * Pfund 607 
ee ee * 292 465 
en Salep, pulverifirte Arrowroot 
2: We ——— A 27158 
Een... None „ 2 487 463 
robes, unreins Steinlal; in 
Bi m 23 705.065 
a 2 27 384 610 
robes, unreines Glauberjal;..... F- 694 678 
Schiffe, Boote und Fahrzeuge . Kronen] 1348 696 
= und Säute: 
re BEE Pfund | 490429 
en: 
gefärbt, geihwärzt..........- * 120 475 
ee ME in 136 848 
Waaren daraus: 
ER - 924 
jonftige Waaren .........- z 123 340 
a - 7 10 156 829 
2 —— * * * 17 559 61 
Sped, Leber ꝛc. zur range: 
ee Tonnen 869 
Eßwaaren, zubereitete: 
hermetiſch verichlofien und Bafteten | Pfund 373 041 
andere (darunter Kunftbutter) .. P 1568 416 
Steine: 
29 + vr 
Tonnen 162 55 
unbearbeitete, aller Art, Flieſen ꝛc Aubitf.| 1129897 
Stüd | 1353164 
gemahlen, pulveifirt, ge 
ee Pfund 161 391 
Abgüfle, — * 8247 
————— x Stüd 23448 
es EHEN Kubikt 1202 
Bildhauerarbeiten zc..........- Pfund 456 348 


Zuder, Melafie und Syrup: 
Kandis, Zuder in Hüten zc.(Amfter- 
damer Standardprobe Nr. 18) 
pulverifirter Zuder (beller als 
Amfterdamerr Standardprobe 


: 8 340 959 


ea un » end = un * 30 144 914 
anderer pulverifirter Zuder (nicht 
heller al Normalprobe Nr. 9), 
ſowie Zuderlöjungen x. ..... * 439 604 
Melafje, braune, Syrup x. ...- 5 2290 724 
en I. unnaaeannee S 2 708 
Rafhihwämme .......-......-- > 21 487 
Schwämme, ra a nn can er 
spart * 
Schwefel, Shwefelinden, € Schwefel: u 
ET RES a 547178 
A BE ir 877 500 
gemeiner nee es 202 310 
Margarin, Stearin, Balmitin zc. 2 355 162 
re BER U Te. (en A 804 921 
Tabak und Surrogate: 
TE x 8276416 
ET ER EEE pr 94 59 
he 7. 1... * 220 613 
Kautabak ——— = 
artabe. BE 2 ” Ss 
= * = 1067 652 
Bäume ac., lebende une nnernenn . 6411 


5517 
46 025 


442 891 
2 085 110 


3 892 014 
9587 565 
471647 
141 967 


1430 0% 


86 782 
587 632 


630 

77 436 

1 667 463 
1837 819 
250 

153 053 
508 576 
9 749592 


Darunter | 


123240 ı 


51 063 


110018 


115119 
4259 
3164 
5207 

52 473 


6 564 969 


505 187 


251 407 
862 611 














. Darunter 
olltarif Zr ejammt- aus 
Fe Waaren. Einheit. Einfuhr. | D eutfä 
land 
245 —— ren 0. | Pfund | 3653215] 480 852 
olz: 
246 Finniſche Holzwaaren.......- .. | Sum. 22 952 — 
unverarbeitet: 
247 EEE Kubikf 224528| 112098 
le EEE Faden 48 770 9935 
Beanbbolg %- -.E........... 12EWE Kubikf 21176 18 615 
Buhsbaum, Ebenholz;, Flott- 
holz, Bretebolz x. ........ Pfund 193 8551 154 180 
248 Kommerzl. 88 776 4 772 
949 andere Holarten ........... Rubift.| 2059211] 309658 
Holz, ganz oder theilmeije verarbeitet: 
250 zugerichtetes Bauholz ........... ji 156 387 1403 
251 a SE BER Pfund 60 737 4 372 
Dachſchindeln, grobe Böttcher: 
arbeitet „2... aut url — 6 344 139] 1 707 973 
252 Nippſachen, Etuis 2c........... * 9669 9392 
253 Zündbößer und Tijhlerarbeiten 
von feinen ausländiichen Holz- 
arten schE SE nn nn... 5 175 887 97 449 
254 einfachere Tiſchlerarbeiten ꝛc. pi 1403122] 455106 
255 2 VE Laſt 4524 1529 
Uhren: 
256 Taſchenuhren, Chronometer zc... | Stüd 851: 7271 
257 Tafel- und Schildereiuhren . . 39 621 24 816 
258 Gas- und Waflerufren........ u 37 861 19 914 
259 SE Zee ER Piund | 26744 993 113 
260 Beinen: \- aus 66 14 37035 23 998 
261 EIOL nnnsunänre ss — 683 365] 154 829 
Wagen ꝛc.: 
für Eiſenbahnen: 
262 Lotomotiven -.....-.--- iu. Stüd — — 
263 Draä — — — 
andere: 
264 zur Perſonenbeförderung mit 
Tede 5 2 2 
265 — 12.72, 2. u... * 2 — 
266/267 | andere zur Fortbewegung mittelſt 
Bierdetigik> . 3. es 22 10 
268 andere Wagenarbeit........... Piund 115 882 21117 
Wachs: 
269 eee 14 610 5348 
270 DEEBRBEUBEN 22 4: 20m 0: set Ä 45 40 
271 Bon jonftigen Waaren find von 
Wichtigkeit: 
RABEN .....- 1-22... eu. Kronen 62 935 30 264 
ı Holzmafie und Holzmehl zur Papiers | . 626636 10 247 
nleiıtion. .. 12...22.0238. \ And 2 002 408 90 550 
Ga3: und Wafjerleitungsröhren... Kronen | 141 909 2 259 


Meberücht der wihtigeren Waaren der Ausfuhr aus dem eigentlichen 


Dänemart im Jabre 18837. 





golktarif * Darunter 
olltarif⸗ = eſammt⸗ na 
— Waaren. Einheit. Ausfuhr. — 
land. 
1 Abfälle: 
Dünger, künftlider ........... Rund | 10574 016] 6451 250 
RE nn 2 he 2330 926] 1.093 107 
5 7193 693] 3624429 
ee np a | 4.099 730] 1 985 974 
ER REREN J 5 758 418] 2 9683 387 
5 re Sir are Ba. Ioo &nel 5546 72 236 514 


36* 











en NEE golfarif 
olltarif: FR ejammt: na olltarif- 
— Wagaren. Endet. Ausfuhr. | Deutfch: Nummer. 
land. 
8 |NKnoden und Zähne: rohe ....... Pfund | 6884200] 5 243 030 
21 SDOUMIDOUEE — 3288 776| 615 793 169 
Getränke: 
Bier und Meth: 
31 BR SIERT nam ann en Pott 1218 342] 702973 
32 I ſerr mieten re Pfund | 1235721] 218689 
34 Traubenwein in Fällern .. . . . .. —J 800 796 95 133 170 
Spirituoſen: 171 
35 MFH. nenn Pott 32 618 5013 
36 m Talent" .......... Viertel 272 580 32 332 
Likör, Punſchextrakt 2c.; 173/74 
37 in Flagche Bott 63 140 17 242 
38 in Fſeennnn Viertel 5741 3271 
Thiere: 
Fiſche, friſche: 175 
39 Fiſche und Filhrogen, ſowie 179 
Shalthiere „E „mung Pfund | 34 740 650131 727 939 185 
41/52 Fiſche, gejaßen, marinirt, ges 186 
trocknet, geräuchert ꝛc ....... » 10 601 215| 2 859 824 
45 Schafe, Hammel, Ziegen....... Stüd 65 757 3545 188 
Pferde und Füllen ............ J 17 332 16 655 
Brhjen UNDIRUDEL erneuten nenn h 97 365 43 285 190 
Kaäbe 6 648 2157 199 
Schweine ID... 1:70 mAR n 261 577] 254 795 
Ferkee re NN 9847 5145 
I Pfund 10 605 098] 6 435 140 205 
75 Samen 
Leinfamen, Raps und jonftige 206 
BRlimertien u Tonnen 921 476 211 
Klee, Grade und andere Saaten | Pfund | 3381048] 1 485 582 213 
78 RE AAN h y35206| 560 916 214 
98 Feld» und Gartengewächie: 216 
Kartoffelt „un ..chns era Tonnen 3478 83 217 
Kartoffelmehl (Stärke)......... Pfund 355141] 247 973 
Andere hen en de AED J 8412002) 1698461 219 
104 Erde und Thon, PVorzellanerde ꝛc.: 220 
roh oder gefhlemml........... Tonnen 62 406 25450 
Waaren aus Erde und Thon: 
106 Mauerfteine, Dachziegel zc.... | Stüd | 9751933] 6 556 970 221, 
113 Kaffee, ungebtantt I... car aanam Pfund | 5215522] 225 962 
117 Schweinefleiih, Schinfen......... ” 49 025 015| 5 136 167 222 
Fleiſch, Schinken, Zungen 2c...... „) 6 908 722] 5 613 292 
121 Getreide und Hülfenfrüchte: 
unvermahlen: 227 
1 t zu 170 Pfd. Buchmweizen.. ; 11 390 1700 
1.1. „111887 7,1 „Berfte...... „1126498 005| 2 858 065 
1t,„ 220 „ Bohnen f% 77 880 — 228 
288rbſen — 1097 325 44 325 
Et „140%, ‚Haferlücien R 4331040] 180 740 
11.5215, Weisen... . 35 376 315] 259 655 230 
J 3116 8001 319800 235 
16150 0,0, Male Sun — 1 287 450] 8 757 500 237 
{ vn 209 0, Roggen. ı 10 669 225 57 810 240 
1t, 220 MWiden...... h 224 840 1100 
Mehl und Grüße: 243 
von Buchmeizen .......2.:.. J 117 413 — 245 
BF 4, 2193 490 53 400 
a fe re EN n 29 139 — 251 
Pa ee % 65483 947| 881 564 
Pat. 1220 — > 130 450 — 263 
ED AR a 12 715 109 75 160 254 
fonftige Mehlfabritate ....... * 777061 1312 259 
127 SH ee Tonnen 746 135| 113 090 271 
142 Rohe Leinwaaren von Flachs und | Pfund | 1364 620 77 526 . 
103 | Santa. J 179977] 11497 


163 


en... BER ER RTE Wale 95 [I " 
SREOHE, roh... 0 " 


22 732 631] 1 947 264 











Perl 
$ — nach 
Waaren Einheit. Ausfuhr. Deut 
Eifen und Stahl: 
Stangen: und Bandeiſen ...... Pfund | 2398 695] 1522 
Drau ini Mengen! .. nun — 273 319 172 
Eiſen bahnſchienen und Verbin: 
dungsftüde und Platten ..... J 4776 906 — 
Gas- und Waſſerleitungsröhren. 1 188 836 181 
Platten und Bled, roh........ — 1464 087 92 
Nägel und Spieler ........... = 275 373 935: 
Platten und Blech, verzinnt oder 
he BE En RER EN TR 2 561 216 83 8 
Schiffsanfer, Anterketten und 

fonftige grobe Schmiedearbeiten 

und andere Waaren aus Eijen 

UND Sauleve. Pia klaren ,o 5 3230 814| 7426 
Zink in Platten oder Bled...... a 140 135 170! 
Danerslieni rohr... A, 2173166] 25001 
BICLE SD, = lei: al ee \- 3 282 8926| 1548 
Süle 3. cken. Kris an Se 2 631 956 23 
Parmaterial: au 
gebrauchte’ Käfer EN „onen Stüd : Rn Hi 96 0. 
Papier, Makulatur und PBadpapier | Pfund | 1463026] 5515 
—— Und Reie * 18 624 938| 9 7425 

a 
Kochfatz: 
roh, ungereinigtes Steinſalz in 
Stͤtkee— * 685 289 66 71 

anderes nn u sicher sn ee ” 2405 192 812 
Häute und Felle, roh „uen....... 2 8592 439| 3 683 8 
Soͤhlledeer ai % 109531 1% 
Handfchuhe, lederne ............- . 22 971 23 
Buttterr ie H 48 211 437] 15579. 
ST BE PR NN = © * 518 619 18 
Eßwaaren: 

hermetiſch verſchloſſen. ......... 113 719 66 
andere (darunter Kunftbutter) . ei 297 920 
Steine: 
a 4799 395| 13185 
unverarbeitet aller Art, Flieſen ꝛc. | Tonnen 219526] 1498 
Kubikf. 2107091 2050 
gemahlen, pulveriſirt, ge⸗ 

Ichlenmimt 20... 4.00. „an Pfund | 8259 740] 18692 

Zuder, Melaffe und Syrup: 
KRandis, BZuder in Hüten 2c. 

(Amfterdamer Standardprobe 

Wi 1) nn ER . 1579 189 56 

pulerifirtter Zuder (heller als 

Amfterdamer Standardprobe 

at) BR er TORE 2 2 356 081 132 

Melafje, gewöhnliche braune.... h 23 664 700 686 
——— Schwefelfaden 2C........ 346 4211 1631 

ee N OT * 4703821 1812 
— ——— 422 159 224 
ee — 157 894| 444 
DBERUIERIELL GER ze. a 281 721l 255 
ET ET PR * 3 092 354] 19303 
Bauholz: 

Dachſchindeln, grobe Böttcher— 

Febeiten — 601 766| 3306 
Zündhölzer und feine Tiichlerwaaren er 1426 388] 5576 
Einfahe Tiſchlerwaaren ꝛc. ....... x 2246 066| 2182 

2 A We x 3 167 164 552 
Holzmafje zur Bapierfabrilation .. 2002408| 3207 


(Nach der amtlichen Däniſchen Statiftit.) 
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Die Rübenzuderproduftion in Dänemark im Sahre 1887. 


Die Nübenzuderproduftion hatte in den Jahren 1883 bis 1887 


folgenden Umfang: 


Zucker, entjprechend 
dem Amfterdamer 
Standard Nr. 19 


oder heller. 
Pfund 
an 21 324 
een: 85 167 
Eee ne... 447 198 
nee r 37 204 
— nehi.. 116 481 


Zuder dunkler 
als der 
Amfterdamer 
Standard Nr. 19. 
Pfund. 
15 500 717 
23 070 815 
33 450 505 
36 492 915 
42 125 862 


Sm 
Ganzen. 
Pfund. 

15 522 041 
23 155 982 
33 897 703 
36 530 119 
42 242 343 


Der Verbrauch des in Dänemark produzirten Rübenzuckers 


war folgender: 


Zuder, entiprechend 
Nr. 19 oder heller. 


Pfund. 
RE ARE 26 613 
— RA 16 447 
BB8D..... (XS! 460 597 
—— — 94 813 
— —JIJ EN 123 813 


Zuder, dunfler 
als Nr. 19 
Pfund. 

9 657 748 
13 516 031 
24 523 952 
20 717.099 
30 835 083 


Kronen. 
838 603 
1 167 380 
2 160 590 
1 796 196 
2671729 


Sm 
Ganzen. 
Pfund. 


9 684 361 
13 532 498 
24 984 549 
20 811 912 
30 958 896 


Die Ausfuhr von unverfteuertem Rübenzucker ftellt fi) wie folgt; 


..—..1.n.1r. 0 0... 


vertreten. 


25400 Pfund, 
Nichts, 
1448400 Pfund, 
‚3980228 „ 
6481333 „ 


Die Branntweinproduftion in Dänemark im 





Sahre 1887, 
(Ebenda.) 


Der Umfang der Branntweinproduftion in den Jahren 1883 bis 
1887 ftellt fich folgendermaßen: 


Anzahl der benutzter Kalkulirter 
Brennereien. Maiſchraum. Ertrag. 
Tonnen. Pott. 

5883 2... 166 1551 0764/s 36 057 517 
2884 uk 158 1 443 3823/8 35 061 695 
1885 Au... 143 1 343 4986/g 33 144 638 
1886 SER :134 1321 9451/g 32 660 685 
1887 Ada .. 129 1331 573%/g 32 271 247 


Die Ausfuhr von inländifhem Branntmein gegen Steuer: 
vergütung betrug in den Jahren: 


Ba, 1.070.083. Bott (1 Pott = 0,9661 Liter) 
— 901166 „ 
1885 ...... 683224 
1886 ...... 502627 „ 
188720 %.. 452892 


Un Steuer find aufgefommen (nah Abzug der Ausfuhr-Rüd: 
vergütungen): 


Kronen. 
Re Te wre 3 016 545 
IBAN es ee 2815 165 
IBRG RS 2 632 166 
DE a 2 601 627 
BST 2.200 A 2 767 040 


Sporen. 


Der auswärtige Handel und die Schifffahrt im 
Jahre 1887). 
(Nach den vom Generalinjpeftor der Chinefiichen Seezölle veröffent- 
lichten Angaben.) 


Werth des direlten Handels Koreas mit dem Auslande für das 


Jahr 1887. 
a. Nach den einzelnen Häfen. 
Netto: 
Häfen. einfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. 
Dollars. Dollars. Dollars. 
Chemulpo (Zentihuan)..... 1 456 888 312 770 1 769 658 
Bun (Full) d......... 659 133 393 977 1053 110 
Wönſan (enfan)......... 699 420 98 249 797 669 
Bujammen ... 2815441 804 996 3 620 437 
b. Nach den einzelnen Ländern. 
R Einfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. 
Län der. Dollars. Dollars. Dollars. 
Era an. 732 726 18 873 751 599 
Di EEE DO 2071719 183 752 2 855 471 
Ruſſiſche Mandichurei...... 10 996 2371 13 367 
Bufammen... 2815441 804 996 3 620 437 


Werth des Beiammthandels für das Jahr 1887. 


Ein: 
Fremde | geimifche Zu⸗ 
Häfen. — Einfuhr Ausfuhr. fammen. 
— netto. 


Dollars. | Dollars. | Dollars. | Dollars. 


Chemulpo (Zentiehuan).| 1466 550) 185 672 313 673] 1 965 895 
Puſan (FZufan)........ 627 310 108 756 564 843] 1300 909 
Wönſan (Genjan) ..... 124 740) 140 698 244 462| 1109 900 





Bufammen...| 2818 600 435126 | 1122 se] 4.376 704 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch, 1887 I. ©: 947, 


Nlettoeinfuhr fremder Waaren. 


(Einfuhr aus dem Auslande nad) Abzug der Wiederausfuhr nad) 
dem Auslande.) 


Gegenstände. 
Baummwollenwaaren: 

Schirtings, graue, glatte ......... 
be a ha A 

3, REIRUTZERIE DC. een 

4 gefärbte, glatte ....... 

N 
RT SORTE EN 
ENT Tr A 
Seand und Twilld.......r.r...» 
Zis, Möbelftoffe und Prints ..... 
RTEHOTOINSTUN Su. cn seen ee 
Saconet, Cambric, Linons und 
SHUNOHNIESRCE nn ae ensure 
ZENDB. - Br ir. ae 


übel) ar - A Aacdı 
Sing a ehe 
Baummollenwaaren, nicht Haffifizirte 
(namentlich Japaniſche) ........ 


Baumwollengarn und Zwirn..... 


Zufammen 


Wollenwaaren: 
EA A PR 
DC u ne RI 


Rlaoomiuh..... un... RR. 
SIE LOL ee a 


Rafting. IR. TEE 
Lüfter und Orleans, glatt und ge- 

nüftert Ama BE. SDR 
Tuch, Broad, Habit 2. ....2.0... 
Wollenwaaren, nicht Haffifizirte ... 


Bufammen 


Berjcehiedene Zeugwaaren: 
Waaren aus Wolle und Baummolle 
gemiſchttt 
Waaren aus Baumwolle und Seide 
N 


zuſammen 


Metalle: 
Kupfer, Scheiben und Platten .... 
„Blech, Nägel, Mungmetall 


AL ee 
Zoapaniſchee 

„ Erz und unverarbeitetes.. 
Eijen, Nagelsiien Wieeeeer es naen es 
„ Stangen, Reifen, Draht, Blech 
und -inter A 
JNägee ee 

he olleäs ER u Aa 


Stüd 


" 


„ 


Pikuls 


Pikuls 


Menge. 


492 099 
2827 
11241 

715 
6422 
3185 

15 407 
2123 
1126 
8.024 


283 544 
9483 


7.053 
2276 


88 455 
694 
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Werth. 
Dollars. 


1 440 282 
7457 

33 391 
1727 

6 658 
5277 

52 083 
5501 
3410 

13 408 


190 340 
21540 


22153 
6 499 


55 417 
19 354 


1 884 497 


300 
8233 
431 
1390 
3 685 
1373 
27 290 


1373 
429 
2 458 


46 962 


1 706 


1 757 
3463 


15 074 


1699 
20 408 
3 726 
3238 


4 263 
1297 
3231 








Werth. 
Gegenftände. Menge Dollar? 
Blieeeee0 Nr Pifuls 72 423 
A E.R — 51 3775 
Spelter und Zint............... „ 222 1447 
An BrBlöden sn rn eerer er — 488 16 263 
eiſchung N 155 5438 
TBEiKbIeh, ann 298 BE. or r 290 1675 
Weipmetall Erna... .. BE R 305 17 959 

Metallmaaren, nicht anderweit ge- 
Bopnt.: SE a — — 24 822 
zufammen — — 124 738 
Nettowerth — — 124 738 

Verſchiedenes: 
Bernſtieee BRAUN 8 Kätties 1 502 
Waffen und Munition........... — — 9617 
Säcke und Tauwerk, von Stroh... Stück 532403 20 743 
SOLSLOH INA en an Pikuls 5618 2110 
Der a A ER _ — 9351 
Tonnen 1486 9159 
ORUMDDLE TOD Pikuls 510 9827 
Farbſtoffe und Farben........... 4 1384 84592 
Itdenwaaren Stück 12259 591 
Mehr BR E Barrels 1610 6 203 
Fenſterglagg Kiſten 874 3284 
Getreide und Hülſenfrüchte . . . . . .. Pikuls 4069 8375 
Grastuhh A eie Stüd 1498 1 366 
Raſchiiziggg — — 31987 
Bier, Wein und Spirituoſen ..... — — 14014 
Zondhöeeeee Groß 44647 21 785 
Medikanneeee — — 19 688 
Nähnabein Er ze nu ne Taujend 72.023 15 149 
Petroleum zum tem ns nen ahnen Gallonen 160 824 30 144 
Arber era R Pikuls 496 2807 
| Pfeffer, Schwarzer und weißer ..... ie 261 5081 
Porzellan ERER URREN er _ — 14841 
Eßpaaren tar — — 15 739 
Reii En Pikuls 681 1634 
Safe und Samſch J 2694 15 287 
Sale 3: rer MR IE en * 130 760 60 213 
SAapanHals ir te een a Mr 17 52 
Seidenwaagrfenn Stück 39442 166 632 
Zuckee >: CHR Pikuls 1315 8 322 
ET M 65 1505 
Bauholz ..... BA aueh I BEE AMGE — — 5623 
Holz ndeeeeee — — 4142 
Sonſtige Gegenſtände. . . . . .. ..... — — 155 416 
zufammen — — 755 781 
Neberhaupt — — 2815441 
Ausfuhr einbeimiicher Waaren nach dem Auslande, 
Merth. 

Gegenstände. Menge. Dollars, 
Anapi BE bi... Pikuls 4 51 
BONENER TE... 304 296 335 415 
IDEE Ei ee ee. * 771 10 118 


ee 


9 


Ba El una, ⏑⏑ 


en ee ee ee Bi nn ee 





















































Werth. Werth. 
Gegenftände, Menge. Dollars. Gegenftände. Menge. Dollars. 
een Pikuls 6 766 neh ee Pikuls 643 332 
SCHRITT ONE. RUN — — 1.398 Maulbeanpapterni RT, h 84 1 989 
ir Kätties 258 322  Brovifionen und Gemüſe .......... _ — 217 
Fiſch, getrocknet und gefaßen....... Pikuls 16640 IV IR ee nee he el Pituls 67589 90 071 
e J 45 den: 4 99 213 
eeee hi 99 8712 | Seenerlel ....- Assnklio-- msd- ibn: * 10439 13992 
Getreide und Hülfenfrüdte......... “ 921 1014. chſoſe FR 271 6 578 
Fe WE BD 18 373 | SEDFONS 3, * 481 
— J 21 465 DUO BDA Seide, TOD. Beer REN ur 2 49 7118 
KERMOREL. . BEI ALLERL.. IE: 4 109 152 Seidenwaaren CU. al Stüd 187 232 
ul Fe Marl A EN J 391 1929 H-Häute aller Attt 11531 2813 
a ee Br Taels 66 207 | Sonftige Gegenftände v...cnnene 0: — — 4845 
ee WARE Pikuls 812 6927 zuſammen — — 804 996 

Shifisverfehr. 
a. Nach den einzelnen Häfen. 
Eingang. F 
Segelſchiffe Euro— 
— Dampfer. päilher Bauart. Dſchunken. Zuſammen. 
Regiſter⸗ Regiſter⸗ Regiſter⸗ Regiſter⸗ 
Anzahl | Tonnen. Anzahl Tonnen. Anzahl Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
| 

EEE ENDEN)... 2.5 desshesheasaunascen 87 50 673 12 1095 64 1536 | 163 53 304 

re —— 65 71510 | 100 8118 | 324 5932 | 489 85 560 

SV ERRERR 28 39 368 36 3.065 — — | 64 42 433 

Zufammen | 180 | 161 551 148 12278 | 388 7468 | 716 181 297 

b. Nah den Flaggen. 
Gingang. 
h Segelfdiffe Euros " 
Nationalität Dampfer. päifcher Bauart. Dſchunken. Zuſammen. 
Regiſter⸗ Regiſter⸗ Regiſter⸗ Regiſter⸗ 
Anzahl Tonnen. Anzahl | Tonnen. Anzahl Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
| | 

Be: a BO 1 DENE C— er — — 72 

DER. 3— — — — — 5 107 5 107 

ee. ⏑⏑ 12 4165 — — — — 12 4 165 

1 BERRNE.T 1 2.00 148 153 158 142 11818 383 7361 673 172 337 

BEDDaGHErcheH. 1ER DNLEE. 2. ChOON SEINE 19 4156 6 460 — — 25 4616 

Zufammen | 180 161 551 148 12 278 388 7468 | 716 181 297 

















Kategorien nah dem Bolltarif. 
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Stalien, 


Hauptergebniß des Außenhandel im Jahre 1888. 


Nah der von der Stalienifhen Generalzolldirektion veröffentlichten Statiftit weift Die Bewegung des Außenhandel im Jahre 
1888 im Vergleich mit dem Vorjahre die nachftehenden Ziffern auf: 




















Einfuhr. Ausfuhr 
1888. 1887, 1888. 1887. 
Werth: Werth: Werth: Werth: 
interne RO 7 SEI re, BR | Dive. 12° > 12 iVe EZ Lire. Lire. Lire. 

32 090 430 43 382 917 129 416 123 199 001 688 
65 390 826 108 538 100 5305 481 6 054 646 
41 497 568 46 234 755 44 647 657 42 292 259 
21 940 454 23 445 703 9 268 539 10 479 771 
21 673 784 43 221 620 42 773 851 39 785 625 
134 203 013 176 427 604 20 699 210 19 780 713 
78 376 431 111 018 950 8489 354 9 071 560 
76 608 417 120 110 862 309 546 011 310 499 060 
48 146 062 101 292 659 40 607 343 45 317 494 
11 310 192 19 574 109 11 920 690 8 045 942 
39 011 624 44 257 685 19 330 173 19 613 675 
174 877 252 224 853 873 29 035 601 21 492 496 
123 075 268 122 060 449 48 918 353 50 405 510 
183 097 773 266 469 108 81 362 144 110 862 695 
101 640 241 108 112 821 83 885 520 99 927 086 
21 484 122 45 383 205 6 728 184 12 445 680 
1174423457 | 1604 389 420 891 934 239 | 1005 075 900 
67 030 400 84 806 100 75 478 700 107 245 000 
1241453857 | 1689 195 520 | 967412939 | 1112320 900 





Zulammen. 


Lire. 


830 029 347 
902 185 066 
983 775 994 
965 173 672 
870 048 517 
885 910 961 
896 569 122 
936 522 834 
895 717 683 
963 698 441 
1 186 611 328 
1 286 652 965 
1 304 994 338 
1 215 308 863 
1 327 222 308 
1 156 265 237 
1 070 637 230 
1 261 651 423 
1 225 644 170 
1332 011 620 
1 345 401 178 
1 380 860 635 
1 344 745 099 
1 575-245 041 
1 509 043 578 
1 690 485 275 


von 
Maaren. 


Lire. 


576 421 387 
633 456 636 
573 275 931 
557 542 136 
612 997 681 
732 221 937 
785 627 767 
791 431 858 
155 302 355 
1 074 589 526 
1162 262 699 
1131 395 367 
978 188 606 
1 022 290 423 
1208 488 415 
933 966 554 
998 598 492 
1 071 757 928 
1103 474 302 
1 164 347 137 
1 149 573 509 
1 180 341 664 
1 065 530 050 
945 607 529 
1 020 952 468 
999 152 451 


L Spirituofen,) Getränke und Delllee 2. 2 
LI. Kolonialwaaren, Droqguen und Tabak... 20cm. 
III. Chemijche Erzeugniffe, Medizinalmwaaren, Harze und Barfümerien 
IV. Sarben, Farb: und Gerbmaterialienn 
V. Hanf, Flachs, Jute und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe, mit 
Ausnahme von Baumwpolilleee 
VI. Beeee ——— 
VII. Wolle, Pferdes und anderes e 
VI. SETDR 25 2 ara eh N RE. 2 3 ER 
IX. Holz und Gteoh zus nenn a A. 
INS Popier und Buche Re I nn, 
XI: Häuterund Felle ..o.... 0-00 nun nat ee 
XII. Mineralien, Metalle und Waaren daraus ................. 
XII. Steine, Erden, Geſchirr, Glas und Kryftal ............... 
A Getreide, Mehl, Teigwaaren und vegetabiliiche Erzeugnifle ꝛc. 
XV. Thiere, thierifche Produteee 
XVI. Verſchiedene Gegenftänbe. . .... U ZUR an 
Zuſammen 
XVII. Edemeineeee ——— 
Ueberhaupt 
Für den Zeitraum von 1862 bis 1888 war das Ergebniß des Spezialhandels das folgende: 
OA A U A NE 
yahr. von von 
Maaren. Edelmetallen. 
Lire. Lire. 
ßß EA kei 829 874 645 154 702 
1868-4. 1 m 901 975 471 209 595 
2 EEE EEE 983 621 564 154 430 _ 
4888 er url: 965 139 207 34 465 
66. en 868 684 347 1 364 170 
IHR een. 8354 429 084 1481 877 
Br N ee 895 111 557 1 457 665 
EST RR RE a I 935 010 134 1512 700 
Eee a RT N 894 367 073 1 350 610 
Haller er 961 456 026 2242415 
RUE en 55 AN N rl 1 182 509 622 4 101 706 
1 2 a 3 BR ER IR 1 261 170 834 25 482131 
1STEERL. 08... JAN. ......8 1295 646 928 9 347 410 
IE nei 1 206 919 279 8 389 584 
135353535 — — 1307 079 793 20 142 515 
130 ar mr N... 1 141 542 859 14 722 378 
STB 1 058 949 600 11 687 630 
133 ande 1 247 028 503 14 622 920 
1880, 2, 2 1 186 172 665 39 471 505 
le a a 1 238 712 550 93 299 070 
888———— 1225 985 028 119416 150 
1888... el, 1 286 777 610 94 083 025 
1084... 2. a oe N 1 318 659 699 26 085 400 
55, 2.. 2 1 457 774236 | 117470 805 
A nee ne 1 452.706 158 56 337 420 
1 Me 2] Es Pe 8. 1 601 483 235 89 002 040 
EN 1174 423 457 67 030 400 


1 241 453 857 


891 934 239 





von 


Edelmetallen. 


Lire. 


1.046 970 
402 416 
189 762 
743 440 

4 691 000 

7753 740 

1473 710 
157.040 
974 550 

10 870 041 

4 938 420 

1 765 770 

7269 926 

11 391 681 
8 356 398 
19 221 108 
46 702 810 
35 161 350 
28 814 890 
27 975 410 
6 259 530 
18 319 630 
31 010 225 
188 502 780 
55 153 200 
110 507 080 
75 478 700 


577 468 357 
633 859 052 
573 465 693 
558 285 576 
617 683 681 
139 975 677 
787 101 477 
7191 588 898 
756 276 905 
1.085 459 567 
1167201119 
1133 161 137 
985 458 532 
1.033 682 104 
1216 844 813 
953 187 662 
1 045 301 302 
1 106 919 278 
1132 289 192 
1 192 322 547 
1 155 833 039 
1198 661 294 
1.096 540 275 
1134 110 309 
1.076 105 668 
1109 659 531 
967 412 939 
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Sefterreich-Iingarn. 


MWaarenausfuhr aus den allgemeinen Defterreichifch- 
Ungarifchen Zollgebiete im Jahre 1887.') 
(Nah der von dem Bureau der E k. ftatiftiichen Central-Kommiſſion 
herausgegebenen Oeſterreichiſchen Statiſtik.) 


1. Menge und Werth der Waarenausfuhr im Verkehre mit dem 
Auslande und den Sollausihlüfien im Jahre 1887. 


Darunter Ausfuhr 
über die Grenze gegen 





Waarengattungen | Menge. | Werth. Deutſchland. 
nach den 

Zolltarifklaſſen. Menge. Werth. 

Metr. Etr.| Gulden Metr. Etr.| Gulden 

brutto. De. W. brutto. De. W. 
Kolonialwaaren ..... 15 2471 4 553 
Gewürze ........:.. 230 26 234 131 15 399 
Südfrüdte ......... 4 853 19 348 2174 30 934 
AUG 2.110.565» 2229 001| 44 428192] 1295299) 25 110 441 
RRBNE 55 8831 9566 955 15287 1229955 

Getreide und Hülfen: 

früchte, Mehle und 

Mahlprodufte, Reis) 9 678 412]101 361 657] 6 534 599 65 570 999 
Gemüſe, Obft, Pflanzen 

und Pflanzentheile..| 2 335 229] 27 660 127| 1649 548 22 278 287 
Schlacht- und Zugviehl 582 073| 29 774 515| 297679) 15 652 166 
Thiere, andere ....... 77147] 4407 557 64225) 3491 558 
Thieriihe Produfte..| 594296] 31 523 702] 528046) 28 347 009 
BEE... ERk.ohh. 1822571 9896 719j| 135555| 7337 836 
— ...:... 19 846 813 580 8675 375 484 
BREBRLTL....... 1373 451] 24 959 042] 468 874 8023 949 
Ehwaaren ...22..... 103 310| 5140 320 7091 363 708 
Hol, Kohlen, Torf ..|68 782 911] 74 448 004152 807 5834| 34 414 281 
Dredsler- u. Schnitz⸗ 

Hofe legen... 6 11 308 722 654 7 363 538 007 
Mineralien ......... 7318 048] 10 993 329] 2982 542| 5876 272 
Arznei: u. Parfümerie: 

Wohle: 2. SS Tr dhı8 } 1032 308 575 125 253 965 
Farb- und Gerbitoffel 589 727| 5919274) 487843) 3932518 
Summen und Harze. 98214| 1906 821 81817) 1602 877 
Mineralöle, dann 

Braunfohlene und 

Shiefertheer....... 15 562 81 776 10 754 55 800 
Baumwolle, Garne u. 

Waaren daraus ....| 254882| 18373803] 112565 7748439 
Flachs, Hanf, Jute u. 

andere nicht bejon= 

ders benannte vege: 

tabilifeheSpinnftoffe, 

Garne und Waaren 

DARUSSSIEGE RS. - 211422| 17669160] 175690 13 920 476 
Wolle, Wollengarne u. 

MWollenwaaren..... 132 032] 44 739 077 83247 23 855 442 
Seide u. Seidenmwaaren 16 476] 18 317 100 7847| 11 757 800 
Kleidungen, Wäſche u. 

Putzwaaren ....... 136161 8382171 4023 2888 138 
Bürſtenbinder⸗ u.Sieb- 

macherwaaren .. ... 1788 315 420 447 74 659 
Stroh: u. Baftwaaren 2838 334 235 1 264 227 005 
Papier und Papier: 

maoren .Ynart.. 565 501| 12 680 582| 225018] 5.073 828 
Kautihuf und Gutta: 

percha und Waaren 

2131| 1161917 1422 735 264 


DAYOUS , een. 





1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1888 I. ©. 104. 


Deutihes Handeld-Arhiv 1889. I. 











Darunter Ausfuhr 
über die Grenze gegen 





Waarengattungen Menge, Werth. Deutſchland. 
nach den 
Zolltarifklaſſen. Menge. Werth. 
Metr. Etr.| Gulden Metr. Ctr. Gulden 
brutto. De. W. brutto. De. W. 
Wachstuch und Wachs: 

tarleto .. . Eisen. 422 74 840 93 16 200 
Leder und Lederwaaren 31 522] 23 908 680 17338 17 917 325 
Kürſchnerwaaren .... 999 172 860 641 111580 
Holze und Beinwanren!| 283081] 16 896 127] 155 004 10 238 051 
Glas und Glaswaaren] 450409] 20441 213} 340 672) 17192229 
Steinwaaren........ 272401] 3867534 84 679| 1000 950 
Thonmaaren ........ 597 569| 5786 957| 474943) 4 792 838 
Eilen u. Gifenwaaren| 550540] 14 678 272 99 820, 7295 358 
Unedle Metalle und 

Waaren daraus ... 15537] 7760 308 41802 4199477 
Maihinen und Ma: 

ſchinenbeſtandtheile. 700961 3815 875 25473) 1526 733 
Tahrzeuge „nun... 389 3228| 2161 982] 153 322 691 510 
Inſtrumente, Uhren, 

KRurzwaaren ...... 48194| 37 799 852 32 874 26 976 856 
KAochlaly....HisQR. 69 489 125 079 8 15 
Chemiſche Hülfsftoffe.| 263757] 5892140] 188297| 4509 331 
Chemiſche Produkte, 

Farb:, Arznei: und 

Parfümeriewaaren . 19 987) 5574058 32 874 2443831 
Kerzen und Seifen .. 8997 412 227 1317 74 488 
Bündmwaaren ........ 16 5851 3222438 19105! 688187 
Literarifche und Kunft: | 

gegenftände....... 15 052} 8898 763 11401) 6689 658 
Abſfalle 999 9641 5396 3351 768 168 4334 128 

Summe ...199 537 4191672 929 857]70 450 125 401 481 794 
Edle Metalleu. Münzen 508| 4927 280 337) 3178 738 

Zulammen .)99 537 9271677 857 13770 450 462404 660 532 
Prozente der Geſammt— 

Member ee 100,00 100,00 70,78 59,66 

Am Jahre 1886 betrug 
die Gejammts 
ausfuhr: 
A. An Waaren .. .|96 119 496|698 632 273|64 517 053 397 282 570 
B. An edlen Metallen 
und Münzen.... 226| 1797 057 155 538289 
Zujfammen.|96 119 722]700 429 330]64 517 208397 820 859 


2. Meberfiht der hauptiächlichften Artikel der Waarenausfuhr des 
allgemeinen ®eiterreichiich-Angarifhen Sollgebietes im Verkehre 
mit dem Auslande und den Sollausihlüffen im Jahre 18837, 





Darunter 
über Die 
Gejammts | Handelss Grenze 
menge. werthe. gegen 
MWaarengattung. Deut 
land. 
Metr. Etr.| Gulden | Metr, Etr. 
brutto. De. W. brutto. 
Auder 1. Klofle rat... E05 8. 2 308 36 230 2 308 
Butter 2. Kaie-Danr. . nun 531 239| 8809 722 504 904 
Andere 3. Klaſſeee 1 694 631| 35 565 646 788 026 
Tabak, roh, Tabakbeize ...... 39688] 2188 840 14 344 
Cigarrfe 2395| 1186185 433 
Eigarretee 1031 989 760 19 
Andere Tabakfabrikate ....... 12 769| 5202170 491 
Meist. vum. 0. Iupa 73 000 502 478 46 341 
37 


280 





Waarengattung. 


Gefanmt: 


menge, 


Metr. Etr, 


brutto. 


Handels: 
werth. 


Gulden 


Darunter 
über Die 
Grenze 
gegen 
Deutſch⸗ 
land. 


Meter, Gtr. 


De. W. 


Dur Baer Bar Bar Ber 


Wehennn  AR 
RDHTIENER. 
Ma DIRRUL 
Hülſenfrüchte 
Mehl aus Getreide, Reis oder 

Hülſenfrüchten 
Weintrauben, friſche, für den 

Tafelgenuß; Ananas ...... 
Nüffe und Hafelmüfje, troden 

oder ausgeihält........... 
Feine Tafelgemüfe, friſch 
Kartoffeln... Eu D.uel .. fan st 
Anderes Gemüfe, friih ...... 
Gemüfe, getrodnet oder zu: 

bereitet 


oo 0000er 00“ 


DIR Bar Dur Bar Br Br Er er 


DR er Br Er Er Er Er Er Er Er ErErErr 


Di nicht befonders nt 
getrocknet oder zubereitet . 
Deifaad: Rapsstv..... as 
InvdereDellaatli #2... „en 
Sat und Streu 


“oo or. 11.00 


RÜDES > » 
NT ee 6 Be 
a 1 Pr RR RES 
Schweien 
Spanferkel nicht über 10 kg.. 
Pferde: 

Hengſte, Waladen......... 

OUT 

er 


Wildpret aller Art ....:..... 
Geflügel aller Ait......,.... 
Fiſche, frische, Krebie, Schneden, 

friſche 
Muſchel- oder Schalthiere aus 

der See, Schildkröten, nicht 

bereſitte 
Milch 
Geflügeleier 
Wachs, animaliſches ......... 
Bade: und Pferdefhwänme .. 
Hafen» und Kaninchenfelle, roh 
SarDIeuee yon ee en SE 
Schaf: und Biegenfelle, roh... 
Zamm: und Kibfelle, vob..... 
Andere Felle und Häute, voh. 
Pferdehaare, roh und zubereitet 
Andere Haare, roh und zus 

bereitet . . ea Qui 
Borften und Borftenabfälle.... 
Schmudfedern, nicht zugerichtet 
Bettfedern 


4 


DIL Br ur ur ar rer Er er Er 


ur Heer 4 


3 846 106 
394 858 
2 335 025 
10 962 
1126 440 
590 516 


1283 336 
30 330 


3 896 
67 021 
157 557 
145 884 


11 736 
145 037 


421 406 
89 262 
48 427 

114 849 
92 919 

318 342 
28 858 

Stüd 
43 778 

2143 
30 415 
14 808 
10 178 

176 712 

218 735 
23 165 

8325 


3153 
1115 


Metr. Ctr. 


13 481 
44 588 


17 940 


821 
24 377 
455 042 
1353 
114 
2129 
22 001 
8490 
7707 
19 639 
2179 


2299 
2 249 
48 

33 540 


34 302 238 
2 638 274 
20 324 597 
77 414 

15 124 862 
7 344 693 


20 852 549 
364 067 


72 441 
1688 735 
407 733 
450 767 


139 677 
4501 051 


4 967 564 
1177205 

550 838 
4 819 306 

252 880 
1188 574 
5 282.900 


7 989 880 
342 360 

4 053 210 
1 036 560 
183 204 
1413 696 
10 936 750 
112 660 


2 493 450 
376 200 
156 100 


741 455 
2 229 400 


1223 427 


139 005 
136 511 
10 464 244 
190 660 
102 600 
244 835 
3 720 670 
621 285 
1 563 250 
1 822 490 
323 290 


468 145 
449 800 
145 600 
9 726 600 


brutto. 


3 3858 122 
225 478 
1183 237 
10 106 
1.006 843 
313 515 


345 158 
27 987 


3261 
54 435 
65 091 

104 437 


4 784 
681 632 


276 938 
71180 
42 048 

112 106 
42 762 

103 658 
28 050 

Stück 


7 

Metr. Ctr. 
10466 

39 317 


14 154 








Maarengattung. 


Andere, nicht befonders benannte 

Vrierreeegen: 
Blafen und Därme ......... 
Butter, auch Rindſchmalz und 

Kunftbutter 
Schweine: und Öänfefette, Sped 
PBaraffin, Gerefin, Walrath ... 
Fette und Fettgemenge, nicht 

beionders benannte........ 
ROTTDEIDIEE Su mu Samen Be ee 


· 


Eee 


Bier 


Dee Br Bu ur Bar er Er Er ru Er Er Er Er Er Er Er 


Dur Bar ur ur u Br Er Er Er BE 


— aller Ar 
Brot, gemeines, Schiffszwieback 
Deißzertẽẽẽe 
Fleiſßcc 
Fleiſch bereitelree 
Fleiſchwürſte 
N 
Fiſche, geſalzen, geräuchert, ge— 
trocknet, außer Hering und 
Slockfiſch AR DD. DRAN 
Kaffeefurrogate (auch) Eichorien, 
gebranntttt ER 
Genußmittel in Büchſen, 
Flaſchen ꝛc., hermetiſch ver: 
ſchloſſſenn 
Brennholz aller Art, ausſchl. 
Hoßbortee 
Werkholz, Europäiſches, 
oder behauen, hatt ........ 
DEBAL,, -TUEHH Een en a, 
Fappauben . EIN... 
Gilenbahnihwellen........... 
Sägewaaren (ausfchl. Fourniere) 


ur 0er tree —« 


Sptzköhlen „AN DE... ITEIR 
Lignite und Braunfohlen..... 
Steinfohlen 
Koks 
Stöcke und Rohre, edlere, roh 
Hörner, Hornſcheiben und Horn— 

Ipiberm. uud. ee 
Bernftein (auch Bernfteinmaffe), 

Gagat und -Abfälle ....... 
Meerihaum und -Abfälle..... 
Beyimutiete. armen, . ar 
Prlaftertteme I. 1... dr dc 
Steine, roh, unbehauen (ausſchl. 

MATINDE) At. 
Steine, roh, behauen oder ge: 

fügt (ausſchl. Marmor)..... 
DBleierz 
ler 
Beuphit, roh 2... RIERHE, 
Waſſerkalk (Hydraulifcher Kalk) 
Graphit, gemahlen oder ge: 

Nlemmt INCH en. RAN 
Metheriiie is dele. „neuen. 
Summad 


Paar Bar Br yore Br Er Er Er Er Er Er Eur Er Er} 


er 0er r Terre. 


Gelammt: 
menge. 


Metr. Etr. 
brutto, 


4 858 
6 340 


46 352 
8462 
34 387 


90 196 
8447 

6 949 
405 397 
87 185 
704 768 
174 752 
077 

4 625 
58 190 
4214 
1689 
9345 


7706 
5432 


2426 
1 900 885 


1133 217 
8553 973 
1 982 634 

329 551 


637 560 
6412 241 
311 276 
40 398 880 
6 820 055 
260 954 
1352 


3 762 


37 

635 

976 

583 765 


3 536 568 


497 787 
55 710 
323 433 
58 409 
235 154 


Handels: 
werth. 


Gulden 
De. W. 


607 250 
836 880 


3 851 300 
417 066 
1 650 244 


3 850 534 
422 350 
203 462 

5 870 289 

1474 017 

14 716 826 

2 883 407 
102 571 
138 750 

2 903 080 
252 810 
163 900 
467 250 


525 592 
145 287 


214 840 
1.045 487 


3 976 456 
12 676 467 
14 869 755 

659 102 


3 570 336 
18 274 887 
778190 
13 331 630 
4 978 640 
274.002 
202 800 


218 188 


53 100 
83 770 
107 360 

1 030 339 


2 652 426 


1493 361 
402 672 
282 514 
186 909 
268 404 


158 252 
215 020 
132 678 


Darunter 
über die 
Grenze 
gegen 
Deutſch⸗ 
land. 


Metr. Etr. 
brutto. 


4 730 
4 630 


36 319 
1957 
8871 


88 132 
4 829 
1904 

189 982 
42 985 
149 127 
86 645 
682 
395 
1814 
1326 
229 
1141 


14 
637 


105 
443 823 


302 979 
5 515 807 
534 259 
193 867 


182 395 
1130 631 
25 435 

39 959 878 
4 424 892 
12 848 
1319 


2 784 


32 

624 

102 

431 250 


399 298 


139 832 
55 548 
305 220 
58 121 
214 952 


Waarengattung. 


I . 
Eicheln u. Eichelhülfen (Valonea) 
Andere Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Blüthen, Früchte zum 
Färben oder Gerben ...... 
ne IRRE REREN 
Ozokerit (rohes Erdwadjs).... 
Terpenlin, Terpentinöl, Bechöl, 
Harzöl, Bogelleim......... 
Baummolle, roh, fardätjcht, ge— 
bleicht, gemahlen. .......... 
Baummwollabfälle ............ 
Baummwollengarne, roh ....... 
Desgl., gebleicht, gefärbt ..... 
Desgl., für den Detailverkauf 
an en ER 
Baummollenwaaren, robe..... 
Rear o@bleiWie....4......- 
Desal., gefärbte und mehrfarbig 
gemwebte, bedruckte und Türkijch- 
BER GEBRDIe. u uedäsar ee 
Waaren in Berbindung mit 
BEEIOIIGDEN a... anene 
Geſtickte Webemwaaren ........ 
Sammete und  jammetartige 
1 


WAGTENEN I 


Flachs (bis Ende Mai einichl., 
feit 1. Juni ausſchl. Werg). 
Hanf (bis Ende Mai einichl., 
feit 1. Juni ausſchl. Werg). 
Werg (Heede) jeit 1. Suni.... 
Leinengarne, einfach, rohe .... 
Desgl., einfach, gebleichte, ge: 
äſcherte oder gefärbte 
wine „.u........ 
Graue PBadleinwand......... 
Leinenwaaren, roh, ungemuftert 
Desgl., gebleicht, ungemuftert . 
Desgl., gefärbt, mehrfarbig ge: 
webt, bedrudt, ungemuftert . 
Desgl., gemuftert, big 20 Kettens 
fäden auf 5 mm und Leinen: 
waaren über 20 Kettenfäden 
auf 5 mm 
Spigen und Kanten. ......... 
Pojamentier:, Band: und Knopf: 
ga Ey IR BAER 
Ne PR 
Seile, Taue, Strike, auch ge- 
Dlescht,toetheert ,...L..... 
Alle anderen Seilerwaaren ... 
Wolle, roh (im Schweiß), auch 
in Abfällen 
Wolle, gewalhen............ 
Kunftwolle (Shoddywolle) .... 
Wollengarne, Shoddygarne und 
Vigognegarne, rohe........ 
Desgl., gebleichte, gefärbte, be- 
Buena 


DIL Bar ar Br er Er Er Br 


ner... 


Gejammt- 
menge. 


Metr. Etr. 
brutto. 


469 672 
1097 
59 569 


3 161 


168 581 
38 109 
4524 
2932 


2016 
4 905 
3213 
25 588 


177 
70 


970 


762 
1592 


43 736 


20 224 
10 446 
97 736 


2 388 
2981 
3952 
13 243 
4 337 


365 


1535 
53 


265 
3941 


1417 
2 680 


60 945 
4 602 
6.029 
9 267 


1804 


281 





Handels: 
wert. 


Gulden 
De. W. 


o& 
> 
2 
om 
son 
no 
MD 





Darunter 
über Die 
Grenze 
gegen 
Deutich- 
land. 


Metr. Etr. 
brutto, 


6 994 
14 852 


440 582 
387 
ol 314 


2.026 


63 708 
30 988 
508 
500 


19 
674 
1.006 
11 768 


166 
37 


928 


721 
1 308 


43 526 


15 603 
10 102 
88 910 


307 
430 
645 

10 729 
1 281 


62 


1205 
51 


259 
24 


106 
516 


57 615 
1297 
6 022 
8485 


516 








Waarengattung. 


MWollengarne, Shoddygarne u. 
Vigognegarne, dreis u. mehr: 
drähtig gezwirnte 

MWollenwaaren: 
Koten, Halinatud......... 
Preßtücher und Tuchenden, 

Hutabſchnitte 
Fußteppiche 
Wollene Webewaaren, nicht 

beſonders benannte ...... 
Sammete und ſammetartige 

Gewehre. ee eeee 
Bands, Pofamentier- und 

KNoprwgaren u - TEL LE. 
Mirlmanienzas.. - asia... 
Bedrudte Webewaaren..... 
Shawl3 und ſhawlartige 

DERKDER SE anne: 
Filze und Filgwaaren (mit 

Ausnahme der Fußteppiche) 

Seidengalleten (Kofons)...... 

Seidenabfälle, ungejponnen... 

Seide (abgehafpelt oder flirt), 
auch gezwirnt: roh .......- 

Desgl., weiß gemacht oder ge= 
fürbt (mit Ausnahme der 
ſchwarz gefärbten), oder in 
Berbindung mit anderen 
Spinnmaterialien ........- 

Floretſeide (Seidenabfälle, ge: 
fponnen), aud) gezwirnt: roh 
oder weiß gemadt ........ 

Seidenwaaren, gejtickte oder mit 
Metaltfunem ui. ur ce: 

Blonden und Spiten (Spiten- 
tücher) 

Ganzjeidenwaaren aller Art... 

Halbjeivenmwaaren aller Art... 

Künftlihe Blumen, fertige, ganz 
oder theilweile aus Webe— 
und Wirfwaaren.........». 

Schmudfedern, zugerichtet und 
Arbeiten daraus .........- 

Herrenhüte aus Geide und 
BZeugftoffen aller Art, Gibus, 
HU 


or, 000er. 


—ern rt. e* 


or ren. 


DIL var ⸗ Er) 


Herrenhüte aus Fi, aud 
dernict a US RL. 
Hutftumpen aus Filz ........ 


Hüte, nicht befonders benannte: 
nad dem Gewichte deflarirt 


nach der Stückzahl deflarirt. 


Kleivungen, Wäſche und Buß: 
waaren, nicht beſonders be⸗ 
nannte, und zwar aus: 


nenne. 
treten 


Dar Er u Br Er Er Br Er Er Er Er) 


Geſammt— 
menge. 


Metr. Ctr. 
brutto. 


1215 
945 


525 
663 
35 863 
215 


245 
6616 
449 


58 


1854 
47 


621 
Stüd 
17 964 
Metr. Etr. 


Handels- 
werth. 


Bulden 
De. W. 


361 630 
132 300 


60 375 
179 010 


19 724 800 
159 100 
155 800 

3 285 630 
345 730 
105 400 
899 940 
972 900 

1 796 500 


5 217 500 


134 200 


172 500 
109 700 
53 200 

4 711 600 
5 101 000 
766 800 


156 200 


46 000 


1 553 250 
70 500 


621 000 
39 786 


1578 930 
310 770 
2 563 735 
407 800 
240 400 


37% 


Darunter 
über die 
Grenze 
gegen 
Deutich: 
land. 


Metr. Etr. 
brutto. 


13 


1140 
10 


179 
Stüd 
10 004. 
Metr, Etr. 


1566 
335 
535 

30 
39 


282 





Waarengattung. 


Gemeine Bürften, Belen und 
DEODERSSUIEL. u vous es 
Bürftenbinderwaaren, nicht be— 
fonders benannte 
Flechtwaaren, nicht bejonders 
BEnaNTleke en ieh aasefeiet 
Papierzeug aus Holz, Stroh, 
Ejparto und ähnlihen Faſern 
Sraues Löſch- und rauhes Pad- 
papier, ungefärbt.......... 
Drdinäre Pappendeckel; Theer— 
und Steinpappe.. in... 
Radpapier, geglättet oder ge— 
färbt, lackirt oder getheert.. 
Glanz- und Lederpappe ...... 
Papier, ungeleimtes, ordinäres, 
alles ungeleimte Druckpapier 
Papier, nicht beſonders be— 
nanntes 
Lithographirtes, bedrucktes oder 
liniirtes Papier zu Deviſen, 
Etiquetten, Frachtbriefen u. 
dergl. vorgerichtetes Papier; 
Zeichenpapier, Paus⸗, Kupfer⸗ 
drückpadie 
Cigarrettenpapier in Büdeln . 
Andere Bapierwaaren 
Zuruspapeterien 
Spielfarten 
Waaren aus weichem Kautjchuf 
der Tarifnummer 203 ..... 
Elaftiihe Gewebe, Wirk: und 
Rojamentierwaaren, auch Ar: 
beiten Daraus 
Hartgummiwaaren 
Wachstuch und Wachstaffet ... 
Leder geneieee 
Sohltedpeu I. IE, IA. 
Leder, feines: 
Ihwarzes Leber ...b....... 
Handfchuhleder...........- 
lackirtes Leber 
anderes feines Leder ....... 
Lederwaaren, gemeine........ 
Zederwaaren, feine: 
Ledergalanteriewaaren 
Andere feine Ledermwaaren .. 
Schuhmaaren aller Art ...... 
Handſchuhe, lederne 
Pelzwerk, nicht Fonfeltionitt... 
Pelzwerk, konfektionirt 
Holzwaaren, gemeinſte ....... 
Hölzerne Möbel und Möbel— 
beſtandtheile: 
feine, roh, gefärbt, gebeizt, ge: 
firnißt, ladirt oder polirt ꝛc. 
gepolitert mit Ueberzug .... 
Holzwaaren, feine ..enuer re: 
Korbflehtmwaaren, feine......- 
Barquetten und Parquetten- 
beftandtheile, roh. ......... 
Korkitöpfel, Sohlen und andere 
Waaren aus Korf 


... 11110001111 0000. 


.. |. .e 


OR DL EC Eat — 


DR Br u Br re — u 


.. 0.100. 


Gejammt: 
menge. 


Metr. Etr. 


brutto. 


803 
139 
888 
179 294 
37615 
57 938 


81 773 
5811 


45 750 
131 203 


1477 
12 794 
9 563 
2 230 
370 


1207 


250 
339 
422 
3 998 
2 120 


144 
54 
121 
1667 
1078 


188 

2 056 
16 324 
3121 
550 
449 
134 684 


112 846 


Handel3- 
werth. 


Gulden 
De. W. 


65 210 
192 140 
266 400 

2.003 135 
526 610 
662 819 


1 575 527 
406 770 


942 352 
4 295 899 


128 690 
831 610 
685 310 
448 310 

70 300 


567 290 


224 050 
237 300 

74 840 
886 375 
339 200 


286 440 
51 840 
84 700 

1 316 930 

384 405 


169 200 

1 299 500 
8 762 000 
10 923 500 
110.000 
62 860 

4 780 583 


5 671886 
118 800 

4 366 317 
65 700 


274 392 
123 648 


Darunter 
über die 
Grenze 
gegen 
Deutich- 
land. 


Metr. Etr, 
brutto. 











Darunter 
über die 
Sejammt: | Handels: Grenze 
menge. werth. gegen 
Waarengattung. Deutich- 
land. 
Metr. Etr. | Gulden | Metr. Etr. 
brutto. De. W. brutto. 
Hölgerne Spielzeug: grobes, 
bloß gehobelt, gejchnigt oder 
DEDLEDIaL Ion 2... 2.02. 1335 56 070 930 
DESGL, ANDELER wech nar nee 2 468 296 160 2200 
Bein: und Hornfnöpfe ....... 1 346 5383 400 1261 
Andere Beinwaaren ......... 1116 485 460 946 
Hohlglas, gemeines, d. i. uns 
geichliffen, ungemuftert, un— 
abgerieben, ungepreßt: in 
feiner natürlichen Farbe, je: 
doch nicht weiß ........... 103 305| 1025 709 81 718 
Deögl., weiß (durdfidtig).... 97910] 1842954 44 517 
Hohlglas, in feiner natürlichen 
Farbe oder weiß (durchſichtig) 
mit nur abgeichliffenen oder 
eingeriebenen Stöpjeln, Böden 
Oder. RANDE. 2 EN er 4 660 111 840 1418 
Hohlglas, weißes (durchfichtiges), 
geichliffen, gemujtert, gepreßt, 
abgerieben, geätzt, gejchnitten; 
majfives weißes Glas, nicht 
bejonders benanntes....... 84 844| 4089605 75 929 
Spiegelglas, roh, ungeſchliffen; 
Gußplatten, roh, gerippt, 
auch Dachziegel ........... 36 826 736 520 35 501 
Tenfterglas, grün, halb oder 
| ganz weiß, ungeichliffen, uns 
muſter 6 865 102 975 304 
Tafelglas aller Art, gejchliften, 
gemuftert, mattirt oder belegt 6 013 360 780 4773 
Glasbehänge, maffive, zu Kron— 
a SE SE 2 868 430 200 2865 
Glasknöpfe, Glaskorallen, Gla3- 
perlen, Glasſchmelz, Glas: 
tropfen, Glasgeſpinnſt, auch 
geſre 144821 2896 400 13 741 
Glas, farbig, bemalt, vergoldet, 
verfilbert, Glasflüffe ohne 
Faſſung 36 597] 2194 700 30 125 
Sla3- und Gmailmaaren, nicht 
bejonders benannte........ 54 689| 6562 680 49 251 
Geſchnittene, nicht geſchliffene 
Steinp 17345| 105185 15 835 
Gement und Gementwaaren 
[UNPOHEN u 2 2u ee Re 2 118 425 369 673 45519 
Probir⸗, Schleife und Web- 
fteine, ohne Verbindung ... 17 925 124.092 3434 
Mühliteine, auch mit eijernen 
Reifen oder Metallhülfen... 12564] 188460 8677 
Steinwaaren, feine .......... 686 155 980 289 
Steine, echte (d. i. Edel: und 
Halbedeliteine) bearbeitet, un: kg kg 
NE 172] 1866 741 163 
Metr. Etr. Metr. Etr. 
Briegelsuiger Aryl. „8002, 2% 479 384 233 516 382 321 
Gemwöhnliches Töpfergeihirr, aus 
gemeiner oder gefinterter 
Thonerde, aus gemeinem 
Steinzeug; ſchwarzes Graphit: 
ae N N 15 652 205 210 8171 
Thonmwaaren, nicht bejonders 
benanne 27024 1418252 19 487 
Borzellani, Weiß. sccchunsuens 25 468 967 784 21 379 
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Darunter 
über die 
Gejammt: | Handels: Grenze 
menge. wert. gegen 
Waarengattung. Deuti 
land. 
Metr. Etr.| Gulden | Metr. Ctr. 
brutto. De. W. brutto. 
Porzellan, farbig, gerändert, be- 
malt, bedruckt, vergoldet, ver: 
fülbert SEIN ABAA. ddesehe. 40 911} 2863 770 36 306 
RODeien ereneone... 204 286 745 537 27149 
Eifen und Stahl, alt, gebrochen 27 692 92 666 7159 
Eijen und Stahl in Stäben, 
gejchmiedet oder gewalst.... 103 318 782 073 15 680 
Eiſenbahnſchienen ........... 12 890 128 900 486 
Eijene und Stahlblech und 
na ln DEE 15 388 205 076 2 967 
Eiſen- und Stahlvraht....... 8446 178 991 2996 
Gemeiner Eiſenguß, gejcheuert 
[oder grob angeftrichen, ge— 
bohrt oder an einzelnen we— 
nigen Stellen abgeſchliffen, 
abgedreht oder gehobelt..... 8 900 106 803 814 
Gemeine Eijens und Gtahl: 
waaren: rauh, auch geicheuert, 
mit Ausnahme von Rad— 
fränzen (Tyreß) ........... 17 371 227 388 2263 
Desgl., grob angejtrichen, ges 
bohrt 2e., mit Ausnahme von 
u a ER 17 569 313 338 996 
Desgl., abgejchliffen, abgedreht, 
gehobelt, verfupfert, verbleit 
oder fein angejtrihen...... 15 000 365 621 3 772 
Senjen, Sicheln, aud in Ber: 
bindung mit Holz......... 23 944| 1490 626 9118 
Nägel, auch Hufnägel u. Zwecke 14 059 247 007 1664 
Schneiders und Bohrmwerkzeuge . 7545 432 740 5822 
Polirte, lackirte, vernidelte oder 
emaillirte feine Eijen- und 
ri 33 237191 2790 050 5 968 
Waffen und Waffenbeftandtheile 
(mit Ausnahme der Hand: 
JERERWARTEN) » -.4. 42.50 8% 1086 153 180 649 
Möbel, gepolftert, überzogen 
oder fein ornamentirt...... 227 113 500 3 
Handfeuerwaflen ........... "7967| 5258 220 7420 
Buchdruckerlettern, Stereotyp- 
ee eeebsenean. 620 74 064 397 
Zink, roh, alt, gebrochen und 
see raunne 10 110 161 746 6 842 
int, in Stangen, Platten, 
1 a 7589 209 044 4 682 
Kupfer, roh, aud) alt, gebrochen 
und in Abfällen .......... 4 460 256 036 3111 
Tomback und andere nicht be— 
fonders benannte Metalle 
und Metallgemijche, roh 2c. 
und in Abfällen .......... 2 330 153 865 2267 
BRRRlber NIIT. 6222| 1258 040 4 386 
Metalle und Metallgemiiche, ge 
zogen, geſtreckt (in Stangen, 
Tafeln, Platten), auch Blech) 
und Draht über 0,5 mm ftarf 4 992 386 385 938 
Blehe und Dräthe, 0,5 mm 
und darunter ſtark ........ 878 85 226 320 
Walzen, Siederöhren, Keſſel, 
Koh: und Deftillirapparate, 
unlafirt, unpolitt, auch in 
Verbindung mit Holz oder 
N 1860| 151467 221 








Gejammt: 

Waarengattung. menge 
Metr. Ctr 

brutto 

Metallwaaren, feine ......... 20 075 

Metallmaaren, feinite aus: 
Britanniametall...........» 361 
BDonggg 2631 
Packfong (Neufilber, Alfenide 

u. dgl. Nickelkompoſitionen); 
Meſſing, Tomback oder 
ähnlichen Legirungen .... 4992 

Rähnaſchii 4008 

reſhmaſe 2164 

Nicht beſonders benannte Ma— 

Ihe Rus 00 3976 

Straßenfahrzeuge: 

Perſonenwagen ohne Leder: oder Stüd 
Boliterarbeitnen.. . Je22 em. 313 
PVerfonenwagen mit Leder— 
oder PVolfterarbeit ......... 262 

Eijenbahnfahrzeuge (auch Tram: | _ 

waymwaggons): Meir. Etr. 
Dffene Güterwagen... .....: 4 830 
Geſchloſſene Güterwaaren .. 10483 

Schiffe, hölzerne (auch mit Eiſen- Reg.-Tonn. 
und Kupferbeſchlag) ......- 148 276 

Münzen (auch Medaillen, Schau: kg 
und Denfmünzen) aus Gold 2249 

Münzen (auch Medaillen 2c.) 

BUS SHEKE 11 029 

Bold» und Silbermünzen, nad) 
dem Werthe ertlärt2. 22.2... — 

Präziſionsinſtrumente zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zwecken, ohne 
Rückſicht auf die Materialien, | Metr. Ctr. 
aus denen fie angefertigt find 99 

Anjtrumente für den allgemeinen 

Gebraud: 
optiihe, wie Dpernguder, 
Perſpektive, gefaßte Augen 
gläfer, Lupen u. dergl.... 63 
nicht bejonders benannte ... 795 

Inſtrumente, mufifaliiche: 

Klaviere und Pianinos + 187 BE! 
Streidinftrumente......... 312 
Blasinftrumente .......... 591 

andere muſikaliſche Inſtru— 
Nena. are ee 1387 
Stüd 

Uhren, Uhrgehäufe u. Uhrwerfe k 2 
45 956 

Uhren und Uhrwerke, nicht be— 
fonders benannte ......... 40 979 

Solbarbeiten Sr. ca: 649 

Silberarbgzſe 4654 

Sumelierwgaaren 2 nenne. 6455 

Waaren aus unedlen Metallen, 
echt vergoldet oder verfilbert, 
oder mit Gold oder Silber 
Belek en 668 923 

Unechte Berlen, künſtliche Zähne 1918 

Maaren aus oder mit Perl: 
ig 686 881 


Darunter 
über Die 
Handels⸗ Grenze 
werth. gegen 
Deutſch⸗ 
land. 
Gulden | Metr, Ctr. 
De. W. brutto. 
2 169 620 9289 
90 250 49 
1 052 200 682 
1 343 673 4031 
431 224 2 262 
92 574 121 
124 938 621 
Stück 
62600 221 
125 760 57 
Metr. Ctr. 
130 410 — 
314 490 — 
Reg.⸗Tonn. 
1482 760 * 785 
3 598 400 1914 
749 972 189 
467 227 — 
Metr. Ctr. 
114 345 40 
78 120 23 
686 510 460 
75210 222 
78 000 279 
450 488 570 
545 400 713 
Stück 
627 
240 140 kg 
24 281 
218419 23 525 
584 100 320 
605 020 2287 
1297 800 3 354 
6 175 962 473 512 
182 224 1246 
4 838 608 495 673 
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Darunter 

über bie 

Gejammt: | Handel3- Grenze 

Waarengattung. BeTDE- werth. Seufid- 

land. 

Metr. Etr. | Gulden | Metr. Ctr. 

brutto. De. ©. brutto. 

Maaren aus oder mit Elfenbein, kg kg 

Schildpatt, Bernftein, Gagat 227 276| 6136 452 209 693 
Kurzwaaren, feine, in Verbin— 

dung mit Webe- und Wirk: 

waaren, Tünftliden Blumen 

und zugerichteten Schmud- 

Ta DL SE er 668 724| 2891 304 539 681 
Kurzwaaren, gemeine: 

Maaren aus Meerihaum ꝛxc. 399 482] 4287 586 316 044 

Herren: u. Frauenſchmuck 2. | 1603144] 6 412 576 937 682 

Fücheee — 85 1721 1748 095 49 654 
Unechte leonifche Gejpinnite und 

Arbeiten daraus, dann Ars 

beiten aus unechten leonifchen 

Drähten ER N > 28.079 224 632 1155 

Stüd Stüd 

Regen: und Sonnenſchirme ... 31749 79 705 132 
Metr. Er. Metr. Etr. 
Rau 69 489 125.079 8 
Weinftein, Ieob IE... NEE 14 704| 1470 400 12 693 
Weinftein, raffinitt..........- 3241 421 330 3171 
Schwefelfäure............... 51214 512 140 34 844 
Botaihe ZICHFERAF 31 994 611 292 24 021 
Glyzerin (auch Glyzerinlauge) . 2531 139 205 1319 
Ammoniak, ſchwefelſaures .... 12 992 259 840 12 276 
RUDTELDEETIDDR IE u ee 7090 171065 6 712 
Bleiglätte (Silber und Gold— 

EI RE Pe 20 716 399 204 14990 | 
Bleiweiß est Si... un 5 786 219 868 1137 
Zinkweiß (weißes Zinkoxyd) .. 16 272 375 302 13 640 
Blutlaugenjag, gelbes und 

Föthe ERDE 3.068 260 780 1 830 
Leim, außer Füdhleim ....... 6 339 221 865 4 004 
Albumin und Albuminoide... 547 113 060 487 
Quedfilberpräparate (einſchl. 

Binnbba)aa. re 317 89 145 29 
Hefe aller Art (ausſchl. Wein: 

heſfſfee 9084 561 845 5 738 
Weinfteinfäure ........02...- 3 740 785 400 526 
PBleir, Rothe und Farbitifte 

(gefaßt oder ungefaßt) ..... 682 119 350 483 
Aether, Kollodium, Chloroform 1 606 96 670 1.548 
Gifigläure, konzentrirte ....... 2622 131 100 39 
Lackfirniſſe (mit Zufag von 

Harz, Terpentin, Mineral: 

len oder Alkohol) .......- 745 89 400 435 
Arzneiwaaren, zubereitete, ſowie 

alle als Arzneis (auch Thier- 

heil») Mittel ſich ankündigen: 

Bar Stoffen rn. List. 934 280 200 488 
Parfümeriewaaren, Schminten, 

kosmetiſche Mittel ......... 521 130 250 125 
Kerzen und Fettfabrikate, nicht 

befonder8 benannte, 3. 

aus Stearin, Walrath, Palm: 

ee a A 2491 154 442 788 
Seife, genieine. ur en 4211 113 697 218 
Seife, feine, d. i. parfümirte 

oder in Kugeln ꝛe.. 1 906 114 360 290 
BZündwaaren, gemeine ......- 712 759| 1799 088 18 325 
Zündhütchen, gefüllte .......- 2757| 1319000 529 
Schießmittel und Sprengmittel 

der Tarifnummer 346 ..... 935 93 500 189 





Darunter 
über Die 
SGejammt: | Handels» Grenze 
menge. werth. gegen 
Waarengattung. Deutic- 
land. 
Metr. Ctr. | Gulden | Metr. Eir. 
brutto. De. ©. brutto. 
Bücher, Druckſchriften, Kalender, 
Zeunreee 116151 3685245 8986 
Bilder auf Papier. ..LI2.QE. 1201| 1140 950 747 
Farbendrudbilder auf Papier 
oder Leinwand .....u.r ce 180 189 000 12 
Gemälde, dann auch Original- 
bilder und Zeichnungen auf 
Papier nun. ETIATE 1920| 3840 000 1546 
Dungmittel, künſtliche (nicht 
aus Salzgemengen)........ 94 748 157 984 86 124 
Kchenn 47 714 190 856 36 918 
Knochenaſche, Mehl, Kohle 
(todte), nur zu Dungzweden 
verwendbar ...... A 64 489 419 178 50 655 
Kleie UNnDgSpreuB ren. Sr 508 960] 2081140 342 411 
Malzteime REIT ARRER 15 247 91 482 14 837 
Nüdftände, fefte, von der Far 
brifation fetter Dele, auch 
gemaͤhle 145 173 922 919 134 175 
Leimleber IRRE TE. ARTE: 36 678 440 136 85 780 
Lumpen (Hadern), auch mace- 
rirte (Halbzeug, feite oder 
flüffige Bapiermafle) ....... 9 537 152 592 9 303 
Türkei. 
Waarenverfehr mit dem Auslande im Finanzjahre 
1887/88. 


(Nach dem Journal de la chambre de ecommerce de Öonstantinople.) 


Die Waareneinfuhr in die Türkei hat im Finanzjahre 1887/88 
(1. März 1887 bis 29. Februar 1888) gegen das Borjahr einen 
Rückgang im Werthe von 59 727 815 Piafter (2 010 595 299 Piaſter 
gegen 2070 323114 Piafter im Vorjahre)!) erfahren. 

Dieje Ziffer fegt fich wie folgt zufammen; 

Es hat abgenommen die Einfuhr aus: 


Piafter. Biafter. 
Großbritannien ... um 42216467 denNiederlanden um 511 736 
Defterriilhl 22... - „ 328329 730 Serbien ...... F 260 173 
Srankreihl an... .. „ 26596 784 Aegypten ..... 4 186 920 
Halten 1. «kuchen „ 14537794 Samo8 ....... J 104 265 
Rumänien ....... „ 6336345 Dünemaf..... " 5.139 
Griechenland ..... „' 3399252 ‚Spaniens... 500 





Bufammen um 126 985 105 


1) Bergl. Hand. Ar. 1888 I. ©. 925. 
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Dagegen hat eine Zunahme aufzumetjen die Einfuhr aus: 


Piaſter. Piaſter. 
— J um 47540886 Tunis ........ um 2110525 
TE „ 4584592 Bulgarien ..... „. 1603 425 
Halpima,. .. ann as. „ 4517045 Deutfhland.... „ 1287969 
den Berein. Staaten Schweden ..... „. 1216596 
von Amerifa ..... „ 3243265 Montenegro.... „ 652987 


Zufammen um 67 257 290 


Die Mindereinfuhr aus Großbritannien ift anfheinend 
darauf zurüdzuführen, daß die in Numelien gegen die Türkischen 
Provenienzen errichteten Zollſchranken den Tranfithandel Konftantiz 
nopels und indirekt die Einfuhr von Waaren Britifcher Provenienz 
und Britiiher Fabrilation, welche dadurh vom Bulgariſchen Markte 
ferngehalten wurden, um dafelbft den Oeſterreichiſchen Erzeugniſſen 
das Abjasfeld zu räumen, ftark beeinträchtigt haben. 


Dejterreich, welches unmittelbar in vollem Maße aus den zum 
Schaden des Türkischen Tranfithandels errichteten Zollſchranken Nuten 
309, hat natürlih an demjenigen Theil feiner Ausfuhr nad Konz 
ftantinopel, welcher nad) Bulgarien und Rumelien beftimmt ift, ein: 
gebüßt. 

Die Verminderung der Einfuhr Franzöſiſcher Erzeugniffe 
um 26596 784 Piaſter ift auf diejelben Urſachen zurüczuführen. 
Außerdem ift die außergewöhnlich ſchlechte Geſchäftslage des Jahres 
in Betracht zu ziehen, welche vorzugsweiſe in der geringeren Einfuhr 
der verhältnigmäßig theureren Franzöfiihen Erzeugnifje fich äußerte, 
und der Konkurrenz der wohlfeileren Defterreihiihen und Deutjchen 
Brovenienzen Vorſchub Ieiftete. 


Für Italien beirug der Rückgang in der Einfuhr 14537 794 
Biafter. Derfelbe entfällt vornehmlich auf Stalienifhe Baumwollen— 
waaren (Rothtuch), welche einer ſcharfen Konkurrenz jeitend Des 
Wiener Fabrifats begegneten. 


Numänien it an dem Rüdgang der Einfuhr mit 6 336 345 
Piafter betheiligt, Diefer Ausfall ift theilmeife Durch den Bollfrieg 
zwiſchen beiden Ländern verurfacht, der jchließlich Durch den Abſchluß 
einer Handelstonvention beigelegt worden ift. Andererſeits Hat das 
Getreide Rumelifher und Bulgariiher Provenienz theilweife das 
Rumänifche verdrängt, auch hat Ruſſiſcher Spiritus dem Numänifchen 
- das Abfatfeld ftreitig gemacht. 

Der Grund für die Abnahme der Einfuhr aus den Nieder- 
fanden um 511736 Biafter ift anfcheinend in der Konkurrenz zu 
ſuchen, welche der Ruſſiſche Zuder dem Holländiſchen macht. 

Die Mehreinfuhr gegen das Finanzjahr 1886,87 an— 
langend, fo hat dieſelbe aus Rußland allein 47540 886 Piaſter 
betragen. Dieſes Ergebniß beruht auf der gewaltigen Konkurrenz, 
welde die vom Ruſſiſchen Staate unterftügte Ruſſiſche Induſtrie 
den anderen Induftrieftaaten auf dem Türkiſchen Markte macht. 

Perſien hat für 4574592 PBiafter mehr nach der Türkei ein: 
geführt, als im Borjahre, und zwar in erfter Linie Getreide, wegen 
der Hungersnoth in Anatolien, und dann Teppiche und andere 
Perſiſche Gewebe, für melde die Türkei der Hauptplag für den 
Tranfithandel nah Europa und den PBereinigten Staaten von 
Amerifa ift. 

Die Mehreinfuhr aus Belgien im Betrage von 4517 045 Biafter 
verdantt diejes Land, abgejehen davon, daß es an der Krifis, welche 
fih auf dem Gebiet der Induſtrie und des Handels in anderen Läns 
dern bemerkbar machte, nicht in dem Maße, wie 3. B. Großbritanz 
nien, in Mitleidenſchaft gezogen zu fein ſcheint, der ungewöhnlichen 








Thätigkeit feiner Konfuln, durch welche der Induftrie und dem Handel 
Belgiens beſonders im Drient täglich neue Abſatzwege erjchloffen 
werben. 


Die Bereinigten Staaten von Amerifa haben troß ber 
fharfen Konkurrenz, welche Ruſſiſches Petroleum dem Amerifanifhen 
macht, Dank ihrer ungewöhnlich günftigen wirthichaftlihen Lage für 
ihre Einfuhrziffer eine Zunahme von 3243265 Piafter gegen das 
das Vorjahr aufzumeifen. 

Deutihland hat im Finanzjahre 1887/88 in der Türkei für 
feine Erzeugniffe bedeutend an Abſatz gewonnen. Obgleich es nur 
für 1287969 Biafter nach der Tiirkei Direkt einführte, beträgt die 
Zunahme gegen das Borjahr doch 50 pCt.) 

Was nun die Artifel der Einfuhr und Ausfuhr anlangt, 
jo waren die wichligeren im Finanzjahre 1887/88 die folgenden: 


Einfuhr und Ausfuhr der wihtigeren Waaren im Finanz 
jahre 1887/88 (1. März 1887 bis 29. Februar 1888). 


Einfuhr. Ausfuhr. 

Piafter. Piafter. 
Kaas und Shündbe, cn unenuaees sans 2336 204 1784132 
hohlen nun nn ee 2225 292 24 985 
SUDBBL. 2.0 12 580 209 _ 
Zündhößer und Zündfhwamm.......:.. 6 705 045 3332 
Ranarieniamein.ane: --nunuedsorene nn ch 13848 6599 941 
TBEVHIEIN 817 464 — 
RR 1 480 887 1667 
a ee ar. De 25973 6604 071 
EST N Te RE PEN 1 708 417 648 886 
VJeeeeeee 86 919819 43 902 473 
Bulletin a 2 Dun Ban dt ne es 17 985 294 8167224 
TIERE EDS N RE ER 5 715 764 1348 
Sie and. Bühce 24:22 dee 13 316 945 646 694 
Buhsbaum- und Ehenholz... 2.22.22... 890 333 682 706 
AIUEEHDE, na Sa eher nr nen 19215 660 8905 957 
een 739640 3531193 
TER 92730 1960 999 
SO a. De each ann 69 832 236 48221 984 
Kaltınia -undıSafos .......u... 0.04, 25 977 595 — 
ET 5 098 028 122 014 
SiukleEunDd: 1 942 958 119 846 
RT TH Po TE PER 268499 1523534 
246 600 6666 745 
GietimBoble. ann inne seuce anne une e 14 560 458 306 
Lumpen.... cu BE Se 1 663 444 
abs. elblbeee 8 236 167 1125 
ROH 2. + Ana aeen  re 978633 39210 084 
a a a 10 083 335 444 
Baumiüplie., AanunEhsewassnenenenn ana 2357169 31140790 
Kupfeee sonne 18 030 667 125 125 
Datteln ch ann ie a N 4 5598956 21270173 
Tuh 38687 513 4667 
Doögg 25519275 18432139 


1) Der Waarenverkehr wird nicht nad) den Urjprungsländern, 
fondern nad) dem Lande, von welhem die Verſendung direft erfolgt 
ift, angejchrieben. Vergl. Hand. Arch. 1887 I. ©. 122, 950, 1888 I, 
©. 925, 
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Einfuhr. 
Piaſter. 
171 662 
66 052 
31 305 
4 2712 887 
5 715 963 


50 825 212 
17 631 583 
56 062 429 


1162 069 


14439 011 
37 735 536 


4 360 656 
9 347 239 
2 208 748 
1937 907 

253 894 


20 489 009 
4 573 042 


73 048 


7 190 346 


611 639 
254 695 
702 250 


2 614 583 


2379 461 
1 251 742 


52 741 986 


4 714 625 


10 616 332 


8211 

2 000 

13 520 

4 038 292 


27 534 164 


239 667 
129 599 


329 211 
461 237 
1573 931 
105 508 
2 321 386 


23 776 778 


1500 


16 162 069 


8 788 569 
1 794 706 


19 733 783 


305 252 
271583 


48 923 944 


4 865 337 
503 110 
4 386 455 
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Ausfuhr, 
Piaſter. 

1 262 861 
5 631 580 
1017 778 
6 203 150 
4 647 839 
10 236 
25 416 
964 124 
30 391 137 
17 445 


10 004 764 
7315 905 
5 993 257 

555 623 

11 447 512 

807 153 

36 226 247 
205 457 
7555 

3 073 694 
8 458 

57 318 083 

2 057 651 

32 667 
7728 246 
1933 063 
18 260 889 
49 798 239 
23 290 

12 011 028 
1 044 263 
6 903 056 

688 764 
8 136 099 
2 494 386 
2 589 362 
2 206 8% 

42 393 750 
9 166 413 
5 354 682 
1 100 332 

12 889 750 

3 838 
85 899 

189 324 
2 808 778 

31 912 590 

3 715 525 
873511 
124 148 

23 347 





Einfuhr. 
Piaſter. 

Kerlöffeeeeee 4 312290 
Til aelalzen, rockken 4 334 903 
Bumeatlerien „PTR UNE 20 913 673 
KOTnene ne re HEN een 588 767 
TE, a RR FTP 6248 139 
MB SE VON Me ee 71937 397 
Se SE a nn a ae ee 10 572 063 
Ey — 3003922 
J 695 361 
A A a NE EEE 1 791 903 
KOPIE SR N  E EEE... 462 NM 1 009 326 
EN VER ee re 10 609 270 
an a ea EL 11 014 
Zuckcee EEE: 113 617 362 
Er Reader 6 373 086 
Schwefelfaures 1 180 167 
SDEIE ar ee te Ana a a 3 667 263 
ARD WE weten er ale nn 3 SEE 17 865 674 
SHANZENRORDRONE. anne so Aa 8 855 866 
EDER TEEN ID IE DT 4 020 942 
Tumnbelich. cr. ak a 11 156 514 
Mauer: und Dachziegel 3203139 
Valonea sanken RER 20 710 
Sanımet, ſeidegerre RT TORE 2210805 
I rbinärev rn nee 4 572 081 
TenfterglaB „nn 2 ven re 5 624 930 
Dein anar sus sad ee 4 311 578 


Ausfuhr. 
Biafter. 
96 318 
7969 448 
657 965 
172 344 897 
1333 
498 864 
774 437 
10 421 349 
1610 
123 623 
8 886 525 
84 089 527 
341 612 


457 663 


16 380 083 
2 124 305 


130 944 
46 111 576 


28 574 682 


Ertrag der inneren Steuern in den Finanzjahren 


1886/87 und 1887/88. 


(Journal de la chambre de commerce de Constantinople.) 


Salzfteuer. Verkauft wurden im Finanzjahre 
1887/88 ...-.. 163 800 150550 kg Salz 
1886/87 ...... 180 040 81415 „ 
Der Steuerertrag daraus belief fi 
IST IN AN IE. auf 67 154 053,401/2 Biafter 
1886/37, PP. „ 69635 946,44 „ 
Stempel. Die Einnahmen betrugen 
1887/88 ....... 16 010 697,281/g Piaſter 
1886/87 ......; 16 666 718,34 z 
Getränk eſteuern. Die Geſammt-Bruttoeinnahme ergab 
1887/88 ....... 22 801 422,733/4 Biafter 
1886/87 ....... 22 345 933,34 „ 
Der Umfag umfaßte im Finanzjahre 1887/88: 
Abel on. Me Sr 69 544 644 kg 
DLANHDEIN 12.0.5 11 086 286 „ 


Eingeführter Alkohol ... 7145397 „ 


Zujammen 87 776 347 kg 
B36/8 Tui alt u. 99295571 kg 


| 


| 
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Es belief fih im Finanzjahr 1887/88 die Anzahl der 


Weinproduzenten............. auf 158871 
Branntweinbrenner ........... 8380648 
Kleinverkäufer von Getränfen.. „ 21 107 
Zujammen 312413 
ne dan äh. auf 296 392 
Ausgeführt wurden im Finanzjahre 1887/88: 
a RE 14 937 330 kg 
Blusen .:....%:... 46223 „ 


Bufammen 14543 558 kg 
Fiſchereiabgaben. Die Einnahmen beliefen fi 


1887/88 .... auf 4162 308,18 Piaſter 

1886/87 .... „ ‚3801150,16l „ 
Seidenfteuer. Dieje Abgabe ergab 

TBBUBS neun 3556 884,52 Piaſter 

1856/87.......%. 3286 915,54 „ 


Der Bruttoertrag aus diejen der Berwaltung der Türkischen 
Staatsſchuld überwiefenen fünf Abgabenzweigen beziffert ſich für 
BER in. auf 114 218 390,251/2 Biafter 
BBSEIRT......... „ 116 471 415,55 R 


Der Durchſchnitt der Sabre 1882/83 bis 1886/87 auf 
108 251 307,30 Biafter. 


Das Finanzjahr 1887/88 ergab mithin 


RE IBB BT Weniger nennen 2 253 025,231/3 Biafter 


„ den Durdhichnitt der Jahre 1882/83 
BEE BT mehr 2er een 5 967 082,951 „ 


Die Mindereinnahme des Finanzjahres 1837/88 gegen das Vor: 
jahr jet fich wie folgt zufammen: 


— — 1 790 641,831/9 Piaſter 
Biempel....4.0° 656 021,051 „ 
Spirituofen..... 455 489,391 „ 
Suherei........ 361 158,011 „ 
Seide .......... 237 968,974 


Zufammen 2253 025,29'/2 Biafter 


‚Gegen den Durchſchnitt der Jahre 1882/83 bis 1886/87 ergab 
fih dagegen ein Mehr im Finanzjahre 1887/88 bei: 


ESSEN 1270 817,203/4 Piaſter 
Stempel........ 935 513,921 „ 
Spirituofen..... 1983192,631/ „ 
Silherei........ 694 837,84 N 
Dem: tih, 1 082 721,35 — 


Zuſammen 5967 082,951/2 Piaſter. 


Deutſches HandelsArchiv 1889. I. 





Niederlande. 


Ueberſicht der wichtigſten Artikel des Waarenverkehrs 
mit Deutſchland im Jahre 1888, verglichen mit dent 
Borjahre.‘) 

(Nah der vom Niederländiihen Finanzdepartement herausgegebenen 
Statiftit.) 


1. Einfuhr in den freien Verkehr aus Deutihlan . 





Waaren. | au: | er | 1888. | 1887. 
Rastoffehtedl 1... . 27. Preußen | 1000 kg 3958| 7621 
Porzelanieae Mi... 228.082 f 1000 Guld. 208 182 
Thonwaaren, feine ......... Fr * 93 135 
ac chen am ehe — 4 202 226 
Ache (Potafche ze.) ......... * 1000 kg 5753| 6279 
Si NR... — Ri 5370| 4510 
Da 2 9 NE — 1000 Liter | 2836| 3257 
er — 1000 kg 32 65 
RT 2 1000 Guld.| 3484] 2797 
Droguen, nicht bejonders ge: 

RIHLIEIBEN De oc a UL J 4 251 364 
Fabrik- und Dampfmaſchinen 2949] 1999 


Garn: 
Baummollen:, ungezwirnt . 
desgl., gezwirnt, gefärbt und 


1000 kg 815l 590 


BORO Er # 1000 Guld. 234 169 
desgl., aufgeipult ........ J " 52 35 
Wollen-, roh und ungefärbt * 1000 kg 85 83 


desgl., gezwirnt, gefärbt und 


INGeurDeN. „=... SURERIE. — 1000 Guld. 233 205 
Branntwein, außer Liköre, 
Riechwafler !e............ Bremen | 1000 kg 120 123 
Hamburg J 1277| 1138 
Preußen 352 442 
Glas: 
⏑c 1000 Guld. 40 44 
Spiegelſalssssse F— 41 46 
Flaſche A " 95 102 
BlosmaRten * J 427 424 
dene en en " ” 26 36 
SHEEerWaRteN... denen % „ 116 121 
Getreide: 
ARE N A BE Hamburg | 1000 hl 70 6 
Preußen " 1247) 1071 
u 14 AR Opal Rx „ 138 426 
a. A Fa Ber Pr „ 475 469 
Buchweizen — 16 29 
Wehenne Bremen | 1000 kg 20 — 
Hamburg " 5007| 2767 
Preußen 325561 27 397 
ROGGEMMEHL u denne ner.» # " 25128] 22 039 
Hanf, ungehechelt........... — 15831 1449 
Sönggggg 4 RER. Bremen „ 147 78 
Holz: 
Schiffsbau⸗ u. Zimmerholz, 

zur See in ganzen Schiffs— 

ladungen angebracht, un: 

GeTEBERE lern. Preußen | Tonnen 3277] 6623 
Desal.BBElGGE cd. ee man. % ir 15 714] 12 671 
desgl., anderes, ungejägt.. + 1000 Guld.| 1919| 4103 
DeBgl. RUGE na cu ren R a 1268| 1748 
Feines Werkholz, ungejägt.| Hamburg R: 83 127 
Farbhh * 1000 kg 803] 440 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888. I. ©. 382. 
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MWaaren. | Aus: | 


Häute: 
unbereitete, trodene.... 
bereitete, nicht befonders 
Mertanitretee nee 
desgl., Lad: und ſämiſch— 
gares Leder 
Eifen: 
rohes Gußeilen ....... 
Schmiede:, Bands» und 
Blatteneilen ac. ..... 
Eijenbahnidienen ..... 
Basröhren AL. ........ 
Eifenwaaren.......... 
Nägel und Spiefer.... 
Mufikinjtrumente (Bianos) 
Wachs⸗, Stearinz 2c. Kerzen 
Baummolle, roh 
EIER. 1.0. 
Steinkohle 
Rupfer, roh 
Kupferwaaren .......... 
Krämereiwaaren 
Blei, roh 
Manufakturwaaren: 
Seidenwaaren ........ 
Baummollenwaaren, roh 
oder gebleidht....... 
desgl., gefärbt oder be- 
er Se Se ER 
Zeinenwaaren, roh oder 
gebleicht 
Seyektun EFF 
MWollenwaaren: Tuch, 
Bulikins ic ........ 
desal., andere 
desgl., Deden 
desgl., Flanell und Bai 


Preußen 


.. 0.00. 


ER — er 
Breußen 


nen rer. 


onen ea ea n—n 


..,r terre. 






.. rn... 


gewirkte oder gemebte 

Kleidungsftüde...... 7 
Baummollene Spigen u. 

— Re A 
Bojamentierwaaren.... # 
Band, Seiden: ....... * 

„Baumwollen⸗ u. 

Leneenn - 
gemiſchte Stoffe....... 
von Kautſchuk, Baſt, 

Eifendraht ac. ...... Fr 

J J 
Abeen * 
Oele: 
— 
Erd: und Steinöle....| Bremen 
Hamburg 
Bapier aller Aıt........ Preußen 
Tapeten, Karten⸗ꝛc. Bapier n, 
Nismame ar... Bremen 
Hamburg 
VO sc ee: Bremen 
Salpeter zo ... ‚neue. Preußen 
* gereinigt....... Hamburg 
Preußen 
Ninde, ungemahlen...... 5 


Caſſia lignea u. Caſſia vera] Hamburg 
Bi, vohl?.... 1... 000 
gemalt ee Hamburg 


Preußen 


Map: 
ftab. 


4 


1000 kg 


1000 Guld. 


n 


1000 kg 


"„ 
"„ 


1000 Guld. 


1000 kg 


1000 Guld. 


1000 kg 


1000 Guld. 


1000 kg 


1000 Guld. 


„ 


" 


Rollen 


1000 Guld. 


1000 kg 


1000 Guld. 


1000 kg 


" 


1000 Guld. 


1000 


" 


kg 
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| 1888, | 1887. 


241 252 
1057 1 236 
34 33 
21875] 29541 
33 6261| 35 767 
37693] 40532 
4.067 2586 
1354 2018 
15469| 13858 
471 459 
9 7 
3264 3 054 
3 086 1959 
3 563 093|3 220 329 
324 354 
273 260 
2569 2 736 
7732 6 734 
169 157 
235 246 
2215 2147 
163 154 
1349 1312 
894 967 
1288 1 299 
12 12 
26 34 
686 119 
31 38 
359 371 
103 110 
105 103 
521 585 
76 64 
— 1 
1179 1191 
232 282 
29 132 
276 221 
1054 918 
297 293 
2 068 2411 
785 2355 
1 11 
111 138 
29 69 
1691 1533 
98 308 
5 2 
303 11 
6919 1857 
101 — 
5 357 2328 








Maß⸗ 


| 1888. | 1887. 


Waaren. | Aus: 
SIGHL, BESSER nn... oo, Preußen 
Steine, behauen, harte...... 5 


8 * Cement, Traß ꝛc. ... 
a A 


„Melis 

Raffinade 
Kandiszucker 
Baſtardzucker 
Tabak: 


Hamburg 


Preußen 


anne ren. 
nern.“ 


Blättertabat in Rollen, 
Amerilanifder......... Bremen 
Hamburg 


Preußen 
Bremen 

Hamburg 
Breußen 


desgl., Europäifder....... 
De3al., /anDeren 2.24, 






Teppiche, nicht beſonders ge— 
nannte 


Theer 


Hamburg 


n 


Uhren, goldene und filberne.| Breußen 
Flachs: 
roh, ungeröſtet und unge— 
ſchvunge 
geröſtet und geſchwungen.. 
Fleiſch: 
nicht beſonders genannt, 
friſch und geſalzen...... 
Schaf- und Schweinefleiſch, 
friſch 
geräuchert oder getrocknet 
Früchte, frriſche 


Wein in Fiſſen 


22 


Hamburg 
Preußen 


”„ 


„... 30 Slolden. une 
Wolle: 

läanggg eT 

gefämmte 


ren 


Wollengarn 

Kunftwolle 
Sämereien: 

Kohle und Rapsjaat...... 


Hamburg 
Breußen 

Zeinfnalasrn.2... ER 
Seide, roh und unbearbeitet. 
Salz rohsnn 000: Fe 
Schwefel, zoh.ussunnwer ns. 





ftab. 





1000 kg | 11502] 13 117 


1000 Guld. 
1000 kg 


”„ 


1000 Guld. 


1000 kg 


” 


2. Ausfuhr aus dem freien Verkehr nad Deutſchland. 


Waaren. | Nach: 
Brenn. „la. 22 Preußen 
Thonwaaren, feine .... .... 
N EN? * 
Be. — 
eeee — 








Map: 
ftab. 1888, | 1887. 
1000 kg 10 6 
“ 64 242 
" 7251 1335 
1283 760 


— 1748 
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Maaren. Nah: | Mab- l.1sss. | 1887. 
ftab. 

Droguen: 

nicht befonders genannt...| Hamburg | 1000 Guld. 710 453 

Preußen n 1445] 1036 

EERHREIBRE . Isa... 5 1000 kg | 3140] 1670 
BOaHdL. .... SLEV5.... % n 421 362 
Seh und Dampfmajchinen ” “ 5634| 5121 

ern: 

von Hanf, zur Weberei, roh Mi 5 1 18 

von Flachs oder Wera, zum 

a ee A Be u 383 545 
desgl., gebleit .......... r R 141 155 
von Hanf, Flach3 oder Werg, 

BngBen ner... + . 151 129 
von Baummolle, ungezwirnt Hr . 10 799] 10 528 
deögl., zweidrähtig, unge: 

a ir R 848] 1844 
deögl., gezwirnt, gefärbt oder 

len ne. J 213 237 
desgl., aufgeipult......... + 7 131 — 
von Wolle, roh und unge: 

SEN SER OROESENHEAER SORER 2 = 873 228 
desgl., ungefärbt und unge: 

ſchwefelt, zweifach gezwirnt 2 * 2190! 1507 
desgl., gezwirnt, gefärbt und 

A . n n 146 330 

ee RR Hamburg hl 24 188] 22 594 
Preußen — 4861 1348 
ee enunnnaae he " 334 414 
Glas: 
Senfterglas. 22222222...» „ 1000 kg 4 5 
Slaswaaren .neceecceec Hamburg " 70 28 
Preußen a 13 39 
@ = 112 61 
Getreide: 
EL a, 3. „ » 254 8321306 503 
ee lumaon = * 306 1381205 423 
SUEBERMEDIT. 2... es J 125691 14 445 
an .... ” ” 29 939] 26 272 
Hanf, ungeheddelt........... 7 J 64051 5336 
Holz: 
Schiffsbau- und Zimmer: 

bob, ungelägt ......... J 119151 7805 
. — 109 332]102 402 
feines Werkholz, ungefägt.. — 2910| 2193 
Farbholz, nicht bejonders 

EN FR Hamburg 2 50 112 

Preußen n 15 088| 15 913 
desgl., Brafil: u. Sapanholz " n I — 
desgl., Rampedeholz...... 4 er 2327] 1496 

Häute, unbereitete, trodene ..| Hamburg n 282 311 

Preußen = 5646| 4673 

ee nn n..22... A n 2371| 1844 
Eijen: 

rohes Gußeifen .......... * 104 53251 91 382 

Schmiede:, Band- u. Platten: 

Tr ce EN , J 31891 2034 
Eiſenbahnſchienen ........ * 160321 1058 
Gasröhren * * 614 601 
Eifenwaaren A 494 673 
Nägel und Spieler ....... — 4 710 748 

* 926 945 
Muſikinſtrumente (Pianos) .. — 7 6 
Wachs-, Stearin- ꝛc. Kerzen „| Hamburg r 1949| 1441 
N eh 4 — 25131 1527 

Preußen 883 995 

Baummolle, rcc 19 411| 18509 
ee a Hamburg 2 5208| 4088 
Preußen e 41209] 36 209 

















Waaren. | Nah: | 
Steinkahle 2. In enrsenentb, Preußen 
rc He er 2 

n gejchmiedet u. gewalzt J 
Kräme aree 







Lumpen, wollene, unvermiſcht * 
Blei, gewalzt oder bearbeitet.| Hamburg 
te EI J 
Preußen 
Manufakturwaaren: 
von Baumwolle, roh oder 
gehleättt 
gefärbt oder bedruckt ..... 
von Leinen, roh oder ge- 
ta ner ER ER 
von Wolle, Tuch, Bud: 
RATE. 
DUCHRUBELENT 2. man rd 
Krappwurzel, getrodnet ..... 
J unbearbeitet 
ar Er ee RR Hamburg 


Preußen 


Guano 
Dele: 

Baum: oder Dlivenöl..... 
Glain 
Samendl 
Erd⸗ und Se 


NAT re 66 
Papier ler Itt 


Dar a Er Er Er Er Er Br Er Br Erz ze) 


Hamburg 
Preußen 


"n 


. on... 000. 000. 


n 
Hamburg 
Preußen 
Hamburg 
Preußen 


Tapeten:, Kartens 20. Papier 


a se 5 
ala CNAeE ere® Bremen 
Hamburg 
Preußen 
Fett ps 
el 0 2 BE Be Hamburg 
Preußen 
Rofaens A onen: F 
RE A 
n TELEINTTOS ee rer " 
Rinde, ungemahlen........» Hamburg 
Schlachtvieh: 
Stiere, Ochſen, Kühe ꝛc. . . Preußen 
Färjen und Kälber....... a 
ne ee Fr 
BIN EWOHEN. Ss muanzauchee Hamburg 
Stahl in Stäben........... Preußen 
Steine, behauene Ar......... " 
Cement, Troß Kr Sean cn Hamburg 
Preußen 
ee er Hamburg 
Preußen 
Zucker: 
Meliisss AU EEeR Bremen 
Hamburg 
Preußen 
Aandib enges Preußen 
Baſtard Hamburg 
Preußen 
Tabak, in Blättern, in Rollen: 
A J 
I * 





1888. | 1887. 

81 674| 73 357 
2723| 4258 
6 27 
151 175 
3970| 3799 
672 676 
142 41 
310 353 
97 193 
292 44 
206 25 
250 398 
12 18 
al 32 
10 32 
149 141 
201 207 
2 1 
8487| 10397 
29 21 
294 217 
2613] 2239 
19167| 18 198 
1794| 1374 
2842] 3869 
105 53 
907 590 
37 15 
1 2 

2 — 
924 493 
1297| 1351 
9658| 9341 
7242] 6229 
895 918 
819 818 
14 22 
32 434| 30 516 
10 77 
22 1 
16 287] 11451 
2859| 2328 
58 947] 81125 
12 2 
3638| 3310 
1286| 1027 

551 — 
5431| 7832 

E 
401 578 
11 31 
251 344 
3659| 2793 
617 135 
— 14 
13 1 
8 13 
485 282 
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Waaren. | Nach: | ng | 1888. | 1887. 
Tabat: 

ale N are Preußen | 1000 kg * En 

andern. "N. ak. 7 y 

ObDIILGERE. ee nie. er = 51 86 

Cigafren — 3 124 122 
Teppiche, nicht beſonders ge— 

Fän 66 * 14 21 
desgl., von Wolle und Kuhhaar ® * 17 13 
Fheeerrr Bremen * 1 32 

Preußen A 2818| 3874 

AERUCHEINDL N Aa n 382 759 

SU EDDIE A in anne nun Hamburg 3 399 565 

Preußen ei 6334| 5122 

Theeeeee a n 3322] 2828 
iſche: 

— friihe Seefühe .......... R e 439 452 

gelalgener Hering ......... Hamburg f 8257| 6712 

Preußen E 24 266] 25 852 
r Kabeljau ....... 5 ” 136 66 

geräuchert. Hering (Büdling) r 3 1842] 2503 

Stockfiſch ..........*. 883 804 

An 1. ae ee } — 515 520 

lachs: 

unbearbeitet, ungeröſtet und 

ungefhwungen......... j * 88 175 

roh, geröſtet u. geſchwungen = 813] 1542 

leiſch: 
ee und Schweinefleisch, 

GEN bauen a A, * I — 
deögl., geräuchert oder ge— 
a 30 44 
Fhcß Hamburg — 14 
Preußen * 1120| 10535 
Wachs, rohes, und Pflanzen— 

Ro Br R 152 71 

Bein, m. Folern nn unan. cch Hamburg hl 70 805 
Preußen * 1153 414 

Glaſche Hamburg 1 1 

f Preußen — 44 73 
Wolle: 

ER 7 1000 kg | 3475| 4148 

Se ee r- * —1 * 

ü  n uee be — £ 

Abfälle von Wolle und von 

Moliengam oarsocor..- J 4 171 5 

⏑⏑ are. on ae J 234 308 
Sämereien: 

ra und Rapsjaat...... 2 n 2 * 18 * 

inſäffttt hr I i 1) 12 923 
Seide, roh und unbearbeitet . in “ 10 5 
Salz, gereinigted ..crcce. 0. F — 123 55 
S ⏑y ,.. he she > 1607| 1119 

4 Bereinigt an one each 5 — 222 20 

Großbritannien. 


Der Außenhandel Canadas im Fiskaljahr 1887/88, 


Das „Handelsmuſeum“ vom 7. März d. J. ſchreibt: 

Für das mit dem 30. Juni 1888 beendete Fiskaljahr ſind ſoeben 
die offiziellen Ziffern der Handelsſtatiſtik Canadas publizirt worden. 
Die Ausfuhr belief fih auf 90000000 Dollars gegen 89515 811 
Dollars im Jahre 1887, Die Einfuhr 102867 100 Dollars, die 











Zölle davon auf 22209 601,53 Dollard. Aus- und Einfuhr vertheilte 
fih auf die einzelnen Ländern wie folgt: 


Ausfuhr. Einfuhr. 

Dollars. Dollars. 
SIORDSHOHNIEN 42 584 9834 39298 721 
Bereinigte Staaten von Amerifa... 42572065 48481 848 
Bronze. hal. DON. 397 773 2 244 784 
TIEUUDERND I 2 Staa een a ee 195 543 3 364 563 
er a DE 52 317 374 932 
Sul U PR RN 155 821 74 576 
Si A. TE 55 090 180 726 
DRICHEP ENDE IE en Bnsedd en e 378 331 791 
Fa 132 ANRTE PRZEEE n) E REE 17 057 488 743 
Se 1 523 827 421 599 
VPeſeeeeeeee d e 2 601 486 3 268 663 
OO ELLIOG TE Ben ne 1510 637 876 600 
China und Japanı...urseocknncn 137 448 2128 707 
Aufltolien .AR24 0000.20 002 Maschen 4 446 619 — 9 
Syßſß — 9 193 839 
RU ee 454 555 1119 006 


Seit der Konföderation betrugen die Gefammtfummen des Außen 
handel3 des Dominion von Canada; 1868: 131027532 Dollars, 
1876: 174176 781 Dollars, 1882: 221556 703 Dollars, 1887: 
202 408 047 Dollars, 1888: 201 097 630 Dollars. 


Seehandel und Schifffahrt der Präfidentfchaft Madras 
im Jahre 1887/88°). 
(Nach dem „Annual volume of the sea-borne trade and navigation 
of the Madras Presideney etc. for the year 1887/88.) 


Es bezifferte fi (der Edelmetallvertehr und der Verkehr für 
Regierungsrehnung ausgeſchloſſen): 

Rupien. 

in der Ausfuhr auf 97 322 671 

„„Einfuhr „ 53270 557 


zufammen auf 150 593 228 

der Handel mit Britiichen Häfen ( in der Ausfuhr auf 27899 570 
in anderen Präfidentichaften | Einfuhr „30.076 331 
zufammen auf 57975901 


der Handel mit dem Auslande | 


”„ ”„ 


der Handel mit nichtbritiihen g in der Ausfuhr auf 2894250 
Indiſchen Häfen | „ n Einfuhr „746915 
zufjammen auf 8641 165 


Ausfuhr 128116491 
Einfuhr 84093 803 


Die Aus und Einfuhr von Gütern und Edelmetallen, 
ſowohl für Privat- als für Regierungsrechnung, ftellte fich, 
nad) Ländern der Beitimmung und Herkunft geordnet, folgendermaßen ; 


Sejammt-Außenhandel — 


Länder der Beſtimmung Ausfuhr. Einfuhr. Zuſammen. 
bezw. Herkunft. Rupien. Rupien. Rupien. 
Großbritannien .......... 59106 862 47714707 106 821569 
SER ME, 11352769 3878549 16231318 
BEONTERREE. ann araweieaend 11343315 12656329 12608644 


1) Nicht befonders ausgewiesen. 
2) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 L ©. 182. 


Länder der Beltimmung . Ausfuhr. 
bezw. Heafunft. Rupien. 

EEE 3491 967 
Straits Seftlements...... 4177 245 
Verein. Staaten von Amerita 3221 706 
le na er N 1 777.076 
A 1553 554 
2 EL 107 179 
TRUST RI ......0:: 249 374 
Aſiatiſche Türkei ......... 514 868 
DEE REN Brent 52 507 
BIERIRDLONDT sen no. es 198 623 
N — 46 981 
SECHBIEN EN 2 ea 199 214 
BEN ine 405 365 
ER 63 889 
Neufünmwales ....2.2..... 18 823 
Renner o ne 20 732 
BeRERDe 0... — 

N 842 621 
an —— 221397 
esse» 385 592 
N ER 118 337 
Mekran und Sonmiani ... 6182 
Südauftralien ........... 6 285 
Sonftige fremde Länder... 193 043 


Zuſammen für das Ausland 99 675 506 
WERBEN... seane sc. 12 818 919 
N a 9 237 027 
Britiih-Birma........... 9 138 716 
E  kehainsigee. 141 383 
Zuſammen für Britijche Häfen 

anderer Bräfiventichaften 31336 045 
ee... 391 357 
ne 871 556 
BERBEIRBEG nee nun... 148 555 
MEERE ee — 874 633 
Undere nichtbritifche Indiſche 

iu. 608 200 
Zufammen für nichtbritifche 

Sndiihe Häfen......... 2 894 301 


Ueberhaupt 133 905 852 


Einfuhr. 
Rupien. 

1284 650 
2 264 559 
176 118 
102 383 
105 571 
12 802 
88 396 
426 443 
93 099 
2627 
13 098 
30 957 
5619 
146 195 
5.586 
765 
39 926 
177 278 
2218 
41 832 
86 697 
232 594 


58 197 993 


13 647 719 
18 715 127 
2 063 107 
103 010 


34 528 963 


1128 
117517 
112 344 
455 905 


120 432 


807 326 
93 534 287 
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Zujammen. 
Nupien. 
4 776 617 
6 441 804 
3 397 824 
1879 45g 
1659 125 

107 179 
262 176 
603 264 
478 950 
291 722 
49 608 
212 312 
436 322 
69 508 
165 018 
26 318 
765 
882 547 
398 675 
387 810 
118 337 
48 041 
92 982 
425 637 


157 873 504 


26 466 638 
27 952 154 
11 201 823 

244 393 


65 865 008 


392 485 
989 073 
260 899 
1 330 538 


128 632 


3 701 627 
227 440 139 


Die hauptfählihiten Artikel der Ausfuhr für Privatrehnung 


waren: 
Artikel. 

DUBESORDL ENE 2. one ,. Gentner 
BDGBINBBUE, TOD. ee 3 
32, N Mr 
EN ARTE 123% 7 
re 5 RAR n 
HIER De N Pfund 
RER le Gentner 
SE r 
Sonftige Körnerfrüchte . ..... .... 
—— 7 


Menge. 
245 096 
694 254 
273 049 
2271238 
43 783 
36 763 744 
1 796 080 
234 523 
141 383 
1129 487 


Werth: 
Rupien. 

21 295 223 
18 039 801 
15 309 385 
10 620 533 
9 956 664 
8137 734 
6 594 483 
541 767 
415 065 
5 717 769 





Werth: 
Artikel. Menge. Rupien. 
Baummwollene Zeugmwearen...... Zune * ah ae | 4 691 219 
ne Gallonen 4243999 4452 304 
OPER FEN ENDE Gentner 208644 2076 578 
a A et Stüd 74321099 1854002 
Coir-Garn und Taumerf........ Centner 326 356 2430 776 
Tab Pfund 8896475 1664258 
OO OT ER ER ENE Werth — 1 636 493 
Lebende ee ee Stüd 81 493 168 856 
ET ee Nu, Pfund 442 537 418 870 
Gamtaer arte ee ne een Werth _ 9 883 358 
BUIIINEN sende een — 126 505 128 
Dazu Wiederausfuhr .. — 1611 263 
Snsgelammt „2.22... — 128 116 491 
Die hauptſächlichſten Artikel der Einfuhr für Privatrehnung 
waren: 
Werth: 
Artikel. Menge. Rupien. 
Baumwollene Zeugwaaren: 
ungebleihiern ee Yards 75159886 10434 192 
gebſlechte N 22 095 523 3 895 808 
a EL A 5 42 085 009 7679 744 
5 19 747 379 
Re... Par Er Stüd 1150 454 168 804 
Baummollen-Twift und Garn Pfund 21677134 13819514 
Getreide und Hülfenfrüchte: 
EN N Gentner 1 484 422 5 570 786 
PRODY re eher fr 561 542 986 281 
ANDERS: TR 403 070 1382 459 
Metalle: 
Riſinn * 7519 254 161 
Köpſe 53 480 1959 499 
Glen e rn. ea nr 534 683 2595 398 
ANDI a en x 42 859 608 856 
Getränke: 
.. Gallonen 194 786 1029 308 
BIEITIE uns a ckatann.,. inter Kimtedars — 65 638 433 801 
le Diet TSOTien a. aan " 418 768 609 452 
andere ED, RER „ 457 2207 
Eijenbahnmaterial 2...... +: — — 3104876 
Kleidungsſtülkfkfßke — — 2481 363 
Baubol mer ee — — 1 655 841 
Sonftige Artikel. ........... — — 25 417 662 
aufammen — — 84 093 803 
Die Ein- und Ausfuhr von Gold und Silber ſtellte ſich wie folgt: 
Für Für 
Privatrechnung. Regierungsrechnung. 
Rupien. Rupien. 
Einfuhr... 1298261 — 
Gold....Auefuhr 1078 324 * 
F Einfuhr... 702 930 — 
Sive — ... 1265 651 28 
Für NRegierungsrehnung wurden an Waaren; 
eingeführi.n.a: . les. für 3 302 637 Rupien, 
AUSBETRHERRAN aaa dla „12965608 „ 
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Der Verkehr mit Deutfchland war folgender: Rupien. 
Rupien. Schreibpapier u. Briefumſchläge.. für 1462 
Einfuhr aus Deutſchland ......... für 93099 ondeyea Papier . „Fi Inn. Bi — 8021 
darunter: Bolenfoffet. . A Prize e- 5342 
Stwumpfmanren A. a0. dena Pr 330 Shall... „ie 4 5323 
Ale, Bier und Porter.......... „42508 Ausfuhr nad Deutichland......... „ , 198 623 
Brannimein:. hm una unens * 975 Darunter: 
Gengevee WERNER BIELN . 2428 Rafeez in. 0. > FOR ee * 1184 
andere Spiritugſe 4475 Rorbamom: . ".. 26285 
SHEUMWEÄNE Au een 4 180 N IIOB Dee 2 2 RE ” 714 
Roehpe ...- e braunen de ee J 895 Dies a. ee „+ 32082 
Vorimeitz :.. - pissen a. J 2087 Coir, verarbeitet (mit Ausnahme 
Sherrrreee 80 von Tauwerk)....... ee Pr ihr. 

N a ne 5 1170 Solopungdl ...ateblz..: 7.3003 
Druckpaptfte 2396 Sandelhozzz 280 
8chiffsverkehr. 

Im Verkehr mit Auslande: Darunter mit Ladung. 

Dampfer. Segelſchiffe. Dampfer. Segelſchiffe. 
Anzahl. Reg.Tonnen. Anzahl. Reg.⸗Tonnen. Anzahl. Reg.⸗Tonnen. Anzahl. Reg.Tonnen. 
gingen ein „ner. 0. 292 449 989 2315 221 965 255 419 243 1420 143 821 
gingen auUß.......... 303 469 705 2498 235 677 234 454 628 1733 182 582 
Der Nationalität nad) waren: Im Waarenverfehr vertheilen fih die Ein» und Augfuhrziffern 
Eingang. Ausgang. auf die einzelnen Waarenfategorien wie folgt: 
Anzahl. Reg.:T. Anzahl. Reg.⸗T. Eintape 
ER Dampfer 246 400 570 259 424.069 m . 
Britiſche ......... Segelfhife 33 37698 58 47108 = je — 
Britiſch-Indiſche.. Segelſchiffe 1031 134654 1059 136.001 Sqladivieeeee 7727 307 6149 — 
Einheimiſche Sue Segelſchiffe 1231 46555 1375 48 867 Lebensmittel, a j . k feſt 
Amerikaniſche ..... Segelſchiffe 1 1012 1 1012 und flüffig: 
Arabiihe........- Segengite, 19,201 . 142 1), Bolten ne RE NEE MAR 124281097 116 930.359 
Defterreijifche ... Dampfer 11 10846 12 11882 EN TORE Da en 24 958 798 25 780 979 
Niederländiſche . . . Dampfer 1277 11.108 12 11104 3) Tabak, zum Eingang verzollt.. 2821318 3409 267 
N Damıpfer 4. 22,7 ,26.128, 5 23242958 16618148 
Franzöſiſche ...... Segelſchiffe — * 2 589 le ·· — 
Sege Chemiſche Produkte, Farb- u. Gerbſtoffe 8114439 7728884 
Deutſche „un... Dampfer 45 6482871 6088246 
Schwediſche ..... .. re Br \ 36T | Grohe 80468675 77838508 
Türkiſche ....... Segelſchife _ __— — —vohſtoffe für Gewerbe und Induftrie.. 36722501 33.396 046 
BulammenihaunaeDd, 611 984.72 0 57793604 54864185 
— — Verſchiedenssss 14018 458 13 131 318 


Hauptergebniß des Außenhandels im Jahre 1888. 


Bufammen 386582 026 361 935 006 





Nach dem „Bulletin de statistique“ (Januar 1889) Hatte der Ausfuhr. 
Außenhandel des Jahres 1888 im Vergleich mit den Vorjahren folgendes | Lebende Thiere ............44** 1.043 807 136 045 

Grgebniß: Lebensmittel, Kolonialmaaren ꝛc., feit 
Sm Waarenverkehr (Spezialhandel): und HUN. 2 u. ae. Es 10 242 543 9 389 430 
1888. 1887. 1886. 1885. RODELN en wen sn a BE 13 972913 12764420 

Pd. Sterl. Pfd. Sterl. Pd. Sterl. Bid. Sterl. | Ganze und Halbfabrikate: 

Einfuhr.... 386582026 361935011 349381 086 370404 314 a. Garne und Tertilfabrilate....... 108 863 731 108073 714 

Ausfuhr.... 233 733937 221414186 212432 754 213 044 500 b. Metalle und Metallmaaren (aus— 
Bufammen 620315963 583349 197 561813 840 583 448 814 genommen Mafhinen).......... 37074346 34930838 
Sm Edelmetallverfehr: ec. Maſchinen und Mühlenwerfe .... 12 932 625 11 125 858 

Einfuhr.... 22004198 17765315 20863895 22751 720 d. Kleider u. Gegenjtände zum perjön- 
Ausfuhr.... 22559571 17131018 21007405 21783105 den Gebrauch 11188914 10245083 

Bufammen 44563769 34896333 41871290 44 534 825 e. Chemiſche und pharmazeutische Bro: 
Gejammtverfehr: Due EN ER RR 7 444 350 7.037 649 

Einfuhr.... 408586 224 379 700 326 370244 981 393 156 034 f. Ganz⸗ und Halbfabrifate, nicht bes 
Ausfuhr.... 256293509 238 545 208 233440 159 234 827 605 Tonderdgertannt SR are 30 970708 27111149 
Bufammen 664879733 618245 530 603 685 140 627 983 639 Bujammen 233733937 221414186 
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An Zöllen wurden erhoben: 


1888. 1887. 
von Pd. Sterl. Pfd. Stert. 
JJ 66 787 70 923 
ER NR ee 75 946 66 309 
194 578 187 865 
Früchten, getrodneten: f 
EIER URL 355 918 322 418 
Zeigen, Pflaumen .......ur.20000: 52 867 44 294 
RE een. 171 477 179 710 
Spirituofen: 
la. Sr 1 992 286 2016134 
ST RE 1 262 921 1 314 265 
Genever und jonftigem Branntwein . 1.000 160 908 142 
a FR ea einen 4 638 905 4 590 890 
Tabaf 
EN ers 8 422 228 8 546 727 
ee 519 675 481 617 
BEE ee ide: 1201 295 1 093 576 
verihiedenen Artikeln .....2......... 36 176 34 717 
RE SE 15120 18 430 
Zulammen 20.006 329 19 876 017 
An Rüdzölen und fonftigen Vergütungen 
wurden gewählt.......eceeeeenn. 161 454 152 378 
Die Netto-Einnahme betrug mithin.... 19844875 19723645 


Die Differenz zwiſchen Ein- und Ausfuhr betrug 


1886. . a AR SACHE 25 573 904 Peſos mon. nac. 
1837... ABRBE: 32930305 „ —— 
Dieſe, trotz der ſtarken Vermehrung der Ausfuhr nicht un— 


bedeutende Zunahme der Differenz im Jahre 1887 wird amtlich theils 
mit den früheren Gründen, d. h. mit der unrichtigen, und namentlich 
für die Ausfuhr Hinter dem wirklihen Werth zurüskbleibenden zoll: 
amtlihen Abſchätzung der Waaren, theils aus der Gigenartigfeit der 
Einfuhr, (Baumaterialien, Eifen, Kohlen ꝛc., welche im Lande fehlen), 
theils dadurch zu erklären verſucht, daß ein Theil der Einfuhr nicht 
mit der Ausfuhr, fondern mit den in Europa für die wirthichaftliche 
Entwicelung des Landes (d. h. Eiſenbahnen, große öffentliche Bau: 
werke, Kolonifationszwede 2c.) angelichenen Kapitalien bezahlt wird. 

Den Eingangs angeführten Zahlen über den Außenhandel find 
die Werthe der ein- und ausgeführten edlen Metalle, (Gold und 
Silber) nicht hinzugerechnet. Diejelben betrugen: 


Ginfuhr. 
Sol. Silber. Zujammen. 
Peſos m. n. Pejos m. n. Peſos m. n. 
Tao nee 19 408 809 1 226 853 20 635 662 
Tone 1. 9 088 939 659 657 9 748 596 
Ausfuhr. 
Go. Silber. Zuſammen. 
Peſos me n. Peſos m. n. Peſos m. n. 
1888 7832 816 525 202 8358 018 
LEST TEN, 9 471 983 405 202 9 877185 


Deutſchland ift bei der Einfuhr und bei der Ausfuhr diefer 


Argentinijche Republik. 
Der Außenhandel und die Schifffahrt im Sahre 1887.') 


Nah den endgültigen amtlichen VBeröffentlichungen betrug der 
Waarenverfehr der Republif mit dem Auslande im Sahre 1887, ver: 


glichen mit 1886, 1886. 1887.2) 
Pejos mon. nac. 
EDEL TIREUNG . 0.0... 95 408 745 117 352 125 
RUSTEDT oe eee ea: 69 834 841 84 421 820 
Zufammen ...... 165 243 586 201 746 945 


Die Zunahme der Einfuhr beträgt — ungefähr 23 pCt., die 
der Ausfuhr etwa 21 pCt. 

Die außerordentlich ftarfe und im Ganzen ftändige Zunahme 
der Bedeutung des Argentinischen Außenhandels ergiebt ein Vergleich 
folgender Zahlen. 

Es betrug: 

die GefammtwaarensEinfuhr die Gefammtmwaaren- Ausfuhr 
Pejos mon. nac. Pejos mon. nac. 


1870, 1... 49 124 613 30 223 084 
1870, ... 57 624.481 52 009 113 
1201... 55 705 927 57 938 272 
1887.... 117352125 84 421 820 


Nach den amtlichen Angaben wuchs in dem 5 jährigen Zeitraum 
von 1882 bis 1887 die Einfuhr um etwa 92 pCt., die Ausfuhr nur 
um 40 pCt. 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1888 I. ©. 313 und wegen 
des vorläufigen Ergebniffes für das Jahr 1887 ſ. ebenda ©. 501. 

2) In den bezüglichen höheren Ziffern des vorläufigen Ergeb: 
nifjes des Außenhandels (Hand. Ar. 1888 1J. S, 501) ift der Evel- 
metall⸗Verkehr einbegriffen, 


Werthe nicht beſonders genannt. 
in der Einfuhr auf Frankreich 


Die bedeutendften Zahlen entfallen 


oe een. 


1513400 Bejos m. 








rg n „ Großbritannien ...... 9487 09097, m un 
N fr lag 1121 1966 Abm 
in der Ausfuhr auf Brafilien ........... IT. 1D0mme ya 
Ute 4 „ Großbritannien....... LEN DBEENT Me 
a fr OFLILNOUOUE EM Se denn A213 88007 Mi, 


Der Gold: und Silberverkehr blieb ſomit im Jahre 1887 Hinter 
dem des Vorjahres weit zurüd. 

Der mittlere Einfuhr Zollfaß betrug 1887 38,2 pCt. (gegen 
34,3 pCt. im Jahre 1886) mit Zufchlag von 1 pCt. und 15 pCt. des 
Zollbetrages. Bon 1000 Peſos m.n. Waaren war jomit, beiſpiels⸗ 
weiſe bei einem Zollſatz von 25 pCt., zu zahlen 

250 Peſos m. n. 
10 n 
39 n 


Zufammen 299 Peſos m. n. 

Die einzelnen Zoljäte betragen 2 bis 55 pCt. 

Der — im November 1887 abgeſchaffte — Ausfuhrzoll betrug 
3 bis 4 p&t. mit 15 pCt. Aufſchlag. 

Die Zolleinnahmen betrugen im Ganzen 


( 1p6t. Zufhlag von 1000 Pefos m. n.) 
(15 " "„ ” 260 ”„ 





JBOO Be ern 34 312 395 Peſos m. n. 
N Be 44 113 557 n 
davon im Jahre 1887 
für die Einfuhr....... 40 232 716 Peſos m. n. 
a MSTUNE. 2.5 3880 S41 * 


Die Goldprämie iſt im Jahre 1887 großen Schwankungen unter: 
worfen gewejen (von 20,80 bis 52,60 pCt.). 

Ueber den äußeren Tranfithandel im Jahre 1857 werden 
folgende Angaben gemadt; 
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Eingang. Ausgang. Zuſammen. 

Peſos m. n. Peſos m. n. Peſos m. n. 
EWLEDIEH SE a un, van 6 449 725 172 521 6 622 246 
Brofilien.. .nsuakeah 5541 848 919 854 460 
BE: une — 4325 4326 
Paraguay ......... 31 925 489 299 521 224 
VrugUaDa ee 873 054 221 269 1 094 323 
Zujammen. ........ 7360 245 1 736 333 9 096 578 

Einfuhr. 


Die Zunahme der Einfuhr entfällt in dem nachſtehend ans 
gegebenen Berhältniß auf die folgenden Waarengruppen; 


Nahrungsmittel...... 14 ya ARTEN 8 p6t 
Getränkee 22 DEE IR. 10 „ 
Bender 11 „  Brennmaterialien..... 10, 
Fertige Kleider 2. ... 7 „ Andere Waaren ...... 17/4, 


Die Zunahme der Einfuhr der oben namentlich benannten 
Artikel, welche 83 pCt. der Gefammtzunahme der Einfuhr ausmacht, 
wird dadurch erklärlich, daß das Land einerfeits bei feiner jungen, aber 
raſchen Entwidelung, feiner bis jeßt geringen Bevölkerung, dem 
Mangel einer ausgebildeten eigenen Induſtrie, andererfeitö bei feiner 
ſtarken Einwanderung und bei der hiermit in nahem Zufammenhang 
ftehenden außerordentlich raſchen Urbarmahung großer Landflächen 
und bei der mit allen Kräften angeftrebten Entfaltung induftrieller 
Unternehmungen vorläufig, und zwar bei zunehmender Einwanderung 
in fteigendem Maße, auf die Einfuhr von Snduftrie-Artifeln für die 
Befriedigung der Lebensbedürfniffe im weiteren Sinn und allen für 
tehniihe Anlagen und induftriele Unternehmungen erforderlichen 
Artifeln angewielen ift. 

Die Zunahme der Einfuhr derjenigen Artikel, für welde im 
Jahre 1888 eine Zollerhöhung bevorftand, bezw. befürchtet wurde, 
wird zum Theil der Spekulation und nicht dem zunehmenden Be: 
dürfniß zuzufchreiben fein; es find dies namentlid Zucker, Cigarren, 
Wein, Spirituofen und- Lebensmittel. 

Für den Vergleich der Einfuhr der bedeutendften Waarengruppen 
in den Jahren 1886 und 1887 find folgende Zahlen von Sntereffe; 
es beitrug die Einfuhr von: 


1886. 1887. Differenz. 

Artikel. Peſos m. n. Pejos m. n. Velos m. n. 
Lebenden Thieren. .......... 157 072 409 577 252 505 
Behenamitteht N. IN SEN, 12865789 15924843 3059050 
Getränten .. 2 2.2. UF 10691123 15488437 4797314 
YA Bar ne 1581380 1679383 98.003 
Garnen und Gemweben....... 19 761 942 22230090 2468148 
Fertigen Kleidern und Konfek— 

RnB Waarenz ne... 5911237 7433951 1522 714 
DEDOUENI ICH ash: 3697015 4188998 491 983 
Nat Ev SPUREN LER TR ER 6878167 8741676 1863509 
BODEN IE N a. 9% 2490618 3111876 621 258 
Lede aeg 1328520 1753183 424 663 
Eiſen oe dla 12 292 715 14359366 2066651 
Drudereis:Material.......... 5102777 5039093 — 63684 
Metallen Ic... sen sek us. 2683267 3015 263 331 996 
Glas: und Silberwaaren .... 4097992 4827 861 629 369 
Kohlen u. Feuerungs:Material 3221715 5710163 2488 448 
Verſchiedenen Artikeln ....... 2647418 3537555 890 137 


95 408 745 117352125 21 943 380 
Der Antheil, welcher von der Einfuhr bezw. von dem Konfum 
auf den in den letzten Jahren rapide gefteigerten Bedarf an Luxus: 





waaren aller Art entfällt, ift aus den obigen amtlichen Bahlen im 
Einzelnen nicht genau erſichtlich; ohne Zweifel war derſelbe ein höchſt 
bedeutender, da die Zunahme eines üppigen Luxus bejonders in 
Buenos Aires eine augenfällige Thatſache ift. 

Bezüglich der hauptfählichen Waaren-Kategorien ift im Einzelnen 
Folgendes anzuführen: 

Gijen. 14,2’ Millionen Peſos (gegen 12,3 im Sahre 1886.) 
Die Einfuhr von Zaundraht betrug 1,7 Millionen (1886: 1,3 Mil: 
lionen). Roheifen und Stahl wurden für 1,5 Millionen Peſos, 
Maihinen und Motore mit Ausnahme landwirthichaftlicher, typo= 
graphiicher und Nähmaschinen) für 1,8 Millionen Peſos gegen 1,5 im 
Sahre 1886, und landwirthſchaftliche Mafchinen für 1,1 Millionen 
Pejos, gegen 0,9 Millionen im Jahre 1886, eingeführt. 

Tertilmaaren. Der größte Theil entfällt auf Baummollen- 
zeuge, Sadleinen und mwollene Kafımird. In der Konfeltionsbrande 
nehmen die bedeutenditen PVofitionen Strümpfe, Kleider, Hüte und 
Hemden ein. Mode: und Fantafie » Artikel wurden etwas mehr ein» 
geführt als 1886. 

Leder. Die Einfuhr beftand hauptjählich in gegerbtem, un— 
bearbeitetem Leder; der Bezug fertiger Schuhwaaren hat etwas nach: 
gelafien. 

Erde und Steine. Glas- und Porzellanwaaren, jowie Baus 
fteine zeigen eine beträchtliche Zunahme. 

Brenn- und Beleudhtungs: Materialien. Bon Stein- 
fohle wurden 397 Millionen Kilogramm, gegen 215 Millionen Kilo- 
gramm im Vorjahre eingeführt; von Petroleum 17,9 Millionen Liter 
gegen 12,9 Millionen Liter im VBorjahre. 

Cifenbahnmaterialien wurden für 3,5 Millionen Bejos, 
etwas weniger als im Vorjahr, eingeführt. 

Papier (Hauptfählih Druck- und Packpapier und Drudjachen) 
wurde für 3,1 Millionen Peſos (gegen 2,5 Millionen im Jahre 1886) 
eingeführt. 

Metallmwaaren mit Ausnahme von Eifen. Der bebeuteend 
Rückgang betrifft fait allein die verminderte Einfuhr von gemünztem 
Gold (101/2 Millionen Peſos weniger). 

Holz. Die Einfuhr befteht zu drei Vierteln in rohem Tannen 
holz, zugenommen hat ferner die Einfuhr von Möbeln, Pianos und 
feineren Holzfabrifaten. 

Getränfe Die Zunahme betrifft Hauptfählih Wein; aud 
Bier ift etwas mehr eingeführt. 

Nahrungsmittel. Zugenommen bat Hauptfähli die Einfuhr 
von raffinirten Zuder, von Olivenöl, Reis Käfe, Thee und Mate. 

Lebende Thiere. Hierunter find feine Rafjethiere, namentlich 
Pferde, Rindvieh und Schafe für Zuchtzwede, Pferde auch für das 
Luxusbedürfniß, einbegriffen. Die vorliegenden Angaben über Zahl 
und Werth diefer Einfuhr machen den Eindrud der Ungenauigfeit; 
dieje Einfuhr wird weit höher anzunehmen fein. 


Ausfuhr. 

Nach den Eingangs gegebenen Ziffern hat die Ausfuhr gegen 
das Vorjahr. um die bedeutende Summe von 14 586 979 Peſos m. n. 
zugenommen. Dieje Ziffer würde an ſich ein günftiges Zeugniß für 
die Vermehrung der Produktion ablegen; ihr Werth wird jedoch 
dadurch abgeihwäht, daß die Ausfuhr des Jahres 1885 mit 
83 879100 Pejos m. n. derjenigen des Jahres 1887 bereits jehr 
nahe fan. 

Die Zunahme der Ausfuhr erjtreckt ſich befonder3 auf die Ers 
zeugnifie der Viehzucht (3360 140 Peſos ım. n. oder 23 pCt.) und 
des Aderbaues (12 926 805 Peſos m. n. oder 77 pCt.). 
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Der Nüdgang der Ausfuhr von getrocknetem Fleiſch und von 
Talg wird durch die Zunahme bei den obigen Artikeln überreichlich 
gedeckt. 

Im Einzelnen iſt Folgendes zu bemerken. 

Produkte der Viehzucht. 

Es wurde ausgeführt: 


c > = 0 oa 132,1 Mill. Kilogr. 
1 —— —— 104.2 5, — 
ES 2 BD un P 
nu 304 „ : 
Kuhhäute trodene gejalzene 
TECH, un ı 1813183 Stüd. 2508500 Stüd. 
ANSE 2, 124 794 „ By3 BITTE, 
Pferdehäute 1886..... 43089 „ 235706 „ 
1687... E17 6180.22 20925277 „ 
Bienenfelle ‚1886 ..... 183 451 kg 
N 1155550 „ 
Hörner BRD ur. 1,2 Mill. Kilogr. 
1991 5..%, LAN * 


Klauen. Die Ausfuhr blieb faſt unverändert. 

Roßhaar wurde etwas mehr ausgeführt. 

Die Ausfuhr lebenden Viehs iſt im Ganzen zurückgegangen, 
mit Ausnahme derjenigen von Schafen. 


Produkte des Ackerbaues. 


Eine bedeutende Zunahme der Ausfuhr fand bei faſt allen Pro— 
dukten des Ackerbaues ſtatt; nach amtlichen Werthangaben ſtieg die 
Ausfuhr hier von 83 Millionen Peſos auf 21,2 Millionen Peſos, 
alfo etwa um das 21/afahe. Der bedeutendfte Theil entfällt auf 
Weizen: 237,9 Millionen Kilogramm gegen 37,9 Millionen Kilo: 
gramm im Jahre 1886; Mais: 361,8 Millionen Kilogramm gegen 
231,7 Millionen Kilogramm im Jahre 1886; Leinfaat: 81,2 Mil: 
lionen Kilogramm gegen 37,6 Millionen Kilogramm im Jahre 1886. 
Außerdem wuchs die Kleie- Ausfuhr von 2,7 Millionen Kilogramm 
auf 4,2 Millionen Kilogramm, diejenige von Mani von 0,3 Mil: 
lionen Kilogramm auf 3,4 Millionen Kilogramm. 

Einzelne Produkte untergeordneter Bedeutung, wie Gerjte, Rüb— 
jamen, trodenes Futter gingen in der Ausfuhr unbedeutend zurüd. 

Sn der Gruppe der jogenannten induftriellen Produkte find 
die wichtigſten Artifel Talg und Fett, Fonfervirtes Fleifh und Mehl. 

Die Mehlausfuhr Hat fih von 5,2 Millionen Kilogramm 
auf 5,4 Millionen Kilogramm gehoben. 

Fleiſch wurde ausgeführt: 

Dörrfleiſch 1886 37388200 kg, 1887 23984243 kg, 1887 
alfo 13,4 Millionen Kilogramm weniger. Dagegen wuchs die Aus- 
fuhr gefrorenen Hammelfleiſches von 7,4 Millionen Kilogramm 
auf 12 Millionen Kilogramm; gefrorenes Rindfleiſch wurde nicht 
ausgeführt. 

In Fleifchpräparaten war die Ausfuhr 1887 im Ganzen geringer 
als im Vorjahre; diejenige von Fleifchertratt Betrug 1886 
253076 kg, 1887 37944 kg; von gejalzenen Zungen 1886 
175 696 kg, 1887 139 933 kg. 

Talg und Fett gingen in der Ausfuhr von 12,7 Millionen 
Kilogramm auf 7,2 Millionen Kilogramm zurüd. Der Geſammt— 
Ausfall der zulegt beiprochenen Gruppe beträgt dem Vorjahr gegen- 
über nad) amtlicher Werthangabe 1887498 Peſos m. n. 

Die Produkte der Forſtwirthſchaft find, troß des großen 
Waldreichthums, im Jahre 1887 noch etwas geringer beziffert als 
im Borjahre. 

Deutſches Handeld-Archiv 1889. I. 








Die übrigen Gruppen, wie Jagd, Mineralien ze. find nad 
den amtlihen Angaben nur von untergeordneter Bedeutung. 

Ein Vergleich der für die Ausfuhr der Jahre 1886 und 1887 
vorliegenden amtlichen Zahlen ergiebt folgendes Refultat: 


1886. 1887. Unterfchied. 

Pejos m. nn. Peſos men. Peſos m. n. 
BICHWURDE =. aka unse 52 903 347 56263493 + 3360 146 
Aderbaut. ai oe ahll de}. 8341 336 21268141 -+ 12 926 805 
Snduftrielle Erzeugnifie... 6600257 4712759 — 1887498 
Forftwirthichaft.......... 326 623 330214 + 4591 
Mineralie 155 029 186 356 + 31 327 
— 353 201 609843 +. 256 642 
DIELIOEEDENED nn eos unnonse 1155048 1051014 — 104034 
Bulammen........ 69 834841 84421820 4 14586 979 


Betheiligung der einzelnen Länder am Argentiniichen Bandel. 
Am Argentinifhen Handel waren im Jahre 1837 betheiligt: 


k Einfuhr. Ausfuhr. Zufammen, 

Länder?) Pejos m. n. Bejos m. n. Peſos m. n. 
Bunte IR — 11851 11851 
Deutihland. ............. 12108456 9835754 21944210 
IDETIENDIEN:  ausasnseaee ne 5942 783 296 789 238 
Belgie 10 947955 12111531 23059 486 
Boͤlvie 60 796 191 290 252 086 
Braſilienn 2517941 1841112 4 359 055 
Cotada A.anue. «nakehbemnn 71142 — 71142 
Chile... ua 16195 1150576 1 166 771 
Spalten. een 5005699 1321203 6 326 902 
Verein. Staaten von Amerifa 11004553 5938803 17943 361 
TSERRELEI En nase 22743550 24871354 47614904 
7037741 3107113 10144854 
Niederlande ......... rer 432 128 13 250 445 378 
DT er 1307 923 423 795 1731 718 
Rorimgal BREMER, KERN 61 783 14 517 76 300 
Großbritannien. .......... 34 779210 17085001 51864 220 
SHIRT, 30 499 — 30 499 
UHR IN IRA . 6507 934 2360 005 8 867 939 
Verſchieden 2712667 3361364 6074 031 
117352125 84421820 201 773 945 


Großbritannien erjcheint hiernach als der größte Importeur, 
Frankreich al3 der bedeutendfte Käufer Argentinischer Produfte, 

Sn Prozenten ausgedrüdt, nehmen die einzelnen Länder in 
folgenden Verhältniß am Argentinien Gejammthandel Theil: 


Großbritannien... 25,70 p&t. Bereinigte Staaten 
Srankreih........ 23,60 „ von Amerifa ... 8,39 pCt. 
SIELITEIEn „aaa 5,02 „ 
Deutihland ...... STE ⏑ Senne une 4,39. „ 
Undere Staaten... 10,61 „ 


Die Zunahme des Handels der fünf bedeutendften oben ges 
nannten Staaten mit Argentinien in den legten 10 Jahren ergiebt 
folgende Ueberſicht: 


1) Als Herkunfts- bezw. Beftimmungsländer find diejenigen an— 
zufehen, von denen aus bezw. nad welden die Waaren verſchifft 
worden find. Die aus Deutjchland ftammenden oder nach Deutjch- 
land beftimmten Waaren, welche 5. B. ihren Weg über Belgien oder 
Frankreich nehmen, find deshalb nicht Deutſchland, jondern den ges 
nannten Durchfuhrländern zugejchrieben. 
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1878, 1882. 1887, 

Millionen Peſos. 
Großbritannien. 15,5 27,2 51,9 
Frankreih 18,7 28,6 47,6 
Melgien +»... 20h u. 0 nee 12,4 17,2 23 
Deutichlands ur zu - + au 32 9,6 21,6 
Verein. Staaten von Amerifa. 5,5 81 16,9 


Der Deutfche Handel mit Argentinien hat fic) jomit in 10 Jahren 
faft verfiebenfacht. 


Direkter Handelöverfehr Argentinien mit Deutſchland. 


Die direkte Einfuhr von Deutfchland ift von 8 144 875 Peſos m. n. 
im Sabre 1886 auf 12108456 Peſos m. n. im Jahre 1887, alſo 
um 4063581 Pejos m. n. geftiegen. 


Sn den Gruppen Nahrungs» und Genußmittel find ber 
ſonders hervorzuheben: Zuder, Neis, Bier, Spirituofen, Kabeljau, 
Gigarren, Stärke, Käfe, Mineralwafler. 

Bon den Tertilwaaren find zu nennen: Packleinen, wollene 
Caſimirs, wollene Flanelle, baummwollene Zeugwaaren, halbwollene 
und wollene Zeugwaaren, Strümpfe, fertige Kleider, Herrenhüte, 
Corſets, Hemden und Unterhemden, fertige Baummollenwaaren, des: 
gleihen Woll- und Halbwoll-Waaren. 


Unter den Produkten der chemiſchen Induſtrie find er- 
wähnenswerth: Fertige Meditamente, Spezialmittel gegen Schaffräte, 
Schwefelfäure, Farben, pharmazeutiihe Subftanzen, außerdem Malz. 

Unter den Holzwaaren find hervorzuheben: Möbel, Pianos 
und andere Mufitinitrumente aus Holz und hölzerne Koffer. 

Sn der Gruppe Papier: Znduftrie fallen auf: Drucke, 
Schreib: und Rauchpapier, Tapeten, Badpapier, Seidenpapier, Mache: 
Artikel und Papierwaaren, gebundene und broſchirte Bücher. 

Unter den Lederwaaren nehmen gegerbte Felle einen be— 
deutenderen Rang ein. 


Sn der Eifeninduftrie find namentlid Zaundraht, Küchen: 
und Haushaltungsgegenftände, Mefjer, Werkzeuge, Federn für Wagen ꝛc. 
erwähnenswerth. Die Einfuhr landwirthichaftlicher Geräthe ift noch 
jehr gering und befteht zu einem großen Theile aus Pflügen. 

Bon Mafhinen wurden eingeführt: Nähmaſchinen, Buchdrucker— 
preſſen ꝛc. 

Die nachgewieſene Einfuhr von Eiſenbahn-Materialien 
iſt für 1887 ohne Bedeutung. 


Von Metallwaaren ſind zu nennen: Schmuckgegenſtände, 
Waaren aus legirtem Metall, Uhren, (namentlich Stand- und Wand— 
Uhren). 

Glas- und Steinwaaren. ES kommen in Betracht Glas— 
flaſchen, andere Glaswaaren, Lampen, Platten und Flieſen, Bauſteine, 
Porzellanwaaren. 

Außerdem find zu erwähnen: Knöpfe, Spielwaaren, verarbeitetes 
Stroh und Fafern, Steinfohlen, Stearinferzen. 

Die direkte Ausfuhr nad Deutichland betrug 1886 6 950 908 
Peſos m. n., 1887 9835734 Peſos m. n., aljo im le&tvergangenen 
Sahre 2984 826 Peſos m. n. mehr. 

Der weitaus größte Antheil entfällt auf Wolle, dann folgen ge- 
falzene und getrocknete Rindshäute, ſchmutzige Schaffelle, gejalgene 
und getrodnete Pferdehäute, Ziegenfelle und Dtternfelle. 

Die beveutenderen Aderbau:Erzeugnifie wie Weizen, Mais, Lein, 
Mehl find mit verhältnigmäßig geringen Summen angegeben, 








Schifffahrt. 

Da die durch die Cholera: Quarantäne herbeigeführte Stodung 
der Schifffahrt im Jahre 1887 nur kurze Zeit dauerte, zeigen die 
amtlichen Zahlen durchweg eine Zunahme. Im überfeeiihen Verkehr 
liefen ein: 

Segelſchiffe 5694 gegen 4 727 im Borjahr; 
hiervon waren beladen 5172 von 990 647 Reg.-Tonnen 

gegen 4059 „ 697651 ” 

Dampfer 6607 gegen 6288 im Borjahr; 
davon waren beladen 3794 von 2573 266 Reg.⸗Tonnen 

gegen 3632 „ 1930 072 x 

Im Ganzen gingen ein; 

12301 Schiffe von 4471 601 Reg.:Tonnen 

Tom 2.2 3.515950 N 

und es liefen aus: 

9524 Schiffe von 3 723 969 Reg.:-Tonnen 
gegen 8243 „ „..3153 389 2 im Borjahr. 
Die Deutfhe Flagge war an diejfer Schiffsbewegung folgender: 

maßen betbeiligt: 

Segelſchiffe liefen ein: 

86 von 33452 Neg.-Tonnen (davon 2 in Ballaft), 
und liefen aus: 
102 von 46 746 Reg.Tonnen (davon 50 in Ballaft). 

Dampfer liefen ein: 

161 von 220449 Reg.:Tonnen (davon 6 in Ballaft), 
und liefen aus: 
164 von 232 072 Reg.Tonnen (davon 3 in Ballaft). 

Für die Binnenſchifffahrt (zwiſchen Argentinifchen Häfen) 
werden nachgemiejen: 

Segelihiffe im Eingang: 

beladen 12702 Schiffe von 
in Ballaft 5999 „ 
im Ausgang: 
beladen 10768 „ - 
in Ballaft 1023 „ 
Dampfer im Eingang: 


im Vorjahr. 


im Vorjahr. 


gegen im Vorjahr; 


465 334 Reg.-Tonnen, 
„284587 y 


426 051 R 
„412589 A 


beladen 3920  „ „ 1107794 4 
in Ballaft 2204 „2311 297 * 
im Ausgang: 
beladen 3234 „ „. 1058 261 4 
in Ballaſt 2588 662792 


An der Argentiniſchen Binnenfeifffahrt war die Deutſche — 
folgendermaßen betheiligt: 
Segelſchiffe, eingehend 
mit Ladung 16 Schiffe von 3165 Reg.Tonnen, 


in Ballaft 2) , „ 2432 ne 
ausgehend: 

mit Ladung 18 „ „. 3425 J 
in Ballaſt 20, „ 7402 5 


Dampfer, eingehend: 
mit Ladung 39  „ „ 56 630 


in Boloi. 5, „ „>10. 228 h 
ausgehend: 
mit Ladung 35  „ „ 41 788 — 


in Ballaſt 4 „ „ 5478 
Die zum Schluß angeführte Ueberfiht des Schiffsverkehrs im 
Jahre 1887 ergiebt eine nicht unbedeutende Abnahme der Segel— 
ſchifffahrt und eine ziemlich beträchtlihe Zunahme der Dampfidiff: 


| fahrt unter Deuticher Flagge, 
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Meberfiht des auswärtigen Handels im Jahre 1887. 


Sinfuhr. 


Waaren. 

J. Lebende Thiere. 
ET TEE 
er u 2 MIR 
a 0 1 N 
ae u. 2 PA EEE 
Maulthiere 
EEE LET 


Er Er Er Er u Er Eur zur 


Dlivenöl 
NEID er 
N et RE 


. nm... ....n..n.. nn none 


ee . ee 
Zuder, raffinirter 
„ andere Klafien 


.r rer tree 


...nnnT ee 


ei 


E17 
Konfekt 
ER 
Farina 
Satmehl, verſchiedenes 
BEIDE STOUBERURC. en 0 nennen 
EINE 

J getrocknet und konſervirt ..... 
HEINE Diss acsnnnennnn 

ORDEREBAR Rn nee nennen dan 
BEN Eee nee 
Gemüſe, getrodinet oder fonjervirt..... 
Wenn es onen unnen 


— 1.1.11 


.—.r—. 1.1.1 0 0er 


or ren. 


EN Uhr san anne. 
Bund Aniebak.. ...0..cnunnnnen 


DENE nn seen nen 
Trauben, „ 
I SOTIEEDIRÜELE a T. U 
MEIN. C.:. Be 


.. nr Tr tr Ten 


-_ nr, Teer 


1.1.1... nr‘ 


Summe IL 


Werth: 
Pejos mon. 
nac, 


650 
102 744 
2470 
129 020 
18 300 
156 393 


1976 109 
76 445 
148 072 

1 448 941 
60 610 

4 353 407 
2 349 

154 709 
41 804 
875 668 
10 754 
80 481 
21 205 
120 668 
37613 
137 216 
396 355 
177 422 
27 996 
22 596 
64 898 
328 880 
418 

21 991 
117147 
202 594 
38 

9516 
58578 
802 

16 648 
46 210 
117 677 
580 145 
1.073 629 
57 283 
24 106 
624 789 
2417 
1697 
912 762 
1 492 198 
15 924 843 


Darunter 
direkt aus 
Deutichland. 
Werth: 
Peſos mon. 
nae. 


1900 


9400 
300 
11600 


58 

330 

32 818 
444 190 
1 960 
483 081 
132 701 
1401 
643 
1272 
2517 
1935 
154 
1858 
9899 


1183 204 











Werth: 
Pejos mon. 
Waaren. nac. 
III. Getränke. 

Mineralwaſſer in Flaſchen ........... 98 950 
Abunih.in flashen. un we, 234 432 
A EL ne 0 ee 136 078 
ET ET N 11 577 
NT A 412 992 
DODOLUESESL HERE ee ee 72 500 
LITER aa oa sen era 8 978 
ET TE ER RE 654 723 
Ehartweite tnssklaien „0....:, 00004 66 960 
BIDer TEE TA DEN.n een 1499 
Fe ESCONELIEr. 510 
BOGNGE- IN KUN u una een 83 566 
2 BERNER nd kenne ena 902 850 
Genever „ 21162 
TEN RE Re RE 405 447 
ER a 4 MR ANER 18 597 
la ee ae 75 320 
BEIGE LIESSSIOUDENE na nee nennen 22 054 
= 4996 

Branntwein und Liköre, verſchiedene 
115 850 
ER Eee 138 720 
Syrup und Frudtläfte.............. 68336 

Champagner und andere Schaummeine 
in Flaiden........ ke ER ee 166 406 
BERES DIELSSIONDEIE 31 940 
Voriweinsin.klaiWen „nase nunnnno 194 872 
Bordeaur in Flafchen „nu. .22.200.- 212 868 
DSEHMUER. I 326 730 
” KEIAHERM en nenn denen ae 9 444 
Weine, anderer Art in Flaſchen ...... 99 916 
a a Nr 57 303 
ASOTRDELILTNE TUNER. essen nennen 130 381 
Bordeaur „ a RE Re ee 3 782 952 
Wein, anderer Art, feiner in Fäflern... 18 608 
u Y „ordinärer in Fäffern 6 951 618 
RR N PER 9613 
lien Re sea une: 1725 
Summe IIL 15 488 437 

IV. Tabat. 

Cigarren, Havanas v....orueneeeeen. 166 015 
h andere "Sorten .. nun. 344 901 
Cigartetten 11316 
Tabak in Blättern, Havana-......... 34 099 
en PN andere 960 553 
„ geihnitten, Havanaz .......... 54 184 
n 7 nderer 96 167 
Schhuftee 12 148 
Summe IV, 1679 383 


39* 


Darunter 
direft aus 
Deutihland. 
Werth: 
Pejos mon. 
nac. 


22 133 
60 


8158 

5 676 
10 815 
149 066 
386 

2 608 
504 


39 734 
2 907 
609 


8 650 
88 016 
1 962 


— 


13 144 
2 644 
64 283 
377 

3 264 
11 832 
1293 
2 


697 075 


12 194 
105 112 
1096 

3 560 
29 407 
2 300 
1574 

2 592 
157 835 


Maaren. 


V. Gewebe ac. 
Matten aller Art 


Decken Ue es 
REDDIT GEL 0.005205 
GIER EHE EL 2 er 
en Gen; 


KIDNOREDTIENIEITERE 
COOL, WOUENEL. I Eh sau nn 
* ßſß ee 
Ban MELDENER ee er 
ORRONDELEL UL. a SER TORENR 
DDmüre, ſeidde RUE, 
* ande 
Pferdehaare zum Bolftern............ 


Spisen und Til 


h AND een aa. See + En 
Fiaen MOON ee en a ze A 
N ee 
ana 
⏑. 
BEDDDWUGES WE ae a ee 

er a A 
Gewebe, wollene und baummollene ... 
Sefpinnfte, verfhiedene.............. 
Wahstuh und geölte Stoffe......... 
ET NR 


SBETLDEDEIUD u a En ne nn 
Belle und Stifte are 
BSTLOTLTTIE Gh aa a nat nass 5 3 ae ea Ba 
OBLENIHUHIOHLEN, anıie.oneie una une 
Zeug für Damenjhuhe......uu...... 


Pofamenten: 


aus Gold und Silber. ............ 
„ Seide, Wolle und Baummolle .. 
OCDeDesaDAUnDollenen nee 
* DORT ————— 
BEE ⏑3—⏑... 
TAN TEN AR 
ggemſchee 
ſeidee nee 
poön AL. lie 
Sammet, ſeidegee 
Gewebe mit Gummieinlagen......... 
„ baummollene, bedrudte....... 


Summe V. 


Dec Br Br Er Er Er Er Er Eur Er Er ur zer 


.. 0100011 eree 


Werth: 
Peſos mon. 
ac. 


29 044 
2465 
474 984 
1992 190 
1 550 400 
21 929 
251 381 
1893 096 
758 002 
232 125 
104 545 

6 797 
8225 

2 934 
622 369 
22 694 
51 562 
201 680 
411 389 
32 343 
79 172 
444 174 


— 


107 020 
139 348 
83 790 
250 231 
403 516 
43 816 
12 402 
135 021 
12 323 
256 430 
15159 


25 824 
68 884 

5 07859 
44 603 
547 781 
1079 284 
1 589 667 
796 568 
94 418 
22 900 
36 947 
2192 063 


22 230 090 
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Darunter 
direft aus 
Deutichland. 
Werth: 
Peſos mon. 
nac. 


903 

6 333 
458 665 
27 940 
33 584 
413 644 
49 507 
26 825 
18 415 
548 
1687 
80 677 
5 869 

5 652 

2 905 
240 678 
11 531 


11 705 
3 619 
12 868 
12 314 
8001 
13 778 
35 106 
2451 
1646 
1574 


11 


1148 
16 778 
530 233 
74 873 
233 086 
204 332 
38 496 
11 310 
2 864 
51 

60 476 


2 662 083 





Maaren. 


VI. Fertige und fonfeltionirte Waaren. 


Hemden für Männer 

"0m rauen 
von Seide.. 
ANDEXe. > 
Unterhojen von Seide 


Unterhemden 


" 


a ONDEEAE.. ... 
Kravatten, aller Art..... 
Saden und Unterröde ... 


Kragen und Manſchetten 


. 


zer 222 


..,. 000.000. 


.. rn .n» 


or nee. 


Dauer Br Er Er Er Er Er 


KHorieis u. EEE. rsaesaan 
Hüte und Hauben für Frauen ....... 
Handihuhe (nit von Leder) ........ 
Strümpfe, jeidene....... 

— andee 


Taſchentücher, 


"„ 


feidene .... 
andere .... 


Pac Br Er Br Er ur Er er 


“er 22 


Häandiuche bapiete 
Tiſchtüche 


Fertige Kleider 


.. 0101000, 


Regen: und Sonnenfhirme.......... 
Herrenhüte von Seide, Stroh, Filz ꝛe,. 


Verſchiedene fertige Artikel 


1000000. 


Summe VI 


VII. Ehemifche und pharmazeutische 
Subjtanzen und Produfte. 


Schwefelfäure 


...— nn. 000« 


Salzſäuee 


Salpeterſäure 
Andere Säuren 


—— — 


Andee 0 eekphresr 
BBIEBDEIE . no ERBE NAN.n 
Spicttus. .. BE sun san ann ee 
Tee 
laut 2. ee ncknernere 


.. 


nbige nn 
Schweiel REBEL» onen ereranenn 


Doppeltkohlenſaures Kali und Natron . 


SL Re 
SHEHELDIDIE 
NISCOT 2 ON 
RAR Ah 
Magnefia, fohlenjaure.... 
Kali, fohlenjaures ....... 


Kohlenfaure Salze, kryſtalliſirt 
Leim 


· 2222 


————————224 


Werth: 
Peſos mon. 
nac. 


276 760 
32 648 

16 860 
376 557 

1 760 

39 424 
135 613 
23 682 
68 051 
134 835 
55 681 
30 560 
35 024 

1 236 662 
355 298 
466 145 
191 163 

1 064 072 
89 810 
139 249 
2 054 099 


7433 951 


47 720 
11 442 
3094 
28 409 
125 449 
31 900 
94 115 
2013 
22 090 
20 376 
3171 
17 583 
10 947 
19 832 
123 611 
88 710 
4 867 

4 253 
43 763 
9 396 
6198 
743 
3770 

5 764 
33 113 
103 314 


Darunter 
diveft aus 
Deutihland. 
Werth: 
Peſos mon. 
nar. 


38 306 
272 

1 936 
60 199 
1083 
5943 

5 927 
14 784 
66 749 
7557 
18 854 
14 128 
653 692 
14 941 
22 497 
1965 
336 783 
5778 
115 556 
481 941 
1 868 891 


Maaren. 
Se ann SR 
ssaenessnes 
ee 
I 
RG 
Spezifikum für kranke Schafe......... 
u en N 
ee seseeeasene 
e 


ee 
a 

nee 
Medilamente, präparitte...2...2...... 
nn Rs 


Pulver und andere explodirende Stoffe 
Andere pharmazeutiſche Produkte u. Stoffe 
Andere chemiſche Produkte und Stoffe . 
BE REIDDHNENDEB a2... een) 
Eee 
ee 
a a N 
Schwefelfaures Chinin .............. 
EEE 
DE 
N a ER 
Bajelin, gemöhnlihed ............... 

Summe VL. 


VII. Hol und Holzwaaren. 
..... 


Be .... 
ee 
Eijenbahnjhwellen .................. 
Anderes unbearbeitetes Holz ......... 
Koffer, Kiften und Kaften ........... 
ABGBERSUNDSSUEIDEN 0.020 0een ne... 
Faßdauben und leere Fäſſer ......... 
Mufikinftrumente von Hol .......... 
e —— 


SR ro ER 
er EEE ee nee 
ee nolamttifel 022. 20.00 le anal 
Summe VIII. 


Werth: 


Peſos mon. 


nac. 
313 103 
69 826 
2 030 
10 360 
44.105 
190 261 
2 538 
719% 
6 885 
78 808 
3101 
90 
11 846 
66 737 
204 410 
668 971 
428 503 
15 389 
3015 
59 565 
188 241 
515 255 
216 368 
90 573 
18 749 
1 400 
290 
2 200 
5219 
19 451 
12195 
135 
6 073 


4 188 998 


6 155 658 
112 393 
44 976 
15 988 

4 566 

4 328 

12 973 
216 042 
60 687 
104 896 
76 883 
136 622 
5450 
952 268 
400 089 
12 691 
365 160 
8 741 676 
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Darunter 
direft aus 
Deutichland. 

Werth: 
Peſos mon. 

nac. 

14 755 
1138 
1 930 
9 959 
40 048 
480 
5736 
5135 
11 075 
2263 
926 
17 226 
199 294 
66 694 
16 350 
1888 
100 
635 
37 940 
102 636 


502 
67 


652 282 


325 

2 983 
1211 
1533 
997 

987 

18 373 
4 143 
152 

99 710 
274 139 
231 088 
1 570 
125 289 
762 500 











Waaren. 

IX. Bapier und Papierwaaren. 
Schreibparier mer me. une 
Zecheppieee 
Dpie 
Packpäee 
Papier Tür Bunbimder ...o-.:02...0: 
Giaarretietpopterden 
OT PO DIEL EEE EEE Y 


SIADDE NE ans 
BOPUErMOaNEAteh wenns een 
Urdete Papierattiel..... art 
Bücher mit weißem Bapier .......... 
Druckſachen: 

Bücher und Druckſchriften ......... 
Miee 
AA 
polygraphiſche Produkte, als Photo— 
graphien, Lithographien, Oeldruck, 

geographiſche Karten, Kupferſtiche 
Summe IX. 


X. Leder und Lederwaaren. 


Schuhzeug von Leder ......ncncnnee 
” andereeee 
Brief-, Tabak: und Cigarrentaſchen ... 
Soafter und. Nerfeiniben un. 
LIU ee 
GALDIHUHE. DOM LEDEL «sn 
A NR EKERET 
ALTEELERSEDELAMIEIEL 
Felle: 
BEL ee Rn 
gegerbte Felle mit Haaren ......... 
Sohlleßee EN AN 
gegerbte Felle ohne Haare ......... 


Summe X. 


XI. Eifen und Eifenwaaren. 


Hahftehl .. BERNER... eaneneee 
Anker ER 
Waffen und Munition (ausgenommen 

ailver) 2 ABER EL It 
Zöundrähh ee anne Ei 
Mabeln aleeeee 
NET. Eee N ER 
Küchen: und Hausgeräthe „uu........ 
Rägelalleeeeeee 
Ketten ſernn naeh 


Werth: 
Peſos mon. 
nac. 


183 831 
4443 
717 287 
135 198 
561 858 
46 735 
275 400 
9420 
13 412 
9 861 
14 849 
40 890 
48 310 
224 336 
185 314 
165 442 


376 872 
8 348 
52 389 


37 181 
3 111 876 


388 265 
39 790 
33 156 

5493 
19 122 
32 782 

131 526 

83110 


545 
1785 
20 605 
991 004 


1 753 183 


64 023 
8391 


343 306 
1 863 420 
19 052 
288 101 
966 158 
188 265 
66 583 


Darunter 
direft aus 
Deutihland. 
Werth: 
Pejosmon. 
nac. 


47 447 
1240 
287 741 
30 261 
45 759 
27611 
116 195 
983 
230 
7210 
12 513 
975 

15 234 
18 841 
45 685 
19 029 


24 997 
4 224 
4491 


13 628 
724 294 


8301 
6 092 
10 292 
141 
2229 
10 221 
4 908 


280 


83 007 
131 471 
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14 485 
229 977 
13 431 
46 115 
159 956 
17 407 
2 057 


MWaaren. 


DRS Ho Ballon 0 1000 LTR ae 


Wann aaO 
Achſen und Federn für Wagen ....... 
Bonbetlen. Basis neoean nern nee 
Garnituren, verſhieden 
Moheiien . . 
DANDmertzeugags nasse 
Robel, eiſerenn 
Seibeeddeen 
Balken und Säulen 
see 
Auskörnmaſchinen 
Senſen 


— — 


2 


———— 


Fflugſcheeeeeeee er 


Sae nen nr 
Mähmaſchinen 
Dreſchmaſchnie 
Schaufeln, Hacken und Spaten ....... 
Andere landwirthſchaftliche Geräthe.... 
Waſſerpumpnnn 
Nähmaſchinen 
SSIEIUSHTEHICH aeg preis pie e oe a mer vg a an 
Prefien anderer Alt .......eeceneres 
Maſchinen und Motore.............. 
Andere Eiſenwaaren.4 


PER Bu Dr ur Br Br Br Br Er Er ru Er Er Er gr 


Summe XI. 


XII. Berfchiedene Baumaterialien. 


Für Eifenbahnen ............4264 
Gasanſtalten 
„Bergwerke 
„Zuckerfabriken 
„ Pferdebahnen............. nun 
ee) 3 

Bauten in La Plata..........:. 

m Brlephoneru gan» sonne nene men 

BEMaflerwade 209% ..-00.n0esnnae> 

Summe XI 


XIII. Verſchiedene Metalle und Metall- 
waaren. 
Prelioſen 
Bronze in Pulver für Lithographen... 
Bronzefiguren 
Kupfer und Bronze, roh .... .. ...* 

„Wbearbeitet 
Zinn Toben nen una 
bearbeirkeee een 
Inſtrumente, wiſſenſchaftliche ........- 
Muſikinſtrumente von Metall 
Blech in Tafeln..... 


—c0 


.... 


88 


Werth: 

Peſos mon. 
nac. 

61 624 
243 789 
25 126 
405 752 
115 465 
79 735 
1581 509 
1480 599 
689 164 
16 640 
16 244 
792 117 
173 206 
34 797 
239 
10 916 
20 901 
1334 
285 243 
366 343 
96 996 
87 392 
29 697 
371 632 
51 858 
7043 
1 846 909 
__1659 797 


14 359 366 


3 534 555 
211 418 
46 142 

2 280 
399 237 
13 580 
481 093 
67 863 
283 735 


5 039 093 


197 289 
5 296 
1632 

28 780 
257 380 
17 445 
938 

80 428 
3 835 
155 688 
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Darunter 
direkt aus 
Deutihland. 
Werth: 
Peſos mon. 
nac. 
6 901 
125 
930 
69 539 
22 323 
804 
116 747 
9462 
33 592 
1151 
932 
16 444 
7 600 


2125 
1908 


4 862 
4148 
745 
238 570 
19 839 
3120 
190 997 
16 936 


1 258 530 


1332 


1169 








Maaren. 


DL 
Waaren von legirtem Metall......... 
S 
B Se sinne eat sinsenh 
Diet, Lohan EUR OTARTELPRRNN 
a I 2 er DREIER 
La)henuhren, Goldene 
u von anderem Metall.... 
Dand: und Standuhren ............ 
Waagen und Gewichte .....ec2220... 
Drucklettern 
BL ARE RE SP ER E 
bearbe 
Sonſtige Metalle und Metallwaaren... 


Summe XII. 


XIV. Steine, Erden und Olaswaaren. 


Flieſen, gewöhnliche 
„glaſtetteeeeee 
GElasflaſcheenn aan 


e — —— 


ner 000er teren 


Brillen und Uhrgläfer .......ec0..0. 
Kyſtalwäafreee 
Lampenartikel von Glas oder Porzellan 
Majolita und nguu 
Marmor, Alabaſter 
in Stüden....... 
bearbeiteter ...... 


" " 


Kunftgegenftände von Majolita, Steins 

gut, Mojaik, Borzellan ze. ccc 
Edelſteine, ohne Faſſung 
Lithographiſche Steine 
Schleiffteinen sauna nee 
Bauſten 
Dchſchieſfe 
Porzellanwaaren 
DJ hteh se nenn 
JJ 
ÄNDERE DS a A A 
Spiegelglas 


.. 0,0010. 0e 


nee 0er ne 


PR vr 


Summe xIVa 


XV, Brenn: und Beleuchtungsmaterial. 
EIS RE. 

„»  Paraffin, Wachs⸗ Talg:...... 
Steintohless aan ann urn an ae ee 
Koks 


nr ee 


n „ Dolz 
Beluoleum., an een ze ne a ee 


Summe xVv 


Diele 0, 0,0 .0 u, B.n an ale 


Merth: 
Peſos mon. 
nac, 


16 434 
692 833 
1.065 
26 704 
76 204 
98 842 
234 707 
190 554 
68 763 
36 504 
32512 
156 491 
34 266 
637 


3 015 263 


310 022 
80 230 
166 840 
7922 
1107 
525 245 
409 128 
431 523 
182 498 
68 384 
19 617 
83 117 


34 126 
169 347 
3 304 
15142 
692 214 
9 356 
276 856 
265 150 
579 555 
243 071 
154 107 


4 727 861 


212 520 
2170 

4 079 866 
18 773 

14 092 

42 513 

1 340 229 


5710163 


Darunter 
dDireft aus 
Deutichland. 
Werth: 
Pejosmon. 
nac. 


1684 
149 905 


4896 
1375 
3110 
3 856 
17 870 
219 
19 808 
20 899 
2 550 


359 593 


3434 
662 
107 855 


96 832 
86 478 
83 036 

3162 


2 643 


2 573 
45 746 
2759 
574 

108 038 
440 
126 772 
17 679 
5182 
34 320 


128 185 


30 727 


65 208 


— 


15 609 


111 544 


MWaaren. 


XVI. Verſchiedene Artikel und 
Manufakturen. 

Modes und Phantaſieartikel .......... 
noperattere 
I 6.... 
=, 2 .. 
RE FE FREE 
Guttaperhas und Kautfhufartifel..... 
a EST N 
A Pe VE ... 
ee: 
LT Pt FE ER 
ET Re A N 
Kunftgegenftände (Gemälde).......... 
Artifel aus Stroh, Rohr, Weiden, 

es ME BR vB 
N TE 
ee 
aa 
Apothefer-Utenfilien und Apparate .... 
LE RT N, 


Berianenene Artlilel...... UL. ou... 
EIGENE. 2 neue 
Summe XVI. 
Gelammteinfuhr 

Ausfuhr. 


I. Brodufte der Viehzucht, lebende Thiere. 
ee — 
ENT. | 
a ..... 
En ...... 
ER 
ER 
ee DON Nindvieh 222.2... 0. 
.. 
Ziegenfelle 
ee en 
Schaffelle, ungewalchene -............ 
nDahänie, jipndlene . 21: 2420 

"N ESS» 
Aterbehäute, rodenenn.a.. canon. 

5 DARIN. anei. : 
Ben ri 


RER TI He Be 6 er Sur ar 0 ar VE So wre 6 


Summe IL 


I. Landwirthichaftliche Produkte. 


a ar 9 
a 
AREA 

Mais 


.- .. 1. Tees 


Werth: 
Peſos mon. 
nac. 


1 086 952 
138 881 
86 972 
25455 
5 807 
18 602 
203 807 
12410 
17493 
11 824 
20 060 
706 


150 180 
33731 

720 

16 620 

108 420 

111 939 
1457 893 
29 083 

3 537 555 
117 352 125 


12400 

38 220 

40 

42 884 

103 178 
1415 625 
182 026 
988 643 
460 140 
699 569 

6 698 408 
8408 742 
3 639 059 
231 236 
523 128 
70 844 

32 749 315 
56 263 493 


62 921 

3 

36 005 

16 516 

5 237 

4 060 409 
7236 886 
134 695 
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Darunter Darunter 
direft aus Direkt nad) 
Deutichland. Deutſchland. 
Werth: Werth: Werth: 
Peſos mon. Peſos mon. Peſos mon. 
nac. Waaren. nac. nac. 
a ne 7650 — 
Ge erahnen neh 148 506 — 
48 Bohnen 1697 — 
6360 Rubſame 37 633 3654 
32068 | SOMOBEB 201 AR 5351 — 
1279 Weißgßeeee ernelk are se ohenhrngesnere 9 514 635 419 830 
gl Summe I. 21268141 663481 
u 2 III. Induſtrieprodukte. 
10.198 TEISEKBESsc Del li yaawe ch ahead 18 350 — 
5.973 Zucker Ren * 860 m 
Js Fleiſch Fetrocknete 2398 424 40 864 
A N 15 888 — 
40 Hammelfleiſch gefroren ee FH 966 112 — 
J 8 257 — 
Ruder 14 — 
en GUONDET INES eeeienrengediermeieher: 9 935 5 863 
— 910. Fleiſchmehl ......22 15 250 _ 
3.054 a 373 076 76 719 
99 361 Bungens!könjersirieäl Lasse 20 990 — 
30571 ER ch reiten 889 — 
178 907 ER A er er 788 777 8913 
Fleisch, verſchiedenes, gefroren........ 8837 — 
— Summe IT. 472709 18239 
12 108 456 IV. Hößer. 
EN Are BR ER 30 720 — 
Darunter Fifenbahnſchwellen .................. is 282 
Direkt nach | gfahtttt ——— 14 258 er 
Deutſchland. Zölzer, verschiedene ................. 149 675 1662 
Es Verſchiedenes halb bearbeitetes Holz... 117 279 — 
= Summe IV. 330 214 1 662 
* V. Minenprodufte, 
Kupfer in Stangen eenceceeseeeneenn 57315 _ 
ads TE NE RE 1644 644 
— I 53 090 650 
* 4J 12 554 495 
834 Silberkuchen ................ 61 753 — 
145 294 Summe V. 186 356 1789 
361 332 VI. Erzeugnifje der Jagd. 
325253 Straußenedenn 39 208 — 
499 195 | Andere Erzeugniſſe .... 570 635 — 
150 274 | Häute von Fiſchotter . — 153 936 
392 987 si anexihiebene.. an: -malla -amd-er — 23 096 
— Summe VL 609 843 177 032 
6806 430 | WII. Berjchiedene Produkte und Artikel. 
8771523 | Knochen und Knochenaſche ........... 396 635 885 
Wach Eu A 1490 892 
5789, | Bifen) alitfe 27 640 — 
— Honig»... Pe. el. 3951 3160 
2736 | Blut, gerͤ 900 — 
— Tal 616 — 
— Andere Ar — 404 134 54 037 
98 676 Summe VL 835 366 — 
132:796° |, Proviantaciek en 215 648 — 
— Geſammtausfuhr 84421820 9835 754 








Eingang. Ausgang. 
Nationalität. Beladen. In Ballait. Beladen. In Ballaft. 
Schiffe. | Reg.-Tonnen. Schiffe. ‚Neg.-Tonnen. | Schiffe. |Reg.:-Tonnen. | Schiffe. | NReg.:Tonnen. 
SENDE LEN 84 32 711 2 741 52 19 328 50 | 27 418 
BWIN DE IL ran 17 1229 26 467 20 873 23 1170 
DENE ET TE nn nahen 40 8 884 15 3 200 32 8 266 4 1289 
SSTAHSOIIDE ER IR. a ODER, 13 6169 — — 6 2.391 8 3990 
EDEN ee a ae ee 415 222 203 7 510 94 40 423 — — 
Ben» ea TE 280 123 099 4 692 160 74 162 — — 
ſſſ ae ER HEEE 2521 208 751 178 5 789 176 8615 — — 
Paroſcheee nenne 123 5 659 38 445 47 1692 69 2757 
Mragmayiher. BERBBES nennen 1024 52 618 232 5 654 200 8238 410 21947 
Morpameriianiibeisis. co .oeussoseneacen 73 41 924 1 585 34 19132 26 21042 
OPWIERUGDE oe 3 Dee ee 386 197 824 4 811 152 71427 179 71 992 
STIER 196 89 576 15 1190 a | | 100 |’ ,68, | > DEE 68 | 26 899 | 59 38 649 
Bufammen...... sız3 | 90647 | 522 20 084 1041 | 281446 vocır | 522 | 20080 | 101 | zsıaas | a8 | Bar 2899 | 514177 
B. Dampfidiffe. 
Deuftſcheeeee en eerenn 155 212 456 6 7993 161 227 554 3 4518 
SICHER. ER 28 38 303 27 37 634 L 
ABLLTZLLOIULTCHE „ofseete matt area ananie erh he an nn 33 6 392 9 17 800 65 7 400 46 11 498 
SSSHEITL TEN En en en a 30 35 060 23 29 730 — 
SET DR EA 267 327 095 157 108 953 335 411 208 216 16 181 
BIUHHE -N. SIENA... SL ee 1557 1 283 760 989 382 927 1059 844 794 831 344 981 
STE RE ER 94 150 687 1 108 80 132 594 1 1735 
SHURENTEIIIKDE. ee ee 1367 475113 1438 350 748 1076 337 786 1394 400 144 
BORRONOUIDE NE ne en E RER al 7089 53 5 809 38 4 662 34 4 686 
Schwediſchhee are nnherererehnhete herr 5 1597 | 1 128 2 1443 1 1047 
Uruügrayſchheee 220 26 291 77 14 178 101 18 948 87 15 510 
N EURER 7 8883 — 4 4403 — — 
Sufammen...... 3794 | 2573296 | 2813 887 644 sm | 20206 | 2013 | auro | arı | 2068016 | 2018 | ssos0. 2971 | 2.068.046 | 2613 | 860 300 
Literatur. 
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Meberfiht der Schifffahrt im Jahre 1837. 


A. Segelfdiffe. 






































General: Zolltarif für die Ein: und Ausfuhr fol 
gender Europäiſcher Staaten: Belgien, Dänemark, Deutſchland, 
England, Finland, Frankreich, Griechenland, Stalien, Niederlande, 
Norwegen, Defterreidh » Ungarn, Portugal, 
Schweden, Schweiz, Serbien, Spanien, Türkei. In 50 Waarenklaſſen 
eingetheilt und bearbeitet nad) dem Syſtem des Defterreichifch : Un: 
garishen allgemeinen Zolltarifs auf Grund der in Kraft ftehenden 
allgemeinen und Bertragstarife nebſt den fpeziellen Beltimmungen 


Rumänien, Rußland, 





über die Tara und über die Waaren- Ein: und Ausfuhr in den ge= 
nannten Staaten. Herausgegeben von Franz Holzer, Kaifer: 
liher Rath, Zolloberamts:Bice- Direktor i. P., Dozent über Zoll: 
gejeßgebung an der Wiener Handels: Akademie. Mit vergleichender 
Münztabelle, Gewichts: und Maßtabelle. Zweite, bis zur neueften 
Zeit berichtigte und ergänzte Auflage. Erjcheint in 6 Lieferungen 
a 2 Mark — 1,20 Gulden Defterr. Währung in Wien, Verlagsbuch— 
handlung von Spielhagen & Schurid, I. Kumpfgafje 7. 


Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruderei von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtraße 68— 70, 
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Deulſches Handels: Archiv. 


Zeitichrift für Handel und Gewerbe. 


Erfter Theil. 
1889. Sefeßgebung und Htatiftik. 


Mai. 














Geſehgebung. 


(Geſetze, Verordnungen ꝛc. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) 


Deutſches Reich. 


Geſetz, betreffend die Aufhebung der SS. 4 und 25 
des Geſetzes über die Befteuerung des Branntweins vom 
24. Juni 1887. 

Vom 7. April 1889. 

(Reichsgeſetzblatt Nr. 8.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, 
König von Preußen ıc. 
berordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung 
des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
Die $$. 4 und 25 des Gefeges, betreffend die Beſteuerung 
des Branntweins, vom 24. Juni 18871) werden aufgehoben. 
Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiferlichen Infiegel. 
Gegeben im Schloß zu Berlin, den 7. April 1889. 
(L. S.) Wilhelm. 
von Boettider. 


Geſetz, betreffend die Abänderung des Vereinszollgeſetzes 
vom 1. Suli 1869, 
Bom 18. April 1889. 
(Ebenda Nr. 10.) 


Bir Wilhelm, von Gotte8 Gnaden Deutfher Kaifer, 
König von Preußen ꝛc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung 
des Bundesrat) und des Reichstags, was folgt: 

Der erfte Sag im zweiten Abſatz des $. 108 des Bereins- 
zollgefeßes vom 1. Yuli 1869 (Bundesgefegbl. ©. 317) erhält 
folgende Faſſung: 

„Sind die zu lagernden Wanren zugleich oder aus— 
Ihlieglih zum Abfag nah dem Auslande beftimmt 
Privattranfitlager), fo finden auf diefe Lager, mern 
fie unter amtlihem Mitverfhluß ftehen, die Beſtim— 
mungen in den 88. 101 und 103 Anwendung.“ 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 383. 
Deutfches Handels-Arhiv 1889, J. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiferlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 18. April 1889. 

(L. 8.) Wilhelm. 


Fürſt von Bismard. 


Vebertragung Eonfularifcher Befugniffe, ſowie des Rechtes 

zum Erlaſſe polizeificher und fonftiger, die Verwaltung 

betreffender Strafvorfchriften auf Beamte der Schuß- 
gebiete von Kamerun und Togo. 
(Sentralblatt f. d. Deutihe Reich Nr. 15.) 


Auf Grund des $. 5 und des $. 11 Abſatz 2 und 3 des 
Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniffe der Deutfchen Schug- 
gebiete, ) wird für die Schußgebiete von Kamerun und Togo 
Volgendes beftimmt; 

Sr 


In jedem der beiden Schuggebiete hat der zur Ausübung 
der Gerichtöbarkeit erfter Inftanz ermächtigte Beamte zugleich 
die Befugniffe wahrzunehmen, welche den Deutſchen Konfuln 
nad) $. 16 des Geſetzes vom 25. Dftober 18672) und nad) 
8.35 des Gefeges vom 8. November 18673) zuftehen. Dafjelbe 
gilt von den Befugniffen, welche den Deutfchen Konfulaten als 
Seemannsämtern nad der Seemannsordnung vom 27. Dezember 
18724) und nad) jonftigen Neichsgejegen obliegen. 

Die für die Konfuln geltenden Ausführungsbeftimmungen 
zu den im vorhergehenden Abja genannten Geſetzesvorſchriften 
finden entfprechende Anwendung. 

In den bezeichneten Angelegenheiten werden Gebühren und 
Auslagen nad) Maßgabe der Beftimmungen des Gefeges über 
Gebühren und Koften bei den Konfulaten des Deutſchen Reichs 
vom 1. Juli 18725) erhoben. 


8.2. 

Der zur Ausübung der Gerichtöbarkeit zweiter Inftanz 
ermäcdtigte Beamte ift für beide Schußgebiete, der zur Aus— 
übung der Gerichtsbarkeit erfter Inſtanz in Togo ermächtigte 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 245, 
2) Ebenda 1867 II. ©. 541. 
3) Ebenda 1867 II. ©. 634. 
4) Ebenda 1873 I. ©. 49. 
5) Ebenda 1872 II. ©. 53. 
40 
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Beamte ift für das Schußgebiet von Togo befugt, polizeiliche 
und fonftige die Verwaltung betreffende VBorfchriften zu exlafjen 
und gegen die Nichtbefolgung derjelben Gefängniß bis zu drei 
Monaten, Haft, Geldſtrafe umd Einziehung einzelner Gegen» 
ftände anzudrohen. 

Der zur Ausübung der Gerichtsbarkeit erfter Inftanz in 
Togo ermächtigte Beamte hat feine Verordnungen (Abſatz 1) 
fofort in Abfchrift dem zur Ausübung der Gericht3barfeit zweiter 
Inftanz ermächtigten Beamten mitzutheilen. Der legtere ift 
befugt, diefe Verordnungen aufzuheben oder abzuändern. 


8. 3. 
Diefe Verfügung tritt am 1. Suli 1889 in Kraft. 
Berlin, den 29. März 1889. 
Der Reichskanzler. 
von Bismard. 


Mebertragung Eonfularifcher Befugniffe auf den Kom— 
miffar fir das Schutgebiet der Marfchall-Infeln, 
(Ebenda.) 


Auf Grund des 8. 5 des Geſetzes, betreffend die Rechts— 
verhältniffe der Deutſchen Schußgebiete,') wird für das Schutz— 
gebiet der Marfchall-, Brown» und Providence-Infeln Folgendes 
beftimmt: 

8. 1. 


Der Kaiſerliche Kommiſſar hat die Befugniſſe wahrzunehmen, 
welche den Deutſchen Konſuln nach 8. 16 des Geſetzes, bezüglich 
der Nationalität der Kauffahrteifchiffe und ihrer Befugniß zur 
Führung der Bundesflagge, vom 25. Dftober 18672) und nad) 
8.35 des Geſetzes vom 8. November 1867) zuftehen. Dafjelbe 
gilt von den Befugniffen, welche den Deutfchen Konfulaten als 
Seemannsämtern nach) der Seemannsordnung vom 27. Dezember 
18724) und nad) fonftigen Reichsgeſetzen obliegen. 

Die für die Konfuln geltenden Ausführungsbeftimmungen 
zu den im vorhergehenden Abjag genannten Gefegesvorfchriften 
finden entfpredhende Anwendung. 

In den bezeichneten Angelegenheiten werden Gebühren und 
Auslagen nach Maßgabe der Beitimmungen des Geſetzes über 
die Gebühren und Koften bei den Konfulaten des Deutfchen 
Reichs vom 1. Juli 18725) erhoben. 


8. 2. 
Diefe Verfügung tritt am 1. Dftober 1889 in Kraft. 
Berlin, den 29. März 1889. 
Der Reichskanzler. 
von Bismard. 


1) Hand. Ar. 1888 I. ©. 245. 
2) Ebenda 1867 II. ©. 541. 

3) Ebenda 1867 II. ©. 634. 

4) Ebenda 1873 I. ©. 49. 

5) Ebenda 1872 I. ©. 53. 





Abänderung der Beſtimmungen über Zuderfteuer- 
Bergütungsfcheine und Branntweinftener-BerechtigungS- 


jcheine. 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 14. März 
d. J. in Ausführung des Zuder- und des Branntweinftener- 
gefeges Nachftehendes bejchlofien: 

„Dom 1. April 1889 ab können nicht fällige Zuderfteuer- 
Bergütungsfcheine auf nicht geftundete Zuderftener aller Art 
und nicht fällige Branntweinfteuer -VBergütungsjcheine ſowie 
Berechtigungsſcheine auf nicht gejtundete Branntweinfteuer aller 
Art in Anrechnung genommen, auch zur Ablöfung von Zuder- 
bezw. Branntweinftener- Kredit, welcher gleichzeitig mit den 
Scheinen oder fpäter fällig wird, verwendet werden. 

Dagegen ift die Annahme nicht falliger Steuervergütungs- 
und Berehtigungsfcheine zur Ablöfung von fäligem oder früher 
als die Scheine fällig werdendem Zuder- bezw. Branntweinftener- 
Kredit nicht zuläffig. 

Die hiervon abweichenden Vorfchriften im $. 55 der Aus» 
führungsbeftimmungen zu dem Geſetze vom 9. Yuli 1887, die 
Befteuerung des Zuckers betreffend,‘) jowie in den Beſchlüſſen 
de3 Bundesrath3 vom 12. Zuli 18882) unter B5b und CO Id 
treten außer Kraft.” 


Zollbehandlung der Beftandtheile von See- und Fluß: 
Ichiffen. 

Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 14. März d. J. 
befchlofien, daß Beftandtheile von See- und Flußſchiffen, welche 
beim ©renzeingange nad) der Nr. 154 des Zolltarifs zollfrei 
abgelaffen worden find, einfchließlic der gewöhnlichen Schiffs— 
Ütenfilien (Anlage E 1 zu den „Normativbeftiimmungen für die 
Hafenregulative”)3) auch dann zollfrei bleiben, wenn fie im Ins 
land an das Land gebraht oder auf andere Schiffe überführt 
werden. 


Italien. 


Zollbehandlung von Papier mit aufgedruckten Vignetten. 
(Schweizeriſches Handelsamtsblatt vom 28. Februar 1889.) 


Die Stalienifche Generalzolldirektion hat verfügt, daß von 
nun an Papier in loſen Blättern mit aufgedrudten Vignetten 
verfehen, wie foldhe in der Typographie zur Unterfcheidung der 
Titel vom Texte oder der verfchiedenen Kapitel eines Buches 
angewendet zu werden pflegen, nicht als Druckſache, fondern als 
Papier, je nach der Qualität, zu verzollen fet. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 526. 
2) Ebenda ©. 579. 
3) Ebenda S. 760. 
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DSefterreich-Ingarn. 
Dertragszolltarif für die Einfuhr. 


Nachdem der Defterreichifche Zolltarif!) durch die Handelsverträge Defterreich-Ungarns mit Italien und der Schweiz 
zahlreiche Aenderungen erfahren hat, wird eine Zufammenftellung ſämmtlicher, auch auf Deutiche Waaren Anwendung findender 
vertraggmäßiger Zollfäge mit dem Bemerken mitgetheilt, daß die genannten beiden Verträge frühefteng auf den 31. Dezember 1891 
bezw. 1. Februar 1892 fündbar find. Der außerdem zwifchen Defterreich-Ungarn und Frankreich beftehende Tarifvertrag fann 
dagegen jederzeit mit fehsmonatiger Frift gekündigt werden. 


Nummer 


des Defterreichi- Einheit ollbetrag. Vertrags— 
fen — Waarenbenennung. der 8 3 Haste) 
zolltarifs. Berzollung. 
Gulden. 
9 Feigen: 
DT DER SB rn 100 kg 1 J 
b. getrocknete ae. me na RE N . 1 a 
11 Citronen, Limonien, Bomeranzen ! „un El, — frei 
aus 12 Citronen, Limonien, — in Satzwaſer eingelegt HM Rpepiaise | — frei 
13 Datteln, Piſtazien . RR ANA 100 kg 12 R 
14 Mandeln: 
ateodene, nubınuer.ohtte Schale -. nic... LEE Ann wi B 5 — 
b. unreife, in der Schale . ae ee 4 2 PR 
15 Pinienferne (Zirbisnüffe), unausgeſchälte; " Yohannisbrot, Raftanien, 
Lazeruoli, Baradiegäpfel Soap Dliven, reilo, getrodne 
oder geſalzen . — 2 : 
16 Pinienferne (Bixbisnüffe), ausgeſchälte, Sranatäpfel . & 12 e 
aus 28 Reis, ARE und Bruchreis . * 1,50 > 
Der Zollfaß für rohen Reis, ganz oder nur theilweife in Hülfen, 
für Neismühlen zum Boliren, dann für derlei Reis, ſowie 
Bruchreis zur Stärkefabrikation, auf Erlaubnißſchein unter den 
im Verordnungswege vorzuzeichnenden Bedingungen und Kon- 
trolen, beträgt hiernach jeßt 75 Kreuzer und bei der na 
zur See 37'/, Kreuzer. 
aus 29 an friſche; für * Tafelgenuß (in Kolli im e von 
g oder weniger) . —— Pr 2 " 
30 Nüſſe Ir Safelniiffe, feoden ober ausgefiält F RT — 1,50 " 
31 Feine Tafelgemüfe, frifch age RL ad EN — frei 
aus 32 Gemüſe, nicht ne? benanntes, hie. — frei — 
aus 32 b Citronenfaft . — frei = 
aus 34 Fenchel, Kümmel, Kleefaat, Senfſaat und Simereien, nicht Vefonders 
benannte . . — frei ” 
35 Friſche Zierblumen und SBlattwerk, geſchnitten HR. — frei R 
aus 36 ah und Pflanzentheile, nicht befonders benannte, friſch — frei — 
weine: 
47 aabiszehnfhliegiih" 10 Gewich  ahtenne Stüd 0,30 7 
46 Bat mebr. al8E 10. kg Gewicht — 1,50 5 
49 RantmereesDeanleteh nnd. Eifel. ©... To — frei — 
aus 50 Geflügel aller Art: 
BET BED re RE a a — frei 
— J 3 
51 Fiſche, friſche; Fluß— und Bachtebie, a frifhe, Scampi 
(nephrops norvegieus) . . ls a0 aa — frei 
55 Geflügeleier . . MEER eu a RR — frei 
aus 56 —— ſammt dem "Honig und Wachs r — frei 
aus 61 Haare aller Art, roh oder zubereitet (und zwar gehe het— gefoten, ge j 
62 färbt, gebeizt, “u in Zodenform gelegt) - - — frei — 


— Hand. Arch. 1887 J. S. 437 ff. 
2) FJ. — Fraͤnkreich (Vertrag vom 18. Februar 1884 — Hand. Arch. 1884 I. ©. 125). 
J. — Italien (Vertrag vom 7. Dezember 1887 — Hand. Arch. 1888 I. ©. 80). 
Sch. = Schweiz (Bertrag vom 23. November 1888 — Hand. Ar. 1889 Januarheft I. ©. 42). 
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Nummer 





desDefterreichi- Einheit | Zombetrag. |Bertrags- 
fchen IE Waarenbenennung. —— ftanten. 
—— Gulden. 
62 — nicht beſonders benannte (auch a ron En Btie, 

Schmudfedern, nicht — gr frei Rr 
aus 64 Eier von Geidenfpinnern h frei " 
aus 72u.73 | Dlivenöl, reines, und Leinöl, in "Fäffern, Schlaãuchen und Blaſen 100 kg 2,40 7 

Anmerkung. Olivenöl in Fäffern, Schläuchen und Blafen, unter 
amtlicher Kontrole zum menfchlichen Genufje gänzlich unbraud)- 
bar gemacht, bei der ba durch beſonders ermächtigte 
Zollämter . . 1 0,80 — 
aus 72 u.73 | Andere Dele und Difhungen von Divenöl, in  Süffen, Schiläuchen 
und Blaſen . . rl . 4 2 
aus 73 Ricinusöl, amtlich) denaiurirt . b k 0,80 Sch. 
74 Dcle, fette, in Flaſchen und Krü — * 10 
aus 77a Der unter dem Namen 2 dee bekannte Wein wird "gleich dem un- 
verfegten Weine aus jenen Staaten, welche nn dem — der 
— — behandelt werden, vergl ! “u — h 
77b Schaumwein . 100 kg 40 F. 
82 Teigwerk, fogenanntes Italieniſches 0. B Nudeln und gleicharige nicht Mehlzoll 
gebackene Erzeugniſſe aus Mehl). * rn 8. 
83 Fleiſch, — oder d. i. fen, gti, geräuderte, 
gepöfeltes 100 kg 6 A 
84 Fleiſchwürſte R 16 5 
Hierunter fallen Cervelaiwürſte und Salami. . ) * — 
87 Fiſche, mit Ausnahme von Heringen, geſalzen, geräuchert, getrocknet 100 kg 3 * 
Hierzu gehören Fiſche in Salzlafe : : — — jr 
88 Fiſche, zubereitet (marinirt oder in Del eingelegt xc. ), in Fäffern : 100 kg 15 S 
Die in vorftehender Nummer aufgezählten Artikel fallen dann nicht 
unter dieje Pofition, wenn fie in hermetiſch verſchloſſenen Blech— 
büchjen und dergl. vorkommen, ſowie wenn fie auf eine andere 
Art zubereitet oder in Bitchfen, Flaſchen, Gläſern und dergl. 
eingemadht find . Der gr , 
9 Kakao, gemahlen, Kakaomaſſe; Shofolade, Shofoladefurrogate und Fabrikate 100 kg 50 Sch 
aus 92 u. 93Kondenſirte Milch, Kindermehle, Kindermilchmehle (enthaltend einen Zu— 
ſatz von Milch und Zucker), auch in Büchſen, Flaſchen und dergl. 
hermetiſch verjchloffen.. . er 20 5 
aus 93 Suppenmehle in feſtem Zuftande, zum fertigen Gebrauch, alfo auch nit 
Zufag von fondenfirter Fleifhbrühe und Salz, in —— ZH 
oder Rollen . } n 15, ® 
aug 101 Korallen, rohe, auch gebohrt, jedoch nicht zeſchliffen frei J. 
Rohe Korallen dürfen hiernach auch gereinigt fein, ohne deshalb 
unter Nr. 248 de3 Tarifs zu fallen. j 
aus 102 Steine, roh oder bloß behauen oder gefägt . — frei 
103 Erden und andere mineraliſche Stoffe: 
a. lrohl.e — frei pr 
b. gebrannt, geſchlemmt oder gemahlen: 
1) Warberden, natürlide . . : 100 kg 11 2 
2) andere Erden und mineralifche Stoffe u, — frei 
Die Hinzufügung des Wortes „natürliche“ nach Farberden (gebrannt, 
geſchlemmt oder gemahlen) unter b, 1 hat nicht die Bedeutung, 
als ob fünftlicy gefärbte oder gefhönte derlet Erden vertrags- 
mäßig unter b 2 zu fallen hätten, fondern giebt im Gegentheil 
dem Umftande Ausdrud, daß folhe Erden der Tarifirung nach 
Tarifnummer 246 (bis), bezw. Nr. 331 6ollſatz 5 bezw. 
10 Gulden) überlafien bleiben. 
aus 104 Süßholzſaft - 100 kg 4 -- 
aus 106 Bomeranzenblüthen- und ähnliche wohlriechende Waſſer (ohne Weingeiſt) 6 
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Nummer } 
desDefterreichi- Einheit Zollbetrag. Vertrags⸗ 
ſchen General- Waarenbenennung. der ftaaten. 
zolltarif2. Berzollung. 
Gulden. | 
107 Aetheriſche Dele: 
a. Bernftein>, dr —— Eger. —217 — und 
Wahholderöl . u IRA ELGONKE 6 I. 
b. andere . “ 25 hr 
Anmerk. zu 106 u. 107. Die in den Nummern 106 u. 107 auf 
gezählten Wäſſer und Dele fallen dann micht unter diefe 
Pofitionen, wenn fie in Behältniffen mit Etiketten, Gebrauchs— 
anmeifungen und dergl. vorkommen, aus mn ) Vi als 
Parfümeriewaaren darftellen . . . 10 — 
109 a. Farbhölzer in Blöden . . . — frei 
110 Rinden, Wurzeln, Blätter, Blüthen, Früchte, Knoppern, Galläpfel und 
dergl., auch gefgnitte, gemahlen. oder A pa sun Be 
oder Serben 1 ar frei # 
aus 112 a —— Eee ae 100 kg 1,50 13. Sd. 
aus 118 Manna . U, ET, — n 1,50 EL 
124eu.d Baumwollengarne, einfach roh: 
über Nr. 29 bis Nr. 60 —— Pt RE. AD: h 14 Sch. 
über Nr. 60 Engliſch . . ae res ah R 12 “ 
124bis c u. d | Baummollengarne, doublirt, roh: 
über Nr. 29 bis Nr. 60 Eupliigadn). Bram. au FONTS. h 16 — 
über Nr. 60 Engliih. . N 12 7 


128 eu. d | Baummollengewebe, gemeine, glatte, d. i. aus Garn Nr. 50 und dar- 
unter, auf 5 qmm 38 Fäden oder weniger zählend, glatt, aud 
einfach geföpert: 

gefärbt . LIT REIT —⏑⏑⏑⏑.— 55 ® 


mehrfarbig gewebi — 65 b 
bedrudt, bis 6 Farben, einſchließlich des Grundes, zeigend H 60 — 
bedrugt, mehr als 6 Farben, einjchließlich des Grundes zeigend A 70 n 
131 ge feine, d. 1. au Garn über Ver. 50 big einfchließlic 
r. 100 
roh 3 — — 70 
gefärbt, mehrfarbig gewebt, bedindt . ale, ii 100 ’ 
132 Baummollengewebe, feinfte, d. i. aus Garn über Nr. 100; Tülle 
Bobbinets, Petinets, derlei Vorhangſtoffe und Möbelnetze); Waaoren 
in Verbindung mit Metallfäden 140 
Anmerk. zu 131 u. 132. Rohe Baumbollengewebe der Nr. 131 6; 
dann roher ungemufterter Tül aus Nr. 132 werden zum Be— 
ftiden auf Erlaubnißjcheine unter den im Verordnungswege 
borzuzeichnenden Bedingungen und Kontrolen zu einem make 
Zoll von 40 Gulden für 100kg zugelafien. . . — — 
133 Geftidte baummollene Webwaaren; baummollene Spigen . . | 100 KB 225 
aus 136 Hanf, roh, geröſtet, gebrochen, gehechelt, gebleicht und Hanfabfälle RR — frei I. 
aus 137 Hanfgarne: 
a. einfach, voh . le ne Du 100 kg 1,50 h 
b. einfach, gebleicht, geäfchert oder "gefärbt . rn RE H 5 3 
151 a. Geile, Taue, Stride, un gebleicht, getheent GE. NE. eg g 5 — 
aus 152 Kunſtwolle . . Bye» Mesanie. —_ frei Sch. 
aus 154 c 2 Nicht bejonders benannte Kammgarne aus Wolle, roh, einfach, über 
Nr. 45 metriſch . 100 kg 12 — 
aus 154 d 2 | Nicht beſonders benannte Kammgarne aus Wolle, co, doublirt ober 
mehrdrähtig, über Nr. 45 metriih . . » 14 # 
163 GSeidengalleten (Kokons), Seidenabfälle, ungefponnen . ET RER A _ frei I 
165 Seide (abgehafpelt oder filirt), auch gezwirnt: | 
a. roh. elle Wehe har en — frei J. Sch. 


b. weiß gemacht oder gefücht, oder in Berbindung mit anderen 
Spinnmaterialin . . Be une. 7 AT (7 100 kg 35 Sch. 
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des Defterreihie Einheit | Holbetrag. 
fchen Öeneral- Waarenbenennung. der ae 
zolltarif2. Berzollung. 1 
Gulden. 
166 a u. b | Floretfeide (Seidenabfälle, gefponnen), auch gezwirnt: 
roh oder weiß gemaht . or 1: frei J. Sch. 
gefärbt oder in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien 00 35 Sch. 
167 Nähfeide, Knopflochjeide und dergl., weiß gemacht und Bageilihh Sie 
aller Art für den Detailverfauf — —V F 35 er 
aus 168 Seidenbeuteltud) . — 200 B 
aus 168 Seidenmwaaren, geftickt oder mit Melallfäden; Tülle, Gase; Blonden und 
Spigen (Spigentüder) . 3 400 " 
aus 169 b Ganzſeidenwaaren der Wr. 169 b des allgemeinen Oeſierreichiſch⸗ Ungariſchen 
Zolltarifs (mit Ausnahme der nachſtehend Fl no ganz- 
jeidene Wirkwaaren . Ä ; 400 hr 
ganzjeidene glatte Gewebe und Armüren f 200 3. ©d. 


ALS ganzfeidene glatte Stoffe und Armüren werden jene anerkannt, 
welche eine KR regelmäßige- Oberfläche zeigen, die nur 
durch eine einfache Kreuzung der Ketten- oder Schußfäden, 
welche fih nad einer gewiſſen beſchränkten Anzahl von Fäden 
immer wiederholt, hergeftellt ift, und welche Stoffe deshalb 
mittelft der gleichzeitigen Verwendung mehrerer Ligen erzeugt 
werden können, nämlih die Taffte und alle Armüren, wie: 
Satin? (Atlas), Serges und Surahs (Köper), Merveilleng, 
Dttomaned, Marquiſes, Gros de Suez, Taille francaifeg, 
Levantined, Rep, Gros de Tours, Armures-piquets ꝛc. Alle 
Stoffe, welche feine einheitlich regelmäßige Oberfläche zeigen, 
fondern aus der Verbindung zweier oder mehrerer getrennt auf- 
tretender Armüren (Bindungen) beftehen, feien es Ketten-Effefte 
(tie bei den Peking), feien es Schuß-Effekte (mie bei allen Barres 
[Duerftreifen]), überdies alle farrirten, ſowie quergeftreiften Stoffe, 
welche Effekte zeigen, die durch verſchiedenen Schuß hervorgebracht 
find, dann die moirirten, gaufrirten und alle bedrudten Stoffe 
(gleichviel ob nur in der Ketle oder im fertigen Stoffe bedrudt) 
werden als fagonnirte Stoffe behandelt. 

ALS fagonnirte Stoffe werden alle jene behandelt, deven Dber- 
flähe eine Zeichnung enthält und darftellt, die en die ver: 
fchiedenften Kombinationen einer unbefchränkten Zahl von Ketten- 
und Schuffäden gebildet ift, und welche mit der Jacquard— 
Maſchine hergeftellt werden. Sammete jeder Art, Bänder und 
Gaze werden wie faconnirte Gewebe behandelt . . : — — > 
ganzjeidene glatte Gewebe und Armüren find außerdem auch 
ganzſeidene glatte Stoffe, welche durch Verwendung verſchiedener 
Farben im Schuß karrirt oder quer geſtreift find, ſowie jene, 
welche nur in der Form von Ranpdftreifen (Bordüren) eine Ver— 
bindung zweier oder mehrerer ale auftretender Armüren 
(Bindungen) aufweifen, tie 3 seo * — 


Al 


Su 


behandeln . . — — Sch. 
174 Herrenhüte aus Filz, auch garnirt 100 kg 9% J 
aus 175 Hüte aus Stroh, Holzſpahn, Po: Sal Binfen, diſchein, Batmblättern: 
a. ungarnitt. . Stüd 0,10 " 
b. gamirt . AT: 3 0,20 k 
aus 177 a. Beſen aus Moorhirfeftroh Gageinn), mit oder ohne ‚Stiel . 100 kg 1,50 " 
181 Tußdeden und Matten aus Stroh, Baft, Rohr, Kokosnußfaſern, Gräfern, 
auch Seegras, Säil, Holzſpan, — en und — 
a. ungefärbt . . R 3 " 
b. gefärbt. e ” 5 " 
aus 183 Strohbänder Cbandartige Stroßgeflete aller a, nich in Verbindung 
mit anderen Materialien . ! b 2 3. Sch 
Packpapier, auch in der Maſſe gefärbt: 
aus 186 a. nicht durch den Cylinder geglättet . Er „ 1,20 J. 
aus 187 b. auf einer Seite durch den Cylinder geglättet . ET TE j 2 " 


u 
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une Einheit 
efterreichi- — 
then Bern) Wanrenbenennung. der Hollbrtegg: — 
zolltarifs. Verzollung. 
Gulden. 
193 a. Formerarbeiten aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, 
weder Anpeieicen, noch ladirt, auc in Berbindung mit Holz oder 
Eifen . . 100 kg 2 J. 
215 Leder, feines, d. — ſchwarzes Leder, mit Ausnahme der unter Nr. 213 
de8 allgemeinen Defterreihifch-Ungarifhen Zolltarifes genannten 
Rinds- und Roßhäute; Handſchuhleder, Korduan, Maroguin, Saffian, 
ſowie alles gefärbte, lactirte und bronzirte Leder, dann Leder mit 
eingepreßtem Deffin; Pergament . . —* 18 Sch. 
aus 219 Handſchuhe, lederne (auch bloß zugefchnittene oder in Verbindung mit 
Webe- und Wirkwanren) . . " 50 KH 
222 a. Gemeinfte Holzwaaren, d. i. grobe Böttcher- ; Drechsler⸗ und Tiſchler⸗ 
waaren aus Holz, auch bloß gehobelte Holzwaaren und Wagner— 
arbeiten; grobe Maſchinen (auch Drehbaͤnke, Mangen, Mühlen, 
Preſſen, Spinnräder, Webeſtühle); Beſen aus Reiſig; Acker-, Garten- 
und Küchengeräthe; alle dieſe Artikel weder gefärbt, gebeizt, geftenißt, 
ladirt oder polixt, noch in Verbindung mit anderen Stoffen. . 7 1,50 r 
aus 225 bis Korbflechterwanren, gemeine (d. i. grobe Pad-, Trag-, Wagen- und 
Waſchkörbe, Fifhreufen und dergl.), weder gefärbt, gebeizt, geftenipt, 
ladirt oder polixt, noch in Verbindung mit anderen Stoffen. . ? 1,50 E 
aus 230 b Bein» oder Horntnöpfe . : 7 5 * 
241 Glasbehänge, maſſive, zu Kronleuchtern, Glasknoͤpfe, Glaskoralien, Gias⸗ 
tropfen, Glasgeſpinnſt, Glasperlen, Glasſchmelz, auch gefärbt 2 ” 
Die unter der Benennung der Benetianer Glaswaaren befannten 
Artikel, ala: Perlen, Conterie, fallen auch dann bierunter, 
wenn fie zum Zwecke der leichteren Berpadung und Verfendung 
auf Fäden aufgezogen find ; — — — 
aus 243 Glas- und Emailwaaren, in Verbindung mit anderen Materialien, fofern 
fie nicht unter höher belegte Kautſchuk-, Leder-, Metall- oder — 
waaren fallen . . 100 kg 12 Pr 
Die Conterien von Venedig (Emaille, Slastropf en, Perlen, ge- 
fponnene® Glas), werden diefer Nummer mit einem Zolle 
von 12 Gulden zugewiefen, wenn fie in Verbindung mit Kautſchuk, 
—— und unedlen, weder vergoldeten noch RD — 
— d in —— " 
aus 244 Marmor- und Anbafterplalten, ‚nit geſchliffene — frei 
aus 244 bis Arbeiten aus Marmor und Alabaſter, geſchliffen oder nicht, mit Aus⸗ 
nahme von Luxusgegenſtänden; Marmor⸗ und — ge— 
ihliffene . : 100 kg 1,50 ü 
aus 246 Probir-, Schleif- und Webfteine, natürliche, ohne Berbindung . . 7 frei 
aus 248 Korallen, echte oder unechte, bearbeitet, ungefaßt .14100 kg 24 " 
249u. aus 249 bis en Dad- und Dauerziegel, * oder nicht Thontihrem AR 
unglaſirt . . # rei „ 
aus 252 b Gewöhnliches Töpfergeſchirr aus gemeiner Thonerde 100 kg 0,50 " 
254 b. Thonwaaren (mit Ausnahme von Porzellan), einfarbig, oder wei, ohne 
Verbindung mit anderen Materialien . . " 5 D 
aus 271 Kragenbefhläge . r 20 Sch 
284 au.b | Mafchinen für Vorbereitung und Berarbeitung von Spinnftoffen; Spinn- 
maſchinen; Zmwirnmafchinen: 
für Abfall» "oder Streihgarnfpinnerei aus Baumwolle oder Wolle R 4,25 Fr 
für alle andere Spinnerei . . " 3 " 
ang 284 bis Webftühle und Hülfsmaſchinen für die Seidenweberei; Kroatzenſetzmaſchinen 4,25 
aus 287 Die eigentliche Papiermaſchine mit dem Trodenapparat; Ziegelei- 
maſchinen (Maſchinen zur Zerkleinerung, Preſſung oder Jonftigen 
Formgebung von Thonerden); Teigwerkmaſchinen; Dörrapparate für 
Obſt und Gemüfe; Kalander aller Art, im Gewicht von 100 metr. 
Gentnern oder darüber; Walzenftühle und Müllereimajchinen; | 
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Nummer 





Einheit 
rreichi⸗ ollbetrag. Vertrags⸗ 
Men Denerale MWaarenbenennung. der 3 3 flanten. 
zolltarife. Berzollung. 
Gulden. 
Eletro-Dynamomafchinen; Werkzeugmaſchinen im Gewichte von 
200 metr. Centnern oder darüber; Shiffsdampfmafhinen . . . 100 kg 5 Sch. 
Anmerk. zu 284, 284bis u. 287. Die unter dieſen Nummern auf: 
geführten Mai Ihinen und Apparate genießen nur dann die dort 
angegebenen Zoljäge, wenn fie im a an F —* 
legten) Zuſtande eingehen — — 
298 Präziſionsinſtrumente zu wiffenfejaftli—en Biveden . eG — frei — 


Für den Begriffsumfang der hierunter fallenden Brägifionsinften- 
mente zu wilfenfchaftlichen Zweden, fowie für die bei deren Ein- 
fuhr geltenden näheren Modalitäten find die einjchlägigen Be— 
fimmungen in dem zur Zeit geltenden amtlichen alphabetifchen 
MWaarenverzeichniffe zum en Da he ae 
Zolltarife maßgebend . . — — 
301abu.e Taſchenuhren: 
mit ganz oder zum größeren Theile goldenen oder — 


Gehäuſen Stück 1 * 
mit zum geringeren Theile goldenen oder vergoldeten Sehäufen j ö 0,75 E 
mit filbernen und verfilberten — R 0,50 3 
mit anderen Gehäufen . . . Hu gain ut Bo, — 0,30 F 
302 a u. bJGehäuſe zu Taſchenuhren: 
ganz oder zum größeren Theile aus Gold oder vergoldete . . . ä 0,70 Ä 
um geringeren Theile aus zei oder — ae ee 0,45 — 
ieit oder verfilberte . . TERN, R 0,20 n 
303 Uhrwerfe zu Tafchenuhren.. . FSus ra RR}; 1, 0,30 — 
306 Thurmuhren und deren Beftandrheile ann 100 kg 10 5 
aus 307 Wanren aus echten oder unechten Korallen; Gold: und Sitberfiigran- 
maaren; Waaren aus Lava, mit Edelmetallen montirtt. . . J 200 SI. 
aus 308 Draht und Blech aus edlen Metallen. . . h 100 Sch. 
aus 309 Vergoldete oder verſilberte Polſternägel Tapezierernägel) werden keinem 
höheren Bol Inteellenen al8 derlei unvergoldete oder —— | 
äge U. 73 sr E " 
aus 318 Borfäure, roh oder kryſtallifirt, Schwefel, roh oder raffinirt, eitronen⸗ 
ſaurer und — — * mes A _ frei R: 
aus 323 Borar, raffinitt . » . . | « 1090 4K8 2,50 5 
aus 330 Alizarin . ar na ; 1,50 Sch. 
330 Theerfarbſtoffe und künſtlich bereitete oigeniſche Sarbfoffe A Aer eh 10 n% 
aus 331 Chinin, ſchwefelſaures . . Voocinsgagt N 10 % 
aus 336 Chirurgiiche Verbandmittel . R 24 Sch. 


Für den Begriffsumfang der hierunter fallenden chirurgifchen Ber- 
bandmittel, ſowie für die bei deren Einfuhr geltenden näheren 
Modalitäten, find die einschlägigen Beftimmungen in dem zur 
Beit geltenden amtlichen alphabetifchen Waarenverzeichnifje zum 


allgemeinen Defterreichifch- — Zolltarife maßgebend .. — — 
aus 340 Wachskerzen (Wachsfackeln, Wahsftöde) . 100 kg 12 
aus 340 Zündkerzchen aus J ae a einfiehtich 2 der Shyachtein y 3 4 
342 a Seife, gemeine . . ° : „ 2,50 S 
aus 342 a ZTürkfchroth:Del . 7 2,50 Sch. 
352 Statuen (auch Büften und Thierfiguren), ſowie Basreliefs und Haut- 


velief8 au Steinen, in Stüden ſchwerer als 5 kg; deögleichen 
Statuen, Büſten und Thierfiguren aus — oder Pol, jedoch 
mindeftens in natürliher Größe . . — frei ey 


all 


Oeſterreich-Ungarn und Zanzibar, 


Handels und Schifffahrtsvertrag zwifchen beiden 
Ländern vom 11. Auguft 1887, 


(Defterreichifches Reichsgeſetzblatt Nr. 29.) 


Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von 
Böhmen ꝛc. und Apoftolifcher König von Ungarn, 
und 
Seine Hoheit Seyd Bargad) Bin Said, Sultan von 
Zanzibar und den abhängigen Staaten, 
haben, von dem Wunfche befeelt, die Handels: und Schifffahrts- 
beziehungen zwifhen Ihren Staaten zu regeln, beſchloſſen, zu 
diefem Behufe einen Bertrag abzufhließen und haben zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich, König von 
Böhmen ꝛc. und Apoftolifher König von Ungarn: 
den Herrn Hermann Heinze, Rinienfhiffs:Kapitän, 
Seine Hoheit der Sultan von Zanzibar: 
den Mohamed Bin Salim Bin Mohamed, feinen erften 
Sekretär, 
melde nad Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten nachftehende Artifel vereinbart haben: 


Artikel 1. 

Die Defterreicher und Ungarn werden in den Staaten des 
Sultans die Behandlung auf dem Fuße der meiftbegünftigten 
Nation hinſichtlich des Handels und der Schifffahrt, ſowie hin- 
ſichtlich aller anderen Beziehungen genießen; fie werden von 
ihren Waaren und Schiffen bei der Einfuhr und bei der Aus- 
fuhr feine anderen Gebühren bezahlen, als jene, welche den 
Unterthanen der meiftbegünftigten Nation auferlegt find. 

Die Seiner Hoheit dem Sultan von Zanzibar oder Seinen 
Unterthanen gehörigen Schiffe werden beim inlaufen in 
Defterreihifche und Ungarifche Häfen feine anderen oder höhere 
Gebühren zahlen als jene, welchen die Schiffe der meiftbegünftigten 
Nation unterliegen. Den Unterthanen des Sultans wird es ge- 
ftattet fein, in Defterreich-Ungarn zu wohnen und Handel zu 
treiben, wenn fie fi) den Landesgeſetzen unterwerfen. 


Artikel 2. 

Seine Majeftät der Kaifer und König wird das Recht 
haben, Konfuln in den Staaten Seiner Hoheit des Sultans 
von Banzibar zu ernennen. Diefe Konfuln werden auf dem 
gleichen Fuße behandelt werden und werden die gleichen Privi: 
legien, Immunitäten und Befreinngen genießen, wie jene der 
meiftbegünftigten Nation. 

AUndererfeits wird Seine Hoheit der Sultan von Zanzibar 
das Recht haben, in Defterreich-Ungarn Konfuln zu ernennen, 


welche die gleichen Rechte, Smmunitäten und Privilegien genießen | 


-werden, wie jene dev meiftbegünftigten Nation. 


Artikel 3. 

Das gegenwärtige Webereinfommen wird mährend zehn 
Jahren, vom Tage des Austaufhes der Ratifitationen an ge— 
rechnet, in Kraft bleiben. 
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Im Falle als feiner der beiden Hohen vertragfchließenden 
Theile vor Ablauf des obigen Zeitraumes feine Abficht kund— 
gegeben haben wird, die Wirkungen dieſes Uebereinkommens 
aufhören zu laffen, wird dafjelbe big zum Ablaufe eines Jahres 
nach dem Tage, an welchem einer oder der andere der Hohen ver- 
tragenden Theile dafjelbe gekündigt haben wird, in Kraft bleiben. 

Die beiden Hohen vertragenden Theile behalten ſich die 
Befugniß dor, im gemeinfamen Einvernehmen in das vorftehende 
Uebereinfommen während der Dauer defjelben folhe Aende- 
rungen und Ergänzungen aufzunehmen, welche die Erfahrung 
als nüßlich erwiefen haben würde. 


Artikel 4. 

Das gegenwärtige Uebereinfommen murde in vier Exem— 
plaren ausgefertigt, von welchen zwei in Franzöfifcher Sprache 
und zwei in Arabifcher Sprache gefchrieben wurden. 

Alle diefe Exemplare haben den gleichen Sinn und die 
gleiche Bedeutung; follten ſich jedoch in der Folge Differenzen 
über die genaue Auslegung des Franzöfiihen und des Arabifchen 
Textes einer der Beftimmungen de3 Uebereinkommens ergeben, jo 
wird der Franzöſiſche Text als entfcheidend angenommen werden. 


Artikel 5. 

Das gegenwärtige Uebereinfommen wird ratifizirt und die 
Ratififationen werden fobald als möglich zu Zanzibar aus— 
getauscht werden. 

Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
dag gegenmärtige Uebereinfommen unterzeichnet und ihre Siegel 
beigedrüdt. 

Geſchehen zu Zanzibar in zweifacher Ausfertigung den 
11. Tag des Monats Auguft 1887 gleid) dem 20. Tage de3 
Monats el Kada de3 Jahres 1304 der Hedjchra. 

(L. S.) Hermann Heinze m. p. 
(L. 5.) Mohamed Bin Salim Bin Mohamed m. p. 





Der vorftehende Vertrag ift vatifizirt worden, und der Aus— 
tausch der Ratifikationsurkunden hat zu Zanzibar am 29. De- 
zember 1888 ftattgefunden. 


Portugal. 


Zollreglement. 
(Auszug aus dem Diario do governo vom 20. Februar 1889.) 


Durch Königl. Verordnung vom 31. Januar d. J. ift für 
Portugal ein neues Zollreglement erlafjen worden, welches am 
1. April d. 3. in Kraft getreten ift. 

Die für die Deutſche Schifffahrt wichtigen Beftimmungen 
diefes Reglements theilen wir in Ueberjegung nachſtehend mit 
folgenden Bemerkungen mit: 

Die neuen Beftimmungen find für die Schiffe ungleich 
günftiger als die früheren, denn während die Schiffsführer bisher 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 645. 
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nicht allein für die Stückzahl der Güter, ſondern bei loſe ver— 
ladenen Gütern, wie z. B. Getreide, auch für das Gewicht 
verantwortlich gemacht und bei Abweichungen über 3 pCt. zu 
ganz willkürlich feftgefegten Geldftrafen verurtheilt wurden, be- 
ſchränkt das neue Reglement die Berantwortlichkeit des Schiffers 
auf die Stüdzahl, wohingegen der Empfänger für die Nichtig- 
feit des Gewichts haftet. 

Die Hafenabgaben (Tonnengelder, Sanitätdabgaben zc.) 
betreffend, jo hat man das Gefeg vom 23. Juni 18381) mit 
einigen Abänderungen feinem ganzen Inhalte nah in das 
Neglement aufgenommen. 

Als abgabepflichtige Einheit iſt darnach die Moorſomſche 
Tonne don 2,83 cbm angenommen, welche mit der bisher als 
Grundlage dienenden Regifter-Tonne identisch ift, jedoch wird 
die Abgabe hinfort von dem Brutto-Raumgehalt erhoben, anftatt 
wie bisher von der MNetto-Regifter-Tonne. 

Das Tonnengeld für Segelfhiffe wird von 100 Reis 
(45 Pfg.) für die Netto-Tonne auf 45 Reis (20'1/, Pfg.) für 
die Brutto-Tonne herabgefegt. f 

Dagegen bezahlten Dampfer mit voller Ladung für Portugal 
bisher 30 Reis (131/, Pfg.) für die Netto-Tonne, hinfort aber 
45 Réis (20'/, Pfg.) für die Brutto-Tonne. 

Die Sanitäts- und Duarantäne-Abgaben find unverändert 
geblieben, nur werden die alten Säße auf den Brutto-Raum— 
gehalt angewendet. 


Zollreglement. 
Sektion II. 
Ankunft der Schiffe. 

F 

Art. 22. Die Kapitäne find nur verantwortlich für die im 
Manifeſte angegebene Zahl der Güter und für die Ueberein- 
ſtimmung des Manifeftes mit den Konnofjementen. 

$. 1. Bei Radungen von Faßdauben und Brettern ift 
jedocd) ein Unterfchied von 1 p&t. mehr oder weniger zwiſchen 
der von dem Kapitän manifeftirten und der bei der Entlöjehung 
feftgeftellten Anzahl zuläffte. 

8. 2. Wenn, vorbehaltlich der Beftimmungen des vorigen 
Paragraphen, zwifchen der manifeftirten und der gelöfchten 
Anzahl der Kolli Abweichungen nad) oben oder nach unten 
porgefunden werden, welche einen Zollbetrag von nicht über 
20 Milréis darftellen, fo wird diefe Thatfache als Weber- 
tretung der fisfalifhen Vorfchriften angefehen werden. Cbenfo 
werden die bei Entlöfhung von Holzladungen vorgefundenen 
Unterfchiede bis zu 21/, pCt. angefehen werden, unter Berüd- 
fihtigung der im vorigen Paragraphen feftgefegten Toleranz. 

$. 3. Im Valle der Unterfchied zwifchen der manifeftirten 
und der gelöfhten Anzahl einen Yehlbetrag ergiebt, wird der 
Zol auf die fehlenden Waaren nach den Dellarationen be- 
rechnet, von welchen Artifel 24 handelt. 

$. 4. Alle Abweichungen bezüglich der Zahl der Kolli, 
welche die im $.2 dieſes Artikels bezeichneten überfteigen, werden 
als Verſuch der Hollhinterziehung angefehen. 








Urt. 23. Die Empfänger find verantwortlich für die 
Nichtigkeit des Gewichtes und der Befchaffenheit der ihnen durch 
die betreffenden Konnoſſemente zugewiefenen Waaren. 

8. 1. Als Empfänger im Sinne der Beftimmungen dieſes 
Artifel3 werden Diejenigen Perfonen angefehen, melde ſich als 
Eigenthümer der Waaren bei den Zollftellen melden, um die 
Abfertigung zu verlangen. 

8.2. Bei dem dur vollftändige oder ſchätzungsweiſe 
Prüfung feftgeftellten Gewicht von Gerealien, trodenen Hülfen- 
früchten oder anderen lofe verladenen Waaren wird eine Toleranz 
von 3 p&t. mehr oder weniger zugeftanden, ohne daß ſolcher 
Unterſchied zwifhen dem im Manifefte angegebenen und dem 
bei der Abfertigung feftgeftellten Gewicht irgend welche Strafe 
veranlaßt. 

8. 3. Jedoch ift beim Löſchen von Stodfifh, wenn in 
Dampfern verladen, ein Manco von 3'/, p&t. und in Segel: 
ihiffen ein folches von 27/ pCt. zuläffig, während in beiden 
Fällen ein im Bergleih zum Manifeft fih herausftellender 
Ueberfhuß nit über 2 p&t. betragen darf. 

Urt. 24. Die Berlader haben den Konjularbehörden 
Deflarationen in vierfacher Ausfertigung zu übergeben, in 
weldhem fie unter ihrer Unterfchrift den Namen des Schiffes, 
die Anzahl, Gattung, Marken, Nummern und Bruttogewidt 
der verladenen Kolli, die Beſchaffenheit, das Nettogewicht und 
den Werth der Waaren, fowie den Beftimmungshafen anzu— 
geben haben. 

$. 1. Die Konfuln haben nad Feftftellung der vollftän- 
digen Uebereinftimmung diefer Dokumente diefelben zu vifiren, 
indem fie zwei derfelben den Deflaranten zurüdgeben und die 
übrigen beiden aufbewahren. 

8.2. Die im Beſitz des Konſuls verbleibenden beiden 
Deklarationen find getrennt in Bezug auf jedes Schiff und 
jeden Beftimmungshafen zu ſammeln, gehörig zu nummeriren 
und dur eine angefiegelte Schnur zu verbinden. Die eine 


der Sammlungen wird dem Zolamte am Beftimmungshafen 


überfandt, die andere in der Kanzlei des Konjulats archivirt. 

Anmerfung Durch den als Uebergangsbeftimmung 
bezeichneten Artikel 490 wird das Inkrafttreten des Artikels 24 
bi8 auf Weiteres vertagt. 


Sektion VI 
Hafenabgaben. 


Art. 58. Die in die Häfen des Feltlandes und der zu— 
gehörigen Snfeln einlaufenden Fahrzeuge unterliegen nah Maß- 
gabe der folgenden Artikel einer Tonnen- und Sanitätsabgabe, 
und, fofern fie aus verfeuchten oder verdächtigen Häfen kommen, 
der Duarantänefteuer. 

Art. 59. Die in der Hochſee- und großen Yahrt beſchäf— 
tigten einheimifchen oder fremden Segel- oder Dampffchiffe find 
beim Berlaffen der nationalen Häfen zur Zahlung von 45 Reis 
für die Tonne Raumgehalt verpflichtet. 

Einziger Paragraph. Bon den Beftimmungen diefes Artikels 
ausgenommen find: 
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1) Einheimifche oder fremde, folhen Linien angehörende 
Dampfichiffe, welche einen regelmäßigen jubventionirten 
Poftpadetdienft beforgen, gleihviel ob ihre Reiſen von 
Portugiefiihen Häfen ihren Ausgang nehmen, oder ob 
fie diefelben wenigftens Einmal monatlich anlaufen. Die- 
jelben zahlen 20 Reis für die Tonne Raumgehalt, wenn 
fie den Transport der Brieffäde hin und zurüd unent- 
geltlich beforgen, und 25 Reis, fofern diefer Transport 
nicht unentgeltlich gejchieht. 

2) Die nicht im fubventionirten Poſtdienſt befchäftigten 

Dampfer, unbejhadet unentgeltlicher Beförderung der 

Briefſäcke, wenn fie zur Vervollftändigung ihrer Ladung, 

oder Aufnahme von Reifenden, oder auch zum Zweck der 

Ausihiffung von Keifenden oder eine8 Theilg ihrer 

Ladung anlaufen. Diefelben zahlen 30 Neis fir die 

Tonne. 

Die über die Barre des Douro ausgehenden Schiffe, 

welche da8 Doppelte der in diefem Reglement feftgefegten 

Sätze bezahlen, wovon die Hälfte ausſchließlich auf die 

Berbefjerung der erwähnten Barre, als Erfag der durd) 

Dekret vom 15. Februar 1790 angeordneten Spezial- 

abgabe, zu verwenden ift. 

Art. 60. Die Tonnengelder für die in der Küftenfahrt 
bejhäftigten Segel- und Dampfjchiffe betragen 20 Reis für die 
Tonne Raumgehalt. 

Art. 61. Die Sanitätsabgaben der in großer Fahrt be— 
ſchäftigten Dampf- und Segelſchiffe betragen für erſtere 15, für 
legtere 25 Reis für die Tonne Naumgehalt. 

Art. 62. Die Sanitätsabgabe der in der Küftenfahrt be- 
Ihäftigten Segel- und Dampffchifte beträgt 5 Réis für die 
Tonne Raumgehalt. 

Art. 63. Die Duarantäne-Auflage für Schiffe, welche aus 
verfeuchten oder verdächtigen Häfen fommen, beträgt 10 Reis 
für die Tonne Raumgehalt. 

Einziger Paragraph. Diefe Auflage darf in feinem alle 

. 15 Milreis für Segelfdiffe und 25 Milreis für Dampfichiffe 

überfteigen. 

Art. 64. Die Tragfähigkeit der Schiffe in Tonnen wird 
nah Maßgabe des Gefeges vom 23. Juni 1888 1) beftimmt, 
. indem 1 Tonne Kaumgehalt gleich 2,83 cbm gerechnet wird. 
Durch diefe Zahl ift die in den Schiffspapieren den Brutto- 
Raumgehalt in Kubilmetern nah Moorfomfhen Syftem an— 
gebende Zahl zu theilen. Der Quotient bezeichnet die Zahl 
der abgabepflichtigen Tonnen. 

Einziger Paragraph. In Ermangelung der Schiffspapiere 
oder fofern diefe nicht die nöthigen Angaben enthalten, wird 
der Brutto-Naumgehalt in Kubifmetern nad) dem Moorfomfchen 
Berfahren für die Vermeſſung beladener Schiffe oder nad) 
Regel 2 de8 Syſtems Moorjom beftimmt und fodann die 
Zonnenzahl auf die in diefem Artikel angegebene Weife ermittelt. 

Art. 65. Ausgenommen von den in den vorhergehenden 
Artikeln feſtgeſetzten Abgaben find: Kriegsichiffe, Schiffe, welche 


3 


— 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 645. 





gefeglich Fonftituirten und anerkannten VBergnügungsflubs ge: 
hören, Fiſcherfahrzeuge, Schlepper, offene Fahrzeuge, gleichviel 
welcher Tragfähigkeit, Küftenfahrzeuge von unter 20 Tonnen 
Naumgehalt, jowie endlich alle in irgend einem der folgenden 
Fälle befindlihen Fahrzeuge: 

1) Wenn fie in Ballaft ein und ausgehen, oder wenn fie, 
nit Ladung angefommen, in Ballaft ausgehen, um in 
einem fremden Hafen zu repariven, und ebenfalls in 
Ballaſt zurüdfehren. 

Wenn fie nah Einlaufen in einen nationalen Hafen, 
einen anderen nationalen Hafen, fei e8 um Ladung zu 
löfchen oder einzunehmen, anlaufen, nachdem fie ſchon an 
die fisfalifche Behörde des erfteren Hafens die betreffen- 
den Abgaben entrichtet haben. 
Wenn fie nur Proviant oder, falls fie Dampfichiffe find, 
Kohlen einnehmen. 
4) Wenn fie wegen Seeuntüdhtigkeit Fondemnirt werden, 
auch dann, wenn fie vorher Handelsgefchäfte vorgenom— 
men haben follten. 
Wenn fie lediglid) Schiffbrüchige, Gefangene, Bedürftige 
oder auf Befehl von Konfuln oder Lofalen Behörden 
irgend welche andere Perfonen befördern. 
Wenn die Operationen des Löſchens und Ladens nicht 
1000 kg erreichen. 
Wenn die Zahl der ausgefchifften oder eingefchifften 
Reiſenden nicht mehr als fünf beträgt. 
Wenn fie nur zu dem bejonderen und ausschließlichen 
Zwed in den Hafen einlaufen, um Waaren zu verladen, 
welde von einem anderen Schiffe in Folge eines ers 
wiefenen Falles höherer Gewalt gelöfcht worden waren. 
Wenn fie lediglich edle Metalle in Münzen oder Barren 
befördern. 
Wenn fie, in Ballaft eingefommen, ausfchlieglic mit 
Salz beladen nad) einem Hafen des Auslandes oder der 
Kolonien wieder ausgehen. 

11) Wenn fie ein und ausgehen, ohne irgend ein HandelS- 

gefhäft vorzunehmen. 

Einziger Paragraph. Im dem Hafen von Funchal bleiben 
die Schiffe während eines Zeitraums von fünf Jahren, vom 
13. Juli 1888 an gerechnet, von allen Zonnengeldern befreit, 
ausgenommen, auf Grund des Kontraftes, die Yahızeuge der 
vom Staate fubventionirten Unternehmen und Gefellichaften. 

Art. 66. ALS Handelsgefchäfte werden nicht angefehen: die 
Entlöfhung von Waaren zum Zwede nothwendiger Reparaturen 
am Schiffe oder der Dedinfizirung im Duarantänefalle; der 
Berfauf befchädigter Waaren oder derjenige eines Theils der 
Ladung zur Beftreitung der Schiffskoſten, fofern der Kapitän 
nachweiſt, die Gelder auf andere Weife nicht erheben zu fünnen; 
das Ueberladen auf ein andered Schiff aus Yahrzeugen, die 
den Hafen als Nothhafen aufgefucht haben, von ſolchen Gütern, 
welche auf andere Weife nicht ficher nad) ihrem Beſtimmungs— 
orte trandportirt werden können, oder welche Gefahr laufen, 
duch Verzögerung des Transport eine Entwerthung zu er: 
leiden, oder zu verderben, 


2 


— 


SC) 
— 


[sb 
— 


6 


— 


{6 


— 


8 


— 


9 


— 
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Einziger Paragraph. 
Schiffe fih über die in dem Spezialreglement feftgejetste Zeit 
oder außer den befonderen Bedingungen in den Häfen auf- 
halten, fann die Regierung nah Maßgabe des Gefeßes vom 
23. Juni 1888 unter dem Titel einer Anferabgabe eine Steuer 
auflegen, weldhe nicht den in diefem Gefege feſtgeſetzten Mindeft- 
betrag überfteigen darf und deren Höhe durd die Spezial: 
Keglements beftimmt werden wird. 

Art. 67. Einheimifhe Segel- oder Dampfichiffe, welche 
für eine Reife der großen Fahrt beftimmt find, bezahlen nur 
die Hafenabgaben für diefe Reife, auch wenn fie andere ein- 
heimische Häfen anlaufen und Ladung füc diefelben mitnehmen. 

Art. 68. Schiffe, welche als feeuntüchtig fondemnirt in 
nationalen Befig übergehen und umgebaut werden, find den 
SanitätSabgaben nah Maßgabe ihrer Herkunft, den Tonnen- 
geldern nah Maßgabe ihrer Beftimmung unterworfen. 

Art. 69. Im Inlande gebaute Schiffe werden in Bezug 
auf die Wirkungen der in diefem Kapitel enthaltenen Vor: 
hriften als in Ballaft eingefommen angefehen. 

Art. 70. Außer den in den Artikeln 59 bis 63 feitgejegten 
Abgaben find die Schiffe der Abgabe für das Perſonal unter: 
worfen nad) Maßgabe des dem Dekret vom 29. Dezember 1887 
angefügten Tarifd Nr. 3 

2“ 


Erhöhung der Eingangszölle auf Weizen und 
Weizenmehl. 
(Diario do governo vom 24. März 1889.) 

Eine Königliche Verordnung vom 23. März d. I. lautet 
in Ueberſetzung mie folgt: 

Art. 1. Die Zölle auf fremden Weizen und Weizenmehl 
follen vom 26. d. M. ab 19 bezw. 27 Neiß für das Kilogramm 
betragen. 

Art. 2. Weizen und Weizenmehl, welche fih an dem ge— 
nannten Tage in Portugiefifchen Häfen, oder bis zum Datum 
dieſes DefretS auf direkter Reife nad) diefen Häfen befinden, 
find von den Beltimmungen des vorigen Artifel3 ausgenommen 
und unterliegen dem durd) das Dekret vom 15. Dezember v. 3.') 
beftimmten Zoll. 


Uruguay. 
Holltarifänderungen, 


Durch Geſetz vom 18. Januar d. J. ift der Zolltarif vom 
5. Januar vd. 3.2) in der Weife abgeändert worden, daß für 
eine weitere Anzahl von Waaren an Stelle des bisherigen 
Werthzolls ein fpezififher Zoll gejegt und ein einheitlicher 
Zolfag für alle ordinären Weine eingeführt worden it. Das 
betreffende Geſetz lautet in Ueberſetzung wie folgt: 





1) Hand. Arch. 1889 Februarheft I. ©. 127. 
2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 263. 


In diefen Fällen jedoh, wenn die | 








Art. 1. 


Die nahftehend aufgeführten aus dem Auslande 


für den Verbrauch eingeführten Waaren zahlen vom 1. Sanuar 


18891) ab folgende fpezifiihe Zölle: 

Adi (Gewürz) in Schoten, Bruttogewidht 

Adi, gemahlener, einſchließlich Verpackung 
Mandeln in der Schale, Bruttogewidt . 
Mandeln, gefchälte, einfchl. — 
— Bruttogewidt . 

Hafelnüffe, Bruttogewidt . : 

Preußiſchblau, ordinäres, zum Wafchen, Bruttogewicht 


Tauwerk und Kabelgarn, getheert, Hanf, Manila=, 


Coir-Taue und Aehnliches, Bruttogewiht . . 

Kafaobohnen, Bruttogewidt . so. var 

Kakaomehl, einſchl. Verpadung . 

Kaffee in Bohnen, Bruttogewicht ’ 

Kaffee, gemahlen, einschl. Berpadung . 

Cichorien-Kaffee, lofe oder in Padeten 

Chofolade in Stüden oder in Padeten 

Indiſche Raketen (Crackers) in Kiften 
40 Badeten, je 

Gemüſekonſerven aller Art, — ——— 

Alle ſonſtigen Konſerven, einschl, Berpadung 

Baummollene Buckſkins und Hofenftoffe 
und Caſſinet), Nettogemwicht z ER. 

Ale Sorten Baizes, Nettogewidt . 4 

Kandirte Früchte, Konfitüven und Bonbons, ——— 
Berpadung. . . 

Fruchtſäfte, Früchte in AR ae — Brust 
Konferven, einfchl. Berpadung i 

Ale Sorten Pidles, einſchl. ern 

Mandiokka, Bruttogewicht. 

Alle Sorten Nudeln, Bruttogewicht sat 

Flanell oder Tartan von Wolle, Nettogewicht . 

Flanell oder Tartan von Wolle und Baumwolle 
Nettogewicht R 

Flanell oder Tartan von — Rettogewicht 

In Waſſer oder Branntwein eingemachte Früchte, 
einſchl. Berpadung . ; 

Feine und ordinäre Biskuits, Telomanke J— 
Verpackung. 

Baumwollene — Waren en — 
Hofenftoffe (Coutils), einſchl. Verpackung. 

Eiſen in Barren und Platten ohne die Tara, eiſerne 
Balken und Schienen . 2 i 

Oalvanifirte Eifenplatten zum Dachreden ' 

Schweinejchmalz, einſchl. Berpadung . 

Guayabada, einjchl. Verpadung. 

Seife, ordinäre, alle Sorten, Da 

Schinken, einſchl. Verpadung 

Rohes und gebleichtes Buummolnyeug, Nettos. 
gewicht . — 


bis zu 


1) Gemäß Verordnung vom 21. Januar d. J. iſt der neue Tarif 


erſt am 1. Februar d. J. in Kraft getreten. 


Peſos. 
0,09 
0,14 
0,06 
0,11 
0,05 
0,04 
0,01 


0,06 
0,12 
0,16 
0,08 
0,21 
0,06 
0,30 


0,60 
0,16 
0,25 


0,28 
0,31 | 


0,40 | 


82 1 
0,10 
0,01 
0,08 
0,75 


0,62 
0,28 


0,10 
0,16 
0,25 
0,01 
0,15 
0,14 
0,20 
0,08 
0,24 


0,155 





Peſos. 
Rohes und gemiſchtes, ss und ea 
Nettogwiht . . . kg 0,20 
Butter, einſchl. Beopndınar i 9120,55 
Schirting, Neſſel, Madapolanı und Greng, Netto- 
F °. we 25 
Nüſſe, ———— ice, #113[9,03 
Nfirfiche, getrodnete, Bruttogemwicht „0,05 
Auftern und Hummern, einschl. VBerpadung — 0 
Alle Sorten Packpapier zum Einwickeln oder Ver— 
packen, Bruttogewidt . —— Be er 200 
Kofinen, Bruttogewidt . € 2 0,0 
Caſimirtuche und Buckſkins, Nettogewicht EBENE! 
Desgl. von Wolle und Baummolle, Nettogemicht u 51 
Fiſche in Salzlake, in Kiften oder Fäſſern, Brutto 
gewicht . A ar zul, 
Desgl., in Flaſchen, Dofen is Töpfen, ie 
Berpadung . — n RAT 
Desgl., la in giſten Hs Seren Brutto- 
gewidt. . . 2 0,00 
Desgl., Bo knete, in Slafchen, Dofen — mThfen 
einſchl. Verpackung. . . OR 
Kother Pfeffer, einſchl. RER H ‚0,08 
Pfeffer in Körnern, Bruttogewicht PR TG 
Gemahlener Pfefier, einſchl. Berpadung EIG 
Käfe aller Art, einschl. Verpackung 0,28 
Wurſt aller Art, einfchl. Verpadung 040 
Thee aller Art, einfhl. VBerpadung . 4.0.25 
Stearin- oder ähnliche Fichte, einſchl. Berpadung „0.14 
Eifig in Fäffern oder Ballon . . . Kiter 0,03 
Yerba mate von Paraguay Botaganytkerg os 
Bruttogwidt . - - i kg 0,05 
Desgl., anderer Herkunft, Bruttogewicht ve 7-0,04 
Desgl., in unbearbeiteten Blättern, Bruttogemiht „ 0,01 
Rattun und baummollene —— Brutto⸗ 
gewidt. , . a :0,28 
Trodene Gemüſe, "ale: nn Be —— 
Erbſen, Linſen und — —— 
Bruttogewicht ”_.:.005 


Art. 2. Der Spezififche Ei für gewöhnliche Weine in 
Fäſſern ift 0,06 Peſo für das Liter, ohne Unterfchied der 
Herkunft. 

Urt. 3. Diejenigen Waaren, welche nach diefem oder nad) 
dem Gefeg vom 5. Januar v. J. einen fpezifiichen Zoll zu 
zahlen haben, fahren fort, nach dem gegenwärtigen Tarif ab- 
gefhätt zu werden, und zahlen die beftehenden Zölle. 

Art. 4. Die General-Zolldireftion hat jährlid den jpezi- 
fiſchen Zollfag für diejenigen Waaren, welche für diefe Reform 
geeignet fcheinen, der Negierung zur Genehmigung zu unter- 
breiten und hierbei die beftehenden Werthanfchläge und Zollfäge 
al3 Grundlage zu nehmen. 

Art. 5. Sind die fpezififhen Zollfäge, auf welche der 
vorhergehende Artikel ſich bezieht, von Seiten der Regierung 








genehmigt worden, jo gelten diefelben vom 1. Januar jeden 
Jahres ab. 

Art. 6. Entfteher hinfihtlich der Klaffififation einer Waare 
Zweifel oder Meinungsverfchiedenheiten zwifchen dem Zollbeamten 
und dem nterefjenten, jo ift die Angelegenheit einer Kommiffton 
zu unterbreiten, welche ſich „Klaffififationg-Kommiffion” nennt 
und aus dem Holldireftor als Präfidenten, dem Inſpektor der 
Vifitatoren und den Bifitatoren, fowie einer gleichen Anzahl 
von Kaufleuten gebildet wird, welche legtere der Finanzminifter 
unter denjenigen wählt, die im HandelSregifter eingetragen find 
und am Plage ein offenes Geſchäft betreiben. 

Art. 7. Alle Gefege und Beftimmungen, welche dent gegeıt- 
wärtigen Geſetze entgegenftehen, werden aufgehoben. 


Zu legterem hat die Regierung Ausführungsbeftimmungen 
zu erlafien. 


Zanzibar. 


Verbot der Waffen-Ein- und Ausfuhr, ſowie des 
Waffenhandels. 


Eine Proklamation des Sultans vom 13. Februar d. J. 
lautet wie folgt: 

Hierdurch theilen Wir Allen mit, daß Wir dem Wunſche 
der beiden hohen Regierungen von England und Deutſchland 
entfprechend, vom heutigen Tage an Folgendes erlaſſen: 

1) Die Ein- und Ausfuhr von Kriegsgeräth, Waffen, 
Pulver und dergleichen, fall foldhe für den Handel 
beftimmt find, ift für die Dauer des Aufftandes an 
der Küfte nad) und von der Inſel Zanzibar und Pemba 
verboten. 

2) Der Berlauf und Anlauf (Handel) von genannten 
Kriegsgeräth ift auf den beiden genannten Inſeln 
ebenfall® verboten. 


Türfei. 
HBolffreiheit der Mafchinen und Geräthe für die erite 
Einrihtung von Fabriken, 


(Journal de la chambre de commerce de Constantinople vom 
23. März 1889.) 


Eine Kaiferliche Verordnung vom 20. Februar 1889 be- 
ftimmt was folgt: 

Urt. 1. Der Zeitraum von 15 Jahren, welcher für die 
Zollbefreiung der zur erften Einrichtung von mit Dampf- oder 
anderer Kraft betriebenen Fabriken eingeführten Mafchinen . 
und Geräthe feftgefegt ift,) wird um weitere 15 Jahre ver- 


1) Bergl. Hand. Arc. 
18. Auguft 1875). 


1876 II. S. 270 (Berordnung vom 
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längert. Diefe Frift beginnt mit dem Tage de8 Ablauf der 
erftmaligen Frift. 

Art. 2. Die Gründer von Fabriken aller Art, melde 
diefe Befreiung genießen wollen, find an nachftehende Be— 
dingungen gebunden: 

Dem Minifterium für Handel und öffentliche Arbeiten ift 
ein Berzeichniß einzureichen, worin der Ort, am welchem die 
Fabriken errichtet werden follen, fowie die Zahl und Art der 
Maſchinen und Geräthe, welche für diefe Fabriken eingeführt 
werden follen, anzugeben find. Die Einreihung hat in Kon— 
ftantinopel durch Vermittelung der Stadtpräfeftur und in der 
Provinz duch die DrtSbehörde zu erfolgen. Das Verzeichniß 
wird nad) Prüfung und Genehmigung durch das technifche 
Büreau des Minifteriums der Hohen Pforte und demnädjft, 
nahdem es die Billigung des Staatsraths und des Minifter: 
raths gefunden, der Kaiferlichen Genehmigung unterbreitet. 

Art. 3. Nahdem diefe Genehmigung ftattgefunden hat, 
wird das Berzeichniß der Oeneralverwaltung der indirekten 
Steuern zugeftellt. Diefe läßt die in dem Verzeichniß ftehenden 
Maſchinen und Geräthe, fofern die Prüfung ergiebt, daß die 
Zahl und die Art der eingeführten Maſchinen und Geräthe 
den Angaben des Verzeichniſſes entiprechen, vollftändig abgaben- 
frei paffiren. 

Art. 4. Ergiebt die Unterfuhung, daß die in dem Ver— 
zeihniß angegebene Zahl der Mafchinen und Geräthe über- 
jchritten ift, fo hat der Einführende für den Ueberſchuß den 
Eingangszoll zu entrichten. Mafchinen und Geräthe jedoch, 
deren Einfuhr in die Türkei verboten ift, unterliegen der 
Konfisfation. 


China, 


Ergänzung der Beitimmungen über die Niederlagen 
unter Zollverſchluß in Schanghai. 


Einer Belanntmahung des Zollamts in Schanghai vom 
4. Februar d. 3. zufolge find die folgenden proviforifchen 
Borfhriften für den Zollverfhluß von Umladungsgütern den 
Allgemeinen Beftimmungen über Zollverſchluß) hinzugefügt 
worden. 

Zweitens: Borfhriften für das Verhalten der 
Einführer. 

Vorſchrift 6: — 

Dertlide Vorſchrift II: Waaren, welche zur Umladung 
nad anderen Plätzen beftimmt find und deren Inhalt hier nicht 
deflarirt werden kann, dürfen unter Zollverfhluß genommen 
werden. Der Einführer muß in feinem Geſuch um Zollver- 
Schluß angeben, daß die Waaren zur Umladung beftimmt find. 
Wenn auch der Inhalt nicht deflarirt zu werden braucht, fo 


1) Hand. Ar. 1888 I. ©. 840. 











müfjen doch Marken, Nummern und Ba der Kolli 
angegeben werben. 


Biertens: PVorfhriften, welde die Eigenthümer 
der Hollverfhluß-Niederlagen zu befolgen haben. 

Vorſchrift 21: — 

Oertliche Vorſchrift IV: Bei Umladungsgütern müſſen 
die Eigenthümer der Niederlagen ſich verbindlich machen, im Falle 
ungehöriger Auslieferung, der Veränderung der Verpackung, 
des Verluſtes oder Abhandenkommens der Kolli, einerlei aus 
welcher Urſache, eine Geldſtrafe von 50 Haik. Taels für das 
Kollo zu zahlen. 

Vorſchrift 28: — 

Dertlihe Vorſchrift I: Die Frift, während welcher Um— 
ladungsgüter unter Zollverfhluß verbleiben dürfen, beträgt 
vier Monate. Wenn beim Ablauf diefes Zeitraums die Waaren 
noch nicht verfchifft find, fo werden diefelben zollamtlich unter- 
ſucht und der darauf haftende Zoll muß von den Eigenthümern 
der Zollverfchluß-Niederlage entrichtet werden. 

Vorſchrift 29: — 

Dertlihe Vorſchrift I: Umladungsgüter müffen von den 
übrigen Waaren in der Niederlage ftreng abgefondert gehalten 
werden. 


Niederlande, 


Abänderung des Zolltarifs für die Niederländijch- 
Weftindiiche Befigung Curacao. 


Die Zolltarife der Niederländifh-Weftindifchen Befigung 
Suragao!) haben nachſtehende Abänderungen erfahren: 

1) Die Einfuhr von rohem und gemahlenem Salz ift 
feit dem 30. Auguft v. I. auf allen ſechs Inſeln 
zollfrei. 

2) Im Zolltarif der Inſel Saba iſt ſeit dem 1. Februar d. J. 

der Einfuhrzoll 
für geſalzenes Fleiſch auf 1,25 Gulden für das Faß, 
für gewöhnliche rothe Weine auf 37'/, Eent. für die 
Korbflajche, 
der Ausfuhrzoll 
für gereinigten Schwefel auf 0,75 Gulden für den 
cbm Schiffsraum 
feftgefegt. 

3) An Stelle der Tarife behufs Berechnung der auf den 
Snfeln Curacao, Bonaire, Aruba, St. Martin und 
St. Euftatius zur Hebung gelangenden Werthzölle find 
feit dem 1. Januar bezw. dem 1. Februar 1889 die 
in der beifolgenden Tabelle zufammengeftelten Werth- 
tarife getreten. 








1) Hand. Arch. 1888 J. ©. 437. 
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Werth in Gulden für: 























Gegenſtände. Maßſtab. 
St. 
| Curaqao. | Bonaire. | Aruba. el ot. an 
Aepfel, friſche 
„getröocknete — — 6 10 10 10 10 
Alaun . nn " 17,50 17,50 17,50 17,50 17,50 
ap j Er 0,50 0,50 2 B 
nisfaat — 0,15 0,15 0,15 
ee — ie eit — 1 1 1 * 
Arromwroot . ' Rn: 2 — 0,50 0,50 0,50 0,50 
Anchovis FE tan die Blälen ser Töpfe| 18 u 0,20 0,15 0,15 
; afche oder Topf * * m 
—— — 5 _ * * u 
2 u Kifte von d Dyd. Büchfen| 8 "3 au — * 
Baumwolle, gereinigt Faß —X 3 2 2 2 2 
" ——— 6 * 0,30 0,30 0,30 0,30 
Bay-Rum . ...... ei = 0,075 0,075 0,075 0,075 
Bier. us — 0,50 0,50 0,50 0,50 
Bleifarbe oder Zinkweiß 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 
Bleifarbe, feingeftoßene.. a : —— * 0,50 0,50 0,50 
Bohnen und Erben, alle Sorten h 14 12 > > 2 
/ 12 1 
Branntiein Sad — Liter 7 = 8-2 7 = 
ücklinge —* 1,50 1,50 1,50 
Butter Kite as 4 kg 0,60 0,60 0,60 0,60 u 
a » 8 nal 1,50 1,50 1,50 1,50 
affavefuden . " 8 8 8’ 8 
—— Pack gen Stüd 5 5 5 5 5 
iver . . u 2 2 2 
—— Dugend Flaſchen 2 n 6 6 : 
ordovang . 4 4 4 
Gerne 1 Eine 8 ee — ie F 
achziegel .. — — „60 0,60 0,60 0,60 
Dauben für Orhofte un Stüd x 60 60 60 60 
Demijohns, leere. . Stk Er 40 40 40 40 
u. 1000 ke nn a 0,30 0,30 0,30 
ünger — 40 
Eiſen in Platten, Stäben oder  fonfiwi Faß * * — — 1 
‚bearbeitet ; k 
e Fa 6 6 6 
ei se io 8, [2.5 
Nun Br k 0,10 Da 0,10 0,10 0,10 
elle, Zie en, "unzuberei „ Fi ‚ 0,60 0,60 0 
Fiſch, ofen. R 3 i - 3 3 
„  gefalzen und aetrodnet . St 7 5 2 
Fleisch, getrodnetes . . 2 2; — — — 
„von Biegen und Schafen Stück 2 ® A > F 
Be fit een * El, k 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 
„ geräuchert Stüd 5 s a — SE. — 
„  gefalen . k 2 3 3 3 3 
m Salons . Std x, ao 0,20 0,20 0,20 
Tliefen . 100 Stüd — 1,50 1,50 1,50 1,590 
Genever. >: Riter E — 2% ” 3: y 15 15 
i * ’ ‚ 0 0,50 0,50 
Gerfte, Hirfe oder Grüße. Demijohn Bo 15 Litern 2 et ER = 2 
ke — 0,40 0,40 0,40 0,40 
Öurte, pine 1000 Stüd 1 Au AR * = 
„ _ eypres > 6 6 6 6 
„ wallaba . ie — 10 10 10 10 
F 12,50 12,50 12,50 12,50 
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Werth in Gulden für: 











Gegenftände. Maßſtab. 
Ba | Bonaire. Aruba. — St. Euſtatius. 
Hacken Dutzend — 9 9 c 9 
Hafer | A: ie _ 19 > 0,50 0,50 
Häute, getrodnete Sic“ 3 — — — 
Harz. Faß — 10 10 10 10 
Faß von 100 kg 11 10 10 10 10 
Hering . . Fäfchen —— — 6 ” 53 $: x 
| aſchchen 
von 12 Stück 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 
gu. . kg, 0,04 — — — — 
Hörner . Mala zZ 5 5 5 5 
iz, A cbm 5 — 5 5 5 
Holz | Bund von 124 kg 0,075 £ 0,075 0,075 
" — cbm — 1 1 1 1 
„Sbproſſenfichte. — 0,30 0,30 0,30 0,30 
„ Weißtanne . : _ 0,36 0,36 0,36 ‚36 
„Pechtanne — 0,50 0,80 0,50 0,50 
„  Drafil- 1000 kg 35 35 35 — — 
„Campeche⸗ 10 Eike — * 
Gelb⸗ 25 20 20 = 20 
Holztohle . Sat 2: 0,25 0,25 0,25 0,25 
a az — 1,50 1,50 1,50 1,50 
F . 3 3 3 3 
„  Landry blue = — = — _ 1 
R Kifte von 24 Stüd 30 — — — — 
Käſe, Edamer. Fe —— 15 15 15 15 Be: 
„ Stolt- oder Kümmel- . ; Stüd 3 3 3 re 3 
»„ Amerikanischer und alle anderen 
Sorten . kg 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 
Kaffee, alle Sorten . . . . . | Solkbon 50.Kg RD 0,60 0,60 0,60 0,60 
Kakao Re AU kg 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 
Rai. 1.080 . 1 DEO!, hl 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 
Faß von 80 kg 5 5 5 5 5 
Kartoffeln . Korb enthaltend — hl D 5 5 5 5 
’ ” 20 
8 oder weniger 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 
erzen, au kg = 0,50 0,50 0,50 0,50 
m —— — 0,80 Ö 0,8 
„ Spermaceti> oder Wachs-⸗ y 2 2 u 2 — 
Knoblauh 4 100 Riſten oder Packen 
— | N kg 50 50 50 50 * 
ee: iter — 0,50 0,50 0,50 0,50 
Fon Dnd Mais. | 10 Liter — 0,40 0,40 0,50 0,40 
er —— Sad von 64 Liter 3,30 — — — — 
Kornmehl . Faß von 90 kg — 8 8 8 8 
. 1: re Du, Or 2 vr 3 pr 5 
B — — “ — — 
Laberdan al; kg 0,27 0,20 0,20 0,20 0,20 
Kifte von 4 Ded. Büdhfen 18 — — — — 
Lachs a — 30 30 30 30 
Kun ann: 25 kg — 10 10 10 10 
u ü nie 
Limonade, Braufe- . . . 2... on a u F 
— 2 en A ee kg — 0,60 0,60 0,60 0,60 
aisftärte . ae 1} Sı Zr * — 1 1 1 
aß von 100 kg 25 — — — — 
Makrele ne We 1 rl. ——— 15 10 10 10 10 
" n 10 n 6 — _— — — 
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Gegenftände. Maßſtab. 
Mandeln, in der Schale kg 
N gejhälte . . 
Marmelade . . Faß von 80 kg 
Mauerſteine, intändifches Fabritat . 1000 Stüd 
ausländijches Fabrikat 
Mauleſel RN u AT. Stüd 
Mehl, Weizen- | a 
ie...» } & Bi a i 
„ Mais- " 2 U 
MR. 1. 0... Liter 
inländiſches Fabrikat. — 
ni a5, . 4 Dutzend Büchfen 
Mörtel . hl 
Nägel, eiferne . kg 
Nuſſe 
ee Sl, . GL 100 Stüd 
06. kg 
Del, Kokos⸗ N, Liter 
Bein „|. NEN Fr. 3 
„Raps- und Patent- , EN 
„ Schmier-. R 


- Be runceti. 9 ne DE, — 


" i 2 ' " 


K Rerofin- oder © Petroleum 


„ Tüßes. aſche 
Dliven- . Kiften von 12 Flafchen 
Dliven . Fäßchen 
Delmargarin . un kg 
Drangenfhaln - » 2 2... ae = 
Beh. . a: Faß 
Pfeffer . kg 
Pfeifen . Groß 
Pferde . Stüd 
Pflaumen . kg 
Phosphorſaurer Katt und dalle Sorten 
nano . 2 j cbm Sdiffsraum 
Per 1%. . Faß oder Sad von 50 kg 
BOB EI EED. . 1. MED. 1000 kg 
Reis kg 
» . . . . * . . . . . Sad a u kg 
Kinder . 
Rolpens Fäßchen Flaſche 
Kofinen . 
Kum. ei 
Sal = 
an. | "I Faß von 125 Liter 
Sardellen . . . 11 D8d. Flaſchen oder Töpfe 
ie * Aue a 
Shralten | „EU, . |. VE |: 
100 —* 
Sarſaparilla kg 


Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 


Werth in Gulden für: 


Euracao. | Bonaire. | Aruba. | — ei. Euftatius. 
— 0,60 0,60 0,60 0,60 
= 1,20 1,20 1,20 1,20 

4 * * =. kr 
— 15 20 20 20 
— 20 20 20 20 

100 100 100 — 100 

13,50 13,50 13,50 13,50 13,50 
6,75 = En * *— 
11 — — — — 
— 10 10 10 10 
8 = = * zig. 
= 0,10 0,10 0,10 0,10 
a x" * 0,25 u 
18 — — — — 
1 — — we — 
0,30 0,30 0,30 0,30 
— 0,30 0,20 0,20 0,20 
4 4 4 4 4 
— 2 2 2 2 
— 0,70 0,70 0,70 0,70 
4 0,60 0,60 0,60 0,60 
2 0,60 0,60 0,60 0,60 
= 0,60 0,60 0,60 0,60 
— 1 1 1 1 
bi 0,40 0,45 0,45 0,45 
0,075 0,10 0,10 0,10 0,10 
= 0,75 0,75 0,75 0,75 
8,50 vi * au * 
— 3 3 3 
u dr Ber 0,50 0,50 
30 — — — — 
0,50 0,50 | 0,50 0,50 
— 1 10 10 10 
= 0,50 0,50 0,50 | 0,50 
— 2 2 2 
300 60 60 — 60 
von der Indi⸗ 
ſchen Küſte, 
Bonaire oder 
Aruba nur 
50 
— 1 1: 1 1 
& 12,37 12,37 12,37 12,37 
4 4 
20 — — — — 
— 0,11 0,11 ‚11 0,11 
5,50 — — — — 
50 40 40 — 40 
— 4 4 4 4 
1 1 1 1 
0,50 0,50 0,50 0,50 
es = 0,71 0,71 
= 0,60 0,60 0,60 0,60 
18 * u — 
— 80 80 80 80 
* 15 45 45 45 
= 25 25 25 25 
3 2 2 2 2 
42 
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Werth in Gulden für: 


St. Martin 


Gegenſtände. Maßſtab. 
Guracan. | Bonaire. | Aruba. | Niederl.). St. Euftatius. 





Sauerfohl und alle anderen ein- 





gemachten Der kg — 0,20 0,20 0,20 0,20 
Desgl. . . A Me Dugend Büchfen — 5 5 5 5 
Schafe‘ 1. 6 Stück 3 8 3 — 3 
Shiloiröten |. - SE. . . -OR N 6 3 3 3 3, 
Sitten Sin 0 sc kg — 1 1 | 1 
Shmab. . I oo b 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 
Schmiere oder Talg J — 0,30 0,30 0,30 0,30 
Schnupftabal . ß > 3 3 3 3 
Schweine . . — Stück 16 10 | 10 — 10 
Schweineköpfe, gefalzene —— — saß — 15 ob 15 15 

* 0, 25 h 2 
Seife,talle Sorten, . . N. Kifte be 18 kg 7 * On 0,29 an 
Se Dugend Flaſchen — 4 4 4 4 
Shads . . a a Faß — 7 7 7 7 
Sohlleder . a BE. 90% kg = 150 | 1,50 1,50 1,50 
Span .:. Geh . % .0eo. Stüd — 0,50 0,50 0,50 0,50 
rg ee ee BI Dugend — 15 15 15 15 
Sr una BE ee Be ©) db — 40 40 40 40 
ai 0,20 0,20 0,20 0,20 
Stümel . .i. Ban . r 08 ! Faß 100 kg A - . ur un 
n TER Ba Jar Fi 
Stenlohle .|. a0 .- . On" "1000 kg — 6 6 Br 6 
Staa erg NEL 100 Stüd 10 10 10 10 ‚10 
Sahbih.mi. ae 2. 0» ; Badıyon 100 Stüd — 7,50 7,50 7,50 7,50 
Stsohhüte.. 1, DER. .:HLH- Dutzend — 1 4 | 
Syrup . . Luͤer 0,20 * en 7 he 
Tabat, Ambalema und Mompos : Seronen oder Pad 25 — — — — 

„ S.t. Domingo — J 25 En * 

Juerio 12 = ee a: —* 

„ Cuba . SER EN © 35 — — — — 

iin Bltter kg — 0,80 0,80 0,80 0,80 

gemiſchter. ar n — 1,50 1,50 1,50 1,50 
Tamarinde . I ee a: Faß — 10 10 5 10 
Tanjers. — — — — 5 
Tamed A... . 0. kg = 0,60 0,60 0,60 0,60 
SEEECDENIERE. An ee a, Faß — 10 1 10 
— — ee el Liter — 0,50 0,50 0,50 0,50 
Zee. 20 Et kg 2,60 3 3 
Theer . ——— Faß — 10 10 10 10 
Tonnenbänder, hölzerne. ——— 1000 Stück F 50 50 50 50 

* eiſerr 100 kg — 30 30 30 30 

hl 1 — mn + — 

Traß. 7 ER ae ) Faß ar 2 2 2 2 
Bermiceli . . 2; Kiftchen von 5 kg 2 — — — — 
Wachs, gelb oder ungebleicht. kg 1 0,80 0,80 0,80 0,80 
„weiß oder gebleicht E — 1,75 1,60 1,60 1,60 1,60 

1 — 

Beneee ER a F un pr —* 

— iSESchlauch * 50 50 50 50 

u ira A .) eHasche Kal ‚ : n = 

Koth- Taf — 60 60 60 60 

7 ih Se Flaſche — 0,50 0,50 0,50 0,50 

» feiner, von allen Sorten . en — 1,50 1,50 1,50 1,50 

„Wermuth — ce 5 — — 1 1 1 
Wolle, gewafhen. . . .... kg 0,50 0,60 0,60 0,60 0,60 

„  ungewafchen. . Te 5 0,20 0,30 0,30 0,30 0,30 
Wurſt, u oder gepötel — — 1 1 1 1 


Yams . Be: Faß von 80 kg 4 4 4 2,50 MirnBQ& 
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Werth in Gulden für: 














Gegenftände. Maßſtab 
Curaçao. | Bonaire. | Aruba. Sn atin St. Euſtatius. 
Ziegen . Stüd 3 2 2 — 2 
Zucker: 
in Broten oder — erg kg — 0,30 0,30 0,30 0,30 
weißer — 0,20 0,30 0,30 0,30 0,30 
brauner . « LE hal? " 0,18 0,18 0,18 0,15 0,15 
inländifches abrilat a. Ri ii un _ 0,08 0,08 
Randis- . . a u. ua ni — 1 1 1 1 
Papillong, lange 5 Dugend 3 4 4 4 4 
< Heine . - = = 2 2 2 2 
Panelag, vieredige . .. . r 2 2 2 2 4 
in Würfeln, alle Sorten . . . A 1 =. _ | — | — 
aß _ 25 25 25 25 
Zungen, gepöfelt . | /; Faß — 15 15 15 15 
Faͤßchen 10 10 10 10 
geräudert . Stü _ 1,50 1,50 1,50 1,50 
Zwibback, Schiffs⸗ Faß von 40 kg 5,50 5 5 
„Crackers — desgl. 11,50 10 10 10 10 
a ne, > or kg 1 — — — — 
— alle Sorten . : 0,25 — — — — 
Soda wa ofortiet Ä — 0,75 0,75 0,75 0,75 
Zwiebeln 0,20 0,20 0,20 |) 0,20 0,20 
Hgollbehandlung von Sago. Kanalſperre. 
Der Niederländiſche Finanzminiſter hat durch eine im Nach einer im Nederlandſchen Staatscourant vom 


Nederlandſchen Staatscourant vom 23. März d. J. veröffent— 
lichte Verfügung hinſichtlich der Verzollung des „Sago“ 
Folgendes beſtimmt: 

Sagomehl, im Handel, auch roher Sago genannt, iſt ein 
Rohprodukt, welches unmittelbar aus dem Stamme Indiſcher 
Palmenarten gewonnen wird und woraus verſchiedene Artikel 
(Perlſago, Sago flores ꝛc.) bereitet werden. Im rohen Zu— 
ftande, ohne irgend welche Zubereitung oder Bearbeitung, kann 
es nicht als „Mehlpräparat” im Sinne der Entſchließung vom 
28. Mat 18861) angefehen, fondern fol fortan zollfrei zugelaffen 
werden. 


Ausnahme der fir die Bürftenfabrifation zugerichteten 
Schweinsborjten von dem Berbot der Ein- und Durch: 


fuhr von Schweinen :c. 
(Moniteur belge vom 10. April 1889.) 

Die Niederländifhen Minifterien des Innern und der 
Finanzen haben auf Grund des Artifel 2 der Königlichen Ver— 
ordnung vom 14. Auguft v. J., betreffend das Verbot der Ein- 
und Durchfuhr von Schweinen, frifhem und gefalzenem 
Schweinefleiſch, nicht ausgelaſſenem Schweinefett, Füßen, 
Dünger und ſonſtigen Abfällen von Schweinen?) beſtimmt, daß 
das genannte Verbot auf die Ein» und Durchfuhr der für die 
Bürftenfabrifation zugerichteten Schweinsborften feine An- 
wendung findet. 


1) Hand, Arch. 1886 I. ©. 490. 
2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 835. 





29. März d. 3. veröffentlichten Verfügung des Niederländijchen 
Minifters fir Wafferbau, Handel und Induftrie ift wegen aus— 
zuführender Arbeiten die Sperrung des Kanals von Lüttich nad 
Maaftriht und der Zuid-Willemsvaart für das Jahr 1889 
folgendermaßen geregelt: 

„Für den Kanal von Lüttih nah Maaftridt; 
vom 8. Juli bis einſchließlich 20. Juli (13 Tage). 

Für die Zuid-Willemsvaart: 

a. auf dem Theile von der Hauptfchleufe zu Maaftricht 
bis zur Schleufe Nr. 18 zu Bocholt: vom 7. Juli 
bis einfchlieglih 27. Juli (21 Tage); 

b. auf dem Theile zwifhen Schleufe Nr. 18 und 
3 Hertogenbofh: vom 7. Yuli bis einjchließlic) 
3. Auguft (28 Tage). 

Die Wafferzulaffung in die Theile der Zuid-Willemsvaart 
beginnt auf dem Theile oberhalb der Schleufe Nr. 18 fpäteftens 
am 22. Zuli und auf dem Theile unterhalb diefer Schleufe bis 
's Hertogenbofch fpäteften® am 4. Auguft, jo daß es einige 
Tage dauern wird, bis der Waflerftand in den verjchiedenen 
Theilen die Normalhöhe wieder erreicht haben wird. Inzwifchen 
jollen die Fahrzeuge je nach ihrem Tiefgange auf dem Kanal 
zugelaffen werden, fobald der Waſſerſtand dies geftattet. 

Der Kanal von Sluis nad) Brugge foll vom 1. bis 
einfhlieglih 8. Suni (8 Tage) bis auf m 0,50 unter Null 
abgelafjen werden.“ 


42% 
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Belgien. 
Anderung des Zuckerſteuergeſetzes. 
(Moniteur belge vom 5. April 1889.) 

Ein Belgiſches Geſetz vom 2. April d. 3. verordnet was 
olgt: 
na Art. 1. Der Sag für die Anfchreibung in den Nüben- 
zuderfabrifen gemäß Art. 57 8. 2 des modifizirten Zuderfteuer- 
gejeßes vom 16. April 18871) wird auf 1650 Gramm erhöht. 

Die zufüglichen Anfchreibungen für das Separations, und 
da8 DSmofeverfahren werden in demjelben Verhältniß erhöht. 

Art. 2. 2c. 

Art. 3. Die im Art. 181 8. 1 des Gefeßes vom 16. April 
1887 feftgefegte Rückvergütung der Steuer bei der Ausfuhr 
wird fiir rohen einheimifhen Zuder wie folgt geändert: 

Roher, nicht feuchter einheimifcher Zucker: 


für 100 kg 
Dberfte Klaffe Nr. 17 und darüber 48,07 Franfen 
Mn „1a bis 17 qusſchl. AB % 


11 bis 14 ausſchl. . 45 5 
„ on. 8 bis 11 augfchl. 40,91 „ 
Art, 4. Diefes Gefeg tritt am 1. Juli 1889 in Kraft. 


" n „ 


Schweiz. 
Zolltarif. 
(Nach der amtlichen Ausgabe.) 


A. Allgemeines. 

Sn der vorliegenden Ausgabe des Schweizerischen Zolltarif3 
find die Tarifgefege vom 26. Suni 18842) und 17. Dezember 
18873) unter Berüdfihtigung der Konventional-Tarife zu— 
fanmengefaßt. 

Für den Gebrauch diefer Ausgabe ift Folgendes zu 
beachten: 

1) Den Anſätzen des General-Tarifs (Kolumne 3) find 
bei den vertraglid gebundenen Bofitionen die Anſätze des 
Konventional-TarifS gegenübergeftellt (Kolumne 4), und zwar 
auch da, wo der General: Zarifjag — weil niedriger als der 
Anjag des Komventional-Tarifd — zu Kraft befteht. 

Die durch die Konventional:Tarife bedingten Abanderungen 
am General-Zarif find im Grundterte der betreffenden Tarif- 
nummer furliv (ſchräg) gedrudt und als Unterabtheilung mit 
gewöhnlicher Schrift ausgeſchieden, ſo daß nur die mit ge- 
wöhnlicher Schrift gedrudten Textes: Beftimmungen, in 
Berbindung mit den fett gedrudten Zollanfüsen des General: 
oder des Konventionaltarifs, zur Anwendung zu kommen 
haben, die in Kurfivfehrift gehaltenen Beftimmungen dagegen 
außer Betracht zu laffen find. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 433. 
2) Hand. Arch. 1884 I. ©. 573. 
3) Ebenda 1888 I. ©. 46. 


Den Konventional-Zarifanfägen ift jeweilen der Anfangs- 
buchftabe des betreffenden Vertragsſtaates beigefügt, nämlich: 
— Deutſchland,) 
F = Frankreich,? 
I = Stalien,?) 
x = Defterreih-Ungarn,‘) 
= Spanien.) 

Die mit VE Staaten vereinbarten Ronventional- Tarife 
fommen, anderweitige Befchlüffe der kompetenten Behörde vor- 
behalten, bis zum Ablauf der rejp. Verträge ohne Unterfchied 
der Herkunft der Waare, d. h. gegenüber allen anderen Staaten, 
zur Anwendung. 

2) Der Zollbezug erfolgt, foweit er nicht ausdrüdlich nach 
Werth oder Stüdzahl vorgefchrieben ift, auf Grundlage des 
Bruttogewichts. 


B. Spezielle Beſtimmungen. 

Neben den im Einfuhr-Tarif als zollfrei erklärten Waaren 
bleiben bis auf Weiteres folgende Gegenſtände von der Ent— 
richtung eines Zolles befreit: 

1) Reiſegeräth, Kleidungsſtücke, Wäſche und dergleichen, 
welches Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, 
auch Handwerkszeug, welches reiſende Handwerker, ſowie Ge— 
räthe und Inſtrumente, welche reiſende Künſtler zur Ausübung 
ihres Berufs mit ſich führen, ſowie andere Gegenſtände der 
bezeichneten Art, welche den genannten Perſonen vorausgehen 
oder nachfolgen; Verzehrungsgegenſtände zum Reiſeverbrauche. 

2) Wagen, einſchließlich der Eiſenbahnfahrzeuge, ſowie 
Waſſerfahrzeuge, welche bei dem Eingange über die Grenze 
zum Perſonen- und Waarentransporte dienen und nur aus 
dieſer Veranlaſſung eingehen, die Waſſerfahrzeuge mit Einſchluß 
der darauf befindlichen gebrauchten Inventarienſtücke, inſofern 
die Schiffe Ausländern gehören, oder inſofern inländiſche Schiffe 
die nämlichen oder gleichartige Inventarienſtücke einführen, als 
fie bei dem Ausgange an Bord hatten; auch leer zurückkommende 
Eifenbahnfahrzeuge inländifcher Eifenbahnverwaltungen, ſowie 
die bereit3 in den Fahrdienſt eingeftellten Eifenbahnfahrzeuge 
ausländifcher Eifenbahnvermaltungen; 

Wagen der Reiſenden auf bejondere Erlaubniß aud in 
dem Falle, wenn fie zur Zeit der Einfuhr nicht als Transport» 
mittel ihrer Befiger dienen, fofern fie nur ermweislich ſchon feit- 
her im Gebrauche derfelben fi) befunden haben und zu deren 
weiterem Gebrauche beftimmt find; 


1) Berträge vom 23. Mai 1881 und 11. November 1888, in 
Kraft bis zum 1. Februar 1892 (Hand. Ach. 1881 IL ©. 43 und 
1889 Sanuarbeft I. ©. 3). 

2) Desgl. vom 23. Februar 1882, in Kraft bis zum 1. Februar 
1892 (Hand. Arch. 1882 I. ©. 365). 

3) Desgl. vom 23. Januar 1889, in Kraft bis zum 1. Februar 
1892 (Hand. Arch. 1889 Aprilheft I. S. 235). 

4) Desgl. vom 23. November 1888, in Kraft bi —* Februar 
1892 (Hand. Arch. 1889 Januarheft J. S. 42). 

5) Desgl. vom 14. März 1883, in Kraft. bis Aue 1. Februar 
1892 (Hand. Arch. 1883 I. ©. 606 und 1887 I. ©, 563). 


328 


Pferde und andere Thiere, wenn aus ihrem Gebraude 
beim Eingang überzeugend hervorgeht, daß fie als Zug- oder 
Laftthiere zur Beipannung eines Reiſe- oder Frachtwagens 
gehören, zum Waarentragen oder zur Beförderung von Reifen: 
den dienen. 

3) Kleidungsftüde und Wäfhe, gebrauchte, welche nicht 
zum Verkauf eingehen; gebrauchte Hausgeräthe und Effekten, 
gebrauchte Fabrikgeräthichaften und gebrauchtes Handwerkszeüg 
von Anziehenden zur eigenen Benutzung; auch auf befondere 
Erlaubniß neue Kleidungsftüde, Wäfche und Effekten, infofern 
fie Ausftattungsgegenftände von Angehörigen eines Bertrag3- 
ftaates find, welche ſich aus Beranlafjung ihrer Verheirathung 
in dem Gebiete der Schweiz niederlaffen. 

4) Gebrauchte Hausgeräthe und Effekten, welche ermweiglich 
als Erbſchaftsgut eingehen, auf befondere Erlaubnif. 

5) Armenfuhren mit deren Gepäd. 

6) Padete mit zollpflichtigen Waaren, welche dur die 
Poft fpedirt werden und da3 Gewicht von einem halben Kilo: 
gramm nicht überfteigen. 

7) Zolpflichtige Gegenftände, welche von einer Perſon 
eingebracht werden, die höchftend 1 kg Waaren mit fich trägt, 
jofern der Zoll von der Gefammtheit diefer Waaren den Betrag 
von 5 Rappen nicht überfteigt. 

8) Eier, frifhe Fiſche, Krebfe, Fröſche, Schneden, infofern 
diefe Gegenftände für den Marktverfehr beftimmt find, und von 
den Zeilbietenden in die Schweiz getragen oder auf Kleinen 
Handwägelchen geführt werden; wobei aber immerhin die Ein- 
haltung der Zollftraße und Anmeldung auf der Grenzzollftätte 
nothwendig ilt. 

9) Mufterfarten und Mufter in Abſchnitten oder Proben, 
welhe nur zum Gebrauche als folche geeignet find (ſiehe 
Art. 118 der Bollziehungs-Verordnung zum Zollgeſetz). 

10) Unverfauft aus dem Auslande zurückehrende Waaren 
Schweizeriſchen Urfprungs, unter Beobahtung der in Art. 115 
der Vollziehungs-Verordnung zum Zollgeſetz vorgefchriebenen 
- Bedingungen. 

11) Leere Fäffer, Säde u. f. w., nad) Art. 119 der Voll- 
ziehungs-Berordnung zum Zollgeſetz. 


Im Handelsverkehr find verboten: 


1) Schieß- und Sprengpulver, als Regal der Eidgenofien- 
Ihaft. Für die Ein-, Aus- oder Durchfuhr ift eine bejondere 
Erlaubniß einzuholen (fiehe Bundesgefeg über das Pulverregal, 
vom 30. April 1849 und vom 26. Juni 1873). 

Zede zur Ausfuhr gelangende Sendung von Metallpatronen 
Schmeizeriiher Drdonnanz (Snfanteriemunition mit Rand: 
zündung), die nicht gemäß Art. 14 der bundesräthlichen Ber- 
ordnung dom 17. Januar 1876 (A. ©. n. F., II. 63) von 
einem Erlaubnißfchein des Eidgenöffifhen Militärdepartements 
begleitet wird, ift von der betreffenden Ausfuhrzolftätte zurück— 
zuhalten und zur Verfügung der Eidgenöffifchen Militär: 
verwaltung zu ftellen. 

Metallpatronen für Revolver oder jolche fremder Provenienz, 
3. B. mit Centralzündung, können dagegen ungehindert paffiren. 











2) Sendungen jeder Art, welche Rebenabgänge oder Keben- 
blätter enthalten, fowie landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, melde 
fih mit den Beftimmungen der internationalen Phyllorera- 
Konvention vom 3. November 18811) in Widerfpruch befinden. 

3) Aus dem Ausland kommende, mit Schweizerifchem 
Aichzeichen verſehene Glaswaaren, d. h. folche, welche das Eid- 
genöffifche Kreuz oder ein Kantonszeichen oder ein Zeichen einer 
Schweizeriſchen Aichftätte tragen, fowie ſolche, welche mit einer 
Inhaltsmarke verfehen find. 

Dergleihen Glaswaaren find von der betreffenden Ein— 
trittszollftätte anzuhalten und fofort an die Fantonale Central: 
polizeibehörde im Hauptorte desjenigen Kantons, nach welchen 
die Sendung beftimmt ift, abzuliefern. 

4) Koch- und Viehſalz ift Monopol der Kantone, darf 
fomit nur mit befonderer Erlaubniß der zuftändigen Kantons— 
behörde eingeführt werden. 

Salzjendungen, für welche eine befondere Erlaubniß der 
zuftändigen Kantonsbehörde nicht vorliegt, werden von der Zoll- 
ftätte zu Händen der betreffenden Tantonalen Behörde in Be— 
ihlag genommen. 

5) Rindvieh, Pferde, Ejel, Schafe, Ziegen und Schweine, 
welche fich im Widerfprudy mit den viehfanitätspolizeilichen Vor— 
Ichriften befinden (zu vergleichen: Bollziehungs-VBerordnung zu den 
Bundesgefegen über polizeiliche Maßregeln gegen Viehſeuchen, vom 
14. Oftober 1887). 

Alkohol. 


Die Einfuhr gebrannter Waſſer iſt Monopol des Bundes 
(Geſetz vom 23. Dezember 1886).2) 

Sendungen von Alkohol (Weingeift, Sprit) werden daher 
nur dann zur Einfuhr-Berzollung zugelaffen, wenn fie für die 
Eidgenöffifhe Alkoholverwaltung beftimmt find. 

Dagegen ift bis auf Weiteres die Einfuhr von denaturirtem 
Alkohol unter den vom Bundesrathe aufgeftellten bejonderen 
Vorſchriften geftattet. 

Dualitätsfpirituofen, forie Liköre und Liförweine, mit 
Alfohol hergeftellte pharmazeutifche Präparate und Spezialitäten, 
Parfiimerien und fosmetifhe Mittel, Frucht- und Beerenfäfte, 
mit Alkohol eingemadhte Früchte, transparente Glyzerinfeifen, 
Weine mit mehr ald 15 Grad Alkoholgehalt nach) Tralles 
gemefjen, unterliegen einer Monopolgebühr, wie in den jeweiligen 
Anmerkungen des nachfolgenden Zolltarifs angegeben. 

Träber (ZTrefter), für welche eine andere Berwendung als 
zum Brennen nicht nachgewiejen wird, haben bei der Einfuhr 
einen Monopolzufchlag von 2 Franken für 100 kg brutto zu 
entrichten. Für die Einfuhr anderer Rohftoffe zu Brennzmweden 
beftehen hinfichtlic) des Monopols feine fpeziellen Beftimmungen. 
Hingegen ift da8 Brennen derjelben nur nad) vorausgegangener 
Berftändigung mit der Eidgenöffifchen Alkoholverwaltung ftatthaft. 

Alles Nähere Über die Vollziehung des Alfoholgefeges ift 
aus den bezüglihen amtlichen Publifationen und Grlafjen 
erſichtlich. 


1) Hand. Arch. 1882 J. ©. 643. 
2) Hand. Arch. 1887 I. ©. 53. 





Einfuhr- 
Tarif. 
Nr. 


In sb = 


12a 
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Kinfubr-Tarif. 


Bezeihnung der Waare. 


I. Abfälle und Düngjtoffe. 


Abfälle der Eifenbearbeitung, der Glasfabrikation, der Warhsbereitung, von Seifen- 
fiedereien; Scherben von Glas- und Thonmwaaren; Hautabfälle, die nur zur 
Leimbereitung tauglih find (Leimleder); Branntweinfpülig (Schlempe); 
Träber (Zrefter),*) Weinhefe; Delfuhen und dergl. Nücftände von aus— 
gepreßten Früchten und öligen Samen; thierifches Blut, flüffig oder ein- 

5 Bahn Hornſpäne; ZThierflehfen; Klauen, Knochen; Münzgekräg; u 

üngftoffe: 

Stalldünger; Düngererde (Kompoft); Kalkäfcher und Knochenſchaum (Zuder- 
erde); Aſche (Knochen⸗, Steinkohlen-, Torf:, Holzafche), auch ausgelaugte; 
Schlamm, Kehricht, ꝛc.; Dünglumpen, ſimie andere A — der 
Düngerfabrifation dienlihe Abfälle. . . 

Guano; Phosphorite, Phosphate; Knochenmehl 1: 
nicht aufgeſchloſſen; ferner AUmmoniakfakze, rohe, — — 2 

Chlorkalium, Kalidunger; — J 
aufgeſchloſſen; ferner Kunftdüng us 

Kleie, Oelkuchenmehl, Biehfuttermehl; ee Maizkeime, fowie ander 
Wweitig nicht genannte, zu Sweden der Viehfütterung dienliche Abfälle. 

Schladenwolle. . 

Lumpen (Hadern) aller Art, mit Ausnahme der. Dünglumpen; altes Tauwert 
und andere zur Papierfabrikation taugliche ie” By 215 ad 
Ihnigel und Abfälle von gegerbten Häuten . 


II. Chemifalien. 
A. Apotheker- und Drogueriewaaren. 


Rohſtoffe, vegetabiliſche und animaliſche, zu pharmazeutiſchem Gebrauch, wie: 
Beeren, Blätter, Blüthen, Früchte, Fruchtſchalen, Hölzer, Kräuter, Rinden, 
Samen, Wurzeln u. W., ſoweit fie nicht unter V. fallen . . 

Drognerien(Pflanzenfäfte und - -Extrafte, Alkaloide, chemische und andere Produkte), 
joweit fie nit unter Nr. 15/18 fallen . . 

Alkaloide, chemiſche Produkte, nicht genannte, foweit fe night unter J 15/18 
fallen; China-Ertraft; — ale - 

Sußholzfaft — 

Ricinusöl, farbloſes, gereinigtes 

Mineralwaſſer natürliches und fünftliches, 1) Quell⸗ und Badeſalze und Moor- 
ertrafte in Kiftchen oder Oläfern . . 

Pharmazeutifhe Präparate, wie 3. B. Buloer, Baftillen, Bflafter, Bien, Salben, 
Zinfturen, ätherifhe Dele und Efjenzen: in Engrospadung, d. h. theilungs— 
fähig für den Detailverfauf; hirurgifche Verbandmittel. . 

ha und Speinthentsn aller Art zu a Gebrand;: in Deteit 
padun . . 


Anm. ad Nr. 11/12. Pharmazentifche Präparate, Geheimmittel 
und Spezialitäten, mit Alkohol zubereitet, unterliegen überdies der 
Alfoholmonopolgebühr von 80 Franken für 100 kg brutto. 


Syrup in Form von Heil» oder Arzneimitteln . 


*) Trefter für Brennzwecke zahlen eine Monopolgebühr von 2 Franken für 100 kg brutto. 


*x) Anklufive Flaſchen und Krüge. 


Zollanjaß 
nad 


General- 
NER SaLıT Ne 7 


Franken 


für 100kg | für 100kg 


frei 


frei 


frei 
0,20 


frei 
0,20 


0,20 


Konvent, - 


Tarif. 


Tranfen 


\ 


frei 


Seil, — ——— 


3**) 
1,50 


30 


Vertrags⸗ 
ſtaat. 
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Ginfuh an 
he ur Vertrags: 
{ Be nung der Waare. " 
Ka! General- | Konvent, ſtaat. 
Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
für100kg | für100kg 
13 Parfümerien und eemttiſche a ne ee a ee _ er 
13a | Parfümeien . . . re ee ri 5 — 30 FI 
Anm. ad 13/132. Parfümerien und kosmetiſche Mittel, mit 
Alkohol zubereitet, unterliegen überdies einer Monopolgebühr von 
80 Franken für 100 kg brutto. 
14 N, ee Me rn — * 
B. Chemikalien für gewerblichen Gebrauch. 
15 Kohe Hülfsftoffe, wie: Citronenfaft; Gummi; Harze, rohe, und Rolophonium; 0,20 *) E 
Pech; Salpeter, roh; Schwefel; Theer; Weinftein, a EEE IE 0,20 |} 0,60 **) F 
1.50**%*) F 
16 Zubereitete Hülfsftoffe: 
Alaun; arfenige Säure;ı) Barpt, —— (Schwerſpat); Beinſchwarz; 
Chlorbarhum Ehlorcalcium rohes; Chlorkalk; Chlormagneſium; Chlor— 
mangan; Chromalaun; Eifenbeize;?) Glätte; N) Kalk: se 
— roher farboljaurer, —_ falzfaurer: Kaftanienertraft, flüffiger; Magnefta, 90,30 (6) 
ſchwefelſaure (Bitterfalz); Natron: arfenikfaures flüffiges, — doppelt 1)0,60 F 
fohlenfaures,) — fchwefelfaures (Slauberfalz),) — unterfhweflig- 2)1,50 F 
ſaures, ſchwefligſaures) und Doppelt fchwefligſaures; Salzſäure;) 3)7 F 
Schwefelblüthen; H Schwefeleifen; Schwefelnatrium; Schwefelfäure; ’) I 
Soda ;!) Thonerde: eſſigſaure,) — > 2) Vitriol (Eifen-, 
Kupfer: und Zink); Waflerglas . 0,30 
17 Aetzkali; Aetznatron;) Amlung, roh und Yeröstet, "Stärkegummi (Deatrin): 
Anilin; Anilinverbindungen zur Sarbenfabrifation; Anthracen; Arfen- 
fäure; Benzogjäure;!) Benzol; Bittermandelöl, künſtliches; Blei, ejfig- 
aures (Bleizuder); } Bleioryd, falpeterfaures; Bleifuperorhp; Borax; 
Carbolſäure, rohe; Catechu; Shloraluminium; 4) Chlorzink; Gallusfurẽ 
Gerbſäure; ð ihcerin; Grünfpan; Holeffig,") Eifigfäure, rohe, mit *)1 I 
brenzlihem Geruch; Holzgeift, roher; Kali: blaufaures gelbes,“) — chlor— 1)1,50 F 
ſaures,) — chromſaures vothes,2) — Übermanganfaures; Kalk, doppelt 23 F 
fhwefligfaurer; Raftanienertraft, fefter; Kleeſäure (Oralfäure); ) Naphta= 3)4 F 
lin; Natronfalze, anderweitig nicht genannte;‘) Dlein (Selfäure); 4) 4)7 F 
PBaraffin; Bottafche; Ricinusöl zu technifchen Zweden;*) Salicylfäure, 
rohe; Salmiak (Chlorammontium); Salmialgeift; Salpeter, raffinirter; 
Salpetersäure; Sauerkleeſalz; ) Schwefeläther; Schwefelarfenif; Stearin ;!) 
a in Teig; Thonerdenatron; Türkiſchrothöl; Sinkftoub; r 
innfalge . J 
17a Amlung, eiafch. Deisftäce, DZ und > geräte, 1) ‚ Stüetegummi Derin); ) )DO 
Salpeterfäure . . 1 0,60 F 
18 nicht genannte 2 f a 5 
18a | Harze, gereinigte . . 2 1,50 F 
19 Weingeift, Sprit, zc., denaturirt . 7 * Ir 
20 Pyrotechniſche Präparate ; ee rl ee 50 — — 
21 Sprengmaterialien, wie Dynamit 26; s  Zündlapfeln; Sprengſchnüre 40 — _ 





*) Schwefel, roh und gereinigt. 
**) Harze, gemeine, nicht deftilfirte. 
*xx) Schwefel, gereinigter. 

Al a 


yr) Wbumin; Brom; od; Jodkalium; Kali: Fohlenfaures gereinigtes Iryftallifirtes, ſchwefelſaures, weinfteinfautres, blauſaures 
rothes; Manor weißer und rother. 
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Einfuhr- 
Tarif. 


25 
26 


35a 


394 


ATa 
48 


Bezeihnung der Waare. 


Zündhölzchen und Streichferzhen 4 
Zündſchwamm und andere « Sündmaterialien; Bes fackeln 
MWagenjchmiere . ) 
Wichſe 

— und Gelatine: 


akteiniht und Fiſchleim 
Preßſefeee 


©. Farbwaaren. 
Farbſtoffe: 


mineraliſche und vegetabiliſche, nicht anderweitig enge 
roh 


gemahlen, gejchlemmmt, gerafpelt, gepulvert, gefhnitten ꝛc. 
Drlean; Orſeille, präparirte; Safflor; Cochenille; Indigo ꝛc. 
Extrakte von Farbſtoffen: 
Krappertrakt;) Garancine; ) künſtliches Iharn ol oder in 1, El 
Indigolöfung —5 
andere flüſſige oder feſte Ertrafte von Farbftoffen 
Farben, zubereitete, troden, in Teigform oder flüffig: 
Grundfarben: 
Kientuß und Mennige . . 
Dleiweiß ) und Zinfweiß: 
nicht abgerieben 4 
abgerieben . . 
Chromgelb;') Chromgrün; Mineralblau; Bariferblau; Smalte; uͤltramarin 
a Farben aus Steinkohlertheer" und andere nicht genannte bunte 
arben . . ß 
Farben, zubereitete: in Schachteln, Flaſchen, Muſcheln Töpfchen, Stengeln 
Firniſſe und Lade a he mit anna von OR HUREN > pi. 


Delfirniß 

III. Glas. 
Ren und Glasziegel, Bodenplatten von Glas. 
Tenftergla®: 


gemöhnliches (naturfarbiges) 
gefärbtes, gemuftertes, mattes 
gefärbte . . 
Hohlglas und Ölaswanren: 
Glaskugeln zur Uhrengläferfabrifation; Glasſtangen und Glasligen au ge- 
werblichen Zweden . . . 
aus gewöhnlichem ſchwarzem, braunem, grünem Glas Bouteillenglas): ge: 
wöhnliche Weinflaschen, ꝛc.; farblofe va für u! 2.2 
gewöhnliche Weinflafchen, braune und grüne . » . 
aus halbgrünem Glas, fomeit fie nicht unter Nr. "43 fallen ; 
aus gewöhnlichen farblofem (jogen. weißem) Glas: nicht geihliffen, oder nur 
mit leicht abgefchliffenem nt eingeriebenem Stöpſel, ſoweit fie nicht 
unter Nr. 44 fallen . 
geschliffene, gravirte, farbige (a aus gefärbtem Glas) , matte, bemalte, vergoldete 
und andere Ölaswaaren aller Art, foweit fie nicht in eine der vorſtehend 
genannten Arten fallen, auch in Verbindung mit unedeln Metallen . 
gefchliffene, gravirte, farbige (auS gefärbtem Glas); Uhrengläferr . . 
Glasflüſſe, Email, — ee Beahe — a Snsperen (Con 
teries de Benife) rn 


Zollanfaß 
nad 
General: | Konvent.= 
Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
für100kg | für100kg 

20 — 
5 6 
2 —* 
7 2. 
1 0,60 
7 7 

16 16 
0,20 
0,60 — 
4 x - 

3 
3 9a 
7 7 
1 — 
3 33 
5 7 
7 1)7 
20 7 
30 16 
25 ji 
10 7 
7 — 
8 

25 — 
— 16 
1,50 J 
3,50 
— ‚so 
5 
8 — 

30 — 
— 16 

10 4 
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* Zollanſatz 
Einfuhr- ; nad) Vertrags⸗ 
if. Be nung der W 3 
N Ban Der Dana General- | Konvent.- | ftaat. 
Tarif. Tarif. 


Franken Franken 
für100kg | für100kg 
Spiegelgla®, unbelegtes, on Grösse : 








49 unter 1Sqdm . . JR ans ntlandtennet uRödklaniı «oa 16 en 5 
49a Bueruls ade le 66 16 F 
50 Spiegelglas, belegtes, unter 18 Bad ERW: ‚af ns). neranunsnmds 16 48 n 
50a | Spiegel unter 18 qdm, mit dem Rahmen werk 16 16 F 
51 Spiegelglag, belegies— und WE von 18 udn und daruber. mit dem Rahmen 
gemeſſen . . 40 30 F 
IV. Holz. 
52 Brennholz, Reifig, Holzkohlen, Holzborke, Zorf, Lohkuchen, Gerberrinde, Gerberlohe 0,02 0,02 01%) 
Bau» und Nubholz, gemeines: 
53 roh oder bloß mit der Art befchlagen; Flechtweiden, voh, nicht geſchält; Faß— 
holz, rohes; Reifholz; Rebſtecken . 0,20 0,15 10) 
in der ängenrichtung geſagt oder gefpalten (Sönittwanren, Shindeln 1): 
54 eichenes . . 0,40 0,40 DO 
54a II ae ee N EEE 1 0,70 DO 
55 abgebunden . . SE he. a hr un sec In A ad Ka hl ER 1,50 1,20 16) 
55a lechtweiden, geſchält a EN SEE 2 — — 
Ebeniſtenholz (exotiſche Hölzer): 
56 roh (in ups] en  e estaeure 0,10 _ — 
57 gefägt . a N ha een 0,50 — — 
58 in Journieren I ee 5 4 F 
Korkholz: 
59 9 e Merian ee 2 1 8 
60 verarbeitet, Sohlen, Stöpfel c. . . . 15 { 7 n 
61 Grobes ind ——— wechahen u. Best) für rigen Beam 
ftände . . 1,50 — — 
Holzwaaren: 
62 —— gehobelte, nicht zuſammengeſetzte; Holzdraht zur Zündhölzchen— 
fabrikation; Kiemen oder unverleimte Bodentheile für Parqueterie . . 4 3 OÖ 
63 fertige, grobe, aus gemeinem Holze; Drechsler-, Tiſchler- und Wagner: 
arbeiten: roh, nicht bemalt, nicht fournitt, ohne Metallbefchläge; ale 
oder verleimte Bodentheile für Parqueterie . 8 4 F 
64 grobe, mit Metallbefhlägen; Böttcherwaaren, Fäffer, montirt "und demontirt; 
Stäbe (Leisten) zu Rahmen, fagomnirt, begypt . . . - 15 — — 
64a Stäbe (Leiften) zu Rahmen, faconnirt, begypft » » >» = 2 nn cn — F 
Tifchlerarbeiten, Möbel und Meöbeltheile 
aus gemeinem Holz: 
65 bemalt, gefirnißt, fournirt; Stäbe zu Nahmen, ladirt ea 20 16 P]**) 
65a fertige oder rohe aus gebogenem Holze, nicht gepolftert ***) ern [ 20 16 F 
35 12 (6) 
66 polirt, gefchnigt, gepolftert 2c.; Rahmen, begypſt oder lackirt . . . 35 16 F I**) 
67 aus Ebenittenholz, echt oder imitiet: aller Art . . aan, 50 16 FI 
68 Rahmen und Stäbe zu Rahmen, vergoldet ...]| 830 — — 
69 Holzwaaren und Drechslerarbeiten, bemalt, polirt, lackirt oder gefchnigt a 50 16 F 


*) Italien: Brennholz, Holzkohlen. 
**) Gebunden find in diefen beiden Bofitionen: Möbel und Möbelbeftandtheile aus gemeinem Holz, bemalt, gefirnißt, fournirt, 
ſowie polirte geſchnitzte, gepolſterte ꝛc. 
**) Dieſe Möbel können auch zum geringern Theile aus gemeinem nicht gebogenen Holze beſtehen, ſowie Verbindungen mit 
Flechtarbeiten aus Stroh, Stuhlrohr u. dergl. aufweiſen. 


Deutſches Handels ⸗Archiv 1889. I 43 
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—— 
Einfuhr⸗ na Vertrags 
Tari ezeichnung der Waare. pr 
er pet General- | Konvent. | ftaat. 
Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
für100kg | fir100kg 
Korbflehter- und Siebmacherwaaren: 
70 Korbflehterwaaren von ungefchälten, ungefpaltenen Ruthen; Bejen von Keifig 4 — — 
71 Korbflechterraaren, grobe, von gejchälten, gejpaltenen Ruthen, von Rohr oder 
Holzfpänen, gebeizt oder ungebeizt,!) Siebmacherwaaren, grobe . 12 112 D 
Korbflechter- und Siebmacherwaaren, feine: roh, gebeizt, gefirnißt, ladirt, 
gefärbt, polirt ꝛc.: 
72a Korbflechterwaaren, nicht in Verbindung mit anderen Materialien, 
Holz ausgenommen; Siebmacherwaaren, feine . 40 — — 
72al Korbflehterwaaren, nicht in ng mit anderen Materialien, 
Holz ausgenommen — — 16 F 
72b Korbflechterwaaren in Berbindung mit anderen "Materialien, Tertil- 
ftoffe ausgenommen . 16 F 
72e II—— mit Terilſoſſen ausgefälagen, gefüttert oder 
epolftert - — — 
Bleftenbinderwanren: 
73 grobe, in —329 mit oder A Do lackirt, „al ann ra ac » 25 D 
74 Tec 2 N 2 er 50 50 D 
V. Landwirthichaftliche Erzengnifje. 
75 Teld-, Wald- und —— friſche,.) Sämereien aller Art: nicht ander— 
weitig genannte. . en 6 Be ee El ee frei frei D 
755 | Gichorienmwurzeln, feifche . de 77[[[ 1 0,30 frei- D 
76 Se Kaub Odin frei frei D 
77 Delfamen und Oelfrüchte Me Se EN ——— 0,30 0,30 16) 
78 Bluenzmoicbeliane 2 E52 0 0 50 — — 
79 Hopfen . . a ee ER a 4 4 D 
Bäume, Sträucher und andere lebende Pflanzen: 
80 in Kübeln oder Töpfen, oder mit Wuzelballfe 2222... 1 — — 
81 nicht in Kübeln oder Zöpfen, ohne Wurzelbalen . . » 2 2 22. frei frei D 
VI. Leder. 
82 Leder aller Art . . a Te 8 8 F 
Lederwaaren aller Art, Schuhwaaren ausgenommen: 
83 fertige; Reifearuitel Koffer, Taſchen 2c.), ganz oder theilweiſe aus — 5— 
(Wachstuch, Segeltuch, a Be u. dergh —X 70 — — 
83a Lederwaaren, fertige . . . eb, m 2) A — 30 F 
84 vorgearbeitete Beftandtheile - 2 00 35 30 F 
Schuhmaaren: 
aus Leder, aller Art: 
85 grobe, a Ldı tn 07 ae A Se ee 122: Tor 30 F 
86 feine . . eh Pr ee LE 30 F 
aus zugefehnittenen“ Geweben, mit Lederfohle: 
87 aus Halbſeide, Seide ober Sammet ER RAD — — 
88 aus anderen Geweben . . 50 45 16) 
89 Borgea helle — Fils von n Schubmanren aller Art (ausgenommen Iothe aug 
!eder) . e — 
89a ang denen ©... aee 40 30 F 
90 Dondihnhedeberte „= ZPY2® 2 27728 72Pl mENeE ne ee ee EEE 30 FI 
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Einfuh Zollanſatz 
| infuhr- ä nad) Vertrags— 
'#- ! . Bezeihnung der Waare. 3 
2 AEAFIIAAD General- | Konvent. [| ftaat. 
Tarif. Tarif. 
Franken | Franken 
} : J ‚ für100kg | für100kg 
VD. Literarische, wiſſenſchaftliche und Kunſtgegenſtände. 
91 Bücher, gedruckte; Land- und Seekarten . 1 1 F 
92 Holzihnitte, Kupfer- und Stahlftiche, Lithographien, Photographien, auf Bapier, 
Gemälde und Zeichnungen: ohne Rahmen; Mufitalien; geftochene Kupfer-, 
Stahl- oder Holzplatten, Lithographiefteine mit Seiönungen, Agen⸗ oder 
Schriften, zum Druck auf Papier beftimmt. . . ! 5 1 F 
93 Inſtrumente, mufitalifche 2 ee 25 16 F 
94 Beitandtheile von mufikalifchen Juſtrumenten, Saiten aller Aıt . 16 16 F 
95 Inftrumente und Apparate, aftronomifche, chemifche, chirurgifche, mathematifche, 
phyſikaliſche, optiſche (mit — der — Sa a — 
guckerj) . 16 916 F 
96 Bildhnuerarbeiten aller De a Sa #3 id 16 16 F 
Statuen von Metall: 
97 EAN er ee er er Aare 5 — — 
97a aus Gußeifen . . aba." 2 ea A FE A a ie 1 ehr Ahnen. -ouper — 2 F 
98 aus anderen Metallen . Er a 20 16 F 
99 Abgüffe und — aus Kr Sqwefe, Steinpappe,) Papier— 
mähe!) ıc. . . zu Hure ars En 7 7 F 
100 ae este = ee ee on HE — — 
a! erlernt a nr sauer non: 4 — — 
NB. Kunſtgegenſtände für öffentliche Zwecke, ſowie Naturalien 
und gewerblich— at Pe 2 öffentliche nn 
beftimmt . . BE m Im. frei frei D 
VII. Mechaniſche Gegenjtände, 
A. Uhren. 
102 Wanduhren (Hängeuhren), gemeine, mit Ausnahme von folhen, welche in Gold- 
rahmen gefaßt find; Kududuhren u. dergl. . 16 16 
. 103 Wanduhren, andere als die sub Nr. 102 genannten; 1) Standubren; „ Tafhen, | 
uhren aller Art; ;) Spieluhren !) und ine h 30 30 F 
a. 104 Uhrenbeftandtheile, Rohwerke za. de Ede rer 6 16 F 
B. Maſchinen und Fahrzeuge. 
105 Maſchinen aller Art, mit Ausnahme von Lokomotiven; fertig gearbeitete Mafchinen- 
theile; Drudwalzen und BDrudplatten, gradite; eiferne SKonftruftionen 
(Brüden, — und Sean RG bon — ſie nicht beſonders 
taxirt find . BR trelle. arlalzargran 4 4 F 
106 Lokomotiven .. —D————— 10 4 F 
107 Mafchinentheile, roh borgearbeitel Drudwaßen umd Drudplatten, nicht gravirte 2 4 F 
108 Treibriemen aller Art . 9 Rıbailindd Sdyraldeneld Si Hiskn Ads 12 — — 
109 Kratzen und Kratzenbeſchläge ee a a ee er SER BER — — 
Werth Werth 
110 Ackergeräthe, wie: Pflüge, Eggen ꝛc.; Oekonomie- und STEEL Eau — 6°) — — 
111 Fuhrwerke und Schlitten zum — Ef Rn 12%/o 10°/o F 
112 Eifenbahnwagen aller Art . . en te ee 8°/o F — 
NB. Beflandtheife von Fuhrwerken, Wagen und Schlitten aller 
Art find je nah Stoff und Beſchaffenheit zu verzollen. 
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So ab. 
Einfuhr: h na 
Tarif. Bezeihnung der Waare. General: | Ronvent ME 
Re. Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
fürlOOkg | für100kg 
IX. Metalle, 
A. Blei. 
114 Bleiglanz und Bleierz . — ER UNE frei — — 
115 Blei (Weichblei) in Blöcken, Platten” oder Bruch na 0,30 0,60 8 
116 Blei, gewalzt, Blech, Röhren, Draht/ Kugeln, Schrot; ae Letternmetall, 1,50) FR) S®*) 
Bucdruderlettern, is 1,50 3 ) 
117 Dleimaaren, roh, auch in Verbindung. mit Holz oder Eifen; Budhdruckerlettern, neu 10 7 F 
118 Bleiwaaren, polirt, bemalt, gefirnißt, auch in Verbindung mit anderen Materialien 20 16 F 
B. Eifen. 
NB. Stahl und jchmiedbarer Eifenguß find in — Seen 
dem _Schmiedeeifen gleichgeftellt. 
119 Eijenerze. . frei — — 
120 Roheiſen in Maſſein; ) Robftahlı) in fogenannten Ingots (Blöden, wrgofjenen 
Gtäben) ; Quppeneifen und Rohſchienen; Bruceifen und Alteifen .- . 0,10 1). 0,60 8 
Eiſen, gefchmiedet, gewalzt, gezogen: 
121 Gifenbahnfchienen, Stabeilen (Rund-, Quadrat, Flach-, Faconeifen), Eifen- 
blech: hiernach nicht ſpeziell genannt — 0,60 — — 
122 Eiſenbahnſchienen, weniger als 15 kg per faufenden Meter wiegend; Facon- 
eifen, seen Duerfchnitt eine größte Dimenfion von weniger al® 6 cm 
bat; Rundeiſen unter 71), cm Dide, Walzdraht, foweit er nicht unter 
Nr. 123 fällt; Duadrat- und Sladheifen von weniger ald 36 gem Quer— 
Ichnittflähe; defapirte Bleche mit ———— Eden von 10 cm u 
länge. . > 1,70 — — 
123 Walzdraht in Ringen, "roh, über 5 mm und unter 1lmm Dide . 1,30 — — 
124 Eiſenblech unter 3 mm Dide, roh, verbleit, verzinnt, verzinkt, verfupfert, ver: 
nidelt (ausgenommen die defapirten Blede mit abgefcheerten Eden) . . 3 — — 
NB. Als Blech wird behandelt alles flache Eiſen von 25 cm 
Breite oder mehr. / 
125 Draht (d. h. gezogene Rundeiſen ven höäfteng © 9 mm — roh, verbleit, 
verzinnt, verzinkt, verfupfert, vernidelt . . 4 — — 
Eiſengußwaaren: 
126 ganz Robe ohßß BEE U Pe 2,50 2,50 F 
127 andere . . Adanent 6 5 F 
MWaaren aus Schmiedeeifen, ſchmiedbaremn Gif fenguß, Stahl, Blech, Drahi: 
128 Röhren, gezogene: rohe . 0,60 3 F 
129 ganz grobe, rohe: vorgearbeitete Werkzeuge; Bflugf haren; Wagenachfen; 
Amboſe; Röhren, genietete, gelöthete, galvanifirte aller Art; Zahnſtangen; 
Zugſtangen Weichen und Kreuzungen ac... . 3 8 F 
130 gemeine: roh, abgedreht, gefeilt, mit Grundfarbe übertüudht zetheerh au in 
Berbindung mit Hol . : 7 7 ui 
130bis abgefchliffen, verzinnt, auch in Berbindung mit Holz : 15 7 F 
131 feine: polirt, bemalt, gefirnisst, emaillirt, vernidelt, auch in_Ve erbindung mit 
anderen Materialien — sg: a ee 30 — — 


*) Frankreich: Blei mit Antimon legirt, in Mulden 3 Franken, das Uebrige, Draht ausgenommen, 1,50 Franken. 
**) Spanien; Blei, gemwalzt, in Röhren, Bleitugeln, Schrot 1,50 Franken. 
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Einf as 
—5 un Vertrags- 
i B d 
DR N N General: | Konvent.. | fast. 
Tarif. Tarif. 
dranfen | Franken 
Waaren aus Schmiedeeifen, [hmiedbarem Eifenguß, Stahl, Bleh, Draht: für100kg | für100kg 
131a polirt, bemalt, gefirnißt, emaillirt, auch in Verbindung mit anderen Materialien — 20 F 


NB. Waaren von Guß- und Schmiedeeifen unterliegen, je nach— 
dem dad Gewicht des Gußeifend oder dasjenige des Schmiedeeifeng 
vorherrfcht, der Verzollung wie Gußmaaren oder wie Schmiedeeifen- 


maaren. 
132 Mefferfhmiedewaaren. . a Ki a ee ee — — 
133 Waffen aller Art und fertige Waffenbeftandtfeile „NO, MPTERTIRNE — 50 — — 
134 Waffenbeſtandtheile, roh vorgearbeitete . . . Ba ET ER — — 
O. Kupfer. 

135 RKupfererze . . frei — — 

136 Kupfer, rein oder legirt Meffing), in Barıen, Böen, Platten oder Bruch, 
altes Glocken- und Kanonenmetall.. 1 1,50 8 

137 “u rein oder legirt (Meffing), gehämmert, gemalt, gezogen, in Stangen, 
Blech, Röhren, Draht. . 3 3 FS 


138 Rupfer- oder Meſſingwaaren, vorgearbeitete; Gewebe aus ; Kupfer- oder Messing- 
draht; vorgeformte Bronzewaaren; Nieten, Schrauben, Schwielen, Stifte; 


Drabt, mit Kautfchuf überzogen, mit Draht oder Garn — ee — = 
138a | Gewebe aus Kupfer- oder Meitingdrapt Nik \ — — 7 F 
139 Kupferſchmiede-, Roth: und Gelbgießerwaaren; Bronzewaaren — 40 16 F 
140 Kupfer, vergoldet oder verfilbert: — gezogen ı oder r gewalzt. J— Garn ı oder 
Seide gefpoınen . . . 40 16 F 
D. Nidel. 
141 Nidel in Würfeln oder Schwamm; Argentan in rohen Stüden . . . 3 = — 
142 Nickel, rein oder legirt (Argentan, Neuſilber), gewalzt, gezogen, in ' Platten, 
Stangen, Blech, Draht . 10 7 F 
143 Waaren aus Nidel oder aus Nickellegirungen, Neufilberwaaren. —— 40 16 F 
E. Zink. 
144 Zink in Barren, Blöden, Platten oder 2 ee a eigen SER ea 0,40 — == 
145 Zink, gemalzt, gezogen, Blech, N nie) gemsn!” ap, Feen, Arien 1,50 1,50 SF 
146 Zinkfwaaren, roh . Bd IE 15 7 F 
147 Zinkwaaren, politt, bemalt, gefirnißt PLLLUHEE, 10 40 16 F 
F. Zinn. 
148 Bi, in Barren, Blöden, Platten oder Brud . 1,50 — — 
149 inn, rein oder legiet (Britanniametall), gehämmert, gewalzt, Blech, Staniol, Draht 5 3 F 
150 Waaren au Zinn oder aus Zinnlegirungen, roh . 10 7 F 
151 Waaren au Zinn oder aus — ritanniametalwanzen), Poli, 
bemalt, gefirnißt. . . » ; > . 40 16 F 
G. Edle Metalle. 
Gold, Silber, Platine: 
152 unbearbettet oder in Diigenio,> „s'usdınıgıas „menu D, ny12l99 n2y20g frei frei D 
153 gewalzt, in Platten, Streifen . . 20 — — 
154 Blattgold und Blattsilber; Gold- und > Sitberbraht Boden; Metalldraht t mit Col 
oder Silber umwunden . . 50 — — 
154a | Blattgold und Blattſilber . . —_ 16 F 
155 Plattirte, im Teuer oder auf eleftro: chemiſchem Wege bergolbete oder verflbete 
Waaren (Ehriftofle 2c.) . j 60 30 F 
156 Gold: und Silberfchmiedewaaren; Bijouterie, echt oder falſch games 300 30 P I) 


*) Italien: Korallen, verarbeitet. 
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— 
Einfuhr⸗ na Vertrags⸗ 
i Bezeichnung der Waare. 
Ki nah, E General: | Konvent. | Naat, 
j Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
H. Erze und Metalle, verſchiedene. für100kg | für100kg 
157 Erze, roh, nicht fpeziell genannt . . . 7 We. 6 frei — — 
158 Spießglanz . . ERS) 1,50 1,50 F 
159 Kadmium, Quecksilber, Ww. such und andere nicht genannte Detal, roh 5 — — 
159a | Kadmium, Queckſilber, Wismuth, roh . . . 3 I — 3 P 8 


X. Mineraliſche Stoffe. 


160 Bruchſteine, rohe;) Bauſteine, boffirte oder roh behauene;2) Pflafterfteine, Straßen- 
material, Kies; Sand in offenen ENT Gyps und Kalkitein, roh, 
ungebrannt; Töpferthon, Lehm; Huppererde; Kaolin und andere hiernach nicht 
genannte Erden und rohe wineralifch Fo ? ge ray gejchlemmt 


R 1) frei D 
oder gemahlen, . Een 7 a : u frei | frei 
Schiefer: »)0,02 5 
161 Dadfhiefer . . ——— 0,50 0,10 F 
162 in Fliefen oder Blatten, für Tiſche, Wandbefleidungen RER 3 3 F 
163 Schiefertafeln mit PraNtied, N Ns Pr PR 16 16 F 
164 Mühlfteine . . . 3 ua Me ID re LT Bene 1 1 #7 
165 Schleif- und Wegfteine a“. ee es rn” 0,30 0,30 F 
166 Lithographiefteine ohne Zeichnungen Eat, Kto Arte" Ei ABIT TEN NEEren 0,50 Bu — 
Kalk, Gyps, Cement: 
167 Kalk und Gyps, un 2 za NEN EIS CHR 0,20 0,20 
168 hydrauliſcher Kalt . a ee ee 0,40 
169 NRoman-Gement . re : 
170 Portland: -Sement ind ra Er RA ua KIERER 
170a Schladen- und Buzzolancemente HE atnspr)l rich 0,80 
Gementarbeiten, wie: Sayleior, Platten, Bigel, Röhren ꝛen: 
171 roh — — ei vor 0,15 
172 gefärbt, gemuftert, geſchliffen 
173 Bimsftein Feuerſteine, Kryolith, Magnefit, Putzſteine, gewöſchener San, Shmirge, 
Speditein, Trippel, Wienerfalt. . { 0,60 — 


17 Kreide, gewöhnliche, in Papier, Holz oder Rohr 
⸗ Aabafter und Marmor: 


| 
| 


175 in rohen Blöden . R 0,50 0,30 F 

(Alabafter nd Marmor, in Platten” oder gefägt: nicht geſchüffen, nicht polirt): —* 
1768 THarner." TE En 2 \ 1,50 F 
176b Aabafter . . 2 — 

geſchliffen oder poüirt 
I 1,50 

177a WMarntpr” ., 1%", ESWEERHE! EEERET SE 5 ng F 
177b Aabafter . . sr ea 5 — — 

Steinhauer- und Steindrechslerarbeiten: 

aus gewöhnlichen Steinen: 
178 nicht geſchliffen, nicht ppitttttt dee. Den 0,50 — — 
179 geſchliffen oder polirt . . 3 3*) 
180 aus Marmor und anderen edleren Steinarten; vorgeanbeitee Statuentörper 
aus diefen Steinarten . . . ; —E 5 

181 Edelſteine aller Art, ungefaßt . . rl ae ee 6606) 30 
182 Bernftein und Meerihaum, unverarbeitet . nn RM Br ER IEN.. 2,5, Vol 10 
183 Steinfohlen, Braunfohlen, Kof3 . 0,02 


Eee 


er 


184 Asphalt und Erdharze aller Art; Brauntohlentheeröl, ungereinigtes (undurchſichtiges) 0,30 
185 Asphaltfilz, Asphaltröhren, Holzcement . 1 
186 Petroleum und andere nicht genannte Mineral- und Theeröle, roh oder geveinigt 1,25 


*) In Stüden über 50 kg. 


ze S>®s 
a 2 ylem 
— oo 
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PR 
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Ginfuh —2 
infuhr⸗ na 

i Bezeichnung der W Vertrags⸗ 
A 9 BERG General- | Ronvent.- ftaat. 


Tarif. Tarif. 





Franken Franken 
für100kg | für 100kg 


XI. Nahrungs: und Genußmittel, 


187 Schweineſchmalz . . a RD, 20 REN) at 3 — — 
188 Butter, friſch, geſotten, geſalzen m, a a. mer 0 Bin 8 7 10) 
Kakao und Chofolade: 
189 Kalaobohnen und -Schalen . . „Bpdolmilirt Spirtadn 1,50 — — 
190 he —— Shotolade nette na er SADRTTHSTIITR. vB0; 20 16 FS 
191 BIN... . a Da, 2 1 I 
192 E38 . Re frei — — 
193 Eſſig und Eifigfäure, in Fäffern, Flaſchen oder Krüg EN j 4,50 4,50 FS 
194 Eßwaaren, feine, und alle in Flaſchen, Gläſern, Bithfen ꝛc. eingemachten, ander⸗ 
weitig nicht genannten Gegenftände des feineren Tafelgenufjes*). . 50 — = 
194a — in Zucker eingemacht oder kandirt, auch in Flaſchen, Gläſern, Büchfen ꝛe. — 40 10) 
195 hͤſche —— 2,50 — — 
getrodnet, gefalzen, marinirt, geräuchert oder anderweitig zubereitet: 
196 in Ballen, Fäffern oder dergl. Gefäßen unter 5 kg, fowie in —— 
verſchloſſenen Büchſen oder Släfern. . 50 16 FS 
197 n Ballen, Safer oder dergl. Gefäßen von 5 kg oder mehr —— 2 4 FS 
Fleiſch, —8* Geflügel: 
198 Seil, friſch gefchlachtetes ; 4 3 16) 
199 Fleiſch, gejalzenes, geräucheres oder ‚eingeloctes, auch in \ Büchfen; Sp 
gedörrttr . . 4 4 16) 
200 Geflügel, lebendes. . . EEE EEE TEE TESEE NE 6 4 I 
201 | Geflügel, getödtetes; Wildpret. SWEET TE A ———— — — 
55 FOREN, SEAT — 6 I 
201a | Wurftwaaren —————— ae an: ETRTUISTTER, Hau rancirroo au o 12 I 
202 Fleiſchertrakt . . Ba he ha ee ae Reg 30 — — 
Früchte, Obſt: 
203 ern frei frei DO 
204 Tafeltrauben, friſh N 4 2,50 I 
205} Raftanien, Frisch oder getrocfnet . N VE 6— 0,30 0,60 8 
206 Obſt, gedörrtes oder getrocknetes, nicht auggefteint: Hepfel, Birnen, Kirſchen, 
Zwetſchgen ꝛc.; eingeftampfte Früchte und Beeren zut Deftillation**) 3 1,50 1,50 OS 
207 Frucht⸗ und Beerenfäfte, eingemachte Früchte; ohne — — Bi 
weit fie nicht unter Nr. 194 fallen. . . 20 — ne 
Südfrüdte: 
208 Weinbeeren (getrodnete — EN er EEE N; 12 3 8 
208a Kofinen (Korinthen). -. » . » a Ru rn 25 — — 
209 micht amweweilig gennunte „Me m, RA 15 3 \ — 
209a SDCBEERINUE SINE I ee — 
Gemüſe: 
riſch: 
friſch f frei D 
210 BEREIT ee 666— \ 0,02 F 
211 andere Gemüfe . MORRIS ON IIAGIANSR SR) TISEHARR 1 frei DI 
212 eingejalzen oder getrodnet, offen a ER ni he What Abe + 4 F 


) Mit Mkohol zubereitete Frucht: und Beerenfäfte, die ſich nicht als Liköre qualifiziven, Kae mit Alkohol eingemachte Früchte 
unterliegen ‚überbies einer Monopolgebühr von 40 Franken für 100 kg brutto, 
Siehe Einleitung unter Titel „Alkohol“. 
ur) Italien: getrorfnete Feigen. Spanien: Datteln, Mandeln, Hajelnüfje, Feigen. 
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Ginfuh a 
infuhr- na 
Bezeihnung der Waare. Vertrags⸗ 
— — General- Konvent.⸗ſtaat. 
Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
für100kg | für100kg 
Gemüſe (Fortfegung): 
fonfervirt, in Eſſig oder anderweitig eingemacht: 
213 in Gefäßen über 5 kg; in Wafler Zonfervirte Erbſen und Bohnen, ohne [ 7 F 
Unterjchied des Gemichts der Gefäße . . 7 16*) 
214 in Gefäßen von 5kg oder weniger, fomeit fie nicht unter Nr. 213 | 
fallen. . : 20 16 F 
©etreide, Mais, Reis, Hülfenfrüchte, Mühlenfabrikate: 
Getreide, Mais, Reis, Hülfenfrüdhte: 
215 nicht gefchroten, nicht gelchält „= „00 2... Es 0,30. 0,30 16) 
ausſchl. Reis 
Mühlenfabrifate: 
216 in gefchrotenen, gefchälten oder gefpaltenen Körnern (Reis ausgenommen), 
Graupe, Gries (Hartweizengries8 ausgenommen), See PN von 
Getreide, Mais, Reis oder Baden rünen Er 2,50 2 10) 
216bis1 Reis in gefchälten Kömem . . . 22 UA N Er 2,50 1,50 I 
216 bis? Gries aus DRertoeian EA N Se ir © 1,25. 1,25 (0) 
217 Drot i.. 1,25 — — 
218 Teigwaaren: tZwiebac und fein Bäderwanren ohne ‚Suden Inyadırado Ari 15 — — 
218a Teigwaaren . . . hr add match > — 8 I 
219 Gewärzer aller, Aktı |. --.. : “dem da ud mau mäale) Siosad-mda misihtet — — 
220 Honig . I EEE RE 15 — — 
Kaffee und Kaffeeſurrogate: 
Kaffee: 
221 ober Mel Een on a WE ale, SE u ae 3,50 — — 
222 gebrannter . u ae ran Ds ee 4,50 — — 
223 Kaffeeſurrogate aller Art: in trockener Form Ä 8 6 D 
224 Cichorienwurzeln, getrodnete; Feigen, geröftete, "unter Nachdeis ihrer Ber- 
——— zur Babsitation von — —— — 1 — — 
225 Käſe ER 6 4 F 
226 Malz. 1,20 1 Ö 
Mil: 
227 Fiſhhe 7 a, wen, Bee ee frei — — 
228 fondenfirte. . > Tal Be Fe ” Er er 
Del (Speifeöl): fiehe "Kat. XU. 
229 en und!Tapioin, often. rrnamnBiiE m mmafü-den Srlamohennier- 7 — — 
al 
230 — und Ledjteine . . ‚o ellnd. BEE si aa 0,10 — — 
231 Koch-, Sied- und Seeſalz; Satzfooe, Dutterlauge Fe ——— 0,30 — — 
232 Tafelfalz in Badeten . . Fon ee ee 10 — a 
233 Schalthiere: Auftern, Seekrebſe ꝛc. friſch— 30 — — 
234 Suppen, kondenſirte, in Tafeln; Suliennes, Sago, Tapiotn, Dept x xc. und Del 
Suppenartifel, in Padeten . . 20 — 2. 
Senf: 
235 voh oder geftoßen . 1,50 1,50 F 
236 zubereitet: in Pulver, tigung. oder eff, in Säle, Stäfern ı oder anderen 
Gefäßen. . F 20 — — 
2364 in Pulver (gemahlen) . ee a ae Da a _ 16 F 
Tabaf: | 
237 unverarbeitete Tabafblätter, Tabakrippen und Stengel; Abfälle der Tabak: 
fabrifation, nicht in Mehlform 0%. — 25 — — 
238 Karotten und Stangen zur Schnupftabatfabrifation TEEN. 35 — — 
239 fabrizirter Tabak: Rauch—-, —— —* — —— Se EEE Nr: — — 
240 — und Cigarretten Kari Bere 180 — — 
241 The . EEE 40 — — 





*) In Gefäßen von 5 kg oder weniger. 


Einfuhr- 


Tarif. 
Nr. 


242 
243 
244 


245 
246 


247 
247a 
248 
249 
250 
251 


252 
252a 


253 
253a 


254 


255 
256 
256a 


257 
258 
258a 
259 
260 
261 
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Bezeihnung der Waare. 


Zuder: 
Melaffe,n) Shrup,?) roh, braun oder ſchwarz, von brenzlidem Geſchmack. 
Syrup, gereinigter . . , 
Roh- und Kryftallzuder; Stampf- Bild - Zuder; Malz⸗ und Traubenzucker 
Zucker, raffinirter: 
in Hüten, Platten, Blöcken oder Ne 
geichnitten oder fein gepulvert er. 
Bier und Malzertratt: 
Bier in Fäſſern .. 
Malzertraft in Fäffern 
Bier und ——— in Zlaſchen oder x Reigen 
Dierhefe . 
Dbftwein (Moft) . 
Weintrauben, friſche, zur Weinbereitung 
Wein: 
in Fäſſern: 


Naturweine. 


Runftweine . .. 
in Flaſchen oder Rügen: 

Naturweine. . . 

Kunftweine . 


Anmerkung. Weine, natürliche oder fünftlihe, mit mehr als 
15 pCt. Alkoholgehalt unterliegen für den Ueberfchuß der Monopol. 
Rage fowie einem Zollzuſchlage von 20 Rappen für den Grad und 
100 kg. 


Weingeiſt, Alkohol, Branntwein und andere geiftige Getränfe, wie Cognac, Rum, 
Arrak 2c., welche nicht unter die fogenannten Liköre fallen, d. h. nicht aroma- 
tifirt, nicht verfüßt: 

in Fäſſern, für jeden Grad reinen Alkohols, mit dem — von 
Tralles gemeſſen . . ‚au 
in Flaſchen oder Krügen, ohne Unterfehied des Stärtegrades 
Liköre, Wermuth: in Fäſſern, Flaschen oder Krügen : 
Wermuth: in Fäſſern, Flaſchen oder Krügen . 


Anmerkung. Wermuth von über 18° Alkohol zahlt überdies die 
Monopolgebühr. 


NB. ad 254/256. Die Einfuhr von Altohol, Sprit, Spiritus 
ift Monopol des Bundes. Dualitätsfpirituofen ohne Unterfchied des 
Altoholgehaltes ſowie Liköre und Liförweine von mehr ald 25° Tralles 
Alkoholgehalt zahlen einen Monopolzufhlag von 80 Franken, Liköre 
und Lilörweine bis auf 25° Tralles Alkoholgehalt von 20 Franken 
für 100 kg brutto. 


XI. Oele und Fette. 


Olivenöl in Fäflern . . FREE I: 

Del (Speifeö), Olivenöl ausgenommen, in Stafgen oder B (chgefäßen . 

Olivenöl in Flafchen oder Blehgefäßen 

Andere fette Dele, nicht mediziniiche, aller Art, in SFäffern; Pflanzenwachs DE 

Zei, Thran in Säle; ER und andere Rüaftände von ——— un f 
AlEate \ 


Deutiched Handels-Arhiv 1889. I. 











Zollanſatz 
no Vertrags⸗ 
General- | Konvent.- | ftaat. 
Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
fir100kg | fiir100kg 
\ 97 \ 
2 ale © 
7 7 F 
7,50 — — 
8,50 8,50 D 
10 10 D 
5 4 DO 
5 — 2 
10 — hr 
3 vn Er}: 
1,50 — — 
4 Ba 2 
DF 
5 350 Nosı 
6 = et 
20 350 |FOSI 
20 En B 
0,20 0,20 F 
30 16 F 
30 16 F 
— 8 I 
1 1 SI 
20 12 8 
20 10 I 
1 1 D 
0,50 — — 
1,50 * - 
44 
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Zolla Hl aß 
Einfuhr- / ta 
i Bezeihnung der Waare, Bertrag3- 
Te a e General- | Konvent.- | ftaat. 


Tarif. Tarif. 


Franken Franken 


für100kg | für100kg 
262 Talgferzen. . . ee 8 4 F 
263 Kerzen, andere, aller "Art. Wir re lage 16 F 
Seifen aller Art: 
264 gewöhnlider,.“ . Viren Sun RR Sohle Au 2,50 1,50 FI 
265 yarfämirte 17 UP RR ER RR REN Ra Ne RER BER ER. 30 1,50 FI 
XIH. Papier, 
266 Taferftoffe zur Papierfabrifation . . Dee rn 1,25 1,25 |/D.0%%) 
267 Fält weg (infolge der Tarifnovelle vom 17. Dezember 1887). 
268 Packpapier, graues, Strohpapier, gelbes, und Lölchpapier: beidfeitig rauh, d. h. 
zum Druden nicht verwendbar; MWace- und Theerpapier . 5 3 F 
269 Druck- und Schreibpapier, geleimt oder un geleimt, Pack- und Löschpapiere,, soweit n p 
sie nicht unter Nr. 268 fallen, Filtrirpapier, Zeichnungs-, Post- und Seiden- 116 I FR 
papier: einfarbig; Glas-, Roſt- und Schmirgelpapier‘). . 10 ) | 


2698 | Drud- und Schreibpapier, geleimt oder ungeleimt; PBad- und Löſchpapiere, ſoweit 
fie nicht unter Nr. 268 fallen, Filteirpapier, Zeihnungs- und Poſtpapier: 
einfarbig . a PER — er; 

270 Papier, mehrfar bi ges, Gold- und Silberpapier, Glanzpapier; Borzellan- uns| 
Kreidepapier; Notenpapier, linürtes Papier; Papier mit eingepreßten oder 
aufgedrudten Muftern, foweit dafjelbe nit unter Nr. 92 fällt; Papiertapeten | 20 = | 8 

270a | Papier, mehrfarbiges, Gold- und Silberpapier, Glanzpapier; an lintirtes 


Papier; Papiertapeten . . — 16 F 
271 Gtiketten, Formulare, Umſ ſchlagbogen, aiſſihen, Brofpeite it Gijenbapnbillets, 

bevrudte . . ; 30 — — 
71a | Etiketten, Formulare 1: lithograph irt A — 16 F 


271b | Briefpapiere und Kouverts (auch mit Verzierungen) in einfachen oder verzierten 
Kartons, ſofern nicht getrennte ———— der die einanln niedriger zu 


verzollenden — ——— ee i — 20 1 
27ıbis | Vapierwäfche . TEE RE RE 50 40 D 
272 Pappendedel, gemeiner grauer und gelblicyer Goͤtzlarivn JE sruisrore daft ah 3,50 3 A 
273 Bappendedel, weißer, und Preßfpäne . . EEE 6 4 Br 
274 Pappendeckel, mit Papier überzogen . sam laHıS 10 — J 
275 Buchbinder⸗ und en nn 40 16 wur: 
276 Spielfarten . . - ee. ne ae ee: ee Lak — | 


XIV. Spinnftoffe. 


| 
| 
NB. Gemiſchte Garne, Gewebe, Bänder, PBofamentier- und | 
Strumpfwaaren unterliegen der. Verzollung als veine Garne, Ge— | 
webe ꝛc. 2c. aus demjenigen Stoffe, welcher mit dem höheren HZoll- 

anjat belegt ift.***) | 


A. Baummolle, 


277 7 rohe, und — Re De 0,30 — — 

278 Baumwollwatte.. N — 4 — — 
JGarne: 

279 name 6 — — 





) Transparente Glyzerinſeifen zahlen überdies einen Alkoholmonopolzuſchlag von 16 Franken für 100 kg brutto. 
**) Defterreich: Faferjtoffe, getrocknet. Dee, Faſerſtoffe, naf. 
FF) Vergl. die Vorbemerkungen zu Lit. B (Flachs 2e.), © (Seide) und D (Wolle). 
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Einfuhr- 
a Bezeihnung der Waare. 
Nr. 
Garne (Fortfegung): 
280 gezwirnt, gejengt oder nicht gefengt; gebleicht; unechte Vigognegarne (mit 
Ausnahme der dreis und mebefah gehoienten, le an in 
Strängen) . } we 
281 gefärbte, einfach) oder doublirt . 
282 auf Spulen, in Knäueln oder Heinen Steänghen (fie den Detailverlauf her 
gerichtet) ſowie drei- und mehrfach gezwirnte, gefärbte Garne in Strängen 
Gewebe 
gt, geköperte: 

283 glatter Til. 

284 bi3 und mit 38 Fäden auf nn im Geviert, mit Ausnahme der 
Gewebe aus Garn von sd, Nr. 70 Englifh oder 
feineren Nummern 

285 über 38 Fäden auf 5 mm im Geviert, ſowie Gewebe mit 38 Fäden 
oder weniger auf 5 mm im Geviert, aus Garn von leer 
Nr. TO Englifch oder feineren Nummern E . 

NB. Zettel und Eintrag zufammengenommen. Bei Geweben 
mit Doppelfäden oder Zwirn find die Einzelfäden zu zählen. 

286 gebleicht, bunt, gefärbt, bedrudt . i 

287 sammetartige, gemusterte, Akne — Damast, "Brillantes; "brodiieter 
ul. 4 a RR AT 

287a Sammet und ſammetartige Gewebe. 

287b gemufterte, Piques, Baſins, Damaft, Brillantss 

‚| Deden 
di —2 oder Poſamentierarbeit: 

288 

288a gebfeidht, bunt, ‚gefärbt, bedrudt . 

289 mit Sräharbeit oder Poſamentierarbeit 

289a | Filztüher . LEE“, 

230 Bänder und Bofamentierwanren . 

291 Strumpfwaaren, ohne Näharbeit . 

292 Stidereien und Spigen. 

B. Flachs, Hanf, Jute ꝛc. 

NB. Gemiſchte Garne, Gewebe ꝛc. aus Flachs oder Hanf, bei 
denen das Gewicht des Flachſes oder Hanfes vorherrſcht, ſind verzollbar 
wie reine Leinengarne, -Gewebe ꝛc. 

Flachs, Hanf, Jute und andere ähnliche Spinnſtoffe fg deren — 

293 roh, geröſtet, gebrochen oder gehechelt. 

Garne aus den sub Nr. 293 genannten Spinnfoffen: 

294 bis und mit Nr. 10, voh und gebaudit . i 

295 über Nr. 10, einfach, a ER — 

296 gezwirnt, geöteicht — 

297 gefärbt. . 

298 auf Spulen, in Knaueln oder Kleinen Steänggen ei r den 1 Detnilverlauf 

hergerichtet) . : : eur, 








Zollanſatz 
nach 
General- Konvent.⸗ 
Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
für100kg | für100kg 
8 Las 
11 — 
35 35 
A 
8 —— 
1A Pen 
35 — 
50 — 
40 
— 16 
12 4 
- 35 — 
50 — 
40 — 
50 16 
50 — 
100 — 
0,30 0,30 
1 0,60**) 
6 4**) 
10 — 
15 — 
24 — 


Vertrags⸗ 
ſtaat. 


F 


I 
Ixxx) 


— 


*) Gegenüber Frankreich find die „gemeinen“ Decken gebunden; unter dieſen find „rohe“ Decken, nicht fagonnirt 2c., verftanden. 
**) Obſchon nicht durch Bertrag gebunden, bleiben dieſe Anſätze des alten Tarifes io lange in Kraft, wie die Konventionaltarifs 
Anſätze für Nr. 299, 300, 301. 


MR) Flalien Garne dieſer Nummern aus Flachs und Hanf. 


44* 
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Dan 
Einfuhr- iR Vertrags 
t ezeichn g8⸗ 
— DE General- | Konvent.- | ftaat. 
; Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
für100kg | für100kg 
Gewebe aus den sub Nr. 293 genannten Spinnftoffen: 

299 Packtuch unter 9 Fäden auf Smm im Geviert . . 2 — — 
Packtuch von höchſtens 25 Faden auf 3 cm, ſowohl im Bettel als i im Eintvage — 1,50 F 
glatte, geföperte, gemufterte Gewebe: 

300 roh oder halbgebleicht, von 9 bis 13 Fäden auf 5 mm im Geiert . . 12 — — 

roh oder halbgebleicht, mit mehr als 25 und höchſtens AO — 
auf Sem . ? — 4 F 
301 roh oder halbgebleicht, von 14 bis 32 Fäden auf 5 mm im Geviert . 30 — — 
301bis roh oder halbgebleicht, von über 22 Fäden auf 5 mm im Geviert, sowie 
alle gebleichten, bunten, gefärbten, bedruckten Gewebe, Tüll aus- 
genommen . 50 — — 
301 roh oder halbgebleicht, mit mehr als 40 Bettelfäden auf 3 cm ſowie alle 
gebleichten, bunten, gefärbten, bedruckten Gewebe, Tüll ausgenommen — 16 F 
NB. Zettel und Eintrag zusammengenommen. Bei Geweben 
nit Doppelfäden oder Zwirn find die Einzelfäden zu zählen. ” 

302 Tüll, glatt oder brochirt, roh, a az IB 60 30 F 

303 Bänder und Bofamentierwaaren — 40 16 F 

304 Strumpfmaaren, ohne Näharbeit . 60 16 F 

305 Stidereien und Spiten . 100 30 E 

Seilerarbeiten: ‚23 F 

306 Stricke, Taue;‘) ungezwirnte vohe Aalen und Schnüre2). 12 12)16 F 

306a Stride, Taue. . ONE — 3 F 

307 andere Seilerarbeiten, wie: Budfüden und Sqhnire gezüirit, sebleiht 

gefärbt; Aare, — 24 16 

308 Guf 15 — — 

309 Schläuche, Side 20 — — 

Matten und Bodendeden‘ aus Jute, Manilahanf, Kokos und. anderen” ähnlichen 
Taferftoffen: 

310 roh 10 — — 

310a gefächt, bedruckt ac. . 15 — * 

310al Suteteppiche, glatt oder fammetartig — 7 F 

311 Wachstuch, gemeines, und Delleinmwand, zur Berpadung ; 8 — —— 

31la | Wahstucdh, gemeines (Wachsleinwand zur a) i — 3 E 

312 Wachsleinwand zu Möbeln, für Behänge etc.; Wachstafet; korleppiche inoteum) 20 — — 

312a | Wadhsleinwand zu Möbeln, für Behänge 2c.; et JE — 16 2 

Anmerkung zu 311/312. Gewebe mit Wachs, Del, Kautſchuk 
oder ähnlichen Subſtanzen getränft (dis 13 Fäden auf 5 mm im 
Geviert fallen unter Nr. 311, mit über 13 Fäden‘ unter Nr. 312) 
mit höchſtens 40 Zettelfäden auf 3 cm fallen unter Nr. 311 x 
311a, mit mehr als 40 Zettelfäden unter Nr. 312a. . * — M 
C. Seide. 
NB. Garne, Gemebe, ꝛc. von Seide oder Floretfeide, mit anderen 
Spinnftoffen gemifcht, find, wenn die Seide oder Floretfeide im Ge— 
wichte vorherrfcht, wie Garne, —— ꝛc. don reiner Seide oder 
Floretſeide zu verzollen . Be 77 — — F 
313 


Seidenkokons, Abfälle von Seide: Strazze, Strufe, Stumpen und defefte Kofons 


0,30 — 


399 





314 
315 
316 


316a 
317 
318 


319 
320 
321 
322 
322a 
323 


324 
325 


326 
326a 
327 
328 
329 


330 
331 
332 


333 
333a 


334 
335 
336 
337 
338 
339 
340 


341 
342 
343 


Bezeihnung der Waare. 


Seide und Floretfeide (Schappe): 
ro 


gekämmte Floretſeide (Peignéée), Kammling . 
ungezwirnte (Örege) 
alle übrigen See Rohſeide, ausgenommen gegmicnte, Seide und ge— 
zwirnte Floretſeide 
—— Seide und Sloretfeide . 
gefärbt. . 
auf Spulen, in "Knäueln oder Heinen Sirängchen (für den Deiaileriauf 
hergerichtet). . { 
Gewebe von Seide oder Fioretſeide, roh, weiß, gefärbt, bedruct, appreirt 
Bänder und Poſamentierwaaren von Seide oder Sloretfeide. . . 
Strumpfwaaren, ohne Näharbeit . : anni 
Stidereien und Spitzen . 
Spisen . . 
Gewebe, Bofamentieutwanen und » Spigen x. von Said oder loretfeite: mit t Gold 
oder ©ilber . ; Ä 


D. ®olle. 


Halbmwollene Garne, Gewebe ꝛc., fowie Konfektions— 
artifel aus Halbwollgeweben bleiben bis auf Weiteres 
—— 1 Anſätzen unterſtellt wie ſolche aus reiner 

olle. 


Wolle: 
voh und gewajchen, Wollabfölle, Scheerflocken; gunfwelg 
gemahlen, gefärbt, gekämmt,“) Kammzug 
Garne: 
roh, einfach oder doublirt; Watte 
vob, einfach oder doublirt . 
gebleicht, drei= oder mehrfad) gezwirnt 
gefärbt . 2 
auf Spulen, in Knaueln oder Heinen Steänggen. Ki den denilveriui 
hergerichtet) —J 
Gewebe: 
Tuchenden (Leiſten) . 
roh, mit Ausſchluß der Loſtings zur Schuhfabrikation 
gebleicht, gefärbt, bedruckt, mit Ausſchluß der Laſtings zur Schuhfabrikalion 


rohe!) und farbige?) Laſtings (Serge de Berry) zur Schuhfabrifation . 


rohe Yaftings 
Deden aller Art: 

ohne Näharbeit . 

mit Näharbeit 
Bänder a 
Bofamentieriwaaren : 
Strumpfwaaren, ohne Näharbeit . 
Stidereien und Spiten . 
Shawls und Schärpen . 


Teppiche: 
grobe, ohne Franfen in ee 
andere . h 


Schuhe aus Tuchenden 


7) Nähſeide, Stickſeide, Cordonnet, Poſamentierſeide. 


Zollanſatz 
nach 
General- | Konvent.: 
Tarif. Tarif. 
Franken | Franken 
für100kg | für100kg 
1 
1,50 1,50 
7 7 
7 6 
16 — 
40 — 
16 16 
50 16 
50 16 
100 — 
— 30 
60 30 
0,30 0,60 
0,60 0,60 
7 * 
— 5 
8 8 
14 9 
Nach Be⸗ 
3 De Werne, 
4 4 
25 12 
70 25 
- f112 
— 12 
30 16 
60 30 
100 30 
100 25 
80 25 
100 30 
100 30 
25 12 
60 30 
20 16 














Vertrags⸗ 
ſtaat. 


sy mess 


—⏑ Messern 


ar 
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Einfuh re 
infuhr⸗ na Vertrags⸗ 
arif. Bezeichnung der Waare. 3 
N 9 — General- | Konvent.ſtaat. 
Tarif. Tarif. 
Vranfen | Franken | 
für 100kg | für100kg. 
344 tz: Itzfioffe 25 16 | F 
Gilgwaonen, ohne Naharbeit: 
345 — 30 er. 
346 gefärht, bedruckt J 50 16 F 
347 Hüte, nit —— langarnirh. 100 30 F 
347a | Siltüderr . . 70 m 
E. Kautſchuk und Guttapercha. 
348 Kautſchuk und Guttapercha, rein oder gemifcht, roh, al gezogen: in a 
Platten, Blättern, Riemen, Fäden; Kardentücher . 4 7 F 
349 Kautſchuk und Guttaperd) ya, in Schläuchen, Röhren. ! 7 7 F 
350 Kautſchuk und Guttapercha, aufgetragen auf Gewebe oder auf "andere Stoffe; 
Schuhmwaaren ohne Näharbeit und andere nicht genannte Kautſchuk⸗ und 
Guttaperchawaaren . . 50 16 F 
351 Elaftiihe Gewebe aller Art aus Kautſchuk in Verbindung mit Baunmolk, Bolt, 
Seide ıc. . 1 50 40 D 
392 Schuhmwaaren aus Kautſchut, mit Näaͤharbeit 50 30 F 
F. Stroh, Rohr, Bat x. 
Stroh, fortirtes, Rohr, Baft, Binfen, Reisſtroh, Neiswurzeln, Spartogras, Palm— 
blätter, Seegrad, Waldhaar zc.: 
308 vo) . 0,30 * = 
354 —2 "gefpalten, gefponnen, aufgerollt, in Zöpfen; Beberzühne von Rohr, 
MWeberdifteln; Beſen au Reisſtroh . . 1,50 * — 
355 Grobe Waaren: Matten, Bodendeden, Wichenumhuthemen x. aus den sub 
Nr. 353 und 354 genannten Stoffen. . 6 — — 
355a | Gemeine Waaren aus den sub Nr. 353 und 354 genannten Stoffen, wie z. B. 
Schuhe und Schuhſohlen, Handtaſchen, Stuhlſitze, Körbe u. dgl. . 15 _ — 
356 Geflechte (Treſſen) aus den sub Wr. 353 und 354 genannten Stoffen, ſoweit ſie 
nicht unter Nr. 355/355a oder Nr. 357 fallen . 10 10 oh 
357 Feine Waaren, nicht ausgerüftete Hüte, auß den sub Jr. 353 und 354 genannten 
Stoffen (nicht außgerüftete Strohhüte ausgenommen), fowie alle Waaren aus 
diefen Stoffen, in Verbindung mit Pferdehaaren, Garnen, Geweben, foweit 
fie nicht unter Nr. 361 fallen . . 70 60 D 
37a | Strohhüte, nicht ausgerüftet (ungarnitt), auch in Verbindung mit Berdehanen, 
Sarnen, Geweben, Joweit fie nicht unter Nr. 361 fallen . . 70 50 I 
G. Konfektions- und Modemwaaren. | 
Kleidungsftücde, Leibwäſche und andere fertige — mit ————— | 
358 aus Baumwolle, Leinen oder Kautschuk R 70 60 | D 
358a aus Leinen oder Kautjchuf _ 30 | & 
359 aus Wolle oder Halbwolle . . 120 40 | F 
360 aus Halbſeide und Seide, — ſolche aus Stoffen jeder Art mit Belzbefag); 
Pelzwerk, fertig oder zugefchnitten und abgepaßt, Befasftreifen ıc.. . 200 150 DEELO 
361 Modemwaaren: Damenhüte aller Art, SUBBELRER, Aug? ad Blumen, 
Schmudfedern . 4 200 30 F 
362 Herrenhüte aller Art, ausgerüftet: (garnixt) 150 125 DO 


NB. Mützen find wie Kleidungsftüde, je nad) Sof. und 2 Befhafen 
heit, zu behandeln. 


*) Stalien: Strohgeflechte. 
**) Deutichland: Kleidungsſtücke ꝛc. aus Seide und Halbjeide. 
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Einfuhr SEE. 
uTUNe nad) Bertrags- 
Tarif. Bezeihnung der W . 3 
a DI Ge General- | Konvent. | faat. 
Tarif. Tarif. 





Franken Franken 
für100kg | für100kg 











363 Rats Kifien), fertige, gefülßtee 10 — — 
Regen- und Sonnenſchirme: 
364 ee Br 30 16 F 
365 ee Sana 60 — — 
366 feidene . . Eh ae ————— 80 30 F 
367 Schirmgeſtelle, Schirmſtöcke mit oder ohne Federn ee ee ee 6 — 
NB. Griffe und andere Schirmbeſtandtheile ſind nach der betreffenden 
Stoffrubrik verzollbax. 
aus Wolle: 
368 Getragene Kleider und grande ne: 2 1,50 1,50 F 
369 Wagendeden, fertige . . 2 PR OR ER Pr = — 
XV. Thierre und thieriſche Stoffe. 
j für das für das 
A. Thiere. Stüd Stüd 
370 Pferder) und Maulthiere . . EEE Be 3 3 DO 
371 Girkuspferde, auch wenn zur Wieder ausſuhr beſümmt ENTE ART EL 3 — _ 
372 Füllen 1) und _Eijel. a Modes Ben re A 1 91 
373 Ochſen und Stiere, geſchaufelt er ee er: 25 15 Ö 
end Rinder geidaufete ES 20 12 0) 
374 Jungvieh, ungefhaufelt . . RE NE RER 5 5 OÖ 
375 Kälber bis auf 6 Wochen, oder nicht ii ber 60 ke Gwii Na re 3 3 OÖ 
376 Schweine mit oder über 25 kg Gewicht n N A 8 5 (6) 
377 Schweine unter 25 kg Paue- NE ENT RENNER ET. SEE WEITLEER TR 3 3 Ö 
378 Schafe und Ziegen . . EI EA A 0,50 0,50 (6) 
379 te a ee ee m nun a8 Dan Fe en aan 3 nn er | - 0,20 — — 
380. | Nicht genannte Thiere : an an frei — — 
B. Thierifhe Stoffe. 
Häute und Belle: für100kg für100kg 
3831 || rohe grüne, gefalzene, getrodnete . ae 0,60 0,60 8 
382 gegerbte, zugerichtete: mit Haaſren, zu Sattler⸗ "oder Lürſchnerarbeiten æ. 8 — — 
38322 || zujammengenäht, jedocd nicht abge Eee in RD. 2 oder Süden, für 
| Mantelfutter 2. dgl. 30 — = 
383 Thierhaar; nicht anderweitig genannte 7 EEE a 2 A RE SR 0,60 0,60 (6) 
384 |'Borften, fortirt und in Buſchel gebunden . —E Pag > 2 0) 
Pferde⸗ und ae 
35 | vb... — rn he or 1 1 6) 
386 || lite I 
| gereinigt, —— er een N‘ vol 6) 
387 | Menfhenhaare . . DS A A A a. — — 
387a | Verrüdenmacer- und Hanravbeiten . 100 je. —* 
388 | Silze, up ohinieppjde, Pferdedecken aus den sub Nr. 383 fallenden Thiechanven 
JF 5 Bi — "een Stoffen . . Mt * 16. p 
ewebe und andere Arbeiten aus erdefaacen, vein oder emi — — Ten 
390 Bettfedern E iS ii rar RR WERE 10 7 DOS 
391 Daunen, Ylaum . 1 I u nes) Mh nie 50 7 OS 
392 Schreibfedern und Federſpulen en er 9,002 —— 10 — 
393 BEE RE BR) a 0,60 0,60 Ö 


* 


) Gegenüber Italien find nur die Pfer dehaare gebunden. In Anbetracht der ſchwierigen Unterſcheidung zwiſchen Pferdes und 
Büffelhaaren wird jedod der Anja von 5 Franken aud für legtere eingeräumt. 


Einfuhr- 
Tarif. 
Nr. 


394 
395 


396 
397 
398 


399 
400 
401 
402 
402a 


403 
404 


404a 
405 


406 


406a 
407 


408 


409 


410 


4102 
A10b 
411 


41la 
412 


412a 
413 
414 
415 
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Bezeihnung der Waare. 


Wachs 
Waddarbeiten aller Art 
Hörner: 
roh, und andere nicht genannte rohe animaliſche Stoffe . Ä 
vorgearbeitet und in Blättern an Platten jeder San) Socenplatten 2 
Elfenbein, Walroß- und andere Thierzähne, voh } j 
Fiſchbein: 
roh oder geriſſen 
abgeſchliffen . . : 
Schildpatt und Berkmutter, roh 
Perlen und Korallen, ungejaßt £ 
Korallen, ungefaßt b 


XVI. Thonwaaren. 


Thonwaaren, grobe: 

Baditeine, Röhren, Platten, liefen, fomweit fie nicht unter eine der nach— 
ftehenden Pofitionen fallen £ 

Dachziegel, feuerfefte Steine; jogen. Trottoirſteine aus gemeinem Steinzeug 

Dachziegel, joweit fie nicht unter eine der nachſtehenden Poſitionen fallen 

Dachziegel, 1) Badfteine, ) gedämpft, gefchtefert, glafirt. Baluftres und archi- 
teftonifche Verzierungen, ſoweit F nicht unter eine der nachſtehenden 
Poſitionen fallen . . 

Röhren, Platten, Flieſen, Ofenkachein, geölt, glaſirt oder aus Steinzeug, 
ſoweit fie nicht unter Nr. 403 bis 405 fallen: nicht bemalt,) nicht 
bedruckt, nicht geſchliffen, — oder gerippt, RE en relief; 
Gasretorten 

Gasretorten . 

Töpferwaaren, gemeine: mit grauem oder rothem Bruch, glaſirt oder nicht glafirt; 
Steinzeugwaaren, gemeine; Tiegel; irdene Pfeifen . 

Platten, Flieſen, ſoweit ſie nicht als Fayence oder feines Steingut unter Nr. 409 
fallen, Ofenkacheln; bemalt, bedrudt, gefchliffen, mit Verzierungen en relief. 
Architeftonifhe Verzierungen, glafirt oder au Gteinzeug . 

Topferwaaren mit meißem oder gelblidem Bruch; Fayence; feines Steingut; 
Porzellan aller Art, Parian, Biskuit, Terrakotten und andere Bald 10 
foweit fie nicht unter eine der vorhergehenden Pofitionen fallen . . \ 


XVII. Berfchiedene Waaren. 


Feine Duincaillerie aus Achat, Alabafter, Bergkryftall, Bernftein, Elfenbein, Jais, 
Meerihaum, Perlmutter, Schildpatt, ſowie andere dergleichen a, oe 
fie nicht unter eine der vorhergehenden —— Es 
eingelegte Arbeiten u. dergl. . ‘ 

Drechsler- und andere Arbeiten aus Elfenbein 

Gemeine Quincaillerie und Kurzwaaren (Mercerie) aller Art, ſoweit Ne Au 
unter eine der vorhergehenden Abtheilungen fallen : 

Lampen, fertige, ganz oder theilmeife zufammengefekt . 

Bureaubedürfniife, Kautschuk für den Bureaugebrauch, Dalergeräthe, Sheib- und 
Zeihnungsmaterialien, nicht anderweitig genannt . : 

Kautſchuk für den Bureaugebraud), Bi ß 

Siegel-, Bad: und Flafchenlad ; 

Spielzeug aller Art . 

Gegenftände zu wandernden Schauſiellungen, wie: Panorama, N 


Zollanſatz 
nach 
General- Konvent.⸗ 
Tarif. Tarif. 
Franken Franken 
für 100 kg | für 100 kg 
1,50 — 

50 16 

0,30 0,30 

1 0,60 
10 _ 

4 br 
16 _- 
10 — 
50 — 

— 30 

0,30 0,10 

0,50 

— 0,10 

2 2 

2,50 2 

0,10 

3,50 

10 16 
2 16 
150 — 
— 30 
— 16 
50 16 
30 25 
25 — 

— 16 
20 — 

40 16 

0,40 — 


Vertrags⸗ 
ſtaat. 


FI 


FO 


FI 
FI 
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AYusfubr-Terif. 
a k General- | Konvent.- Pertrags⸗ 
Nr. Dezeihnung der Waare. Tarif. Tarif. ftaat. 
1 Zee — 
1 | Pferde und Maulthiere 1,50 1,50 
2 | Füllen und Efel 0,50 0,50 | 
3 | Kindvieh über 60 kg Gewicht 4 0,50 0,50* 
4 | Kälber nicht über 6 Okg Gmidt .. 0,05 0,05** FI 
5 | Schweine mit oder über 40 kg Gericht 0,50 0,50 
6 | Schweine unter 40 kg —— 0,05 0,05 
7 | Schafe und Ziegen ; 0,05 0,05 
8 | Dienenftöce, gefüllt 0,10 0,10 I 
I | Nicht genannte Thiere frei — 
II. Holz. vom Werth | vom Werth 
10 | Brennholz und Holzfohlen : frei 2 pCt. 
11 | Holz, gefägtes, und fonft roh vorgenrbeitetes Bau- und Nugholz frei 2 pCt. F 
12 | Holz, vohes, oder nur ganz — und Bist in der r ganzen Näuse ins Goriert beſchlagenes 
gemeines Flößholz .. rei 3 pCt. 
III. Andere Waaren. 100 kg 100 kg 
13 | Alle anderen Waaren, mit —— der u: Gannten frei diverſe F+ 
14 | Eijen, altes 0,20 0,20 
15 | Felle und Häute, rohe 1 1 FI 
16 | Fleifch, friſches. 4 0,20 
17 | Gerberrinde, roh oder ‚gemahlen 1 1 
18 | Knochen . 0,10 frei D 
19 | Lumpen, baumwollene und leinene; alte Stricke und Taue 1 4 FI 
Anmerkung. Lumpen aller Art von vegetabiliihen Stoffen fallen unter Nr. 19, 
Baummwollabfalfäden unter Nr. 13. 
*) Ueber 40 kg Gewicht. 
*x) Bis und mit 40 kg Gewicht. 
+) ©. Tarif D zum Schweizer.-Franzöfiihen Handelövertrage (Hand. Arch. 1832 I. ©. 307). 
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Bundesgeſetz, betreffend die gewerblichen Mufter und 
Mopdelle, 
Bom 21. Dezember 1888. 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 1. Die Schweizerifhe Eidgenofjenfchaft gewährt den 


Urhebern neuer gewerblicher Mufter und Modelle oder deren - 


Rechtsnachfolgern die in vorliegendem Gefete bezeichneten Rechte. 

Art. 2. Künftlerifche Werke, welche geeignet find, durch 
das Bundesgefeß vom 23. April 1883, betreffend dag Urheber- 
recht an Werfen der Literatur und Kunft, geſchützt zu werden, 
und gemwerblihe Erfindungen, welche unter das Bundesgejet 
vom 29. Juni 1888 über Erfindungspatente:) fallen, werden 
nicht als gewerblihe Mufter, und Modelle betrachtet. 

Art. 3. Ohne die Erlaubniß des Inhabers darf Niemand 
ein gemäß Artikel 9 des vorliegenden Geſetzes hinterlegtes ge= 
werbliches Mufter oder Model zum Zwecke der BVerbreitung 
und Vermwerthung benugen. 

Art. 4. Das dem Hinterleger durch diefes Geſetz gewährte 
Recht ift dur Erbfolge übertragbar. Auch kann es Gegen- 
ftand einer gänzlichen oder theilmeifen Abtretung beziehungs- 
weiſe VBerpfändung bilden, oder Gegenftand einer Lizenz, die 
einen Dritten zur Benugung von Muftern oder Modellen er- 
mächtigt. 

Uebertragungen diefe Rechtes und Tizenzertheilungen find 
Dritten gegenüber nur wirffan, wenn fie nad) Artikel 13 diefes 
Geſetzes einregiftrirt find. 

Art. 5. Die Dauer des durch vorliegende Geſetz ge- 
währten ausjchlieflihen Benutzungsrechtes umfaßt, je nad) 
Wahl des Hinterlegerd, 2, 5, 10 oder 15 Jahre, vom Datum 
der Hinterlegung an gerechnet. 

Für die beiden erften Jahre ift nur eine Hinterlegung3- 
gebühr zu entrichten; nad) Ablauf derjelben wird die periodifch 
zunehmende Gebühr für jedes einzelne den Schuß fernerhin 
beanfpruchende Mufter oder Modell erhoben. Die Gebühren 
werden vom Bundesrathe bejtimmt. 

Diefelben find zum Voraus mit dem erften Tage der be- 
treffenden Periode zu entrichten; der Hinterleger kann folche 
auch für mehrere Perioden vorausbezahlen. 

Art. 6. Der aus der Hinterlegung fich ergebenden Rechte 
geht verluftig: 

1) der Hinterleger, welcher die in Art. 5 erwähnten Ge- 
bühren nicht innerhalb zwei Monaten von der Fällig- 
feit hinweg entrichtet bat. 

Das Eidgenöffifche Amt für gemerbliches Eigenthum 
wird, immerhin ohne Verbindlichkeit für daffelbe, den 
Hinterleger unverzüglich vom Berfall der Gebühr 
verftändigen; 
derjenige, weldher das Mufter oder Modell im Inland 
nicht in angemefjenem Umfange zur Ausführung bringt, 
während im Ausland fabrizirte Artikel defjelben 
Mufters oder Models importirt werden. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 762. 
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Hiervon ſind ausgenommen die im Veredlungsverkehr in 
die Schweiz eingeführten Erzeugniſſe. 

Die Klage auf Verfall wegen ungenügender ——— 
kann von Jedermann, welcher hierfür ein rechtliches Intereſſe 
nachweiſt, bei dem für die Nachahmungsklage zuſtändigen Gericht 
(Art. 25) angehoben werden. 

Art. 7. Eine bewerkſtelligte Hinterlegung iſt als nichtig 
zu erklären: 

1) wenn die hinterlegten Muſter oder Modelle nicht neu 
ſind; 

2) wenn ſie vor der Hinterlegung in gewerblicher Weiſe 
bekannt geworden ſind; 

3) wenn der Hinterlegende weder der Urheber der hinter— 
legten Muſter und Modelle, noch deſſen Rechtsnach— 
folger iſt; 

4) wenn im Falle der Hinterlegung unter verſiegeltem 
Umſchlag (Art. 10) der Hinterlegende einer falſchen 
Deklaration überwiefen wird. 

Die Nichtigkeitsflage fteht Jedermann zu, der dafür ein 
vechtliches Intereſſe nachweiſt, und ift bei dem für die Nach— 
ahmungsklage zuftändigen Gericht (Art. 25) anzuheben. 

Art. 8. Wer nicht in der Schweiz wohnt, kann ein Mufter 
oder Modell nur dann rechtsgültig hinterlegen, wenn er in 
der Schweiz einen Bertreter beftellt hat. Der Letztere ift zur 
Bertretung in dem nach Maßgabe diefes Gefetes ftattfindenden 
Berfahren, fowie in den, den Mufter- und Modellſchutz be- 
treffenden Rechtsſtreitigkeiten befugt. 

Für die in folchen Nechtsftreitigfeiten gegen den Hinter- 
leger anzuftellenden Klagen ift da8 Gericht zuftändig, in deſſen 
Bezirk der Vertreter feinen Wohnfig hat; in Ermangelung 
eines jolhen das Gericht, in deſſen Bezirk das Eidgenöffifche 
Amt feinen Sig hat. 


II. Bon der Hinterlegung und Eintragung. 


Art. 9. Wer fih das ausfhlieglihe Recht der Benutzung 
jeiner gewerblihen Mufter oder Modelle fihern will, hat hier- 
für beim Eidgenöffifchen Amte für gemerbliches Eigenthum ein 
nach Formular in einer der drei Landesſprachen abgefaßtes 
Geſuch einzureichen. 

Diefem Geſuch find beizufügen; 

1) ein Gremplar von jedem Mufter oder Modell, ent: 
weder in der Form des gewerblichen Erzeugniſſes, 
wofür es beftimmt ift, oder in derjenigen einer Zeich- 
nung, Photographie, oder in einer fonftigen genügenden 
Darſtellungsweiſe; 

2) der Betrag der Gebühr (Art. 5). 

Der Bundesrath kann nöthigenfall® noch andere Stellen 
bezeichnen, bei welchen in gleicher Weife, wie beim Eidgenöffifchen 
Amt für gewerblihes Eigenthbum, Gefuhe eingereiht und 
Mufter und Modelle hinterlegt werden können. 

Art. 10. Die Mufter oder Modelle können offen oder 
unter verfiegeltem Umfchlag, einzeln oder in Padeten hinterlegt 
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werden. Die Packete dürfen nicht mehr als 50 Muſter oder 
Modelle enthalten, auch nicht über 10 kg wiegen. 

Art. 11. Jedes Hinterlegungsgefud, in welchem die durch 
die Artikel 2, 9 und 10 vorgejchriebenen Bedingungen nicht 
erfüllt find, oder deſſen Gegenftand anftößiger Natur ift, ift 
vom Eidgenöffischen Amte für gewerbliche Eigenthum zurück— 
zuweiſen; gegen eine folche Verfügung faun innerhalb der Noth- 
frift von vier Wochen an die vorgejegte Verwaltungsbehörde 
refurrirt werden. 

Urt. 12. Die regelrecht hinterlegten Mufter und Modelle 
werden ohne vorgängige Prüfung der Nechte des Hinterlegerz, 
oder der Nichtigkeit feiner Angaben vegiftrirt. 

Dem Hinterleger wird ein Hinterlegungscertififat zugeftellt, 
welches ihm als Urkunde dient. 

Art. 13. Das Eidgenöffiihe Amt für gewerbliches Eigen— 
thum führt ein Negifter, welches folgende Angaben enthalten 
ſoll: den Öegenftand der Hinterlegung, die Art der Hinterlegung 
Coffen oder unter verfiegeltem Umfchlag), Namen und Wohn- 
ort des Hinterlegerd und feiner Bevollmächtigten, das Datum 
des Geſuchs und des Hinterlegungscertififates, den Betrag und 
die Entrihtung der Gebühren, fowie alle Aenderungen, welche 
fi auf die Eriftenz, den Befis und den Genuß des Mufters 
oder Modelles beziehen. 

Rechtskräftige Urtheile über Berfal und Nichtigkeit find 
auf Begehren der obfiegenden Partei einzutragen. 

Art. 14. Die Bezeihnung der hinterlegten Mufter und 
Modelle, die Art der Hinterlegung, Namen und Wohnort der 
Hinterleger und ihrer Bevollmächtigten, Datum und Nummer 
der Hinterlegungen werden fofort nad) der Einregiftrirung vom 
Eidgenöſſiſchen Amte veröffentlicht. 

Das Amt veröffentlicht in gleicher Weiſe Verfall und 
Nichtigkeit von Muftern und Modellen und jede auf den Befit 
und den Genuß eines Mufters oder Modells bezügliche Aenderung. 

Urt. 15. Jedermann kann von den offen hinterlegten 
Muftern und Modellen Einficht nehmen. 

Die verfiegelten Umfchläge, welche die geheim hinterlegten 
Mufter und Modelle enthalten, werben zwei Sahre nad) dem 
Datum der Hinterlegung geöffnet, worauf ihre Inhalt dem 
Publikum ebenfalls zugänglid) ift. 

Bor Ablauf diefer Zeitdauer dürfen jene Umfchläge nur 
in Folge eines Geſuchs des Hinterlegerd oder einer gerichtlichen 
Verfügung geöffnet werden. 

Art. 16. Yedermann Tann auf dem Eidgenöffischen Amte 
mündliche oder fchriftliche Auskunft über den Inhalt des Re— 
gifter8 der Mufter und Modelle erhalten. 

Der Bundesrath wird für diefe Mittheilungen einen 
mäßigen Gebührentarif feftftellen. 

At. 17. Die Mufter und Modelle bleiben nad) Ablauf 
der Schugfrift noch drei Jahre lang deponirt und fünnen nad): 
her von den Hinterlegern zurüdgenommen werden. Nach Ab- 
lauf des vierten Jahres werden die Mufter und Modelle, 
welche nicht zurücverlangt worden find, an öffentlichen Samm- 
lungen verabfolgt oder zu Gunſten des Eidgenöffifchen Amtes 
verfteigert, 





* III. Bon der Nachahmung. 


Art. 18. Gemäß den nachftehenden Beftimmungen kann 
auf dem Wege des Civil- oder Strafprogefjes belangt werden: 

1) wer ein hinterlegtes Mufter oder Modell miljentlich 
nahmacht oder ein folhes im unerlaubterweife nach— 
ahmt; 
wer Gegenstände, von denen er mußte oder annehmen 
mußte, daß fie nachgemacht oder unerlaubter Weife 
nachgeahmt feien, verkauft, feilhält, in Verkehr bringt 
oder auf Schweizerifches Gebiet einführt; 

3) wer bei diefen Handlungen wifjentlich mitgewirkt oder 
deren Ausführung begünftigt oder erleichtert hat; 

4) wer ſich weigert, die Herkunft von in feinem Befit 
befindlichen nahgeahmten Gegenftanden anzugeben. 

Urt. 19. Unter die Beftimmungen des vorftehenden Artikels 
fallen nicht: 

1) die freie Benugung einzelner Motive eine? Mufters 
oder Modells zur Herftellung eine neuen Mufters 
oder Modells; 

2) die Aenderung der Bindungen oder der Farbenſtellungen 
bei Geweben, ausgenommen bei Wabrifaten der 
Jacquardweberei. 

Art. 20. Wer eine der in Artikel 18 erwähnten Hand— 
lungen vorſätzlich begeht, wird zum Schadenerſatz verurtheilt 
und überdies mit einer Geldbuße im Betrage von 30 bis 
2000 Franken oder mit Gefängniß von drei Tagen bis zu 
einem Jahr, oder mit Geldbuße und Gefängniß innerhalb der 
angegebenen Begrenzung beftraft. 

Gegen Nüdfällige können diefe Strafen bi3 auf das 
Doppelte erhöht werden. 

Bloß fahrläffige Uebertretung wird nicht beftraft; die Eivil- 
entfehädigung bleibt indefjen in den in Artikel 18, Ziffer 1 er- 
wähnten Fällen vorbehalten. 

Art. 21. Die Civilflage fteht Jedermann zu, welcher ein 
rehtlihes Intereſſe daran nachweilt. 

Die Beltrafung erfolgt nur auf Antrag des Verletzten, 
nad der Strafprozefordnung desjenigen Kantons, in welchen 
die Klage angejtrengt wird. Diefe kann entweder am Domizil 
des Angefchuldigten, oder an dem Drte, wo das Bergehen be— 
gangen worden ift, erhoben werden. In feinem Falle dürfen 
für daS gleiche Vergehen mehrere ftrafrechtliche Verfolgungen 
eintreten. 

Wenn feit der letzten Uebertretung mehr al3 zwei Jahre 
verfloffen find, fo tritt Verjährung der Klage ein. 

Art. 22. Die Gerichte haben auf Grund erfolgter Eivil- 
oder Strafflage die als nöthig erachteten vorforglichen Ver— 
fügungen zu treffen. Namentlich Fönnen fie nach) Vorweiſung 
des Hinterlegungsattejted eine genaue Befchreibung des angeblich 
nachgeahmten Mufter® oder Modells, der ausjchließlich zur 
Nachahmung dienenden Werkzeuge und Geräthe, fowie der Er- 
zeugnifje, auf welden das angefochtene Mufter oder Modell 
angebracht ift, und nöthigenfalls auch die Befchlagnahme diefer 
Segenftände vornehmen laſſen. 
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Wenn Grund vorhanden tft, eine Beſchlagnahme vor: 
zunehmen, fo kann das Geriht dem Kläger eine Kaution auf- 
erlegen, welche er vor der Beichlagnahme zu hinterlegen bat. 

Art. 23. Das Gericht kann auf Rechnung und bis zum 
Belaufe der dem verlegten Theile zugefprochenen Entſchädigungen 
und der Bußen die Konfisfation der mit Beſchlag belegten 
Gegenftände verfügen. 

Es fol, felbft im Falle einer Freifprehung, wenn nöthig, 
die Vernichtung der ausfchlieglich zur Nahahmung beftimmten 
Werkzeuge und Geräthe anordnen. 

E3 kann auf Koften des DVerurtheilten die Veröffentlichung 
des Erfenntnifjes in einer oder mehreren Zeitungen anordnen. 

Art. 24. Wer rechtswidrigerweife feine Gefchäftspapiere, 
Anzeigen oder Erzeugnifje mit einer Bezeichnung verfieht, welche 
zum Glauben verleiten fol, daß ein Mufter oder ein Modell 
auf Grund des vorliegenden Geſetzes hinterlegt worden fei, 
wird von Amtes wegen oder auf Klage hin mit Geldbuße vor 
30 bi3 500 Franken oder mit Gefängniß von drei Tagen bis 
zu drei Monaten, oder mit Geldbuße und Gefängniß innerhalb 
der angegebenen Begrenzung beftraft. 

Gegen Rüdfällige kann diefe Strafe big auf das Doppelte 
erhöht werden. 

Art. 25. Die Kantone haben zur Behandlung der civil- 
rehtlihen Streitigkeiten wegen Nachahmung hinterlegter Mufter 
und Modelle eine Gerichtsftelle zu bezeichnen, welche den Pro- 
zeß als einzige fantonale Inftanz entjcheidet. 

Die Berufung an das Bundesgericht ift ohne Rückſicht 
auf den Werthbetrag der Streitfache zuläffig. 

Art. 26: Der Ertrag der Bußen fließt in die Kantons— 
faffe. Bei Ausfälung einer Geldftrafe hat der Richter für den 
Tall der Nichteinbringlichkeit derfelben eine entjprechende Ge— 
fängnißftrafe feftzufegen. 


IV. Verſchiedenes und Schlupbeitimmungen. 


Art. 27. Die Angehörigen der Länder, welche mit der 
Schweiz eine bezügliche Konvention abgefchloffen haben, können 
ihre gewerblichen Mufter und Modelle innerhalb einer Frift 
von vier Monaten vom Datum ihrer Hinterlegung in einem 
der genannten Zander und unter Vorbehalt der Kechte Dritter 
in der Schweiz. deponiren, ohne daß durch inzwilchen ein- 
getretene Thatfachen, wie durch eine andere Hinterlegung oder 
eine Beröffentlihung, die Gültigkeit der durch fie bewerkftelligten 
Hinterlegung beeinträchtigt werden konnte. 

Das gleiche Recht wird denjenigen Schweizerbürgern ge- 
währt, welche in erfter Linie ihre Mufter und Modelle in einem 
der im vorigen Abjaß bezeichneten Länder hinterlegt haben. 

Art. 28. Jedem Urheber eines in einer nationalen oder 
internationalen Ausftellung in der Schweiz ausgeftellten Mufters 
oder Modelles wird, nach Erfüllung der vom Bundesrathe zu 
beftimmenden Formalitäten, ein Schuß von ſechs Monaten, vom 
Tage der Zulafjung des Erzeugniffes zur Ausftellung, gewährt. 
Während der Dauer diefer letzteren follen etivaige Hinterlegungen 


oder Veröffentlihungen den befagten Urheber nicht verhindern, 
innerhalb der genannten Frift die zur Erlangung des definitiven 
Schutzes erforderlihe vechtögültige Hinterlegung zu bewirken. 

Wenn. eine internationale Ausftellung in einem Lande 
ftattfindet, daS mit der Schweiz eine bezügliche Konvention ab— 
geichloffen Hat, fo wird der zeitweilige Schuß, welchen das 
fremde Land den an der betreffenden Ausftellung befindlichen 
gewerblichen Muftern oder Modellen gewährt, auf die Schweiz 
ausgedehnt. Diefer Schuß darf eine Dauer von ſechs Monaten, 
vom Tage der Zulaffung des Erzeugniffeg zur Ausftellung, 
nicht überfteigen und hat die nämlichen Wirkungen, wie die in 
vorftehendem Abſatze befchriebenen. 

Art. 29. Die Beftimmungen des vorliegenden Geſetzes 
finden einftweilen auf die Baummwolldruderei feine Anwendung. 

Ein Bundesbefhluß wird den Zeitpunkt beftimmen, in 
welchem die Vorfchriften Diefes efeges Anwendung auf die in 
Trage ftehende Induſtrie zu finden haben. 

Art. 30. Der Bundesrath ift beauftragt, die zur Aus— 
führung dieſes Gefeges erforderlichen Neglement3 und Per: 
ordnungen zu erlajjen. 

Art. 31. Durch diefes Gefe werden alle demfelben wider- 
fprechenden Beſtimmungen fantonaler Gefege aufgehoben. 

Mufter und Modelle, die in dem Zeitpunkt, in welchem 
diefes Gefeß in Kraft tritt, vermöge der Fantonalen Geſetze 
noch Schuß genießen, verbleiben gleichwohl in den betreffenden 
Kantonen bis zum Ablauf der gefeglihen Schutzdauer geſchützt. 

Art. 32. Der Bundesrath wird beauftragt, auf Grund- 
lage der Beftimmungen des Bundesgefeges vom 17. Juni 1874, 
betreffend die Volksabſtimmung Über Bundesgefeze und Bundes- 
beichlüffe, die Belanntmahung diefes Geſetzes zu veranftalten 
und den Beginn der Wirkſamkeit deffelben feftzufegen. 





ALS Zeitpunkt des Inkrafttretend des vorftehenden Gefeßes 
bat der Bundesrath in feiner Sigung vom 24. April d. 9. den 
1. Juni d. 3. beftimmt. 


Tarifentfcheidungen des eidgenöffischen Zolldepartements 
im Monat März 1889. 
(Schweizerisches Handelsamtsblatt vom 9. April 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nach den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 
Tarif: Zollanfag. 
Nr. Einfuhr. Franken. 
30 In der Erläuterung „Schwerſpath, geſchlemmt 
in Teigform“ iſt nach dem Worte „Schwer— 
ſpath“ einzuſchalten „Garhyt, ſchwefel— 
ſaurer)“ —— 
59 Zu ſtreichen: „Korkſteine“ (f. Nr. 60). . 1 
60 Korkfteine, Korkfteinfchalen zc. aus zerkleiner- 
tem Kork, Thon und Kalk hergeftelt . . 5 
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Tarif- 
Nr. Einfuhr. 
105/107 Unter die Erläuterung ad 105 „Blechtafeln 
gelocht, gebogen ꝛe.“ fällt alles Eiſenblech, 
welches geloht und gebogen ift, ohne 
Unterjchied, ob über oder unter 3 mm did; 
bloß gelochtes und nicht gebogenes Blech) 
jeder Dide ift dagegen nad) Nr. 107 zu 


Zollanſatz. 
Franken. 


behandeln. 
188 Kofosnußbutter (Kokosnußfett). . . . 7 
194 Anſtatt der Erläuterung „Frucht: und Beeren- 


ſäfte 20.” iſt zu ſetzen „Beerenfäfte mit Zucker 

oder Altohol, mit Ausnahme derjenigen, 

die unter Nr. 256 hiernach aufgeführt find“. 
Zu ſtreichen „Fruchtſchalen, kandirte”. . 50 

194a Früchte mit Zuderzufag (Marmeladen, Eon: 
fituren ꝛc.); Fruchtſchalen, fandirte. . . 40 

„Kokosnußfett in Büchſen oder Kübeln“ ift 
zu ftreihen . . . 1 

272/274 Die Erläuterung zu Tarif Nr. 274 -Boppen- 

dedel, zu Schadhteln zugefchnitten” bezieht 

fih auf Pappendedel, der fo zugefchnitten 

bezw. zugeformt ift, daß feine Befchaffen- 

beit old zu Schadteln zugefhnitten außer 

Zweifel fteht, alfo 3. B. wenn derfelbe die 

Form don Tafeln mit quadratifch aus: 

gejhnittenen Eden hat. Iſt derfelbe aber 

bloß auf den vier Seiten beſchnitten, alfo 

nicht zu einem beftimmten Zwed zuge- 

Ihnitten, jo hat die Verzollung je nad) 

Beſchaffenheit nach Tarif-Nr. 272 oder 273 

zu 3 bezw. 4 Franken für 100 kg ftatt- 

zufinden. Die Größe der Tafeln fällt 

außer Betracht. 
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286 SKranzichleifen aus Baummollengewebe, ohne 
Nähs oder Stidarbeit -. -. » » 22235 

287 Umfchlagtüher, Baſchliks ꝛc. aus baum- 
wollenem ey ar Mh 
ee ON N 

Gültig vom 1. Mai 1889 an: 

105 Zu freihen: „Oarnhülfen und -Spulen 
Bobinen) aller Art für Spinnerein” . 4 

275 Zum Tarifentfcheide in der Februarpubli- 


fation,‘) betr. papierne Spindelgälfen, ift 
beizufügen: „andere ald von Papier zahlen 
nah Material und Befchaffenheit“. . . 16 
Ferner find Inhalts einer Bekanntmachung des Schweize- 
riſchen Zolldepartement® vom 5. April d. I. in Folge des 


Handelövertrages mit Italien in den Zariferläuterungen folgende 
Aenderungen vorzumerfen: 


1) Hand. Arch. 1889 Aprilheft I. S. 235. 








Tarif- 
Nr. 

9 zu ftreihen: „Ricinus, farblofes, gereinigtes” (figurirt 
nun als jelbititändige Poſition Nr. 9c); ebenfo: 
„Süßholzſaft, parfümirt, 3. B. mit Anis, Pfeffer- 
minz ꝛc, oder nicht parfümirt“. Dieſe letztere Er— 
läuterung hat unter Ib (neu) zu figuriren. 

zu ftreichen: „Citronen (Limonen); Drangen (Apfel- 
finen, Mandarinen, PBomeranzen)”. Citronen und 
Drangen bilden num eine felbitftandige Poſition 

Nr. 209a. 

(neu). Als Erläuterung vorzumerfen: „Limonen, Apfel- 
finen, Mandarinen, Pomeranzen“. 

zu ſtreichen: „Floretſeide (Schappe), geſponnen, ge— 
zwirnt; Rohſeide, gezwirnte“ (figurivt nun als ſelbſt— 
ſtändige Tarifpoſition). 
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Bulgarien, 


Monopolifirung der Gewinnung und des Berfaufs 
von Seidenraupeneiern. 


Ein im Journal officiel bulgare vom 12./24. Januar 1889 
veröffentlichtes Gefe verordnet was folgt: 

Art. 1. An der landwirthichaftlihen Schule und Mufter- 
wirthihaft zu Sadow wird eine Abtheilung für die Gewinnung 
von Seidenraupeneiern gejfchaffen. 

Art. 2. Für den Fall, daß e3 im Lande an Sach— 
verftäandigen zur Verwaltung und Leitung diefer Abtheilung 
fehlen follte, wird das Finanzminifterium ermächtigt, folche 
Perfonen aus dem Auslande fommen zu laffen. 

Art. 3. Das Finanzminifterium wird angemwiefen, diefe 
Abtheilung einzurichten und in den Stand zu fegen, fo bald 
als möglich Für die Bulgarifche Bevölkerung die erforderliche 
Menge Samen zu liefern. 

Die gewonnenen Samen find unter die Bevölkerung durch 
Bermittelung der Präfekten auf Weifung des Finanzminifteriums 
unter den von diefem zu treffenden Bedingungen zu vertheilen. 

Art. 4. Bis die von der genannten Abtheilung gezogenen 
Samen dem Bedarf der Bevölferung genügen, hat das Finanz- 
minifterium nah dem Syſtem Paſteur gewonnene Samen 
unter möglichft vortheilhaften Bedingungen im Auslande anzu- 
faufen und an die Bevölferung ohne jeden Nuten zu verkaufen. 

Art. 5. Die Gewinnung von Seidenraupeneiern iſt 
Jedermann im Lande verboten, ebenfo der Bezug aus dem 
Auslande. 

Die aus dem Auslande bezogenen, als Kontrebande ein— 
geführten Samen, ſowie die im Lande- gewonnenen find zu 
fonfisziven und zu vernichten. Zumiderhandlungen find mit 
Geldftrafen von 10 big 100 Franken zu ahnden. 
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Großbritannien. 


Uenderungen des Zolltarif3 für Mamitius. 
(The board of trade journal.) 


Der Zolltarif für Mauritius hat folgende Aenderungen 
erfahren: 

Die Zolljäge der in dem Tarif!) erwähnten Artikel, mit 
Ausnahme von Salz, Zündhölzern, Neis, Weizen, Mehl und 
gejalzenem Fiſch find für das Jahr 1889 um 5 p&t. erhöht 
worden. 

Anftatt des bisher von Zündhölzern und Salz erhobenen 
Werthzolls werden für denfelben Zeitraum folgende fpezififche 
Zölle erhoben: 


Nupien 
Hündhölzer: für das Groß Schadteln, je nicht über 
100 Zündhölzer enthaltend . . . 0,75 
Für größere Schachteln im Verhältniß 
Grobes oder unraffinirtes Sal; . Durker 1 
Tafel- oder raffinirtes Salz . @ 2 


Frankreich. 


Aenderung des Zolltarifs für die Kolonie Senegal.“) 
(Journal officiel vom 24. März 1889.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Franzöfifchen Republik vom 
23. März d. I. lautet in Ueberſetzung wie folgt: 

Art. 1. Für Waaren jeder Herkunft, welche bei der Ein- 
fuhr in das Gebiet zwifchen der Nordgrenze der Kolonie Senegal 
und dem Salumfluffe einfchl. jegt einem Eingangszoll von 5 pCt. 
vom Werth unterliegen, ift bis zum 31. Dezember 1889 ein 
Zuſchlagszoll von 2 pCt. zu entrichten. 

Art. 2. Folgende Waaren unterliegen bei der Einfuhr in 
den nördlichen Theil der Kolonie neben den Werthzöllen einem 
Ipezififchen Zoll, namlich: 


Likörwein, in Kiften von 12 Flaſchen und Franken. 
in anderen Umſchließungen Kiſſe 006 
Bier, Aepfel- und Birnenwein in Fäffern . hl 3,50 
Dier, Aepfel- und Birnenwein in Kiften von 
12 Flaſchen oder in Körben . i Kifte 0,75 
Bier, Aepfel- und Birnenwein in anderen 
Umfchliegungen R 0,75 


MWermuth und Liköre aller Art, Bin Aa 
aufgeführt, in Fäſſern oder anderen Um- 
Ihliegungn . . . hL2212 


Abfinth in Fäſſern oder anbeteh Umfehliehungen ie 2 
Alkohol von 65° und darüber, bei einer Tem— 
peratur von 15° . 5 15 


Branntwein von 65° und baren bei einer 
Temperatur TE RT 8 


3) Hand. Arch. 1888 I. ©. 31. 
2) Bergl. Hand. Arch. 1889 Märzheft L ©. 171. 





Urt. 3. Die durch Tofalverordnung vom 28. Januar 1877 
eingeführte Verbrauchsabgabe von Getränken bei der Einfuhr 
nad Rufisque und nah Plägen der zwiſchen Bel-Air und 
Kaloak gelegenen Zone wird aufgehoben. 

Art. 4. Die in der beigefügten Tabelle verzeichneten Artikel 
werden in der Kolonie zollfrei zugelajjen. 

Art. 5. Alle übrigen, dem gegenwärtigen Dekret nicht 
zumiderlaufenden Beftimmungen bezüglich des Zollregimes der 
Kolonie Senegal werden aufrecht erhalten. 


Berzeihniß der Waaren und Gegenftände, welche bei 
der Einfuhr nad) der Kolonie Senegal zollfrei find. 


1) Lebensmittel, Materialien und Gegenftande, welche dem 
Staate gehören. 

2) Uniformftüde der Offiziere und Givilbeamten. 

3) Material für die Lolalverwaltung und die für die Ver— 
waltungen erforderlichen Drucdjachen. 

4) Effekten- von Neifenden, wenn fie Spuren des Gebrauchs 
an fi) tragen und wenn die Menge der gejellichaftlichen 
Stellung der Eigenthümer entfpridt. 

5) Gegenftände aller Art, welche das Hausgeräth von Aus- 
[ändern bilden, die fi in der Kolonie niederlaffen wollen, 
oder von Angehörigen der Senegalfolonie, welche in ihre 
Heimath zurüdfehren. Die betreffenden Gegenftände müſſen 
erwiefenermaßen zum Gebraud) der Einführenden und ihrer 
Familien beftimmt fein und Spuren des Gebrauchs an fi 
tragen. 

Die Zollfreiheit erſtreckt fih auf alle Mobiliargegen- 
ftände, einfchl. der Teppiche und Tapiſſerien aller Art, auf 
Kleidungsftüde, Leib, Bett-, Tiſch- und Küchenwäſche, auf 
Glaswaaren, Geſchirr (einschl. Porzellan), Pianos und andere 
Mufitinftrumente, wenn diefe Gegenftände gebraucht find. 

6) Handwerkszeug, gebrauchtes, welches Handwerker mit ſich 
führen, die vorübergehend ihr Handwerk in der Kolonie 
betreiben wollen. 

7) Zafelfrüchte, frifche, mit Ausnahme der fogen. Kolafeigen 
(goureaux dits colas). 

8) Eismafhinen (dev Dampfmotor nicht einbegriffen). 

9) Eis (natürliches). 

10) Mineralwafjer, natürliches. 

11) Kichenfhmud und Gegenftände zum Gottesdienft, für Rech— 
nung der Yabrifen eingeführt. 

12) Bücher für Privat und öffentliche Bibliothefen in Fran- 
zöſiſcher Sprache oder in den Landesſprachen. 

13) Gold- und Gilbergeld, welches in Frankreich gefeglichen 
Kurs hat. 
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Erhöhung des Eingangszolls auf Noggen und 
Roggenmehl. 
(Journal officiel vom 17. April 1889.) 
Ein Franzofifhes Gefeg vom 16. April d. 3. beftimmt 
was folgt: 
Einziger Artikel: Bon der Verkündung des gegenwärtigen 
Geſetzes ab wird die Tabelle A des duch die Gejeße vom 28. März 


1855 und vom 30. März 1887 eingeführten Generalzolltarifs 
in folgender Weiſe abgeändert: 


Eingangszoll. 
(Dezimen und 4 pCt. einbegriffen.) 
Erzeugniffe J 
Europäischen Erzeugniſſe 
Urſprungs oder außereuropäiſchen 
direkt von einem Urſprungs, Noll 
außereuropäifchen He 
Y; Lande eingeführt ei 
Mehlhaltige Nahrungsmittel: Franken. Franken. 
Roggen, Körner, 100 kg... 3 6,60 
ren, 100 \,- . D 8,60 


Abänderung des Konkursgeſetzes. 


Das „Journal officiel* vom 5. März d. I. veröffentlicht 
ein die Abänderung der bisherigen Konkursgeſetzgebung be- 
treffendes Gefeß vom 4. März d. J. 

Durch diefes von der Franzöſiſchen Gefchäftswelt feit Tanger 
Zeit herbeigefehnte Gefeg wird einem fühlbacen Mangel der 
Tranzöfiihen Handelsgefeßgebung Abhülfe gefhafft. Bisher 
nämlich wurde über den Kaufmann, der feine Zahlungen ein- 
ftellte, fofort der Bankerott erklärt und jener hiermit moralifch 
und gefchäftlich zu Grunde gerichtet. Das neue Gefeß dagegen 
gewährt demfelben die Wohlthat der „gerichtlichen Liquidation“, 
welche den Schuldner nur temporär zu Wahlämtern ungeeignet 
macht, ihn aber an der Fortführung feines kaufmännischen Ge: 
werbes nicht hindert. 

Um diefer Wohlthat aber theilhaftig zu werden, muß der 
Kaufmann innerhalb 14 Tage, von der Zahlungseinftellung an 
gerechnet, bei dem zuftändigen Handelsgerichte unter Vorlegung 
feiner Bücher um diefelbe einfommen. 

Wird fie genehmigt, fo ernennt da8 Gericht einen Kom 
miſſär und einen oder mehrere proviforifche Liquidatoren, welche 
die Bücher abjchliefen, da8 Inventar aufnehmen und die Fort- 
führung des Gejchäftes überwachen. 

Die Gläubiger, welche innerhalb 3 Tage von der gericht- 
lihen Liquidation benachrichtigt werden und denen in einer Ber- 
fammlung die Bilanz vorgelegt wird, ernennen die definitiven 
Liquidatoren und eventuell einen oder zwei Sontroleure, welche 
die Operationen de8 Schuldners zu beauffichtigen haben. 


Die Forderungen find dem Gerichtsfchreiber, bezw. diefen 
Tiquidatoren, zu übergeben. 

Eine weitere Verfammlung bejchließt über den vom Schuldner 
beantragten Afford. Wird derjelbe mit 2/;, Majorität angenom- 
men, jo ift hiermit die gerichtliche Piquidation zum Abſchluß 
gelangt. Entgegengefegten Falles bleibt entweder die gericht- 
liche Liquidation big zur Vertheilung der Aktiva beftehen, oder 
es treten die Beftimmungen des Handelsgejegbuches über den 
Bankerott ein. 

Bei betrügerifchen Handlungen feitens des Schuldners kann 
das Gericht auch während der gerichtlichen Liquidation den 
Bankerott erflären. 


Eingangszoll auf Salz. 
(Journal offieiel vom 20. April 1889.) 


Ein Franzöfifches Geſetz vom 19. April d. 3. verordnet 
was folgt: 

Einziger Artikel: Die Tabelle A (Eingangszölle) des 
Generalzolltarifs wird bezüglich der Einfuhr fremden Salzes 
nach Frankreich und Algerien wie folgt geändert: 





Erzeugniß 
Erzeugniß außereuropäiſchen 
Urſprungs. 
—* Direkt aus 
päiſchen einem Aus Guros 
Ar: dJaußereuro— Banden 
päiſchen — 
eingefuührt. eingeführt. 
Franken. Franken. Franken. 
Seeſalz, Siedeſalz und Steinſalz: 
rohes oder raffinirtes, mit 
Ausnahme von weißem: 
bei der Einfuhr zu Lande 
oder zur See. 100 kg 2,40 2,40 6,— 
bei der Einfuhr vom Se— 
negalund dejjen Depen— 
denzen 2... 100 kg — frei — 
raffinirtes, weißes: 
bei der Einfuhr zu Lande 
oder zur See. 100k8 3,30 3,30 6,90 
bei der Einfuhr vom Se— 
negal und dejien De- 
pendenzen. .. 100 kg — frei — 
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Die in anderer Weiſe als nach dem Gewicht oder dem 
Feſtmeter tarifirten Sturzgüter entrichten dieſelbe nach dem 
Sage von 10 Centimen für 1000 kg. Diefer Satz unterliegt 
feiner Theilung, vielmehr wird derfelbe für jede Menge unter 


Behandlung unrichtiger Waarendeflarationen, 
(Schweizerifches Handelsamtsblatt vom 15. April 1889.) 
Ein Erlaß der Franzöfiihen Generalzolldireltion vom 





13. März 1889 beftimmt Folgendes: 

„Die Zollämter erhalten zuweilen faljhe Deflarationen in 
Bezug auf Wanrengattung und Qualität, die aber gleichzeitig 
ein höheres Gewicht angeben, als das fonftatirte. 

Es ift nun die Frage aufgeworfen worden, ob in einem 
ſolchen Falle das deflarirte Mehrgewicht zu berüdjichtigen oder 
als Berehnungsbafis das wirklich konftatirte Gewicht zu nehmen 
fei. Das Gefeg vom 22. Auguft 1791 verlangt, daß die Defla- 
rationen in allen ihren Theilen mwahrbeitögetreu jeien. Das 
Geſetz geftattet nicht, daß eine Unregelmäßigfeit in der Defla- 
ration durch eine andere Unregelmäßigfeit fompenfirt werde. 
Es wird daher, ohne auf das Mehrgewicht Rückſicht zu nehmen, 
im Sinne des Geſetzes von 1791 von der falſchen Deklaration 
der Waarengattung oder Qualität Alt zu nehmen jein. 


und im Bruttogewicht von höchſtens 6 kg handelt, jo wird die ° 


1000 kg, für jeden Bruchtheil des Gewichts über 1000 kg, 
fowie für jeden Bruchtheil des Feftmeterd voll erhoben. - 

Die Abgabe wird von den über den Ankunftshafen fofort 
wieder ausgeführten oder dajelbft fofort mmgeladenen Waaren 
nur einmal erhoben. Die der Niederlage entnommenen Waaren 
entrichten diefelbe erft, wenn fie ind Ausland geben. f 

Die Abgabe wird von Fradtitüden, welche verjchiedene 
Gegenftände enthalten und zum Zwede der Umgehung der Kollo- 
abgabe in eine und diefelbe Umſchließung vereinigt find, je 
befonder3 erhoben. 

Wenn es fih um Frachtſtücke einer und derjelben Waare 


| Abgabe nah dem Sage von 10 Gentimen für eine Gruppe von 


Mit | 


nod größerer Berechtigung ift die Kompenfation zu verwerfen, | 


wenn die eine und die andere faljche Deklaration fih auf gleich— 
artige, in ein und derjelben Deklaration getrennt aufgeführte 
Waaren beziehen. 

Jede in der Zolldeflaration enthaltene Erklärung ift für 
fi) allein als jolche in Betracht zu ziehen, und find die eventuell 
darin enthaltenen Unrichtigfeiten zu fonftatiren. Ebenſo viele 
Deklarationen als Artikel, ebenjo viele Zumwiderhandlungen gegen 
das Geſetz al3 Unregelmäßigkeiten in der Deklaration: das ift 
mit einem Wort der Sinn des Geſetzes vom 22. Auguft 1791.” 


Einführung einer ftatiftifchen Abgabe auf Guadeloupe. 
(Journal oficiel vom 4. April 1889.) 


Durch Dekret des Präfidenten der Franzöfiihen Republik 
vom 3. April d. 93. ift der nachſtehende Beſchluß des General- 
raths von Guadeloupe vom 17. Dezember v. 3. beitätigt 
worden: 

Art. 1. Bom 1. Januar 1889 ab wird in allen Häfen 
der Kolonie bei der Einfuhr oder Ausfuhr von Waaren aller 
Art und jeden Urfprungs, mit Ausnahme der in der Küften- 
fahrt von einem Hafen der Kolonie nah einem andern eine 
ftatiftiihe Abgabe erhoben werden. Dieſe Abgabe wird wie 
folgt feftgejegt: 


fünf Kolli erhoben. Jeder Bruchtheil diefer Anzahl unterliegt 
der Abgabe. Dungftofi, auch verpadt, Balken und Baden, un- 


verpackt und nur durch Eijenbänder, Holzbänder oder Stride 
 zufammengehalten, werden als Sturzgüter angejehen und mit 


10 Gentimen vom Kollo für Waaren in Fäflern, Kiften, | 


Säden und anderen Umſchließungen; 

10 Eentimen von 1000 kg oder dem Feftmeter für Sturz- 
güter; 

10 Gentimen vom Stück für lebende oder geihladtete 
Thiere, und zwar Pferde, Maulthiere, Rindvieh, Ejel, Schafe, 
Ziegen und Schweine. 

Dieſe Abgabe ift von jeder Zuſchlagsgebühr befreit. 


der betreffenden Abgabe belegt. 
Art. 2. Bon der ftatiftifchen Abgabe find befreit: 

Geldjendungen der Staatskaſſe; 

Keifegepäd, welches Keifende mit ſich führen; 

Fiſche, frifch oder gefalzen, von Franzöſiſchem Wange; 

Poitjtüde; 

Kefte von Proviant, welhe von Amts wegen bei der Ber- 
theilung unter die Schiffsmannſchaft ans Land gebradt 
werden; 

Strandgüter; 

Ladungen, welche aus Anlaß von Havarie ans Land gebracht 
werden und zur Wiederausfuhr beftimmt find, ſowie das 
Material der in den Kolonien vorübergehend —— 
Reiterei oder anderer Truppen; 

Ballaſt und Muſter ohne Handelswerth; 

Schiffe, welche angekauft werden und die Framfiſche — 


annehmen; 
Sammlungsgegenftände, welche ſich nicht im Verlehr be⸗ 
finden; 
Ladungen von Eis und die darin konſervirten Lebensmittel 
bis zur Höhe von "/ı. des Eisvorraths; 


Material für Eiswerke, welche Befreiungen genießen, Material 
für fubventionirte Telegraphen- und ZTelephonlinien. 


Art. 3. Diefe Tanne wird von der Zollverwaltung 
erhoben. — 


utn 


2a 
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Befchränkung der Schifffahrt zwiſchen Frankreich und 
Algerien auf die nationale Flagge. 
(Journal offieiel vom 3. April 1889.) 


Ein Franzöfiihes Gejeg vom 2. April d. I. verordnet: 

Art. 1. Die Schifffahrt zwifhen Frankreich und Algerien 
darf nur unter Franzöfiicher Flagge erfolgen. 

Art. 2. Art. 9 des Gefeges vom 19. Mai 18661) wird, 
joweit er dem gegenwärtigen Geſetz zumwiderläuft, aufgehoben. 


Zollamtlihe Mafregen in Tonkin bei nicht vecht- 
zeitiger ſpezieller Waarendeflaration. 
(Courrier d’Haiphong vom 10. Januar 1889.) 


Einer Bekanntmachung des Agenten der Compagnie des 
Meſſageries Maritimes zufolge hat die Zollverwaltung von 
Tonkin Nachſtehendes verordnet: 

Alle zur See eingeführten Waaren, für welche nicht inner— 
halb acht Tage nach Ankunft mit der Poſt der Meſſageries 
Maritimes die ſpezielle Deklaration abgegeben iſt, werden zwei 
Monate lang in den Zollipeihern gelagert und gehen nad) 
Ablauf diefer Frift in das Eigenthum des Staates über. 


Spanien. 
Hgolltarifenticheidungen. 


Es find zu verzollen: 

Tiſchbeſtecke aus Zinn, Antimon und Nidel hergeftellt, nach 
Bof. 57. (Berordnung vom 17. Februar 1889 ) 

Kabel aus drei Baummollgarnfträngen gebildet für Mafchinen- 
transmiffionszwede, nach Bof. 122. (Verordnung vom 17. Februar 
1889.) 

Gewebe, dejien Schufgarn aus Wolle und dejjen Kette 
aus Wolle, Baummwolle und Seide befteht, nad Poſ. 161. 
_ (Berordnung vom 17. Februar 1889.) 

Köpergewebe (eroises) aus vegetabiliihen Faſern — aus— 
genommen Baumwolle, Hanf und Leinen — nah Poſ. 130. 
(Berordnung vom 17. Yebruar 1889.) 


Wollfilter zur Bapierfabrifation nah Poſ. 220. (Ber- 
ordnung vom 17. Februar 1889.) 
Gewöhnliches Papier mit Paraffin imprägnirt, nad 


Poſ. 171. (Berordnung vom 17. Februar 1889.) 
Tafelglas gerieft, 7 mm ftarf, nad Poſ. 12 des Tarife. 
Bei diefem Anlaß wird die Zollpofition Tafelglas dünn 
oder ftarf, dahin präzifirt, daß zulünftig Tafelglas, mehr als 
12 mm ftarf, abgejchliffen, zur Spiegelfabrifation dienend, nad 
Poſ. 12 des Tarifs zu verzollen it. (Verordnung vom 
17. Februar 1859.) 


1) Hand. Arch. 1866 II. ©. 3. 
Deutſches Handels-Arhiv 1889. 1. 








Sacharin (Sacarina), hemifches Produkt für medizinifche 
Zwecke geeignet, welches nicht als Nahrungsmittel behandelt 
werden kann, nad Poſ. 91 des Tarife. (Verordnung vom 
17, Februar 1889.) 

Alkohol durch Effenzen parfünirt, nad) Pof. 98 des Tarife. 
(Berordnung vom 11. März 1889.) 


Berbot der Einfuhr von Sacharin zu Nahrungs- 
zweden. 


Die Einführung von Sacharin zu Nahrungszweden die- 
nend, ebenfo von allen, ähnlichen Zweden dienenden Subftanzen, 
die Saccharin in irgend welcher Quantität enthalten, ift ver: 
boten. (Königliche Verordnung vom 3. April 1889.) 


Rußland. 


Organiſation des Zollweſens im Transkaſpigebiet. 
(Ruſſiſche Geſetzſammlung vom 21. März 1889 a. St. Nr. 28.) 


Ein Allerhöchſt beſtätigtes Gutachten des Reichsraths vom 
24. Januar d. J. lautet wie folgt: 

I. Die über die Landgrenze in das Transkaſpigebiet aus 
dem Auslande eingeführten Europätfchen, Anglo=indifchen und 
Perfiihen Waaren werden mit einem Zol in der Höhe von 
21/, Prozent ihres Werthes belegt. 

II. Die Erhebung diefes Zolles gejchieht nach dem Modus 
der zur Zeit im Kreiſe Merw üblichen Zollerhebung,‘) mobei 
e3 jedoch dem Finanzminijter anheimgeftellt bleibt, nah Maß— 
gabe der Praxis Abänderungen zu treffen. 

II. In Uſun-Ada wird ein Zollamt errichtet. Hinfihtlich 
der Verzollung werden diefem Zollamt diefelben Rechte, wie 
dem Zollamt zu Aftrachan zuerfannt und der Verwalter zugleich 
mit der Auffiht über den regelmäßigen Eingang der im Bunft I 
erwähnten Zölle betraut. 

IV. Wenn in dem Zollamt ausländische Waaren, melde 
auf dem Landwege angelommen und in das Europäifhe Ruß— 
land oder daS Transkaſpigebiet bejtimmt find, nah Dem 
Europäifhen Zolltarif oder nad) $ 22282) der Zollftatuten 
verzollt werden, fo iſt der nach Punkt I erhobene Zollfag nad 
weiteren dom Yinanzminifter zu beftimmenden Beftimmungen 
mit in Anſatz zu bringen. 

x. 


1) Die auf die Meſſe gebrachten Waaren, und zwar ſowohl die 
zum lokalen Konſum, al3 auch die zur Durchfuhr nah Buchara, 
Chiwa und Turfeitan bejtimmten, werden mit einer Abgabe (Patſcha 
oder Siafeta) in Höhe von 21/2 pCt. des Werthes belegt. 

2) Anhalt des 8 2228: Un der Perfiichen und Türkiihen Grenze, 
jowie in den Transfaufafiichen Kafpihäfen ift von allen Afiatischen 
Waaren ein Zol in der Höhe von 5 pCt. des Werthes derjelben zu 
erheben. 
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Abänderung der Termine zur Entrichtung dev Zuderaccife. 


30. März 1889. 
Deutſche St. Petersburger Zeitung vom 17 gprir ) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Reichsraths-Gutachten beftimmt: 

I. Die Abänderung und Ergänzung der betreffenden Para- 
graphen der zeitweiligen Beftimmungen über die Zuderaccifer) 
in folgender Weife: 

1) Unabhängig von der nach Berechnung auf eine jede 
Fabrik entfallenden Acciſe, wird auf jeder Zuderfabrit all- 
jährlich im Laufe der erften Hälfte des April eine vorläufige 
Berehnung der Zuderaccife vorgenommen, von dem feit Beginn 
der Zuckerproduktions-Periode bis zu der Zeit diskontirten Zuder. 

2) Die der Krone zufommende Zuderaccife wird in Die 
Kenteien an drei Terminen entrichtet: zum 1. Juni, 1. Sep- 
tember und 1. Dezember. Zum erften Termin muß nicht 
weniger als ein Drittel der Accife entrichtet werden, gemäß 
der vorläufigen Berechnung ($. 1); zum zweiten Termin — 
eine Summe, welche zufammen mit dem zum erften Termin 
entrichteten Betrage zwei Drittel der nach der definitiven Be— 
rechnung auf eine jede Fabrik entfallenden Accife beträgt, und 
zum dritten Termin — Das legte Drittel der Accife. 

3) Ein Patent auf neue Produktion fann nicht vor Ent- 
richtung don zwei Dritteln der auf die Fabrik entfallenden 
Hecife und nach Bezahlung aller Rückſtände ertheilt werden. 

4) Für den Tal, daß die Acciſe und die Rüdftände nicht 
rechtzeitig entrichtet werden follten, wird von der geichuldeten 
Summe, angefangen von jedem für dieſe Einzahlungen feft- 
gejegten Termin ($. 2) bis zur vollftändigen Entrihtung der 
Schuld pro Monat eine Pön von 2 p&t. erhoben, wobei ein 
nicht voller Monat als voll berechnet wird. 

II. Die im $. I dargelegten Beftimmungen treten mit der 
Zudercampagne 1889/90 in Kraft, unter der Bedingung, daß 
Patente auf eine neue Produktion in jener Periode nicht 
anders ertheilt werden, al3 nad Entrihtung von nicht weniger 
als zwei Dritteln der Xccife, welde auf die Periode 1888/89 
entfällt, forwie auch aller Nüdftände zum 1. Septeinber 1889, 
und daß der übrige Theil der Accife für die Periode 1888/89 
zum 1. Dezember 1889 bezahlt werde. 

III. Anzuordnen, daß Zuder Ruffiihen Urſprungs, welcher 
in Häfen des Küftengebiets, ausgenommen Kamtjchatfa und 
die Komandorſki-Inſeln verfandt wird, der Acciſezahlung auf 
allgemeiner Grundlage unterliegt. Dabei wird es dem 
Tinanzminifter überlaſſen, eine Ordnung feftzufeßen, nad) 
welcher der Zucker in die genannten Häfen auszuführen ift 
und Befcheinigungen über den Urfprung des Zuder zu er- 
theilen find. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 167. 


Perbot der Einfuhr von Kartoffeln aus Deutſchland 
über die Landgrenze, 


(Meberjegung aus der Ruffiihen Geſetzſammlung vom 14. März 1889 
Nr. 25.) 

Eine Raiferlihe Verordnung vom 27. Sonn d. J. lautet 
tie folgt: 

Der als zeitweilige Maßnahme veröffentlichte, am 11. April 
1875 Allerhöchſt beftätigte Beichluß des Minifterkomites, be- 
treffend das Verbot, zur See aus dem Auslande Kartoffeln, 
ferner Kartoffelſchalen, Blätter und Abfälle, fowie auch alle 
Art Berpadungsmaterial für Kartoffeln, wie Kaften, Säde u. ſ. w. 
einzuführen,!) wird auch auf die Einfuhr der obengenannten 
Gegenftände über die Deutſche Landgrenze ausgedehnt. 


Holltarifenticheidungen. - 

In Ergänzung zum Punkte 26 des Cirkulars Nr. 460 
bom Jahre 18862) bringt das Holldepartement zur Kenntniß, 
daß unter Chlormagnefta, duch Umfryftallifiven gereinigt, nur 
hemifch reines Chlormagnefium zu verftehen und nach dem 
Tarifparagraphen 140 zu verzollen ift. (Cirkular des Zol- 
departements vom 3. Januar 1889 Nr. 34.) 

Ferner find zu verzollen: 

1) Gefärbte Yabrilate aus Papiermaché oder Steinpappe 
in Geftalt von Tellern, Schüffelhen oder Muſcheln nad dem 
Tarif $. 227. 

2) Eichorie in Wurzeln und Stüden, auch wenn gebrannt, 
aber nicht getrodnet, nad) dem Tarif $. 2. 

3) Die Gerbftoffe „Algarobilla” und „Tara“ nad dem 
Tarif 8. 108 Buntt 1. 

4) Differentialwaagen nah dem Tarif $. 231. 

5) Legirungen von Stahl mit einem Zufag von Alu- 
minium (ferro-aluminium) in Platten und Stangen‘), nad 
dem Tarif $. 97 Bunt 1. 

6) Kaffeefhoten nach dem Tarif $. 68. 

7) Sacharin (da8 Sulphinid der Benzoin-Säure) nad) 
dem Tarif $. 140. (Girkular des Zolldepartements vom 1. Fe— 
bruar 1889. Nr. 2218.) 


Zara für gefponnene, nicht zu Ausnähten bejtimmte Wolle, 


Für gefponnene, nicht zu Ausnähten beftinmte Wolle ift 
an Stelle der nah $ 90 der ZTaratabelle bisher gewährten 
Tara nah einer Beſtimmung des Finanzminifteriumd vom 
24. Januar d. J. künftig folgende Tara in Anfag zu bringen: 
bei in Ballen eingeführter Wolle 6 p&t., bei Wolle, welde in 
Holzkaften eingeführt wird, 21 pCt. (Cirkular des Zolldeparte- 
ment? vom 30. Januar 1889. Nr. 1999.) 


1) Hand. Arch. 1875 I. ©. 548. 
2) Hand. Ar. 1886 I. ©. 176. 
3) Dorbatcka — eine Stange Eijen ze. von 2 Arihin Länge, 
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Finniſcher Eingangszoll auf ſogen. Mullpapier und 
Palmkernöl. 


Laut amtlicher Veröffentlichung hat der Kaiſerliche Senat 
für Finland mittelſt Verordnung vom 20. März d. J. für die 
nachſtehend verzeichneten Artikel einen, bei der Einfuhr nach 
Finland zu entrichtenden Eingangszoll bis auf Weiteres wie 
folgt feſtgeſetzt: 

Mit Zeug gefüttertes ſogen. Mullpapier 

für 100 kg 52,90 Finn. Mark, 
Palmkernöl n " nk " n 


Erhöhung des ZTonnengeldes und der Hafenabgaben 
in Odeſſa. 


In Odeſſa wird von den aus ausländifhen Häfen kommen— 
den Schiffen vom 17./29. März d. I. ab ein um 5 Kopefen 
pro Laft = 27/.. Kopefen pro Tonne erhöhtes Tonnengeld er- 
hoben. Die Laftenabgabe (Tonnengeld) ift demmach ſeit dieſem 
Tage verdoppelt worden. Die Hafenabgaben in Odeſſa be- 
tragen nunmehr: 


Raftengeld beim Einkommen für die Laft 10 Kopeken, 


* — 
a ee > MN 
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zufammen für die Laſt 29 Kopeken 
oder 14%, Kopeken für die Zonne. 
Dazu fommt noch 
für das Schiff 
7,15 Rubel 
030°, 


zufammen 7,45 Rubel. 


Leuchtgeld . 
Ranzleigebühren 


Rußland und Koren, 


Beftimmungen über den Ruſſiſch-Koreaniſchen 
Landhandel. 
(Journal de St. Pétersbourg vom 11./23. März 1889.) 


Behufs innigerer Geftaltung der zwifhen Rußland und 
Korean beitehenden freundſchaftlichen Beziehungen und zum 
Zwede der Entwidelung der Handelsbeziehungen an der ge- 
meinfchaftlichen Grenze der beiden Reiche haben der wirkliche 
Staatsrath Karl Weber, Kaiferli Ruſſiſcher Gejchäftsträger, 
Tiho Pian - Sif, Präfident des Auswärtigen Amtes von 
Korea 2c., und Herr Dwen N. Denny, DVize-Präfident des 
Geheimen Raths Seiner Majeftät, Rath des Auswärtigen 
Amtes ꝛc, das folgende Reglement vereinbart: 


Artikel 1. 


1) Außer den dem Ruſſiſchen Handel bereits geöffneten 
Häfen TZihemulpo (Zfisu-pu), Henfan (Wönſan; Yufen Schan) 
und Fuſan (Fuſchan) und den Städten Söul (Hanyang) und 
Danghuatfin (oder eines anderen Ortes in der Nähe diefer 
Stadt) fol dem Ruſſiſchen Handel in Korea noch die Stadt 
Kyonghöng (Kengkhong) geöffnet fein. 

Anmerkung Falls Soul für den fremden Handel 
gefchlofjen werden follte, würde gleichzeitig den Ruſſiſchen 
Unterthanen das Recht entzogen werden, in »diefer Stadt 
Handel zu treiben. 

2) Die Ruffiihe Regierung darf in Kyonghöng ein Kon- 
fulat oder Vizekonſulat errichten. 

Der Konfularbeamte darf die Ausübung feiner amtlichen 
Thätigfeit erjt beginnen, nachdem ihm von dem König oder 
der Koreanifchen Regierung das Erequatur ertheilt ift. 

Bis dahin kann der Grenzkommiſſar im füdlihen Theile 
des Uſſuriſchen Gebietes oder irgend ein anderer gehörig dazu 
abgeordneter Beamter mit Genehmigung der Koreanifchen Re: 
gierung die fonjularifchen Funktionen zeitweilig wahrnehmen. 

3) Der Ruſſiſche Konjul in Kyonghöng foll im perfönlichen 
und ſchriftlichen Verkehr mit den Koreaniſchen Lofalbehörden 
ohne Ausnahme diefelben Rechte und Vorrechte genießen, welche 
den anderen Konfuln an den dem Handel geöffneten Plägen 
Koreas gewährt find. 

4) Geſandtſchaftliche und Konfularbeamten ſowie die Grenz- 
beamten fönnen überall in Korea frei und unbehindert reifen; 
die Lofalbehörden werden ihnen hierzu allen möglichen Beiftand 
leiften, fie mit Päſſen verfehen und ihnen erforderlichen Falls 
zu ihrem Schuge eine Eskorte beigeben. Zur Beförderung 
ihrer Korvefpondenz fünnen die vorexwähnten Ruſſiſchen Be- 
amten fich der in Korea beftehenden ftaatlihen Poftanftalten 
bedienen. In ganz bejonders wichtigen Fällen können Briefe 
und Schriftftüde diefer Beamten von einem Kurier Ruſſiſcher 
oder anderer Nationalität befördert werden, welcher mit be» 
ſonderer Beicheinigung zu verfehen ift und nicht angehalten 
werden darf. 

Artikel 2. 

1) In Kyonghöng wohnende Ruſſiſche Staatsangehörige 
haben das Recht, Grundftüde und. Gebäude zu kaufen oder zu 
miethen, Häufer zu bauen, Magazine und Fabriken einzurichten. 
Auch follen fie das Recht der freien Neligionsübung genießen. 
Ale Maßregeln, welche die Auswahl, Abgrenzung und Ber- 
mejlung der für die Niederlaffung der Ruſſen beftimmten 
Ländereien oder den Berfauf von Grundftücden betreffen, und 
die Höhe einer jährlich) zu zahlenden Grundabgabe follen von 
den Koreaniſchen Behörden gemeinfchaftlic mit den zuftändigen 
Ruſſiſchen vereinbart werden; auch ſoll fpäter ein Municipal: 
rath errichtet, und ein Stüd Land als DBegräbnißplag für 
Ruſſen überwiefen werden, Alles nah Maßgabe der für die 
Tremdenniederlafjungen in den anderen dem Handel geöffneten 
Plägen beftehenden Borjchriften. 

Außerdem werden die zuftändigen Koreaniſchen Behörden 
in der Nähe der Stadt Kyonghöng, aber höchſtens 5 Li davon 
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entfernt, ein Stüd unbewohnten Landes auswählen, nicht über 
1 Koreaniſchen Li lang, welches als Weidegrund für Ruſſen ge- 
höriges Vieh (Laft- und Edladhtvieh) dienen fol. Die Aus- 
wahl, Beauffihtigung ꝛc. dieſes Weidegrumdes und die für die 
Benugung deffelben zu erfüllenden Bedingungen anlangend, fo 
haben fich darüber fpäterhin die Koreanischen Lokalbehörden mit 
den zuftändigen Auffifchen Behörden zu benehmen. Für Vieh, 
welches gehalten wird, um Gegenftand des Handels zu bilden, 
werden Ein- und Ausfuhrabgaben gezahlt, nicht aber für Laſt— 
thiere, weldhe die Nuffen für fih und zum Transport ihrer 
Waaren benugen. 

Es fteht ferner Ruſſiſchen Unterthanen- frei, außerhalb der 
Grenzen ihrer Niederlaffung in einer Entfernung von 10 Li 
Grundftüce und Häufer zu faufen oder zu miethen; die Grund- 
abgaben ꝛc. für derartigen Grundbeſitz follen jedoch den von 
der Koreanifhen Regierung erlafjenen Steuergeſetzen unter- 
worfen fein. 

2) Innerhalb einer Entfernung von 100 Li von der Stadt 
Kyonghöng, oder innerhalb folher Grenzen, wie fie von den 
zuftändigen Behörden beider Länder in Zufunft vereinbart 
werden, fol e8 Ruſſiſchen Staatsangehörigen geftattet fein, fich 
ohne Paß nach Belieben zu bewegen. Diefelben follen auch 
berechtigt fein, in allen Theilen des Landes zum Vergnügen 
oder zu Handelszweden zu reifen, Landesprodukte einzufaufen 
und mit Ausnahme von folhen Büchern und Drudjachen, welche 
von der Koreanifchen Regierung nicht genehmigt find, Waaren 
aller Art zu transportiven und zu verfaufen. Zu diefem Ende 
müffen fie fi) aber mit Bäfjen verfehen, welche von den Ruſſiſchen 
Behörden ausgeftellt und von den Koreanifchen Lokalbehörden 
gegengezeichnet oder abgeftempelt werden. Die Päſſe müfjen 
von den Keifenden auf Verlangen in den Diftrikten, welde fie 
berühren, vorgelegt werden. Sind diefelben ordnungsmäßig, 
fo haben die Lofalbehörden den Inhaber ohne Berzug paffiren 
zu laffen und demfelben die Fortfegung der Reife zu geftatten, 
aud) fol eg ihm freiftehen, fi) die von ihm benöthigten Trang- 
portmittel zu bejchaffen. 

Keift ein Ruſſe außerhalb der oben bezeichneten Grenzen, 
ohne Paß, oder begeht er im Innern eine ungejegliche Hand- 
lung, fo foll er verhaftet und der nächſten Ruſſiſchen Behörde 
zur Beftrafung übergeben werden. Wer ohne Paß die feit- 
gefeßten Grenzen überfchreitet, wird mit einer Geldftrafe bis 
zu 100 Mer. Dollars beftraft, neben welcher auf Gefängniß 
bis zu 1 Monat erfannt werden fann. 

3) Ebenfo ift es Koreanifchen Staatangehörigen geftattet, 
in Rußland zum Vergnügen oder zu Handelszweden zu reifen, 
MWanren aller Art, ſoweit deren Einfuhr feitens der Ruſſiſchen 
Kegierung nicht gejeglich verboten ift, zu transportiren und zu 
verkaufen, fowie Landesprodukte einzufaufen; dazu müſſen fie 
fi) jedoch von den Koreaniſchen Zolbehörden mit Päſſen ver: 
fehen, die fie beim Betreten des Nuffifchen Gebiets den 
Ruffifhen Behörden zur Beglaubigung vorzulegen haben, 
unterweg3 haben fie diefelben auf Verlangen den Kofalbehörden 
vorzulegen. Sind die Päſſe ordnungsmäßig, fo ift dem In— 
haber ohne Berzug die Fortfegung der Reife zu geftatten. 





Den Koreaniſchen Unterthanen fol es freiftehen, ſich für ihre 
Neife oder zum Transport ihrer Waaren Leute, Wagen, 
Boote und alle anderen Transportmittel zu befchaffen. 

4) Wenn Koreanifche Unterthanen, ohne mit Päſſen ver- 
ſehen zu fein, die Grenze zu überfchreiten verſuchen, fo haben 
die Ruſſiſchen Behörden den Fall zu unterfuhen, diefelben am 
Weitergehen zu hindern und fie eventuell auf Koreanische Ge— 
biet zurückzubringen. Ueberſchreiten Ruſſiſche Unterthanen ohne 
Paß die Grenzen, jo haben die Koreanifhen Behörden ent- 
Iprechend zu verfahren. 

5) In Korea anfäffigen Ruffiihen, und in Rußland an- 
fäffigen Koreanifhen Staatsangehörigen fteht es frei, nach 
ihrer Heimath zurückzukehren, und die betreffenden Ruſſiſchen 
oder Koreanifchen Behörden haben ihnen, fofern kein Hinderungs— 
grund befteht, Bälle dafür auzzuftellen. 


Artikel 3. 

1) Ruffifhen Staatsangehörigen fteht es frei, in der 
Stadt Kyonghöng mit allen Waaren Handel zu treiben, welche 
nicht in den vorliegenden Beftimmungen als verboten aufgeführt 
find; fie können Waaren aller Art, Ruſſiſchen, Koreanifchen 
oder anderen Ursprungs in Kyonghöng einführen oder von da 
ausführen, und beim Ein- und Verkauf diefer Waaren nad 
ihrem Belieben mit Geld zahlen oder Taufchhandel treiben, ohne 
Behinderung ſeitens der Koreanifchen Behörden. Ebenfo können 
Ruſſiſche Staatsangehörige jede Art induftrieller Unternehmungen 
unbehindert betreiben. 

2) Bei Ankunft der Waaren im Grenzzollamt follen die 
Angehörigen des Ruſſiſchen Keiches die Zollbehörden davon 
verftändigen und denſelben eine Deklaration einreichen, in 
welcher der Name des Deflaranten anzugeben und die Waaren 
nach Anzahl der Frachtſtücke, nach Zeichen oder Marken, 
Menge, Oattung und Werth zu bezeichnen find. 

3) Die fo deflarirten Waaren dürfen an dem dazu be- 
ftimmten Orte von den Zollbeamten unterfucht werden. Diefe 
Unterfuhung hat ohne unnöthigen Verzug und ohne jede Be— 
ſchädigung der Waaren ftattzufinden. Die urfprünglihe Ber- 
padung derfelben ift, foweit dies ausführbar, von den betreffen- 
den Zollbeamten wieder herzuftellen. 

4) Binnen 5 Tagen nad Ankunft der Güter bei dem 
Zollamt ift der tarifmäßige Zoll dafür zu entrichten; das Zoll- 
haus wird daraufhin einen. „Erlaubnißfchein” ausftellen, auf 
welchen hin die Ausfuhr ftattfinden oder die Waaren nach dem 
Innern transportirt werden fünnen. 

5) Alle von Ruſſiſchen Staatsangehörigen nah Korea 
eingeführten Waaren, für welche die tarifmäßigen Zölle ent- 
richtet worden find, können zollfrei in da8 Innere transportirt 
werden; in feinem Theile des Landes follen fie irgend einer 
weiteren Zujchlagsabgabe, einer Steuer oder einem Durchgangs— 
zol unterliegen. In gleicher Weife folen alle au dem Innern 
fommenden, für die Ausfuhr beftimmten Güter, mit Ausnahme 
des Ausfuhrzolles, Feinerlei Abgaben, Steuern oder Durch— 
gangszöllen, weder am Produftiongorte noch auf dem Trans— 
port unterliegen. 
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6) Der Eigenthümer oder Konfignatär von nach Kyong— 
höng zum Verkauf eingeführten Waaren Ruſſiſchen oder an- 
deren Urfprungs, für welche der tarifmäßige Zoll entrichtet 
worden ift, ift berechtigt, bei MWiederausfuhr der Waaren, falls 
diefelbe innerhalb 13 Monate nad) dem Tage der Einfuhr 
ftattfindet, einen Rückzollſchein über den Betrag des gezahlten 
Einfuhrzolle8 zu beanfpruchen, vorausgefegt, daß die Driginal- 
verpadung noch unverfehrt if. Diefe Rückzollſcheine follen von 
den Koreanifhen Zollämtern entweder bei Vorzeigung in baar 
eingelöjt oder in jedem offenen Koreanischen Hafen bei Ent» 
rihtung von Zöllen an Zahlungsftatt angenommen werden. 

7) Wenn Roreanifche Landesprodufte, die an einem der 
dem Handel geöffneten Pläge oder im Innern gekauft und zur 
Ausfuhr über Land nah Rußland beftimmt waren, nad Ent- 
richtung des Ausfuhrzolle8 in Korea verkauft worden und 
nicht zur Ausfuhr gelangt, fowie wenn diefe Produkte unter 
wegs in Berluft gerathen find, fo ift, wenn genigender Nach- 
weis dafür erbracht wird, der Ausfuhrzoll von dem zuftandigem 
Zollamt zurüdzuerftatten. 

Artikel 4. 

1) Die Koreanifchen Behörden find befugt, geeignete Maß- 
regeln gegen den Handel mit gefhmuggelten Waaren zu treffen. 

2) Ruſſiſche Staatsangehörige, welche Waaren nicht auf 
den direkt zum Zollamt führenden Straßen, fondern auf Um: 
wegen, die nicht bei den Zollftellen vorbeiführen, einführen oder 
einzuführen verfuchen, verwirken eine Geldftrafe in Höhe des 
doppelten Werthed der gefchmuggelten Güter, und diefe felbft 
unterliegen außerdem der Konfisfation. Die Koreanifchen Bes 
hörden können derartige Waaren mit DBefchlag belegen und 
Jeden feftnehmen, der bei dem Schmuggel oder dem Berfuche 
des Schmuggels betheiligt if. Die feftgenommenen Perſonen 
find fofort der nächſten Ruſſiſchen Behörde behufs Unterfuhung 
der Sache zuzuführen, während die Waaren fo lange in den 
Händen der Koreanifchen Behörden verbleiben fünnen, biß eine 
endgültige Entjcheidung über den Fall abgegeben worden it. 

3) Ruſſiſche Staatsangehörige dürfen nicht Waaren, 
welche Koreanern gehören, unter dem DVorgeben, daß die 
Waaren ihnen felbft gehören, nad) den dem Handel geöffneten 
Plägen bringen. Im Uebertretungsfalle wird diefelbe Geld- 
ftcafe verhängt, wie fie durch die gegenwärtigen Beftimmungen 
für den Schmuggel feſtgeſetzt ift. 

4) Wenn ein Ruffifher Kaufmann für Zoll, welden er 
auf Waaren Ruffifchen oder anderen Urſprungs gezahlt hatte, 
unter dem Vorgeben, diefe Waaren wieder nad) Rußland aus— 
führen zu wollen, von der Zollftele einen Rückſchein, wie er 
im Art. 3 der gegenmwärtigen Beftimmungen vorgefehen ift, er— 
halten hat, hernach jedoch diefe Waaren im Ganzen oder Ein- 
zelnen in Korea verkauft, jo wird er als des Schmuggels 
ſchuldig angefehen und zu der in den gegenwärtigen Be— 
fimmungen dafür vorgefehenen Geldftrafe verurtheilt; die 
Höhe diefer Strafe ift nach dem Betrage der verkauften Waaren 
zu beftimmen. 

5) Der Kaufmann hat das echt, die fonfiszirten Waaren 
gegen Entrichtung des Waarenwerthes zurückzukaufen; legterer 








wird durch gemeinſame Abſchätzung mit den Koreaniſchen Be— 
hörden feſtgeſtellt. 
Artikel 5. 

1) Folgende Gegenſtände können zu Lande zollfrei nach 
Korea eingeführt und von dort ausgeführt worden: 

Reiſegepäck; 

Geflügel, wie Hühner, Enten, Gänſe ꝛc.; 

Ackerbaugeräthſchaften; 

Gold und Silber, gereinigt (jedoch nicht Goldſtaub); 

Alle Arten Gold- und Silbermünzen; 

Wiſſenſchaftliche Inſtrumente, wie phyſikaliſche, aſtronomiſche, 
mathematiſche, chirurgiſche ꝛc, nebſt Zubehör; 

Bücher, Atlanten, Karten; 

Buchdruckerlettern; 

Modelle verſchiedener Art; 

Waarenmuſter in mäßigem Umfange; 

Gemüſe und Früchte; 

Pflanzen, Bäume und Sträucher aller Art ꝛc.; 

Fiſche; 

Feuerſpritzen; 

Packmaterialien wie Säcke, Matten, Stricke. 

2) Bei Strafe der Konfiskation iſt die Einfuhr folgender 
Gegenſtände verboten: 

Opium; 

verfälſchte Droguen und Arzneiwaaren; 

Waffen und Kriegsmunition, wie ſchweres oder leichtes Ge— 
ſchütz, Kugeln und Hohlgeſchoſſe, Feuerwaffen aller Art, 
Pulver in Packeten und Kartuſchen, blanke Waffen, Speere 
und Lanzen, Salpeter, Schießpulver und Schießbaumwolle, 
Dynamit und andere Exploſivſtoffe. 

Verner ift verboten, Getreidefpiritus nad) Rußland zu 
bringen und rothen Ginfeng von Korean auszuführen. 

Anmerkung. Ruffifhen Staatsangehörigen ift e8 ge- 
ftattet, bei Reifen in Korea zu ihrer perſönlichen Sicherheit 
je ein Gewehr oder eine Piſtole mit fich zu führen; es ift 
hierüber jedoch in dem Paſſe ein Vermerk zu machen. 

3) Abgejehen von den genannten Waaren, für welche ent- 
weder Zollfreiheit bewilligt ift oder welche gänzlich verboten find, ift 
für alle auf dem Landwege nad) Korea ein- oder von da aus— 
geführten Waaren ein Zol von 5 p&t. vom Werth zu be- 
zahlen. 

Kuffiihe Kaufleute, welche Güter zur See nad) den dem 
fremden Handel geöffneten Häfen bringen oder auf dem Gee- 
wege erportiren, haben die Ein- und Ausgangszölle nad dem 
für den Seehandel beftehenden Tarif zu entrichten, und Die 
gegenwärtige Beftimmung bezüglih der Abgaben für Güter, 
welche auf dem Landwege transportirt werden, findet auf die- 
jelben feine Anwendung. 

4) Bei Berehnung des Werthed der auf dem Landwege 
nach Korea eingeführten Artikel zum Zwede der Verzollung 
nad dem Tarif wird der Marktpreis derjelben in Wladimoftot 
zufägli der Koften für Fracht, Berfiherung 2c. zu Grunde 
gelegt. Für einheimifhe Erzeugniffe, welde aus Korea aus— 
geführt werden, ift der Koreanische Marktpreis maßgebend. 


356 


Falls der Werth folder Waaren, von denen ein Werth- 
zoll zu bezahlen ift, von dem Eigenthümer unrichtig angegeben 
ift, follen zur Vermeidung jedweder Streitigkeiten die all- 
gemeinen Beftimmungen zur Anwendung gebracht werben, 
welche für den Handel zur See mit dem Auslande beitehen. 
Für Waaren, die auf dem Transporte nad) Kyonghöng be— 
Ihädigt worden oder verdorben find, follen die Eingangsabgaben 
um das dem Grade der Beihädigung entfprechende Maß herab- 
gefetst werden. 

5) Die Zölle find in Silber zu entrichten; Koreaniſches 
Kupfergeld wird zum Tageskurs berechnet. 

6) Die Werthzölle fönen durch Vereinbarung zwifchen den 
zuftändigen Behörden beider Länder in feſte Zölle umgewandelt 
werden. 

Artikel 6. 

1) Die Gerichtsbarkeit über Ruſſiſche Staatsangehörige 
in Korea und ihr Eigenthum fol ausfchlieglih den dazu ge- 
hörig bevolmächtigten Ruffifhen Konfuln oder anderen mit 
den fonfularifchen Funktionen betrauten Beamten zuftehen. Vor 
diefen Behörden foll die Verhandlung und Entjeheidung aller 
Klagen ftattfinden, welde gegen Ruſſiſche Staatsangehörige 
von ihren Landsleuten oder von Angehörigen anderer Staaten 
angebracht werden, und die Koreanifchen Behörden haben fi) 
jeder Cinmifhung zu enthalten. 


2) Klagen und Beichwerden, weldhe von Koreanifhen Bes. 


hörden oder Unterthanen gegen Auffiihe Staatsangehörige in 
Korea erhoben werden, jollen vor einem Ruſſiſchen Gericht und 
nad Ruſſiſchen Gefegen verhandelt und entjchieden werden. 

3) Klagen und Beichwerden, melde von Ruſſiſchen Be- 
börden oder Auffifhen Unterthanen gegen Koreanische Staats— 
angehörige in Korea erhoben, follen von den Koreanifchen Be- 
hörden und nad) Koreaniſchen Gefegen verhandelt und entſchieden 
werden. 

4) Ein Ruſſe, welcher in Korea eine gefeßmwidrige Hand- 
lung begeht, fol von den Ruſſiſchen Behörden nad den Ruſſi— 
Then Geſetzen verfolgt und beftraft werden. 

5) Ein Koreaner, welder in Korea eine gegen einen 
Ruſſiſchen Staatsangehörigen gerichtete ftrafbare Handlung be— 
geht, fol von den Koreanifchen Behörden gemäß den Korea— 
nifhen Geſetzen abgeurtheilt und beftraft werden. 

6) Ale Klagen gegen Ruffiihe Staatsangehörige 
wegen Zumiderhandlungen gegen den zwiſchen Rußland und 
Korea früher abgefchloffenen Vertrag und gegen die gegen- 
mwärtigen oder fpäterhin zwifchen den beiden Reichen zu verein- 
barenden Beftimmungen follen von dem Ruſſiſchen Konful 
unterfucht werden, wenn die betreffende Klage eine Geldftrafe 
oder Konfisfation zur Folge hat. Die verwirften Geldftrafen 
und Zonfiszirten Waaren follen- der Koreanifhen Regierung 
zufallen. 

7) Ruſſiſche Güter, welde in der Stadt Kyonghöng von 
den Koreanifchen Behörden mit Beſchlag belegt werden, follen 
von den Koreanifhen Behörden in Gegenwart Ruſſiſcher Kon- 
julat3beamten unter Siegel gelegt und von den erfteren fo lange 
in Verwahrung gehalten werden, bis die Nufftfchen Behörden 


ihre Entfeheidung gefällt haben. Fällt diefe Entfcheidung zu 
Gunsten des Eigenthümers der Güter aus, fo follen dieſe jo- 
fort den Nuffifhen Konfuln zur weiteren Verfügung aus— 
gehändigt werden. Uebrigens Tann der Eigenthümer der mit 
Beſchlag belegten Güter deren Ausfolgung verlangen, wenn er 
den Werth der MWaaren bei den Koreaniſchen Behörden 
hinterlegt. 


8) In allen Civil- und Straffachen, welde in Korea vor 
Koreanifchen und Ruſſiſchen Gerichten verhandelt werden, 
können die Behörden des Staates, meldem der Kläger an- 
gehört, einen Beamten abordnen, um bei den Verhandlungen 
zugegen zu fein. Der zu diefem Zwecke abgeordnete Beamte 
fol mit gebührender Rückſicht behandelt werden, und es ſoll 
ihm geftattet fein, Zeugen vorzuladen, zu vernehmen und zu 
fonfrontiven, auch gegen das Berfahren oder die Entjcheidung 
Einfprucd zu erheben. 

9) Wenn ein Koreaner, der angeſchuldigt iſt, die Geſetze 
feines Landes übertreten zu haben, in dem Haufe oder dem 
Lager eines Nuffen oder auf einem Ruſſiſchen Kauffahrteifchiffe 
Zuflucht fucht, fo foll der Ruſſiſche Konful auf den Antrag 
der Lofalbehörden die nöthigen Schritte thun, um: den An- 
geichuldigten zu ergreifen, und ihn behufs Aburtheilung den 
Lokalbehörden ausliefern. Ohne die Ermädtigung des Kon- 
ſulats aber ſoll es Koreaniſchen Beamten weder geftattet fein, 
das Befigthum eines Ruſſiſchen Stantsangehörigen ohne defjen 
Einwilligung, noch ohne die Zuftimmung des Schiffsführers 
oder deſſen GStellvertreters ein Ruſſiſches Handelsfchifi zu 
betreten. 

10) Auf das Erfuchen der zuftändigen Ruſſiſchen Be— 
hörden follen die Koreanifhen Behörden Ruſſiſche Staats— 
angehörige, welche ftrafbarer Handlungen befchuldigt find, ſowie 
Deferteure von Ruſſiſchen Kriegs- oder Handelsihiffen ver- 
haften und diefelben der requirirenden Behörde ausliefern; 
hierbei ift nach den Vorſchriften des vorhergehenden Artikels zu 
verfahren. 

Artikel 7. 

Auf dem Tumen-Fluß (Tumyn-Tfiang) ift die Säiffahrt 
für Ruſſiſche und Koreanische Küftenfahrzeuge freigegeben. Zur 
Regelung des Verkehrs zwifchen den beiden Ufern ſowie des 
Schiffsverkehrs auf diefem Fluſſe werden fpäterhin die zu— 
ſtändigen Auffifhen und Koreanifchen Behörden befondere Be- 
ftimmungen über die Schifffahrt und über die Flußpolizei 
aufſtellen. 

Artikel 8. 

1) Die gegenwärtig vereinbarten Handelsbeſtimmungen 
find in Ruſſiſcher und Koreaniſch-Chineſiſcher Sprache nieder— 
geſchrieben. Beide Faffungen haben diefelbe Bedeutung, jedoch 
wird hiermit vereinbart, daß für die Auslegung des Ginnes 
ſämmtlicher Artikel der Ruffiihe Text maßgebend fein fol. 

2) Ale amtlihen Mittheilungen Auffifher Behörden an 
Koreanische find in Ruſſiſcher Sprache abzufaſſen, jedoch foll 
ihnen in der erſten Zeit eine Chineſiſche oder Koreaniſche Ueber- 
ſetzung beigegeben werden. 
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Artikel 9. 

Die vorliegenden Beftimmungen treten dom Tage der 
Unterzeihnung ab in Kraft und find für 5 Jahre abgeſchloſſen. 

Wünſcht einer der vertragſchließenden Theile im Wege ge— 
meinſamer Verſtändigung Abänderungen dieſer Beſtimmungen 
herbeizuführen, ſo muß 6 Monate vor dem Ablauf der vor— 
genannten Friſt eine diesbezügliche Erklärung abgegeben werden; 
anderenfalls bleiben dieſe Beſtimmungen weitere 5 Jahre in Kraft. 
Abgeſchloſſen und unterzeichnet in der Stadt Söul am 
8. Auguft 1888 nah Chriſti Geburt oder nad) Koreaniſcher 
Zeitrechnung am 13. Tag de3 7. Monats des Jahres 497 feit 
Gründung der Dynaftie. 


K. Weber. Tſcho⸗Pian-Sik. Owen N. Denny. 


Statifiik, 


Spanien. 
Hauptergebniß des Außenhandels im Jahre 1888. 


Nach einer in der Gaceta de Madrid vom 12. Februar d. 3. 
veröffentlichten amtlichen Ueberficht der während des Jahres 1888 
nad) der Spanien Halbinjel und den Balearifchen Inſeln einge: 
führten hauptſächlichſten Waaren und Produkte bezifferte fich der 
Gejammtwerth der Waareneinfuhr im Jahre 1888 auf 541 733 414 
Pejetas gegen 478420 631 Peſetas im Borjahre; im Nachftehenden 
werden Diejenigen Artikel hervorgehoben, deren Einfuhr im Vergleich 
zu der des Vorjahres eine weſentliche Berjchiedenheit zeigt. 

In der erſten Klafje des Spaniſchen Zolltarifs lafjen die Angaben 

über rohes und gereinigtes Petroleum eine bedeutende Ber: 
mehrung der Einfuhr erkennen. Bon erfterem find 56,9 gegen 43,4 
Mill. kg im Sahre 1887 eingeführt worden, von letzterem 3,4 gegen 
14 Mil. kg im Vorjahre. Diefe Zunahme erklärt fi dadurch, 
da& im Sahre 1887 die Borräthe aufgebraucht worden find, deren 
Einfuhr vor der Erhöhung des Petroleumzolls im Jahre 1886 er— 
folgt ift, während im Jahre 1888 die Einfuhr wieder in normaler 
Weile Platz gegriffen hat. 
Unter den Metallen (2. Klaſſe) Hat die Einfuhr. von Gußeijen 
um 2,5 Mill. kg (1887: 25137 180 kg, 1888: 22578814 kg) von 
Eijen- und Stahl» Schienen um 2,3 Mil. kg (1887: 
17 709 633 kg, 1888: 15320 752 kg) und von Draht um 1,5 
Mill. kg (1887: 5883486 kg, 1885: 4359 212 kg) abgenommen, 
während die Einfuhr von Eijennägeln, Schrauben und fonftigen 
Waaren zugenommen hat. 

Sn der 3. Klafje „Pharmazeutifche Subftanzen” weift die Ein- 
fuhr von Farbhölzern und Gerbrinde eine Abnahme von 
12 Mil. kg nad) (1887: 2125911 kg, 1888: 925514 kg), 
Schwefel um 5,6 Mill. kg (1887: 12202 145 kg, 1888: 6 584 931 kg) 
und Kochſalz um 2,7Mill.kg (1887: 3 590 280 kg, 1888; 815 152 kg), 
während die Einfuhr von falpeterfaurem Natron um 2,3 Mill. 
kg (18387: 7190 712 kg, 1888: 9 502 364 kg) zugenommen hat. 

In der Klafje „Baumwolle und baummollene Waaren” zeigt 
Rohbaummolle eine Abnahme von 3,7 Mill. kg (1887; 46,2 Mil. 
kg, 1888: 42,5 Mill. kg). 

In den verſchiedenen Artikeln der Bapierbrande ftellt fich die 
Gejammt- Abnahme der Einfuhr auf etwas mehr al3 eine Mil. kg. 
Auch die Einfuhr von Holz und Holzwaaren hat abgenommen. 


Sn der 10, Klaffe „Thiere und thierifche Erzeugniſſe“ find 
2648 Stück Maultihiere im Werthe von 11/4 Mill. Peſetas und 
21473 Stück Schweine im Werthe von 21/ı Mill. Peſetas mehr 
eingeführt worden. Hingegen hat die Einfuhr von ungegerbten 
Häuten und Fellen um 1,3 Mil. kg im Werthe von 24 Mil. 
Pejetas abgenommen. 

Die Einfuhr von landwirthſchaftichen Mafhinen, Mo: 
toren 2c. (Rlaffe 11) zeigt eine geringe Zunahme (1887: \627 176 
Peſetas, 1888: 700 316 PBejetas). 

Die größten Veränderungen gegen das Borjahr ergeben fi in 
Klaffe 12° „Nahrungsmittel”. Die Einfuhr von Weizen ift von 
314 Mill. kg im Werthe von 62,8 Mill. Peſetas im Jahre 1887, 
auf 241,8 Mill. kg im Werthe von 48,3 Mill. Pejetas gejunfen. 
Diejer erheblichen Mindereinfuhr von Weizen fteht eine geringe Zus 
nahme der Einfuhr von Weizenmehl gegenüber, welde von 
24,1 Mil. kg im Werthe von 7,7 Mil. Peſetas auf 35 Mil. kg im 
Werthe von 11,3 Mill. Peſetas geftiegen ift. — Die Einfuhr der 
„übrigen Getreidearten” ift von 134,9 Mill. kg im Werthe 
von 17,5 Mill. Beletas auf 41,8 Mill. kg im Werthe von 5,4 Mil. 
Pejetas gejunfen. Die Einfuhr von Mehl aus diejen „übrigen Ges 
treidearten” hat gleichfalls um ein Geringes abgenommen. — Indeſſen 
beträgt die Einfuhr von Weizen im Jahre 1888 nod) immer mehr 
als das Doppelte der Einfuhr des Jahres 1885, und diejenige des 
Weizenmehls das Fünffache des Jahres 1885. 

Auch die Einfuhr von Zuder hat um 4,5 Mill. kg im Werthe 
von 2,6 Mill. Peſetas abgenommen. 

Die Einfuhr von Alkohol, von dem im Sahre 1887 
776 342 hl im Werthe von 42698 822 Peſetas importirt worden 
find, ift im Jahre 1888 auf 459144 hl im Werthe von 25 252 920 
Peſetas gefunten. Die verhältnigmäßig noch hohe Ziffer der Einfuhr 
betrifft zum größten Theil den vor Erlaß des Alfoholgejeges aus 
Deutfchland und vor Allem aus Schweden eingeführten Alkohol. 


Frankreich. 
Der Außenhandel in dem zehnjährigen Zeitraum von 
1877 bis 1886. 


(Tableau decennal du commerce de la France avec ses colonies 
et les puissances etrangeres 1877/1886.) 

Für den Waarenverkehr Frankreichs mit dem Auslande ergeben 

fich für den Durchſchnitt der zehn Jahre 1877 bis 1886 im Vergleich 

mit den vorhergehenden zehnjährigen Zeitabjchnitten folgende Werthe: 


Zehnjähriger Durchſchnitt. 









































1877 | 1867 | 1857 | 1847 | 1837 | 1827 
bis bis bis bis bis bis 
| 1886. | 1876. | 1866. | 1856. | 1846. | 1836. 
Millionen Franken. 
Ginfuhr. 

Öeneralhandel....... 5 448,2]4 262 ‚11 502,711 088,4] 667,4 
Spezialhandel....... 4 460,4|3 407,52 200,51 077,1 3,4 479,9 
Ausfuhr. 

Generalhandel dl .. 4 383,414 201,812293 |1 672,311 024 | 698,4 
Spezialhandel ....... 3 347,2|3 306,4: 1223,71) 712,9) 521,4 
Zuſammen. 

Generalhandel ....... 9831,68 463,8 ‚3175 2 112,1 365,8 

Spezialhandel ..,.... 7807,66 713,9 4 630,62 300,8 
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An dem Spezialhandel waren bie einzelnen Länder wie folgt betheiligt: 






























































Herkunfts⸗ > ALARURE a 2 BER 
bezw Zehnjähriger Durchſchnitt. Zehnjähriger Durchſchnitt. 
Veſti er 1877 | 1867 | 1857 | 1847 | 1837 | 1827 | 1877 | 1867 | 1857 | 1847 | 1837 | 1827 
eſtimmungsländer. bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | Bis 
1886. | 1876. | 1866. | 1856. | 1846. | 1836. | 1886. | 1876. | 1866. | 1856. | 1846. | 1836. 
Millionen Franken. Millionen Franfen. 
RUBLEND u ae re nn a az 246,6| 159,5 77,7 y 34,9 19,9 23,4 34,7 27,2 17,0) 12,9 7,8 
Shine. Walch AR min 65,7115.,41,811)% 91 6,4 51 499 7,5 8 2,9 16| 0,8 95 
NOFISEHE EN. a A 27,9404,82,71.12.8881.06116,7| 21354 ' 8,1 8,1 3,9 22, 18 j 
Dineinnee B 3.22 08 acc 23 0,6 1 1,0 1,8 1 6,4 3,8 2,1 ——— 1,7 
JERISHUIAUN. zn une en. Seen n 416,1] 283,11 158,1 66,6 55,5 46,1] 341,9) 326,51 203,2 65,9 68,1 53,4 
Niederlande ER ER AST 39,1 36,2 33 18,9 eh 65 37,8 36,5 23,4 13,11 15,3 } 50,2 
Belgie Ri, 8 445 396,6| 230,7) 139,2 88,9 447,4 398,8) 199,3) 115,3] 45,3 E 
Großbritannien 621,7 615,8 900,51 927,2 
Britiihe Befisungen im Mittel: 459,6 126,91 80,41. -22,2 694,3] 279,71 97,2 | 65,4 
LORDEITUEIL ONERTE. 22 20 Se 1,1 4,4 3,8 5,1 
DIIRRIUUR 25 9,9 5,7 2,4 14 1 20,3 18,3 17 4,8 2,2 2,4 
Befterteir. ri. DIR ONE 103,7) 49 22,1 9,3 92 44 238 12,9 6,2 44 3,2 3,6 
Spanie, sn a ur eh 295,11. 104,7 63,4 47,6 30,3 23 156,4 115,8 130,6 624| 652 | 392 
SNEulIenL SER. „Er 2 0 ae 361 339,51: 193,8) 130,3] 109,3 83,1] 184,61 204,7] 208,9 924 61,8 | 419 
N te 1134 107,7) 642) 331 2298| 129] 227,1 275 | 1555| 55,81 41,8:| 29,6 
ae 213 56 A 22 af wel 120 29 19 96 
. GNVEITE. Sta. ech, RER iR ’ e ’ 
— 1} 106 ms 518 202 a) 0 57 2 A 
ÜCOUPIEN du 3 2.2}. 38,1 48,1 41,9 13,1 6,9 4 26,2 38,6 28,6 64 2,9 2,7 
Tripolis, Tunis, Marokko ....... 253 214 179 10,5 5,91 45 6,3 9,4 7a 29 2,6 ) 17 
Weſtküſte Afrikas.............. 30 66 6,4 1,8 ’ 2,3 5,810 InBib 4x 0,6 : 
Britifhe Befitungen in Afrika... 64 128 43,3 1,6 0,2 0,3 9 85 149 53 47 2,1 
Das übrige AÄfrike 6,2 4,4 2,1 1 0,2 0,2 11 0,8 0,6 D,ol, alla 
Britifh Oftindien .oeeaeeneeco.. 1872| 1087) 758 39 92,7 15,5 7,5 7,3 9,4 44 , 3,9 4,6 
Niederländiih Dftindien ........ 29,6 4,8 8,8 6,4 4,7 1,5 31 3,3 11 17 0,9 0,4. 
en 2 ITEM OR NEE 2,3 1 . 1% 1,4 1,1 0,3 0,3 0,2 
Re A Die. A 0,7 3, — 4,7 
Bons ta. Ale. Wared a 864 572 | 19) 160 5a Dal | —— 
Zaäppp 32,8 28,4 92 1,7 4,9 LE 9,1 1,6 
Aneeeeee 13,8 0,8 4,5 2,2 
Güdjeer nieht... - „Sinteine ne 0,7 0,4 1,5 3,3 
Bereinigte Staaten von Amerika . 428,6) 197,3) 165,6| 135,6| 120,8 64 287,8 250,91 166,7) 194,7) 91,4 93,6 
a ie A 6,2 6 4,4 2,7 4,2 2,7 20,2 14,2 25,4 15,2 9,3 11,5 
Guatemala, Coſta Rica u. Honduras 3 1,3 1,4 0,5 0,4 | 22 2,6 0,6 0,6 0,2 
VeGranadgdd 13 8,1 1,6 0,9 0,6 0,6 23,3 21,3 5,6 3,6 1,2 1,4 
DERLAUEIG: ED. IR RR ERE 15,3 11 7,6 3,3 2,1 J 6,5 5,1 4,7 3,7 2,2 
Braſtlienn 53,7 51 39,7 14,2 7,5 71 67,1 67,6 65,9 27,9. 16,2 122 
RE en. 3238 A112 20,1 4 ) 91 34 201 299 182 621) 10| 33 
Argentinishe Republik .......... 16385 9451 362 6,3 ‚ ' 91 698 327 1lı ' ’ 
Ehe RR 20,9 17 10,1 8,9 4,1 1,6 20,1 334 234 174 103 3,8 
PErasE, Ale a a A a FREE 33,1 44,3 24,3 5,9 1,4 N 06 11,3 27,4 26,1 152) 3 38 
SDALIMIEN.. 3 cr en 06° — 01 — — — 0,1 0,2 0,2 0,1 £ 
BLURDDT 0. ee an N DEN 0,7 3,1 0,4 0,4 — — 2,8 2 1,4 0,3 0,1 — 
Sa N 32,1 28,6 20,9 7,9 5,6 4 7,4 8,8 7,1 30 ET 4,9 
San 0,3 0,3 0,2 NE a 0,6 14,7 72 6,9 4,3 3,9 2,6 
Britifche Befitungen in Amerika . 8,3 4,3 13 01 — 0,1 5,7 8,5 2,8 1,4 0,5 0,2 
Spanische Befisungen in Amerika 13,9 34,2 33,9 171 7,5 27 11,8 18,3 25,8 14,5 95 8,4 
Niederländ. Befitungen in Amerika 0,4 0,3 0,1 0,1 — — 1.1 1,6 0,1 01 — — 
— DE. . ak. io ea A 1125) 9591 51,7 219 21 12] 155,2] 130 1262) 729 42 6,3 
Senegal und Franzöfiihe Nieder: 
laffungen am Golf von Guinea 184 12 8,6 4,3 3,1 1,8 7,6 6,1 8,6 531 (5,7 2,5 
Mayotte, Noſſi-Bé und Ste. Marie 
DESTNEDSHNSLRE Sn. en naes 2,8 2 0,9 01. — — 0,3 0,3 0,4 03. — — 
A 16,8 21,5 36,5 22,5 8,7 2,6 78 9,6 23,5 13,2) 14 8,3 
Franzöfih Indien ............. 10,2 6,2 8,2 4,8 1,6 15 0,8 0,8 0,9 0,5 0,5 0,4 
J Hinterindien ........ 3,31 — — — — 6,6 — — Zu — 
Franzöſiſche Befisungenind. Südſee 088 — — — — — 29 — — — — — 
Franzöſiſch Guayana ........... 0,4 0,8 0,9 0,9 1,8 1,6 5,8 5,3 5,6 3,0 2,1 2,1 
Martintalier, en een 21,7 218 2041 16,8 15,1 16 12,6 14,7 18,8 „ LS 1 16,9 
Suddelonee 20 20,2 17,3 14,5 18,6 20,5 11,4 12,4 15,4 13,7) 18 17,1 
St. Pierre und Miquelon und : 
Broßfiicherei. „u. 2 Sea 27,61 24,4 184 15,8 12,1 5,6 4,7 6,5 6,3 58 5,2 2,3 
Strand: und Bergungsgüter..... 0,3 0,4 0,3 2 0,4 02 — — — — — — 
zufammen... | 4460,4| 3407,51 2200,5| 1077,11 77641479,9 3347,2| 3 306,3] 2430,1] 1223,7| 712,9 | 521,4 
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Bon den im Spezialhandel eingeführten wichtigeren Waaren find 
zu nennen: 








Zehnjähriger Durchſchnitt. 































































































Behnjähriger Durchſchnitt. ZAANTER cc. | Br EN is ie 
6] 
Waaren. 1877 | 1867 | 1857 1847 1886, | 1876. | 1866. | 1856. | 1846.| 1836. 
bis bis bis bis | bis | bis 
1886. | 1876. | 1866. | 1856. Millionen Franken. 
Danf EN, dene see 16 12,7 7,3 311 46| 3,6 
Nitlivnen Franlen SHELL Ze 143) 162 161 85 39 16 

Betzeibe has ar. ii. 466,6) 244,61 91,4| 94,6] 30,6 | 23,0 Jute, roh oder gepodt. 198.411 6,7 — 

. 324,2) 270,8| 178,8 52,5 37,6 16,2 | Matten oder Geflechte aus 

Seide und Floretjeide.. 297,4 386,7) 255,6) 122,3| 60 40 Stroh, Bajt oder 

—— —— — 2329 165 109) 73] 0,6| 0,3 Eipotioh Aynnunieee 13 1038| 69 35) 45 19 

Hölzer, gemeine ....... 207,7) 161 125,31 57,2) 39,2) 23,2 | Bimn, zob ........... 2197295) 710 56 4 2,5 

Baumwolle, roh....... 196,4| 242,4| 237,7 99,8 96,6 | 58,9 | Zeinen- und Yanfgarn . Er 9,5 5,4 3,6 282] 8,9 

Häute und Kelle, zoh.. | 171,2] 143,6) 88 | 38,11 26,7| 16,3 | Hopfen .. 94 82) 451 15.081 07 

ne 2 EEE 169,8 137,3) 65,11 21,11 8,7 9,4 | Gewebe aus Leinen und 

Steintohle, roh und vers Dantonenea. „din 93| 143]. 124 9,2| 19,8 16,1 
Ben. .IEh... cu, 158,4| 152,2) 107,1] 65,51 2924| 99 | Schwefel ............. 8,7 72 8,4 8,7, 2;klendl,5 

Del-Sämereien u. Früchte 153,5 102,7) 57,9 23,3] 39,2| 9,8 | Sämereien zur Saat .. 86 20,91 16,4 44 231 12 

Beet. u... 94,31 83,11 645 2331 13,1) 10,1 | Gußeifen, voh aeeccc.. 84 48 104 11,71 54 15 

RE nen... 82,6 3051 188 88 6,7 48 | Waaren aus Haut und 

Wollengewebe ......... 7143| 68 | 2171 07 05|:.0,5 Senn. Lade, 62) 5 O4 ua il Je 

SE 67,9] 80,2) 46,61 22,71 ATI 04 | Safran .oeen2220.00.. 5 431] 2,6, 010 Sallıı- 

Baummwollgewebe ...... 679) 47,2 7,9 BL UNE Hr Yen 2... ab... 4,1 243 4,6 5 561 0,8 

Zuder, fremder ....... 59,5) 56,51 518 166] 3,9| 0,7 Aſchen, aud Gold» | 

Maſchinen u. mechanifche Ichmiedeafde........ 1,5 2 29,21: 28,91:132] 4,8 
Vorrichtungen ...... 55 21,1 92 2,6) 3,31 1,2 | Seidenraupeneier...... 13 10,1 8,7 3 3 

Fett aller Art ........ 48,11 45,5 20,8 6,2] 5,21 1,7 | Andere Waaren....... 541,6 376,4 195,7 83,3| 79,31 66,2 

Stel, Fri, gelalzen, Aufommen.. [4460,43 407,512 200,5 1077,11 776,4, 279,9 
in anderer Weije fon: 

a a ER 46,51 20,2 6,7 18 03| 02 
Zucker aus Franzöfiichen Von den wichtigeren Ausfuhrartikeln des Spezialhandels find 

Solniens......:... 43,8] 53,51 66,4] 48,71 48,8| 44,7 | 3u nennen: 

Käfe und Butter... ar 050. 11-143|,, 7,7::58 a4 | 

Seiden- und Floretjeiden- 

— RR 40,9 30,9 7.5 75) 5,51. 2,8 a x 
Baummwollengarn....... 3838| 244 63: 08 15| 16 Zehnjähriger Durchſchnitt. 
Seefiſche — 37,9 25,6 16 il 12 2,0 Waaren. 1877 | 1867 | 1857 | 1847 | 1837 | 1897 
De Ra ER 378 39,2] 39,2) 24,1) 16,8| 11,4 Bis big big bis Bis | Bis 
Erze aller Att........ 35,6 25,8 21,7 4,71 0,9| 0,6 1886 | 1876. | -1866 1856 1846.| 1836. 
AH —— — 34,4| 26,8 26,6 26 ee RE e 5 ö * 
Häute, zu — a ee 32,21 22,6 3 0970, 0, are > 
Tabat in Blättern . 287 229 219 1157| 59 a Es 
Bapier, Pappe, Bücher Wollengemebe ........ 349 | 286,1j 240,9] 122,1] 75,5] 33,9 

EIBeude......... 28 105) 44 1,7 1383| 0,9 | Gemebe von Geide und 
Hüljenfrüchte und Mehl Slowetleide -........ 251 | 429,6 414 | 274,7] 134,7) 121,4 

A 72|1|12 ER 3 Sy 241,4| 244,1) 218,7) 109,2] 49,11 46,8 
Samenöle und Del aus ' Kunfttiichlerwaaren, ' 

ölhaltigen Früchten Spielwaaren, Bürften: 

(mit Ausnahme von binderwaaren, Brillen, 

ee 259 154 123,3 8,01. 0,51° 0,1 Fächer, Knöpfe, Regen— 

a TER 25,31 16,9] 10,7) 114) 8,7| 42 ſchirme, Möbel, Holz— 

SL Ar 9244| 315) 212] 15,8 20,5| 18 waaren und Barijer 

2441 159 14 | 137 54| 4 rien A 1® 154,5 1771| 143,1) 63,51 28,5, 19,6 

Hölzer, exstiihe....... 23 16,6 10,6 651.58 BAT SERE een ann nie 153,8 134,2) 69 16,1) 531 72,3 

Werkzeuge und Waaren Maaren von Haut oder 
aus Metall......... 22,51-—10,3). 55,1 0,92 2 meer 149.-14.115,3,--77,8--—48,7,-21- 1-16 

Natron und Kalijalpeter 222 131 6,9 39 2 1 Wolle, roh, gekämmt, 

Betroleum und Schiefer: gefärbt und Abfälle... | 103,1 74,1 27,6 151 04 05 
öl, ſowie Eſſenzen dar— Häute, zubereitet ...... 97,6 84 51,61 275] 84) 5,5 
DORIS... 22,11 14,9| 11,0 — — — Kaſe und Butter...... 97,11 75,71 3883| : 69] 4 1,9 

he Re A EEE 2201 12,2 7,8 35 14| 0,7 | Baummollgewebe...... 83,8 66,6) 75,4 62,61 97,71 54,3 

Branntwein und Spiri- Zuder, raffinirter, und | 
tuofen aller Art..... 21,2 7,8 9,8 99| 041 03 Zumpen- (vergeoises) 83,21 1038| 57,9] 14,9) 851 81 

Guano und amderer Konfeftionsartifel 
Dünger. access 203 3413| 181 AA 18| 0,7 Waͤſche und dergl.).. | 764 82,6 5,7 32,11 13 | 75 

ae A Pr — 393. 19,1). 12 10,7 84| 68 | Branntwein und Spiti- | er 

Hüte aus Stroh, Balt tuofen aller Art .... 76,1] 75,8 62 46,9) 13,5] 19,3 
und Eiparto........ 18,7] 14,1 4,6 Pa Die 8,071 ’SehteiDenea er en 67,1] 119,6 89 37,5| 10,8) 4,1 

HTOEN oc e.n 0}. 17,6| 13,8 5,6 01 01) — | Werkeug und Waaren } 

Schmiedeeifen u. Stahl 16,2) 10,1 7,0 6,21 391 33 von Metallen 2... 66,4 61 428 3621| 86| 4 
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Zehnjähriger Durchſchnitt. 
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——— — — — — — — — — — 





Häute und Pelzwerk, roh 61,4 
Gold- u. Silberwaaren, 


Bijuterie 60,8 
Chemiſche Produkte .... 56,6 
Baumwolle, roh ...... 53,6 
Bapier und Waaren dar: 

BUS 50,1 
Baummollen- u. Wollen: 

DOES 40,6 
BEOTELTEIDTERE ea 38,9 
Thon, Glas: u. Kryftall 

DAAEN ee 37,4 
Modewaaren und Fünfte 

lide Blumen ....... 33,6 
See- u. marinirte File 33,2 
Gier von zahmem und 

wildem Geflügel .... 31,1 
Bieh RR... ln a 30,9 
Höher eme 30,3 
Maſchinen u. mechaniſche 

Vorrichtungen ...... 25,8 
Pferde und Maulthiere 25,6 


Kartoffeln und Hülſen— 


Ra a a 2 
Leinen und Hanfgewebe 21,6 
Fett aller A 20,7 
Sämereien zur Saat .. 20 
ch 19,83 
Buder,- 70)... —E 19,8 
rec 18 
Farbhoßertraft ....... 17,6 
Samenöl und Del aus 

ölhaltigen Früchten 

mit Ausnahme von 

DIDERDT) Ann aan 16,8 
Baumaterialien ....... 16,4 























Zehnjähriger Durchſchnitt. 


























1867 | 1857 | 1847 | 1837 | 1827 Waaren. 1877 | 1867 | 1857 | 1847 1837 1827 
bis bis bi3 | bis | bis bis bis bis bis | bis | bis 
1876. | 1866. | 1856. 1846. 1836. 1886. | 1876. | 1866. | 1856. | 1846.) 1836. 
Millionen Franken. Millionen Franken. 
32,6 7,6 0,9) 0,8 0,5 | Delfuden und Rüben: 
NOTE AN 14,2) 14 1,5 24 18 0,7 
34,7) 178 718 551. 23,7 | Slads und Hanf...... 131 TR 8,3 1,2) :11,9077,5 
44,3 434 144 79 6,7 | Fleich, friſch, gefalzen 
61,71 329 52 080604 oder anderweit kon— 
ſer 11,9| 10 8,4 48] 2/9107. 1,5 
44,8) 34,8 25,31 18,7 10,8 | Sammlungsgegenftände, 
nicht im Verkehr be- 
373 14,4 6,11. 3,6m81;b ſndſiche 11,8 23,5 3,2 16| 1,4| 0,8 
45,7) 22,11 10,1] 64 4,8 | Arzneien, zujammen: 
BEIEBISTI aa 11,7] 1241 10 Hl 68218 
47,8 30,8) 18,41 17,6) 12,7 | Haar aller Art........ 11,5 98 11,6 32| 0,8 02 
Rapfer U ER. 11,2) *10,7 6,3 392 0,8 
BO 13,9 71 55| 31 | Mufifinfirumente...... 9,7 103 5,9 29-1, 204 
242) 142 72) 233 08 | Süte von Fi, Wolle 
und SeidenV... IE 9,7 Il 7,4 2,17 1,3 
36,4) , 21,5 7 4,0786 | Barden. re 9,5 9,6 7 5 3,8) ° 1,3 
32,71 4 22,11410 35 3,1 | Seife, Mit Ausnahme 
36,51 ! 25,1 6,3 42] 2,7 der parfümirten..... 8,5 9,7 6,5 4,2) 2,35 1,6 
Parfümerien u. m 82 12,71 14,21 °10,517 8 6,0 
188 75 4 49| 1,5 | Steinkohle und Kols... 8 7,8 3 09 0,7 02 
21,7 : 20,9. . 11,3) 745 Blivendii, ul. „cn 6,2 3,9 7,3 1,08 18» #22 
Indidgdgg 6,1 6,7 5 06 0,3 0,1 
16,2 4,1 3 0,51 0,1 Leinen- und Hanfgarn. 5,7 9,6 7,9 08 13 1,4 
24,8. 19,31%, 18,9. 25,9] 33,77) Waffen. 2. 5,1 5,4 8,7 2,6 1,4011 
14,8 5 1 Han 0,3@ 70,27] Grze aller Arte 2. 0 4,1 5,8 5 09 01 — 
23,11 15,6 73 43 2,7 | Schmiedeeilen, Gußeijen 
13,1 49 — —| — und Stahli.s... a 3,61 139! 2277 er 0,7 
41,8 81 Oh | Sallan 2. 28. ern 2,8 3,3 8,5 05 0,4 0,4 
12,9 6,8 4,11 3,61 5,8 | Stearinwaaren, Wachs: 
6,5) 0,7 3,70 11 — waaren u. Lichte aller 
Urt RE... 2,7 6,4 bi 28 238 03 
Tabakfabrikate ........ 1,6 3,1 0,3 03.01 — 
Sonftige Waaren ..... 3171,51 251 175,4 81,8) 59,4| 47,6 
—— Sujammen.. 13.347213 306,42 430,111 22/7] 712,9[521,4 
Deredelungsvertebr. 


Eingeführt wurden zur weiteren Verarbeitung und demnächſtigen Wiederausfuhr: 


Durchſchnitt des Zeitraums 


Maaren. 


Weizen, ungemahlen............ 
Wollengewebe, rein oder gemifht... 
@iebererraheiten:n .. 2... 
Friſchereiroheſe 
ED N 
upfer Con he ned: 
Delfümereien aller Att.......... 
Serbertgemebe.. „ un ae ge. 


Holzkohleneijen in Stäben 
Kokseiſen 


Diven TOD ie RE an ses Aueh 











von | von von von 

1877 | 1867 | 1857 | 1852 

bis | bis | bis | Big 

1886. | 1876. | 1866. | 1856. 

Millionen Franken. 

... | 82,3 | 46,3 | 28,3 | 11,0 
81-321 ug Pit 

. | 39,|.,84.| 631.15 
% 376 A BT 272 
4 3,3 sl 12a. 
R 2,4 | aD 
1 3 Adi ee 
J 16°, 06 oa 
J 431808 











Waaren. 


Sh 
Samee⏑o 
Arachiddeee 


re 


Zucker zur Schofoladefabrifation.... 


Andere Waagren 


Zufanmen.. 


Durchſchnitt des Zeitraums 














von von von von 
1877 | 1867 | 1857 | 1852 
bis | bis | bis | bis 
1886. | 1876. | 1866. | 1856. 
Millionen Franken. 
— 29| 391 01 
..] 08.|..21). 19.06 
b0,6-1..1,2 1.05 | Magen 
1.0.6100, Me 
‚Sy -05.|. 1200 Sale au: 
.. |..0,5 ron 
01.)..01.. ae 
| 5352| 44| 99| 66 
679 | 85,3 | 66,1 | 20,8 
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Davon wurden im verarbeiteten Zuftande wieder ausgeführt: 





Durchſchnitt des Zeitraums 

















Durchſchnitt des Zeitraums 





















































von | von | von | von von | von | von | von 
Paaren. 1877 1867 1857 | 1852 Waaren. 1877 | 1867 | 1857 | 1852 
bis | bis | bis | bie bis | bis | bis | bis 
1886. | 1876. | 1866. | 1856. 1886. | 1876. | 1866. |, 1856. 
Millionen Franken. Millionen Franten. 
Meizenmehl, Gries ꝛc........... 34,4 | 49,4 | 27,5 | 11,5 DOMNECHOEN SONDER 1 0. nee Ahaus 24) 6,9 733 1 
Waaren aus Gießerei- u. Frifcherei- Stahlignuten en. ne desheme 2,4 EZ 3,9 — 
Be AN BET 16,3 | 25,1 | 26,6 2,9 Seidengemwebe, gefärbt, appretirt oder | 
Maſchinen und mechaniſche Vorrich— ſ E 2 24 — — — 
tungen, Seefahrzeuge u. Waggons | 15 15,4:| 23,7 | 5,7 |'Dlivenöl, gereinigt .....!.....L... Re A a ne 
MWollengewebe, gefärbt oder bedruckt 9,3 3,8 1,4 — S ee 1,5 0,5 — — 
ses ee RR SE: 7 2,5 1,6 — Damenans Gereiuikte. gene de she 0,7 2,2 16| 0,6 
Stearin, Diein und Lichte......... 6,5 0,5 0,9 0,8 AradjinenDl, 23 „a 0,6 —1 0,8 — 
Waaren von Holzkohleneifen........ ’ Ser bern aba ee 7,7 5,6| 10,5 6,4 
J enn— 6,4 | 13,9 | 23,4 Z 
Schwarzblehwaaren ........2..... 3,9 6,1 6,7 — 
Waaren aus Eifenabfall........... 29 a — I — BÄREN | RE 9 
Un dem Durchfuhrverkehr waren die einzelnen Länder wie folgt betheiligt: 
Einfuhr. Ausfuhr. 
Herkunfts⸗ Zehnjähriger Durchſchnitt. ill Behnjähriger Durchſchnitt. nit 
bezw. | von | von 
; r 1877 ! 1867 | 1857 | 1847 | 1837 1877 | 1867 | 1857 | 1847 |. 1837 
Beſtimmungsländer. bis | bis | Bis ha | He | EB | Bis | hie ie | ie | vie | 1088 
1886. | 1876. | 1866. | 1856. | 1846. | 1836 1886. | 1876. | 1866. | 1856 | 1846. 1836, 
Taujend Franken. Taujend Franfen. 
LE PER RE 13 629| 14149| 1007| 1986 563 95 954| : 1100 566 461 473 82 
Zune nninna..... 82 50 30 47 59 31 18 5 2 2 8 6 
N a NE NEE 15 27 2 1 7 il 22 14 5 3 1 4 
La N 3 ST 6 11 18 10 4 7 19 10 9 23 6 6 
niennnnn 60079 77 063 114407 35562) 32338 19279143 751 178 322 193 238 70654 35105 30380 
ray 82 263 88108 134291 27637 26601 247741 14171 18758 19428 8438 8768 4058 
DENE nenne 448 2553| 5483 485 304 183 319 940) 2460 495, 343 127 
EL .. 62672 56684 68377 75 744 14 130 15806| 17410 10302 13118 8487 4238 4480 
EL 241441 226 306 208 658| 116 089 60417 32 776| 106 2382 83 052 129 883 59 738 56656 36 859 
Es CL JE 8855 181 106 83 61 121] 2320| 3778| 5096 1054 732 354 
—— 19597 12176 6192 4258 2390 3296| 47961] 34182] 23078| 9917) 12062 11928 
Be BINNEN... 1559| 1108| 291 79 9 1251 226 1 38 10) 26 4 
EEE ER 92585 48184 25102 16243) 32020 34281| 78464] 64488] 53580] 14612| 17149) 11551 
WELENEBIOND or 0% ee ocunan. 557 157 103 45 22 3| 1388 715 309 86 18 12 
N fe el 17 REN N 3008| 6513| 6230| 4302| 2371 1099| 10731) 16864 19056 6667 2782 1013 
DE 614 — — — — _ 1532| — — — = — 
Britiſche Beſitzungen im Mittelmeer 48 138 — — — — 872 3847 — — — — 
..... 1501| 5177) 7087| 2365 868 180| 3244 12836) 15183 997 388 46 
Tripolis, Tunis und Marokko ... 354 123 621 578 61 30| 1620 738 540 224 89 100 
MWeitküfte von Afrika ........... 14 23 126 38 10 1 375 636 311 665 99 35 
Be —— in Afrika 8 9 | 
N El, im 0 9 16 1 | 
RER ROTEN 25 427 | 53 3 2 0388| 499 483 | 2471| 112) 109 89 
Das übrige Afrika (einichl. Mada— | 
u — 103 13 J — 288 442 63 13 — — 
Oftindien, Britifh 2222222... 2838| 17% 939 1465 546 5521 5652) 4532 2276 163 343 156 
J Niederländiih........ 425 239 39 160 57 68| 1740| 1729 330) 10 47 10 
62 11 11 1437 1 8 25 
a —— — 89 67 35 1 328 77 18 
hie maneiv 1849| 83051? 7215 66 2583] 25877 3060| 14 
Be de ne 1479| 4383 2585) 2136 
en ee 59 5 1 22a ne 4023 | a1 — | - u — 
ee 8 1 | J An I 23 10) 
Vereinigte Staaten von Amerika . 2199) 1410 5835 12315) 14983 10472127417 70073] 53176 95596, 41018 37420 
Se ee 33596 11646 358 8855 1109 1482| 10680) 3698 5086| 3294 1505 1406 
Guatemala, Cofta Rica u. Honduras 64 103 15 5 222 1838) 35 38) 
Brahada nee runde 3158 623 12 11 180 86| 3515| 3748 773 449 ' 557 145 
ft 1.050 952 251 214 1065 524 597 504) 
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Einfuhr. 












































Ausfuhr. 
derkunfts⸗ Zehnjähriger Durchſchnitt. —I Zehnjähriger Durchſchnitt. —* 
bezw. | von von 
; — 1877 |. 1867. 1:1857 1847 | 1837 1877 | 1867 ! 1857 | 1847 | 1837 
Beſlimmungelander— bis | bis | bis | bis | Bis | 188 | His | his | big bis | Bi | 162 
1886. | 1876. | 1866. ' 1856. ı 1846. 1836. | 1886. | 1876. | 1866. | 1856. | 1846, 1836. 
Taufend Franken. Taujend Franken. 
Sraſtliee 4157| 4471 2209| 2884 1393 8881 10240] 14546| 22629] 11707| 8455] 4929 
UrUaugse u nenne... 11 33 668 207 190 43 2231| 4875 4075 648 700 482 
Argentinifhe Republil .......... 199 88 297 363 | 17070) 11029) 8261] 2617 
Fſ TE 125 333 91 29 _ _ 231 227 69 10 — — 
N EA A 79 100 77 71 37 67] 1669| 6774 7529| 1631 210 89 
Bee ee en en BI | 1 — 1 4 
ET RENTE ER 65 324 28 73 128 89| 309| 6684 6833| 2611 833 542 
Britfch-Nordamerika............ 14 7 328 309 
Andere Britifche Befisungen in 1 66 6 53 54 26 1 15 6 
Amerika (einſchl. Antillen) .... —189 217 85 142 
Haiti und Dominicaniſche Republik 712 407 69 134 258 213 605 459 932 442 435 207 
Cuba und Buerto-Rico (Spanijch) 1077 947 3981 1470| 2516 1747| 2950 3209| 3572) 28711 391] 1462 
St. Euſtache, Curacao u. Guayana 
POREDENGHDUG) ces. Ener 287 30 5 2 39 1 557 83 1 — 1 1 
SER ET cn: 15 29 11 14 142 2861| 1312 306 512 799 488 243 
247 113 41 65 13| » 161| 5016| 3749 656 364 666 197 
Senegal u. Franzöſiſche Beſitzungen 
am Golf von Guinea. ........ 24 13 49 114 82 52] 1270 1528 299 8 32 54 
Mayotte, Nojfi-Be und Ste. Marie 
DEIMADOAUSCHR nn nn cn aa nee 19 8 1 — — 40 92 2 2 — — 
Raäpiioeee 1498 765 6 33 81 145 453 243 30 11 3 24 
Franz. Beſitzungen in Vorderindien 113 196 237 310 115 12 11 27 15 8 6 2 
Franzöſiſch Hinterindien......... 41 — — — — — 594 — — — — — 
Franzöſiſche Beſitzungen in der 
S 2 — — F — — 38 — — — — — 
Franzöſiſch Guayana ........ 3 10 10 45 62 66 236 69 8 3 12 16 
Martinique®. ... ER ..2. 00 146 225 18 6 38 10 430 249 29 — — 3 
Sudeloppeeee 196 205 11 15 28 12 511 281 9 — — 1 
St. Pierre und Miquelon und | 
(BTOBJIHDELEL. , 0 een 20 6 — — 1 — 165 74 35 11 2 1 
Zufammen.. | 637 329) 576 393) 597 164| 306 582] 194 447| 148 622] 637 333| 576 393| 597 164| 306 582| 194 447| 148 622 
Spezialbandel mit Deutichland. 
Einfuhr nah Franfreid. 
Durchſchnittlich Durchſchnittlich 
von von von von von von 
Denvan. 1877 1 | 18 Waaren. 17 | 1807 | 1857 
bis big | bis bis | bis | big 
1886. 1876. 1866. 1886. 1876. 1866. 
Sranfen. Franken. 
N ee 41 078 004| 39 584 607| 22 725 916 | Pappe, Bapier, Bücher und 
Gewebe, Bofamentierwaaren u. Sticße 11653 941| 3789973| 1325806 
Bänder: Getreide IKöryer) oda er. 9831 825) 18990 297| 10131542 
von Baummolle......... 20 911 226| 17 664 523 147291 | Thon-, Glas: u. Kryitallwaaren | 7553563 4499239 623 505 
N 12 582 834 10024815 3052317 | Werkeuge und Waaren aus 
KODLICHIEWIEIHE . on en en aan 28 036 094| 14 240 344 13365 960 Helge nen sanene 8823161] 3540511 516 543 
Gold und Silberwaaren, Scmiedeeifen, Gußeifenu.Stahl | 5174122] 3202 234 378 086 
SE a Ne Pe 879 099 630 998 112 330 | Branntwein, Sprit und Lilör. | 72752211 19556754 2301074 
Eteinfohle und Kofs ........ 21059 044| 18361 614| 19505419 | Kunfttifchlerwaaren, Spiel- ’ 
Häute und Felle, roh.......: 19449 991) 19430140 17198885 waaren, Brillen, Bürften- 
Maſchinen und mechanische Vor— binderwaaren, Fächer und 
3 RT Re PR 17929 735| 4404 329 260 992 BEN DDTER Aires un wa 5953 354| 2274561] 1524804 
Häute, zubereitet, und Waaren Seide und Floretjeide ....... 5800228 4716570) 1784636 
DAvaUS. 0... ee 7598795 6051 027 ABE501 1: BckbEn. Dh er 6831 885| 3068565) 1435739 
Er ehe pp Ar 13891192) 5 784 696 719648 | Wolle und Wollabfälle....... 6169130) 8375948| 16 508 974 
Bart aller, Hrt. Sen ee 12 943 723) 11 005 453 OA a20 ce aa onen 5538865 3917026 1165 925 
Gewebe, Bofamentierwaaren u. BORlEldars. . - . nee en 4 624 715 3306 052) 1941 866 
Bänder von Seide u. Floret- Seliüinereien „er Een 3466 676 5137538) 3302139 
JEIDE. she 4 ne A222 DLILEHS24 104, SIE TA en a en ee 3331 654 2981987! 2474 258 
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Durchſchnittlich 
von von von 
Waaren. 1877 1867 1857 
bi3 bi3 bi3 
1886. | 1876. | .1866, 
Franken. 
Be ER... 2859225] 1678634 2042 159 
Bonner AHCMUSL........ 2756 7211 1999681] 2368215 
Tabak: Blätter und Rippen .. | 2405624| 3149834) 1308833 
ONUEWOUE, TOD nenn one... 2532235) 3163545 330 157 
Sümereien zur Saat ........ 24213383 1737636 1105368 
Kleider und Wäfche, genäht.. 1 686 919 337 851 264 590 
un I 2123990) 1844787) 1016246 
ren ..... 1 008 023 589 120 466 544 
und Gigarıen.. 270 217 145 019| 1324 488 
LE ——— 665 904 577 527 191 477 
el... 187 763 656 798 22 135 
SS 243 407 711 645 437 874 
lb bis pr 1 101 351 957| 43 234 222| 21 649 304 
Zuſammen.. |416 123 912/283 084 2041158 045 419 
Ausfuhr aus Frankreich. 
Durchſchnittlich 
von von von 
Waquen— 1877 1867 1857 
bis bis bis 
1886, 1876. | 1866. 
Franken. 
se A 30 098 087! 29 727 947| 18 222 409 
Baummolle, roh 2.......:... 23 150 897| 20 577 578| 3735446 
Gewebe, Pojamentierwaaren u. 

Bänder von Wolle ........ 19 919 447| 21595 682, 16129 234 
Kunfttiichlerwaaren, Spiel: 

waaren, Brillen, Bürften- 

binderwaaren, Fächer, Knöpfe 

und PBarifer Artikel ....... 18 787 793 21 697 084, 22 625140 
Gewebe, Bojamentierwaaren u. 

Bänder von Seide ........ 18 836 2111 16 812596| 40 147 211 
Getreide (Körner und Mehl).. | 16015422] 24 850 102] 4626 612 
Häute und Felle, roh........ 17177922) 9381 766| 2198 204 
Häute, zubereitet, und Waaren 

aus Haut oder Leder ...... 14550 673| 98234301 4757799 
Seide und Floretjeide........ 13 876276 9140123] 6375617 
Gold- und Gilberwaaren und 

Mc LE 11 636 742) 3743 957 884 346 
Mole und Wollabfälle....... 11 944 341) 12 940 386| 2261 185 
Werkzeuge und Waaren aus 

en een une 9033 964 83762601 2692 476 
Modewaaren und Ffünftliche 

a a a 5851567) 3342455) 1573106 
A 5558 253| 10485 949| 5 714 044 
anlaertzatte ee dns 5013926| 2114 937 94 697 

22 4976144 5882173 236 997 
— ER sahen 4.849 878 959 668| 1474 675 
— Pappe, Bücher und 

— 2. 4585 139 3967588 2584 759 
Kleider Be Wäſche, genäht.. 3 950257) 2804256] 4832510 
BE 2 AA 2303 035) 1641 876 719 697 
Maſchinen und mechanische Bor: 

BIBIUNGER — 3107562 2734439 1426 345 
Oelſaat u. Sämereien zur Saat | 3634540, 39857211 2605 954 
Gewebe, Bojamentierwaaren u. 

Bänder von Baummolle.... 3325007) 3349171] 3716 200 
te: ee 2890 1983| 3093423! 1025794 
Mosimagten. een tet 323 800 253 744 51 912 
3049 688 2209985 1114947 





























| Durchſchnittlich 
von | von von 
Waaren. 1877 18er | 1888 
bis | bis bis 
1886. 1876. 1866. 
| Franken. 
Thon-, Glas- und Kryſtall⸗ 

MAGEN AR et 2210013) 2225 972 914 075 
Holen, nemeinern ee 1675 672) 6552980 5417605 
Gala. nen era 1109 326, 1291270 1929005 
N Ne 1643 097, 1742771 1086651 
Sammlungsgegenftände....... 1543181) 1533 695 615 117 
Buder .raffinirter. .. ........ 14681481 5885 751 576 331 
Schmiedeeiien, Gußeijenu.Stahl 486 177) 4186 722) 1368480 
Baumaterialien 22... ..n. 1284 078| 11351883 613 256 
UbTTOUcmitIVenDee a 660 988, 1638 894 536 227 
Gewebe, Pofamentierwaaren u. 

Bänder von Flach oder Hanf | 1158487 2665 186 779 103 
MIbeh: Ans ED en es 1 024463 1565 929 537 364 
Kaufſchukwaaren 163 475 515179) 1005 502 
SE A 695437) 2412374] 1328472 
Peeeeee 584288835632 448 009 
Krapp und Krappextrakt ..... 66265) 2552547| 4340 394 
Sonftige-Artileh iR „u... 67 077 723! 54 214 440! 20 729 763 


Zufammen.. 


[311 897 5871326 446 8261203 052 710 


Bereinigte Staaten von Amerika. 


Handelsverfehr zwifchen den Bereinigten Staaten und 
Dentfchland während der am 30. Juni 1888 und 


1887 beendeten Fisfaljahre, 
(New-Yorker Handels-Zeitung.) 


Einfuhr. 
1837/88. 
Deklarirter 
Werth: 
Bollfreie Artikel. Dollars. 
Alizarin, natürlich und künſtlich ....... 388 548 
Artifel in den Vereinigten Staaten 
fabrizirt und nach denfelben zurückge— 
bracht, nicht anderweit genannt...... 3 018 066 
MEUHalt TODE. ae ee 7409 
Baummolle, unverarbeitet ...ucnceene.. 11 
B 278 
Bücher ꝛc., nicht anderweit genannt..... 250 608 
fr N 29 069 
Kafſſſffe 11 594 693 
Chemikalien, Droguen, Farbſtoffe, nicht 
anderweit genannt. ..... Ad... 717 951 
Ehinin, Salze und Sulphate.......... 561 529 
Diamanten, einjchl. Glaferdiamanten .. 5271 
Eie PERENT 540 
Elfenbein, animalifches ..............- 87 591 
Y Degerailihes. 52... ..,..5: 6 301 
Selle von Pelzthieren, unverarbeitete.... 213 444 


1886/87. 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 

301 052 


2199 410 
18 276 
84 085 

328 
237 323 
11 490 
57575 


666 649 
969 086 
1118 
225 

54 336 
32 980 
196 041 


Bollfreie Artikel. 
Früchte, einihlieglih Nüſſe, nicht ander: 


Melt AUTAercheh en een 
Gewürze, ungemahlene „22... ..er020.. 
Graphtttt 
Guano und alle Arten von künſtlichem 

OT Een DER ch SONNE Eh 
Bunmt in allen Urten.ier.......hee 
Haare, nicht anderweit genannt........ 
Haushaltsgeräthe und Perſonaleffekten, 

gebrauchte, von Einwanderern......: 
Häute und Felle, ausſchl. Pelzwerk ..... 


Holz, nicht verarbeitet, nicht andermeit 
GEHANNE. A Sell. 
Kautihuf und Guttapercha . . . . . . . . . . .. 
SO A RR er RR X 
SEE Gſureeeeee 
Kork (Holz oder Rinde) .2...22....... 
Mehlartige Subftanzen und Präparate.. 
Mineralwafjer, alle nicht Fünftlichen .... 
Natron, falpeterlaures „nun... 
Oele: 
m En 
TE a ER 
Delgemälde, Statuen und andere Kunſt— 
werfe Amerifanifcher Künftler ....... 
Bapiermaterial: 
Lumpen, nicht aus MWolleftoffen...... 
Alle anderen 
Pflanzenfaſern, nicht anderweit genannt. 
RMtine ensse 
Rinden, medizinische (Cinchona, China ꝛe.) 
Sämereien, nicht mediziniſche, nicht ander: 
weit genannt u. nee 


Thiere, nicht anderweit genannt ....... 
Zinn, in Barren, Blöcken und Mulden. 
Alle anderen zollfreien Artikel ......... 


Geſammtwerth der zollfreien Artikel 


Zollpflichtige Artikel. 


Baummollenfabrifate: 
Fertige Kleidee 
Gebleichte, gedruckte, bemalte oder ge— 
ſüöreeeee 
Nicht gebleichte, gedruckte, bemalte oder 
Hefürbien an na ALTEN 
Strumpfwaaren, Unterzeug, Hemden, 
Stickereeeennnnn 
Alle anderen Fabrikate ............. 
Blauholz und andere Farbhölzer ſowie 
Ertratte darage 
Blei und ⸗⸗Fabritkaättteeee 
Borſte 


1887/88. 
Deflarirter 
Werth: 
Dollars. 


4 258 
2484 
21 874 


457 974 
37 504 
141 649 


241 227 
568 429 


66 003 
229 844 
5 036 
822 089 
414 

60 583 
261 227 


119 480 
3 364 


31 317 


810 237 
365 688 
868 

75 765 
32 


123 898 
5 556 

2 665 
101 934 
13 

802 247 


11 244 968 


51621 


288 243 
237 

4 968 511 
2 046 066 


8 363 


364 


1886/87. 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 


16 421 
1 325 229 
13 127 


621 547 
32 491 
112 821 


187 655 
675.009 


48 119 
324 867 


574 097 


15 680 
276 117 
17163 


144 158 


28 916 


840 793 
107 993 


51011 


79 687 
189 974 
864 

96 468 
1443 
704 503 


11 406 127 


57 857 
160 597 
4 686 


6 643 979 
1.003 377 


32 190 
24 773 
629 093 








Zollpflichtige Artikel. 
Brotftoffe: 
Weigzeeee naar so lune 
DErdlen . 2 aa ann 
Alle anderen Brotftoffe............. 
Bücher, Brochüren, Stahlftiche ꝛc., nicht 
BrtDer weit nerants, „ame er 
BSHTBENL 00: 45.0 Date ee ae A 
Gamepad) 2... Kar DE. 
Chemikalien, Droguen Al... .enececeen. 
1 A 
Eeiiee ne ee 
Eiſen und Stahl und -Fabrikate: 
Amboffe, Anker, Ankerketten 2c....... 
Bandeiſe 
Drahtu. Drahtſtäbe aus Eiſen oder Stahl 
Eiſenbleechd. 
I Be en 
Feileenn 
Ingets SE 
Maſchinen Per: 
Mefltrwanten BIP... ces iR. 


Reifen aus Riſenn 
Reifen; aus Stahh 
Roheileit say SEE OH SB. 
Schiekwarfen, Kunz. de ar aus 
Schienen aus Stahl .2.7.2.......% 
Schmiede: und Gußeifen ............ 
Stabeiſee En DIOR SE 


Zinnbehheee 
alle anderen Fabrifate.............. 
Farbee 
Fiſche: 
Heringe, marinirt oder geſalzen ...... 
Sardinen und Anchovis in Oel ..... 
Alle anderen iſßchee 
Flaſchen/ Ieer oder gefüllt 
Flachs, Hanf, Jute u. alle Fabrifate Daraus 
Früchte aller Art, einſchl. Nüffe, nicht 
anderweit genannt« .. van.zas Aurıi.zi 
Galanterrewagrenn 
Gemälde, Statuen, nicht anderweit genannt 
Gemüſe aller Art, auch präferpirt...... 
SEHE TIEN ie ante ee nn 
Glasperlen und Verzierungen daraus... 
Glas und Glaswaaren: 
Cylinder⸗, Kron- oder ordinäres Fenfter: 
NE 
Eylinder: und Kronglas, verfilbert und 
griche  veritlDert 12.00 00 ee 


Spiegelglas, verfilbert.............. 
* unverjilberiunan Er, 
4 wellenförmiges, gewalztes 


alle anderen Glaswaaren ... 


.o......e 


1887/88. 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 


888 
62 148 
12 095 


906 406 
13 835 
569 499 

2 384 271 
452 462 
620 035 


80 272 

9 

1 908 456 
18 334 
163 

978 711 
234 125 
1.096 660 
52 246 
44 703 
724 337 
59 616 
223 928 
252 811 
104 854 
14 185 
149 

576 074 
441 284 


113 877 
9683 
357941 

1 711 926 


462 712 
464 825 
231 205 
297 507 
9 

1480 602 


44 618 


117 943 
1 734 164 
88 878 

19 328 
438 013 


1886/87. 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 


10 965 


911 906 

59 146 
437 097 
943 148 
495 534 


25 559 

12 

2 214 402 
5359 

9 
1234337 


34 

54 992 
768 430 
199 889 
457 122 
50 726 
20 441 
28 

1500 870 


124 289 
6102 

8 524 
364 003 

1 465 599 


611 498 
2 925 947 
278 604 
12 975 
60 


28 491 


57.097 

1 596 899 
134 992 
509 

356 603 


Zollpflichtige Artikel. 
Gummi- und Guttaperchawaaren 
Haare und Haarfabrikate 


Holz und Holzfabrikate: 


·22 


Möbel und Hausgeräthe ............ 
unverarbeitet, nicht anderweit genannt 
tae 


Bine ...- 
Sntteumente, mutlaliide ...........-. 
Srdenwaaren.und Steingut, Erde für.. 
Juwelen und Gold» und Silberwaaren.. 
Knöpfe aller Art und Knopfmaterial ... 
BEODIER, DUUMINDIE <.. ...oosunnner0n. 
Kupfer und Kupferfabrifate ........... 
Leder und Lederfabrifate: 
Handſchuhe und Handſchuhleder ...... 
BIIDeTE VeDeraDrildie aa ee ee 
andere Lederſorten 
e — 
Malzgetränke, in Flafhen ....2........ 
Pr nit in Flafhen ........ 
Marmor und Steinfabrilate........... 
Meifing und Meflingfabrifate ......... 
Metalle und Metalllompofitionen......- 
Dele: 
ee a EEE 
Mineralöle 
rn saoeuaccseee 
NT ET 
NE ER 
Dpium und Dpiumertralt ...........- 
Bapier und Bapierfabrilate ..........- 
Se 
Pelzwerf und verarbeitete Felle von 
ns 
Porzellan, verzierte und unverziertes ic. 
Provifionen (Fleisch, Butter, Käfe) ..... 
Buppen und andere Spielmwaaren ...... 
Reis und Neismehl 


rt Tree 


Dar ur var a er ar ur ar er Ber Er ar Zr u Br Zr Zr ze} 


or 00er rennen 


Seidenmwaaren: 
fertig gemachte Kleider ......2...... 
ER ae 
apene Sleiderttolfe -...2..2....2:.2- 
halb se 
alle anderen Seidenwaaren 


.on 000.» 


Soda und deren Sabe: 
Be SODRL So 0200 nun child var 


1887/88. 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 

92 893 
178 110 
32 583 


119 

18 613 
20 

585 285 


905 891 
1210 377 
1275 744 

221 039 

54 300 
717 523 
44 
1505 


2071555 
208 325 
1097 329 
911 
6613 

114 544 
50 598 

18 535 
1399 385 


74 224 
532 

138 

10 994 
67 532 
4499 
1598 174 
14 130 


147 826 
985 329 
111311 
1387 512 
732 762 
511 

87 958 
6818 


270 050 
90 565 

2 920 515 
26 415 

5 126 210 
99 904 


103 


365 


1886/87. 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 
83 559 
79 861 
47 661 


410 
16 607 


508 569 


2818326 
910 047 
1083 384 
106 724 
6423 

156 250 
29 

1753 


1879 886 
169155 

1 142 930 
7218 

93 268 
100 349 
129 112 
1191104 


63 421 

2 

12 

1756 

35 983 
19 750 
1234 203 


1.067 339 
858 359 
109 940 
551031 

918 
98 961 
3209 


270 098 
129 940 
2 554 687 
22 669 
4977141 
16 610 


3 022 





Zollpflichtige Artikel. 
Natron bicarbonicum, kohlenſaures 
Natron, einſchließlich Sodaſalz und 
Sobgoſeeee 
alle anderen Salze 

Spirituofen: 
LOND I ea 
e anderen 
Subſtanzen, mineraliſche, nicht anderweit 


24 


[sur Dur ar Dur Bar Baer Bar Bar Tr ur Ber Bar Bar ur Ser Sr er er Zur rer Zur Zr Zr Zr Ze} 


Slüktertubals.g er ee en son ed 
Eigarren und Gigarretten. .........- 
ale Anderen en 
Taichenuhren, Wanduhren, Uhrwerfe und 
a el 
UBISTESTIE ENDET RER 
shomund’ Erben-aller Art” ........ 
IBEINE N NIDHTTLENDE ee de ses ee den 
RE SOlent ne I ea 
a RT 
Wolle: 
unnerarbettele Wolle 22.2. .222.0.27.2% 
TENDIOWONE ders 
verarbeitete Wolle: 
Tertiggemante Kleider ............ 
IE ne nenne ennz 
S PETE 
Strumpimaaten ner leer nererseh 
Derek 
Re ee ee 
wollene Lumpen, Shoddy, Mungo 
UNDEIDOLADIOL ee 
alle anderen verarbeiteten Wollen... 
Zink in Blöden und Mulden ......... 
ANDETE AH ETOnTEQlE sera seaeenene> 
Zuder: 
DIONSUER Ener ltiletee 
Zuderwerf und Konditorwaaren ..... 
Alle anderen zollpflichtigen Artikel ..... 
Sefammtwerth der zollpflichtigen Artikel 


1887/88. 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 


645 
2685 


9865 
19 043 


62 449 


191182 
569 
8912 


86 958 
14 351 
96 109 
21 058 
681 734 
374 286 


4 377 
37716 


639 749 
1.091 970 
3 191 023 

92 903 
734 434 
10 726 
27714422 


51 034 
2156 139 
157 837 
24 599 


1 322 516 
1 662 
1 066 651 


67 176 867 


Geſammtwerth der zolffreien Artikel... 
Geſammtwerth der Waaren ........... 
Sn Amerikaniſchen Schiffen und auf dem 

andwege non nase re 
In fremden Schiffen eingeführt........ 

Gold und Silber. 

Goldbarren und Bullion ........00... 
Amerifanifche Goldmünzen 
Sremde Goldimlinzen ... . usa 
Amerifanifhe Silbermünzen ........... 
Fremde Silbermünzen 
Geſann ELLE N nn. eis ee 
Sn fremden Schiffen eingeführt. ......- 


ur ren 


..—. 10,00, 000 


11 244 968 
75 421 835 


479 359 
717 942 476 


8 686 931 
2 434 973 
7143 755 
7 380 

127 698 
18 400 737 
18 400 737 


1886/81. 
Deflarirter 
Werth: 
Dollars. 


7571 
1503 


12 222 
155 739 


136 243 
943 148 


388 412 
4.492 
8 334 


86 493 
6 303 
106 724 
34 641 
696 305 
366 412 


11 306 
47 040 


840 599 
158 530 

2 534 749 
146 333 
827 710 
13 917 
2854119 


54 562 

2 175 572 
195 547 
25 510 


4 915 014 
1747 

635 606 

69 241 433 
11 406 127 
80 647 560 


681 096 
79 966 464 


6591 729 
2 334 242 
3 818 298 
1225 

176 630 
12 922 124 
12 922 124 


Ausfubr. 
1887/88. 
Deflarirter 
Werth: 
Artikel. Dollars. 
Acderbaugeräthihaften: 
Machine 2 Eea ee. rin aneegun: 107 422 
Figeee 6714 
alle anderen Aderbaugeräthichaften ... 84 473 
Baummolle und Baumwollfabrifate: 
TOEDIGESDGURTIDDNE.n ... Linn nr 22 080 
Sea-Fsland-Baummwolle ............ 1900 
unverarbeitete Baumwolle .......... 27 092 577 
ungefärbte Baumwolle ............. 96 738 
alle anderen Baummollfabrifate...... 19 461 
BBEIETEBUND SBUTIEENS „as nee 3371 
In een a EEE 170 
Eylards, und. BUDEDOL.... . nennen 300 
Blei und Fabrifate daraus ........... 597 
ITORDEICBELSER N TOD 5 SER ERTOR 24 
Brotitoffe: 
DIN NnDE DISEUIL. nun Mont aur en 586 
Gütermeble ur. Ba N 1164 
EEE N 498 220 
SIERTSMIEHL 2 ee 3 
ONGEN Es Br. 000 an Bee 3563 
Ba en 677 069 
izenme—ßß 221 078 
alle anderen Brotftoffe und Nahrungs: 
RE 21678 
Bücher, Brohüren, Karten ............ 91 437 
SENITER- Br oloo u wen een 25 
BOEINENE Scan "EEE eure en lerne mies — 
Droguen, Chemikalien und mediziniſche 
Brüparale 2 Punks Saul nt Re e Ba 166 821 
Druderfhwärze und Tinte ............ 4 386 
DINGE ee 141 461 
Eifen, Stahl und Fabrifate daraus: 
ngemt, SOHONErEe er ne 112 337 
Deinpfmajchiteiesn 9125 
Mo Mans enden eat 1975 
Druderprefien und Theile davon .... 16 891 
KENIEHER 5 2 ae a RE ee 500 
Gußeifen, nicht anderweit genannt ... 16 763 
Kefjel für Dampfmaſchinen ......... 2109 
Maſchinen, nicht anderweit genannt .. 386 720 
1623 
N 479 
Nähmaſchinen und Theile davon .... 3958 114 
DienzumD areniteile...2:-2cr trage 5486 
Sägen und Werkzeuge... 2.22.22... 59 570 
SHEEWONNN 27 305 
Waagen und Decimalwaagen ....... 8614 
Waggons IH. ocean ncnnens — 
alle anderen Eiſen- und Stahlfabrikate 40 835 
Erze, golds und filberhaltig......:..:. 46 745 
Fahrzeuge: Segelfhiffe............... — 
Farbſtoffe, Farben und Malerfarben ... 389 705 
BUWEN.. WRRE rare 23 895 


366 


1886/87. 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 


95 948 
2249 
57166 


62 954 

26 396 011 
129 805 
30 538 

2 834 

200 

1294 


77 

280 

1 302 960 
167 

54 835 
833 231 
216 238 


13 405 
71583 
66 
12 


179 383 
897 
166 868 


108 003 
5 876 


20 918 
14 700 
5495 
214 978 
1787 

4 158 
384 610 
3674 
40 646 
21 856 
1103 
600 

34 289 
59 775 
27 000 
352 433 
10 812 





1887/88, 
Deklarirter 
Werth: 
Artikel. Dollars. 
Fiſche, getrocknete und geräucherte ..... — 

——— — 

„  mdermweitig zubereitete ......... 514 
ER 23 221 
BES, TAUIEIRIBIRR.. 981 
Fiſch, anderweitig nicht aufgeführt... .. 89 434 
Flachs, Hanf und Jutefabrikate: 

BREUER. 3 aununnnnen en 6 358 

Tauwerf und Bindfaden ........... 6510 

alle anderen Fabrifate „222222222... 5428 
Früchte: 

Aeypfel, gelrofinete, ...... ..aus.mi- 368 629 

an TERRASSE. ee on 25 896 

paljernirie, MERENEDIEN > u. nr ereeer 10 485 

alle zanderen 5109 
Et ne EB. 31 327 
Gemüje: > 

TR ee 3411 

Srbien und Bohnenn 140 

alle anderen, einſchl. Pidles......... 616 
Glas und Glaswaaren ..neceeeccceeen 12 599 
Glykoſe oder Traubenzuder ........... 19 298 
Gummi: und Guttaperchafabritate: 

Säube und Sellin. ern. 3513 

alanderrenn ee 128 559 
Haare und Fabrifate daraus.......... 2 910 
Häute und Felle, mit Ausnahme von 

BEISWERT un. en BE 102 596 
Ho und Holfabrifate: 

Bretter, Dielen und PBlanten........ 126 162 

Fapdauben und Böden............. 32 820 

Jaßreifenn 1400 

B FREE 175 413 

Holzwaaren, verjhiedene. ....22..... 13 719 

Kushols, Behalen 2 2 En eee 19 829 

— I 41912 

7 ⏑ 788 725 
Schotte ⏑ 33.. 5600 
ED ÜLEN 26. = unacın ee Ser — 

alles ndereeeee 145 112 

alles andere, ————— 34 000 
Te Er ehe! 101 
RVONEEST 1 Be Me re 1160 
Inſtrumente, muſikaliſche: 

ea: 52435 

J 9975 

ee 22 305 
Inſtrumente, wiſſenſchaftliche, einſchl. Tele— 

graphen, Telephone u. andere elektriſche 

Arenee En Seh Ren 21 659 
Srdenwaaren und Steingut........:.. 1211 
Yumelen und andere Gold» und Silber: 

Dre RER RRLERE 44 151 
Rartorielt . 0.2 0 oe — 
Knochen, Hörner und anderer Abfall... 7390 


1886/87. 
Dellarirter 
Werth: 
Dollars. 

66 948 

160 
8343 
14 873 
353 


22186 
2489 
4718 


203 979 
10 254 
7222 
2353 
52 808 


4 322 
14 179 
674 

11 321 
1634 


5 726 
92 326 
8972 


54 357 


54 162 
61 266 
1118 
115 514 
10 178 
22 418 
20 682 
315 843 
813 
195 

128 157 
110 919 
11 051 
835 


47 474 
10 651 
13 207 


20 150 
1490 


33 412 
4 
13 983 





Koffer und Reifetafchen ..............- 
BEE DUNIRINDIO en en ee ne en 
Kunstwerke; Bilder und Statuen ...... 
Kupfer und Kupferfabrifate: 
RR es as ———— 
Kupfer in Ingots, Barren und altes 


ansere Supieriabrilate. .-........... 
Kutſchen, Pferdebahnwaggong u. »Theile 
Lampen und andere Beleuhtungsapparate 
Leder und Lederfabrifate: 
— 
ee 
Sattlermaterial und Sattelzeug ..... 
eure Btiefel . 22 .....0. 0000 
EN 3 
alle anderen Leder und Fabrifate .... 
. 


Malzgetränte, in Flaihen............. 
J nicht in FSlajden ....... 
Marmor und andere Steine und Fabrifate 
daraus, unverarbeitet .............. 
a ee — 
Meifing und Meffingfabrifate.......... 
Dele, animalifche: 
er Eye 
ee 
Thran und andere Fiſchöle ......... 
alle anderen animaliſchen Oele ...... 
N 
Mineralöle, raffinirte 2c.: 
N sn .. 
u 
Schmier⸗ und Paraffinöle . ........ 


Vegetabiliſche Oele: 
5 


Baummollfamenöl 

a 
Oelkuchen und Oelkuchenmehl ......... 
Paraffin und Paraffinwachs .......... 
ee 
Papier und Papierfabrikate ........... 
Pelzwerk und Felle von Pelzthieren .... 
ARE .. 


Scale EWR ARE Fee BER 
Brovifionen: 

Rindfleifh in Bühjen ..........:.. 

. Bejalzenes nun... ? 

He BRBBELES NEN eencces 

or 

TREND IC 

Re 

er Se ET ER 

matgarin are et 
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1887/88. 
Deklarirter 
Werth: 
Dollars. 

2169 
13 940 
25099 


1773 


111 379 
112 

36 943 
14 979 


11100 
38 022 
1031 
124 
319 341 
27 772 
4 793 
17 

2 374 
15 


12 691 
39 830 
17 550 


20 309 
3547 
19 325 
9560 
165 479 


71229 342 
152 205 
465 312 


116 348 
61454 
2529 
692 151 
100 254 
5712 
29 659 
456 033 
59 487 
1836 


120 249 
129 895 


589 113 
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1886/87. 1887/88. 
Dellarirter Deklarirter 
Werth: Werth: 
Dollars. Dollars. 
1404 SINE 2 Eu. Male OR et 3 907 810 
12 186 a I RR NE EA 111 
18 815 Schmweinefleifh, gepöfeltes........... 62 163 
DER An de une 104 018 
32 863 BR EN EN 80 969 
REITEN Tee A unien 16 569 
2002 1 VER elta PD ar a 873 
530 | Rinden und Ertrafte daraus für Gerber 715 600 
31463 | Samen; 
8695 Baummolllamen. un Aa. 22... 9 696 
Feſamenn 276 497 
8194 Timothee und andere Sämereien .... 19 373 
17831 | Schießpulver und anderes Grplofiong- 
2276 ——— 1266 
455 Schiffsbedürfniſſe: 
360 764 ee 392 818 
17122 Theer, Terpentin und Bed ......... — 
3540 | Schmierfett und Seifenmaterial ....... 81 449 
800 | Schreibmaterialien, ausgenommen Papier 38 253 
BORE Sthubniichieng. ss. nenne DE fee 3186 
46 | Seide und Seidenfabrilate.........:... 1612 
Seife: 
8243 BE OLLBLLEIELT EIER re ee 7937 
12 167 alle anderen Seil. nn an Eh. nie 1016 
RE 11: ASOHRLINGCENT „u an aan taten an. na & 19 595 
SYIEIMAGHEH ER inergarerem Mietern Aerala.cıd 2 703 
35 821 | Spirituojen; 
1250 ST BR rn er — 
36 835 Bourbon Whiäfey Wan nene 60 503 
6 375 Getreide Whiskey... . „rc une 90 767 
90 716 RN nenne hanne en 61 781 
SiWleme Urs er een en 9494 
7995130 | Sterentyp» und Elektrotyp= Platten ..... 3157 
136 073 | Stroh und Balmblätter .............. 484 
478468 | Tabak und Tabafsfabrifate: 
Binttertatch.E .... BIBBE tina 4 301 264 
135 280 Cigarren und Cigarretten ........... 44 493 
45 670 Tabalöftengel und Abfälle .......... 141 734 
875 alle anderen Fabrikate ............. 19 253 
DOEWOS 1 3 438 
TETBIE 1 Verpentimälss »s sonen en ea 284 567 
6524 | Thiere, lebende: 
30 588 Pfſerddeee RR» 8475 
788 180 Sispeinedtfd: EB mE ice — 
60 340 alles andere Vieh, einschl. Federvieh.. 3875 
692 | Uhren und Uhrentheile....2e.c2eu0n.. 45 983 
Bahat.. DICH: .. RBB : 35 
196480.) Wafüchbarten 1... . BEREL 22.5: 427 459 
3020323 | Wei BEER iin 15 483 
15 | Rolle) ne -- 
79188 | Wollenwaaren: 
601 Belleidu .  EEISE en 16 951 
129 Flanelle Deden iirt......2..... 399 
513 Tepppeeee nenanen nee 130 
476 620 alle anderen Fabrilate ...... FRE: 1317 
48 


1886/87. 
Deflarirter 
Werth: 
Dollars, 
3 963 908 
65 
51 958 
155 643 
84 493 
13 585 
447 
85 556 


682 
225 066 
135 232 


617 


413 297 
2 

97 734 
48 309 
2 746 
385 


91 

151 725 
1670 
12 338 
13 472 
567 

15 


5 859 031 
44 231 
115185 
69 796 
8005 
384 223 


4.000 
150 

225 

80 023 
1700 
243 605 
13 591 
15 495 


15 487 
637 
453 

71597 
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1887/88. 1886/87. 
Deklarirter Deklarirter 
Werth: Werth: 
Dollars. Dollars, 
AUriibärme .. „Anm Emo nemenuna nenn 320 353 203 846 
Zink und Fabrifate darauß ........... — 17 605 
Zinn und Fabrikate daraus........... 5601 4 201 
Zuder und Melaſſes: 
TMelaiies sea sans er 69 871 56 716 
AUEr LOB n er ss enee ebene 39141 84 308 
DUTEEWIELT 222 1184 
Ale anderen nicht verarbeiteten Artikel. 95 633 38 615 
Alle anderen verarbeiteten Artikel ..... 22 288 36 268 
Geſammtwerth des Waarenexports ..... 55 621 264 57 316 655 
In Amerifaniihen Schiffen ausgeführt. 192 731 129 834 
In fremden Schiffen ausgeführt....... 55 428 533 57 186 821 
Gold und Silber. 
SUB ungeMmündie ads seracharkreeen 6 633 397 1972 304 
EGolomnzſenn 2596 — 
Siber ngemnugggßßß 102 600 56 100 
Gejammtmwerth des Gold: und Silbererport8 6 738593 2 023 404 
In fremden Schiffen ausgeführt....... 6 738 593 2028 404 
Defterreich-Ungarn. 


Waarendurchfuhr durch das allgemeine Defterreichiich- 
Ungarifche Zollgebiet im Sahre 1887.') 


(Nach der von der 8. K. ftatiftiihen Gentralfommiffion heraus— 
gegebenen Statiftik.) 
Darunter über die 
Grenze gegen 
Im Deutſchland. 
Ganzen. Eingang. Ausgang. 
metr. Ctr. metr. Ctr. metr. Ctr. 


Rolninialmaarenie NEE 24. 018 1464 2557 
SE TE BB 1969 155 227 
Bunte... 29.KBE. oo. 234 197 142 145287 
Den... ... BONN... dar 67 871 60 068 641 
Tnbat ..-.. TE ER. ee 11 216 1637 5435 
Getreide, Hülfenfrüdte, Mahl: 

DEDDULELE, NEID 2 ee ae 1393886 236848 1047 844 
Gemüſe, Obſt, Pflanzen und 

BNISTIENTDELIE „u ce ne... einen 594 495 18718 338 700 
Schlacht⸗ und Zugvieh ......... 58169 5 256 6 424 
EHlerE ANDere 3 630 345 3188 
Rihleriiie "BTODOME 226 681 4716 214799 
CD 1 a >) 3 Se 12 238 7786 35383 
Belssitelie....BBMAL. 10770 43112 1782 17 126 
1 A 253314 108899 66 500 
ERIDARTEN 2 NEE an ar 35 962 16 061 5932 
Hola Kohlen re 134 924 123 566 11 444 
Drechsler: und Schnigftoffe ..... 470 242 153 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1887 I. S. 720. 








Dunaplien 20 GBRBT.: came 
Arzneis und Parfümerieftoffe.... 
Farb: und Gerbftoffe........... 
Gummen und Harze .P.......... 
Mineralöle, dann Braunfohlen- 
BUS SO IEIELEDEEr Ep urn 
Baummolle, Garne und Waaren 
DATAUS. 20. SEA ee. 2 «Akad 
Flachs, Hanf, Zute 2c., Garne und 
RUHBTEN Daraltam me en 
Wolle, Wollengarne und Wollen: 
vPagren 
Seide und Seidenwaaren ....... 
Kleidungen, Wäſche u. Putzwaaren 
Bürſtenbinder- und Siebmader: 
LE PR N Ai 
Stroh: und Baftwaaren ........ 
Papier und Papierwaaren ...... 
Kautfhuf und Guttaperha und 
ISUOTEN DOTANDE TREE EEE 
Wachstuch und Wachstaffet ..... 
Leder und Lederwaaren......... 
Kürkhnerwahteinn 02. euren 
Holze und Beinwaaren ......... 
Glas und Glaswaaren ......... 
Steinwanten Te nen une 
Thonipanten „Aminen nenne 
Eifen und Eifenwaaren ........ 
Unedle Metalle u. Waaren daraus 
Maſchinen und Majchinenbeitand:- 
theiiiee ee 
Schrauge .. EL nenn 
Edle Metalle und Münzen. ...... 
SInftrumente, Uhren, Kurzwaaren 
le 
Chemilche Hülfsftoffe........... 
Chemiſche Produkte, Farb, Arznei⸗ 
und PBarfümeriewaaren ....... 
Kerzen und Seifenguh ur. 
Zündwaarenn 
Literariſche und Kunſtgegenſtände 
Aba nn 
Waaren ohne nähere Bezeichnung 
Gäattung 
Zuſammen 

In Prozenten der Geſammtdurch— 
fuhr entfallen auf den Eingang 
bezw. Ausgang über die Grenze 
gegen Deulihland ........... 


Sm 
Ganzen. 
metr. Etr. 
69 836 
2035 
11 779 
17 951 


173 409 
139 586 
61 252 


72 465 
3304 
4 948 


1805 
2 852 
29 165 


2512 
482 

14 701 
1498 
38215 
101 580 
39 013 
28141 
296 430 
36 522 


114 355 
24 928 
82 

20 546 

- 3776 
27148 


35 896 
4 432 
20 759 
4 285 
39 942 


11 934 


Darunter über die 
Grenze gegen 


4553 716 1551409 


Deutichland. 
Eingang. Audgang. 
metr. Ctr. metr. Etr. 

10 090 57 265 
554 1188 

1520 6718 

2516 3197 

7971 50 154 

116 974 37 663 
13 754 49 068 
46 569 9440 

1 704 1234 
3749 178 
1047 635 
813 1537 
23 309 2398 
2420 25 
479 14 
11711 339 
1198 , 277 
30 837 4117 
88 417 12 304 
33 766 4.076 
26 054 6121 

263 448 4296 
35371 7935 

103 078 13 201 
24 638 779 

73 1 
19 342 963 
3776 273 
12 666 12 398 
31 351 2375 
2946 926 
19 934 166 
2 955 905 
7405 31 082 
11289 161 
2193 297 

34,06 48,16 


Rußland. 
Die Branntweinbrennerei in der Campagne 1886/87, 
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Die Zahl der während der Brenncampagne 1886/87 in Ruß— 
land thätigen Brennereien betrug 2114, d. h. 217 weniger als im 
Vorjahre. Als NRohmaterial fanden Verwendung: 


1886/87. 1885/86. 
Pud. Pud. 
nn screen 26 123264 30523341 
19 SPEER 3 249 544 2 664 832 
ae 1152 342 456 741 
ee Mddcohäneaun 257 266 157 897 
Be re 167 807 563 374 
N ee 562 227 231 658 
—— 2338 57 
Beni... 0 eh. 1101 161 
ie nice. 108 — 
en ae FE > 8 7 350 
a 1 TE 9 EEE We) 1 680 — 
1734 — 
123 — 
nal; — 4 971 452 5 926 586 
 ... 6 738 301 6 374 521 
an ee. 19 679 23 652 
NER 14 854819 80793 407 
uerckbenimeläfle....... 4.4.00... 5 361175 4 960 328 
2 sr 300 864 
a nat 274 228 
ne 140 — 


Die Ausbeute an waſſerfreiem Spiritus betrug 1886/37 29 865 850 


Wedro gegen 31420408 Wedro im Vorjahre. 


Die Schwanfungen 


in der Zahl der Brennereien, der Menge von NRohmaterialien und 
an Ausbeute bewegten fich während der legten 10 Jahre zwiſchen 
folgenden Ziffern: 





nza Ausbeute in 

* Ya Rohmaterialien in Bud. Medro 
Brenne: waflerfreien 

reien. | Getreide. | Kartoffeln. Melafje. | Spiritus. 
1876/77 2614 | 51116 154) 36 600 130| 1 645 520] 26 491 248 
1877/78 2557 | 54 313 485| 35 895 176 3158 304] 27 825 661 
1878/79 2756 | 70593 604| 40 694 219) 2 697 224| 35 656 072 
1879/80 2531 | 64440 762) 35 959 603 3 784599] 32 717 950 
1880/81 2524 | 55 665 579| 52 251 688) 4240 040| 30 976 397 
1881/82 2574 | 55 396 444 62 307 855| 3 903 778] 32 579 273 
1882/83 2517 | 53 871 447| 65508439| 3 637 354| 32 300 306 
1883/84 2447 | 56 412120) 64 549 690) 4 771 697| 33 612 829 
1884/85 2377 | 48 221 524) 84 616 592] 4 773 732] 33 633 057 
1885/86 2331 | 44 805 839| 80 793 407| 4 960 328| 31 420 408 
Mittel für 

10Jahre] 2523 | 55483 636| 55 917 880| 3 757 258] 31 719 320 
1886/87 | 2114 | 41008 276| 74854 819| 5 361 889] 29 865 850 





Ungeachtet des Rückganges der Zahl der Brennereien ift die 





Ausbeute an Spiritus faft die gleiche geblieben. Der Verbrauch an 
Kartoffeln ift während der Campagne 1886/87 im Vergleich zur 
Durchſchnittsziffer der legten 10 Jahre allerdings geftiegen, ift jedoch 
geringer als die entiprechenden Zahlen für die beiden VBorjahre. Im 


/ 





Mebrigen hat der Verbrauch von Getreide abgenommen, der von 
Melafje zugenommen. Letzteres erklärt ſich einerfeit3 durch einige 
Vorzüge, welche den Melafjebrennereien eingeräumt find, wie hoher 
Ueberbrand, verhältnigmäßig geringe Norm 2c. andererſeits durch 
die jetzigen niedrigen Preife für Melaffe. 


Die Spiritusausfuhr im Jahre 1888.') 
(Ruſſiſcher Finanzanzeiger vom 29. Januar 1889 a. St.) 


Sm Jahre 1888 wurden überhaupt 5335449 Wedro waſſer— 
freien Spiritus ausgeführt, darunter 928598 Wedro gereinigter 
Spiritus nicht unter 95°. Für das Jahr 1887 waren die ent- 
iprechenden Ziffern 6 496 991 bezw. 889 294 Wedro. 

Der Rüdgang der Spiritusausfuhr im legten Jahre stellt fich 
hiernad auf rund 1,2 Millionen Wedro oder etwa 18 pGt., während 
bei der Ausfuhr von gereinigtem Spiritus eine Zunahme von 
39 000 Wedro oder nicht ganz 4,5 pCt. zu verzeichnen ift. 


Die Bier- und Methbraueret im Jahre 1887. 


(Deutihe St. Petersburger Zeitung vom —— 1889. 


4. April ) 


Sm Yahre 1887 Standen in Ausland und im Zarthum Polen 
1365 Bier- und 599 Methbrauereien im Betrieb. Bon den 559 Meth- 
brauereien bejtanden 334 neben Bierbrauereien, und 225 waren 
fpeziel Methbrauereien. Nach den Rayons vertheilen fich diefe Fa- 
brifen folgendermaßen: 


Methbrauereien Ins⸗ 

neben Speziell geſammt 

Bier⸗ Bier⸗ Meth⸗ Meth⸗ 

braue⸗ braue-⸗ braue⸗ braue⸗ 

reien. reien. reien. reien. 
des Zarthums Polen .... 307 — 88 88 
Baltiſcheee 277 87 27 114 
Rordweſtliche 271 7 53 60 
Süpdmweitlide ........... 97 8 22 30 
Sundern een ch Dr 80 19 6 25 
Gentrale mit Schwarzerde 72 64 5 69 
LT RE 56 38 3 41 
Kleinruſſiſche 54 26 7 33 
Sibiriſche mit Turkeſtan. 51 18 — 18 
Centrale induftrielle..... 39 31 36 
Hauptſtädtiſche ......... 24 20 8 28 
Nöorbihee 21 14 1 15 
Transfaufafiiches Gebiet . 16 2 — 2 
Zufammen 1365 334 225 559 

Sm Sahre 1886 ftanden 

TULSOELEIEU En arena 1413 353 212 565 


Ueber die jährliche Bierproduktion find Feine genauen Angaben 
vorhanden, da die Accife nicht vom produzirten Bier, jondern von 
dem Raumgehalt der Maifchbottiche und der Anzahl der hergeftellten 


1) Wegen des Borjahres ſ. Hand. Ar). 1888 I. ©. 418. 
48* 
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Maiſchen erhoben wird. Dennod läßt fidh aus der 16,7 Kopeken 
pro Wedro betragenden durchſchnittlichen Acciſeziffer berechnen, daß 
die Menge des im Jahre 1887 gebrauten Bieres 28905 000 Wedro 
betragen hat gegen 29 091 000 Wedro im Jahre 1886. 

Zur Beranfhaulidung der Bier- und Methinduftrie während 
des legten Dezenniums mag folgende Ueberſicht dienen: 


Bierbrauerei. Methbrauerei. 
Fabri- Acciſe- Patente Fabrir Acciſe- Patent: 
fen. Eingang. Steuer. fen. Eingang. Steuer. 
Rubel. Rubel. Jubel. Rubel. 
1877ER 1958 3302165 117649 568 45580 5746 
178 2 uk 1896 3650125 143910 596 41467 6425 
Er 1879 4732381 142192 615 41822 6917 
BON) zu Aaams 1802 5375958 133894 633 35641 6222 
ABälır es 1709 5358845 140 638 658 33853 7335 
I3A2 Her. Zul 16585 5807380 133 374 619 33948 6622 
288 Kur » Hin 1652 5620585 128952 588 31808 6099 
BUBA 1592 5105835 82926 600 30320 5561 
I88 1541 4666 552 184055 550 27844 5688 
18 1413 4858198 159705 565 25469 6080 
Durchſchnitt 
für das Jahr— 
z n 1701 4883802 137229 600 35275 6273 
1887 3.01.. 1365 4827210 145 980 559 26143 5912 


Dom Jahre 1877 an, wo die Bierbrauereien nad dem Raum: 
gehalt der Maifchbottiche und der Anzahl der hergeftellten Maifchen 
befteuert werden, nimmt die Zahl der Brauereien immer mehr ab, 
während die Produktion derjelben wächſt, was aus den Acciſe— 
eingängen zu erjehen ift. 


Münzprägung im Jahre 1888. 
(Deutihe St. Peteräburger Zeitung vom 4./16. April 1889.) 


Im Laufe des Jahres 1888 find im St. Petersburger Münzhofe 
Gold-, Silber- und Kupfermünzen im Nennwerthe von 28117129 
Aubeln geprägt worden, darunter 26510095 Rubel Goldmünze 
(gegen 26 055 035 Rubel im Jahre 1887), 1507033 Rubel Silber- 
münze (gegen 2010509 Rubel im Jahre 1887) und 100000 Rubel 








Kupfermünze. Gegen das Jahr 1887 find im Jahre 1888 für 48 415 
Rubel oder 0,17 pCt. weniger geprägt worden. 

Die Stüdzahl und den Nennwerth aller in den Jahren 1887 
und 1888 geprägten Münzen veranihauliht die nachfolgende ver- 
gleichende Ueberſicht: 





1887. 1888. 
— — — — — 
Stückzahl. Summe. Stückzahl. Summe. 
Rubel. Rubel. 
Goldmünze 
900er Prb.: 
Amperiale ..... 975 002 9750 020 22506 225060 
Halbimperiale.. 3261003 16 305 015 5 257 007 26 285 033 
Insgejammt 
Goldmünze .... 4236005 26 055 035 5279513 26 510 095 
Silbermünze 
900er Prb.: 
Gem. Rubel... 490504 490 504 409017 498017 
BORHOL u 26 004 13 002 2.007 1 003,50 
431 RR 28.004 7001 4.007 1 001,75 
Zufammen 524512 510507 504031 500 022,25 
Silbermüngze 
48er Prb.: 
DURES 2500004 500000,80 3035037 607 017,40 
J 3000 004 450 000,60 7 1,05 
LOS 2 5,0 4000 004 400000,40 2000007 200 000,70 
I nn +++ 3000004 150000,20 4000047 200 002,35 
Bufammen 12500016 2010509 9035098 1007 011,90 
Silbermünze 
überhaupt ..... 13 044 523 1500 002 9539129 1507 033,75 
Kupfermüngze 
HRS. — — — 2 — 10 
NER EN — — — 2 — 6 
—V EN RER: 172 504 34500, 8 1822508 36 450,16 
Yopi ya 000 004 00.000, 4 6.000008 60000, 8 
Re er 60 004 3000, 2 610008 3050, 4 
4 Ayers 100 004 2500, 1 200008 500, 2 
Zulammen 932516 100000,15 8632536 100000,46 
Insgeſammt 
Gold-, Silber: 


u. Kupfer-Münze 18 213 049 28 165 544,15 23451 178 28 117 129,21 


Literatur. 


Zoll-Kompaß. Eine Sammlung der Einfuhr-Zolltarife der Informations⸗Bureau des K. K. Oeſterreichiſchen Handelsmuſeums. 


Europäiſchen Zollgebiete und jener von Algerien, Aegypten, Marokko, 
Tunis und den Vereinigten Staaten von Amerika. Im Auftrage 
des K. K. Oeſterreichiſchen Handelsminiſteriums unter Benutzung des 
vom K. K. Oeſterreichiſchen Miniſterium des Aeußern zur Verfügung 
geſtellten Original-Materials bearbeitet und herausgegeben vom Boll 


Im Berlage des K. K. Defterreichiichen Handelamufeums zu Wien, 
I. Börfengaffe Nr. 3, erfchienen. Der Abonnementspreis beträgt 
bis 15. Mai 1889 3 Gulden 30 Kreuzer, von da ab 4 Gulden 
50 Kreuzer. 





Gedrudt in der Königlichen Hofbuchdruderei von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtraße 68 —70, 
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Geſehgebung. 


(Geſetze, Verordnungen ꝛc. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) 


Deutſches Reich. 

Ablaſſung von Thieröl an Zuckerfabriken behufs 
Verwendung als Branntwein-Denaturirungsmittel. 
(Centralblatt der Preußiſchen Abgaben⸗-Geſetzgebung und Verwaltung 
Nr. 9.) 


Inhalt einer Cirkularverfügung des Königlich Preußiſchen 
dinanzminifteriums vom 16. April d. I. ift der Schering’jchen 
grünen Apotheke hierſelbſt, Chauffeeftrage Nr. 19, widerruflich 
die Erlaubniß extheilt worden, Thieröl, welches durch einen 
amtlich bejtellten Chemiker geprüft und unter fteueramtlichen 
Verſchluß gefetst worden ift, behufs Verwendung als Brannt- 
wein-Denaturirungdmittel an Zuderfabrifen abzulaffen. 

Für die Verfendung 2c. der Thieröls find die gleichen Be- 
ftimmungen maßgebend, welche im $. 9 des Regulativs, be- 
treffend die Steuerfreiheit de8 Branntweins zu gewerblichen ꝛc. 
Zwecken,) für die Berfendung des allgemeinen Denaturirungs- 
mittels vorgefchrieben find. 


Rußland. 


Aenderung der Eingangszölle auf Seidenwaaren. 


Nach einer der Auſtria (1889, IV. Heft) zugegangenen 
amtlichen Mittheilung iſt der Ruſſiſche Zolltarif wie folgt ab— 
geändert worden: 

Poſ. 196. Zeuge, Tücher und Bänder von reiner Seide ıc., 
pro Pfund von 6,60 erhöht auf 7,45 Rubel. 

Pof. 197. Foulards, pro Pfund von 3,95 auf 4,45 Rubel. 

Pof. 198. Zeuge, Tücher und Bänder, halbjeidene ꝛc., pro 
Pfund von 2,90 auf 3,30 Rubel. 

Poſ. 199. Seidene und halbfeidene Bofamentierwaaren, 
pro Pfund von 1,30 auf 1,50 Rubel. 

+ Bol. 200. Seidener Wachstaffet, unverändert. 

Pol. 89, 2a). Seide, gedrehte und gemundene ꝛc., un- 
gefärbte, pro Pud von 16 erhöht auf 24 Rubel. 

2b). Seide, gefärbte und bedrudte, von 32 auf 48 Rubel. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 647 ff. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. 1. 





Bollzahlung. 
(Handelamufeum vom 14. März 1889.) 


Eine Allerhöhft bejtätigte Entſcheidung des Reichsrathes 
beftimmt was folgt: 

I. Die Bunfte 4 und 5 in der zweiten Anmerkung zum 
8. 847 de8 Bollteglements find in folgender Weile auszulegen: 

Punkt 4. Ms Zuzahlung zum Golde und als Zoll 
zahlungen werden entgegengenommen: bei Zahlungen im Be— 
trage von weniger ald 5 Rubel, Silberrubel und Kreditrubel, 
bei Zahlungen im Betrage von weniger als 1 Rubel, Ruſſiſche 
filberne Scheidemünge, und bei Zahlungen im Betrage von 
weniger als 20 Kopeken, Ruſſiſche fupferne Scheidemüngze. 

Punkt 5. Falls der Betrag der zu Hollgahlungen ver 
wendeten Werthe die zu zahlende Summe überfteigt, wird der 
Reſt im Betrage von weniger als 5 Aubel in Gilberrubeln, 
Kreditrubeln, filberner und kupferner Scheidemünze ausgezahlt. 

II. Die in 8. 1 dargelegten Beftimmungen treten vom 
15. Februar 1889 ab in Fraft. $ 

Die Kurſe für die erwähnten Münzen und Rubel find 
vom 15. Februar d. 3. ab der bequemeren Rechnung halber 
nur auf 1'/ Monate, d. h. bis zum 1. April feſtgeſetzt worden, 
jpäter find die Kurſe auf je 3 Monate zu beftimmen. 


Einfuhr von Lumpen. 


Ein Cirkular des Zolldepartements vom 22. Februar 1889 
Nr. 3433 lautet wie folgt: 

Das Zolldepartement hat in Erfahrung gebracht, daß eines 
der Grenzzollämter fich bei der Einfuhr von Lumpen nicht allein 
auf das Cirkular vom 3. Dezember 1888 Nr. 22 214, 1) fondern 
auh auf die hierüber früher erlaffenen Cirkulare geftügt hat 
und feine Lumpenſendungen durchgelaffen hat, welche nicht von 
einem konſulariſchen Zeugniß über ftattgehabte Desinfektion be: 
gleitet waren. 

In Folge diefes Umftandes glaubt das Zolldepartement 
die Zollbehörden darauf aufmerkffam machen zu müffen, daß das 
Eirkular vom 3. Dezember v. I. ald Ergänzung und Abände- 
rung der früher exlaffenen Verordnungen über die Einfuhr von 
Lumpen aufzufafen ift, fo daß die im diefen angeführten Be— 
ftimmungen, fal3 fie niht im legten Cirkular ausdrücklich 
erwähnt find, ald außer Kraft ftehend angejehen werden müſſen. 


1) Hand. Ar. 1889 Märzheft I. ©. 201. 
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Stempelfteuer für Begleitdofumente aus dem Aus- 
lande eingeführter lebender Pflanzen, 


Durch Cirkular vom 24. Februar 1889 Nr. 3562 hat das 
Zolldepartement Folgendes verfügt: 

In Folge der von einem Zollamt angeregten Frage, ob 
die gefetlich geforderten Befcheinigungen zur Einfuhr lebender 
Pflanzen, ) welche diefe Sendungen nad) $ 2 der angeführten 
Berordnungen begleiten müffen und die von den Waaren— 
empfängern gemäß der Anmerkung 1 zu diefem Paragraphen 
zu verlangenden Unterjchriften der Stempelfteuer unterliegen, 
bringt das Zolldepartement auf ein Gutachten des Departements 
der indireften Steuern dem Zollreffort zur Kenntniß: 

1) daß die die Sendungen mit lebenden Pflanzen be- 
gleitenden Beſcheinigungen, daß die Transporte feine 
Weinreben enthalten noch aud die Waarenabfender bei 
fih ſolche ziehen, als Befigdofumente in genauer Be- 
folgung des Punktes 2 des 8 6 der Verordnungen über 
Stempelfteuer mit einer Steuer in der Höhe von 
80 Kopefen pro Blatt zu belegen find und 

2) daß die von den Wanrenempfängern zu verlangenden 
fhriftlihen Berfiherungen, daß die Sendungen feine 
Weinreben enthalten, als Dokumente, welche nicht auf 
den Wunfch der Empfänger, fondern behufs Erfüllung 
des Geſetzes ausgefertigt werden, auf Grund des 8 44 
der Derordnungen über Stempelfteuer feiner Steuer 
unterliegen. 


Tara fir Spiritus- und Oellade. 


Bei der Berzollung von Spiritus» und Delladen find, 
gemäß der Tabelle vom Jahre 1870, folgende Prozentfäge für 
die Tara abzuziehen: 

bei eiferner Verpackung 12 pCt., 
bei Slasverpadung 30 p&t., 
bei Steinverpadung 40 pCt. und 
bei Holzverpadung (Faller) 17 pCt. 
(Cirkular des Zolldepartements vom 6. März 1889 Nr. 4223.) 


Berechnung der Strafen für das Webergewicht von 
Waaren, welche die gefezliche Tara haben. 


Einige Zolbehörden haben Strafen für ein Mehrgemwicht 
von Waaren, welche die gejegliche Tara haben, in foldyen Fällen 
erhoben, in denen die Differenz zwifchen dem effektiven Gericht 
diefer Wanren und dem Gewicht, welches fi nach dem Abzuge 
der Tara vom angegebenen Öruttogewicht ergiebt, die durch den 
$ 844 des Zollſtatuts geftatteten 8 pCt. überfteigt. 

Indem das Zolldepartement einen derartigen Berechnungs- 
modus für die erwähnten Strafzahlungen für unrichtig hält, da 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 916. 














das Gefeß eine Strafe in Höhe von 5 p&t.') verlangt, wenn 
das Mehrgewidht 8 pCt. des angegebenen Gewichtes über- 
fteigt, bringt e8 im Einvernehmen mit der Reichskontrole den 
Zollämtern behufs Nahahtung zur Kenntniß, daß in allen, 
in denen die Waarendeklaranten das Bruttogewicht von Waaren 
angeben, für welche ein beftimmter Abzug für die Tara feft- 
gefest ift, Strafen nur dann erhoben werden fünnen, wenn daß 
Uebergewiht 8 pCt. de8 angegebenen Bruttogewichts 
überjteigt, unabhängig davon, weldes das effektive Gewicht der 
Waare ift. (Eirkular des Zolldepartements vom 22. März 
1889 Nr. 5497.) 


Finnischer Eingangszoll auf baummollenes Segeltuch 
und fertige Segel. 


Laut amtlicher Bekanntmachung hat der Kaiferliche Senat 
für Finland unter dem 2. Mai d. 3. verordnet, daß, jofern 
in Zukunft nicht andermweit beftimmt wird, während der Jahre 
1889 und 1890 der bei der Einfuhr nad) Finland zu erhebende 
Zoll auf baumwollenes Segeltuch in derfelben Höhe erlegt 
werden foll, wie für leinenes Segeltuch, nämlich) mit 70,60 Finn. 
Mark für 100 kg, ſowie ferner, daß während derjelben Zeit 
für fertige Segel nebft daran befeftigtem Zubehör derfelbe Zoll 
wie für das Nohmaterial mit einem Zufhlage von 10 p&t. 
erhoben werden foll. 


Spanien. 
Zollbehandlung verfchiedener Gegenftände, 


Gemäß dem Fall Ce) Ziffer 13 der 4. Beftimmung über 
die Anwendung des Tarifs find rohe Mineralöle, mit Talg 
gemifcht, nach Pofition 7 des Tarifs, 

Rohe Mineralöle, mit vegetabiliihen Delen vermifcht, nach 
Pofition 52 des Tarifd abzufertigen, wenn fie auch zum 
Schmieren der Mafchinen beftimmt find; 

Harzöle find nad Pofition 58 zu verzollen. 

(Königliche Berordnung vom 17. Yebruar 1889.) 


Hollbehandlung der jogenannten Miſtelas. 


Die feit Erlaß des Spanifhen Altoholgefeßes vom 26. Juni 
v. 3.2) ftreitige Frage, ob die fogenannten Miftelas ala Liköre 
oder als Weine zu behandeln jeien, ift nunmehr durch Königliche 
Verordnung vom 29. April d. J. auf Grund techniſcher Er- 
wägungen über die Zubereitungen im erfteren Sinne entſchieden 
worden, fo daß diefelben der Alfoholbefteuerung unterliegen. ‘ 





1) Es muß mohl heißen: „eine Strafe in Höhe des Fünf: 
fachen”, denn dies ift die im 8 884 des Zollftatut3 für ein 8 pCt. 
überfteigende® Uebergewicht feſtgeſetzte Strafe. 

2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 632, 
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Ecuador und Spanien, 


Bufagvertrag zu dem Friedens- und Freundſchafts— 
vertrag zwiſchen beiden Ländern, 
(Ueberjegung aus der „Gaceta de Madrid“ vom 8. Mai 1889.) 


Die Regierungen von Ecuador und Spanien, don dem 
Wunſche befeelt, die zwifchen den beiden Nationen beftehenden 
Beziehungen der Freundſchaft und des guten Einvernehmens 
enger zu fnüpfen und jeden Anlaß zur Zwietracht und Un- 
einigfeit für die Zukunft zu befeitigen, find übereingekommen 
mittelft einer neuen internationalen Abmahung die Beftimmungen 
des Madrider Friedens- und Freundfchaftsvertrage® vom 
28. Januar 18851) zu erweitern, und haben zu diefem Zwecke 
zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Ihre Majeftät die Königin Negentin von Spanien, Namens 
Ihres erlauhten Sohnes des Königs Alfonfo XIII: Ihren 
Staatsminifter Don Sigismundo Moret y Prendergaft; und: 
Seine Ercellenz der Herr Präfident der Republik Ecuador: 
den außerordentlihen und bevollmächtigten Gefandten der 
Kepublif Ecuador zu Madrid, Don Antonio Flores, 
welche, nach Austaufch ihrer in guter und gehöriger Form be— 
fundenen Bollmadhten, über nadjftehende Artikel überein— 
gelommen find: 

Art. 1. Ale Fragen oder Differenzen, welche zwijchen 
Spanien und Ecuador über Auslegung der beftehenden Ber- 
träge oder auch über einen darin nicht vorgefehenen Punkt ent- 
ftehen, find, fobald jie nicht freundfchaftlicdy beigelegt werden 
fonnen, dem Schtedsjpruche einer befreundeten, in gemeinfamen 
Einverftändniß bezeichneten und angenommenen Macht zu unter- 
werfen. 

Art. 2. Wenn ein Spanier in Ecuador oder ein Ecua- 
dorianer in Spanien fih) an den inneren Fragen oder den 
bürgerlichen Kämpfen eine der beiden Staaten betheiligt, jo ift 
derfelbe nad dem nämlichen Verfahren und von denfelben 
Gerichten zu behandeln, zu richten und, wenn Grund dazu vor— 
handen, zu verurtheilen, wie die eigenen, in gleichem alle ſich 
befindenden Staatsangehörigen, ohne daß die diplomatifche 
Sntervention angerufen werden kann, um die perfünliche An- 
gelegenheit in eine internationale Frage zu verwandeln, es fei 
denn, daß eine Rechtsverweigerung, offenkundige Gejeges- 
verlegung im Verfahren, oder notorifche Ungerechtigkeit, d. h. 
alſo eine offenbare Berlegung der Geſetze des Landes vorliegt, 
in welhem das Verbrechen, Vergehen oder die Lebertretung 
begangen worden ift. 

Art. 3. Es wird außerdem vereinbart, daß die beider- 
feitigen Regierungen ſich nicht gegenfeitig verantwortlich machen 
fönnen für die Beſchädigungen, Beläftigungen oder Beitrei- 
bungen, welche die Angehörigen der einen der beiden Nationen 
im ©ebiete der anderen von Seiten der Aufftändifhen in 
Zeiten von Aufitand oder. Bürgerkrieg, oder von Seiten der 
Stämme oder Horden von Wilden, die dem Gehorfam der 


1) Hand, Arch. 1886 I. ©. 526. 





Regierung fich entziehen, erlitten haben, es fei denn, daß durch 
Ürtheil der Landesgerichte ein Mangel an Wachſamkeit oder 
ein Verſchulden der Behörden oder ihrer Agenten nach— 
gewieſen wird. 

Art. 4. In gleicher Weife wird von den hohen vertrag: 
Ihließenden Theilen vereinbart, daß - die Angehörigen eines 
jeden der beiden Staaten in dem andern alle Privilegien ge- 
nießen-follen, die den Angehörigen der meiftbegünftigten Nation 
zugeftanden find oder in Zukunft noch zugeftanden werden 
ſollten. 

Art. 5. Die hohen vertragſchließenden Theile behalten 
fi dad Recht vor, diejenigen Individuen, die ihrec fchlechten 
Lebensweife oder Aufführung wegen für gefährlich erachtet 
werden, nicht zuzulafien oder nad) Maßgabe der bezüglichen 
Geſetze auszumeifen. 

Art. 6. Auf Grund der Beftimmung im Artikel 17 des 
Bertrage3 vom 16. Februar 1840 wird die Negelung alles 
defien, was fih auf Schifffahrt und Handel bezieht, einem be- 
jonderen Vertrage vorbehalten, welchen die beiden Regierungen 
baldthunlichft abſchließen werden; biß dahin ift der in Artikel 3 
des Friedens, und Yreundjchaftsvertrages von 1885 bezeichnete 
gejegmäßige Zuftand als fortbeftehend zu betrachten. 

Art. 7. Der vorliegende Bertrag fol ratifizirt werden. 

Die Ratifilationsurfunden follen in kürzeſter Frift an dem 
von beiden Regierungen zu bezeichnenden Orte ausgetaufcht 


werden. 
Zu Urkund dejjen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
den Vertrag unterzeihnet und ihre Privatfiegel beigefügt. 
So gefchehen zu Madrid, in doppelter Ausfertigung am 
23. Mai 1888. 
(L. 8.) gez. S. Moret. 
(L. S.) gez. A. Flores. 





Der vorftehende Zufagvertrag ift gehörig ratifiziet, und 
die Natifilationsurfunden find zu Madrid am 22. März 1889 
ausgetauscht worden. 


Frankreich. 


Zolltarif für Franzöſiſch Hinterindien. 
(Journal officiel vom 11. Mai 1889.) 


Ein Dekret de3 Präfidenten der Franzöſiſchen Republik 
vom 9. Mai d. J. beftimmt was folgt: 

Art. 1. An Stelle des dem Dekret vom 8. September 1887 
angehängten Tarifs der Spezialzölle auf die nach Cochinchina, 
Cambodja, Annam und Tonkin eingeführten Waaren, melde 
niht dem ©eneraltarif unterliegen,*) tritt der untenftehende 
Tarif. 

Art. 2. Fremde Erzeugniffe, welche bei der Einfuhr nad 
Algerien eine zollbegünftigte Behandlung genoffen haben, unter: 


1) Hand, Arch. 1887 I. ©. 670 fi. 
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liegen bei der Einfuhr nach Hinterindien den Süßen des Zoll- 
tarifs für Hinterindien, nad) Abzug der in Algerien erhobenen 
Abgaben. 


Aenderungen, welche der Zolltarif für Sranzöſiſch Binterindien 


erleidet. 
Rapitel I. 
Lebende Thiere. 
Franken. 
Pferde: Hengſte, Wallachen, Stuten und Füllen frei 
Maulthiere und Mauleſel . . frei 
Ochſen, Kühe, Stiere, junge Ochſen, | Kennt She | 
Tarfen, Kälber. . . . } ; frei 
Widder, Schafe, Hammel und ——— —— frei 
Böoͤcke, Ziegen und Zickleii. — frei 
Schweine und Spanfafll . 2... frei 
Wild, Geflügel und Shilötiöten . » .» . . frei 
Kapitel II. 
Thierifhe Produkte und Abfälle. 
Sleife, Fries, aller Art . 0. frei 
Schinken, Afiatifche . .100kg 14 
a AA er frei 
Apr alc), TOTAEHILILIE, 2 Sm ar aeR. — frei 
Kapitel III. 
Sifhereiprodufte. 
BUbe, gelalgen ne El ee 2,15 
7 ‚geteodnet. Ra % 6 
Krabben, getrodnet, b&ches de mer, ,Siffäflfe frei 
Geenlgen . . . . frei 
Rapitel IV. 
Thierifhe Rohftoffe zu Arznei oder 
Parfümeriezweden. 
Santbatiden "er ren AREA EEE. 30 
Moſchus 1200 
Kapitel VI. 
Mehlhaltige ee 
Nudeln, Afiatifhe . . . . Fe frei 
Neiszundı Badon., .. .1: 0 2 Kan an frei 


Kapitel VII. 
Früchte und Sämereien. 


Früchte, friſche . Werth 5 pCt. 


Lungengang ALUE ER ORRTPRODTURE FTIR SS PTRIRGEOT LE UM LG 00T 07 8 
Arelondfie, Ticket Bun ar De 12 
J friſche n TB dr 6 
Früchte zum 
Sternani® . . . er N 10 
Anis, zerbrodden ©... 2:0 099.9..1 Sa4E El, 5 








Kapitel VII. 


Kolonialwaaren für den Genuf. Franken. 
Kraemer. verboten 
Chineſiſcher aihen br Bude). .100kg 5 
Kaffee . - 2 50 
Tue a 30 
Theerucſtãnde N frei 
Adntennüt. — . „0. 0 2007 Pe 1,85 

Beer a. 6 15 
Tabaf: 
Gigarren und Cigarretten von Havana . . „ 800 
Rauch- und Schnupftabafe, andere Cigarren 
und Cigarretten, fremde . nr 300 


Chineſiſcher Rauch- und Schuupftabaf ollkr Art 3 5 
Amomen und Kardamomen, Gewürznelken, 
Muskat und Musfatblüte -. . . . . frei 


' Kapitel IX. 
Dele und Pflanzenfäfte. 


Del von Benzoehatz . >... 720 
„  Bfeffermünge . :. 7.0 0.2200, wo 350 


„Olidden. Se 15 
Gummigutt ee En 12 
Drabenblut: 7. n.r.taE mt u 720 
Diyrrhe AH? ART, AMT, ee 540 
Weihrauch’ "17 „2 KERN Pe 
Benzoeharz . . rn 35 
Rampher und Rampperafüle in ' Super, 

fogen. barow . . . frei 
Opium, Benares, roh. . . un 
hr n gekocht oder zubereitet! ee... 
* Yünnan, vob. . . — 666 
R , gekocht oder zubereitet, behd 
DBeimifhung . . . IE TO 

n nr —— oder x subeitt — 6—6— 

Ballamı m nr, ——— frei 
Kapitel x. 
Arzneiſtoffe. 


Pfeffermünze . BG Seraltaeinn, IM 
Malven’ auzmunsjio, ‚itpagbanqaıpı en 12 


Sibylle, alrtelaı „100 1,65 
Salgant RUF. ION „7 URN Fe 1,20 
Feuerſchwamm . . . STE 4,20 
Ginſeng, Amerikanif her, oh. ne. A Ra 72 

— gereinigt. tn Gem 95 


I Chineſiſcher . Werth 5 pCt. 
» Koreanifcher und Yapantfcher, 1. Omi, 100kg 600 


n „ " „ j " „ 420 
Putfhndininiek wi. mm N Ba Te 7,20 
Kapitel XI. 
Holz. 
Putihudwurzeln. Du. E20 8 I RE De 7,20 


EEE VER 


Kapitel XI. 
Bafern, Stengel und Früdte 
zum Berarbeiten. 
Baummolle, alte. 
Hanf 3 
Bambus und, Hotang. Stftroh), a Be 
gejpalten.. 


Rapitel XII. 
Farb- und Gerbftoffe. 
Mangelbaumrinde . 
Gambier, roh 
F zubereitet . 


Kapitel XIV. 
Berfhiedene Erzeugniffe und Abfälle. 
Lauch a a A Mur 
Kohl, Rüben, Bambustriebe, Topinambours, 
Bohnen, grün, gefalzen oder eingemadht, 
in Krügen oder Fäſſern i 


Rapitel XV. 
Steine, Erden und mineralijche 
Brennftoffe. 
Gips TE 
Kalt 
Cement 
Schwefel, —— ee 
Rarneol, roh . Das. 
Kiefel, Feuerſtein 
Mineralöle Be ER 
“ Kapitel XVI. 
Metalle. 
Blei in Barren . 
RKupfererz . 
Zink in Blöden . 


Kapitel XVIL. 
Chemifche Produfte. 
Gelbes Bleioryd (Mennige) 
Zinnober, natürlicher . 
Seeſalz. 
Salpeter 


Kapitel XVIII. 
Farbſtoffe, zubereitete. 
Sodenille . — ———— 
MER, 
Indigo, fläffiger . 


Kapitel. XIX. 
Farben. 
Grüne Farben —— aD ; 
Chinefifhe Tuſche ; 


„ 


.100 kg 


„ 


n 


315 


Franken. 
frei 
4,25 


frei 


0,35 


3,60 
6 
’ 3,60 


3,60 
2,50 


5,50 
frei 








Kapitel XX. 
Chemifche Präparate. 


Tranfen. 
Dezoar . Ma), Free . 100 kg 1700 
Rhabarber . . . i 15 


n 


Arzneien, welche nicht in in einer offizieffen Andere 
kopöe vorkommen und in diefem Tarif nicht 
genannt find . . x 


; . Werth 10 p&t. 
Würzen, Aftatifche, und fonflige Präparate zum 


Genuß, nicht anderweit genannt. frei 
Tiſchlerleim 100 — — 
Fiſchleim frei 

Kapitel XXI. 
Getränke. 
Alkohol: 
Branntwein in Flaſchen . hl Flüſſigkeit 50 
hl reinen 
F „anderen Umfchliegungen . Alkohols 50 
anderer . a =. 50 
Liköre . hi Flüſſigkeit 50 
Mineralmaffer 5 Werth HpCt. 
Wein und Wermuthmwein . . hl Flüffigfeit 20 
Weine, EN : 7 20 
Bir ar — Ne, F 12 
Kapitel XXIII. 
Glas und Kryſtalle. 
Bruchglas . a DR .100kg 0,25 
Kapitel XXIV. 
Garne. 
Von Baumwolle oder andere, in Verbindung mit 
Gold oder Silber vom 1. Teingehalt . „2500 
Desgl. vom 2. Feingehalt 363 „2000 
He, 3. „ünise 1591448151600 
„ ohne Feingehalt oder. unedten 4 300 
Kapitel XXV. 
Gewebe. 
Sunny. frei 


Gewebe, Tücher, Kropp, Tun, en 
Pofamentierwaaren und Spiten von reiner 


Seide: 
Chineſiſchen Urſprungs. . Werth 10pCt. 
anderen len ZU) une 
Hand- oder Maichinenititerän von wen auf 
Seidengewebe . — * . 100 kg 800 
Decken, Chineſiſche. 30 


„ 


Gewebe ganz aus Baummole, En gelöpert 
und Zwillich, in Kette und Einfchlag im 
Raum von 5 qmm enthaltend, und zwar: 

rohe (Art. 364), bei einem Gewicht von Il kg 
und darüber auf 100 qm, 30 ae oder 


weniger . A 80 
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Franken. 
Gewebe ganz aus Baumwolle ꝛc. (Fortſetzung): 
rohe (Art. 364), bei einem Gewicht von 7 kg 
einfhl. bis 11kg ausſchl. auf 100 qm, 
35 Fäden oder weniger. \ .100kg 110 
gebleichte (Art. 365), bei einem Gewicht von 
l1kg und darüber Si 100 qm, 30 —— 
oder weniger . . * 92 
gebleichte (Art. 365), — einem Gewicht von 
7Kg einſchl. bis 11 kg ausſchl. —7— 100 qm, 
35 Fäden oder weniger. . . . — 126,50 
Kapitel XXVI. 
Papier und Waaren daraus. 
Papier, Chineſiſches, aller Art . . .100kg 8,60 
N zum Opferdinft . . . frei 
Fächer, Negen- und Sonnenfchirme von Papier frei 


Spielkarten, Afiatiihe und andere. . . 2». u 100 


Rapitel XX VII. 
Häute und Pelzwerf, verarbeitet. 


Koffer und Chinefiihe Schlafrollen, von Kanton, 
von Leder oder Xederimitatioin . » 2. 18 


Kapitel XX VIII. 
Metallwaaren. . 
Scheeren, Chinefifche 
Zafhenuhren, emaillirte oder. mi Berlen 
Dptijche Inftrumente . 


. Werth 5pEt. 
. Paar 32,50 
‚100 kg 200 


Kapitel XXIX. 
Waffen, Bulver und Munition. 


Schießpulver und geladene Patronen . 
Feuerwerkskörper und a raten 


. Werth 10 pEt. 


Ariprungs san a 24:40 - nk ade 10 HB: 
Kapitel XXX. 
Holzwaaren. 
Bambus- und Wurzelmanren . » 2. 200g 5 p6t. 
Holsichuhe, Ehineftihe ran 20. , frei 
Kapitel XXXII. 
Mufikinftrumente. 
Muftlinftrumente, Chinefische, aller Art. . . frei 


Kapitel XXXIIL 
Sparterie=, Korb- und Seilerwaaren. 


Stiefel und Schuhe von Stroh, Chinefiihe. . frei 
Hüte von Baft, Stroh oder Binfen, Aftatifche . frei 
Matten von Stroh oder Binfen . , 14940:28 2,40 
Waaren von Rotang (Stuhlrohr) . — 5 pCt. 
Zapwert ans Rang frei 








Kapitel XXXIV. 
Gegenſtände aus verſchiedenen 


Materialien. Franken. 
Sanitär Ehinefifche . . „Hundert 1,20 
Stiefel und Schuhe von Reber a Satin, 
Chinefilde . ! ; 100 Baar 21 
Zündhölzer, von Holz . .100kg 12 
S ANdeTe. 0 “op 20 
Tücher von Federn. . „ .. 0. zn DEE 5,40 
m „ Balmblättern. . . * 2,60 
Knöpfe von — Shinef Rtedunge 
ſtůück . Groß 0,50 
Knöpfe, Ehinefifche .100kg 36 
Raritäten . — . Werth 5pCt. 
Blumen, fünftlie . Fi: .100 kg 100 
Schreibpinfel, Chinefiihe- . » » 2» 2... frei 


— 


Aenderungen des Zolltarifs für Guadeloupe. 
(Journal officiel vom 14. Mai 1889.) 


Dur Dekret vom 10. Mai d. J. hat der Präfivent der 
Tranzöfifchen Republik die nachftehenden, von dem Generalrath 
für Guadeloupe beſchloſſenen Abänderungen des Einfuhrzoll- 
tarif3!) für fremde Waaren in Wirkſamkeit gefebt: 


Häute, zubereitete: Franken. 
Sohlenleder und gefettetes Leder 100kg 16 
Wichs⸗ und Eule a. 36 
Schafleder.. . . ee, 24 
Maroquin, Lacleder .. ie 
Lackirtes Kuhleder — Verdeck Stüd 3 
Kiemenleder 100 kg 24 

Lederwaaren: 

Gefhirre für Frachtwagen und zweirädrige 

Karren . a Ab Stid 3 
Zubehörftüde dazu . Werth 6 pEt. 
Handfchuhe . 5 .. Baar 0,10 
Koffer von Leder ober mit Rederüibersng in alle 

anderen nicht befonder8 genannten Leder: 

maareiig Merth 6 pEL. 
Sättel, vollftändige . e } Stüd 2,40 
Geſchirre für Kutfchen, Pnmmets ’£ Niels 5,40 
Verſchiedene Zubehörftücde dazu . . Werth 6 pCt. 

Schuhzeug: 

Zugitiefel für Männer . - — . Baar 0,45 
— „ Knaben, Nr. 34/36 — — 0,35 
m ro TSTOlen ee IX ati See 0,30 
’ „ Mädchen, Nr. 27/33 . Pe 0,25 


1) Vergl. Hand. Arch. 1889 Märzheft I. ©. 179. 


ER TEEEEN. 


317 


Franken. 
Anderes Schuhzeug für Männer . . . 2. Paar 0,85 
„ ” Fraue „ 0,30 
3 „große und kleine Pnaben, 
aa 00 
Mädchen Nr. 27/353 . „ 0,20 
Für Kinder, ale Sorten, 432997 > 1005 I EREINDNEN 0,12 
„ Heine Kinder, Nr. 18/22 ey 0,06 
Pantoffeln mit oder ohne Abfa . . 2.2.0, 0,10 
Espadriles (Schuhe aus grobem Leinen mit 
Sohle aus Ejpartogras) oder Sandalen * 0,03 
Pojamentierwaaren, Bandwaaren, Strumpf- 
waaren, Vorhänge, Spiten aller Art, Tüll, 
Blonden, Stidereien, Tafchentücher, geftidt 
oder nur geſäumt, Sammet, Dochte, Kra- 
datten (ohne Küdficht auf den Rohſtoffs) . Werth 6 p&t. 
Hängematten (ohne Rüdfiht auf den Rohſtoff) Stüd 0,75 
Baummollgemebe: 
Taſchentücher im Stüd oder einzeln J 0,02 
Indenssreinfach »breit in 0. Meter 0,02 
Benneltäbreit in. ch arsnaen, van) ar, 0,04 
Wahstuh . ine ren; 0,08 
Servietten, bdmaffiut- — nicht a DR. +0 
tück 018 
Gewebe von Leinen oder Hanf, rein 
oder gemiſcht: 
Taſchentücher, im Stück oder einzeln . . . . Stüd 0,02 
ea breit... . oben nenn + Meter 0,08 
» doppelt breit A en 0,06 
Ed ee na an, SDBD. _. 0,35 
ee Un, UNE SET 1» 0,85 
a ee, ee 1 Dub. 00,25 
Undere Gewebe: | 
Bon vegetabilifchen Spinnftoffen und von Pferde: 
haar und andere nicht befonders genannte . Werth 6 p&t. 
Säde zum Berpaden von Produkten und von 
Skuck 0,04 
Gewebe von Wolle, rein oder gemiſcht: 
Tuchwaare, einfach oder gemuftert . . . . . Meter 0,20 
Andere, einfach breit, phantaftefarbig . . . x „ 0,03 
„do nyppelt breit, 7 —5 0,06 
einfach breit, Ihwarzi in on Me, 0,04 
aampänpelt -breit,,..., = PTR 0,06 
Shawls von Wollen-Trifot und Zrileufes zz) 11 HERR 9°) 
„ andere, und Fihus . . . . ER EEN 0,20 
Deden, graue, von Wolle und Baummonk — 0,10 
„» bon Flanell, weiß oder farbig . . . „ 0,20 
Steppdeden (contrepointes), durchnäht oder 
gepreßt Cfrappe) :. RES An 0,30 
” zur Riſe ERDE ROH 0,60 





Teppiche, Moquette= oder bedrudte: Franken. 
Bis zu 0,80 m Fänge . . Stüd 0,20 
Ueber 0,80 m Länge F 0,60 

„ 2m Länge ee 3 
Pt ERUEN Re u PSRILSOIREERRIED LU 
Tifchdeden . . Stüd 0,25 

Seidengemebe: 

Tücher (Foularde) . » 2 2 2 2 20... Stüd von 7 1,50 
Andere im Stüd. . Meter 0,30 
Kleidungsftüde, ganz oder theilmeife 
fonfeftionirt: 
Für Arbeiter, aus Jute oder ae we 
(blondine) 3 h . Stüd 0,03 
Arbeitsfittel . ht, 0,25 
Hemden aller Art für Männer Aa len Dtzd. 1,80 
„ bon Flanell, rein oder nit . 7 0,75 
Beinkleider von MWollenftoff oder Tuch Stüd 0,30 
N und furze —— (vestons), 
andere. . 7 0,15 
Welten, von Wolienſtoff — Tuͤch 7 0,20 

„andere, einfchl. derer von Flanell * 0,15 
Ueberröde, Jackets und Leibröcke * 0,90 
Kurze Herrenröcke (vestons), von Wollenſtoff 

oder Zu . . J 0,45 
Für Frauen und Rinder, — J af den 

Sof, Werth 6 pCt. 
RKunfttifchler- und Eptelädarei k „6PpCt. 

Papier und Arbeiten daraus: 

Banner a 6 0,08 
Schreib- oder Druckpapier, Regiſter, Handels— 

bücher, Hefte, Albums, Brief in - * 0,20 
Padpapier . e we us 0,02 
Tapeten, einfchl. der iR. . Rolle 0,05 
Spielkarten Groß 8,20 
Bücher, mit Ausnahme Dr glaſſiker, Sig Werth 5 pCt. 
Karten und Papier, anderer Art h 5 p6t. 

Bijouterie, einfhl. der Edelfteine: 

Gold. kg 450 
Silber . J 30 
Uhren: 
Taſchenuhren, goldene . Stüd 8 
5 filberne i j: 2,50 
— von anderem Material 1,50 
Andere Uhrmacermwaaren . Werth 8 pEt. 

Hüte: 

Bon feinem Filz . . Stüd 0,30 

„grobem Filz ? > 57 0,20 
Kurzwaaren, Knöpfe eingefchloffen v . Werth 6 pCt. 
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Modemwaaren: Franken. 
Hüte, garnirte, für Damen . Stüd 1,30 
E ” „ Mädchen . 4 0,60 
WE Ungarnirte ©, mar. main Wune Care WR i 0,25 


Berfchiedene Artikel . 


. Werth 12 p6t. 
Würſte, Konferven, Tleif (ont Ki suhruelletis 


Fleiſch .10Ukg 10 
Sudffd . . B, 2 
Butter, gejalgen, Anh ——— mirgeri 


Oleomargarine ꝛc. * 20 
Metalle und —— . Werth 3 pCt. 
Meine, ordinäre, in Fällen . . 2» 2 2 2 cchl 3 
„Flaſchen. ) 13 


„ „ 


Stempelpflichtigfeit der Urſprungszeugniſſe. 


Inhalts eines Cirkulars der Franzöſiſchen Generalzoll— 
direftion vom 9. Januar d. I. — Nr. 1958 — unterliegen die 
im Ausland ausgeftelten Urfprungsbefcheinigungen in Frank— 
reich dem Dimenfionsftempel.) Beſcheinigungen indeffen, welche 
ihres bezüglichen Gegenſtandes wegen unter die allgemeinen 
Polizei-Akte zu rechnen find, namentlid diejenigen, welde Er- 
zeugniffe de3 Gartenbaued und der Baumzucht zum Gegenftand 
haben, bleiben nad) wie vor auf Grund des Art. 16 des Ges 
jege® vom 13. Brumaire des Jahres 7 vom Stempel befreit. 


Eingangszoll auf Collodium. 


Der Eingangszoll auf Collodium, welches bisher unter die 
nicht beſonders aufgeführten chemiſchen Produfte fiel und einen 
Eingangszoll in Höhe von 5 p&t. des Werths zu zahlen hatte, 
ift in einen fpezififchen Zol im Betrage von 15 Franfen für 
100 kg umgewandelt worden. (Gircular der Generalzolldireftion 
von 3. April 1889, Nr. 1973.) 


Heitweilige zollfreie Zulaffung gefüllt eingehender Um— 
Ihliegungen und zeitweilige Ausfuhr leerer Um— 
Ihliegungen, welche im Auslande gefüllt werden follen. 


Das Franzöfifche Finanzminifterium hat folgende Be- 
ftimmungen getroffen: 

Kiften von Weißblech, in denen Zwiebad eingeht, find von 
dem Regime der zeitweiligen Zulaffung ausgeſchloſſen. 

Dagegen genießen diefe Begünftigung Flaſchen von Metall, 
welche Duedjilber enthalten, eiferne Gylinder, welche zum 
Transport von Hopfen dienen, eiferne Fäſſer oder Fäffer von 
Blech, in denen zollfreie oder fehr niedrigen Zollfägen unter: 
liegende hemifche Produkte eingehen, fowie große Glasflafchen 
(Bonbonnes), in welhen Säuren eingeführt werden. 





1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 739. 











Diefe Begünftigungen find jedoch nur als ausnahmsweiſe 
und proviforifche angeordnet und dürfen unter feinen Umftänden 
über die vorbezeichneten Fälle hinaus ausgedehnt werden. 

Zur Verhinderung von Mißbräuchen hat die Zollverwaltung 
fih zu vergewiffern, daß bei der Wiederausfuhr die Identität 
feftgeftelt ift, und für jede einzelne Sendung die Frift für 
die Wiederausfuhr in dem für die Ankunft am Beftimmungs- 
ort und die fofortige Rückſendung unumganglid erforderlichen 
Umfange zu bejchränten, fo daß die zollfrei zugelaffenen Be— 
hälter während ihres Verweilens zu anderen als Transport 
zwecken keine Verwendung finden können. 

Die in dieſen Umſchließungen eingeführten Waaren haben 
übrigens, wenn fie brutto tarifirt find, Die Eingangszölle nad) 
dem Bruttogewicht, einfchließlich der Verpadung, zu entrichten. 

Dezüglich der zeitweiligen Zulafjung der Fäffer und fonftigen 
Umfchliefungen, welche leer eingehen, um nach der Füllung mit 
Franzöſiſchen Erzeugniffen wieder ausgeführt zu werden, wird 
Nichts "geändert. 

Leere Umfchließungen anlangend, welche Franzöfiicher Fabri- 
fation oder durch Zahlung der Zölle nationalifirt find und 
ausgeführt werden, um im Auslande gefüllt zu werden, fo 
müßten diejelben ftreng genommen, wie die in ihnen enthaltenen 
Waaren, alfo als ausländifche behandelt werden. Da eine der- 
artige Verwendung in Frankreich gefertigter Umjchliegungen 
indefien im vielen Beziehungen der Franzöfiihen Induftrie zu 
Statten fommt, fo wird beftimmt, daß diefe Umfchliegungen mie 
bisher zollfrei wiedereingeführt werden dürfen. (Cirkular der 
Generalzolldireftion vom 23. April 1889, Nr. 1977). 


HBeitweilige zollfrete Zulaffung von Frifchereiroheifen. 


Zufolge minifterieller Beftimmung vom 15. April d. I. ift 
die Frift für die MWiederausfuhr von Gegenftänden der lau— 
fenden Fabrikation, welche zur Abjchreibung auf das auf 
Grund des Dekrets vom 24. Januar 18881) zeitweilig zollfrei 
eingeführten Frifchereiroheifen beftimmt find, von 3 auf 6 Monate 
erweitert worden. (Cirkular der Generalzolldirektion vom 25. April 
1889, Nr. 1978.) 


Ueberwachung des Verkehrs mit Butter in Guadeloupe. 
(Journal off. vom 30. April 1889.) 


Durch Dekret des Präfidenten der Franzöſiſchen Republik 
vom 29. April d. J. ift das Franzöſiſche Gefeg vom 14. März 
1887,2) betreffend die Unterdrüdung der Fälſchungen in dem 
Handel mit Butter, nebft den dazu ergangenen Ausführungs- 
beftimmungen vom 8. Mai 18883) auch für Guadeloupe in 
Wirkſamkeit gefegt worden. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 207. 
2) Ebenda 1887 I. ©. 19%. 
3) Edenda 1888 I. ©. 408. 


a nF 


| Alpes); 


Berbot der Einfuhr und Durchfuhr von Vieh. 


Gemäß der von dem Franzöſiſchen Aderbauminifterium 
unterm 16. und 25. April, ſowie unterm 11., 17. und 26. Maid. J. 
erlaffenen Verordnungen ift die Ein- und Durchfuhr von Rind- 
vieh, Schafen, Ziegen und Schweinen über folgende Zollämter 
verboten: 

Longwy, Mont-Saint-Martin, Huffigny, Beuvillers, Audun- 
le-Roman, Auboue, Batily, Pagny, les Menils, Létricourt, 
Moncel, Arracourt, Aoricourt, Blamont (Dieurthe-et-Mofelle); 

La Grande: Folie, Provencheres, Plainfaing, Wiſſembach, 
Ventron GVosges); 

Vauthiermont, la Chapelle ſous Rougemont, Petit-Croix, 
Fouſſemagne, Chavanne-les-Grands, Réchézy, Courtelevant, 
(Territoire de Belfort); 

Séez, le Petit-Saint-Bernard, Lanslevillard, Lanslebourg 
Modane (Savoie); 

Mont-Genoͤve, Abries, Molines, Plampinet (Haute: 


Larche (Bafjes-Alpes) ; 

Iſola, Saint-Sauvenr, Saint-Martin de Lantosque, Fontan 
et Bintimille (Alpes-Maritimes). 

Bei der Einfuhr über die Zollämter: 

Delle (Territoire de Belfort); 

Abbevillers, Billars-fons-Blamont, Vaufrey, Indevillerg, 
Goumois, la Goule, la Cheminée, Blancheroche, Le Villers, 
Morteau, Pontarlier, les Fourgs, les Verrières, Jougne, 


Mouthe, Chaux-Neuve (Doubs); 


Bois d'Amont, les Rouſſes (Jura); 
Mijoux, Forens, Bellegarde (Ain); 
Saint-Julien, Annemaſſe (Haute-Savoie) 


iſt eine amtliche Beſcheinigung darüber vorzulegen, daß das 
- Bieh gefund iſt, daß daſſelbe ſeit wenigſtens 10 Tagen in der 


Schweiz ift und aus Gegenden jtammt, in denen feine Maul- 
ſeuche herrſcht. 


Oeſterreich Ungarn. 
Zollbehandlung von künſtlichem Federpelzwerk mit auf— 
genähten, aufgeklebten oder eingewebten Poſamenten, 

Bändern ꝛc. 
eſterreichiſches Reichsgeſetzblatt Nr. 61.) 

Eine Kundmachung der Oeſterreichiſchen Miniſterien der 
Finanzen und des Handels vom 30. April 1889 lautet wie 
folgt: 

Im Einvernehmen mit den betheiligten Königlich Ungariſchen 
Minifterien wird beftimmt, daß künſtliches Federpelzwerk mit 
aufgenähten, aufgeklebten oder eingewebten, zu den MWebe- und 
Wirkwaaren gehörigen Poſamenten, Bändern (au) gepreßt, 
gaufrirt) 2e., in ganzen Stüden (Tafeln) oder in Streifen ꝛc. 
geſchnitten, als Pelzwerk Fonfektionirt aus feinen Fellen nach 
der Zarifnummer 221b zu behandeln ift. 


Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 
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Errichtung und Betrieb öffentlicher Lagerhäufer und 
die von denjelben ausgeftellten Lagerjcheine. 
(Ebenda Nr. 64.) 


Ein Defterreihifhes Gefe vom 28. April 1889 Tautet 
wie folgt: 
8. 1. 


Oeffentliche Lagerhäuſer. 


Oeffentliche Lagerhäuſer ſind jene Unternehmungen, welche 
auf Grund einer beſonderen Konzeſſion die Aufbewahrung von 
Waaren für fremde Rechnung geſchäftsmäßig betreiben und in— 
doſſable Lagerſcheine auszuſtellen berechtigt ſind. 

Tabak und Salz ſind von der Einlagerung in öffentlichen 
Lagerhäuſern ausgeſchloſſen. 

Oeffentliche Lagerhäuſer dürfen in der Regel im Grenz— 
bezirke nicht errichtet werden. 


$. 2. 
Freilager. 

Die öffentlichen Lagerhäuſer können nach Maßgabe der 
Konzeſſion (8. 3) öffentliche Freilager errichten, welche ſich 
damit befaſſen: 

a. unverzollte, ausländiſche Waaren im Zollgebiete ſo 
lange aufzubewahren, bis ſie ihrer Beſtimmung, das 
iſt der Einfuhrverzollung, Weiterſendung oder Wieder— 
ausfuhr, zugeführt werden; 

b. aus dem Zollgebiete ausgeführte Waaren im Zoll— 
ausſchluſſe unter Wahrung ihrer Nationalität ſo lange 
aufzubewahren, bis ſie in den freien Verkehr geſetzt 
oder in das Zollgebiet zurückgeführt werden; 

c. ſteuerpflichtige Waaren in Städten, die hinſichtlich der 
Verzehrungsſteuer als geſchloſſen erflärt find, fo lange 
aufzubewahren, bis fie entweder der Verſteuerung 
unterzogen oder aus der Stadt wieder ausgeführt 
werden; 

d. fteuerpflichtige Waaren im Inlande infolange auf- 
zubewahren, big fie entweder der Verftenerung unter- 
worfen oder nad) dem Auslande ausgeführt werden. 

Die unter lit. a—c bezeichneten öffentlihen Freilager 
dürfen in der Regel nur an Orten, in denen fich ein Haupt- 
zollamt befindet, die unter lit. d bezeichneten nur an Drten, in 
denen ſich ein Steueramt befindet, errichtet werden. 

Für die Errichtung und den Betrieb von Freilagern find 
außer den Beftimmungen dieſes Gefeges auch die Gefällsvor- 
fohriften und die auf Grund terfelben von den Finanzbehörden 
getroffenen Anordnungen, feien diefelben als Bedingungen der 
Konzeffiongertheilung im voraus oder exit nachträglich erfolgt, 
maßgebend. 

Konzeſſion. 
8. 3. 

Die Gefuhe um die Extheilung der Konzeffion zur Er- 

richtung eines öffentlichen Lagerhauſes haben zu enthalten; 
50 
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1) den Nachweis der Eigenberechtigung und Unbefcholten- 
heit des Unternehmers, beziehungsweife, wenn eine juriftifche 
Perfon darıım anſucht, auch des zu beftellenden Vertreters; 

2) den Nachweis des Standortes, der örtlichen Lage und 
der Einrihtung des Lagerhauſes, ferner die Angabe der Gattung 
der einzulagernden Waaren, insbeſondere ob zollpflichtige. oder 
verzehrungsftenerpflichtige Wanren oder beiderlei, oder fonftige, 
einer zoll- oder fteneramtlichen Kontrole unterliegende Waaren 
eingelagert werden jollen; 

3) die Bedingungen für die Denugung des Lagerhaufes 
(Reglement); 


4) fofern Grundſtücke öffentlicher Eifenbahnen benugt 
werden follen, den Nachweis der Entbehrlichkeit derfelben fir | 


den Bahnbetrieb und die Zuftimmung der Kifenbahnunter- 
nehmung, beziehungsmweife in den in den 88. 43 und 45 be» 
zeichneten allen den Nachweis der vorgängigen Ordnungs— 
herftellung in dem Berhältniffe zur Eifenbahnunternehmung. 
Unter mehreren SKonzeffionswerbern haben bei gleichen 
Bedingungen die öffentlichen Körperfchaften (Ränder, Bezirke, 


Gemeinden), dann unter Berüdfichtigung ihres ftatutarifchen | 


Wirkungskreifes die im $. 1 des Gejeges vom 14. April 1885, 


R. ©. Bl. Nr. 43 angeführten Erwerbs und Wirthfchafts- | 


genofienjchaften und Vorſchußkaſſen, wenn felbe mindefteng drei 
Jahre beftehen, den Vorzug. 


$. 4. 

Die Konzeffion zur Errichtung eines öffentlichen Lager 
hauſes wird vom Handel3minifterium extheilt. 

Handelt e8 fih) um ein Lagerhaus, welches, wenn aud 
nur theilmeife, zur Aufnahme von einer zoll- oder fteneramt- 
lihen Kontrole unterliegenden Waaren beftimmt ift (öffentliches 
Freilager), jo wird die Konzeffion im Einvernehmen mit dem 
Finanzminiſterium ertheilt. 

Dei der Berleihung der Konzeffion ift auf das Bedürfniß 
des Verkehres Nüdficht zu nehmen und find zu dieſem Zwecke 
die betreffenden Handeld- und Gemwerbefammern, dann die 
k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaften, beziehungsmweife Landskultur— 
räthe um ihr Gutachten zu erſuchen. 


— 

Zur Sicherſtellung der aus dem Lagerhausbetriebe gegen 
die Lagerhausunternehmung entſpringenden Forderungen und 
der allfälligen Erſatzanſprüche des Gefällsärars iſt eine ent— 
ſprechende Kaution bei Ertheilung der Konzeſſion zu bemeſſen 
und vor deren Ausübung zu erlegen. 

Dieſe Kaution kann baar, in Werthpapieren, die zur An— 
lage des Vermögens Pflegebefohlener geeignet ſind oder durch 
Beſtellung von Pfandrechten an unbeweglichen Gütern inner— 
halb der im 8. 230 a. b. G. B. ausgeſprochenen Grenzen ge— 
leiſtet werden. 

Von der Leiſtung dieſer Kaution können öffentliche Körper— 
ſchaften befreit werden. 

Handelt es ſich um ein öffentliches Freilager, ſo hat der 
Inhaber des Lagerhauſes die für die erforderlich geweſene 





gefallsämtliche Ueberwachung aufgelaufenen, von der Finanz— 
verwaltung von Jahr zu Jahr detaillirt bekannt zu gebenden 
Koſten der Finanzverwaltung rückzuvergüten. 


8. 6. 
Nehtlihe Natur der Lagerhausgefhäfte und Lager- 
hausunternehmung. 


Die zum Gejchäftsbetriebe gehörenden Geſchäfte der öffent— 
lihen Ragerhäufer find im Sinne des Handelsgeſetzbuches als 
Handelsgefchäfte, die Ragerhausunternehmungen felbft al8 Kauf- 
leute zu betrachten. 


8.7. 
Gebührentarif. 


Der Gebührentarif des Lagerhaufes wird, fofern dieſes 
Geſetz feine Ausnahme ftatuirt, von der Lagerhausverwaltung 
nad deren eigenem Ermefjen feftgeftellt; er bedarf jedoch zu 
feiner Gültigkeit der Publikation. 

Begünftigungen (Refaltien, Rabatte und dergl.) find nur 
bei allgemeiner Gültigkeit flatthaft und dürfen erft drei Tage 
nach ihrer Veröffentlichung angewendet werden. 

Erhöhungen des Gebührentarifes können nicht früher als 
am 15. Tage nad) ihrer Veröffentlichung in Kraft treten. 


Reglement. 
8. 8. 





Das Reglement wird vom Handels-, beziehungsmeife 


Finanzminifterium bei der Konzeffionsertheilung geprüft und 
genehmigt. 

Spätere Aenderungen des Reglements find mindefteng 
14 Tage dor der Anwendung derfelben dem Handeldminifterium 
anzuzeigen, welches, im Falle diefelben den Beftimmungen 
diefes Gefeges zuwiderlaufen, oder die Intereffen des Verkehres 
zu ſchädigen geeignet find, die Anwendung unterfagen kann. 


Sa. 

Das Reglement bat mit Ausfhluß des Gebührentarifes 
alle fonftigen Bedingungen für die Benugung des Lagerhaufes 
und der damit verbundenen Einrichtungen vollftändig und in 
beftimmter Faſſung zu enthalten. 

Gegen Erfüllung diefer Bedingungen kann nad) Zulaß des 
Raumes die Einlagerung Niemand verweigert werden. 

Das Reglement hat insbefondere Beftimmungen zu ent- 
halten: 

1) über die Publikation des Neglements, des Tarifs, der 
Tarifbegünftigungen und der jeweiligen Aenderungen derfelben, 
dann über die Publikation ftatiftiicher Ausweiſe; 

2) über die Haftung der Lagerhausunternehmung; 

3) über die Berpflichtung zur Austellung von Lager- 
ſcheinen; 

4) über das geſetzliche Pfandrecht der Lagerhausunter— 
nehmung; 

5) über das Verkaufsrecht der Lagerhausunternehmung; 


381 


6) über das Schiedsgericht, deſſen Zufammenfegung, 
Wirkungsfreis, über das Berfahren vor demfelben, dann über 
die Vollziehung der fchiedsgerichtlichen Erkenntniſſe innerhalb 
der bejtehenden Geſetze. 

Deftimmungen, welche mit diefem Gefege in Widerfprud) 
ftehen, darf das Reglement nicht enthalten und find diefelben 
ohne rechtliche Wirkung. 

Die Haftung darf nicht unter das im $. 14 feftgefegte 
Ausmaß herabgefegt, das Pfand» und Verkaufsrecht dürfen 
nit über das in den 88. 28, beziehungsmweife 33 feftgefeßte 
Maß erweitert werden. 


8. 10. 
Bublifation. 

Der Gebührentarif und das Reglement, ſowie deren 
Aenderungen find in dem Amtsblatte des betreffenden Landes 
und nad dem Ermeſſen des Handel3minifteriums überdies in 
einem von demfelben zu beftimmenden Blatte zu veröffentlichen 
und im Lagerhaufe an allgemein zugänglidher Stelle anzu- 
ſchlagen. 

Die Ausweiſe über die Bewegung und den Stand der 
eingelagerten Waaren, ſowie der Lagerſcheine ſind nach Maß— 
gabe des Reglements zu veröffentlichen. 


J— 
Schiedsgericht. 
Für den Fall, als ſich die Parteien dem im Reglement 


vorgeſehenen Schiedsgerichte unterwerfen, iſt daſſelbe zur Ent- 


ſcheidung von Streitigkeiten aus Lagerhausgeſchäften berufen. 


Berufungen gegen Erkenntniſſe des Schiedsgerichtes find 


nicht zuläſſig. 
Die Klage auf Ungültigkeit des Schiedsſpruches iſt binnen 


der unerſtreckbaren Friſt von acht Tagen nach der Zuftellung 


bei dem ordentlichen Richter erſter Inſtanz, welcher zur Ent— 
ſcheidung in der Hauptſache berufen wäre, ſchriftlich anzubringen. 
Sie muß mit der Unterſchrift eines Advokaten verſehen ſein. 
Durch die Erhebung der Klage auf Ungültigkeit eines Schieds— 
ſpruches wird die Exekution deſſelben nicht gehemmt. 


Rechtliche Beſchränkungen der Lagerhausunter— 
nehmung. 

$. 12. 
| Es ift der Unternehmung öffentliher Lagerhäufer bei 
ſonſtigem Verluſte der Konzefjion unterfagt, mit Waaren, welche 
nad ihrer Gattung zur Aufnahme in die Lagerhäufer geeignet 
wären, für eigene oder’ fremde Rechnung Handel zu treiben, 
ſowie im eigenen Lagerhaufe eingelagerte Waaren für eigene 
oder fremde Rechnung zu belchnen. 


$. 13. 
Bertragsbeftimmungen, welche mit einer der Lagerhaus: 
unternehmung gejeglich obliegenden DVerpflihtung in Wider: 
ſpruch ftehen, haben Feine vechtlihe Wirkung. 





$. 14. 
Haftung der Ragerhausunternehmung. 

Die Lagerhausunternehmung haftet für jeden Schaden’ 
welcher aus der Bernadhläffigung der Sorgfalt eines ordent- 
lihen Raufmannes bei den aus dem Betriebe des Ragerhaufes 
fich ergebenden gejchäftlichen Verrichtungen entfteht. 

Die Lagerhausunternehmung hat die Anwendung diefer 
Sorgfalt zu beweijen. 

Die Lagerhausunternehmung haftet für ihre Leute und für 
andere Perfonen, deren fie fich bei ihren Verrichtungen bedient 

Wegen Berluftes, Verminderung oder Beihädigung des 
Tagergutes, welche bei der Ausfolgung äußerlich nicht erkennbar 
waren, fann die Ragerhausunternehmung nur dann in Anfprud) 
genommen werden, wenn die Feltitellung des DVerluftes, der 
Berminderung oder der Beihädigung ohne Berzug nad der 
Entdedung im Sinne des Artikels 348 des allgemeinen Handels: 
gefetbucche8 nachgefucht worden ift und bewiefen wird, daß der 
Verluſt, die Verminderung oder die Befhädigung während der 
Zeit feit der Empfangnahme dur das Lagerhaus bis zur Aus- 
folgung aus demjelben entjtanden ift. 

Die Verjährung der Klagen und Einreden gegen die Lager» 
bausunternehmung wegen Berlufted,, Verminderung, Beſchädi— 
gung oder verfpäteter Ausfolgung der Waare richtet ſich nad) 
den im Artifel 386 des Handelsgefebuches für den Spediteur 
gegebenen Beitimmungen. > 

Die Lagerhausunternehnung kann jedoch mittelft Reglement 
oder durch befondere Uebereinkunft bedingen, daß nach erfolgter 
Empfangnahme der Waare jeder Anfpruch wegen Verminderung 


oder Befhädigung der Waare auch dann, wenn viejelben bei 


der Ausfolgung aus dem Lagerhaufe nicht erfennbar waren und 
erft Später entdedt worden find, erlifcht, wenn der Anfprud 
nicht binnen einer beftimmten Friſt nah der Ausfolgung bei 
der Zagerhausunternehmung angemeldet worden ift. Diefe Frift 
darf nicht fürzer als vier Wochen fein. 


8. 15. 
Verſicherung. 

Die Lagerhausunternehmung hat unter ihrer Haftung 
(8. 14) dafür zu ſorgen, daß die eingelagerten Waaren ſofort 
bei ihrer Einlagerung gegen Feuersgefahr verſichert werden. 

Im Falle eines Feuerſchadens tritt die Verſicherungsſumme 
an Stelle der Waare. 

Zur Empfangnahme der Verſicherungsſumme iſt, wenn ein, 
Lagerſchein ausgeftellt ift, ausjchlieglic die Lagerhausunter: 
nehmung berechtigt. 

S. 16. 
Deffentlihe Berfteigerungen. 

Die Unternehmungen öffentlicher Lagerhäuſer find berechtigt, 
öffentliche Verfteigerungen von eingelagerten Waaren auch ohne 
behördliche Bewilligung zu veranftalten. 

Die hierbei ausgefertigten Berfteigerungsprotofolle unter: 
liegen einer nach dem Licitationgerlöfe zu bemefjenden Gebühr 
nad Stala I. 
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Die Berfteigerungsbedingniffe find ftempel- und gebührenfrei. 

Die Beftimmungen des zweiten umd dritten Abjages finden 
jedoch nur auf jene Lagerhäufer, in denen öffentliche Ver— 
fteigerungen einer Belaftung zu Gunſten des Landes, Bezirkes, 
der Gemeinde oder einer fonftigen Korporation (als Börje und 
dergl.) nicht unterzogen werden, Anwendung. 


Lagerſchein. 
0 

Die Lagerhausunternehmung iſt verpflichtet, dem Hinter— 
leger auf deſſen Verlangen über die in ihrem Lagerhauſe ein— 
gelagerte Waare einen Lagerſchein auszuſtellen, welcher einen 
Ausſchnitt des von der Lagerhausunternehmung fortlaufend zu 
führenden Juxtenbuches zu bilden und aus zwei., zuſammen— 
hängenden, jedoch von einander trennbaren Theilen, und zwar: 

1) dem Lager-Befigfcheine (Mecepifje) und 

2) dem Lager-Pfandfcheine (Warrant) zu beftehen hat. 


$. 18. 

Beide Theile des Lagerfcheines müfjen an Drdre lauten und 
haben unter gegenfeitiger Bezugnahme auf einander zu enthalten: 

1) die Benennung des Lagerhaufes, das Datum der Aus- 
ftellung und die Unterfchrift des von der Lagerhausunternehmung 
hierzu bevollmächtigten Beamten; 

2) die laufende Zahl des Lagerbuches; 

3) Namen und Wohnort des Hinterlegers; 

4) genaue Angaben über die Menge und Gattung und die 
allfälligen befonderen Kennzeichen der eingelagerten Waare; 

5) die Angabe, bei wem und zu welchem Werthe die Ber: 
fiherung genommen wurde; 

6) die allenfalls im voraus beftimmte Dauer der Lagerzeit; 

7) die Angabe, ob auf der Waare ein Zoll oder eine 
Steuer oder fonftige öffentliche Abgabe oder aber Gebühren 
und Vorauslagen der Ragerhausunternehmung haften. 


$. 19; 
Indoſſamente. 
Beide Theile des Lagerſcheines können zuſammen oder ge— 
trennt durch Indoſſament übertragen werden. 
Inſolange beide Theile zuſammen übertragen werden, wirkt 
die Sndoffirung des Befiticheines für beide Theile. 


Erftes Indoffament des Warrant®. 
8. 20. 

Wird der Warrant abgefondert übertragen, fo muß das 
erfte, die abgejonderte Uebertragung bezwedende Indoſſament 
des Warrants enthalten: 

1) den Namen und Wohnort des Indoffators des Warrants; 

2) die Angabe der Geldfumme fammt allfälligen Sinfen, 
für welche das Pfandreht an der eingelagerten Waare ein: 
geraumt werden foll; 

3) den Berfallstag der Pfandfumme. 

Diefe Punkte find auch auf dem Beftgfcheine erfichtlich zu 
machen. 





Veberdies ift eim ſolches Indoſſament vollinhaltlih und 
unter Angabe des Datums in das Lagerbuch der Unternehmung 
einzutragen und die erfolgte Eintragung feitens der Unter— 
nehmung fowohl auf dem Beſitzſcheine, als auch auf dent 
Warrant, gleichfalls unter Angabe des Datums der ———— 
in das Lagerbuch, erſichtlich zu machen. 

Wird eine dieſer Förmlichkeiten zu beobachten unterlaſſen, 
ſo iſt das Indoſſament wirkungslos. 


8. 21. 


Die Lagerhausunternehmung gilt als Domiciliat des 
Warrants, ſofern nicht in dem erſten Indoſſament ($. 20) ein 
on demfelben Orte befindlicher anderer Domiciliat benannt ift. 

Iſt eine folhe Benennung erfolgt, fo ift der Name des 
Domiciliaten auch auf dem Befitfcheine und in dem Lagerbuche 
erfichtlich zu machen. 


8. 22. 
Andere Indoſſamente. 

Andere Indoffamente eines der beiden Theile des Lager- 
ſcheines oder beider Theile zufammen find in Bezug auf ihren 
Inhalt an die Beftimmungen des $. 20 nicht gebunden und find 
nur über Anfuchen des Inhabers und nad) Inhalt des be- 


treffenden Indoſſaments wörtlich in das Lagerbuch der Unter- 
nehmung einzutragen. 


’ 


Rechtliche Wirfung der Mebergabe: 
a. des Beſitzſcheines. 
$. 23. 
Die Uebergabe des indoffirten Befitjcheines an den In— 
dofjatar hat für den Erwerb der von der Uebergabe der Waare 


abhängigen Rechte diefelben rechtlihen Wirkungen wie die 
Mebergabe der Waare felbft. 


Wenn ein Lagerfchein ausgejtellt- ift, Tann die Uebergabe 
der Waare in anderer Weife nicht ftattfinden. 


8. 24. 


Wird der Befisichein ohne Warrant übertragen, fo tritt 
der Rechtserwerb des Indoſſatars des Beſitzſcheines nur mit 
Beſchränkung duch die in Yolge der abgefonderten Indoſſirung 
des Warrants ($. 20) entftandenen Rechte ein ($. 25). 


8. 25, 
b. de8 Warrants. 
Zur Beftellung eines Fauftpfandes an der hinterlegten 
Waare ift, wenn ein Lagerfchein ausgeftellt ift, die Mebergabe 
des unter Beobachtung der im $. 20 enthaltenen Beftimmungen 


indoffirten Warrants an den Indofjatar erforderlih und hin- 
veichend. 


$. 26. 
Umtauſch des Lagerſcheines. 


Der im Sinne des Artikels 36 der allgemeinen Wechſel⸗ 


ordnung als Eigenthümer legitimirte Inhaber beider Theile des 
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Lagerſcheines kann von der Unternehmung des Lagerhauſes die 
Ausſtellung eines neuen Lagerſcheines unmittelbar auf feinen 
Namen verlangen. 

Er ift auch berechtigt, infofern gefällsamtliche Borfchriften 
nicht entgegenftehen, die Theilung der hinterlegten Waare in 
beliebige Kleinere Partien und die Ausftellung jo vieler neuer 
Lagerfcheine unmittelbar auf feinen Namen zu verlangen, als 
duch die Theilung der Waare neue Partien entitehen. 

Das im erften Abfage bezeichnete Recht kann auch von 
beiden Barteien, in deren Händen fich je ein Theil de Lager- 
ſcheines befindet, ausgeübt werden, wenn es von ihnen gleich- 
zeitig beanfprucht wird. 

Sn allen Fällen haben die Eigenthümer des Lagerfcheined 
die durch ihr Begehren hervorgerufenen Koften zu tragen und 
hat die Unternehmung den urjprünglichen Lagerſchein einzu- 
ziehen. 

Der Unternehmung fteht hierbei das Recht zu, den neuen 
Lagerſchein mit dem urfprüngliden Datum zu verfehen. 


8. 27. 
Beſichtigungsrecht. 

Die Lagerhausunternehmung iſt verpflichtet, dem Hinter— 
leger, beziehungsweiſe wenn ein Lagerſchein ausgeſtellt iſt, dem 
Eigenthümer (8. 23) des Beſitzſcheines, ſowie dem des Warrants 
die Beſichtigung der eingelagerten Waare jederzeit mit Beob— 
achtung der im Reglement feſtgeſetzten Geſchäftsſtunden zu ge— 
flotten. Dem Hinterleger, beziehungsmweife dem Eigenthümer 
des Befißfcheines ift unter den durch das Reglement näher zu 
beftimmenden Modalitäten die Entnahme von Muftern der ein- 
gelagerten Waare zu geflatten. 


8. 28. 
Gefeglihes Pfandredht der Lagerhausunternehmung. 
Die Lagerhausunternehmung hat während der Dauer der 
Einlagerung ein auch im Falle des Konkurſes aufrecht bleibendes, 
allen übrigen Rechten vorgehendes Pfandreht an der ein- 
gelagerten Waare: 

a. wegen der dem Reglement und dem Tarife ent- 
fprechenden, für die Einlagerung, Aufbewahrung, Be— 
handlung, BVerfiherung und Ausfolgung der Waare 
entfallenden eigenen Gebühren und 

b. wegen aller von ihr zur Bezahlung von Zöllen, Ber: 
zehrungsfteuern, Transport und Erhaltungsfoften oder 
aus anderen Gründen für Rechnung des Hinterlegers 
rückſichtlich der Waare beftrittenen VBorauslagen, ſowie 
überhaupt wegen aller Forderungen aus Iaufender 
Rechnung im gefeglich zuläffigen (8. 12) Lagerhaus- 
geſchäften. 

Iſt ein Lagerſchein ausgeſtellt, jo kann dieſes Pfandrecht 
gegenüber dem Eigenthümer des Lagerſcheines oder eines der 
beiden Theile deſſelben nur inſoweit geltend gemacht werden, 
als bei der Ausſtellung des Lagerſcheines die Höhe der Forde— 
rungen der Lagerhausunternehmung an den Hinterleger in beiden 
Theilen des Lagerſcheines erſichtlich gemacht worden iſt, oder, 














wofern es ſich um rückſichtlich dieſer Waare erſt ſeit Ausſtellung 
des Lagerſcheines aufgelaufene eigene Gebühren der Lagerhaus— 
unternehmung handelt, nur inſoweit, als dieſe Gebühren für 
die in dem Lagerſcheine in voraus beſtimmte Dauer der Lager— 
zeit (F. 18, 3. 6) und, wenn feine Lagerzeit angegeben ift, für 
eine Dauer von nicht mehr als einem Jahre vom Tage der 
Ausstellung des Lagerjcheines entfallen. 


Bezug der Waare. 
8. 29. 

Die Lagerhausunternehmung ift, wenn kein Lagerfchein 
ausgeſtellt ift, verpflichtet, die Waare gegen Bezahlung der 
noch unberichtigten Zoll- und Berzehrungsfteuergebühren und 
ihrer mit gefeglichem Pfandrechte ausgeftatteten Gebühren und 
jonftigen Forderungen ($. 28, erfter Abſatz) dem Hinterleger 
jederzeit auszufolgen. 

Iſt ein Lagerſchein ausgeftelt, fo ift die Lagerhausunter— 
nehmung verpflichtet, die Waare gegen Bezahlung der noch un— 
berichtigten Zoll- und Berzehrungsftenergebühren und ihrer 
Gebühren und Forderungen nad) Maßgabe des zweiten Ab- 
ſatzes des 8. 28 dem Eigenthümer beider Theile des Lager— 
ſcheines unter der Bedingung der gleichzeitigen Rückſtellung 
dieſes Scheines jederzeit auszufolgen. 

8. 30. 

Ohne gleichzeitige Nüdftellung de8 Warrants kann die 
Ausfolgung der Waare von dem Eigenthümer des Befigfcheines 
nur begehrt werden, wenn die Pfandſumme fanımt den etwaigen 
bis zum DVerfallstage des Warrants zu beredhnenden Zinſen 
(8. 20, Zeile 2) bei der Lagerhausunternehmung zur Aus— 
folgung an den Eigenthümer des Warrants hinterlegt wird. 

Daß der Warrant noch nicht fällig oder Die Lagerzeit noch 
nicht abgelaufen oder der Eigenthümer des Warrants nicht be= 
kannt ift, bildet fein Hinderniß für die Anwendung der vor- 
ftehenden Beſtimmungen. 

Iſt auf dem Warrant ein befonderer Domiciliat benannt 
($. 21), fo hat die Lagerhausunternehmung denfelben von der 
erfolgten Hinterlegung zu verftändigen. 

Der zur Einlöfung des Warrants bei der Lagerhaus: 
unternehmung hinterlegte Betrag ift von diefer an den Eigen- 
thümer des Warrants unter Einziehung des leßteren aus— 
zufolgen und, wenn die Behebung nicht binnen drei Monaten 
nad Berfall des Warrants erfolgt, bei Gericht zu erlegen. 


Sein 
Proteft mangel® Zahlung des Warrants. 

Wird der Warrant am Berfallstage ($. 20, Zeile 3) 
nicht eingelöft, fo hat der Eigenthümer des Warrants die an 
den Domiciliaten ($. 21) erfolgte Präfentation des Warrants 
zur Zahlung, jowie die Nichterlangung der Zahlung bei fonftigem 
Berlufte des Negreßrechtes ($. 36) durd einen vechtzeitig auf- 
genommenen Proteft fejtftellen zu laſſen. 

Für die Zeit und Form des Proteftes find die Be— 
ftimmungen der allgemeinen Wechjelordnung über den Proteft 
mangels Zahlung maßgebend. 
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$. 32; 
Verkaufsrecht des Eigenthümerd ded Warrants. 


Wird der Warrant innerhalb der Proteftfrift ($. 31) nicht 
eingelöft, fo kann der Eigenthümer deſſelben den Verkauf der 
Waare bewirken. 

Daſſelbe Recht fteht dem erften Indoſſanten ($. 20) des 
Warrants zu, fobald diefer Schein durch Nücdlöfung an ihn 
gelangt ift. 

$. 33. 
Verkaufsrecht der Lagerhausunternehmung. 


„ Werden die auf beſtimmte Zeit eingelagerten Waaren nicht 
nad Ablauf der verabredeten Tagerzeit oder die auf unbeftimmte 
Zeit eingelagerten Waaren nicht innerhalb eined Jahres von 
der Einlagerung und, wenn ein Lagerfchein ausgeftellt ift, von 
der Ausftellung des Lagerſcheines bezogen, oder wird die ein— 
gelagerte Waare vom Verderb bedroht, fo ift die Lagerhaus: 
unternehmung nad) an den Hinterleger vorher gerichteter Ver— 
ftändigung zum Verkaufe der Waare berechtigt. 


8. 34. 
Durhführung des Berfaufes der Waare, 


Der nad) Maßgabe der 88. 32 und 33 ftatthafte Verkauf 
der eingelagerten Waare ift ohne gerichtliches Verfahren nad 


den im Axtifel 311 des allgemeinen Handelsgefegbuches ent 


haltenen Beftimmungen durchzuführen. 
Die Ausfolgung der Waare an den Käufer gefchieht gegen 
Zahlung des Kaufpreifes an die Ragerhausunternehmung. 


$. 35. 
Berwendung des Erlöſes. 


Mit dem Erlöje für nach den 88. 32 oder 33 verfaufte 
Waaren hat die Lagerhaugunternehmung in der nacıftehend be- 
zeichneten Ordnung zu berichtigen: 

1) die noch unberichtigten Zoll- und BVerzehrungsfteuer- 
gebühren; 

2) die Verkaufskoſten; 

3) ihre mit gejeglihem Pfandrechte ausgeftatteten Ge— 
bühren und fonftigen Forderungen ($. 28); 

4) die Forderung des Eigenthümerd des Warrants ſammt 
Nebengebühren. 

Im Tale der vollftändigen Befriedigung ift der Warrant 
einzuziehen, andernfall® die gefchehene Theilzahlung auf dem- 
jelben anzumerken und derſelbe dem igenthümer zurüd- 
zuftellen. 

Ein nah Einlöfung des Warrants etwa noch vorhandener 
Ueberſchuß ift dem Eigenthümer des Befißfcheines unter Ein- 
ziehung diefes Scheine auszufolgen. 

Die auf den Warrant und den Befißfchein entfallenden 
Beträge find bei Gericht zu hinterlegen, wenn deren Behebung 
nicht binnen drei Monaten nach Berfall des Warrants, be— 
ziehungsweiſe nad Ablauf der Lagerzeit ($. 33) erfolgt. 





8. 36. 
Regreßrecht des Eigenthümers des War, ants. 


Dem Eigenthümer des Warrants fteht, wenn er durch den 
Verkauf der Waare (88. 32 und 33) nicht vollftändig befriedigt 
wurde, für den nicht gededten Theil feiner Yorderung der 
Kegreß gegen den erften Indofjanten des Warrants ($. 20) und 
defien Nachmänner zu. Für diefen Negreß find die Ber 
ftimmungen der allgemeinen Wechfelordnung maßgebend. 

Wurde der Berfauf der Waare nah Aufnahme des 
Proteftes ($. 31) vorgenommen, fo beginnt die Frift zur Noti— 
fifation, fowie die Verjährung gegen den Eigenthümer, welcher 
den Warrant hat proteftiren lafjen, mit vem Tage des vollendeten 
Berkaufes der Waare. 

Der Regreß ift jedoch unzuläffig, wenn der Berfauf der 
Waare nicht innerhalb dreißig Tagen von der Proteftlevirung 
an gerechnet veranlagt murde. 


j — 
Erekutions- und Sicherungsmaßregeln. 

Waaren, über welche ein Lagerſchein ausgeſtellt iſt, dann die 
dem Eigenthümer des Befisfcheines oder de8 Warrant3 an der 
Waare zuftehenden Rechte konnen durch Exekutions- oder 
Siherungsmaßregeln nicht getroffen werden. 

Gegenftand von Erefutiond- und von Sicherungsmaßregeln 
find in folhem Falle ausfchlieglich die beiden Theile des Lager: 
ſcheines. 

8. 38. 

Wurde eine gerichtliche Verfügung, welche eine Ueber— 
tragung oder Beſchränkung der Rechte des Eigenthümers des 
Beſitzſcheines zum Inhalte hat, auf dem Beſitzſcheine angemerkt, 
ehe eine abgeſonderte Uebertragung des Warrants ſtattgefunden 
bat ($. 20), jo iſt eine ſolche abgeſonderte Uebertragung des 
Warrants unzuläffig und die Eintragung derfelben in das 
Lagerbucd) feitens der Lagerhausunternehmung zu verweigern. 


8. 39. 
Amortifation von Lagerſcheinen. 


Iſt ein Lagerfchein oder einer der beiden Theile defjelben 
abhanden gefommen, jo finden in Bezug auf die Amortifation 
die im Artikel 73 der allgemeinen Wechjelordnung enthaltenen 
Beftimmungen mit der Maßgabe finngemäße Anwendung, daß 
von der bemilligten Einleitung des Amortifationsverfahrens die 
Lagerhausunternehmung zu verftändigen ift. 

Bei Befißfcheinen ift der Beginn der Amortifationgfrift, 
wenn die Lagerzeit ($. 33) noch nicht abgelaufen ift, auf den 
erften Tag nad) Ablauf der Lagerzeit feſtzuſetzen. 

Handelt es fih un die Amortijation eines Beſitzſcheines 
oder um die Amortijation beider Theile eines Lagerjcheines, fo 
kann das Gericht nad) Einleitung des Amortifationsverfahreng 
und bevor das Amortifationserfenntnig erfloffen ift, dem 
Amortifationswerber gegen Leiſtung voller Sicherftellung für 
die allfälligen Anſprüche dritter ‘PBerfonen die Ermädtigung 
zum Bezuge der Waare ertheilen. Wurde von diefem Rechte 
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fein Gebrauch gemacht, fo kann nach erfolgter Amortifation 
derjenige, zu deſſen Gunſten diefelbe ausgefprochen wurde, die 
Ausfolgung eines neuen Beſitzſcheines, beziehungsweife beider 
Theile des Lagerjcheines auf feine Koften von der Lagerhaus— 
unternehmung begehren. 

Handelt es fi) um die Amortifation eines im Sinne des 
8. 20 indoffirten Warrants, fo kann das Gericht nad) Ein- 
leitung des Amortifationsverfahrens, bevor das Amortifationg- 
erfenntniß exflojjen ift, dem Amortifationswerber gegen Leiſtung 
voller Sicherftellung für die allfälligen Anfprüce dritter Per- 
onen die Ermächtigung zur Cmpfangnahme der Pfandfumme 
jammt Nebengebühren, ſowie zur Vornahme jener Schritte 
ertheilen, welche im Sinne dieſes Geſetzes zur Wahrung 
feiner Rechte und zur Hereinbringung feiner Forderung noth- 
wendig find, 

$. 40. 


Stempelgebühren bei Lagerſcheinen. 


Die Befisfcheine und jedes Imdoffament derjelben unter | 


liegen ohne Unterfchied des Werthes der Waare einer fixen 
Stempelgebühr von fünf Neufreuzern, welche in Gemäßheit 
der Beitimmungen de8 8. 3 der Minifterialverordnung vom 
28. März 1854, R. ©. BL. Nr. 70, zu entrichten ift. 

Für die Entrichtung der Gebühr haften, mit Berückſichti— 
gung des Zeitpunftes, in welchem die Gebührenpflicht ein- 
getreten ift, die Hinterleger, die Unterzeichner des Indoffamentes, 
der Inhaber des Befigfcheined und die Lagerhausunternehmung 
zur ungetheilten Hand. Im Sale der Nichterfüllung diefer 
Stempelpfliht finden die SS. 20 bis 22 des Geſetzes vom 8. März 
1876, R. ©. Bl. Nr. 26, mit der Maßgabe Anwendung, daß 
die einzuhebende Gebührenerhöhung einfchließlich der ordentlichen 
Gebühr dag Fünfzigfache der nicht oder nicht vorſchriftsmäßig, 
oder nicht rechtzeitig entrichteten Gebühr beträgt. 

Warrants, melde abgejondert indoffirt werden ($. 20), 
unterliegen der Gebühr wie Wechjel und finden daher auf die- 
jelben die Beftimmungen der 88. 2 bis 17 und 20 bis 26 des 
Gefeßes vom 8. März 1876, R. G. Bl. Nr. 26, finngemäße 
Anwendung. 


Beziehung öffentliher Yagerhäufer zu den Eifen- 
bahnen. 
8. 4. 
(Schleppbahnen), 


Öeleifeverbindungen welche zwiſchen 


einem öffentlichen Lagerhaufe und einer öffentlichen Eifenbahn | 


oder einem am einer fchiffbaren Waſſerſtraße gelegenen Um— 
ſchlagsplatze hergeftellt werden ſollen, find, wenn fir diefelben 
nah Maßgabe der einfchlägigen Normen die Ausführungs- 
bewilligung feitens des Handelsminifteriums evtheilt worden 
ift, im Sinne der Beftimmungen im $. 1 des Geſetzes vom 
18, Februar 1878, R, ©. Bl. Nr. 30, als gemeinnügig an: 
zufehen. 
$. 42, 

Bezüglid der Drdnung der wechfelfeitigen Verkehrsver— 

hältniffe zwifchen der Eifenbahnunternehmung und der inter: 








nehmung eines öffentlichen Lagerhaufes, insbeſondere auch 
bezüglich der Anmendung der dem Lagerhaufe zugeftandenen 
Reerpeditionsbegünftigungen fteht im Falle des mangelnden 
Einverftändniffes der Betheiligten dem Handelsminifterium die 
Entfheidung zu. Bei derjelben find die Betimmungen des 
8. 10, lit. g, der Verordnung vom 14. September 1854, 
R. ©. Bl. Nr. 238, entfprechend zur Anwendung zu bringen. 


8. 48. 


Auf Grundftäcden öffentlicher Eifenbahnen ift der Errichtung 
öffentlicher Lagerhäufer vor jener von Privatlagerhäufern der 
Vorzug einzuräumen. 

Die Ueberlaffung diefer Grundftüde zu obigem Zwede hat 
nur infofern ftattzufinden, als diefelben für den Bahnbetrieb 
entbehrlich) find, worüber bei vorfommendem Zweifel das 
Handelsminifterium zu entfcheiden hat. 

Im Uebrigen find die Bedingungen der Grundüberlafjung 
und der etwaigen Entfhädigungsanfprüche durch ein mit der 
Bahnunternehmung zu treffendes Uebereinfommen feftzufegen, 
welches der Genehmigung des Handelsminifteriums unterliegt. 

Die Benügung der Eifenbahngrundftüde zu öffentlichen 
Zagerhäufern hat in dem Falle und Zeitpunfte aufzuhören, als 
diefelbe mit den Bedürfniſſen des Bahnbetriebes nicht mehr 
vereinbar erfcheint, worüber nöthigenfalls das Handelöminifterium 
zu entjcheiden hat 54, 

Befindet fih das öffentlihe Lagerhaus im Beſitze einer 
öffentlichen Eifenbahn, fo fteht dem Handelöminifterium in Be— 
zug auf den Lagerhaustarif ($. 7) diefelbe Ingerenz wie in 
Bezug auf den Frachtentarif der Eifenbahn zu. 


Privatlagerhäufer. 
8. 45. 

Lagerhänfer, welchen die Gigenfchaft eines öffentlichen 
Lagerhaufes ($. 1) nicht zufommt (Privatlagerhäufer), können 
in Ermangelung öffentlicher Lagerhäufer auf rundftüden 
öffentlicher Eifenbahnen, wenn und infolange diefe Orundftüde 
für den Betrieb entbehrlich find, von der Eifenbahnunternehmung 
mit Bewilligung des Handelsminifteriums zugelaffen werden. 

Die Zulaffung hat nur auf beftimmte Zeitdauer und 
unter Feftfeßung einer angemefjenen Kündigungsfrift ftatt- 
zufinden. 

Bei dieler Zulaffung hat ferner als Grundſatz zu gelten 
daß diefelbe, infoweit die NRaumverhältniffe und die Rückſicht 
auf den angeftrebten Zwed es geftatten, an verfchiedene Be— 
werber unter gleichen Bedingungen zu erfolgen ‚hat, derart, daß 
eine perfönliche Bevorzugung ausgeſchloſſen bleibt. 

Ergiebt fi in der Folge, daß die von derzeit beftehenden 
oder fünftig zu errichtenden Privatlagerhäufern benügten 
Grundflächen für das fonft gefiherte Zuftandefommen eines 
öffentlichen Lagerhauſes benöthigt werden, fo hat das Handels— 
minifterium nach Anhörung der Eifenbahnunternehmung aus— 
zufprechen, daß diefelben von dem Privatlagerhaufe auch vor 
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Ablauf der Benütungsdauer, beziehungsweife Kündigungsfrift 
zu obigem Zwecke zur Berfügung zu ftellen, und von der 
Eifenbahnunternefmung fortan unter gleihen Bedingungen 
zum Zwede der Benützung für öffentliche Lagerhäufer zu über: 
laſſen find. 

Abfalige hiedurch dem bisher zur Benügung Berechtigten 
erwachiende Nachtheile find demfelben durch Leiftung einer an- 
gemeffenen Entſchädigung zu vergüten. 

In Bezug auf die Ermittelung diefer Entihädigung finden 
in Ermangelung eines Uebereinfommens die Beftimmungen des 
Geſetzes vom 18. Februar 1878, R. ©. Bl. Nr. 30, betreffend 
die Enteignung zum Zwede der Herftelung und des Betriebes 
von Eifenbahnen, entfprehend Anwendung. 

Im Uebrigen find alle Streitigfeiten, welche fich auf die 
Durchführung der vorftehenden Beftimmungen beziehen, dur) 
das Handelsminifterium zu entſcheiden. 


8. 46, 


Die zur Lagerung von Waaren im Freien oder in eigenen 
Behältern (Petroleumrefervoirs, Spiritusbehälter und dergl.) 
beftimmten Lagerungsanlagen, welche weder ein Zugehör eines 
öffentlichen Lagerhaufes ($. 1), noch eines Privatlagerhaufes 
($. 45, erfter Abjag) blden, find, je machden fie der all: 
gemeinen Benügung dienen oder nicht, in Abſicht auf die An— 
wendung der in den 88. 43 und 45 getroffenen Beftimmungen 
den öffentlichen Zagerhäufern oder den Privatlagerhäufern gleich» 
zuachten. 

Desgleichen ſind die vorſtehenden Beſtimmungen in Bezug 
auf Lagerplätze zur Errichtung von Anlagen der bezeichneten 
Art entſprechend zur Anwendung zu bringen. 


8.47. 

Abgefehen von den in den 88. 45 und 46 enthaltenen 
Anordnungen finden die Beftimmungen diefes Geſetzes auf alle 
übrigen gegenwärtig beftehenden und in der Zufunft zu er- 
richtenden Privatlagerhäufer, insbeſondere auch auf die nad) 
den 88. 44 und 73 der Gefege vom 20, Juni 18881) errichteten 
Privatfreilager für ſteuerbaren Zuder und Branntwein, feine 
Anwendung. 


8. 48, 


Einlagerung mit Bermengung der Waaren ver— 
Ihiedener Einlagerer. 


Die Regierung wird ermächtigt, jenen öffentlichen Yager- 
häufern, welche für die Lagerung vermengter Waaren gleicher 
Gattung eingerichtet find, die Aufnahme derjenigen, von den 
Vorſchriften diefes Gejeßes abweichenden Reglementsbeſtimmungen 
zu geftatten, welche fi) für dieje Lagerungsart als unerläßlich 
heraugftellen. 

Inwiefern auch öffentliche Treilager in der im erften Ab- 
faß bezeichneten Weife eingerichtet werden fünnen, wird durch 
gefällsamtliche Borfchriften geregelt. 


1) Hand. Ar. 18858 I. S. 5% u. 61T. 





$. 49. 
Strafbeftimmungen. 


Unbefhadet der allfälligen Anwendung anderweitiger Straf— 
beftimmungen können Lagerhausunternehmungen wegen Ueber— 
ſchreitung oder Verlegung der Beftimmungen dieſes Geſetzes 
oder der ihnen ertheilten Konzeffion, des Neglements oder des 
Gebührentarifes oder wegen Nichtbeobadhtung der Vorſchriften 
der Finanzverwaltung ($. 2) mit Ordnungdftrafen von 100 bis 
1000 fl. und im Falle wiederholter Zumiderhandlung aud mit 
Entziehung der Konzeffion beftraft werden. 

Die Entfcheidung hierüber fteht, im Falle e8 fih um die 
Nichtbeobachtung der Vorfhriften der Finanzverwaltung handelt, 
den Finanzbehörden, in allen übrigen Fällen der zur Ertheilung, 
der Konzeffion berufenen Behörde ($. 4) zu. 

Zur Entziehung der Konzeffion ift jedoch unter allen Um— 
ftänden nur die zur Ertheilung derfelben berufene Behörde 
($. 4) zuftändig. 

Nah diefem Geſetze verhängte Geldftrafen verfallen zu 
Gunften des Armenfonds des Ortes, in dem die ftrafbare 
Handlung begangen wurde. 


Schlußbeftimmungen. 
8. 50. 

Die Ertheilung von Konzeffionen für öffentliche Lagers 
häufer im Sinne der Minifterialverordnung vom 19. Juni 1866, 
R. ©. Bl. Nr. 86, ift nad) dem Eintritte der Wirkſamkeit des 
gegenwärtigen Geſetzes nicht mehr zuläffig. 

Lagerhäufer, welche auf Grund diefer Minifterialverordnung 
errichtet mwirrden, haben, wenn fie die Anerkennung als öffentliche 
Lagerhäufer im Sinne diefes Geſetzes beanfpruchen, binnen drei 
Monaten nad) dem Inkrafttreten diefes Geſetzes beim Handels— 
minifterium nachzuweiſen, daß ihr Reglement den Anforderungen 
diefes Gefeges entſpricht. Sie haben ferner, wenn fie von der 
Kautionsleiftung nicht befreit werden ($. 5, dritter Abjab), 
innerhalb einer ihnen von der zur Ertheilung der Konzeffton 
berufenen Behörde ($. 4) zu beftimmenden Frift die Kaution 
nah $. 5 zu leiften und die Cintragung der — in das 
Handelsregiſter zu bewirken. 

Erfolgt die Anerkennung eines ſolchen Lagerhauſes als 
öffentliches Lagerhaus im Sinne dieſes Geſetzes nicht, ſo iſt 
daſſelbe nicht mehr als öffentliches Lagerhaus anzuſehen und iſt 
daher auch nicht berechtigt, die Bezeichnung als ſolches zu 
führen, ſondern iſt als Privatlagerhaus (8. 45, erſter Abſatz) 
zu behandeln. Ein ſolches Privatlagerhaus genießt nicht die 
den öffentlichen Lagerhäuſern vorbehaltenen Befugniſſe und darf 
insbeſondere indoſſable Lagerſcheine weder im Sinne dieſes 
Geſetzes, noch im Sinne der Miniſterialverordnung vom 19. Juni 
1866, R. G. Bl. Nr. 86, ausſtellen; Lagerſcheine, welche für 
früher eingelagerte Waaren ausgeſtellt wurden, ſind nach den 
Beſtimmungen dieſer Miniſterialverordnung zu beurtheilen. 


8. 51. 


Mit dem Vollzuge diefes Geſetzes find Meine Minifter 
des Handels, der Finanzen und der Yuftiz beauftragt. 
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Italien. 


Durchführungsverordnung zum Italieniſch— 
Schweizeriſchen Handelsvertrag. 
(Handelsmuſeum vom 25. April 1889.) 


Mit Cirkularverordnung der Italieniſchen Generalzoll- 
direftion vom 9. April 1889 wurden für die Durchführung des 
Italienisch - Schweizerifchen Handelsvertrage8 vom 23. Januar 
1889 nachftehende Beſtimmungen erlajjen: 

Kindermehl. Kindermehl bezahlt, fofern es nicht mehr 
al3 40 p&t. Zuder enthält, den ©eneral-Zolliag von 45 Fire 
wie Theebisfuits. Diefer Zollfag wurde im Schweizer Vertrage 
auf 42 Lire ermäßigt. Außerdem wurde vereinbart, den Im- 
porteuren dieſes Artikels freizuftellen, den Zoll wie für Weizen: 
mehl (8,70 Lire) unter Zufhlag des Zuderzolled für die im 
Produkte enthaltene Zuckermenge zu entrichten. Danach be- 
trüge beifpielsweife der Zoll für Kindermehl mit 28 pCt. 
Zudergehalt 


28 
Reihe, 


100 


Da die Zollämter mit den ihnen zur Verfügung ftehenden 
Mitteln den Zuderprozentfaß nicht beftimmen können, fo wird 
in jenen Fällen, wo der Importeur die Berzollung nad) dem 
HBudergehalte wählt, ein Mufter von dem zur Berzollung vor- 
gelegten Kindermehl zu nehmen fein, welches dem chemifchen 
Eentral-Laboratorium der Zollverwaltung, unter gleichzeitiger 
Benachrichtigung des Minifteriums, direkt einzufenden ift. Bis 
zum Cinlangen de3 Kefultates der Analyje kann die Waare 
gegen Deponirung des firen Koonventionalzolles von 42 Fire für 
100 kg eingelafjen werden. 


— 33,90 fiir 100 kg. 


Baummollgewebe. Die Zölle auf Baummollgewebe, 
rohe, glatte, wurrden ermäßigt, mit Ausnahme jener im Ge— 
wichte von mehr als 13 kg für 100 qm und mit 27 Fäden 
oder weniger auf 5 qmm. Diefe Ermäßigungen übertragen 
fi natürlich auch auf die Zölle für glatte, gebleichte, gefärbte, 
bedrudte und beſtickte Gewebe, felbftverftändlid) mit Ausnahme 
der zur oberwähnten Klaſſe gehörigen. Nicht begünftigt find 
dagegen die gemufterten Gewebe oder Baumwolldamaſte, die 
brocdirten, die mit Wolle oder Seide im Berhältniffe von 
weniger als 50, bezw. 12 p&t. gemifchten Gewebe, die Schmirgel- 
tuhe und die mit Metallfäden gemifchten, zu welcher Klaſſe 
immer fie nad) dem Gewichte im DVerhältniffe zum Flächen: 
maße und nach der Fadenzahl gehören mögen, da alle diefe 
Kategorien von Geweben nicht Gegenftand der Vertrags— 
verhandlungen waren, und bezahlen diefe daher immer ſowohl 
den Grundzoll der glatten Gewebe al8 auch die bezüglichen 
Zuſchläge gemäß ihrer weiteren Bearbeitung nad) Maßgabe des 
allgemeinen Zolltarifes. 

Während die Zufchläge für das Bleihen und Färben em- 
fach gebunden wurden, wurde der ſchon im Vertrage mit 
Defterreih- Ungarn von 80 auf 75 Lire für 100 kg ermäßigte 
Zuſchlag für bedrudte Gewebe um weitere 5 Lire reduzirt, 

Deutſches Handels-Archiv 1889. J. 





ſo daß damit der frühere Zuſchlagszoll von 70 Lire wieder 
hergeſtellt iſt. 

Ebenſo wurde der Zollzuſchlag auf beſtickte Gewebe ſowohl 
für Kettenſtich- als auch für Plattſtich-Beſtickung um 25 Lire 
ermäßigt. 

Während die Begünſtigung in Bezug auf die beſtickten 
Gewebe auf alle Klaſſen von Baumwollgeweben rückwirkt und 
daher auch auf jene im Gewichte von mehr als 13 kg mit 
27 Faden oder weniger, oder auf die gemufterten, damaft- 
artigen, brodhirten, auf jene mit Wolle unter 50 p&t. und mit 
Seide unter 12 pCt. oder jene mit Metallfäden fich erjtredt, 
da alle diefe Gewebe, wenn fie beftidt find, unter die Num- 
mern 109a und b des Tarifes fallen, findet die andere Be— 
günftigung bezüglich der bedrudten Gewebe nur auf die glatten 
Baummollgewebe jeden Gewichtes und jeder Fadenzahl An: 
wendung, d. h. alfo bloß auf jene Gewebe, melde unter die 
Nummer 106 des Tarife fallen. 

Es findet demzufolge auf die bedrudten, gemufterten, 
damaftartigen, brocdirten, mit Wolle oder Seide gemifchten, 
mit Schmirgel belegten und mit Metallfüden gemifchten Gewebe 
nur die vertragsmäßig an Defterreih-Ungarn für bedrudte 
Gewebe Fonzedirte Ermäßigung Anwendung, da der Vertrag 
mit der Schweiz fi auf die Tarifnummern 107, 108, 112 und 
119 nicht erftredt. 

Troden bedrudte Gewebe Die troden bedrudten 
Gewebe betrachtet der Generaltarif als gemufterte. Eine Aus 
nahme von diefer Negel hat der Bertrag mit der Schweiz nur 
für „Scialletti” (Tüchel) und ähnlihe Baummollwaaren ge- 
macht, welche an den Säumen eine leichte Trockenpreſſung 
erfahren haben; dieſe Bearbeitung bleibt demzufolge - bei der 
Berzollung außer Betradt. 

Beftidte Baummollgewebe. Eine weitere Ausnahme 
gilt für gefticdte Vorhänge mit Tüllbeſatz. Diefe Borhänge 
hätten den Zoll für bejticten Tüll mit dem 40prozentigen Zu— 
Ichlage für die Näharbeit zu entrichten. Es wurde jedoch 
vereinbart, den Tüll bei der Feſtſetzung des Zollfages nicht zur 
Grundlage zu nehmen, wenn derfelbe weniger als 5 pCt. des 
Flähenausmaßes der Vorhänge einnimmt. Auch wurde verein- 
bart, den Zufchlag für die Näharbeit auf 10 pEt. zu ermäßigen, 
womit diefe Vorhänge den einfach gefäumten gleichgeftellt werden, 
welche im Bertrage mit Defterreich-Ungarn enthalten find. 

Baumwolltüll mit Kettenftihftiderei,. Nach dem 
Seneraltarife haben die Baumwolltülle mit Kettenftichftiderei, 
wenn fie roh find, 600 Lire, wenn fie gebleicht oder gefärbt 
find, 650 Lire zu entrichten. Mit der Schweiz ift ein einziger 
Zollſatz für diefe Tülle im Betrage von 550 Lire für 100 kg 
vereinbart worden. 

Muſſeline und gegitterte Baummollgemwebe (gra- 
ticolati). Hinfihtlih der Muffeline und der gegitterten Ge— 
webe wurde der auf die rohen Gewebe entfalende Generalzoll 
ohne Ermäßigung einfach gebunden; die Zollzufchläge für ge- 
bleichte, gefärbte, gemufterte und brodirte Gewebe wurden ohne 
Veränderung in den Vertrag aufgenommen; die für die anderen 
Gewebe rüdfichtlih des Bedruckens und des Beſtickens mit 
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Ketten- oder Plattjtic) gewährten Ermäßigungen famen auch 
hier zur Aufnahme. 

Insbeſondere ift hervorzuheben, daß auch die Mufjeline 
und gegitterten Gewebe die Begüinftigungen des Vertrages nicht 
genießen, wenn fie mit Wolle, Seide und Metallfäden gemifcht 
find; in diefem Falle gehören fie unter die nicht gebundene 
T. Nr. 119. Sie genießen jedoch immer. die zu Nr. 109 des 
Bertragstarifed aufgenommene Ermäßigung für das Beftiden. 

Genähte ÖegenftändeausBaummolle DieBofitiona 
der T.Nr. 120 ift bezüglich der Säde, Bett- und Tiſchwäſche— 
Handtücher u. dgl. ohne eine Veränderung in dem Maßftabe 
des Zollzufchlages gebunden, mit bloßer Hinzufügung der 
Zafchentücher, obwohl diejelben ſchon nad) der Anmerkung zur 
T.-Nr. 94 des Generaltarifes zur Wäfche gehören. 

Es ift ferner bei den genähten Gegenftänden zu beachten, 
daß, nahdem mit der Schweiz Bereinbarungen bezüglid) der 
Artikel der Pofition a, mit Defterreih-Ungarn bezüglich jener 
der Poſition b getroffen wurden, für diefe Artikel jene Gewebe— 
zol- Ermäßigungen Anwendung finden, welche den Geweben 
entfprechen, aus welchen diefe Artikel beftehen; diefe Ermäßigungen 
find unabhängig von der Herabjegung des Zuſchlages für die 
Näharbeit, welche an Defterreih- Ungarn für die Waaren der 
Pofition e konzedirt wurde. Es verfteht fich jedoch, daß Kragen, 
Mannfchetten und Herrenhemden immer den Generalzoll zu 
entrichten haben. 

Tilze Die Filze, welche Leine größere Dide ald 3 mm 
haben, verweift der Generaltarif in die Klaſſe der Gewebe aus 
Streichgarn, wohin fie auf Grund ihres Gewichtes im Ber- 
haltniffe zu 1 qm gehören. 

Die Schweiz erhielt einen feften Zollſatz von 110 Lire für 
die obgenannten Filze, vorausgejest, daß fie über 500 g für 
1 qm wiegen. 

Es verfteht fich, daR die Filze von geringerem Gewichte 
aud) fernerhin die Zölle von 175 oder 200 Lire für 100 kg zu 
bezahlen haben, je nachdem fie zwifchen 300 und 500 g wiegen 
oder Leichter find. 

Mafhinen. In der Klaſſe ver Mafchinen ift nur eine 
wichtige Vereinbarung getroffen. Diefelbe betrifft die eleftrifchen 
Motoren, welche im Verhältniſſe zur Anzahl der Pferdefräfte, 
und zwar mit 25 Fire (ftatt des Generalzolles von 30 Lire) für 
Maſchinen von nicht mehr als 20 Pferdefräften, und mit dem 
niedrigften Zollfage von 16 Lire für Mafchinen von mehr als 
20 Pferdekräften zu belegen find. 

Das für die Tarifirung der Dynamo-Mafchinen zu Grunde 
gelegte Kriterium entjpriht dem Prinzipe, daß der Werth diejer 
Motoren nit in gleihem Maße fteigt als ihre Stärke. 

Es ift nicht zu leugnen, daß zur Mefjung der Kraft einer 
ſolchen Mafchine ganz befondere Kenntniſſe nöthig find, melche 
von Zollbeamten nicht gefordert werden fönnen. 

Das Minifterium behält fich Daher vor, befondere Kegeln 
— nad reiflihem Studium der Trage — hinauszugeben. 

Die mit einer Stärke von 20 oder mehr Pferdefräften 
deflarirten Mafchinen (von den mit geringerer Stärke deflarirten 
und daher zum höchſten Sage zu verzollenden ift bier nicht 





die Rede) können unter Sicherftellung des Zolles von 25 Yire 
für 100 kg zur DVerzollung zugelafjen werden, nachdem eine 
fotirte Skizze der zu verzollenden Mafchine angefertigt ift, und 
dad Gewicht, die Dimenfionen der KHauptbeftandtheile (wie 
Spindeln, Kurbelftange, Holle 2c.) derfelben, fowie der Name 
des Fabrifanten und die Anzahl der „Volts“ und „Ampere”, 
fofern diefe Daten aus der Faktura des Yabrilanten erſichtlich 
find, angegeben wurden. 

Diefe Skizze ift an das Minifterium einzufenden, welches 
über die Zahl der Pferdefräfte diefer Maſchine entjcheidet. 

Bei den Zollämtern, welchen Ingenieure zugetheilt find, 
oder welche fich der Mitwirkung des Lofalen techniſchen Finanz. 
bureaus bedienen können, kann die Tarifirung der Dynamo 
Mafhinen definitiv vorgenommen werden, und zwar auf Grund 
der Kataloge der Fabriken; die Nichtigkeit der Zollerklärung 
der Bolt? und Ampere kann fonftatirt werden, indem man die 
Anzahl der Pferdekräfte mittelft der Formel 





2 Bolts x Ampere 
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berechnet. Man erhält fomit beifpielsweife für eine Maſchine 


von 125 Volts und 400 Ampere 
125 x 400 = 67 Dampf-Pferdefräfte. 
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Unvollftändige Maſchinen. Eine Anmerkung des Ber- 
tragstarifes befagt, daß unvollftändige Mafchinen wie die ent- 
Iprechenden kompleten Mafchinen zu verzollen find. 

Es ift hierbei zu beachten, daß die unvollftändigen Mafchinen 
nicht mit den Mafchinentheilen zu verwechſeln find. Eine 
unvollftändige Mafchine ift jene, an welcher nur irgend ein 
Theil fehlt, um fie in Thätigkeit zu fegen; ein Maichinen- 
theil ijt ein für fih zur Einfuhr gebrachter Beftandtheil einer 
Mafchine. 

Mafhinen, nicht befonders benannte. Im Schluß— 
protofoll zu dem Vertrage ift beftimmt, daß der im Vertrags— 
tarif aufgenommene Zoll von 10 Lire für nicht befonders be- 
nannte Maſchinen ausfchlieglih auf die unter T.Nr. 226 m 
fallenden Mafchinen anwendbar ift. 

Diefe Erklärung war nothiwendig, um nicht den Importeuren 








Anlaß zu bieten, fir im Konventionaltarif nicht aufgeführte, 


Mafchinen, d. i. Nähmafchinen, die Einreihung in die oberwähnte 
Unterabtheilung zu beanfpruden. 


Zu den anderen Pofitionen des Konventionaltarifes find 


Erläuterungen nicht nothwendig, nachdem die diesbezüglichen 
Beftimmungen von jenen der forrefpondirenden Pofitionen des 
Generaltarifes nicht abweichen. 

Zufagbemerfungen. Es ift bloß zu bemerfen, daß die 
Bereinbarungen bezüglich der Futtermuffeline und der Muffeline 
mit durchbrochenen vieredigen Muftern (linon) feine andere 
Wirkung haben als die, ihnen die Einreihung unter die glatten 
Gewebe zu fihern, falls in Zukunft dem Begriffe „gemufterte 
Gewebe” eine größere als die gegenwärtige Ausdehnung ge- 


geben würde, d. h. falls unter diefe legteren aud) die Gewebe 


mit Muftern eingereiht würden, die anders als auf dem Iacquard- 
Stuhle hergeftellt find, 


Tre 
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Ebenfo wird darauf aufmerkffan gemacht, daß Cordonnet 
(Baummwollzwirn), auf welchen fih Nr. 3 des Schlußprotofolles 
bezieht, ein Zwirn aus Rohbaumwolle ift, dejien Elementar- 


fäden, welche in einer der Zwirnung entgegengejeßten Nichtung | 


gedreht find, nur aus zwei einfachen Fäden beftchen, fo daß er 


auch nad) dem in Kraft ftehenden Waarenverzeichniffe nicht aus | 


der Kategorie der Garne ausgefchieden werden fann. 


Urfprumgszeugniffe für Waarenfendungen nach Italien, 


In Betreff der Urfprungszeugniffe für die dur) Ber: 
mittelung des Deutſchen Zwifchenhandel® nah Italien ein: 
geführten nicht Franzöfifchen fremden Waaren find folgende 
Modifitationen der im Handels-Arhiv von 1888, I, Seite 740 
veröffentlichten Borfchriften der Königlich Italienifchen General- 
zolldireftion vom 24. Juli v. 3. zugeftanden worden. 

Für fremde, nicht Franzöfiihe Waaren, deren Abſtammung 
bei der Berbringung in eine zollamtliche Niederlage des Deutſchen 
Zollgebiets feftgeftellt worden ift und welche unter Zollfontrole 
mit der Beftimmung nach Italien wieder ausgeführt werden, 
fönnen giltige Urſprungszeugniſſe von den betreffenden Deutjchen 
Zollbehörden ausgeftellt werden. 

In ſolchen Urfprungszeugniffen muß ausdrücklich bezeugt 
fein, daß die Waaren weder Tranzöfiichen Urſprungs find, noch 
aus einer Franzöſiſchen Niederlage ftammıen. 

Waaren Schweizerifchen Urfprungs müſſen neben dem 
Ütteft der Deutfhen Zollbehörde noch mit einem von einer 
Schweizeriſchen Behörde auögeftellten ordnungsmäßigen Ur- 
ſprungszeugniß verjehen fein. 


Aufhebung der Steuerfreiheit für den zur Lad: 
fabrifation verwendeten Branntwein. 
(Gazzetta ufficiale vom 6. Mat 1889.) 
Durch Königlide Verordnung vom 5. Mai d. 3. ift im 
Hinblid auf Artikel 3 des Gefeges vom 24. Juni 18881) die 


Steuerfreiheit für den zur Lackfabrikation verwendeten Brannt- 
wein aufgehoben worden. 


Stalien und Griechenland. 


Handels- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen beiden 
Ländern, 
(Ueberſetzung aus der „Gazzetta ufficiale“ vom 16. Mai 1889.) 
Seine Majeftät der König von Italien und Seine Majeftät 
der König der Hellenen, von dem Wunfche befeelt, die Handels- 
und Schifffahrtsbeziehungen zwifchen den beiden Ländern zu er: 
feihtern und zu erweitern, haben befchloffen, zu diefem Zweck 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 639, 





einen neuen Vertrag abzufchliegen, und zu diefem Behufe zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König von Ptalien: 

Seine Excellenz Herrn Franz Erispi, Minifterpräfidenten, 
interimiftifhen Minifter der auswärtigen Ungelegen- 
heiten ꝛc. 

und 
Seine Majeftät der König der Hellenen: 

Herrn Michael I. Bapparrigopulo, Minifterrefidenten bei 

Seiner Majeftät dem König von Stalten ꝛc., 
welche, nad Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Yorm 
befundenen Bollmachten, über folgende Artikel übereingelommen 
find: 

Art. 1. Zwiſchen den beiden hohen vertragfchließenden 
Theilen ſoll vollftändige Freiheit de Handel und der Schiff— 
fahrt beftehen. 

Die Ungehörigen eines jeden der hohen vertragfchließenden 
Theile jollen in dem Gebiet des anderen Theil in Bezug auf 
Handel, Schifffahrt und Imduftrie, fowie in der Ausübung 
ihred Berufs und ihres Gewerbes diefelben Rechte, Vorrechte 
und Begünftigungen genießen, welche jet oder jpäter den 
Landesangehörigen oder den Angehörigen des meiftbegünftigten 
Staates gewährt werden, und follen feinen anderen oder höheren 
allgemeinen oder örtlihen Steuern, Auflagen, Beihränfungen 
oder Laften irgend welcher Art unterworfen werden als den- 
jenigen, welchen die Landesangehörigen und die Angehörigen 
des meiftbegünftigten Staates unterliegen. 

Die Angehörigen eines jeden der hohen vertragfchließenden 
Theile follen in dem Gebiet des anderen Theils ebenfo wie die 
Landesangehörigen berechtigt fein, bewegliches oder unbewegliches 
Eigenthum jeder Art zu befigen und zu erwerben, fowie dur) 
Berkauf, Taufh, Schenkung, legtwillige Beftimmung oder in 


' anderer Weije darüber zu verfügen und Inteftat-Nachlafjen- 


haften anzutreten, ohne andere oder höhere Gebühren oder 
Abgaben als die Yandesangehörigen zu zahlen. 

Die Hellenen in Italien und die Italiener in Griechen- 
land follen von jedwedem Militärdienft, ſei es in der regulären 
Armee und in der Marine, fei e3 in der Miliz und der 
Nationalgarde, befreit fein. 

Ebenfo follen fie von jedwedem obligatorischen richterlichen, 
Verwaltungs- oder Gemeindedienft, von allen militärischen Re— 
quifitionen und Reiftungen, ſowie von Zwangsanleihen und fonftigen 
Auflagen oder Kontributionen entbunden fein, welche für den 
Kriegsbedarf oder in Folge anderer außerordentlicher Verhält- 
niffe auferlegt werden möchten. Ausgenommen find jedoch die Auf- 
lagen, welche auf dem Grundbefiß oder dem Beſitz einer Pachtung 
faften, und die militärifhen Nequifitionen und Yeiftungen, zu 
welhen alle Angehörigen des Landes als Grundbefizer oder 
als Pächter herangezogen werden können. 

Den Angehörigen der beiden Staaten foll e8- freiftehen, 
wie die Landesangehörigen ihre Gejchäfte entweder felbft, oder 
durch Vermittelung von Agenten nad) ihrer Wahl zur beforgen, 
ohne daß fie verpflichtet wären, deswegen, ſei es Perſonen, fei 


| e8 privilegirten Körperfchaften, irgend welche Entf hädigung oder 
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Vergütung zu leiften, welche nicht den Landedangehörigen felbft 
obliegen würde. 

Art. 2. Die Angehörigen eines jeden der hohen vertrag: 
ſchließenden Theile follen in dem Gebiet des anderen freien 
Zutritt vor den Gerichten haben, um ihre Nechte zu verfolgen 
und zu vertheidigen; fie follen in diefer Hinficht diefelben Rechte 
und Vorrechte genießen wie die Yandesangehörigen, und können 
gleich diefen in allen Rechtsſachen ſich der durch die Landes: 
gejege zugelafjenen Advofaten, Bevollmächtigten oder Agenten 
bedienen. 

Art. 3. Die anonymen Gefelfhaften und die fonftigen 
Handels-, Induftrie- oder Finanz-Genoſſenſchaften, welche nad 
den befonderen Geſetzen des einen der beiden hohen vertrag- 
ſchließenden Theile bereits bejtehen oder in Zukunft fich bilden 
oder genehmigt werden, jollen gegenfeitig anerfannt werden, 
fo daß diefe Gefellfchaften und Genofjenfchaften in den Staaten 
de3 anderen Theil alle ihre Rechte ausüben und vor Gericht 
zugelaffen werden fünnen, fer e8, um eine Klage anzuftrengen, 
ſei e8, um dafelbjt Einreden anzubringen, ohne meitere Be: 
dingungen als diejenige, die Geſetze des Landes zu beobachten. 

Art. 4. Gegenftände aller Art, welche in die Italienischen 
Häfen durch Hellenifche Unterthanen oder Schiffe eingeführt 
werden, zahlen ohne Nüdficht auf ihren Urfprung und das 
Land der Herkunft keine anderen oder höheren Eingangsabgaben 
und unterliegen feinen anderen Auflagen, al® wenn fie dur) 
Stalieniiche Staatsangehörige oder Schiffe eingeführt worden 
wären. 

Ebenſo zahlen Gegenftände aller Art, melde in die 
Griechiſchen Häfen durch Italienifche Unterthanen oder Schiffe 
eingeführt werden, ohne Nüdfiht auf ihren Urfprung und das 
Land der Herkunft feine anderen oder höheren Eingangsabgaben 
und unterliegen feinen anderen Auflagen, ald wenn fie durch) 
Griechiſche Staatsangehörige oder Schiffe eingeführt worden 
wären. 

Gegenftände aller Art, welde auf Griechiſchen oder 
Italieniſchen Schiffen aus den Häfen eines der beiden Staaten 
nad irgend welchem Lande ausgeführt werden, follen feinen 
anderen Abgaben oder Formalitäten unterliegen, als denjenigen, 
welche für die Ausfuhr unter nationaler Flagge beftehen. 

Art. 5. Auf beiden Seiten fol diefelbe Gleichheit der Be— 
handlung für den Durhfuhrhandel und die Wiederausfuhr, jo- 
tie für die Prämien, Erleidhterungen und Abgabenvergütungen 
beftehen, welche durch die Gefeßgebung eines der beiden Länder 
jegt oder in Zukunft gewährt werden, da es die Abficht und 
der Wille der beiden hohen vertragfchließenden Theile ift, daß 
in diejer Beziehung auf die Angehörigen beider Länder gegen- 
jeitig und genau diefelbe Behandlung Anwendung finden foll. 

Art. 6. Die hohen vertragfchliegenden Theile verpflichten 
fi), den beiderfeitigen Handel nicht durch irgend melde Ein-, 
Aus- oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 

Bon diefer Beftimmung dürfen fie nur zu Gunſten der 
Ihon beftehenden oder noch einzuführenden StaatSmonopole 
eine Ausnahme machen. 

Keine der vorerwähnten Prohibitinmaßregeln darf von 








einem ber beiden hohen vertragfchließenden Theile ergriffen 
werden, wenn diefelbe nicht entweder gleichzeitig auf ale Nationen 
oder wenigſtens unter gleichen Umftänden auch auf andere 
Nationen Anwendung findet. 

Der Handel der beiderfeitigen Staat3angehörigen fol durch 
Kontrafte oder Privilegien für den ausfchlieglichen Verkauf oder 
Ankauf, mit Ausnahme jedoch; derjenigen, welche ſich auf Staats— 
monopole beziehen, feine Unterbrechung erleiden und darf da— 
durch in Feiner Weife beeinträchtigt werden, jo daß die An- 
gehörigen eine der beiden Staaten in dem anderen volle 
Freiheit haben, überall zu verkaufen oder zu faufen, wo e8 
ihnen beliebt und wie e8 dem Berfäufer oder dem Käufer am 
pafjendften erjcheint, und ohne daß fie unter den Folgen diejer 
Kontrakte oder Privilegien zu leiden hätten. 

Art. 7. Die Italienifche Regierung verbürgt fich dafür, 
daß in feinem Fall die Griechifchen Erzeugniffe von den 
Gemeindeverwaltungen anderen oder höheren Detroi- oder Ver— 
brauchsabgaben unterworfen werden als denjenigen, welchen die 
Landeserzeugniſſe unterliegen, und umgekehrt verbürgt fich die 
Griechiſche Regierung dafür, daß die Italienifchen Erzeugniſſe 
von den Gemeindeverwaltungen nicht mit anderen oder höheren 
Detrois oder Verbrauchsabgaben belegt werden, als folchen, 
welchen die Landeserzeugnifje unterliegen. 

Art. 8. Goldſchmiede- und Bijouterieartifel von Gold, 
Silber, Platin oder anderen Metallen, welche aus einem. der 
beiden Länder in das andere eingeführt werden, follen ein» 
tretenden Falls der für die gleichartigen Artikel einheimijcher 
Vabrifation gefeglich beftehenden Kontrole unterworfen fein und 
in demfelben Maße wie diefe die Gebühren für Stempel und 
Garantie bezahlen. 

Art. 9. Die eingangszollpflichtigen Gegenftände, welche 
nad Italien als Mufter durch Griechiſche Kaufleute, Induftrielle 
oder Handlungsreifende, oder nad) Griechenland durch Italienische 
Kaufleute, Induftrielle oder Handlungsreifende eingeführt werden, 
jollen unter Beobachtung der zur Sicherung der Wiederausfuhr 
oder der DBerbringung auf die Niederlage nöthigen Boll: 
formalitäten beiderfeit3 zeitweilig zollfrei zugelaffen werden. 

Art. 10. Die Angehörigen eines jeden der beiden hohen 
vertragfchließeriden Theile follen in dem Gebiet ded anderen 
in Allem, was das Eigenthum der Yabril- oder Handelszeichen, 
jowie der gewerblichen und Fabrik-Muſter und Modelle aller Art 
betrifft, denfelben Schuß genießen, wie die Landesangehörigen. 

Das ausfchließliche Recht, ein gewerbliche oder Fabrik— 
Mufter oder Modell außzunügen, kann zum Vortheil der Hellenen 
in Italien und zum Vortheil der Italiener in Griechenland 
feine längere Dauer als diejenige haben, welche durch Landes— 
gefeß in Beziehung auf die Landesangehörigen feſtgeſetzt ift. 

Wenn das gewerbliche oder Fabrif-Mufter oder Modell im 
Urfprungslande von Jedermann benugt werden darf, fo kann 
dafjelbe nicht Gegenftand des ausschließlichen Genuſſes in dem 
anderen Lande fein. 

Die Beftimmungen der beiden vorftehenden Paragraphen 
finden gleihmäßig auf die Fabrik- und Handelszeichen An- 
wendung. 
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Die Hellenen können in Italien nicht das ausſchließliche 
Eigenthumsrecht an ein Zeichen, ein Modell oder ein Muſter 
beanſpruchen, wenn ſie ſich nicht im Voraus nach den Geſetzen 
und Verordnungen über dieſen Gegenſtand, welche jetzt oder 
künftig in Italien beſtehen, gerichtet haben. 

Umgekehrt können die Italienifhen Staatsangehörigen in 
Griechenland nicht das ausſchließliche Eigenthumsrecht an 
ein Zeichen, ein Modell oder ein Muſter beanſpruchen, wenn 
ſie ſich nicht im Voraus nach den Geſetzen und Verordnungen 
über dieſen Gegenſtand, welche jetzt oder künftig in Griechenland 
beftehen, gerichtet haben. 

Art. 11. Als Griehifhe oder Stalienifhe Schiffe follen 
alle diejenigen angefehen werden, welche nad) den Griechischen 
Geſetzen als Griehifhe oder nach den Stalienifchen Gefegen 
als Italienische gelten. 

Die Schiffe eines jeden der hohen vertragschliegenden 
Theile, welche in einen der Häfen des anderen Theils einlaufen, 
um dafelbft einen Theil ihrer Ladung zu löſchen, können, wenn 
fie fi) nach den Geſetzen und Berordnungen des betreffenden 
Landes richten, denjenigen Theil ihrer Ladung, welcher nad) 
einem anderen Hafen dejjelben oder auch eines anderen Landes 
beftimmt ift, an Bord behalten und ihn wiederausführen, ohne 
verpflichtet zu fein, für diefen Ießteren Theil ihrer Ladung irgend 
eine Zollabgabe zu entrichten, mit Ausnahme der Ueberwachungs— 
gebühren, welche übrigen? nur nad den für die nationale 
Schifffahrt feftftehenden Sägen erhoben werden dürfen. 

In derfelben Weife dürfen die beiderfeitigen Schiffe aus 
einem Hafen eines der beiden Staaten in einen oder mehrere 
Häfen deſſelben Staates einlaufen, um daſelbſt ihre Ladung 
zufammenzubringen oder zu vervollftändigen, ohne andere Ab— 


gaben als diejenigen zu zahlen, welchen unter gleichen Umftänden | 


die nationalen Fahrzeuge jegt oder fünftig unterworfen find. 
Die Küftenfhifffahrt anlangend, fo wird zwifchen den 

hohen vertragfchließenden Theilen vereinbart, daß die Schiffe 

eines jeden bon ihnen, ſowohl Segel- als auch Dampſſchiffe, 


‚die Küftenfchifffahrt zwifhen allen Häfen des anderen und ohne 


jede Ausnahme und ohne andere oder höhere Abgaben als die 
nationalen Fahrzeuge zu zahlen, betreiben dürfen. 

Art. 12. In Allem, was die Aufftellung der Schiffe, ihre 
Beladung und Löſchung in den Häfen, auf den Rheden, in den 
Baffinz, den Strömen, Flüffen und Kanälen betrifft, und 
überhaupt bezüglich der Formalitäten und Beftimmungen aller 
Art, denen die Handelzfchiffe, ihre Bemannung und ihre 
Ladungen etwa unterworfen werden, fol den nationalen Schiffen 
in dem einen der beiden Staaten fein Privilegium und feine 
Begünftigung gewährt werden, welche nicht auch den Schiffen 
der anderen Macht zugeftanden werden, da es der Wille der 
hohen vertragichliegenden Theile ift, daß auch in diefer Be— 
ziehung die Hellenifhen und die Italienischen Fahrzeuge auf 
den Fuß vollkommener Gleichheit geftellt werden follen. 

Art. 13. Keine Tonnen-, Hafen-, Lootfen-, Leuchtfeuer-, 
Duarantäne-, Makler-, Balen-, Kai-Gebühren oder fonflige 
Abgaben, welche unter irgend welcher Benennung auf dem 
Schiffslörper ruhen, und welche im Namen oder zu Gunſten 





der Regierung von öffentlichen Beamten, von Privaten, Körper: 
haften oder Anftalten irgend welcher Art erhoben werden, 
follen den Schiffen eined der beiden Theile bei der Ankunft, 
dem Aufenthalt und der Abfahrt in und aus den Häfen des 
anderen Theil auferlegt werden, welche nicht auch und unter 
denfelben Umftänden den nationalen Schiffen aufgelegt würden, 
indem die Abfiht der beiden hohen vertragfchliegenden Theile 
dahin geht, daß in ihren Staaten in Beziehung auf die vor- 
erwähnten Abgaben fein Privileg oder Borrecht irgend welcher 
Art beftehe, durch welches ausfchlieglich die nationale Flagge 
zum Nachtheil der Flagge ded anderen vertragichließenden 
Theils begünftigt wird. 

Diefe Gleichheit der Behandlung tritt gegenfeitig in 
Wirkung in Beziehung auf die beiderfeitigen Fahrzeuge, aus 
welchem Hafen oder Plage fie ankommen mögen, und welches 
auch ihre Beftimmung bei der Abfahrt fein mag. 

Art. 14. Die Kapitäne und Patrone der Hellenifchen und 
Stalienifhen Schiffe follen gegenfeitig von jeder Verpflichtung, 
in den Häfen Italiens bezw. Griehenlands fi) an die amt- 
lichen Erpedienten zu wenden, befreit fein. 

Art. 15. Bolftändig und gegenfeitig von Tonnengeld und 
Expeditionsgebühren befreit find: 

1) Die Schiffe, welche, ohne Unterfchied der Herkunft, in 
Ballaft eingelaufen find und in Ballaſt wieder aus— 
laufen. 

2) Die Schiffe, welche aus einem Hafen eines der beiden 
Staaten nad) einem oder mehreren Häfen defjelben 
Staates fahren, um dafelbft ihre Ladung ganz oder 
theilweife zu löfchen, oder um ihre Ladung zu ſammeln 
oder zu vervolljtändigen, und nachmeifen, daß fie diefe 
Abgaben bereits entrichtet haben, 

3) Die Schiffe, welche, nachdem fie mit Ladung in einen 
Hafen entweder freiwillig oder nothgedrungen eins 
gelaufen find, aus demfelben wieder auslaufen, ohne 
Handelöoperationen vorgenommen zu haben. 

Im Tal des Einlaufens in Folge von Seegefahr find als 
HandelSoperationen nicht zu betrachten da8 Aus- und Wieder: 
einladen der Waaren behufs der Reparatur des Schiffes, das 
Ueberladen auf ein anderes Schiff im Tall der Seeuntüchtigfeit 
de erfteren, die Beſtreitung der zur Berproviantirung der 
Mannſchaft erforderlihen Ausgaben und der Berfauf der 
havarirten Waaren, wenn die Hollverwaltung die Ermächtigung 
dazu ertheilt hat. 

Art. 16. Jedes Schiff eines der hohen vertragschließenden 
Theile, welches durdy Stürme oder durch irgend einen Unfall 
gezwungen wirb, fi in einen Hafen des anderen Theils zu 
flüchten, fol die Freiheit genießen, fi) dafelbjt auszubefjern, 
fi) mit allen Gegenftänden zu verforgen, die ihm nöthig find, 
und wieder in See zu gehen, ohne andere Abgaben zu zahlen 
als diejenigen, welche .in gleihem Falle auch von einem 
nationalen Fahrzeuge zu entrichten fein würden. 

Wenn jedoh der Patron eines Kauffahrteifchiffes fih in 
der Nothwendigkeit befinden follte, ſich eines Theils feiner 
Waaren zu entledigen, um feine Ausgaben zu deden, jo fol 
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er verpflichtet fein, fi) nad) den Berordnungen und Tarifen 
des Ortes zu richten, wo er eingelaufen ift. 

Wenn ein Schiff des einen der hohen vertragfchließenden 
Theile an den Küften des anderen Theils Schiffbruch leiden, 
ftranden oder Haveret erleiden follte, fo ſoll letzterer demfelben 
allen Beiftand und allen Schuß gewähren, wie den Schiffen 
der eigenen Nation, indem er demfelben geftattet, nöthigenfalls 
die Maaren am Lande zu lagern oder auch diejelben auf andere 
Schiffe überzuladen, ohne irgend eine Abgabe an Zoll, Auflage 
oder Steuer zu verlangen, wenn diefelben nicht zum Berbraud) 
im Innern übergehen. 

Das gefcheiterte oder geftrandete Schiff und alle feine 
Theile oder Wradftüde, feine Provifionen und Ausrüftungs- 
gegenftände und alle Güter und Waaren, die aus demfelben 
geborgen worden, einfchließlich derer, die etwa in die See ge— 
worfen find, oder der Erlös aus denfelben, wenn fie verkauft 
werden, jowie fänmtlihe an Bord eines ſolchen Fahrzeuges 
vorgefundenen Papiere find den Eigenthümern oder deren 
Agenten anf deren Berlangen zuzuftellen. 

Sn Ermangelung des Eigenthümers oder eines Agenten 


an Drt und Gtelle hat diefe Mebergabe in die Hände des | 


Stalienifhen bezw. Hellenifchen General-Konfuls, Konfuls, Bice- 
Konſuls oder Konfular-Agenten, in deflen Bezirk der Schiff— 
brucd oder die Strandung vorgefommen,- ftattzufinden. 

Die gedachten Konſuln, Eigenthümer oder Agenten haben 
nur die durch die Bergung und die Erhaltung der geborgenen 
Gegenftände verurfachten Koften zu zahlen. 

Art. 17. Die Kriegsschiffe ded einen der beiden hohen 
vertragfchließenden Theile können im diejenigen Häfen des 
anderen Theils, zu denen der Zugang den Kriegsſchiffen der 
meiftbegünftigten Nation geftattet ift, einlaufen, darin verbleiben 
und ſich ausbeſſern; fie follen dafelbft den nämlichen Borfchriften 
untergeordnet fein und die nämlichen Chrenbezeugungen, Vor— 
theile, Privilegien und Befreiungen genießen. 

Art. 18. Um die Tragfähigieit der Schiffe feitzuftellen, 
follen die Mefbriefe, welche nad) der Gejegebung des Landes, 
welhem fie angehören, gültig find, als genügend betrachtet 
werden, vorbehaltli der Umwandlung der Maße, wenn «3 
fi) um die Anwendung der Schifffahrts- oder Hafenabgaben 
handelt. 

Die beiden hohen vertragfchließenden Theile verpflichten 
fic) übrigens, mittelft eines fpäteren Uebereinkommens ein 
gleichförmiges Vermeſſungsſyſtem für die Fahrzeuge beider 
Staaten feftzuitellen. 

Art. 19. Ein jeder der hohen vertragichließenden Theile 
verpflichtet fi), den anderen Theil an jeder Bergünftigung, 
oder jeder Ermäßigung der Ein- und Ausgangsabgaben, jowie 
an jeder fonftigen Freiheit oder jedem Zugeſtändniß, melde er 
einer dritten Macht bewilligt hat oder Fünftig gewähren möchte, 
fofort, bedingungslos und ohne Weiteres Theil nehmen zu 
lafien. 

Art. 20. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt, und 
die Ratifikationsurkunden follen ſobald als möglich ausgetaufcht 
werden. 





Derfelbe fol zehn Tage nad) dem Austauſch der Kati- 
fikationsurkunden in Kraft treten und zehn Jahre lang in 
Wirkfamteit bleiben. 

Falls feiner der hohen vertragfchließenden Theile zwölf 
Monate vor Ablauf diefes Zeitraumes die Abficht, die Wirkung 
des Vertrages aufhören zu laflen, angezeigt hat, bleibt derfelbe 
nod ein Jahr von dem Tage ab beftehen, an weldem der eine 
oder der andere der hohen vertragfchließenden Theile ihn ge- 
fimdigt haben wird. 

Zu Urkund deffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
diefen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 

1. April 


So gefchehen zu Rom, am 50. Din 1889. 
F. Erispt. M. PBapparrigopulo. 
(198, (L. 8.) x 


PBrotofoll. 

Im Begriff, den Handels- und Schifffahrtsvertrag zwifchen 
Stalien und Griechenland heute zu unterzeichnen, haben die 
Bevollmächtigten der beiden hohen vertragfchließenden Theile 
folgende Erklärung abgegeben: 

Alle Streitigkeiten, welche bezüglich der Auslegung oder 
Ausführung des gegenwärtigen Vertrages oder wegen der 


Folgen der "Verlegung einer feiner Beſtimmungen entjtehen 


möchten, follen, wenn die Mittel zur unmittelbaren Beilegung 
derfelben duch gütlihen DVergleih erfchöpit 
Schiedsrichter-Kommiſſionen zur Entfheidung übertragen werden, 
und das Ergebniß eines ſolchen Schiedsgerihts ſoll für beide 
Regierungen bindend fein. 

Die Mitglieder der genannten Kommiſſionen jollen von 
beiden vertragfehliegenden Theilen im gemeinfamen Einverftänd- 
niß gewählt werden; mangels de8 letzteren wird ein jeder der 
Theile einen Schiedsrichter oder eine. gleiche Anzahl von 
Schiedgrichtern ernennen, und die fo ernannten Schiedsrichter 
werden nad) ihrer Wahl einen Obmann erwählen. 

Das Shiedsgeriht3-Verfahren ift in jedem einzelnen Fall 
von den vertragfchließenden Theilen zu beftimmen; gefchieht dies 
nit, fo fol die Schiedsrichter-Kommiſſion felbjt befugt fein, 
dafjelbe vorher feitzuftellen. 

Die unterzeichneten Bevollmächtigten find übereingefommen, 
daß das gegenmärtige Protokoll den beiden hohen vertrag- 
{liegenden Theilen gleichzeitig mit dem Vertrage unterbreitet 
und daß, wenn der Vertrag ratifizirt wird, die in dem Pro- 
tofol enthaltenen Vereinbarungen in. gleicher Weiſe als ge: 
nehmigt angefehen werden follen, ohne daß es einer jpäteren 
befonderen Ratifikation bedarf. 

Zu Urkund deffen haben die Bevollmächtigten das gegen: 
märtige Protokoll unterzeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 

So gejhehen zu Nom, am a in 1889. 

F. Crispi. M. Papparrigopulo. 
(L. S.) (L. S.) 

Der vorftehende Vertrag ift ratifizirt und die Ratifikations— 

urfunden find zu Rom am 16. April 1839 ausgetaufcht worden. 


worden find, 
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Griechenland. 


Holltarifänderungen. 
Griechiſches Negierungsblatt vom 17./29. April 1889 Nr. 96.) 


Ein Griechiſches Geſetz vom 3. April d. 3. beftimmt mas 
‚folgt: 

Art 1. Bom Eingangszoll und jeglicher anderen Abgabe 
werden befreit die aus dem Tranfit zur Anfertigung gemufterter 
Kopftüher (uereuuegıe) entnommenen Tüll- (Aeviwee) und 
Mull- (uoöyıe) ftoffe unter der Bedingung, daß die Kopftücher 
nach dem Auslande verfandt oder die Stoffe innerhalb 3 Monaten 
nad den Zranfitlagern zurückgebracht werden. 

Wer die BVergünftigung diefer Abgabenfreiheit genießen 
will, muß bei der zuftändigen Zollbehörde fchriftlic) hierum 
einfommen und gleichzeitig Bürgfchaft leiften, daß, im Fall die 
oben angegebene Bedingung nicht erfiillt wird, der Zoll und die 
anderen Abgaben nachträglich erlegt werden. 

Art. 2. Folgende Abänderungen werden in dem Eingangs- 
zolltarif!) gemacht: 

1) Pofition 61 Alinea c. find die Worte „Gyps im All- 
gemeinen” zu ftreichen. 

2) Zu Pofition 61 ift ein neues Alinea f. hinzuzufegen 
„Gyps im Allgemeinen Dfa 2 Lepta”. 

3) Pofition 94: Als Alinen b. ift hinzuzufegen „Stärke 
mit hemifhen Stoffen verſetzt Oka 5 Lepta“. 

4) In Pofition 103 Almen c. werden die Worte „Säure 
im Allgemeinen” duch die Worte „gereinigte Säuren“ 
erſetzt. 

5) Gleichzeitig wird der Poſition 103 als neues Alinea 
hinzugeſetzt: „d. ungereinigte Säuren Oka 10 Lepta“. 

6) Der Zoll der in Poſition 340 Alinea b. angeführten 
gefüllten Patronenhülfen wird auf 30 Drachmen für 
das Taufend feftgefegt. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
Zolltarifentſcheidungen. 


9228. Onyrxarbeiten, wie z. B. Säulen für Statuetten und 
Tiſche, werden wie Marmorwaaren zum Sage von 50 p&t. vom 
Werth verzollt. 

9231. Samen von der Spanischen Wide (sweet pea) 
fallen unter die Blumenfämereien und find deshalb zollfrei. 

9234. Weidenkorbgefleht in Form von Kaſten für Buppen- 

wagen ift nicht als „Korbwaare" (Zollfat 30 p&t. vom Werth), 
fondern als Spielzeug mit 35 pCt. vom Werth zu verzollen. 

- 9235. Sodener Mineralwaffer-Baftillen in Schachteln mit 
Heilanpreifung find als „Patent:Medizin“ mit 50 p&t. vom 
Werth zu verzollen. 

9236. „Bonnelamp of Maag Bitters,” „Fernet Bitters”, 
-Dr. Richters „Anker Magenbitter”, welde in Flafhen mit 


1) Hand. Arch, 1887 J. ©. 845 ff. 








Etiketten, Schutzmarke und Heilanpreifung eingeführt werden 
fallen nicht unter die Getränfe, jondern find als Batent: 
Präparate mit 50 p&t. vom Werth zur verzollen. 

9241. Enfleurirte Dele, wie Caffia-, Drangen- und Roſenöl, 
nicht die im Handel befannten ätherifchen Dele, welche zoll- 
frei find, fondern fette Dele, welche durd das Enfleurirungs- 
verfahren mit dem Duft einer Afazienart, von Roſen und 
Drangen gefättigt find, unterliegen einem Zoll von 25 p&t. vom 
Werth. 

9242. Speftroffope fallen nicht unter die wiſſenſchaftlichen 
Inftrumente (Zolllag 35 p&t. vom Werth), fondern find als 
Metallmaare mit 45 p&t. vom Werth zu verzollen. 

9243. Mufter ohne Handelswerth find nicht Waaren im 
Sinne ded Tarif; der Umftand, daß diefelben verkauft fein 
und zu anderem als ihrem legitimen Zwecke verwendet werden 
mögen, muß außer Betracht bleiben. (Im vorliegenden Falle 
waren die Mufter mit einem Werthe von 27 Dollars fakturirt; 
der davon erhobene Zoll hat zurücgezahlt werden müfjen.) 

9244. Pneumatiſche Kautſchukhaken oder »Halter aus Kaut: 
ſchuk und Metall unterliegen als Waaren, theilweife aus 
Metall, einem Zoll von 45 pCt. vom Werth, 

9246. Aehren von Weizen oder Roggen, welche vor dem 
Reiſen der Frucht gefchnitten, in eine Löfung von Chlorlalf 
getaucht und durch Schwefeldämpfe getrodnet find und zur 
Verzierung von Körben mit fünftlihen und natürlichen Blumen, 
fowie namentlich bei Leichenbegängniſſen verwendet werden, find 
als nicht befonders aufgeführte Fabrifate mit 20 pCt. vom 
Werth zur verzollen. 3 

9248. Bolfternägel mit Meſſingköpfen, unvergoldet, unter: 
liegen einem Zoljag von 45 p&t. vom Werth, dergleichen 
Nägel mit vergoldeten Köpfen haben einen Zoll von 35 pCt. 
vom Werth zu entrichten. 

9253. Piano» und Tifhdeden von Jute und Baumwolle, 
erftere dem Werth nad vorherrfchend, mit fchwerer Metall: 
ftidferei unterliegen al8 Waare, theilweife aus Metall, einem 
Bol von 45 pCt. vom Werth. — 

9254. Spiegelrahmen von Holz werden, wenn diefelben 
für fi) eingehen, als Holzwaaren mit 35 p&t. vom Werth 
verzollt, während beim Eingang von Spiegeln mit den Rahmen 
für legtere ein Zoll von 30 p&t. vom Werth als Zufchlag zu 
dem Zoll für den Spiegel erhoben wird. 

9256. Handfchuhftreder von Holz mit Metallfeder find, da 
der Werth der letteren zu gering ift, um die Zumeifung zu 
den Waaren ganz oder theilmeife aus Metall zu begründen, als 
Holzwaaren mit 35 p&t. vom Werth zu verzollen. 

9259. Ein mehrere Jahrgänge einer periodischen Zeitfchrift 
umfafjfender Inder, deffen Preis in den Abonnementspreis der 
Zeitſchrift nicht eingefchloffen ift, fallt nicht unter die periodifchen 
Veröffentlihungen (welche zollfrei find). 

9264. Kampheröl, aus Kampher gepreßt oder deftillirt, 
unterliegt als nicht befonders aufgeführtes Del einem Zoll von 
25 p&t. vom Werth. 

9265. Crocus martis oder Eifenoryd unterliegt al3 Polir— 
pulver einem Zoll von 20 p6t. vom Werth. (Die Entſcheidung 
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Nr. 6658 — Hand. Arch. 1885 I. ©. 120 —, wonad) daffelbe 
einem Zollfag von 25 p&t. vom Werth (als Farbe) unterliegt, 
wird hierdurd) abgeändert.) 

9273. Kravatten von Baumwollſtoff, Kautſchuk und Metall 
find, obwohl eriterer dem Werth nach den Hauptbeftandtheil 
bildet, al3 Waaren theilweie aus Metall mit 45 p&t. vom 
Werth zu verzollen, da die Zuthaten von Metall zum md 
unumgänglich nothwendig find. 





Seitens des Finanzminifteriums find nad der New-Horker 
Handels-Zeitung, 11. Mai 1889, folgende Enticheidungen ab» 
gegeben worden: 


Sogenanntes Padpapier, weiß oder farbig, welches fich zu | 
Druderzweden eignet und dazu beſtimmt ift, oder als Schreib- 


papier und zum Binden don Büchern verwendet werden fann, 
it mit 20 p&t. vom Werth zu verzollen. 

Zwetichenjaft, Zwetſchenwein, Patent-Zwetfchenwein und 
ähnliche Artikel, welche 10 p&t. oder weniger reinen Alkohol 
enthalten, find mit 20 pCt. vom Werth als Fruchtſaft zu ver- 
zollen. Enthalten die in Rede ftehenden Artifel mehr als 
10 pCt. und meniger als 20 p&t. reinen Alkohol, fo muß auf 
diefelben als alfoholiihe Yufammenfegungen (compounds) ein 
Zoll von 2 Dollars für das Gallon und 25 pCt. vom Werth 
entrichtet werden. Beträgt der Alkoholgehalt über 20 pCt., fo 
find die betreffenden Artikel zur Rate von 2 Dollars für das 
Gallon zu verzollen. 

Kürzlich war beim Finanzminifter angefragt worden, ob 
Eifenbahneifen aus England zollfrei eingeführt werden dürfe, 
um in Sreuzungsgeleife und Weichen umgearbeitet und dann 
für die Benutung der Mexican Central E. B. nad) Mexico 
ausgeführt zu werden. Der ftellvertretende Binanzminifter hat 
darauf erwidert, wenn die in Rede ftehenden Artikel ausfchlieglich 
aus eingeführten Material angefertigt würden, könne bei der 
Ausfuhr derfelben ein Zollrabatt in Höhe des auf das ein» 
geführte Material entrichteten Zolles, abzüglich des geſetzlich 
einzubehaltenden Betrages von 10 p&t., gewährt werden. Wenn 
indefjen zur der Herftelung der bejagten Artikel auch ein- 
heimische Material mit verwendet werde, fünne ein’ derartiger 
Zollrabatt nicht bewilligt werden. 


Niederlande, 


Ranalfperre. 


Zufolge einerimNederlandfche Staat8-Courant vom 26. April 
d. J. veröffentlichten DBelanntmahung des Niederländiſchen 


Minifteriums für Waſſerbau, Handel und Imduftrie wird, in | 


Verbindung mit den an der großen Schleufe zu Terneuzen vor» 
zunehmenden Arbeiten, die Schifffahrt durch die Schleufe auf 
dem Kanal von Gent nad) Terneuzen vom 1. April 1890 ab 
auf die Dauer von 42 Tagen geiperrt fein. 








Einfuhrzoll auf Effig. 


Ein Niederländiiches Gefeg vom 4. Mat d. 3. beftimmt 
was folgt: 

Art. 1. Unter Abänderung der über Ejfig und Holzfaure in 
der durch Art. 1 des Geſetzes vom 15. Auguft 1862 feitgeftellten 
Tabelle) getroffenen Beftimmung wird für Effig folgender 
Einfuhrzoll feftgefegt: 

Eſſig, mit Inbegriff von Holzfäure und Eſſigſäure, kryſtalli— 
firt oder flüffig: 


Gulden. 

bei einer Stärke von weniger als 100 g wafferfreier 

Eifigfäure pro Liter, für das Heftoliter 3,00 
bei einer Stärfe von 100 g waſſerfreier Effigfäure 

pro Liter, für das Heftoliter . AR, 3,50 

(und bei größerer Stärke im Berhältniß meh 
Eifigfaures Natron: 

waflerfrei, für 100 kg . 25,60 

wafferhaltig ‚ 15,40 
Eſſigſaurer Kalk: 

wafferfrei 26,60 

waſſerhaltig 23,80 


Art. 2. Art. 7 des RER vom 27. Juni 1876 (Staat3- 
blad 130) enthält folgenden Zufag:?) 
„c. für effigfaured Natron und ejfigfauren Kalk, 
ungeeignet um daraus Effig für häuslihen Gebrauch 
zu bereiten.“ 


Art. 3. Die Frage der Beftimmung der Stärke von ein- 
geführtem Eſſig wird auf dem Berwaltungswege geregelt. 

Art. 4. Diefes Gefeß tritt an dem noch — zu be⸗ 
ſtimmenden Tage in Kraft. 


Als Tag des Inkrafttretens des vorſtehenden Geſetzes iſt 
durch einen im Nederlandſche Staatscourant vom 18. Mai 
d. 38. veröffentlichten Königlichen Beſchluß vom 12. Mai d. Is. 
der 22. Mai d. Is. feſtgeſetzt worden. 

Ein weiterer, in derſelben Nummer des Nederlandſche 
Staatscourant veröffentlichter Königlicher Beſchluß vom 6. Mai 
d. Is. beſtimmt zur Ausführung dieſes Geſetzes Folgendes: 

1) Frei von Eingangszoll ſind: Eſſigſaures Natron und 
eſſigſaurer Kalk, ſobald dieſe Stoffe in Farbe dunkler 
ſind als ein gewiſſes vom Finanzminiſter zu beſtim— 
mendes Muſter. Auf waſſerfreies eſſigſaures Natron 
bezieht ſich dies nicht. 

2) Frei von Eingangszoll werden eſſigſaures Natron und 
eſſigſaurer Kalk, ſoweit fie nicht ſchon unter Nummer 1 
fallen, durch Vermengung mit durch den Finanzminiſter 
zu beſtimmenden anderen Stoffen. 

ee Arch. 1862 IL. ©. 276. 

2) Diefe Vorſchrift enthält eine Erweiterung des in dem ange: 

I Geſetze von 1876 gemachten Vorbehalts, wonach Eifig ‚u 
induftrielle Zwecke je nach Umftänden Zollfreiheit genießen joll. 


| 
i 
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3) Die vorerwähnte zollfreie Einfuhr wird nur zugelaljen 
für die Zollftelen Amfterdam, Rotterdam, Arnhem 
und Maaftricht. 

4) Diefer Beſchluß tritt am fünften Tage nach Belannt- 
madhung in Kraft. . 

Zur Ausführung des Eingangs mitgetheilten Geſetzes vom 

4. Mai d. 38., betreffend die Abänderung des Einfuhrzolles 
auf Eſſig, veröffentliht der Nederlandſche Staatscourant vom 
18. Mai d. 33. in Bezug auf die Feltftellung der Stärke des 
für die Einfuhr beftimmten Eſſigs einen Königlichen Beſchluß 
vom 12. Mai d. 38., welcher in Ueberjegung wie folgt lautet: 
Art. 1. Die Vorschriften des Artikels 3 Unferes Beichlufies 
pom 8. Dezember 1876 (Staatsblad Nr. 237) hinfichtlich der 
Veftftelung der Menge waſſerfreier Ejfigfäure im Effig, an- 
gegeben bei der Ausfuhr behufs Aüderftattung der inneren 


Steuer, finden, bis auf die Ausnahmen in Artikel 2, auch An- 


wendung bei der Feſtſtellung der Stärke des zur Einfuhr 
beftimmten Eſſigs, einſchließlich Holzſäure und Eſſigſäure, 
kryſtalliſirt oder flüſſig. 

Die zur Unterſuchung beſtimmte Eſſigprobe wird indeſſen 
mit deſtillirtem Waſſer verdünnt, ſo daß die Stärke weniger 
als 108 Eſſigſäure auf das Dekaliter beträgt, während das 
Ergebniß der Unterſuchung in demſelben Verhältniß erhöht wird. 

Kryſtalliſirte Eſſigſäure wird vor der Verdünnung durch 
Erwärmung in flüſſigen Zuſtand gebracht. 

Art. 2. Wenn die Dichtigkeit von Eſſig, nach dem in 
Artikel 1 Unferes erwähnten Beſchluſſes bezeichneten Feuchtigkeits— 
mefjer, bei einer Wärme von 15° Celfin weniger beträgt al? 
1,0142, wird ein Gehalt von weniger als 100 g mafjerfreier 
Eifigfäure pro Liter als vorhanden angenommen. Wird jedoc) 
amtlicherfeits vermuthet, daß der Eſſig vermengt ift mit Brannt- 
wein oder einer anderen Subſtanz, um eine geringere Dichtigfeit 
zu erzielen, jo gefchieht die Unterfuhung auf die Stärke nach 
Maßgabe des Artifels 1 diefes Beſchluſſes. | 

Art. 3. Unfer Finanzminiſter weift die Stellen für die 
Unterfuhung von Effig zufolge Artikels 1 an. Gr giebt die 
nöthigen Vorschriften hinfichtlich der Entgegennahme und Ein: 
fendung der dazu erforderlichen Proben des zur Einfuhr be- 
ftimmten Eſſigs. 

Art. 4. Diefer Beſchluß tritt am fünften Tage nach dem 
Tage der Verkündigung in Kraft. 


Zollbehandlung von. Zerpentinfirniffen. 


Bufolge einer im Nederlandfhe Staatsconrant vom 7. Mai 
d. 3. veröffentlichten Berfügung des Finanzminifter3 vom 
30. April d. 3. find Terpentinfieniffe bei der Einfuhr nad den 
Niederlanden als „Farbwaaren, in Del abgeriebene“ zu be- 
handeln und demgemäß fünftig mit 5 p&t. vom Werthe zu 
verzollen, mögen fie mit Terpentin oder mit Terpentinöl ange- 
macht fein. 


Deutſches Handels-Arhiv 1889. 1. 





Koften für die zollamtliche Ueberwachung von Ladungen 
zollfreier Güter, 


Eine in Nr. 33 ded „Staatsblad“ veröffentlichte Verfügung 
de3 Niederländiihen Finanzminiſteriums vom 15. April d. 9. 
lautet wie folgt: 

„Bei Ueberwahung von Ladungen zollfreier Güter zufolge 
Artifeld 3 des Gefeged vom A. April 1870 (Stantsblad und 
Sammlung Nr. 61) 1) find die Schiffer nicht verpflichtet, die 
Zollwächter mit Speife und Trank zu verjehen, auch kann ihnen 
dafür fein Koftgeld in Nechnung geftellt werden. Das Koſtgeld 
jomwie die fonftigen Koften der Bewachung fallen dem Reiche 
zur Laſt.“ 


Einfuhrzoll auf Sulfonal, 


Zufolge einer im Nederlandidhe Staat3courant vom 18. Mai 
d. 38. veröffentlichten Verfügung des Niederländiihen Finanz» 
minifter8 von 6. d. M. unterliegt „Sulfonal“ einem ermäßigten 
Einfuhrzole von 1,30 Gulden für das Kilogramm. 


Columbien. 


Zollbehandlung der von Handlungsreiſenden mit— 
geführten Muſter. 
(Schweizeriſches Handelsamtsblatt vom 11, Mai 18839.) 


Die Regierung von Columbien hat mit Cirkular vom 
5. Februar d. 3. die Zollämter angewieſen, für folche von aus— 
ländiihen Handelreifenden mitgeführten Mufter, von denen 
man annehmen Tann, daß fie mwirklih nur als Mufter dienen 
und nicht im Lande konſumirt werden, den Zoll bei ihrer 
Wiederausfuhr zurüdzuerftatten. Es tritt diefe VBergünftigung 
jedoch nur ein, wenn die betreffenden Solldeflarationen ein 
Verzeichniß enthalten, in welchem die Art jedes Muſters genau 
angegeben ift, damit die Identität derjelben bei ihrer Wieder: 
ausfuhr, welche binnen vier Monaten ftattzufinden hat, Tonftatirt 
werden fann. 





1) Der bezügliche Artikel hat in Ueberſetzung folgenden Wortlaut: 

„Bei der auf Flüffen oder zu Lande erfolgenden Einfuhr von 
zoll- und fteuerfreien Gütern, welche derartig geladen find, daß die 
zollamtliche Befichtigung auf der erften Zollftelle ohne Löſchung nicht 
genügend erfolgen kann und daher, zufolge Artikels 41 des erwähnten 
allgemeinen Gefeßes, vorbehalten wird, muß die Einfuhr nah Maß— 
gabe des Artikels 40 dieſes Geſetzes angemeldet werden. 

Auf Grund diefer "Anmeldung wird foftenlos eine Beiheinigung 
abgegeben, welche vor Beginn des Löſchens den Beamten am Be: 
ſtimmungsplatz vorgezeigt werden muß. Der Schiffer oder Fradt- 
führer, welcher dem nicht nachkommt, verfällt in eine Geldbuße von 
fünfzig bis zu Dreihundert Gulden. 

Plombirung, Siegelung oder Bewahung, infofern ſolche in den 
in diefem Artikel erwähnten Fällen Anwendung findet, geihehen auf 
Reichskoſten.“ 
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Belgien, 


Berbot der Ein» und Durchfuhr von Rindvieh, Schaf- 
vieh, Ziegen und Schweinen aus Deutjchland und dem 
Großherzogthum Luxemburg. — Einfuhr von Hammeln 
nach Antwerpen. 
(Moniteur belge vom 4. Mai 18839.) 


Eine Verordnung des Belgifhen Minifteriums für Yand- 
mwirthichaft zc. vom 2. Mai d. 3. beftimmt was folgt: 

Art. 1. Bis auf Weiteres ift die Ein- und Durdfuhr 
von Nindvieh, Schafvieh, Ziegen und Schweinen aus Deutſch— 
land und dem Großherzogthum Luremburg verboten. 

Art. 2. Die vorftehenden Beftimmungen finden auf Hammel 
feine Anwendung, welche ohne Umladung auf der Eifenbahn 
über das Grenzzollamt DBleyberg für Antwerpen eingeführt 
werden, wo fie bei der Ankunft gefchlahtet und demnächſt über 
den Hafen diefer Stadt wieder ausgeführt werden müffen. 

Art. 3. Bei der Ankunft in der im vorftehenden Artikel 
bezeichneten Stadt find die Hammel auf Koften der Interefjenten 
von dem ftaatlihen Thierarzt zu unterfuhen und unmittelbar 
in das Schlahthaus zu führen. 

Art. 4. Bei der Einfuhr und Durchfuhr von frifchem 
Schaf- und Schweinefleifch über die Seegrenze und die öftliche 
Landgrenze von Gemmenich bis Athus ift der Zollverwaltung 
in genügender Weile der Nachweis der Herkunft zu liefern. 

Art. 5 2c. 

Art. 6. Diefe Verordnung tritt vom 8. d. M. ab in 
Kraft. 


Eingangszoll und Acciſe auf Saccharin. 
(Moniteur belge vom 22. Mai 1888.) 


Ein Belgifhes Geſetz vom 21. Mai d. 3. beftimmt was folgt: 

Art. 1. Der Eingangszoll auf Sacharin oder benzoefaures 
Sulfinid wird auf 140 Franken für das Kilogramm feitgefegt. 
Demfelben Zolfag unterliegen lösliches Sackharin, im feiten 
oder flüffigen Zuftande, und alle mehr als ?/, p&t. Saccharin 
enthaltenden Erzeugniſſe. 

Art. 2. Die mit Sacharin hergeftellten Exzeugniffe, mit 
Ausnahme der im vorftehenden Artikel genannten, werden bei 
der Derzollung den mit Zuder hergeftellten Erzeugnifjen gleich. 
geftellt. Die Klaffififation derfelben erfolgt eventuell nach dem 
Süßigkeitsgrade des Saccharins im Vergleich zu dem des Zuders. 

Art. 3. 8. 1. Die Regierung wird ermächtigt, auf die 
Vabrilation von Sacharin eine den Eingangszoll nicht über- 
fteigende Accife zu legen und die zur Sicherung der Erhebung 
diefer Steuer und der Ueberwachung der Fabriken erforderlichen 
Maßregeln zu treffen. 

8. 2. Die zur Aueführung der vorftehenden Beftimmung 
gefaßten Beichlüfje find den gejeggebenden Kammern vorzulegen. 

Art. 4. Dieſes Gefeg tritt mit dem Tage feiner Ver— 
öffentlihung in Kraft. 








Großbritannien. 


MWaarenzeichengefeß fir Britiſch-Oſtindien. 
Meberſetzung aus der „Gazette of India“ vom 2. März 1889.) 


Am 1. März d. J. ift in Britifh- Indien daß nad- 
ftehende im Wortlaut wiedergegebene Gefet erlafjen worden. 


Gefeg Nr. IV von 1889, 


betreffend Abänderung des Geſetzes über 
betrügerijhe Waarenzeichen. 


Da die Abänderung des Geſetzes über betrügerifche 
Waarenzeichen nothwendig geworden ift, wird hiermit Nach— 
ſtehendes verordnet. 

I. 1) Dieſes Geſetz fol den Titel „Indiſches Waaren- 
zeichengefeß von 1889" führen. 

2) Dafjelbe gilt für ganz Britiſch-Oſtindien und 

3) tritt vorbehaltlich der Beftimmungen des legten Artikels 
am 1. April 1889 in Kraft. 

II. Sn diefem Gefege bezeichnet, falls fi nicht aus dem 
Sinn oder Wortlaut etwas anderes ergiebt: 

1) Handelsmarke (trade mark) dajjelbe, was diefer 
Ausdrud in dem durch das vorliegende Geſetz abgeänderten 
Artikel 478 des Indiſchen Strafgefegbuches (Indian Penal 
Code XLV von 1860) bedeutet: 

2) Handelsbezeihnung (trade description) jede 
divefte oder indirekte Bezeichnung, Darftellung oder fonftige 
Angabe in Bezug auf: 

a. Anzahl, Menge, Maß, Gehalt oder Gewicht der 

Waaren, oder 
b. den Drt oder das Land, in welchem bezw. die Zeit, 

zu welcher die Waaren gefertigt oder gewonnen 

wurden, oder 
c. die Ait der Herftellung oder Gewinnung der Waaren, 
oder 
d. den Stoff, au welchem die Waaren beftehen, oder 
e. die Waaren, melde Gegenftand eines geltenden 

Patentes, Privilegiums oder Mufterfhußes (copyright) 

find; 
und jede Anwendung von Zahlen, Wörtern oder Zeichen, welde 
nad Handelsbraud) gewöhnlich als eine Angabe der vorftehenden 
Punkte gelten, wird als eine Waarenbezeihnung im Sinne 
diefes Geſetzes angefehen; 

3) Falſche Handelsbezeihnung (false trade de- 
scription) eine Handelsbezeichnung, welche bezüglich der Waaren, 
auf welchen fie angebracht ift, in wefentlicher Hinfiht unrichtig 
ift, und diefer Ausdrud umfaßt jede Aenderung einer Handels- 
bezeichnung, mag diefe durch Zufäge, Auslaffungen oder in 
anderer Weiſe erfolgt fein, fobald nur diefe Aenderung die 
Bezeihnung in einer wefentlihen Hinfiht zu einer unrichtigen 
madt. Der Umftand, daß eine Handelöbezeichnung eine Handels— 
marke oder ein Theil einer Handelsmarke ift, hindert nicht, daß 
eine derartige Handelsbezeichnung im Sinne dieſes Gefeges ald 
eine falſche Handelsbezeichnung angejehen wird. 


Geſetz, 
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4) Der Ausdrud Wanren (goods) begreift alle Gegen- 
ftande des Handels oder der Yabrifation, und 

5) Der Ausdrud Name (name) ſchließt jede Abkürzung 
eined Namen ein. 


Abänderung des Indifhen Strafgefeßbudes 


III. An Stelle desjenigen Theils von Kapitel XVIII de3 
Indifhen Strafgefegbudhes, welcher von Handels- und Eigen— 
thumsmarfen handelt, treten folgende Beſtimmungen: 

Handels», Eigenthums- und andere Marken. 

478. Eine Marke, welche dazu dient, Waaren als Er: 
zeugniffe oder HandelSartikel einer beftimmten Perfon zu fenn- 
zeichnen, wird Handelsmarke (trade mark) genannt. Dex 
Ausdruf „Handeldmarfe” im Sinne diejes Gefeges umfaßt 
jede nad) Maßgabe des Patent, Mujter- und Handelsmarken— 
gejeßes von 1883 im Handeldmarfenregifter eingetragene HandelS- 
marke, fowie jede Handelsmarfe — mag diefelbe eingetragen 
fein oder nicht —, melde in irgend einer Britifchen Beligung 
oder einem fremden Staate gejeglich geſchützt ift, auf welche 
die Beftimmungen des Artikels 103 des Patent-, Mujter- und 
Handelsmarfengefeges von 1883 nad Geheimrathd-Berordnung 
anwendbar find. 

479. Eine Marke, welche als Kennzeichen dafür dient, 
daß bemwegliches Eigenthum einer beftimmten Perfon gehört, 
wird „Eigenthumsmarfe” (property mark) genannt. 

480. Wer auf Waaren oder auf einer Kifte, VBerpadung 
oder fonftigen Umfchließung, welche Waaren enthält, eine Marke 
anbringt, oder eine mit einer derartigen Marke verſehene Kifte, 
Berpadung oder fonftige Umfchliegung benugt, und zwar in 
einer Weife, welche darauf berechnet erfcheint, den Glauben zu 
erweden, daß die fo bezeichneten Waaren, oder die Waaren, 
welche in einer fo bezeichneten Umſchließung enthalten find, das 
Erzeugniß oder der Handeldartifel einer beftimmten Perſon 
find, deren Erzeugniß oder Handelsartifel fie nicht find, macht 
fich der Benugung einer falfhen Handelsmarke fchuldig. 

481. Wer bemwegliches Eigenthun oder Waaren oder eine 
Kifte, Verpadung oder fonftige Umfchließung, welche bewegliches 
Eigenthum oder Waaren enthält, mit einer Marke verfieht, 
oder eine mit einer derartigen Marke verjehene Kifte, Ver— 
padung oder fonftige Umſchließung benugt, und zwar in einer 
MWeife, welche darauf berechnet erfcheint, den Glauben zu er- 
werfen, daß das fo bezeichnete Eigenthum bezw. die jo bezeich- 
nete Waare oder das Eigenthum und die Waaren, melde in 
einer fo bezeichneten Umfchliegung befindlidy find, einer Perſon 
gehören, welcher fie nicht gehören, macht fih der Benutzung 
einer falfhen Eigenthumsmarke ſchuldig. 

482. Wer eine falfhe Handels- oder Eigenthumsmarke 
benutzt, wird, fals er nicht nachmweift, daß er ohne be- 
trügerifche Abficht gehandelt hat, mit Gefängnig — mit oder 
ohne harte Arbeit — bis zu einem Jahre oder mit Geldftrafe 
oder mit beiden beftraft. 

483. Wer eine don einer anderen Perfon benugte Handels- 
oder Eigenthumsmarke nachmacht, wird mit Gefängnig — mit 





oder ohne harte Arbeit — bis zu zwei Jahren oder mit Geld: 
ftrafe oder mit beiden beftraft. 


484. Wer die Eigenthumsmarke eines öffentlichen Beamten 
oder eine Marke nahmacht, welche ein öffentlicher Beamter dazu 
benußt, um zu fennzeichnen, daß Eigenthum von einer beftimmten 
Perfon oder zu einer beftimmten Zeit oder an einem beftimmten 
Drt hergeftellt worden ift, oder daß daſſelbe von einer be= 
ftimmten Bejchaffenheit oder bei einer beftimmten Behörde 
repidirt worden ift, oder daß daljelbe auf irgend welche Be- 
freiung Anfpruc hat, wird ebenfo wie derjenige, welcher eine 
folde Marfe — milfend, daß diefelbe nachgemacht ift, — als 
echte benugt, mit Gefängniß — mit oder ohne harte Arbeit — 
bis zu drei Jahren und überdies mit Gelditrafe beftraft. 

485. Wer einen Stempel, eine Platte oder ein anderes 
Werkzeug zum Zwede der Nachahmung einer Handels- oder 
Eigenthumsmarke anfertigt oder in feinem Befige hat, des— 
gleihen Wer eine Handels- oder Eigenthumsmarfe zu dem 
Zwed in feinem Befige hat, um Damit zu fennzeichnen, daß 
Waaren das Erzeugniß oder der HandelSartifel einer beftimmten 
Perfon find, deren Erzeugniß oder Handelartifel fie nicht find, 
oder daß diefe Waaren einer beftimmten Perfon gehören, welder 
fie nicht gehören, wird mit Gefängniß bis zu 3 Jahren oder 
mit Geldftrafe oder mit beiden beftraft. 

486. Wer mit einer nachgemachten Handeld- oder Eigen- 
thumsmarke verfehene Waaren oder Öegenftände — ſei es, daß 
die Marke diejen ſelbſt angeheftet oder aufgedrudt ift oder daß 
fie fih an der Kiſte, VBerpadung oder fonjtigen Uuſchließung 
derfelben angeheftet oder aufgedruct findet — verlauft oder 
zum Verlauf oder zu Handeld- oder Yabrikationszweden aus: 
ftelt oder im Befig hat, wird, wenn er nicht nachweift, 

a. daß, nachdem er alle jachgemäßen Vorfihtsmaßregeln 
getroffen, um eine Webertretung diefes Artikel zu 
vermeiden, zur Zeit der Begehung der genannten 
Mebertretung für ihn fein Grund vorlag, gegen bie 
Echtheit der Marke einen Verdacht zu hegen, und 

b. daß er auf Berlangen des Strafantragfteller3 oder 
feines Bertreters jede ihm zu Gebote ftehende Aus- 
funft über die Perfonen gegeben hat, von denen er 
die betreffenden Waaren oder Gegenftände erhalten, 
oder 

c. daß er fonft ohne Schuld gehandelt hat, 

mit Gefängniß — mit oder ohne harte Arbeit — bis zu einem 
Zahre oder mit Geldftrafe oder mit beiden beftraft. 

487. Wer eine Kifte, Verpadung oder fonftige Umfchließung, 
welche Waaren enthält, in einer Weife mit einer falfchen Marke 
verfieht, welche darauf berechnet erjcheint, bei einem öffentlichen 
Beamten oder einer anderen Perfon den Glauben zu erweden, 
daß jene Umfchließung Waaren enthalte, weldhe nicht darin 
find, oder daß diefelbe Waaren nicht enthalte, welche fich 
thatfächlichh darin befinden, oder daß die darin befindlichen 


MWaaren don einer Art oder Beichaffenheit find, welche von der 


wirklihen Art oder Befchaffenheit diefer Waaren abweicht, 
wird, jofern er nicht nachweilt, daß er ohne betrügerifche Abficht 
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gehandelt hat, mit Gefängnig — mit oder ohne harte Arbeit — 
bis zu drei Sahren oder mit Geldftrafe oder mit beiden beftraft. 

488. Wer eine folche falſche Marke in irgend einer durch 
den vorhergehenden Artifel verbotenen Weife benutzt, wird, 
fofern er nicht nachweiſt, daß er ohne betrügeriihe Abficht ge— 
handelt hat, ebenfo beftraft, wie wenn er fich eines Vergehens 
gegen jenen Artikel ſchuldig gemacht hätte. 

489. Wer eine Eigenthbumsmarfe entfernt, vernichtet, un- 
kenntlich macht oder mit Zufägen verfieht in der Abficht oder 
in dem Bewußtſein, dadurch einer Perfon Schaden zuzufügen 
oder leicht zufügen zu können, wird mit Gefängnig — mit 
oder ohne harte Arbeit — bi zu einem Jahre oder mit Geld- 
ftrafe oder mit beiden beftraft. 


Handelöbezeichnungen. 


IV. 1) Die Beftimmungen dieſes Gefeges, welche die An— 
bringung einer faljchen Handelsbezeihnung auf Waaren oder 
folhe Waaren betreffen, auf denen eine falſche Handelsbezeich- 
nung angebracht ift, gelten auc) für die Anbringung von Zahlen, 
Wörtern oder Zeichen oder deren Anordnung oder Zufammen- 
ftelung, gleichviel ob fich darunter eine Handelsmarke befindet 
oder nicht, wenn diefelben darauf berechnet erſcheinen, zu der 
Annahme zu verleiten, daß diefe Waaren das Fabrikat oder ver 
Handelsartifel einer anderen Perſon als derjenigen find, deren 
Fabrikat oder Handelsartifel fie in Wirklichfeit vorftellen, ebenfo 
wie für Waaren, auf melden folde Zahlen, Wörter oder 
Zeihen oder deren Anordnung oder Zufammenftellung ange- 
bracht find. 

2) Die Beftimmungen diefes Gefeges, welche die An- 
bringung einer falfhen Handelsbezeichnung auf Waaren oder 
ſolche Waaren betreffen, auf welchen eine falihe Handels: 
bezeichnung angebracht ift, gelten auch für die Anbringung eines 
falihen Namens oder falfher Anfangsbuchftaben einer Perſon 
auf Waaren und für Waaren mit falihem Perfonennamen oder 
falſchen Anfangsbuchſtaben in gleicher Weife, wie wenn diejer 
Name oder diefe Anfangsbuchftaben eine Handelsbezeichnung 
wären. Im Sinne diefes Gefeges werden unter falfchen Namen 
oder falſchen Anfangsbuchftaben bei der Anbringung auf Waaren 
Perfonennamen oder deren Anfangsbuchftaben verftanden, welche 

a. weder eine Handeldmarte noch ein Theil einer Handels: 
marfe find, und 

b. mit dem Namen oder den Anfangsbuchftaben einer 
Perfon, melde mit Waaren derjelben Bezeihnung 
Handel treibt und den Gebraud diejes Namens oder 
diefer Anfangsbuchftaben nicht erlaubt hat, identisch 
oder eine Nahahmung derjelben find. 

3) Eine Handelöbezeihnung, welche zum Ausdrud bringt 
oder darauf fchließen läßt, daß die damit bezeichneten Waaren 
mehr Ellen, Fuß oder Zoll enthalten, al3 an Normalellen, Fuß 
oder =Boll (standard yards, standard feet, standard inches) 
darin wirklich enthalten find, gilt als falſche Handelsbezeichnung. 

V. 1) ME Anbringer einer SHandelöbezeihnung auf 
Waaren wird angefehen, 








a. wer fie auf den Waaren ſelbſt anbringt, oder 

b. wer fie auf Umfchliegungen, Gtifetten, Spulen oder 
anderen Gegenftänden anbringt, in oder mit welchen 
die Waaren verkauft oder zum Verlauf bezw. zu 
Handels: oder Fabrikationszwecken ausgeftellt oder 
vorräthig gehalten werden, oder 

e. wer Waaren, welche verkauft oder zum Verkauf bezw. 
zu Handels: oder Yabrifationszweden ausgeftellt oder 
vorräthig gehalten werden, in eine Umfchliegung oder 
mit Etiketten, Spulen oder anderen Gegenftänden in 
Verbindung bringt, auf welchen fi) eine Handels— 
bezeichnung befindet, oder 

d. wer eine Handelöbezeihnung in einer Weile benußt, 
welche darauf berechnet exrjcheint, zu der Annahme zu 
verleiten, daß die betreffenden Waaren durch dieſe 
Handelsbezeichnung kenntlich gemacht oder bezeichnet find. 

2) Eine Handelsbezeihnung gilt als angebracht, gleichviel 
ob fie in die Waare eingemwebt, eingepreßt oder in anderer 
Weife hineingearbeitet ift, oder an den Waaren, Umſchließungen, 
Etiketten, Spulen oder anderen Gegenftänden angehängt oder 
befeftigt ift. 

3) Der Ausdrud „Umſchließung“ (covering) begreift 
auch Stöpfel, Fäſſer, Flaſchen, Gefäße, Schachteln, Dedel, 
Kapfeln, Kiften, Geftelle oder Hüllen und unter dem Ausdrud 
„Etiketten“ (label) find Bänder und Karten einbegriffen. 

VI Wer eine faljche Handelöbezeihnung auf Waaren 
anbringt, wird, ſofern er nicht nadhweilt, daß er ohne betrüge- 
riſche Abficht gehandelt hat, nad) Maßgabe der Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes mit Gefängnig bis zu 3 Monaten oder mit 
Geldſtrafe bis zu 200 Rupien und im Rüdfalle mit Gefängniß 
bis zu einem Jahre oder mit Geldftrafe oder mit beiden beitraft. 

VI Wer Waaren oder Gegenftände, auf welchen eine 
falihe Handelsbezeihnung angebracht ift, verfauft oder zum 
Derkauf bezw. zu Handels- oder Fabrikationszweden ausſtellt 
oder vorräthig hält, wird, fofern er nicht nachweift, 

a. daß, nachdem er alle fahgemäßen VBorfihtsmaßregeln 
getroffen, um eine Hebertretung diefes Artikels zu vers 
meiden, zur Zeit der Begehung der genannten Ueber— 
tretung für ihn fein Grund vorlag, gegen die Echtheit 
der HandelSbezeichnung einen Verdacht zu hegen und 

b. daß er auf Berlangen des Strafantragfteller8 oder 
feines Vertreters jede ihm zu Gebote ftehende Aus— 
funft über die Berfonen gegeben hat, von welchen er 
diefe Waaren oder egenftände erhalten oder 

c. daß er fonft ohne Schuld gehandelt hat, 

mit Gefängniß bis zu 3 Monaten oder mit Geldftrafe big zu 
200 Rupien und im Nüdfalle mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre oder mit Geldftrafe oder mit beiden beftraft. 


Unabfihtlihe Zumwiderhandlung gegen das Geſetz 
über Marken und Bezeichnungen. 


VIII Wer auf Grund von Artikel 482 des Indischen 
Strafgejeßbuches wegen Gebrauchs einer falfchen Handels- oder 
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Eigenthumsmarfe angeklagt wird, weil er Waaren, Eigenthum 
oder Behältniffe in der in den Artifeln 480 oder 481 jenes 
Geſetzbuches erwähnten Weife mit einer Marke verfehen hat, 
oder wer auf Grund von Artikel 6 dieſes Geſetzes wegen An- 
bringung einer faljchen Handelsbezeihnung auf Waaren, oder 
auf Grund von Artikel 485 des Indiſchen Strafgefezbuches 
wegen Anfertigung eine® Stempels, einer Platte oder eines 
anderen Werkzeuges zum Zwed der Fälſchung einer Handels: 
oder Eigenthumsmarke angeklagt ift, jo ftraflos fein, wenn 
er beweift: 

a. daß es zu feinem regelmäßigen Gefchäfte gehört, für 
andere Perſonen Handeld- oder Eigenthbumsmarten 
oder HandelSbezeichnungen anzubringen oder Stempel, 
Platten oder andere Werkzeuge herzuftellen, welche 
zur Anfertigung von Handeld- oder Eigenthumsmarken 
dienen, und daß er in dem der Anklage zu Grunde 
liegenden Falle nur in der angegebenen Weiſe thätig 
gewejen ift, ohne an den Waaren oder Gegenftänden 
durch einen Gewinnantheil oder eine Kommiffion beim 
Berfauf derfelben intereffirt zu fein, und 

b. daß er ſachgemäße Vorfihtsmaßregeln getroffen hat, 
um die den Gegenftand der Klage bildende Ueber— 
tretung zu vermeiden, umd 

c. daß zur Zeit der genannten Uebertretung für ihn fein 
Grund vorlag, gegen die Echtheit der Marke oder 
Dezeihnung einen Berdacht zu hegen, und 

d. daß er auf Berlangen des Strafantragftellers oder 
ſeines Vertreters jede ihm zu Gebote ftehende Aus- 
funft über die Perfonen gegeben hat, auf deren Ver— 
anlafjung die Marken oder Bezeichnungen angebracht 
worden find. 


Ronfistation von Waaren. 


IX. 1) Wird Jemand für fhuldig befunden, daß er ent- 
gegen dem Artikel 482 des Indiſchen Strafgeſetzbuches eine 
falfhe Handelsmarfe benugt hat, oder entgegen dem Artikel 486 
deffelben Geſetzbuches mit einer falfchen Marke verfehene Waaren 
oder Gegenftände verlauft, oder zum Berfauf bezw. zu Handels- 
oder Fabrikationszwecken ausgeftellt oder vorräthig gehalten hat, 
oder entgegen Artikel 487 oder 488 defjelben Gejesbuches eine 
falſche Marke hergeftellt oder davon Gebrauch gemacht hat, oder 
entgegen dem Artikel 6 oder 7 dieſes Geſetzes eine falſche Be- 
zeihnung auf Waaren angebraht oder derartige mit einer 
falſchen Bezeichnung verfehene Waaren oder Gegenftände ver- 
fauft oder zum Verkauf bezw. zu Handels- oder Yabrifations- 
zweden ausgeftellt oder vorräthig gehalten hat, desgleichen, wenn 
Jemand auf Grund des in Artifel 486 des Indiſchen Straf: 
gefeßbuches oder des Artifels 7 oder 8 dieſes Geſetzes nad): 
gelafjenen Beweifes freigefprochen wird, fo kann das verurtheilende 
oder freifprechende Gericht alle Waaren oder Gegenftände, durch 
welche oder mit Bezug auf welche das Vergehen begangen ift 
oder im Falle der Nichterbringung des Beweiſes ald begangen 





anzufehen fein würde, zu Gunften des Staates für verfallen 
erklären. 

2) War im Falle einer DVerurtheilung gleichzeitig auf 
Konfisfation der Waaren erfannt und wird gegen die Ver— 
urtheilung Berufung eingelegt, jo erſtreckt ſich legtere auch gegen 
die Konfisfationsverfügung. 

3) War im Falle einer Freifprehung auf Konfisfation 
erkannt und überfteigt der Werth der dadurch betroffenen Waaren 
oder Gegenftände den Betrag von 50 Rupien, jo kann innerhalb 
30 Tage, vom Tage der Verfügung an gerechnet, gegen die 
Konfisfation Berufung bei demjenigen Gerichte eingelegt werden, 
bei welchem in den einer Berufung unterliegenden Fällen Be— 
rufung gegen Urtheile des erfennenden Gerichts einzulegen ift. 


Abänderung des Seezollgejeßes von 1878. 


X. 1) An Stelle von Abfag d. des Artikels 18 des See- 
zollgejeßes von 1878 (Geſetz VIII von 1878) treten folgende 
Beftimmungen: | 
d. Waaren, die mit einer im Sinne des Indiſchen Straf- 
gefeßbuches gefälfchten Handelsmarfe oder mit einer 
im Sinne des Indiſchen Waarenzeichengefeßes von 
1889 gefälfehten HandelSbezeichnung verjehen find, 
e. Waaren, die außerhalb der Grenzen des Bereinigten 
Königreichs oder Britifh-Dftindieng hergeftellt oder 
erzeugt find und einen Nanten oder eine Handelsmarke 
tragen, melche wirklich der Name oder die Handelö- 
marfe eines im Vereinigten Königreiche oder in Britiſch— 
Dftindien anfäffigen Fabrifanten, Händlers oder Ges 
werbetreibenden (dealer or trader) find oder dafür 
gehalten werden können oder eine Nahahmung des 
Namens oder der Handelsmarke darftellen, es ſei denn: 
1) daß jenem Namen oder jener Handelsmarke überall 
da, wo diefelben angebracht find, eine genaue An— 
gabe hinzugefügt ift, daß die Waaren in einem 
außerhalb des DBereinigten Königreich oder von 
Britifh-Oftindien belegenen Orte angefertigt oder 
erzeugt worden find, und 

2) daß diefer Drt und das Land, in welchem erfterer 
gelegen ift, in der bezüglichen Angabe mit gleich 
großen und deutlichen Buchftaben verzeichnet ift 
al3 irgend einer der Buchftaben des Namens oder 
der Handeldmarfe, auch in derjelben Sprache und 
mit denfelben Schriftzeichen wie der Name und die 
Handelsmarke. 

2) Der durch Abfag 1 wie vorftehend abgeänderte Artikel 18 
des Seezollgefeges von 1878 erhält folgenden Zufag: 

f. Stüdwaaren (piece-goods), welche gemöhnlih nad 
Maß oder ftücweife verfauft werden, und welche 
1) nicht deutlich fichtbar auf jedem einzelnen Stüd in 

Englifhen Zahlen entfprechend der wirklichen Länge 
des Stückes mit deffen Längenmaß in Normalellen 
(standard yards) oder einem Bruchtheil derjelben 
geſtempelt find und 
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2) außerhalb Dftindiens, oder 

3) zwar in Oftindien aber nicht in Britifh-Dflindien 
und die in Näumen angefertigt find, welche, wenn fie 
in Britifh-DOftindien gelegen wären, nad) den Be- 
ftimmungen des Indifchen Fabrifgefeges von 1881 
(Sefeg XV von 1881) als eine Yabrif (factory) 
anzufehen fein würden. 

XI. Folgende Beftimmungen jollen nad Artikel 19 de3 
Seezollgefeßes von 1878 eingefchaltet werden: 

19. A. 1) Bor der Beihlagnahme folcher in Artifel 18 
oder 19 bezeichneter Waaren, bezw. vor Einleitung meiterer 
Schritte behufs Konfiskation derfelben auf Grund dieſes Gefeges 
fann der oberfte Zollbeamte oder ein anderer von der Lokal: 
regierung zu dieſem Zweck ernannter Beamter zuvor die Gr: 
füllung der in diefem Artifel bezüglich der Anzeigen, Sicher: 
heitsleiftungen, Bedingungen und anderen Fragen getroffenen 
Anordnungen verlangen, auch kann derfelbe fich in Ueberein— 
fimmung mit jenen Vorfchriften felbft davon überzeugen, daß 
die Waaren ihrer Befchaftenheit nah dem Cinfuhrverbote 
unterliegen. 

2) Der Generalgouvernenr hat die Befugniß, allgemeine 
oder befondere Vorfchriften über die Beſchlagnahme und Kon: 
fiskation von Waaren, deren Einfuhr verboten ift, zu exlaffen 
und die Bedingungen feftzufegen, welche vor der Befchlagnahme 
oder Konfisfation zu erfüllen find. Demfelben fteht e8 ferner 
zu, durch derartige Vorfchriften über die Einziehung von Er- 
fundigungen, über Anzeigen und GSicherheitsbeftellungen ſowie 
über die nach Maßgabe diefes Abjchnittes erforderliche Beweis— 
führung und die Art der Prüfung folder Beweisführung An— 
orönungen zu treffen. 

3) Wenn auf einer Waare ein mit einem Ortsnamen 
des Vereinigten Königreich oder Britiſch Oſtindiens gleich» 
lautender Name oder eine Nachbildung vefjelben angebracht ift, 
fo wird diefer Name, fofern nicht zuläglich zu demfelben das 
Land, in welchem der betreffende Ort liegt, in ebenfo großen 
und deutlichen Buchftaben und in derjelben Sprache und mit 
denjelben Schriftzeichen angegeben ift, im Sinne von Artikel 18 
und 19 fo angefehen, als wäre er der Name eines Drtes im 
Vereinigten Königreich oder in Britifch-Dftindien. 

4) Diefe Vorfehriften finden auf alle Waaren, deren Ein- 
fuhr nad Art. 18 oder 19 verboten ift, Anwendung, auch 
fönnen für einzelne Klaffen diefer Waaren oder für die Ueber: 
tretungen in Bezug auf diefe Waaren bejondere Borfchriften 
erlaffen werden. 

5) Die Vorſchriften können Beftimmungen darüber treffen, 
daß der Strafantragfteller gehalten fein fol, den Beamten oder 


dem Staatsjekretär von Indien alle Koften und Schäden zu. 


erfegen, welche denjelben durch die auf feine Anzeige hin 
erfolgte Beſchlagnahme und die diejer Befchlagnahme Folgenden 
Schritte entftanden find. 

6) Alle auf Grund der Beſtimmungen dieſes Artikels 
erlaſſenen Vorſchriften ſind in der Gazette of India und den 
amtlichen Anzeigern von Kalkutta, Fort St. George, Bombay 
und Birma zu veröffentlichen. 





Stempelung der in Britifh-Oftindien angefertigten 
Stüdwaaren mit Längemaßen. 


XII. 1) Stüdwaaren, welche gewöhnlich nad Länge oder 
ftüdweife verkauft und in Räumlichkeiten angefertigt werden, 
welche im Siune des Art. 15 des Indiſchen Fabrikgeſetzes von 
1881 als Yabrifen gelten, dürfen aus diefen Räumlichkeiten 
nicht entfernt werden, bevor nicht auf jedem Stüd in deutlich 
fihtbarer Weife, in Englifhen Zahlen, feine wirkliche Länge 
in Normal-Ellen oder deren Bruchtheilen eingeftempelt ift. 

2) Entfernt oder verfucht Jemand Stückwaaren aus derariigen 
Räumlichkeiten zu entfernen, ohne daß zuvor jedes Stüd nad 
Maßgabe des vorftehenden Abſatzes 1 bezüglich feiner Länge ge— 
ftempelt ift, fo unterliegt jedes derartige Stück, ſowie Alles, 
was zur VBerpadung und Fortſchaffung defjelben benutzt worden 
ift, der Konfiskation, auch fol die betreffende Perfon mit Geld: 
ftrafe bi8 zu 1000 Rupien beftraft werden. 


Srgänzende Beflimmungen. 


XI. Werden Waaren auf dem Seewege nah Britijch- 
Dftindien eingeführt, fo fol bei einer Anklage wegen einer 
Mebertretung dieſes Gefeges oder des durch dieſes Geſetz ab» 
geänderten Artifel3 18 des Seezollgejeges von 1878 der Nach— 
weis, in welchem Hafen die Waaren verfchifft find, eine Vers 
muthung für Ort und Land der Herkunft oder Fabrikation der 
Waaren begründen. 

XIV. 1) Wird auf Grund der Beftimmungen des borher- 
gehenden Artikels oder wegen Webertretung eines durch diefes 
Geſetz abgeänderten Artifel3 des Indiſchen Strafgeſetzbuches, 
welcher ſich auf Handels-, Eigenthums- oder andere Marken 
bezieht, eine Klage erhoben, ſo kann das Gericht je nach dem 
Vorbringen und dem Verhalten der Parteien entweder dem Be— 
klagten die Erſtattung der Koſten des Klägers oder umgekehrt 
dem Kläger die Erſtattung der Koſten des Beklagten zur Laſt 
legen. 

Die Zwangsvollſtreckung wegen dieſer Koſten erfolgt auf 
Antrag bei Gericht nah den gleichen Grundſätzen wie die 
Zwangsvollftredung wegen einer Geldftrafe. 

XV. Klagen aus dem vorhergehenden Artifel verjähren 
nad) Ablauf von drei Jahren nad) dem Zeitpunfte des Be— 
gehens der Webertretung oder nach Ablauf eines Jahres nad) 
der erften Entdeckung derfelben durch den Strafantragfteller, je 
nachdem die eine oder die andere der Friften zuerft abläuft. 

XVI. 1) Der Generalgouverneur ift befugt, mittelft Be— 
fanntmadhung in der Gazette of India und den amtlichen Tofal- 
anzeigern die Handhabung dieſes Geſetzes betreffende Inſtruk— 
tionen an die Strafgerichte zu erlaſſen. 

2) Diefe Inftruftionen des Abſatzes 1 können unter Anderem 
Beftimmungen darüber treffen, bis zu welchen Grenzen bei 
gewilien Waaren Abweichungen bei der Angabe von HZahl, 
Menge, Maß, Gehalt oder Gewicht vorkommen dürfen. 

XVII. Beim Verkauf von Waaren oder in dem Verkaufs⸗ 
kontrakt über Waaren, auf welchen eine Handels- oder andere 
Marke oder Handelsbezeihnung angebracht ift, wird die Gewahr⸗ 


a 
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leiftung ſeitens des Verfäuferd dafür angenommen, daß die 
Marke eine echte Handelsmarke und feine gefälfchte oder fälſchlich 
angebrachte oder daß die Handelsbezeihnung feine falfche im 
Sinne diefes Geſetzes fei, jofern nicht das Gegentheil in einem 
vom Verkäufer oder in deſſen Namen unterzeichneten und beim 
Verkauf oder Kontraktsabſchluſſe dem Käufer übergebenen und 
von Teßterem angenommenen Schriftftüde ausdrücklich ver— 
merkt ift. 

XV. 1) Soweit nicht der Inhalt dieſes Geſetzes dent 
entgegenfteht, fol feine Beftimmung defjelben Jemanden vor 
einer Anklage oder anderweitigen gerichtlichen Schritten ſchützen, 
welche etwa gegen ihn angeftrengt werden könnten. 

2) Niemand darf auf Grund diefes Gefeges fich weigern, 
umfafjende Angaben (discovery) zu machen oder im Falle einer 
Klage oder eines jonftigen Berfahrend Antwort und Auskunft 
zu ertheilen, doc ſollen jo ertheilte Auskünfte und abgegebene 
Erklärungen bei Klagen aus Artikel 14 als Beweismittel gegen 
die betreffende Perſon nicht zuläfjig fein. 

3) Nach den Beitimmungen diefes Gefeges ift der Diener 
eines in Britiſch-Oſtindien anſäſſigen Dienftherrn frei von 
gerichtlicher Verfolgung und Beftrafung, wenn er in gutem 
Glauben und in Ausübung des ihm von feinem Herrn ertheilten 
Auftrages gehandelt und auf Antrag des Kläger oder deſſen 
Stellvertreterd umfafjende Angaben bezüglich feines Dienftherrn 
und der ihm von leßterem ertheilten Weifungen gegeben bat. 


Uebergangdbeftimmungen. 


XIX. Das Berbot, Stüdwaaren, wie fie in Abjag f 
des durch dieſes Geſetz abgeänderten Artifeld 18 des Indiſchen 
Seezollgeſetzes von 1878 erwähnt ſind, nach Britiſch-Oſtindien 
einzuführen, ſoll nicht vor dem 1. Auguſt 1889 in Kraft treten, 
desgleichen ſollen die Beſtimmungen des Artikels 12 bezüglich 
ſolcher Stückwaaren, welche vor dem 1. April 1889 in einer 
Fabrik in Ballen verpackt waren, bis zum 1. Juli 1889 außer 
Anwendung bleiben. 


Ausführungsvorſchriften zu dem Waarenzeichengeſetz 
der Kapkolonien. 
(The cape of good hope government gazette vom 8. März 1889.) 


Der Gouverneur der Kapkolonie hat auf Grund des für 
diefe Kolonie ergangenen Waarenzeichengefeges vom 23. Yuli 
v. 9.1) unterm 2, März d. I. Ausführungsvorſchriften erlafjen, 
welche mit der zu dem bezüglichen Gefeß des Mutterlandes 
ergangenen Zollverordnung vom 1. Dezember 18872) fait 
wörtlich übereinftimmen. 

1) Hand. Ar. 1888 I. ©. 830. 

2) Ebenda ©. 220. 








Wirkung von Zolltarifänderungen in Britiſch-Oſtindien 
auf Lieferungsverträge. 
(Handelamufeum vom 2. Mai 1889.) 


Laut 8. 4 eines unter dem 28. März 1889 von der 
Indiſchen Regierung kundgemachten Gefeges find Auftragnehmer 
berechtigt, in dem Falle, daß nah dem Zeitpunfte des 
Lieferungsvertrages auf den betreffenden Artifel in Indien ein 
neuer Bol eingeführt oder der beftehende Zoll erhöht wird, 
den entjprechenden Zollbetrag zum Preiſe des zu liefernden 
Artikels hinzuzufchlagen. Im Nothfalle follen die Sndifchen 
Gerichte feinen Anspruch unterftügen. Andererfeit® kann der 
Indiihe Auftraggeber den Betrag eined mittlerweile ab- 
gefchafften oder ermäßigten Zolles vom Preife des beitellten 
Artikels abziehen und vor den Indischen Gerichten wegen einer 
hieraus entjtehenden Differenz nicht geklagt werden. 

Es verfteht fih von felbft, daß diefe Beftimmungen nur 
für Lieferungen gelten, melde auf „free. godown Bombay“ 
lauten, das heißt, wenn der Xieferer die Verpflichtung über- 
nommen hat, die Waare ans Land ins Magazin zu ftellen, 
daher alle Koften der Ladung, den Zoll 2c. zu tragen. 

Wenn die Lieferung „free board Bombay“ bedungen ift, 
hat der Empfänger den Zoll zu tragen, und in einem folcdhen 
Halle ift daher dag neue Geſetz gegenſtandslos. 


Handhabung des Waarenzeichengejeges von 1887, 


Befigt ein Deutiher Fabrikant eine Handel3niederlafjung 
in dem Vereinigten Königreich, in welchem alle derfelbe ala 
ein „dealer“ oder „trader* im Sinne des Britiihen Waaren- 
zeichengejeges von 1887) anzujehen ift, jo find die Britifchen 
Hollbehörden nah S 16 des genannten Gefeges verpflichtet, 
Waaren, die feine in Großbritannien regiftrirte Handelsmarke 
tragen und die aus Deutfchland kommen, anzuhalten, wenn 
zu der Handelsmarke nicht. eine Bezeichnung des Urſprungs— 
landes der Waaren Hinzugefügt if. Sm diefer Beziehung 
wird der Deutſche Fabrikant genau ebenfo behandelt wie der 
Britiſche, welcher Waaren mit feiner Handelsmarke im Aus— 
lande, etwa in dort ihm gehörenden Yabrifen, herftellen und 
nah Großbritannien einführen läßt. 


Waarenzeichengefeg für die Kolonie Weft-Auftralien. 


Unterm 26. November 1888 ift für die Kolonie Weit: 
Auftralien ein Waarenzeichengefeß erlaffen worden, deſſen wefent: 
liche Beftimmungen faft wortgetreu mit dem bezüglihen Gefeß 
des Mutterlandes vom 23. Auguft 1887 1) übereinftimmen. 


1) Hand. Arch. 1837 I, ©. 899, 
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Großbritannien und Mexiko. 


Freundfchafts-, Handels- und Schifffahrtsvertrag 
zwilchen beiden Ländern. 


Bom 27. November 1888. 
(Britiihe Parlamentsdruckſache.) 


Ihre Majeftät die Königin des Vereinigten Königreichs 
von Großbritannien und Irland, und Seine Excellenz der 
Präfident der Vereinigten Staaten von Mexiko, von dem Wunſche 
befeelt, die zwifchen den Staaten Ihrer Britiſchen Majeftät und 
den Gebieten der Mexikanifchen Republik beftehenden freund- 
ſchaftlichen Beziehungen zu erhalten und enger zu fnüpfen, 
fowie den Handelsverfehr zwifchen beiden Yändern zu fördern, 
haben bejchloffen, einen Freundfchafts-, Handels: und Schiff— 
fahrtsvertrag abzufchliegen und zu ihren Bevollmächtigten er- 
nannt, und zwar: 

Ihre Majeftät die Königin des Vereinigten Königreichs von 

Großbritannien und Irland: 

Sir Spenfer St. John, außerordentlihen Geſandten und 
bevollmächtigten Minifter Ihrer Britifhen Majeftät in 
Mexiko; und 

Seine Erxcellenz, der Präfident der Vereinigten Staaten von 

Mexiko: 

Senior Senador Don Emilio Velasco, ehemaligen bevol- 
mächtigten Minifter Mexikos in Frankreich 2c., 

welche, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge- 
höriger Form befundenen Bollmachten, folgende Artikel vereinbart 
haben: 

Art. 1. Zmwifchen dem Vereinigten Königreich) von Groß— 
britannien und Irland und den Vereinigten Staaten von Merifo 
fol volftändiger Friede und aufrichtige Freundſchaft beftehen. 
Die hohen vertragschließenden Theile werden eifrig bemüht fein, 
diefe Freundfchaft und dieſes gute Einvernehmen ſtets und 
dauernd zu erhalten. 

Art. 2. Die vertragfchließenden Theile kommen überein, 
daß in Allen, was Handel und Schifffahrt betrifft, alle Bor: 
rechte, Begünftigungen oder Befreiungen, welche einer der ver— 
tragfhließenden Theile den Angehörigen oder Bürgern eines 
anderen Staates jebt oder fünftig gewährt, fofort und be- 
dingungslos auf die Angehörigen oder Bürger ded anderen 
vertragfchließenden Theils erſtreckt werden, indem es ihre Abficht 
ift, daß Handel und Schifffahrt eines jeden der beiden Länder 
von dem anderen in jeder Hinfiht auf dem Fuße der meift- 
begünftigten Nation behandelt werden jollen. 

Art. 3. Die Erzeugniffe und Waaren der Staaten und 
Befigungen Shrer Britifhen Majeftät ſollen bei der Einfuhr 
nach den Vereinigten Staaten von Mexiko, und die Erzeugniffe 
und Waaren von Mexiko bei der Einfuhr nah den Staaten 
und Befigungen Ihrer Britiihen Majeftät, gleichviel ob fie 
zum Verbrauch, zur Lagerung, zur Wiederausfuhr oder zur 
Durchfuhr beftimmt find, in derjelben Weife behandelt und 
insbefondere feinen höheren oder anderen allgemeinen, municipalen 
oder lokalen Abgaben, als die Erzeugniffe, Waaren und Güter 





eines in diefer Beziehung meiftbegünftigten dritten Landes unter- 
worfen werden. Ebenſo follen in Mexiko bei der Ausfuhr von 
Gütern nah den Staaten und Befigungen Ihrer Britifchen 
Majeftät, oder in den Staaten und Befigungen Ihrer Britifhen 


Majeftät bei der Ausfuhr von Gütern nach Mexiko feine anderen 


oder höheren Abgaben als bei der Ausfuhr der gleihen Güter 
nad einem in diefer Hinficht meiftbegünftigten dritten Lande 
erhoben werden. 

Reiner der vertragichließenden Theile wird gegen den 
anderen Einfuhr-, Ausfuhr, Wiederausfuhr- oder Durhfuhr- 
verbote erlaffen, welche nicht unter gleichen Verhältniffen auf 
ein in diefer Beziehung meiftbegünftigte8 Drittes Land Ans 
wendung finden. 

Ebenfo follen in Allem, was Lokal-Abgaben, Zölle, Formali- 
täten, Maflergefhäfte, Modelle oder von Handelsreifenden ein- 
geführte Mufter betrifft, und in allen fonftigen mit dem Handel 
verknüpften Angelegenheiten Britifhe Staatsangehörige in 
Merifo und Merikanifhe Bürger in den Staaten und Be— 
figungen Ihrer Britiſchen Majeſtät die Behandlung der meift- 
begünftigten Nation genießen. 

Wenn in Bezug auf Merikaniſche Gefege, den Zolltarif 
oder die Zollvorfchriften Aenderungen getroffen werden, fo foll 
davon gehörige Mittheilung gemacht werden, damit die Bri- 
tifhen Staatsangehörigen die nöthigen Maßnahmen treffen 
können, um fich denfelben anzupafjen. 

Die Mexikaniſchen Behörden werden überdied alle aus 
unvorfäglicher Unfenntniß der vorerwähnten Aenderungen ent— 
ftehenden Fälle mit Nahfiht behandeln. 


Art. 4. Britifhe Schiffe und deren Ladungen follen in | 


Mexiko, und Merifanifhe Schiffe und deren Yadungen follen 
in den Staaten und Befigungen Ihrer Britifhen Majeftät ohne 
Unterfchied der Herkunft und des Urſprungs oder der Beftim- 
mung ihrer Ladungen in jeder Hinfiht wie die Schiffe und 
Ladungen der meiftbegünftigten Nation behandelt werden. 

Die vorftehende Beftimmung erftredt ſich auf die örtliche 
Behandlung, die Gebühren und die Abgaben in den Häfen, 
Beden, Dods, Rheden, Seehäfen und Flüffen der beiden Länder, 
das Lootſenweſen und überhaupt auf alle mit der Schifffahrt 
verfnüpften Angelegenheiten. 

Jedwede Begünftigung oder Befreiung in diefer Hinficht, 
oder fonftige Vorrechte in Schifffahrtsfahen, welche einer der 
vertragichließenden Theile einer dritten Macht gewährt, jollen 
fofort und bedingungslo8 auf den andern Theil ausgedehnt 
werden, 

Ale Schiffe, welche nach Britiſchem Geſetz als Britiſche 


anzuſehen find, und alle Schiffe, welche nach Mexikaniſchem 
Geſetz als Mexikaniſche anzuſehen find, ſollen im Sinne dieſes 


Vertrages bezw. als Britiſche oder Mexikaniſche Schiffe gelten. 
In demſelben Sinne ſollen als Häfen eines jeden der 
vertragſchließenden Theile diejenigen angeſehen werden, welche 
von den betreffenden Regierungen als für den Einfuhr: oder 
Ausfuhrhandel geöffnet erklärt worden find oder Fünftig werden 
erflärt werden. 
Die beiden vertragfchließenden Theile fommen überein, 
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als Grenze ihrer ZTerritorial-Gewäffer an den beiderfeitigen 
Küften die Entfernung von drei Seemeilen, von der Wafler- 
ftandlinie bei Ebbe gerechnet, zu betrachten. Diefe Beftimmung 
fol jedoch) nur bezüglich der Beobadhtung und Anwendung der 
Zollvorſchriften und der Maßnahmen zur Verhinderung de3 
Schmuggel® Anwendung finden und kann nicht auf andere 
Bragen civil- oder ftrafrechtlicher Natur oder des internationalen 
Seerechts erftredt werden. 

Art. 5. Den Angehörigen oder Bürgern eines jeden der 
vertragichliegenden Theile ſoll es geftattet fein, dauernd oder 
vorübergehend in den Staaten oder Beſitzungen des anderen 
fi) niederzulaffen, Häufer und Magazine zu Handelözweden, 
jet e8 für den Groß-, fei es für den Kleinhandel inne zu haben 
oder zu miethen. Auch follen fie in der Ausübung der bürger- 
fihen Rechte völlig unbeſchränkt fein, und es fol ihnen daher 
freiftehen, Eigenthbum aller Art, bewegliches und unbewegliches, 
zu erwerben, zu befigen und darüber zu verfügen, infomweit dies 
nad den Landesgejegen angängig erfcheint. Sie fünnen daffelbe 
durch Kauf, Verkauf, Schenkung, Tauſch, Heirath, Tettwillige 
Berfügung, Snteftathinterlaffenfhaft oder im fonftiger Weile 
und zwar unter denjelben Bedingungen wie die Yandesangehörigen 
erwerben und auf andere übertragen. Ihre Erben und gefeß- 
lihen Vertreter können entweder felbft oder durch Profuration 
die Hinterlaffenfchaft antreten und davon Befig nehmen und 
zwar in derjelben Weife und unter denjelben gefeglihen Formen 
wie die Landesangehörigen. 

In allen diefen Beziehungen follen fie von dem Werth 
folhen Eigenthums Feine anderen oder höheren Auflagen, 
Steuern oder Laften zu zahlen haben, als von den Landes» 
angehörigen gefordert werden. 

In jedem Falle foll e8 den Angehörigen oder Bürgern 
der vertragjchließenden Theile geftattet fein, ihr Eigenthum oder 
den Erlös aus dem Verkauf defjelben ungehindert auszuführen, 
ohne bei der Ausfuhr anderen Abgaben, als die Landes: 
angehörigen unter gleichen Umftänden unterliegen, unterworfen 
zu werden. 

Die Bürger oder Angehörigen eines jeden der vertrag- 
fchliegenden Theile, welche in den Staaten und Befitungen des 
anderen vorübergehend oder dauernd ſich niederlafjen, unter- 
ftehen den Geſetzen des Landes, wo fie wohnen, insbefondere 
denjenigen, welche über die Rechte und Pflichten der Ausländer 
Beftimmung treffen, unter denfelben Bedingungen, wie die 
Bürger oder Angehörigen der meiftbegünftigten Nation. 

Art. 6. Die Wohnräume, Fabriken, Magazine und Fäden 
der Angehörigen oder Bürger eines jeden der vertragfchliegenden 
„ Theile in den Staaten und Befigungen des anderen, ſowie alle 
dazu gehörigen, zu Wohn- oder Handelszweden beſtimmten Be— 
figungen follen reſpektirt werden. 

Es ſoll nicht geftattet fein, eine Beſichtigung oder Haus— 
fuhung in folhen Wohnungen und Beſitzungen anzuftellen, 
oder Bücher, Schriftftüde oder Rechnungen zu prüfen oder ein— 
zufehen, wenn bierbei nicht die für die Landesangehörigen 
gefegslich vorgefchriebenen Bedingungen und Formen innegehalten 
werden. 

Deutſches Handels-Archiv 1889. 1. 








Die Angehörigen oder Bürger eines jeden der beiden ver- 
tragfchließenden Theile in den Staaten und Befißungen des 
anderen follen behufs Berfolgung und Bertheidigung ihrer 
Rechte freien Zutritt zu den Gerichten haben und dabei feinen 
anderen Bedingungen, Beihränfungen oder Abgaben als den 
für die Randesangehörigen beftehenden unterliegen, auch foll es 
ihnen, wie den legteren, freiftehen, in allen Prozeffen ihre 
Advofaten, Anwälte oder Agenten unter den nach den Landes— 
gefegen zur Ausübung diefer Berufsarten zugelafienen Perſonen 
zu wählen. 

Art. 7. Die Angehörigen oder Bürger eines jeden der 
vertragfchließenden Theile in den Staaten und Befigungen des 
anderen follen von allem zwangsweifen Milttärdienft, gleichviel 
ob in dem Heere, der Flotte, oder der Nationalgarde oder 
Miliz befreit fein. Ebenſo follen fie von allen Kontributionen, 
jowohl Geld- als auch Naturalleiftungen, die als Kompen— 
fation für perſönlichen Dienft auferlegt werden, und ſchließlich 
von Zmangsanleihen, Laſten, Requifitionen und Kriegskontri— 
butionen befreit fein, wenn diefe nicht auf das unbemegliche 
Eigenthum gelegt werden, in welhem Falle fie diefelben ebenfo 
wie die Landesangehörigen zu zahlen haben. 

Art. 8. Die Angehörigen oder Bürger eines der beiden 
vertragfchließenden Theile, melde in den Staaten und Be- 
figungen des anderen wohnen, follen in Bezug auf ihre Häufer, 
Perfonen und ihr Eigenthum den Schuß der Kegierung in eben 
demjelben Umfange genießen, wie die Angehörigen oder Bürger 
der meiftbegünftigten Nation. 

Ebenfo jollen die Angehörigen oder Bürger eines jeden 
der vertragfchliegenden Theile in den Staaten und Befigungen 
des anderen völlige Gewiljensfreiheit genießen und ihres Glauben? 
wegen nicht beläftigt werden. 

Art. 9. Die Angehörigen oder Bürger eines jeden der 
vertragichließenden Theile follen in den Staaten und Befigungen 
des anderen in Bezug auf Erfindungspatent, Handelsmarken 
und Mufter bei Erfüllung der gefeglich vorgejchriebenen Bormali- 
täten dieſelben Nechte wie die Landesangehörigen oder wie die 
Angehörigen oder Bürger der meiftbegünftigten Nation haben. 

Art. 10. Jeder der vertragschliegenden Theile fann General- 
fonfuln, Konſuln, Bizetonfuln, Profonfuln und Konfular- 
agenten mit dem Sitz in Städten oder in Häfen der Staaten 
und Befigungen des anderen ernennen, jedoch behält fich ein 
jeder das Recht vor, diejenigen Pläge auszunehmen, wo deren 
Zulaffung nicht genehm erfcheint, fofern diefe Ausnahme auf 
die Konfularbeamten aller anderen Nationen erftredt wird. 

Die genannten Konfularbeamten dürfen ihr Amt nicht an- 
treten, bevor fie in der gebräuchlichen Form von der Regierung 
des Landes, in welches fie gefandt find, das Erequatur erlangt 
haben. Sie follen ihr Amt in demfelben Umfange ausüben 
und diefelben Borrechte, Befreiungen und Wreiheiten genießen, 
wie folhe den Konfularbeamten der. meiftbegünftigten Nation 
dafelbft jeßt oder künftig gewährt werden. 

Die Archive und amtlihen Schriften der Konfularbeamten 
follen als unverleglich betrachtet werden, und den Landes- 
behörden ſoll es nicht geftattet fein, diejelben unter irgend 
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welchem Vorwande megzunehmen oder von ihrem Inhalt 
Kenntniß zu nehmen. 

Art. 11. Die Generalfonfuln, Konfuln, Bizefonfuln und 
Konfularagenten eines jeden der vertragfchließenden Xheile, 
welhe in den Staaten und Beſitzungen de3 anderen ihren Sit 
haben, follen behufs Exgreifung der Deferteure von den Schiffen 
der beiden Länder von den DOrtsbehörden jeden geſetzlich zu- 
läffigen Beiftand erhalten. 

Art. 12. Kriegs oder Kauffahrteifchiffe eines der vertrag- 
Ichliegenden Theile, welche durch Unwetter oder Unfall ge- 
zwungen find, in einem Hafen des anderen Zuflucht zu juchen, 
ſoll es geftattet fein, Dafelbft Reparaturen vorzunehmen, die 
erforderlichen VBorräthe einzunehmen und ihre Keife fortzufegen, 
ohne andere Abgaben zu zahlen, als folde, welche in gleichen 
Fällen die eigenen Schiffe de Landes zu entrichten haben. 
Sollte jedoch der Kapitän eines Kauffahrteifhiffes in die Noth- 
mendigfeit verfegt fein, zur Beftreitung der Koften über einen 
Theil feiner Ladung zu verfügen, fo hat er fih nah den Vor— 
Schriften und Tarifen des Platzes, wo er eingelaufen ift, zu 
richten. 

Sollte ein Kriegs: oder Handelsfahrzeug eines der vertrag- 
ſchließenden Theile innerhalb des Gebiete des anderen jcheitern 
oder Schiffbruch leiden, fo fol das betreffende Fahrzeug nebft 
allen feinen Beftandtheilen, feinem Mobiliar und jeinen Zu: 
behörftüden, fowie die daraus geborgenen Güter und Waaren, 
einfchließlich der etwa über Bord geworfenen, oder für den Fall 
des Verkaufs der Erlös daraus, ebenjo wie alle an Bord des 
geftvandeten oder ſchiffbrüchigen Fahrzeuges gefundenen Papiere 
den Eigenthümern oder ihren Agenten ausgeliefert werden, 
fofern diefe innerhalb der durch die Landesgefege bejtimmten 
Frift darum nachſuchen; die Eigenthümer oder Agenten haben 
nur die durch die Aufbewahrung des Eigenthums entftandenen 
Koften, nebſt dem Bergelohn oder den jonftigen Koften zu er— 
ftatten, melde im gleichen Fall bei dem Schiffbruch eines 
nationalen Fahrzeuges zu zahlen find. 

Die von dem Wrad geborgenen Güter und Waaren follen 
von allen Zollabgaben befreit fein, wenn fie nicht zum Ver— 
brauch abgefertigt werden; in legterem Falle unterliegen fie 
denfelben Zöllen, als wenn fie auf einem nationalen Fahrzeug 
eingeführt worden wären. 

Falls ein wegen Unwetters eingelaufened Fahrzeug ftrandet 
oder Schiffbruch leidet, follen, wenn der Eigenthümer oder 
Kapitän, oder fonftige Vertreter des Eigenthümers nit an- 
wefend ift, oder anmefend ift und darum nachſucht, die be= 
treffenden Generalfonfuln, Konfuln, Bizelonfuln und Konfular- 
agenten einzufchreiten ermächtigt fein, um ihren Landsleuten 
den nöthigen Beiftand zu gewähren. 

Art. 13. Zur größeren Sicherheit des Handel3 zwijchen 
den Unterthanen Ihrer Britifhen Majeftät und den Bürgern 
der Bereinigten Staaten von Mexiko ift die Vereinbarung 
getroffen, daß, wenn unglüdlicherweile der freundfchaftliche 
Verkehr eine Unterbrechung erleiden, oder ein Bruch zwijchen 
den beiden vertragichließenden Theilen eintreten follte, den An— 
gehörigen oder Bürgern des einen Theils, welche in den 








Staaten oder in dem Gebiet des anderen wohnen oder. dajelbft 
zur Betreibung von Handel oder irgend eines Gewerbes fi 
niedergelafjen haben, geftattet fein fol, dort zu bleiben und 
ihre Geſchäfte ohne jede Unterbrediung im vollen Genuß ihrer 
Vreiheit ihres Befiges fortzuführen, fo lange fie fi friedlich 
verhalten und fich feiner Verlegung der Landesgeſetze ſchuldig 
machen. Ihre Habe, ihr Eigenthum und ihre Effekten jeder 
Art, gleichviel ob in ihrem eigenen Derwahrfam oder in fremder 
Obhut oder in ftaatlichen Verwahrfam, follen feiner Beichlag- 
nahme oder Sequeftration oder anderen. Laften oder Auflagen 
al3 folchen unterliegen, welche auf die gleiche Habe, das gleiche 
Eigentbum oder die gleichen Effekten von Inländern gelegt 
werden. Sollten fie jedoch vorziehen, das Land zu verlaſſen, 
jo joll ihnen geftattet fein, Vorkehrungen für den Schuß ihrer 
Habe, ihres Eigenthbums und ihrer. Effekten zu treffen oder 
darüber zu verfügen und ihre Ausftände einzuziehen. Damit 
fie fih in den Häfen ihrer Wahl einfchiffen können, ſoll ihnen 
ſicheres Geleit gegeben werden. 

Art. 14. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
follen, foweit dies nad) den Gefegen angeht, auf alle Kolonien 
und fremden Befigungen Ihrer Britifchen Majeftät, mit Aus- 
nahme der nachſtehend genannten, Anwendung finden: 


Dftindien, Weſtauſtralien, 
Canada, Queensland, 
Neufundland, Tasmanien, 
Neuſüdwales, Neuſeeland, 
Victoria, Capkolonie, 
Südauſtralien, Natal. 


Jedoch ſollen die Beſtimmungen des gegenwärtigen Ver— 
trages auch auf diejenigen der obengenannten Kolonien und 
fremden Beſitzungen ausgedehnt werden, bezüglich deren zu 
dieſem Zwecke eine Notifikation durch Ihrer Britiſchen Majeſtät 


Vertreter in Mexiko an den Mexikaniſchen Miniſter der aus— 


wärtigen Angelegenheiten innerhalb zweier Jahre, vom Tage 
des Austauſches der Ratifikationsurkunden dieſes Vertrages ab, 
erfolgt. 

Art. 15. Streitigkeiten, welche über die Auslegung oder 
die Ausführung des gegenwärtigen Vertrages oder über die 
Folge einer Verletzung deſſelben entſtehen, ſollen, wenn die 
Mittel zu deren direkten Beilegung mittelſt gütlichen Abkommens 
erſchöpft ſind, Schiedsgerichten und Kommiſſionen zur Entſcheidung 
übertragen werden, und das Ergebniß des Schiedsſpruchs ſoll 
für beide Regierungen bindend ſein. 

Die Mitglieder dieſer Kommiſſionen ſollen von den beiden 
Regierungen im Einverſtändniß gewählt werden; mangels des 
letzteren ſoll jeder der Theile einen Schiedsrichter oder eine 


gleiche Anzahl von Schiedsrichtern ernennen, und die ſo * 


nannten Schiedsrichter einen Obmann wählen; 

Das Sciedsgerichtöverfahren ſoll in jedem Falle von 
den vertragjchließenden Theilen feſtgeſetzt werden; gefchieht dies 
nicht, fo joll die Schiedsrichterlommilfion befugt fein, deſelbe 
vorher feſtzuſetzen. 

Art. 16. Der gegenwärtige Vertrag ſoll zehn Jahre, vom 
Tage des Austauſchs der Ratifikationsurkunde an gerechnet, 
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und, wenn feiner der beiden vertragfchließenden Theile zwölf | 


Monate vor Ablauf diefes zehnjährigen Zeitraums feine Abficht, 
den Vertrag zu endigen, zu erkennen gegeben hat, bis zum 
Ablauf eines Jahres von dem Tage ab in Kraft bleiben, an 
welchen einer der vertragſchließenden Theile dem anderen die 
bezügliche Mittheilung gemacht hat. 

Art. 17. Der gegenwärtige Vertrag fol von Ihrer Majeftät 
der Königin von Großbritannien und Irland und von Seiner 
 Ereellenz dem Präfidenten der Vereinigten Staaten von Mexiko 
ratifizirt, und die Natififationsurfunden follen fo bald als mög: 
lich in Mexiko ausgetaufcht werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmäch— 
tigten den Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 

So geſchehen in zwei Driginalausfertigungen in der Stadt 
Merifo, am 27. November 1888. 

(L. S.) Spenfer St. Sohn. 
(L. S.) Emilio Belasco. 





Der vorftehende Vertrag ift ratifizirt, und die Ratififationg- 
urtunden find zu Mexiko am 11. Februar 1889 ausgetaufcht 
worden. 


Statifik. 
Rußland. 
Der auswärtige Handel und die Schifffahrt 
im Jahre 1888.) 
(Nach der Deutſchen St. Petersburger Zeitung vom 22. April 1889 u. ff.) 


Im Jahre 1888 gingen an Zolleinnahmen ein 128 244 800 Rubel 
Kredit, d. h. 18795 965 Rubel Kredit mehr als im Jahre 1887 und 


zwar: 1888. 18837. 
Rubel. Rubel, 
Europäifhe Grenze‘........... 110850100 + 15915893 
Kaufafiiches Gebiet und Aitrachan 2750497 + 513611 
ei 14389743 + 2291154 
ee aeee 246 367 + 66 214 
Bist und Küftengebiet ........ 8.093 — 


Dieſe bedeutende Steigerung der Zolleinnahmen im Jahre 1888 
erklärt ſich hauptſächlich dadurch, daß die Zollgebühren vom Thee 
gegen 1887 um 2602026 Rubel M. gewachſen ſind, ferner haben 
einen Zuwachs erfahren: die Zolleinfünfte von Rohbaumwolle um 
1404190 Rubel M., Steinfohlen, Koks ꝛc. um 605590 Rubel M., 
Sorteneifen um 240 016 Rubel M. und Kaffee um 203 912 Rubel M. 

Es wurden im Jahre 1888 an Zöllen erhoben von: 

Dre 0. 00 mens eu 126 510 803 Rubel Kredit, 
BBEELIONGEON „ne, re enmesm.e 416752 „ * 
— I Te * 
Oekonom. und zufällige Eingänge.. 883 437  „ * 
EEE nn a anne 86609  „ u 


Zujammen 128244 800 Rubel Kredit. 
1) Megen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 I. ©. 489, 


\ gender Weife, 





Auf die einzelnen Gattungen der Einfuhrwaaren vertheilten fich 
die an der Europäifhen Grenze erhobenen Zolleinnahmen in fol: 
Es wurden erhoben von: 


1888. 1887. 

1000 Rubel Metall. 

Lebensmitteln ........... 24 259 22 241 

Rohſtoffen u. Halbfabrifaten 24883 21 969 

I RL MN 10 850 11 036 

zujammen 59 992 55 346 

oder in Prozent von: 

Lebensmitteln ........... 40 40 
Rohitoffen u. Halbfabrifaten 42 40 
I 18 20 
zufammen 100 100 


Der Gejammteingang des Jahres 1883 überfteigt denjenigen des 
Zahres 1837 um 8 p&t. Wenn wir aber den Zolleingang pro 1888 
mit der Durchſchnittseinnahme für die lekten fünf Jahre (1883 bis 
1887) vergleichen, jo ergiebt fich eine Verringerung um pCct. Der 
Bolleingang von Rohftoffen und Halbfabritaten war im Jahre 1888 
größer als in irgend einem dev vorhergegangenen Jahre. 

Den bedeutenditen Zollertrag ergab im Jahre 1888 Thee, von 
welhem an der Europäiſchen Grenze 14609194 Rubel M. gegen 
12 762 739 Rubel M. im Vorjahre, und über das Bollamt von 
Irkutsk 7992 653 Rubel M. gegen 7239 626 Rubel M. im Vor: 
jahre erhoben wurden. Sodann folgen nachftehende Waaren, von 
denen erhoben wurden: von Rohbaummolle 6961059 Rubel M. 
(gegen 5556 895 Rubel M. im Vorjahre), Lofomobilen, Tendern, 
Dampfmaſchinen u. a. 2307 096 Rubel (gegen 1847868 Rubel im 
Borjahre), Steinfohlen 1728673 Rubel (gegen 1110 862 Rubel im 
Dorjahre. Wein in Fäfjern 1639 455 Rubel (gegen 1690 998 Rubel), 
ungefärbter Wolle 1463 768 Rubel (gegen 1170241 Rubel), Näh— 
und Stridgarn 1346 807 Rubel (gegen 1162 906 Rubel), Olivenöl 
u. a. 1340 086 Rubel (gegen 1558 664 Rubel), Heringen u. a. ge: 
ſalzenen und getrodneten Fiſchen 1247198 Rubel (gegen 1153440 
Rubel), Gußeifen 1214421 Rubel (gegen 1629558 Rubel), Kaffee 
1165 735 Rubel (gegen 957235 Rubel), Eifen in Barren und in 
Sorten 1069101 Rubel (gegen 835 937 Rubel), Eifen in Blättern 
und in Tafeln 959 714 Rubel (gegen 788316 Rubel), Tabak in 
Blättern und Bündeln 832 453 Rubel (gegen 1069 551 Rubel), friſche 
Apfelfinen, Eitronen und PBomeranzen 788 352 Rubel (gegen 672 263 
Rubel), Anilinfarben 689 592 Rubel (gegen 788 721 Rubel), Natron 
und Kali 677 765 Rubel (gegen 643 894 Rubel), Wollenzeug 543 044 
Rubel (gegen 776581 Rubel), Wein in Flafhen 539011 Rubel 
(gegen 561 507 Rubel) und getrodnete Früchte und Beeren 349 852 
Rubel (gegen 283 842 Rubel). 

Was den Edelmetallverfehr anlangt, jo wurden im Jahre 
1883 eingeführt Gold und Silber in Münzen und in Barren für 
30 544 000 Rubel (gegen 5115000 Rubel im Sahre 1887). Aus: 
geführt wurden dagen Gold und Silber in Münzen und Barren für 
34 452 000 Rubel (gegen 18 688 000 Rubel im Vorjahre). 

Der Gejammtwerth der Waareneinfuhr und Waarenausfuhr im 
auswärtigen Handel an der Europäiſchen Grenze erreichte im Jahre 
1885: 1059 400 000 Rubel und überjtieg den Geſammtumſatz des 
Sahres 1887 um 158 400 000 Rubel; überhaupt ift in Feinem Jahre 
des lebten Jahrfünfts der Geſammtumſatz fo bedeutend ‚gewesen. Was 
insbeiondere die Ausfuhr betrifft, jo erreichte diejelbe im Jahre 1888 
eine Werthziffer von 727147000 Rubel, während fie im Vorjahre 
einen Werth von 568520000 Rubel vepräjentirt hatte. Auf die 
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einzelnen Waarengattungen vertheilt ſich diefe Ausfuhrziffer in 
folgender Weife: 
Lebende: Rohſtoffe und » 
mittel. Halbfabrikate. a a ni 
Taufend Rubel Kredit: 
HEBON Van 476 661 219 188 12 855 18 443 
LEST a nr 350 640 193 262 11 991 12 627 


Wie aus diefer Zufammenftellung erfichtlich, ift die Ausfuhr des 
Jahres 1888, verglichen mit der Ausfuhr des Jahres 1887 um 28 pCt, 
gewachjen; an diefer Steigerung partizipirten alle Waarengattungen 
und zwar: die Lebensmittel-Ausfuhr erfuhr eine Steigerung von 
36 pCt, die der Rohſtoffe und Halbfabrifate eine ſolche von 13 pCt., 
die Ausfuhr von Thieren war um 7 pCt. und die der Fabrifate um 
46 pCt. geitiegen. 

Sn nachſtehender Tabelle find die Ziffern über den Ausfuhr: 
werth in den legten fünf Jahren in Rubel Metall angegeben: 


Lebens- Rohſtoffe u. 4 Insge⸗ 
U 1 
Taufend Rubel Metall: 
1884.... 211300 124 600 8 800 4 200 348 900 
1885... 200 100 93 600 9 100 4 400 312 200 
1886.... 153300 97 400 7.000 7200 264 900 
1887.... 196200 108 000 6 606 7100 317 900 
1888. 281 500 128 700 7800 10 700 428 700 


Auf die einzelnen Ausfuhrartifel eingehend, müffen wir zunächſt 
bei der faft 2/3 der Gefammtausfuhr repräfentirenden LZebensmittels 
ausfuhr verweilen, bei der wieder die Getreideausfuhr in erſter Stelle 
in Betracht fommt. Im Laufe des Jahres 1888 wurden im Ganzen 
ausgeführt 539 912 000 Pud Getreide im Werthbetrage von 433 818 000 
Rubel gegen 385 794 000 Pud im Werthbetrage von 315 269 000 
Nubel im Jahre 1887. Auf die hauptſächlichen Getreidegattungen 
vertheilen fih die Ausfuhrmenge und Werthſumme in folgender 
Weiſe: 


Ausfuhr: Ausfuhrwerth: 

1888. 1887. 1888. 1887. 

in Taufend Pud. in Taufend Rubel. 
DIEHBEN oa 20 214 141 134 693 222 899 144 521 
Roggen ...... 106 159 775683 67.069 54 370 
a 79 888 58 909 47 576 34 933 
Ortner, 87 890 61 016 55 025 40 686 
Buchmeizen 2049 2609 1744 2292 
SIND SER 22109 34 068 15 002 22 120 
Srhfen ....... 6444 4 188 6 373 3907 
SOOHIEI,e. ern 1192 960 1 592 1274 
Sraupen ..... 2228 1 369 2589 1770 
Weizenmehl... 2 726 2 369 4 953 4 632 
Roggenmehl .. 1217 1313 967 1017 
Be RE 13 011 6451 7032 3411 


Zur See find insgeſammt ausgeführt worden 478 696 000 Pud 
Getreide gegen 344 171000 Pud im Vorjahre, während die Gefammt: 
ausfuhr über die Landzolämter fih auf 61216000 Pud gegen 
41 623000 Bud im Jahre 1887 beläuft. Sonft wurden nod an 
Lebensmitteln ausgeführt: Raffinade-Zuder für 16398000 Rubel 
gegen 13898000 Aubel im Vorjahre, Eier für 11589000 Rubel 
gegen 7914000 Rubel im Vorjahre, Spiritus für 7813 000 Rubel 
gegen 8 775 000 Rubel im Borjahre, Kuhbutter für 4149 000 Rubel 
gegen 3130000 Rubel im BVorjahre, Kaviar für 2424000 Rubel 
gegen 2058000 Rubel im Borjahre, Fiihe (Frifche, marinirte, ge: 
falgene und geräucherte) für 2093 000 Aubel gegen 1882000 Rubel 








im Borjahre, Tabak für 931000 Aubel gegen 1103000 Rubel im 
Borjahre, Anis für 518000 Rubel gegen 580000 Rubel im Bor- 
jahre, Kartoffeln für 434000 Rubel gegen 317 000 Rubel im Bor: 
jahre, Syrup für 182 000 Rubel gegen 411 000 Rubel im Borjahre u. A. 

Unter den ausgeführten Rohſtoffen und Halbjabrifaten nimmt 
Flachs die erfte Stelle ein, von dem für 61435000 Rubel ausgeführt 
wurden gegen 47613000 Rubel im Yahre 1887. Ferner wurden 
ausgeführt: Leinfaat für 27536000 Rubel gegen 16 009 000 Rubel 
im Vorjahre, Bretter für 25269 000 Rubel gegen 16 987 000 Rubel 


im Borjahre, Naphta und Naphtaprodufte für 24 296 000 Rubel gegen 


13 582 000 Rubel im Borjahre, Hanf für 16832 000 Rubel gegen 
19413 000 Rubel im Borjahre, ordinäre Wolle für 8 540 000 Rubel 
gegen 10 233 000 Rubel im Borjahre, Merinowolle für 4 557 000 Rubel 
gegen 5 832000 Rubel im Borjahre, Borften für 9,2 Mill. Rubel, 
Felle für 5,3 Mill. Rubel, Pelzwerk für 3,8 Mill. Rubel, Knochen 
für 1,5 Mill. Rubel, Platina für 1,1 Mill. Rubel u. A. — Bon 
Thieren wurden ausgeführt: Vieh für 4366000 Rubel gegen 
5987000 Rubel im Vorjahre, und Pferde für 4,5 Mill. Rubel. — 
Unter den ausgeführten Fabrifaten behaupten Wäſche, Kleider und 
Pelze die erſte Stelle mit einer Ausfuhrwerthziffer von 6 459 000 
Aubel gegen 1736 000 Rubel im Jahre 1887. Ferner folgen Wollen: 
fabrifate mit 1,9 Mill. Rubel, Flachs- und Hanffabrifate mit 1,9 Mill. 
Rubel, Metallfabrifate mit 892000 Rubel, Schuhmwerf mit 395 000 
Rubel u. j. mw. 


Die Einfuhr erreihte im Sahre 1883 eine Werthziffer von 
332293000 Rubel, während fie im Sahre 1887 einen Werth von 
333 239 000 Rubel repräfentirt hatte, jomit hat fich die Werthziffer 
des Jahres 1888 im Vergleich zum Jahre 1887 um 2,6 pCt. vers 


ringert. Auf die einzelnen Waarengattungen vertheilt fich Diele 
Einfuhrziffer in folgender Weife: 
Lebende Rohſtoffe u. . . ; 
mittel. . Halbfabritate, Thiere. Fabrikat. Total: 
Taufend Rubel Kredit: 
RR. 51 475 218 650 640 61 527 332 293 
BOT Tene 50 397 224 404 498 57 940 333 239 
Taujend Rubel Metall: 
1888 31 200 129 000 400 36 700 197 300 
1887 won. 28 100 125 600 300 32 400 186 400 


Ueber die Europäiſche Grenze, mit Einſchluß der Schwarzmeers 
grenze Kaufafiens wurden hauptjächlich eingeführt an Lebensmitteln: 
Thee für 14434 000 Rubel (gegen 15189 000 Rubel im Borjahre), 
Traubenmweine für 7377000 Rubel (gegen 7495 000 Rubel im Vor⸗ 
jahre), Heringe für 6 085000 Rubel (gegen 6 676 000 Rubel im Bors 


jahre), Kaffee für 5207 000 Rubel (gegen 4103000 Rubel im Bors 


jahre), Obſt und Beeren für 2833 000 Rubel (gegen 3 435 000 Rubel 
im Vorjahre), Tabak für 2409 000 Rubel (gegen 3 767 000 Rubet im 
Vorjahre), Gemwürznelfen und Pfeffer für 1483000 Rubel (gegen 
1388000 Rubel im Vorjahre), getrodnetes Obſt für 908 000 Rubel 
(gegen 845 000 Rubel im Borjahre) und Nüfje für 881000 Rubel 
(gegen 668 000 Rubel im Borjahre). 

Die Einfuhr von Rohftoffen und Halbfabrifaten gejtaltete fich 
in folgender Weife: Rohbaummolle für 68248000 Rubel (gegen 
96 437 000 Rubel im Borjahre), Wolle für 24573000 Rubel (gegen 
17 524 000 Rubel im Borjahre), Farben und Farbitoffe für 15 226 000 
Rubel (gegen 13017000 Rubel im Borjahre), Kohlen und Kofs 
für 13063000 Rubel (gegen 11 341 000 Rubel im Borjahre), Seide 
für 11162000 Rubel (gegen 7897000 Rubel im Vorjahre), Baum— 
wollengarn für 10 222000 Rubel (gegen 9826 000 Rubel im Vor— 
jahre), Olivenöl für 7046000 Rubel (gegen 8061000 Aubel im 
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Borjahre), Leder für 5956000 Rubel (gegen 4839 000 Rubel im 
Vorjahre), lebende und getrocknete Gewähfe für 5001000 Rubel 
(gegen 4891000 Rubel im Borjahre), Pelzwerk für 4175 000 Rubel 
(gegen 3517000 Rubel im Borjabre), Stangen, Sorten: und Walz- 
eifen für 3846000 Rubel (gegen 3213000 Rubel im Borjahre), 
Eifenblech für 3599 000 Rubel (gegen 2834 000 Rubel im Borjahre), 
Kautſchuk und Guttapercha für 3 296 000 Rubel (gegen 2 270 000 Rubel 
im Borjahre), Waldprodufte für 3 013000 Rubel (gegen 2 396000 
Rubel im Borjahre), Chemikalien und Droguen für 2899 000 Rubel 
(gegen 3 658 000 Rubel im Borjahre), Gußeifen für 2 502 000 Rubel 
(gegen 5601000 Rubel im Borjahre), Aeb-Natron und Kali für 
2347000 Rubel (gegen 2405000 Aubel im Borjahre), Blei in 
Blöcken und in Bruch für 2271000 Rubel (gegen 1990000 Rubel 
im Borjahre), Zinn für 2149 000 Rubel (gegen 1123000 Rubel im 
Borjahre), rohe Jute für 1920000 (gegen 1377 000 Rubel im Bor: 
jahre), Stahl in Barren und Sorten für 1709000 Rubel (gegen 
1465000 Rubel im Borjahre), Kofosnuße und Palmöl, fowie 
Ölycerin für 1345000 Rubel (gegen 969 000 Rubel im Borjahre), 
Harpius oder Galipot für 1176000 Aubel (gegen 1160000 Rubel 
im Borjahre), Schweiel in rohem Zuftande für 1086 000 Rubel (gegen 
756 000 Rubel im Vorjahre), Salzjäure für 1037000 Rubel (gegen 
1050000 Rubel im Vorjahre), Eohlenjaures Natron, Perlafche und 
Potaſche für 975000 Rubel (gegen 1084000 Rubel im Vorjahre) 
und Hopfen für 960000 Rubel (gegen 709000 Rubel im Borjahre). 
— Endlih wurden noch an Fabrifaten eingeführt: diverſe Maſchinen 
und Apparate fir 16 368 000 Rubel (gegen 13 350 000 Rubel), Stahlz, 
Eijen- und Blechfabrilate für 11 395 000 Rubel (gegen 9 849 000 Rubel), 
la ndwirthſchaftliche Mafhinen für 2 646000 Rubel (gegen 1 746 000 
Rubel), Uhren für 2441 000 Rubel (gegen 1915 000 Rubel), Wollen- 
fabrifate für 2331000 Rubel (gegen 2 708000 Rubel), Flachs- und 
Hanffabritate für 1648000 Rubel (gegen 2163000 Rubel), Bücher 
in ausländifcher Sprache für 1557 000 Rubel (gegen 1554 000 Rubel), 
Baummollen-Fabrifate für 1542000 Rubel (gegen 1864 000 Rubel), 
Geidenfabrifate für 1419 000 Rubel (gegen 1431 000 Rubel), Glas: 
waaren für 1332000 Rubel (gegen 1 741.000 Rubel), Schreibpapier 
für 1054000 Rubel (gegen 1181000 Nubel), Kupfer: und Meifing: 
Vabrifate für 948000 Rubel (gegen 1082000 Rubel), Tiichlerz und 
Drechsler = Zabrifate für 908000 Rubel (gegen 1065000 Rubel), 
Mufttinftrumente für 838 000 Rubel (gegen 776 000 Rubel) und Wäſche 
‚und Kleider für 590 000 Rubel (gegen 1082 000 Rubel im Borjahre). 

Die Einfuhr des Jahres 1888 hat ſich im Vergleich zu derjenigen 
des Jahres 1887 bei folgenden Artikeln vergrößert: Farben und 
Farbftoffe, Seide, Baummollengarn, Gummi, Natron und Kali, Blei, 
Jute, Harpius, Schwefel und landwirthſchaftliche Maſchinen; ver 
ringert hat fich, die Einfuhr bei: Obſt und Beeren, getrogfnetes aus: 
genommen, Tabaf, Dlivenöl, Bilanzen, Gußeiſen, Baummollen: 
jabrifate, Kupfer: und Meffingfabrifate, Wäſche und Kleider. 

Bon Thee wurbe eingeführt: 


Ueber die Europ. Ueber das Zollamt von 


Grenze: Irkutsk: 

Thee. Baihow:Thee. Ziegel:Thee. 

Bud. Bud, Bud. 
N RE 695 367 472 922 737 847 
1 3 7 607 320 458 014 944 766 
1886 +; ;-- 924 077 375 393 768 408 

DBerih.in Rubeln: 

BSD: —— 14 407 029 10 637 487 7227 687 
RAT u; 15 152 646 16 745 763 12 911 211 
1886... .. 35 693 417 17 351 098 11 699 828 





Sıifffahrt. In den Häfen des Europäiſchen Rußlands, ſo— 
wie auch in den Kaufafifchen Häfen des Schwarzen Meeres find: 
Ungefommen: Abgegangen: 

Tonnengehalt . Tonnengehalt 
ne in Laſten. Säfte: in Laften. 
1A, 7. 13 936 4.086 750 13791 4 049 536 
IST se 12513 3 436 391 12 368 3 387 400 


Der Zahl und dem Tonnengehalt der Schiffe nad fteht das 
Jahr 1888 über den fünf vorhergegangenen Zahren. 

Bon der Gejammtzahl der eingelaufenen und abgegangenen 
Schiffe entfielen auf Schiffe unter Ruſſiſcher Flagge: 


Durchſchnittl. 
Eingelaufen: Abgegangen: Tonnengehalt 
Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. in Laſten. 
1888.... 1586 300 783 1445 276 441 190 
1887.... 1504 285 573 1451 275 523 190 


Bon der Gefammtzahl von Schiffen unter ausländiihen Flaggen 
waren mit Waaren: 


Eingelaufen: Abgegangen: 
Schiffe. Laften. Schiffe. Laſten. 
J 4207 2211140 11.095 3 421 607 
— Fra: 4 387 1 171 908 9 569 2 726 749 


Su den Jahren 1887 und 1888 hatten weniger als die Hälfte 
der in Ruffiihen Häfen eingelaufenen ausländiihen Schiffe Waaren- 
fraht; dagegen waren im Sahre 1886 über die Hälfte der Schiffe 
befrachtet. Andererſeits ift die Zahl und der Tonnengehalt der aus— 
ländifhen Schiffe, welche die Ruffifchen Häfen mit Waaren verließen, 
viel bedeutender, als die Zahl der ohne Fracht abgegangenen Schiffe; 
überhaupt werden von den Seefhhiffen mehr Waaren aus Rußland 
ausgeführt, al3 von ihnen nad) Rußland gebracht werden. 


Argentinifche Republik. 
Der auswärtige Handel Argentiniens im Jahre 1888.') 


Ueber den auswärtigen Handel Argentiniens liegen bis jegt nur 
die vorläufigen Grmittelungen des ftatiftiichen Amts in Buenos 
Aires vor. 

Danad) betrug die Gefammteinfuhr, einjchl. der edlen Me: 
talle, im Sahre 1888 172410 747, 1887 127071 628 Peſos mon. nac. 
Hiervon entfielen: 

a. auf die Waareneinfuhr 1888 127 607 860, 1887 117323 030 
Peſos mon. nac. Die Zunahme der Waareneinfuhr beträgt alſo 
etwa 10 Mill. Peſos mon. nac., 

b. auf die Einfuhr edler Metalle 1888 44802887, 1887 
9718596 Pejos mon. nac. Die Zunahme beträgt alfo etwa 35 Mit. 
Peſos mon. nac. 

Die Geſammtausfuhr, einſchl. der edlen Metalle, betrug 1888 
108 279 465, 1887 94083 357 Peſos mon. nac, Hiervon entfielen: 

a. auf die Waarenausfuhr 1888 99 556 377, 1887 84206 172 
Peſos mon, nac. Die Zunahme beträgt alfo etwa 15 Mill. Peſos 
mon. nac., 

b. auf die Ausfuhr edler Metalle 1888 8723088, 1887 
9877185 Peſos mon. nac., aljo 1888 etwa 1 Million weniger 
als 1887, 








1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1889 Aprilheft L ©. 293. 
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Ein ftarfes Mikverhältnig zwilhen der Waareneinfuhr und 
:Ausfuhe hat auh noch im Fahre 1888 fortbeitanden, wenngleich 
die Handelsbilanz fich nicht unweſentlich gebeffert hat. Die Einfuhr 
war etwa 28 Mill. Bejos mon. nac. ftärfer als die Ausfuhr, während 
die Differenz im Vorjahre etwa 33 Millionen betrug. Es iſt Hierbei 
jedoh zu beachten, daß für 1888 der Grmittelung des MWerthes der 
Ausfuhr ein verändertes und zwar höhere Zahlen ergebendes Ver— 
fahren zu Grunde gelegt worden tft, injofern, nad) dem Wegfall der 
früher mafßgebenden Ausfuhrzölle, der Werth der Ausfuhr nad) den 
wirklichen Marktpreifen, welche nach den vierzehntägigen Aufftellungen 
der Börje berechnet find, angegeben ift. 

Für die MWerthangaben bezüglic der Einfuhr ift jedoch das 
alte, auf die Zollabihäßung begründete Verfahren beibehalten. 

Die gefammte Bewegung des äußeren Handels betrug: 

a. unter Cinrehnung des Edelmetalls 1887 etwa 221 Mill, 
1888 280 Mill. Peſos mon. nac., 

b. nad) Abzug der Edelmetalle 1857 etwa 200 Mill., 1888 etwa 
226 Mill. Bejos mon. nac. 


Deutfhe Waaren auf Säiffen fremder Nationalität nach Argentinien 
gelangt. 

Obgleich die bis jetzt veröffentlichten Tabellen wegen der un— 
gewöhntich hohen Einfuhr gemünzten Geldes im Jahre 1888 über 
die Betheiligung der einzelnen Länder an der eigentlihen Waaren— 
einfuhr kein klares Bild geben, jo ſcheint doc mit großer Wahr: 
fheinlichfeit angenommen werden zu fünnen, daß die Zunahme des 
Waarenverkehrs hauptfähli auf Deutigland und Großbritannien 
entfällt. Belgiens Waarenverkehr ſcheint ftationär geblieben zu fein. 

Ein Vergleich der Hauptjächlichen Waarengruppen der Einfuhr 
in den Jahren 1887 und 1888 ergiebt folgendes Refultat! 

1888 mehr (+) 


Die Theilnahme der einzelnen Länder an der Gefammteinfuhr 


war die folgende: 


1888 mehr (+) 


1887. 1888. oder weniger (—). 
Peſos men. Peſos men. Peſosm.n. 

Lebende Thiere...... 409 577 234431 — 115146 
Zebenämittel........ 15 924843 14491419 — 1451424 
PONTE oe aa 15488473 12335966 — 3152507 
SRUDIIRG > 2, Se Bee 1 679 383 1586 939 — 92 444 
Garne und Gewebe... 22230090 21170014 — 1060 076 
Fertige Kleider...... 71433 953 7573214 + 139261 
DTOBUEN I aaanen 4 188 528 4272084 + 83 556 
Hol; und Holzwaaren 8 741 676 8378283 — 363 388 
Papier und Papier: 

nalen WO 3111 876 3382152 + 270276 
Leder und Lederwaaren 1 753 177 1905450 + 152273 
Eifen und Eifenwaaren 14359366 17552857 + 3193491 
Baumaterialien ..... 5039903 15460585 -+ 10420 682 
INELONE IE. hehe vorne 12 762 758 47534489 + 34 771731 
Glas, Porzellan 2... 4 727 861 5907942 + 1180081 
Feuerungs: und Ber R 

leuchtungsmaterial . 5 710163 4271369 — 1438794 
Verſchiedene Waaren . 3 510 001 6353548 + 2843 547 


Zufammen 127071628 172410747 + 45339119 
An der Geſammtausfuhr waren die einzelnen Länder folgender: 


mafen betheiligt: 1888 mehr (+) 


1887. 1888. oder weniger (—). 
Ginfuhr von: Bejosm.n. Peſos men. Peſosm.n. 

SORUDDIONDE aa u 12099925 29115010 + 17015 0855 
den Antillen... .... 5942 2169 — 3.113 
TREUEN u a nen A 11271648 11167420 — 94 228 
SDENIEN 2% un 532 983 211360 — _ 321623 
BRIHALIEN, sn er he 2 497 896 2438839 — 59 057 
NY A 71142 — — 71142 
DE ee u Sri 15 898 25312 + 9414 
EST 4 994 095 3902370 — 1091725 
Nordamerika ........ 10 998 811 9934544 — 1064 267 
ODE en eee 24016910 27781425 + 3764 515 
SR De 6 995 104 77132410 + 737306 
den Niederlanden.... 422 033 277471 — 144562 
Paraguay een 1590 530 1724394 + 133864 
Portunaly. rk gun 57 680 59434 + 1754 
Großbritannien. ..... 39 500 987 63 721024 -+- 24 220 037 
Schweden u. Norwegen 30 562 84138 + 53 576 
Urnguay 2m; 8 110 360 8873895 + 763535 
anderen Ländern .... 2611 200 5349532 + 2738 332 

Zufammen 125743706 172410747 -+- 46 667 041 


Höchſt bedeutend war, wie erfichtlich, die Zunahme der Einfuhr 
aus Deutichland und Großbritannien; bei beiden Ländern ift aber 
in den angegebenen Zahlen die Einfuhr von gemünztem Gelde (Anz 
leihen) mit enthalten, deren Höhe noch nicht genau angegeben werben 
fann. An der Kontanteneinfuhr war außer Großbritannien und 
Deutſchland auch Frankreich betheiligt. 

Deutichlands direkte Einfuhr nach Argentinien hat betragen: 
1885 7262999, 1886 8044 875, 1837 12019925, 1888 29 115 010 
Peſos mon. nac. 

Wenn in früheren Jahren regelmäßig hervorzuheben war, daß 
die über die Deutſche Einfuhr gegebenen amtlichen Zahlen hinter der 
wirklichen Einfuhr Deutſchlands nach Argentinien weit zurücdblieben, 
jo ſcheint für die Erklärung der enormen Zunahme der direkten 
Einfuhr von Deutihland im Jahre 1888 angenommen werden zu 
dürfen, daß Deutihe Waaren in bedeutend größerem Umfange als 
früher auf Deutihen Schiffen nad Argentinien gelangt find. Es 
famen 1888 in Buenos Aires 118 Deutihe Dampfihiffe von 
Deutſchen Häfen an. Außerdem ſind aber ohne Zweifel noch viele 





1887, 1888. _ oder weniger (—). 
Ausfuhr nad: Pefosm.n. Peſos men. Peſosm.n. | 
Afrika und Auftralien . 11 851 11061 — 790 | 
Deutihland......-...- 9370392 13246695. —+ 3876303 | 
Den -Anuile 0.002 742868 1246716 + 503848 
DEINIER „an 11886 710 16682687 + 4795977 | 
SSBLLDIENL. 90» 0 an 178 316 269287 + 90 971 
DICHTER a 2781664 4801766 + 2020101 
Une LE Eee wen 1 028 806 1681815 + 653009 
OPUHIEN, os ae 1144302 3310522 + 2166 220 
Nordamerika ......... 5 938 795 6668 005 + 729 208 
SSEOULUENG „Er en enn 25210897 28131431 + 2920534 
lo lteyre SE 0% 2904183 2734630 — 169553 
den Niederlanden ..... 13 250 — — 13250 
TRRORUGE nenn 447 337 409043 — 33 294 
WOTLDHUl 14 517 136271 + 121754 
Großbritannien ...... 21483369 17697931 — 37185438 
J—— 6 395 963 7925280 + 1529317 
anderen Ländern ..... 3151033 3326328 + 1752% 
Bujammen 92704253 103279465 + 15575212 


Die Direkte Ausfuhr nach Deutihland Hat aljo ebenfalls, und 
zwar um etwa 4 Mill. Peſos mon. nac. zugenommen. — 
Die Ausfuhr nach Deutſchland betrug 1885 8512443, 1886 


6 950 908 Peſos mon. nac. 





Außer nad) Deutihland hat.die Ausfuhr nad) Belgien bedeutend 
zugenommen, ein großer Theil der Iekteren findet für Deutjche 
Auch die Ausfuhr nad) Frankreich ift vermehrt. 


Rechnung ftatt. 
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Eine von der Syndifatfammer 


der Börje in Buenos Aires ver- 


öffentlichte Zufammenftellung der Ausfuhr im Jahre 1888 enthält 


folgende Zahlen: 





























Zufammen 














Die Zunahme der Ausfuhr nad Deutjchland beitand haupt: Häute: Zunden.... ... Säcke 6529 
ſächlich in Wolle. Kradene.. ...., Stüd 1509%5 Maiß......... n 958 746 
Nach den einzelnen Waarengruppen betrachtet war die Ausfuhr gefalzene .... 703 947 Weizen ....... n 486 636 
die folgende: verfchiedene.. „ 44279 KLeinfamen..... * 284 865 
1888 mehr ( WEISE. x... Ballen. 263504 Alpifte........ A 14 004 
1887. 1888. oder weniger (—). | Pierdehaar .... „ 1695 Sämereien.... „ 23 530 
Produkte der Viehzucht. 56263493 71056991 + 14793 498 Verichiedenes .. „ 4328 Mehl:........ 7 26 167 
„ des Aderbaues 21268141 16228548 — 5039593 Fleisch: ZUR. nn Fäffer. 22 748 
» der Induſtrie 4712 745 8019430 + 3306 685 getrogfnetes.. „ 126183 Sorneih. ...... Stüf 1909 887 
„ der Forftwirthe n ... kg 434391 Knochen und 
nik. ei 330 218 760546 + 430332 4 .. Kilten 40 385 Knochenaſche. kg 13335 962 
Produkte des Bergbaues 186356 1519407 + 1333051 Gefrorene Mineralien.... Säcke 10 051 
Suuu Bei» 0gD.,. .- 609 843 461011 — 148832 Hammel .... Stück 534425 
Berfchiedene Waaren.. 10712465 10232532 — 480033 
Nach derjelben Duelle war die Betheiligung der einzelnen Länder 
> Bujfammen 94083 357 108279465 + 14196 108 an diejem Handel folgende; 
Deutjch- . Bra: | Nord: | Spas Frank⸗ Groß- . Weft-| Bor- Bu: 
land. Belgien. filien. | amerifa. | nien. | reich. |britannien. Italien. Cuba. küſte. tugal.| fammen. 
DANS ieDttene.... ...... Stüd 1 50026) 93864 — | 9990591143 149) 57 441 9604 173982) — — 1 oool 1509 025 
Ze Teicherte, „.. |261 732| 283 8338|. — = N 13.1501° aaa * ——6 
Jerſchiedene di 250) — — 44029 — — — — — — — 44279 
en EN Ballen | 68375) 70393 — 27 281118 405 3571| 2705 — — — 263 504 
Mipehehaar pr 197 524 — 358 — 239 87 290 — — — 1695 
2791 490 — 126 17 139 28 3a | —- | — 4328 
Fleiſchwaaren: 
Dörflelh ............ n — — 118878 1121 200 2094 3840 — — — — 126 133 
—7171717 kg — 3628 — — — — — 4343951 — | — | 4347579 
ee... Kilten — 4916 — — — — 36 469 — le — 40 385 
efrorene Hammel...... Stüd — — — — — 42464 491961 — — — — 534 425 
—66 a Sr A Süde — — — — — 1967 4562 — — — — 6529 
Getreide: 
ee % h — 30680 73 225 — 7064239 555 569790 | 88432) — — — 958 746 
46 rn 36135022! 859 — 18 8541114 7883| 157697 , 588801 — — , 5001 .486 636 
a 16 947 34690 — 13097]  — | 915%| 123372 | 3164|  — — — 284 865 
ern: R 2 2565 — = — | 39 900 1oort — te 42 565 
2 A A J 46 — 3235 — — 3169 1427 | 15653 — — — 23 530 
nah RT Pi 1686 6599 9314 — — 5500 — 3060 — — — 26167 
. Fäſſer 25 642 319 — 3890 5013 7424 2284 — 1853 1378| 22748 
ea. an Stüd 1259 950) 257 802 — — — 877594 263795 219 149 — — 315971 1909 817 
Knochen und Knochenmehl. 802 067, 68530 — 13540902 — 33 300 8093 041 79312 — — — 13 335 962 
3 RN äcke 2427 — — — — 222 5471 1931 — ||. 10 051 

Sn der Einfuhr Hat Deutichland 1888 den zweiten, in der S 
Ausfuhr wie früher den vierten Plab eingenommen. Einfuhr. 

Der Gejammthandel Deutichlands mit Argentinien hat betragen: | Werth: Werth: 
1885 15 775 442, 1886 14 995 783, 1887 21 390 317, 1888 42 361 705 | Pejos m. n. Peſos m. n. 
Peſos mon. nac. Derjelbe hat ſich alfo gegen das Borjahr ver- I. Lebende Thiere. II. Lebensmittel. 
Doppelt und 1888 etwa ein Siebentel des gefammten Argentinifhen Eſel . . . . . . . . . . . . .. 1010 RT ee 1567379 
Außenhandels betragen. Pfere 86 985 Oliven 94 782 
Die Bolleinnahmen betrugen 1885 30 754 279, 1886 34312385, | Schweine ......... SAL — 147 350 
1887 44 113557, 1888 43134 385 Pefos mon. nac, (Für 1888 find Shafe............ RT ——— 1291 323 
die Ausfubrzölle weggefallen.) en NO Sakran ... on en 53 844 

Die hauptſächlichſten Artikel der Ein- und Ausfuhr ergeben ſich Rindvieh....... 92901 Zugdet, raffinirter 3520294 
aus den nachitehenden Heberfichten: | 234 431 „on UNDeret zn... 99 437 


Kakao 
Kaffee 
WOMEN... ve non 
Fleiſch, verichiedenes 
BEHd.., nee 
CHößölade.. ....+-» 
Kofa 
Konfekt 
Gewürzze— 
Farina 
Bodenmehl, verſchie— 


⸗ 


2 


24 


00 


onen na old 


Nudeln, Graupen ac. 
Obſt, Frisches 
„getrocknetes u. 
fonjervirtes...... 
Mehl, Weizen:..... 
„ anderes 
Schinken 
Gemüſe, getrocknetes 
und Fonjervirtes . 


... 0... 


nn CR RN 
Brot und Zwieback. 
Feigen 
Oiena 
Fiſche, fonfervirte .. 
Käſe 
Sal, feines....... 
Würſte 
Thee 
Speck 
B 
Yerba Mate, Para— 

guayſche 
Herba Mate, Braſi— 

aniſche 


⸗ ———— 


DC Hr ur ur Er 2 


or er... 


DIE Br Er EEE 


vor. 


“oe. 0... 


Merth: 

Pejos m. n. 
176 973 
36 471 
916 382 
13 209 
119 241 
42 644 
173 610 
31000 
168 972 
417 879 
76 335 


23 107 
21299 
53900 


323 641 
964 

15 124 
120 834 


324 020 
430 
7704 
67 472 
609 

17 668 
38 302 
13 502 
682 768 
998 169 
29 569 
22 859 
668 616 
1 667 

3 520 


1 132 389 


975 159 


14 491 419 


Zufammen 


III. ©etränfe. 


Branntwein und Li— 
köre, verjchiedene . 
Bitter 


..r trennen. 


Chartreuſe 
Apfelmoſt 
Cognac 


. oe 0 .00e. 
wer. eo. 
er ren. 


.e. 0010.00. 


Eee 22 2 un 


ner 00er. 


111 976 
283 378 


272 631 
460 658 
6 453 
668 640 
64 020 
3 048 
687 959 
251 035 
2 752 
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Merth: 
Peſos m. n. 
Champagner u. an: ‚ 
dere Schaummeine 182 495 
KERLERM.L . Allan» 44 552 
POFHDEN 0.0 an oan» 212 784 
DIRERUL.. ar ur 118 284 
Mermith „NIE... 390 364 
Andere Weine ..... 97 380 
RELLED. ler Tape ie 37 774 
BOriwein nen 126 883 
DOTDEAULE en een 3431 871 
Andere feine Weine 14 651 
„ gewöhnl. „ 4.762 414 
TO ee 5.049 
Bujammen 12335 966 
IV. Tabak. 
Gigarren, Havanaz.. 138 385 
J andere 

SOVIENnE a 378190 
Cigarretten.......- 17938 

Havana = Tabat in 
Blätter 2 225 72, 17192 

Anderer Tabak in 
Bͤt 980 655 

Havana-Tabak, ge: 
ont... 35 530 

Anderer Tabak, ger 
Thin ya co. 8497 
Schnupftabat ...... 1552 
Zufammen 1586 939 


V. Gemebe ac. 


Wachstuch (Teppich) 
Läufer (Teppich) ... 
Decke 
Teppiche, feine..... 
Sacheinen 
Shirting 


Hoſenſtoffe, leinene. 
Kaſimir, wollener... 
⏑⏑⏑——— 
Band, ſeidenes..... 
„ andere Klaſſen 
Schnüre, jeidene ... 
. andere 
Klafjen 
Roßhaare 3. Poljtern 
Spiten und Til... 
Werg 
Bettdecken, wollene.. 
andere 
Klaſſen 
Flanell, wollener ... 
udee— 
Rihggen 
0 jetherten.. ne 


oo. 0n0e. 


Luc ur Er ur ur Breuer 


...or oe. 


4 669 

28 244 
13 359 
702 817 
1726 315 
1 262 370 
29471 
419 504 
2 207 726 
629 875 
183 525 
118 220 

2 280 


2083 
14 192 
575 816 
32 984 
85 252 


265 052 
584 175 

34 975 
349 711 
107 792 





Werth: 
Peſos m. n. 
Baummollen- und 

Mollengarn ..... 139 348 
Wachstuch und geölte 

Stoffe nd .uar. + 100 322 
ae laet ee... 371912 
Staeltudhi. SRH... 400 851 
Doch 58 926 
Billardtudh........ 9 982 
Seile und Strike... 129 819 
ul... 23 577 
Baskenſchuhſohlen .. 256 206 
geug für Damenfchuh 8047 
Pojamentennon Gold 

und Silder...... 11 836 
Pojamenten v. Seide, 

Wolle und Baum: 

a A ET A 129 620 
Gewebe von Baum: 

wolle. 5032407 
hr nm Sanf.. 43 674 
” „ Seinen 323 780 
B „ Wolle 961 776 
„. ‚gemüchte... -1 667.723 
„ von Geide.. 777 209 
" [2 Jute u. 

Manila -. - np. 93 280 
Sammet, feidener .. 20 610 
Gummigewebe für 

Schuhzeug ...... 25 774 
Kättuneee 1 277 916 

Zufammen 21170915 


VI. Fertige Kleidungsftüce. 


Hemden für Männer 262 134 
7 „ Frauen 43 642 
Unterhemden, jeidene 22 000 
er andere 
Wlaflen-®,.. ..imen, 395 688 
Unterbeinfleider, ſeid. 285 
R2 andere 
Stlalenin. deren 54 305 
ie 118 878 
Interrödern.. nur 13 553 
Kragen u.Manfchetten 81 822 
Koriets „u. ou... SIR 88 821 
Mützen und Hüte für 
Damen. pass. 27; 27 740 
Handſchuhe (nicht le: 
DACHEN ana suis 37 021 
Strümpfe, feidene .. 16 320 
“ andere 
J 1083 120 
Taſchentücher, ſeidene 255 288 
* andere 454 023 
Handtüder ........ 236 952 
Fertige Kleider..... 1083 663 


Werth: 

Pejos m. n. 

Regen: und Sonnen= 
Ichirnte Ad. eo 66 600 
Hüte für Herren... 549 070 

Verſchiedene fertige 
Artikel: 

von Baummolle.. 971 883 
y, Sk 13451 
„WLeinen 203 248 
Wole 624 625 
gemiſcht 676 965 
ſeiden 174 005 
Sonſtige Textilſtoffe 18 059 
Bufammen 7573214 


VI. Chemiſche u. pharmazeutifche 
Subftanzen u. Produlte. 


Schwefelfäure...... 46 256 
Sahara re 1807 
Salpeterfäure...... 6 969 
Andere Säuren.... 43 653 
Zeinöl, roh oder ge: 

koch 0 114 851 
Daulmiiy Bye 31818 
Andere Dele....... 311 556 
Bietweib. 2ER 906 
Spiritus. ......... 4776 
Ther 12314 
Alan Dre 2193 
Ammonidf ........ 12 036 
INDIGO sun an 05% 15 570 
Shmefel 2, 15 349 
Terpentindl ....... 58 8386 
Fixniſſe 99 808 
Doppeltfohlenjaures 

Natrn— 6727 
Benznnnngg 5705 
Stiefelwichle........ 21058 
Boraf. 23 864 
Chlorlaft.. 227 FE2 2869 
Magnefia,fohlenfaure 410 
Soda, kryſtalliſirt .. 4220 
REUM a ee 33 395 
Tarben in Pulver 

und Stüden..... 137 586 
Farben, präparirte.. 271 744 
RPaletenn 79 081 
Derikin sr.auer Oh 2939 
Steagrin 3214 
Eſſenzen, alle Klaſſen 47 773 
Spezifikum für Schafe 170 307 
Al HEDTe un 9088 
Phosphor ......... 11409 
Welgtin. u....a se 8493 
Gummi aller Art... 75 807 
Ofyrerin. Nase F 5 358 
Jode 2 256 





* 


Werth: 
Peſos m. n. 
Seife, ordinäte .... 17699 

„  Pparfümitte... 37 292 
Be en iarean 284 032 
Meditamente, präpa= 

en 560 319 
Barfümerien....... 341 150 
A 63 569 
1 3130 
Pulver und erplodir- 

bare Stoffe ..... 13 784 
Andere pharmazeu- 

tiſche Produlte... 129 893 
Andere hemilche Pro: 

Er 673 559 
Salz, gewöhnliches. . 242 854 
Sodaaide........- 79 276 
Kauſtiſche Soda .... 20 717 

- Eifenpitriol ....... 180 
Buielıly ......... 100 
Schwefelſaures Chinin 5985 
en RE 3427 
Druckerſchwärze 16581 
———1 13977 
TEeniN — — — — 1013 
Vaſelin, gewöhnliches 1496 

Bujammen 4272 084 


VII. Holz und Holgwaaren. 


BIDEN nenenen 5 025 886 
Nußbaum ......... 127 226 
ee 53 811 
I ae 20) 155 415 
Mahagoni ........ 2 7714 
SOUEANDOTE ... 9 568 
Duebrado .......- 12 295 
Anderes unbearbeitetes 
DARIN... a 304 242 
Koffer und Kiften.. 25 660 
Kutihen und Wagen 202 926 
Faßdauben und leere 
ER 66 372 
Mufikinftrumente von 
SDIERER Wi. 128 826 
Busle m... tor. 10 450 
a — 1.080 292 
.. ers! 467 319 
Stöcke aller Art ... 14 268 
Andere Holzartikel.. 688 958 
Bufammen 8378 288 


IX. Papier und Papierwaaren. 


Schreibpapier....... 192 186 
Beihenpapier ...... 7 300 
Drudpapier ....... 909 986 
ageler. 3 nella: 132 939 
Nakpapier ........ 278 698 


Deutſches Handeld-Arhiv 1889. I. 


Papier für Buchbinder 
Cigarrettenpapier... 

Löſchpapier 
Sandpapier ....... 
Seidenpapier 
Albums 


Pappe 
Papiermaché und 
PBappwaaren..... 
Andere Papierartifel 
Bücher mit weißem 
Bapier 
Druckſachen: 
Bücher und Druck— 
ſchriften 
I 
Andere Druckſachen 
Polygraphiiche Bro: 
dukte, als Photo— 
graphien, Litho— 
graphien, Del- 
drud,Zandfarten, 
Kupferftide ... 


411 


Werth: 
Peſos m. n. 
18 229 
199 614 


265 514 
209 548 


192 930 


593 105 
9938 
102 493 


128 676 


3 382 152 


Zufammen 


X. Leder und Lederwaaren. 


Schuhzeug von Leder 
* anderes.. 


Brief:, Cigarrentaſchen ꝛc. 


Koffer u. Reiſetaſchen 
Sätte 
Handſchuhe von Leder 
Pferdegeſchirr 
Andere Lederwaaren 


Gegerbte Felle mit Haar 


Sohllede 
Gegerbte Felle ohne 
Haf 


362 405 
37 705 


17100 
21425 
45 008 
241411 
172 181 
22 652 


8697 | 


943 244 


1 905 450 


Zuſammen 


XI. Eiſen und Eiſenwaaren. 


Rohßaht 
Anker 
Waffen, Munitionen 

(ohne Pulver) ... 
Zaundraht 
Draht, andere Sorten 
Nadeln 
Küchen- und Haus— 

geräthe 
Nägel 
Ketten, eiſerne 
Geldſchränke 
Röhren, eiſerne ... 
Defen und Heerde... 
Meſſee 


.. 000. 


er er |.» 


326 554 
1 928 


331 751 
1515 268 
197 605 
15 654 


885 869 
167 005 
51 918 
69 152 
296 477 
31183 
445 643 


36 692 | 








Werth: 
Pejos m. n. 
Ahlen und Federn 
für Wagen...... 190 164 
Bandeilen......... 21093 
Beichläge,verfchiedene 1446 072 
J 2620 435 
Handwerkeug...... 683 164 
Möbel aus Eifen... 67.057 
Stahlfedern ....... 7943 
Balfen und Säulen 1370682 
Pfüüge 253 738 
Auskörnmaſchinen .. 38 076 
BE en san 5 469 
Eggen 10 536 
Pilugfhare........ 36 127 
Sürmaldinen...... 5464 
Mähmaidinen...... 341 112 
Dreſchmaſchinen. . . . 155 450 
Schaufeln, Hadenund 
Sp 108 979 
Undere Geräthe und 
Maihinen....... 226 349 
Wafjerpumpen ..... 17134 
Nähmafhhinen...... 352 004 
Drud: und Litho— 
graphieprefien ... 71250 
Andere Brefien .... 3427 
Andere Maſchinen und 
ILDIDTER ARE ne 2171095 
Andere Eifenwaaren 3023 880 


Bujammen 17552 857 


XI. Berfchiedene Baumaterialien. 
für Gifenbahnen.... 13612608 
„ Sasanftalten... 301 966 
mBeramerte © 82 145 
„ Buderfabrifen.. 34 000 
„Geſundheitswerke 46 214 
„ Trammway...... 140 812 
„ Telegraphen .... 45 567 


„ Bauten in La Plata 544 752 
„ Telephone ..... 71079 
„» Waflerleitung .. 581 445 
Bufammen 15 460 585 
XII. Verſchiedene Metalle und 
Metallwaaren. 
TRBREDIEN.. 2... our 562 251 
Bronze in Pulver für 
Lithographien ... 15 774 
Kunftbrongen ...... 23 570 
Kupfer und Bronze: 
200. a ee 46 198 
bearbeitet. ....... 236 879 
0 AU) 26 084 
Binnwaaren ....... 2 770 
Wiſſenſchaftliche In: 
truntente na 105 846 


Werth: 
Peſos m. n. 
Muſikinſtrumente ... 2177 
Blech in Tafeln.... 111 264 
Blehmwaaren....... 82 946 
Waaren von legirtem 
Metoll. 2”. 573 212 
Gold, gemünzt..... 44 611 508 
„gewalzt für 
Buchbinder. 24 551 
Silber, gemünzt ... 191 379 
ICH EOUS . signeaeie 67 334 
Bleiwaaren ....... 198 534 
Tafchenuhren,goldene 169 133 
er andere 126 884 
Hausuhren......... 19 831 
Waagen mit Gewichten 67 352 
Drudlettern........ 82 783 
Zink in Blöden.... 113 544 
nt Bearbeitet. „2% 5 463 
Sonftige Metalle und 
Metallwaaren.... 7222 


Zufammen 47534 489 


XIV. Steine, Erden, Glas—- und 


Porzellanwaaren. 

liefen, gewöhnliche 400 769 

glafirte.... 33 693 
Glasflaſchen ....... 109 771 
Mol: 6 732 
Brillen- u. Uhrgläſer 651 
Kiyftallwaaren..... 751 507 
Zampentheile ...... 568 568 
Regehteine 25 658 
Porzellan: u. Stein 

gutwaaren ...... 391 025 
Marmor: 

N ee 122 587 

in GStüden ge— 

fanitien ee 44 639 

bearbeite an. er 67473 
Molglksagık ounnene 122 142 
Kunftgegenftändevon 

Majolika, Terra- 

calls Ic-annsnt 43192 
Edelſteine, Iofe..... 205111 
Steine für Litho— 

GERDHEN.E . eemwors 3 703 
Shleiffteine ....... 9675 
Baufteine ......... 1 342 279 
Dadhichiefer .....».- 11 035 
Porzellan im Allges 

DEN. ner 368 540 
Daziegel....,.... 105 450 
EN 2: man 672 897 
Glas in Tafeln.... 291 911 
Spiegelglaß .......- 208 934 

Bufammen 5907942 
54 
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XV. Brenn- und Beleuchtung3- Werth: 
materialen. Peſos m. n. 
Werth:  Outtaperda- u. Kaut⸗ 
Peſos m. n. ihufartifel ...... 83 314 
Stearin: und andere Spielwaaren ...... 204 492 

Rergen onen. 177786 Bleiſtifte .......... 10 103 
Steinkohle ........ 3337984 Hopfen ........... 31 882 
REES. ur 34074 Kirchengeräthe ..... 15 400 
Zündhölzer v. Wachs 440 Pichua-Gemälde. . .. 28 107 

R „90%. 14836 Kunftgemälde...... 20 500 
Petroleum......... 706 249 Artikel von Stroh, 
Zufammen 4271369 Rohr, Binſen ꝛc. 195 005 
Lebende Pflanzen .. 20 016 
XVI. Verſchiedene Artikel und Blutegel ..... . . ... 570 
Manufakturwaaren. Samen, verſchiedener 16 361 
Mode: und Phanta— Apotheferutenfilien u. 

Meartitel „ Um 1 148 799 Apparate ....... 363 712 
Knöpfe aller Art... 91242 Schreibutenfilien.... 118 346 
ROHR... 86 972 Berfchiedene Artikel. 3883 216 
Shmwämme..:..... 37441 Bufammen 6 353 548 
Etuis, verfchiedene.. 2625 Ueberhaupt 172 410 747 

Ausfubr. 
I. Thiere und thierijche Werth: 
Produfte, Pejos m. n. 
Werth: Kartoffeln ......... 9 958 
Pla m nm. 238 305 
DIEB. nee 19852 Bohnen ..e...e.... 1 878 
Pferde............ 76545 Nübfamen ........ 166 
Schweine 20 Sämereien, verſchie⸗ 
Schafe a EST RE ER 1877 
Maulthiere........ 109816 Weizze 8247 751 
Kindvieh Bus tele en te harten 1 798 251 Zuſammen 16 228 548 
Kindviehhörner .... 229 666 
ER a nennen 1257 969 IH. Induſtrieprodukte. 

euch tele nor heer 854 
a — * —— 
Schaffelle, un- Zucker 2* 5 635 

gwalhen ....... 5 608 013 Lonſervirtes Fleiſch —— 
Rindshäute u. Schafe Sefrorene Hammel. 1459679 

felle: Fleifhertraft....... 128 080 
trodene onen. 10-04 TR ET RB Pen 
TKEHL IND. . ra at 639 244 
aelalgene. „2277 1% 4569 155 ; 
Pierdehäute, trodene 84575 er 
Ä gefalzene 815 841 Zungen, geſalzen und 
N 98 440 konſervirt 56 669 
Wolle im Schweiß . 44850 608 Kr lin x A 
ee Tree 
EN 2133 888 
II. Aderbauerzeugniffe. Berichiedenes Fleiih 3415 327 
SUBTIEL.. rerana 33 132 Bujammen 8019430 
Erbſe 167 
Kanarienfamen..... 93 589 IV. Walbprodufte, 
SH, era 6569 Holzlohlen......... 108 641 
A ID 30800 Pföſſen 27559 
Lanfameh „2.0 2131813 Berfchiedene Höher... 489 472 
EEE 5376689 Pfähle (üandubay) . 134 874 
TOMIDEN. 55 721 Bujammen 760546 








28 
17 
14 
10 
4 
3 
4 
1 





| MWebftühle, 
in der Spinnerei 
Es 


von 92 Spinnerei⸗Firmen 
11 big und mit 5000 Spindeln, 


V. Bergbauprodufte, 


VII Verſchiedene. 


im Sahre 1888, 


„ Weißmweberei .. 
„  Bwirnerei 
„  DBuntweberei .. 


.o.. 


befigen: 


5 000— 10.000 
10 000— 15.000 
14 000— 20 000 
20 000— 30.000 


30 000— 40.000 
40 000— 50.000 
50 000—100 000 
mehr als 200 000 


Verein?.) 


Firmen. 


oa med“ 


or]... 


ua 


„ 


Mittel: 18 720 Spindeln. 


Werth: Werth: 
| Pejos m. n. Pejos m. n. 
Arena durifera.... 75549 Erzeugniſſe u. Gegen: 
DIISHTID zen un een. 158 238 ftände: 
Kupfer in Barren.. 46 308 Knochen u. Knochen⸗ 
B 171 705 ag —— 810699 
S 110700 AUADS 2.2 2 80 
Verſchiedene Mine: Altes Eifen...... 31570 
TOUEN un nee 956 907 Honig „un we 3 200 
Zulammen 1519407 Gold, gemünzt... 8481458 
Silber... us 241630 
VI Jagderzeugniſſe. Salz, gewöhnlid). 114 264 
Meerichweinfelle.... 52 760 Blnt, getrocknetes 17 790 
Filcnotterfelle ...... 300 770 Talg, gepreßt.... 6 057 
Verſchiedene Felle... 31195 Berfhiedenes .... 526 784 
Straußenfedern..... 76 286 BZufammen 10 232532 
Bufammen 461011 Ueberhaupt 108 279 465 
Schweiz. 


Statiftit dev Schweizerischen Baummollinduftrie 


(Nah den vom „Schweizerifhen Handelsamtsblatt“ mitgetheilten 
Erhebungen des Schmweizerifchen Spinner, Weber- und BZmwirner- 


Im Jahre 1888 war in der Schweiz die Zahl der Spindeln, 
Bmwirnfpindeln und deren Produktion die folgende: 


Spindeln. Produktion. 
metr. Etr. 
‚1722299 227 251 
16 800 101 259 


73545 etwa 24 000 


6921 „ 


37.0001) 


von 65 WeißmwebereisFirmen 
3 bis und mit 50 Stühle, 


6 
10 


50—100 
100—150 
150—200 
200—250 
250—300 
300—350 
350 —400 
400—500 
500—600 

mehr als 600 


” 


” 


Mittel; 258 Stühle. 


1) Die Buntweberei verwendet außerdem noch etwa 1100 metr. 
Ctr. Wollen: und Leinengarn. 








r 
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' hat, als in obiger Tabelle angegeben ift; nicht nur Hat fie fih um 


von 55 ZwirnereisFirmen 
16 bi3 und mit 500 Spindeln, 
17 500—1000 er 
11 1000— 1500 r 
4 1500—2000 R 
4 2000—250 , 
2 2500—3000 J 
2 3000—3500 ni 
2 mehr als 3500 " 
Mittel: 1268 Spindeln. 
Am Zahre 1884 wurden gezählt: 
1) Spinnerei: 
Sm Jahre 1884........ 
Gegenwärtiger Beitand .. 
Berluft in 4 Jahren .... 


1841393 Spindeln, 
172229  „ 
190%  „ 


Bon diejen 119094 Spindeln find abgebrannt und nicht wieder | 


hergeftellt worden 80 608, eingegangen 38486, 

Nah Angabe der Spinner waren ferner im Jahre 1888 ab— 
geftellt 33170 Spindeln, jo daß im Herbit 1888 157 264 weniger 
Spindeln im Betrieb waren als im Jahre 1884. In 4 Jahren 
find mithin etwas über 7 pCt. des Beitandes an Spindeln definitiv 
eingebüßt und 2 pCt. unjeres Beſtandes warten auf beifere Zeiten, 
um wieder in Thätigfeit gejeßt zu werden. 

2) Weißweberei: 
Sim, Sabre 1884... unäd.. > 16 253 Webftühle, 
Gegenwärtiger Beitand .... 16800 * 

Vermehrung 547 Webſtühle = 3 pCt. Abgeſtellt find 243 Web— 
ftühle, es laufen ſomit gegenwärtig 304 Webftühle mehr als im 
Sahre 1884. 

3) Zwirnerei. Im Jahre 1884 rund 82000 Zwirnfpindeln, 
gegenwärtig 73 545. 
Darnach hat die Zwirnerei etwa 8455 Zwirnfpindeln verloren 
101/, p&t. Es Stehen ftil 1940 Zwirnſpindeln. 

4) Buntweberei. 
Im Jahre 1884 
Sefammtzahl 1888 6921 ” 
Berluft 196 Fi 

23/4 p&t., welde dur Brand zerftört worden find. 


Le RE ER 


7117 Webſtühle, 


nern. 





5 are. 


Produktion. 


Mährend die arbeitende Spindelzahl um 9/a pCt. abgenommen 
hat, ift die Garnproduftion Doch nicht zurüdgegangen; fie bat 
fih im Gegentheil von 197900 mer. Ctr. im Jahre 1884 auf 
227000 metr. Etr. im Sahre 1883 gehoben. Dieje Vermehrung er: 
Härt ſich durch das Berdrängen der feinen Garne durch gröbere 
Sarnnummern, ein Vorgang, welcher feit 1875 in fortlaufender Ent: 
wicklung fich befindet und fein Ende noch nicht erreicht Hat. Aus 
der vermehrten Produktion kann man fchließen, daß die Mittel: 


nummer der gejponnenen Garne geweſen iſt 
per Spindel 


. im Sahr 
im Sahre 1884: Nr. 51 mit einer Produktion von 10,9kg Garn, 
" n 1883: "„ 44 "n " 7) 2 12,8 v "„ 


Allein in den Garnnummern für Stidfaden hat ein Rückgang 


von mindeltend 12 Nummern ftattgefunden — Hauptnummern 40 


und 45 anftatt 50 und 60. 


Bezüglich der Weißmweberei mußte die Produktion in einzelnen | 
- Fällen durch Schätzung ermittelt werden; es ift wahrfcheinlich, daß | 


die Weißweberei einige taufend metr. Ctr. Gewebe mehr geliefert 





einige Hundert Webftühle vermehrt, fie hat auch ficherlich einige 
taujend metr. Ctr. feine Gewebe weniger angefertigt ala im Jahre 
1884 und dieſe durch mittelfeine oder grobe Gewebe erſetzt, über: 
haupt mehr gröbere Garne verwendet als im Sahre 1884. 

Noch mehr beruht die Produftionsangabe der Zwirnerei auf 
Schätzung. Berüdfichtigt man, daß der größere Theil der Zwirnerei 
fih mit Anfertigung von Stidfaden befaßt und daß gerade die 
Garnnummern für Stidfaden eine jehr erhebliche VBergröberung er: 
fahren haben, fo darf man wohl die Produktion der Zwirnerei um 
etwa 4000 metr. Ctr. höher anjeten, als es für 1884 gejchehen it, 
alfo auf etwa 24000 metr. Etr. 


Innerer Haushalt der genannten Snduftriezmweige. 


1) Spinnerei. An Baummolle wurden netto 


eingeführt ausgeführt 
metr. Ctr. metr. Etr. 
Re RINGE 270 499 1158 
1SDBLERUM RN IT 223 425 1680 
metr. Ctr. 
Einiuhrs Mitichh „aaa IC. ds Ra 246 962 
Ausfuhr; Mitiele un Be 1419 
Verbrauch; Mittels. SU. san: 245 543 
Abgänge: 13 PL. 0... Se 31920 


Garne aus Baummolle allein geijponnen 213 623 
metr.Gtr. 
Bon genannten 31 920 metr. Ctr. Abgängen find ſpinnfähig 





N a EEE ET: 22 000 
metr. Etr. 
Dazu Abgänge: Einfuhr 1887 ....... 13 359 

Dune NE 14418 Mittel... 13888 

35 888 

Davon ab: Ausfuhr 1887 19962 = 

„1888 21573 Mittel.. 20767 

15121 


welche nad) Abzug von etwa 3121 metr. Etr. für Watten, hygieniſche 
und andere Zmwede, ferner für Abgänge, etwa 12000 metr. tr. 
Garne ergeben haben. 

63 find ſonach in den letzten zwei Jahren durchſchnittlich 
produzirt: 213 623 metr. Ctr. Garne aus Baumwolle, 12000 metr. 
Etr. Garne aus Abgängen, zufammen 225 623 metr. tr. 

Man fieht, daß diefe durch Berechnung gefundene Garnproduftion 
bi3 auf eine Kleinigkeit von 1628 metr. Chr. mit den Mittheilungen 
der Spinner übereinftimmt. 

Fragt man, was aus den gejponnenen Garnen geworben ift, 


jo find im Jahre 1888: 


metr. Etr. 
an die Weberei gegangen ... . .......... 101 259 
roh exportirt worben „m „SUB AR 64 282 
RETACDE 9187 
an die Zwirnerei gegangen 24 000 
an die Buntweberei gegangen ....nn..00.- 37 000 
an andere Induftriezweige abgegeben worden 4.000 

239 728 


was einen Ueberfhuß von etwa 12000 metr. Ctr. über die Pros 
duftion ergiebt. Diefer Ueberfhuß ift von den feit 1886 überfüllten 
Garnlagern genommen und im Jahre 1888 etwa 15000 metr. Gtr. 
mehr ausgeführt worden ald im Jahre 1887. 
Die Garneinfuhr ift hierbei außer Berechnung gelaſſen. 
54% 
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Sie betrug im Jahre 1888: rohe Garne, 641 metr. Ctr.; ge: 
fürbte Garne, 464 metr. Etr.; gebleichte Garne, 103 metr. Etr., und 
fompenfirt fich nahezu mit der Ausfuhr von gebleichten Sarnen. 

2) Weißweberei. Schwieriger geftaltet fi die Nachforſchung 
darüber, welche Verwendung die Weißweberei mit ihren Geweben 
gefunden hat. Diefelbe läßt fich nur annähernd richtig herausfinden, 
Es find im Jahre 1888 ausgeführt: 


metr. Etr. 

TODE ODER T Een ee ne ee 25 507 
DEDI ERDE BERIEDEN Ener en 3 608 
gefärbte Gewerbe..... Tee ren Se SEINEN RER 10 913 
behrintie,.Wemebs =. RN EEE N 21039 
BORRLTEETTE 20 2 a EN 441 
61 508 

ferner in Form von Stickböden, Plattjtihböden, Vor: 
hüngenäifionfeltinnneinan Zee 5 000 
66 508 

wovon jedoch abgehen die aus England eingeführten Ge: 
webe zum Färben und Bedruden für Ausfuhrzmede etwa 6 000 
60 508 


Es bleiben ſomit von den 101 259 metr. Ctr. der Weißweberei 


ungefähr 40 000 metr. Etr. im Lande, von denen man jedoch an— 
nehmen kann, daß mindeftens 7000 metr. Ctr. auch noch für die 
Ausfuhr bejtimmt find. 

3) Zwirnerei. 
indireft jedoch als Beltandtheil von Stidereien, halbſeidenen 
Stoffen ze. etwa weitere 17000 metr. Etr., jo dat etwa 3000 melr. 
Gtr. im Lande bleiben. 


Der Verbrauch von Baummollfabrifaten jeglicher Art wird auf 
etwa 68000 metr. Etr. geihäßt, wohlgemerkt einheimifche und fremde 


Baummollfabrifate; Iettere nehmen etwa 1/ı de8 Gejammtverbraudes | 
in Anſpruch. Danach hätte man in der Schweiz einen Verbraud | 


von 2,34 kg pro Kopf der Bevölkerung. Ju England rechnet man 
8 Englifhe Pfund = 3,4 kg auf den Kopf der Benölferung. 


Um dieje 68000 metr. Gtr., weniger 17000 metr. Gtr. einz | 
geführte Baummollfabritate, alfo 51000 metr. Ctr. zu erzeugen, bes 
Miniſteriums für Aderbau und Handel über die Produftion und 
ı Ausfuhr Serbiens im Jahre 1888 was folgt: 


dürfte man in der Schweiz: 
des gegenmärtigen 


Beitandes 
etwa 390 000 Spindeln..... —= 23 pl. 
J 7700 Webitühle .... .— 32, „ 

„ 10000 Zwirnſpindeln. = 14 „ 


Es arbeiten ſomit direft oder indirekt für den Export; 
des gegenwärtigen 


Beftandes 
en 1330 000 Spindeln: „nussaunes rien ze Ti pe 
7 16 000 Webftühle (einjchl. Buntweberei) = 68 „ 
& 63000 Zmwirnfpindeln........2...... = 86: „ 
Arbeiterzahl und Löhne. 
Jährlich 
Löhne 
Arbeiter. Sranfen. 


Die Spinnerei beichäftigt etwa 11200 und bezahlt etwa 7 050 000 
„Weißweberei * 0 fr „6 660 000 
„  Hwirnerei X san 1800, 4 F 800 000 

Zür die Spindeln, Webftühle und Zwirnfpindeln aller in- 
duftriellen Yänder der Erde giebt Ellifon für 1888 folgende Zahlen; 


Diefelbe führte nur 334 metr. Etr. direft aus, | 





Spindeln. 
England TIERE TI IR 42 740 000 
Europäifher Kontinent... ........ 23 380 000 
Amerifanifhe Union............. 13 525 000 
Dſtindien 2 490 000 

"82135000 
Dazu find noch zu rechnen: 

Canada, Mexiko, Südamerika etwa 606 000 
FAaDan EIMAN. u... 100 000 


Geſammtzahl aller Spindeln der Welt 82835 000 


1884.... 76685000 
Bermehrung.... 6150000 


Alle Länder haben eine Vermehrung der Spindelzahl erfahren, 
mit Ausnahme der Schweiz, wo fie fogar um etwa 120 000 Spindeln 
zurüdgegangen ift. 

Auf dem Europäifhen Kontinent iſt Deutſchland mit etwa 
5500000 Spindeln an die erjte Stelle gerüdt; Frankreich nimmt 
mit etwa 5200 000 die zweite Stelle ein. 

Die Weberei und Zwirnerei find von der Statiftit auffallend 
vernachläſſigt; es giebt über diefe zwei Induſtriezweige Feine zu— 
verläffigen Angaben. Man weiß nur, daß die Anzahl der Webſtühle 
fih in England um etwa 70000, in Deutichland um etwa 7000, in 
Dejterreih um etwa 4000, in Franfreih um etwa 3000 vermehrt 
hat. Die Gefammtzahl aller mechanifhen Webftühle in Europa 
wird man auf über 1 Million fchäten dürfen, davon etwa 600 000 
in England. 

Ueber die Zwirnerei außerhalb der Schweiz liegen irgend melde 
zuverläffigen Angaben nicht vor. 


Serbien. 
Produktion und Ausfuhr im Fahre 1888. 


Das „Journal de la chambre de commerce de Constantinopel* 
vom 18. Mai 1889 entnimmt einem Bericht des Königlich Serbifhen 


Produktion. Ausfuhr. 
Wezeeeee kg 247 500 000 12 219 576 
MOgGEN, ran ch „ 71500 000 2593 110 
Gerſte Fr 93 500 000 2.096 928 
Yen SE TEN, N „ 71500 000 3 745 179 
ET N „342 000 000 8 953 390 
GA Tin aueh uni AR 2 5 600 000 51189 
PLA ne Autrler dh * — 28 218 921 
BEN: „Anden mai » 81.000 000 6 565 233 
Branntwein.......... ” — 256 296 
Ochſen 30 748 
Kühe 4.095 
Bürfel Ge a. . > Stück 1100000 — 
Kälber 246 
Schafe 53 540 
— „3400 000 Ma 
ENT er. * 600 000 8012 
Schmeine...... Lak ai J 2 150 000 186 392 











415 


Seiterreich-Ungarn. 


Produftion der Bergwerke und Hütten in den Ländern 

der Ungarifchen Krone während des Sahres 1887. 

(Mittheilungen des Königlich Ungariſchen Minifteriums für Aderbau, 
Snduftrie und Handel.) 


Im Jahre 1887 war die Gewinnung der wichtigeren Berg- und 
Hüttenprodufte in den Ländern der Ungarifchen Krone im Bergleich 
zum Vorjahr die folgende: 


1886. 1837. 
BODEN ee ces kg 1 788,7442 1 861,9188 
Werth: Gulden 2483 422 2 597 377 
SU MU... kg 16 042,8855 17 664,9930 

Werth; Gulden 1443 823 1588184 

Kupfer. ANNE... .... metr. Ctr. 3 713,14 5 394,37 
e Werth: Gulden 213779 184 370 

1 ee EEE meir, Str "21.047,23 17791,69 
Werth: Gulden 263 572 220 384 

Antimon, roh und Anti: 

mon:Regulus ....... metr. Etr. 2 544,78 2 356,43 
Werth: Gulden 68 657 74 653 

Nickel und Kobalterz ... metr. Etr. 4.093,39 1 760,77 
Werth: Gulden 78 782 68 046 

Nidel- und Kobaltipeife metr. Etr. 770,00 651,20 
Werth: Gulden 34 650 29 304 
Friſcherei-Roheiſen ..... metr. Etr. 2255 005 1 320 900 
Werth: Gulden 7341 380 5 710 343 
Gießerei⸗Roheiſen ...... metr. &tr. 91669 106 632 
Werth: Gulden 714276 853 256 
SianEoBBh. .......... metr. Etr. 8591 974 7864 081 
Werth: Gulden 4345 476 3 788 041 
BeauniodelliW........ metr. Ctr. 15 676 141 17 234 396 
Werth; Gulden 4657145 4 993 150 
TDELDUELIESEA.N. |. ....:. metr. Ctr. 180 745 174 613 
Werth: Gulden 137945 134 246 
Braunftein DW... ..... metr. &tr. 21916 9 630 
Werth: Gulden 13977 10 665 
LO LE ER metr. Ctr. 453 240 502 621 
Werth: Gulden 258870 275 633 
DIRBIBUSER ONE... .. metr. Gtr. 3 548 2316 
Werth: Gulden 50 553 32 982 


Sejammtwerth der Berg: und Hüttenprodufte nad Berg: 





hauptmannfdaften: 
Gulden. Gulden. 

Beizteregebänyaer (Neufohl)........ 3 553 029 3938 511 
EL TE ET. 3 383 001 3 500 669 
I ... 1320 010 1294 388 
Ba 441 4939941 37383 169 
Szepes⸗Igloer (Zip3:Iglö)........ 5485 7291) 47149522) 
EL 2 A 3 795 947 3 669 196 

Zuſammen 22482 657 20 900 885 
ER a Batun2 1) 135 177 123 381 

Ueberhaupt 22 616 834 21 024 266 


1) Einſchl. 409 094 Gulden, welde für exportirte Eifenerze ein- 
geflofjen find. 

2) Einſchl. 359 059 Gulden, welche für erportirte Eifenerze ein— 
gefloffen find. 





Salzproduftion. 


metr. tr. metr. Ctr. 

NE MR. 0 Re 2 1 407 435 1492100 
Supuftrielal: uk mente nad 50 322 43 974 
Sunlalaı  manaauräit shi Ans 64 463 62 909 
Zuſammen 1522220 1598 983 

Merth der Salzproduktion in Gulden... 13299421 14033 588 


Südafrikaniſche Republik. 
Einfuhr während der Jahre 1886 bis 1888. 


Der Werth der in die Südafrikaniſche Republik eingeführten 
zollpflichtigen Waaren hat betragen: 


Pfd. Sterl. Schill. Pence. 
im’ Salenberiakunl886 un ins cn anna 493 991 — — 
1857: ae 1676768 19 9 
N Re EEE 2 455 531 7 10 


Thatfächlich ift die Zunahme der Einfuhr des Jahres 1888 und 
zum Theil des Jahres 1887 gegenüber den Borjahren noch 
bedeutender geweſen, als aus den vorftehenden Zahlen erfichtlich tft, 
da mit dem 15. September 1837 bei der Feititellung des der 
Verzollung zu Grunde zu legenden Werthes der direkt von über: 
jeeiihen Märkten eingeführten Waaren der frühere Zufchlag zu dem 
Fakturapreis in Höhe von 331/3 p&t. in Wegfall gefommen ift. 

Diefe Gleichftellung der Einfuhr von überſeeiſchen mit derjenigen 
von den Südafrifanifchen Märkten hat den Zweck gehabt, den direkten 
Großhandel in der Südafrifanifhen Nepublif zu fürdern und fo 
weit als möglich von der Kapfolonie und Natal unabhängig zu 
maden. 

Der Werth bezw. Die Menge derjenigen in den letzten Drei 
Jahren eingeführten Waaren, auf welde außer und neben dem 
allgemeinen 5prozentigen Werthzoll noch bejondere Werth: oder 
ſpezifiſche Zölle zu erlegen waren, ift in der am Schluſſe mit- 
getheilten Zuſammenſtellung angegeben. 

Außerdem wurden eingeführt von Waaren, welche nicht dem 
allgemeinen Werthzoll, jondern nur Ipezifiihen Zöllen unterworfen 
find: Maſchinen im Sahre 1887 im Werthe von 39489 Pfd. Sterl. 
12 Schill. 10 Pence und im Jahre 1888 im Werthe von 240 114 
Pfd. Sterl. 11 Schill. 10 Pence, jowie im Jahre 1883 74 Stüd 
Großvieh. Der Werth der Maſchinen ift in Die eingangs 
angegebenen Gefammtmerthe aufgenommen. 

Bezüglich einiger Punkte der Zufammenftellung ift anzuführen: 

Mafchinen, mit Ausnahme der ausfhließlich für den Bergbau 
bejtimmten, gingen bis zum 15. September 1887 zollfrei ein. 

Daß die Einfuhr von Eiſenwaaren anſcheinend aufgehört hat, 
ift dadurch zu erklären, daß der auf denſelben ruhende Zoll im 
Betrage von 10 pCt. des MWerthes mit dem 1. September 1886 auf: 
gehoben wurde, und der Werth ihrer Einfuhr ſeitdem nicht mehr 
befonders aufgeführt wird, fondern nur in dem Geſammtwerthe 
der dem 5prozentigen Werthzoll unterworfenen Waaren mit ein- 
begriffen ift. 

Die Menge des eingeführten Hafers in Bündeln und Körnern 
ift erft für 1887 bezw, 1888 angegeben, weil er bis zum 15. September 
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1887 nur dem allgemeinen Werthzoll unterworfen war. Daffelbe | dem allgemeinen Werthzoll unterworfen, und für Beſen-, Beil: und 
galt für Steinfohlen bi3 zum 1. September 1886. Andererſeits find Pickenſtiele hat ein befonderer fpezifiiher Zoll nur in der geit vom 
Salz und ausländiiher Wein feit dem Iebterwähnten Datum nur | 1. September 1886 bis 15. September 1887 beitanden. 


Sufammenftellung der in den Jahren 1886 bis 1888 in die Südafrikaniſche Republik eingeführten Waaren, auf welde —— dem 





allgemeinen 5prozentigen Werthzoll noch beſondere Werth: oder ſpeziſiſche Zölle zu erlegen waren. 


Bezeihnung der Waaren. 


1886. 


Pfd. Sterl. Schill. Pence. 


1887. 


Pfd. Sterl. Schill. Pence. 


1888. 


Pfr. Sterl. Schill. Pence. 


Gold, Silber- und AJumelierwaaren .......... Merth 540 10 2 928 19 5 986 16 8 
Fieee fr 31381 19 403 13 — 
Milch, Fiſch und Fleiſch in Blehdofen......... 3906 4 15 876 17 17 936 0 6 
Stüf. Stüd. Stüd. 
BeiDehrenunD "BIITDIEN! An. zes Feet 182 409 881 
Gefüllte Patronen aus Papier ......uneneneensennnennee 38 500 49 200 133 650 
5 br Pappe DIN era 72 240 199 155 349 625 
Pfund. Pfund. Pfund. 
[ ; — 397 1655 
BUEROE SU. ur... 0.20 3 0 00 BORD — 
a rc Heer | Tann — 
ee ———— Bi 395 156 966.014 
ee A en ee 3722 16 516 70155 
Shrot. sun. ach er ah ran ae 1053 15 521 25198 
Liihtee 140 8961/2 381 2453/4 327 626 
Tabal,.roß:. ABA ee RE re 102 15223/4 4 5941/a 
Pr verarbeitttte Tsarth schob Ba Arriatee 1 762 10 9973/4 18 016 
BU Ele 3 0 320. 16 232 28 1033/4 36 69112 
TEE EEE Ne EN 21 9761/4 53 427 157 309 
Sichheiieeeeeee SHE Senne na See mmnlere 25 042 16 279 53 4871/g 
SBUfIce ER Eh 2a VE a az: Ze 848 275 1303 445 1639 378 
EN De ET BO RO. 8841 162 636 278 496 
1021 BOTEN? ee RR EEE FE 616 144 674 917 664 720 
Hafer in Bündeln oder Ballen... cn — — 500 
— 500 5 640 
Gebäck, Zwieback oder Kuchen in Blehdofen .............. 3101 29 7661/2 60 O14!/a 
5 8 048 12 928 16 720 
Schweinefleiih und Shweineſchnzzz 8134 6 5901/4 2 1171/2 
Schinten Sped und Muri a I ER. 224 area 12 3013/4 9 6161/a 18 226 
IB 0 Wa a ee SEREE ar en ri 187 826 688 882 1 025 176 
a He a A u a a eat 139 106 308 705 3300 
Zukeee ve. Or = a BEA EHRE. 1433 865 3.699 705 5 148 238 
Eingemachte und getrocknete Früchte und Gemüfe.......... 34 004 161 2501/g 375 7391 /3 
Bonbons "ind. Geleee a kirei 69 913 248 6921/4 546 255 
Saeife, nartüntieket: 3 4811/g 8526 15 5451/g 
un ‚uusblnorjümitte ann not ae. Hügır, aa nme.» Hanpinbır 280 288 719 801 1091 447 
Steinfohlen „ori..en ae Sina a pie ae ee — 14 000 1540 
Gallonen. Gallonen. Gallonen. 
Sn aan a ae ah ern 5 ee A 2 33 250 103 088 105 2593/a 
Dein landiſchee 855 22 — 
Srinegſhee 43 9361/6 147 470 181 7542/53 
TTS TE NET: 1 8331/g 8 2111/a 10227 
Stüd. Stüd. Stüd. 
GEORG ae a a a 209 708 362402 _ 618 188 
SPRTEELDEIIEN u ln 2583 2901 13 834 
Pfund Pfund. Pfund. 
SO etmerlen Zn a 5 974 12 7803/4 26 5661/a 
SE DIELDU RE, Ba N ine ee Fee 1398 6 6451/2 13 962 
Stück. Stück. Stück. 
Getragene Uniſſormen deeeeeee 1893 8140 34 242 
Beſenz Beil⸗ und Pickenſtꝛeeee 24 14 534 102 
Belen ib Stiee ii BR: Le 58 1706 — 
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Oeſterreich- Ungarn. 
Waareneinfuhr in das allgemeine Oeſterreichiſch— 
Ungarifche Zollgebiet im Sahre 1887.') 


(Nah der von der k. k. ftatiftiihen Gentral-Kommilfion heraus: 
gegebenen Defterreichifchen Statiftik.) 


1. Menge und Werth der Waareneinfuhr im Verkehre mit dem 
Auslande und den Sollausichlüffen im Jabre 1837. 





Darunter Einfuhr 
über die Grenze gegen 





Maarengattungen | Menge. | Werth. Deutſchland. 
nach den | 

Zolltarifklaſſen. Menge. Werth. 

‚| Silber: j Silber: 

Metr. Etr. Gulden. Metr. Etr. Gulden: 
Kolonialmaaren ..... 329 739] 34 699 279 44.066) 4718 634 
Gewürze .....2..... 25679) 3029 671 489) 1207247 
— 336 107| 6094 553 6 442 201 634 
BER... 10 748 187 932 10516 180 434 
TORI ...... —— 189 877| 35 1612281 122 051 14588 568 

Getreide und Hülſen— 

früchte, Mehle und 

Mahlprodufte, Reis] 2819 752] 22641 167] 530644 5806 464 
Gemüſe, Obit, Pflanzen 

und Pilanzentheile.| 1127198] 11 353 767) 735739 7903 295 
Schlacht- und Zugviehſ 412868] 11233 311 21 342 974 366 
There andere. :... 82 650] 2.002 930 5 466 427 268 
Thierifhe Vrodufte...| 263857) 27 717 254| 124805) 13 577079 

AR ER OR 2244501 6634654] 179112) 5250246 
ST Elle... aha — 229 038| 8181 904 98307) 2970 045 
en Sr RE 96 903] 4634 916 82601), 3984 752 
Ehwaaren..........: 215 716| 6534 982] 164933 3777 328 
Holz, Kohlen, Torf ..|30 369 688] 17 756 155128 922 297) 15 725 886 
Drechsler: u. Schnitz⸗ 

nr ee 103 441| 7412216 81856) 4767696 
Mineralien ......... 3 204 392] 4953 391] 2281 236) 3 741200 
Arznei: u. Barfümerie: 

Holleee.. VERA. 1832 668 210 1.086) 486 395 
Farb: und Gerbitoffel 398.120] 11225535] 145557 5618 884 
Summen und Harze.| 278201] 4119991| 161650 2201 628 
Mineralöle, dann 

Braunfohlene und 

Shiefertheer...... 1133004] 5616608| 167736 1213428 
Baumwolle, Garne u. 

Maaren daraus ...| 1275079] 78023 689| 734560. 43 565 545 
Flachs, Hanf, Zute u. 

andere nicht befon- 

ders benannte vege— 

tabiliiheSpinnftoffe, 

Garne und Waaren 

522141| 20012 5441 393561, 15802310 
Wolle, Wollengarne u. 

MWollenwaaren..... 839 803| 71 528572] 282347 61542126 
Seide u. Seidenmwaaren 17 543] 31 919 270 6 597| 18 555 500 
Kleidungen, Wäſche u. 

Puswaaren ....... 1976| 5614 043 1786 5223004 
Bürftenbinder- u.Sieb- 

macherwaaren ..... 1330 195 001 960 168 318 
Stroh: u. Baftwaaren 8067| 3096 890 6249 2461125 
Papier und Papier: 

BRAUN once 80 377| 5182 250 77003 4967 620 
Kautihuf und Gutta- 

perha und Waaren 

9462| 4727718 9344 4638837 





— 
1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 I. S. 296. 














Waarengattungen 
nad) den 
Bolltarifllafien. 


Wachstuch und ah 
tote re | 
Leder und Lederwaaren 
Kürjchnerwaaren .... 
Holze und Beinwanren 
Glas und Glaswaaren 
Steinwaaren........ 
Thonmwaaren ........ 
Eiſen u. Gijenwaaren 
Unedle Metalle und 
MWaaren daraus .. 
Maihinen und Ma: 
Ichinenbeitandtheile. 
Fahrzeuge 
Inſtrumente, 
Kurzwaaren 
Kochſalz 
Chemiſche Hülfsſtoffe. 
Chemiſche Produkte, 
Farb-, Arznei- und 
Parfümeriewaaren. 
Kerzen und Seifen .. 
Zindoaren 
Literariſche und Kunſt— 
gegenftände....... 
Abfälle 


Mae: = — 


...... 86 


— — 


Edle Metalleu. Münzen 


Im Jahre 1837 betrug 
die Geſammt— 
einfuhr: 


Menge, 


Metr. Etr. 


3222 
55 889 
2 993 
89 006 
32 803 
542 888 
724 710 
750 275 


253 687 


230 078 
17 649 


81% 
218 003 
485 832 


87 712 
15 463 
17 270 


36 580 


Werth. 


Silber: 
Gulden. 


494 925 
16 638 830 
954 800 

4 870 628 
2 560 480 
14 216 692 
1 525 593 
8 437 146 


11 079 249 


11 178 196 
567 050 


12 298 355 
218 261 
5 428 037 


6 420 447 
494 540 
503 395 


15 322 316 


554290| 3214 241 


Summe ...48 185 5781568 572 815188 730 2711361 748 738 
464| 10 852 046] 


BZulammen. 43 186 0421579 424 861138 730 627,369 975 833 





Darunter Ausfuhr 
über die Grenze gegen 
Deutſchland. 


Menge. Werth. 
Silber⸗ 


Metr. Etr. Gulden. 


3203| 
45 318 
2 762 
64 129 
27.020 
499 563, 
470 589 
726 451 


244 425 


212949 
16 966, 


7634 
217973 
359 904 


492 890 
14 230 220 
909 830 

3 926 415 
1 820 550 
11 701 970 
1277 910 
8091 154 


10 495 468 


10 377 945 
531 858 


9018293 
218173 
4 173 874 


83 802 
5.362 
15 377 


35 148 
291 358 


6132191 
169 169 
452 033 


14 699 770 
1 782 163 


356) 8227 095 


A. An Waaren ... .|46 755 2701539 223 418/37 328 575333 458 308 


486| 10 582 651 
Bufammen..|46 755 270]549 806 069]37 328 970/343 211 215 


B. An edlen Metallen 
und Münzen.... 


3% 9 752 907 








2. Menge der bauptiählichiten Artitel der Waareneinfuhr des 
allgemeinen Oeſterreichiſch-Angariſchen Sollgebietes im Verkehre 
mit dem Auslande und den Sollausichlüifien im Jabre 1887, 





Waarengattung. 


I. Rolonialwaaren 


I. Gewürze 


IT Südfe 


—— 


Kakaobohnen und Echalen ... 


m... 00. 


.o 0.0.» 


ur... 


...... 


Syrup (d. i. Rohrzuderiyrup) 


Gejammt: 


menge. 


Metr. Etr. 


329 739 
4 998 
319 382 
5 359 


25 679 
336 107 
10 748 


9784| 


Darunter 
Handels; | auß oder 
werth. über 
Deutſch⸗ 
land. 
Silber⸗ 
Gulden. Metr. Etr. 
34 699 279 44.066 
474 810 1631 
32 965 104 41 284 
1259 365 1151 
3029 671 489 
6 094 553 6442 
187%2] 10516 
163 062 9745 
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Waarengattung. 


RT er a 


VI Getreide und Hülſen— 
frühte, Mehlund Mahl: 
BroDöulte Reis... 08 


Sue... 
Serien. IDBUST. RR 


za min. dhe. nie 0/0 sub 4 a un a = 


een enene 


Hühſenfrüchte 
Mehl aus Getreide, Reis oder 

Hülfenfräßten 2.2.22... 
Andere Mahlprodufte........ 
Reis 
VII Gemüfe, Obit, Pflan— 

zen und Pflanzentheile 

Darunter: 

Nüſſe und Hafelnüffe, troden 

oder ausgeihält........... 
Feine Tafelgemüfe, friſch 
Bentiofieln u un an. se ade uch 
Anderes Gemüfe, friſch 
Obſt, nicht befonders benanntes, 

friſch 
Oelſaat, außer Raps 
Anka DIENT FENG 


Dee ar a a er er Er Er Eurer 


..or.e 
.. 0.00. 


Pe ar u ar a a Er Br re Er er) 


DBE ur Br rue 


11100 Tree 


Lebende Gewächſe, friihe Bier: 
blumen und Blattwerf, ge: 
ſchnitten 

Cichorienwurzel, getrocknet (nicht 
gebrannt) 

Sitop und Sirene 

a cr A 

Pflanzen und Pflanzentheile, 
nicht bejonderß benannte, ges 
trocknet oder zubereitet..... 

Hopfen, auch Hopfenmehl .... 


VII Schlacht- u. Zugvieh 
darunter: 


rer Tree 


— or 11.0000. 


3 RE EEE IE 


Kälber 


ner 


EEE TEE 


Tarwbiere Aundere.. )2... 
Geflügel, lebend 
Fische, Frifche, Krebſe, Schneden, 
fetiche ... ER R . 
Muſchel- oder Schalthiere aus 
der See, Schildfröten, nicht 
zubereitet 


ar. 0 100 r0 er» 


.............. 


Geſammt⸗ 
menge. 


Metr. Ctr. 


Handels: 
werth. 


Silber: 
Gulden. 


189 877] 35 151 228 


2819 752] 22 641 167 


838 451 
227 017 
25 778 
96 798 
195 207 
78618 
693 710 
14 241 


1542 
5469 
636 189 


1 127 198 


14 261 
41 292 
224 890 
343 396 


33 015 
58 008 
4 365 
9 831 
6 437 
10 220 


14 385 


168 528 
33 582 
34 174 


14 703 

10 832 
Stück 

354 251 


32 327 

11 652 
1917 
17132 

40 031 

224 295 
3177 

Metr. Etr. 

32 650 

16 571 


12 229 


671 


4 539 472 
1202 722 
183 953 
592 794 
1 074 844 
617 310 
4 485 647 
153 584 


87 997 
72 494 
9 624 686 


11 353 767 


303 181 
1 421 660 
692 336 
1 063 698 


237 956 
908 207 
107 057 
320 034 
155 237 
490 780 


287 700 


1 348 224 
91 377 
120 272 


402 655 
1 903 760 


11 233 311 


4 087 250 
1 044 660 
115 020 
256 980 
240 186 
4 485 900 
848 150 


2 002 930 
828 550 


980 5% 


110 130 


Darunter 
aus oder 
über 


Metr. Etr. 


122 051 


530 644 


33 451 
144 

51 
2389 

4 276 
22 696 
229 378 
3101 


6611 
3437 
224 604 


135 739 


1503 
19 602 
79911 

291 950 


7655 
38 358 
1153 
9461 
788 

3 359 


12 080 


167 765 
18 227 
20 945 


4 350 

10 762 
Stüd 

27 992 


142 

3428 
1097 

15 096 
1151 

159 

886 

Metr. Etr. 

5 466 

510 


3897 


436 














Waarengattung. 


X. Thierifhe Produfte... 
Aeneon 0 2. 
Bades und Pferdeſchwämme.. 
Selle und Häute, rob........ 
Darunter: 
Hajen- und Kanindenfelle.. 
RGLDTENL LER S IRRE 
Schal: und Biegenfelle..... 
Lamm: und Kibfelle....... 
andere Felle und Häute.... 
Haare und Borften.......:.. 
Darunter: 
Pferdehaare, roh und zube— 
itt 


bhereite 
Borſten und Borftenabfälle 
SEDELN aan can ee ee 
darunter: 
Schmudfedern, nicht zuge— 
vichtel.. 2 nr ee 
Bettfedern 
andere nicht bejonderö be: 
nannte Federn 
Blafen und Därme, friiche, ge: 
jalzene oder getrodnele..... 
ZIMBSERE... TORE. „EEE 
Darunter: 
Paraffin, Cerefin, Walrath... 
Talg, thieriſches 
Palm: und Kokosnußöl, feſtes; 
vegetabiliſcher Talg, zu Lande 
kingeführtt 
zur See eingeführt 
Trimtbrat,.. MUT. NE 
XI. Dele, fette 
Dfverom 9... u N 
„denaturirt 
Baumwollſamenöl (Cottonöl).. 
Mohn-, Seſam-, Erdnuß-, Buch— 
eckern-⸗, Sonnenblumenöl... 


er,“ 


DL ur ur Er Er rer er 


u. rennen. 


.er Ten eee 


.. er 


XII. Getränke 
darunter: 
Bier ud MEIH En un 
Branntwein aller Urt, 


er tnTer 42 


tz 

Liköre, Punſcheſſenz und andere 

verſüßte geiſtige Flüſſigkeiten 
SUCHE ANEDECH RN Ze en 
TEIOREE IL SSOTELIE 

—A Flaſchen 
eee ann ed ee 
Mineralwaſſer aller Artı..... 
IV. Gbwagzen.....kunun 
Brot, gemeines, ſowohl Schwarzes 

als weißes, Schiffözwiebad.. 
Fleiſchwürſte 
Käſe 
Heringe, geſalzen oder geräuchert 
Sic zubereitet......... 


2e 


ü——— 


Geſammt⸗Handels— 


menge. 


Metr. Ctr. 


263 857 
4 595 
601 

202 986 


6 366 


2 135 
2 744 
14 130 


176 
5315 


8639 


1878 
224 450 


17 281 
21 165 


72 918 
25 283 
25.099 


229 038 
35 819 
23 670 
39 975 


28 019 
82 894 


96 903 
36 321 
3 735 


2113 
8574 
13 266 
3113 
4816 
23571 


215 716 


39 147 
1140 
18 636 
113 830 
11 778 


werth. 


Silber: 
Gulden. 


27 717 254 
105 517 
510 850 

18 302 630 


141 105 

1 555 925 
1179960 
2 865 070 
12 560 570 
2 106 555 


981 420 


466 575 
658 560 
5 230 930 


2 334 000 
1 860 250 


1.036 680 


1.039 896 
6b 634 654 


683 338 
634 950 


2 262 234 
789 635 
935 380 


8 181 904 
2149 345 
8 828 450 
1.039 526 


1.007 050 
2 320 991 


4 634 916 
603 088 
838 612 


619 200 
857 400 
597 212 
233 475 
481 600 
388 920 


6 534 982 


532 004 
136 800 
1 304 520 
1545 328 
490 885 


Darunter 
aus oder 


124 805 
487 

186 
91481: 


171 

6 623 
1453 
3 774 
79 460 
3 722 


1567 


1563 
592 
5216 


154 
3.025 


2037 


3834 
179 112 


16 799 
14 433 


712 717 


28 192 
98 307 
683 
2587 
4.283 


6 549 
75 506 


82 601 
32591 
2471 


1 898 
8220 
7104 
2 735 
4 726 
22173 


164 933 


32 666 
839 
6426 
110 857 
1699 


419 





Waarengattung. 


Andere Fiſche, nicht befonders 
benannte, gejalzen, geräuchert, 
getrodnet 

Filche, zubereitet (marinirt oder 
in Del eingelegt 2e.) in Fäſſern 

Kaviar und Kaviarjurrogate.. 

Chofolade, Chofoladejurrogate 
und -Fabrikate 

Genufmittelin Büchſen, Flaſchen 
und dergl., hermetiſch ver: 


ſchloſſen 


XV. Holz, Kohlen, Torf.. 
darunter: 
Brennholz aller Art, einjchl. 
Be an aan 
Werkholz, Europäisches, roh oder 


. or. Tre ® 


................ 


a ET REN ET 
Werkholz, außereuropäilches... 
Steintohle 
Koks 


XVI Drechsler-u. Schnitz— 

ſtoffe 
Stuhlrohr, roh, ungefpalten... 
Areka⸗ und Steinnüſſe ꝛc..... 
Hörner, Hornſcheiben u. Horn⸗ 

ſpitzen 
Bernſtein, Bernſteinmaſſe, Gagat 

BEDEDIGlle sus... ea. 
Schildpatt und Abfälle....... 
Meerihaum und Abfälle 
Perlmutter 
Andere Muſchelarten ......... 


XVII. Mineralien 
darunter; 
Pflaſterſteine 
Steine, roh: 
unbehauen (ausſchl. Marmor) 
behauen oder geſägt (ausſchl. 
Marmor) 
cr 
Waſſerkalk (hydrauliſcher Kalk) 
XVIII. Arznei» und Bar: 
fümerieftoffe 
meraralleröic.. ua u.vec.- 
EAUDE DER... ald... 
XIX. Farb und Gerbitoffe 
Sarbhölzer in Blöden 
En RE PER 
Eicheln und Eichelhülſen (Va— 
lonen) 
Indigo, zu Lande eingeführt.. 
„zur See eingeführt... 
Sarbftoffertralte. ............ 


nr] rennen. 


rer 


DBaL Dur Bar ur Br a Br Er Er Er Er Zr ur Er ur 


er en 


Besen ode desonon 


deren 


—urn.0!...)onnso». 


. rn rer. 


. 00, re. 


.eor ne. 


nn rn tree 


Geſammt⸗ 
menge. 


Metr. Ctr. 


17 306 


1976 
619 


749 


1879 
30 369 688 


615 159 


103 735 
480 063 
69 025 


40 374 
156 741 

11 001 

27 277 369 
1195 746 


103 441 
5 569 
45 251 


3 204 392 
146 121 
744 422 


127 371 
458 559 
169 432 


1832 
218 
784 

398 120 
91 019 
42 385 


125 397 
4 620 

3 142 
28 329 


Deutſches Handels-Archiv 1889, 1. 


Handels: 
werth. 


Silber: 
Gulden. 


1 156 302 


136 150 
273 940 


119 840 


306 540 
17 756 155 


338 338 


362 501 
133 582 
517 687 


151 403 
407 526 
264 024 
13 638 684 
1076 171 


7412216 
100 242 
1 086 024 


523 560 


1 205 640 
163 800 
373 900 

3 606 330 
108 384 


4953 391 
255 711 
744 422 


382 113 
275 136 
190 241 


668 210 
108 100 
458 140 
11 225 535 
667 241 
281 415 


2119 508 
2 772 000 
2 245 200 
1 790 565 


Darunter 
aus oder 
über 
Deutſch⸗ 
land. 


Metr. Ctr. 


5 652 


734 
357 


453 


1 602 
28 922 297 


271 756 


13 859 
252 189 
3 057 


22 417 

90 287 
9518 

26 831 986 
1163 009 


81 856 
5405 
45 251 


6299 


153 

70 

50 

11 813 
4 258 


2281 236 
111421 
140 123 


91 172 
458 359 
163 241 


1.086 
206 

571 
145 557 
52 628 
4208 


299 
4411 


27 789 








Waarengattung. 


XX. Gummen und Harze.. 
Darunter: 
Harz, gemeines, u. Kolophonium 
Terpentin, Terpentinöl, Bechöl, 
Harzöl, Vogelleim......... 
SGummigutti, Tragantgummi.. 
Kopalharz, Damarharz ꝛc. . ... 


XXI. Mineralöle, dann 
Braunkohlen-undSchie— 
Jertheeeeeee 


XXII. Baumwolle, Garne 
und Waaren daraus (auch 
gemengt mit Leinen, aber ohne 
Beimiſchung von Wolle oder 
land se ri ee 
N ee Me 

darunter: 
Baummolle, roh, Tardätjcht, 
gebleicht, gemahlen 
Baummollabfälle.......... 
Baummollengarne........... 
darunter; 
einfach oder doublirt, roh: 
bis Nr. 12 Engliſch ..... 
über Nr. 12 bis Nr. 29 
Engliſhe 
über Nr. 29 Enaliidh..... 
einfach oder Doublirt, gebleicht 
oder gefärbt: 
bis Nr. 12 Engliſch ..... 
über Nr. 12 bis Nr. 29 
Engliſch 
über Nr. 29 bis 
Engliſhee 
über Nr. 50 Engliſch .... 
dreis oder mehrdrähtig ge— 
zwirnt, roh, gebleicht oder 
re N REN: ANCHRRN 15 
Garne, für den Detailverfauf 
adjuſtirt ..... uoadäbes: 

Baummpllenwaaren 

darunter: 

Gemeine, glatte, d. i. Gewebe 
aus Garn Nr. 50 und dar— 
unter, auf d mm im Quadrat 
38 Fäden od. weniger zählend, 
glatt, auch einfach geföpert.. 

darunter: 
gefärbte, mehrfarbig ge: 
webte, bevrudte....... 

Gemeine, gemuftert, d. i. Ge: 
webe aus Garn Nr. 50 und 
darunter, auf 5 mm im 
Duadrat 38 Fäden oder 
weniger zählend, gemuftert.. 

darunter: 
TE er nk as 
gefärbte, mehrfarbig ges 
webte, bedrudte....... 

Gemeine, Dichte, d. i. Gewebe 

aus Garn Nr. 50 und dar: 


Geſammt⸗ 
menge. 


Metr. Ctr. 


278 201 
195 500 


1133 004 


1275 079 
1151 704 
1 047 366 
103 359 
110 061 
2407 

16 725 
73 101 
684 
1559 
1989 
1024 
1554 


10 978 
13 314 


Handels: 
werth. 


Silber; 
Gulden. 


4119 991 
1 026 375 
482 805 


130 180 
2297 450 


5 616 608 


18 023 689 
56 464 004 
54 041 717 
2 383 757 
15 183 555 
226 337 

1 674 032 
9 283 427 
73 935 
202 178 
310 811 
263 479 
382 900 


2 766 456 
6 376 130 


2 382 839 


2 250 362 


336 716 
570 
310 766 


I 
on 


Darunter 
aus oder 


Metr. Etr. 


161 650 
104 231 
13 045 


187 
9 286 


167 736 


734 560 
618 612 
517463 
100 696 
106 391 
2 044 
15 938 
72 027 
347 

1 365 

1 860 
973 
1218 


10 619 
9557 





Maarengattung. 


Geammt- 
menge. 


Metr. Etr. 


Handels⸗ 
werth. 


Silber: 


Darunter 
aus oder 


Metr. Etr. 


unter, auf 5 mm im Duabdrat 
mehr als 38 Fäden zählend 
darunter: 
gefärbte, mehrfarbig ge— 
webte, bevrudte....... 
Seine, d. i. Gewebe aus Garn 
über Nr. 50 bis einjchließlich 
Nr. 100 
darunter: 


res 


a A 
mehrfarbig gemebte oder 
ar N 
Geſtickte Webewaaren........ 
Speeeeeee sanne : rn. 
Sammet und 
IEDeinakellnrer en nee 
Band», Poſamentier- u. Knopf: 


XXIII Flachs, Hanf, Jute 
und andere nicht beſon— 


ders benannte vegeta- 
biliihe Spinnitoffe, 
Garne und Maaren 


daraus (ohne Beimiſchung 
von Baunmolle, Wolle oder 


Pi Bar Dur 0 


Jute 
Smengarnnnn 
Flachs⸗ und Hanfgarne; Garne, 
nicht beſonders benannte: 
AR ro re a 
Zeinenzwirn, für den Detail: 
verkauf adjuftirt, gebleicht, 
gefärbt 
Sutegarne 
elta), TOD. enakick le 
DEINENIDATLEN. ee era en ee 
Sad: und Padftoffe aus Zute, 
N 
Se REN AB 
Seile, Taue, Stricke, auch ge: 
bleicht, getheert 
alle anderen Seilerwaaren.. 


XXIV. Wolle, Wollengarn 
und Wollenwaaren (aud) 
gemengt mit anderen Spinn- 
ftoffen, ausihließlih Der 
Seide). „nkt za ar 

darunter; 

Wolle, roh, auch in Abfällen. . 
„7 BEewaihendn ses dene 
„  gefämmt, gefärbt, ge: 
bleicht, gemahlen .......... 


2ue.0/0.0 0 De leere a, a Re an 


Dar er rar BL u Br Br Br u EEE u 


orten. e 


1105 


970 


1544 


254 
246 


892 
406 
363 
977 


280 
204 


522 141 


238 640 


48 720 
15 831 
157 692 
14 210 


13101 


645 
30 886 
32 720 

1261 


4 676 
2 781 


4 689 
2.063 


339 803 


187 865 
35 186 


18 530 


Gulden, 


426 430 


388 380 


892 235 


101 600 
118 040 


601 155 
812 000 
435 600 
483 500 


161 165 
244 100 


20 012 544 


9 889 856 


1 974 018 

59 099 
2 966 503 
2 403 305 


2 136 775 


175 440 
784 707 
777 237 
460 799 


156 645 
104 287 


391 405 
391 970 


71528 572 


26 241 468 
9835 179 


5131 030 


920 
188 


1085 


124 
‚19 


640 
373 


361 | 


972 


263 
201 


393 561 


222 045 
6114 


11809 | 
98125 | 
12448 | 


11482 | 


601 
30 884 
30 720 
800 


4174 
2 262 


2473 
1760 


282 347 


143 145 
24 485 


18 530 


Waarengattung. 


Kunſtwolle (Shoddywolle) .. .. 
Woll⸗ und Haartafeln ....... 
MWollengarne (aus Wolle oder 

Thierhaaren) und Vigogne— 


._— .. nn...“ 


ER as ae 
gebleicht, gefärbt, bedruckt, 
OBWICHE „2sre ren eenae en 
Mollenwaaren (aus Wolle oder 
Thierhaasen)i udn: - » ENEE. 
darunter: 

Fußteppiche, auch bedruckt, 
mit Ausnahme der aus 
Hunds-, Kälber: od. Rinds⸗ 
re 

Wollene Webewaaren, nicht be= 
fonderö benannte.......... 
darunter: 

im Gewicht von mehr als 
500 2 pro Lirm Bes 

im Gewicht von 500 & und 
weniger pro 1 Um..... 

Sammet und fammetartige Ge- 
a a RAR Allan 
Wadten“n IWW 

Wirtwägrennn 

Bedruckte wollene Webewaaren 

Spitzen Epitzentücher)....... 


XXV. Seide und Seiden— 
waaren (auch mit anderen 
Spinnſtoffen gemiſcht) 

Seidee 

darunter: 
Seidengalleten (Kokons) ... 
Seidenabfälle, ungeſponnen.. 
Seide (abgehaſpelt oder filirt), 


·8 





| auch gezwirnt: 
a) RE ed 
weiß gemacht oder gefärbt 
(mit Ausnahme der 
ſchwarz gefärbten) oder in 
Verbindung mit anderen 
| Spinnmaterialien ..... 
ichwarä ‚nefurbi.. Ah u 


Floretſeide (Seidenabfälle, ge: 
fponnen), auch gezwirnt: 
roh oder weiß gemadt..... 
gefärbt (mit Ausnahme der 
ſchwarz gefärbten) oder in 
Verbindung mit anderen 
Spinnmaterialien 
ihwarz gefärbt ........... 
Nähſeide, Knopflochſeide und 
deral. weiß gemacht oder ge: 
ie, Re 
Seidenwaaren 
darunter; 
geſtickte oder mit Metall: 
Fdeeeee 


er]... 


. rer nee 





Geſammt⸗ 
menge. 


Metr. Ctr. 


2 665 
12 343 








Darunter 
Handels» | au ober 
werth. über 
Deutſch⸗ 
land. 
Silber: 
Gulden. Metr. Etr. 
1 585 680 26 313 
245 190 741 
16 417 245 51 579 
11 876 375 38 434 
4 540 870 13 145 
12 033 840 17439 
533 000 2004 
8 327 750 12 016 
1329 480 3 565 
6 962 360 8281 
1473 300 1633 
481 250 373 
479 150 477 
190 750 149 
345 800 261 
31 919 270 6 597 
19 523 670 4216 
707 850 — 
2 887 360 134 
8 830 000 1264 
1 788 400 413 
2 851 800 969 
1 509 600 833 
665 600 403 
153 900 135 
114 000 47 
12 395 600 2381 
251 000 35 


421 





Darunter 

Gefammt: | Handels» Uri 

Waarengattung. menge. werth. Deutid- 
land. 


Metr. Ctr. Fe Metr. Ctr. 





Blonden und Spitzen (Spiten- | 

a ... 342] 1299 600 837 | 
Ganzieidenwaaren, d. ti. aus 
Seide od. Floretfeide allein: 


BREMEN... 365l 1825 000 285 | 
Benteltuh (Mühlbeuteltuch) 19 190 000 8 
andere Öanzjeidenwaaren... 7261 4639 950 555 
Halbjeidenwaaren: 
SL 2 JE 31 80 600 23 
Sammet und fammetartige 
ER 279 892 800 264 
Pojamentierz und Knopf: 
—— 22... 1a. 33 59 400 31 


ne A A RER 1034| 3156 200 890 


XXVI Kleidung, Wäſche 
und Bugmwaaren(mit Aus: 
ihluß von derlei Waaren aus 


Papier, Leder, Kautſchuk und [ 1865 1694 
Stück 5 614 043 Stüd 
310 493 257 650 
darunter: 
Künftliche Blumen, fertige, ganz 
oder theilweiſe aus Webe: | Metr. Ctr. Metr. Etr. 
und Wirfwaaren........... 15 180 000 14 
Schmudfedern, zugerichtet und 
Arbeiten daraus .....:.... 6 132 000 6 
Herrenhüte aus Filz, auch garnirt 124 231 940 93 
Hüte, nicht bejonders be— 
nannte und zwar: Stüd 
la, 22 2 ARE | Be en 152 187 245 779 
3 3100 2 
Kleidung, Wäſche und Pub: 
mwaaren, nicht bejonders be— - 
OR nase 1629| 4801 650 1521 
1. aus Baummolle ........ 609) 1100 000 586 
EEE EN 115 155 050 113 
Be oe...‘ 6731 1873 000 597 
DE ne ine 1031 1187500 98 
Be ERLBREIDE u. 22 129 486 100 127 
XXVI. Bürftenbinderzund 
Siebmaherwaaren..... 1 330 195 001 960 
XXVIII. Stroh: und Baft- 
mwaaren (au Waaren aus 
Binjen, Kokosnußfaſern, Grä- 
fern, Schilf, Spahn, Stuhl: 
ln) ....deean.. 8067| 3.096 890 6249 
darunter: 
Stuhlrohr, roh, geipalten .... 2255 338 250 2219 
Fußdecken und Matten (Wagen: 
deden) und dergl., ungefärbt 2 650 119 250 1408 
nd 1747| 2445 800 1 358 
XXIX. Bapier und Papier: 
SEITE FA FRE 80 377] 5182 250 77.003 
darunter: 
Papierzeug, gebleicht oder un: 
gebleicht und zwar aus Holz, 
Stroh, Eſparto und ähnlichen 
Ben N — 28 708 391 118 28 300 
Drdinäre Bappendedel, Theer: 
MnD Sleinpappe ...usuc en. 23 381 23 391 28313 








Darunter 
Gefammt: | Handels: — 
Waarengattung. ze werth. Deutich 
land. 
m | Silber: 
Metr. Etr. Gufben. Metr. Etr. 
Packpapier, geglättet oder ge: 

färbt, ladirt oder getheert .. 3120 110 180 1 956 
Papier, nicht bejonders be- 

Nano ee 3 547 190 980 2943 
Lithographirtes 2c. Bapier.... 4 497 501 997 4 384 
Buntpapie 2290 274 800 2183 
Gold» und Silberpapier ıc.... 7127 152 670 122 
OHREN. ech een 2 202 330 300 2145 
Bapierivanteni® Ic. ne. 3617 286 195 3373 
Lurxuspapeterien ccc.. 3842] 2516 040 3722 
XXX.Kautſchuk und Gutta— 

percha und Waaren dar— 

Re 9462| 4727718 9 344 

Darunter: 
Kautſchuk und Guttapercha, roh 

oder. gereinig 4255| 1808 375 4 255 
Gummifäden, nicht überfponnen 741 526 110 139 
Schläuche und Treibriemen aller 

Art, aus oder mit Kautſchuk, 

auch mit Gemwebeeinlagen oder 

Drahteinlagen.....d...e. 1.088 332 928 1077 
Maaren aus weichem Kautjchuf 

(der TariNr203)........ 1459 685 940 1440 
Gewebe zu Krämpelbelegen und 

Kautſchukdrucktücher für in- 

ländische Fabriken ......... 519 197 220 519 
Elaſtiſche Schuheinfäke....... 122 100 200 108 
Hartgummimwaaren .......... 171 138 510 165 
XXXI. Wachstuch und 

3222 494 925 3 203 

darunter: 
Die Fußbodenbeläge aus 

Wachstuch, Linoleum, Comp: 

tuliton und ähnlichen Kom: 

poſitieeenn 1999 332 265 1997 
Wachstuch, nicht bejonders bes : 

nanntes, auch Wahsmufjelin 930 132 975 926 
XXXI. Leder und Leder: 

II OU ET leiten 55 889] 16 633 830 45 318 

darunter: 
KLede gemene 9347| 1991 850 8833 
Schaf: und Ziegenfelle, gegerbte 

(nicht weiß: oder ſämiſchgar), , 

auch gejpalten, ungefärbt... 21033] 5207 225 15 082 
Sohllede 8288| 1160320 4937 
Sohllederabfäeeee 5513 523 735 5223 
Leder, feines und zwar: 

ſchwsareeeee 3669| 1504290 3570 

Sandihubleder: rin? 11781 1531 400 1156 

Iarlirtea Ana A BI 1390 973 000 1387 

anderes feines Leber....... 2538| 2005 020 2377 
Lederwaaren, gemeine ....... 1345| 457800 1268 

— feine, und zwar 

Ledergalanteriewaaren ..... 182 131 040 181 
Andere feine Lederwaaren .... 893] 587150 865 
Schuhwaaren aller Art, aus oder 

mit Leder, aud) in Berbin- 

dung mit Webe- und Wirk: 

waaren oder anderen Mate: 

rialien, jofern fie nicht unter 

Kurzwaaren fallen ...... 4251 170.000 346 
Handſchuhe, lederne .......... 881 396 000 88 


55% 
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Darunter 
Gefammt: | Handels- Bin: ne 
Waarengattung. u N werth. Deutſch⸗ 
land. 
Metr. Chr. | Side | Metr. Ctr. 
XXXIL Kürihnerwaaren 2993 954 800 2 762 
darunter: 
Pelzwerk, zugerichtet, nicht Tone 
feftionirt: 
aus gemeinen Fellen....... 2 286 434 340 2059 
aus feinen Felen ......... 611 488 800 609 
XXXIV. Holz und Bein: 
Darenktinit :. DAB. 89 006) 4870 628 64 129 


Solmaareninin ME... RE. 87 865] 4.039 883 63 069 
darunter: h 
Holzwaaren, gemeinfte: 
weder gefärbt, gebeizt, gefir- 
nißt, ladirt oder politt, 
noch in Verbindung mit 
anderen Stoffen ........ 69348] 1552 968 47 710 
gefärbt, gebeizt, gefirnißt, 
ladirt oder polirt oder in 
Verbindung mit Eifen oder 


unedlen Metallen ....... 2901 162 456 2 665 
Hölgerne Möbel und Möbel: 
beftandtheile: 
Feine) TON Rue +: Ra 1463 102 410 1261 


gefärbt, gebeizt, gefirnißt, 
lafirt oder polirt oder in 





BWaarengattung. 


Sefammt: | Handels- 


menge. werth. 
Silber: 
Metr. Etr. Gulden. 


Darunter 
aus oder 


Metr. Etr. 





XXXVI GSteinmwaaren.... 
darunter: 
Geſchnittene, nicht geſchliffene 
Sei 
Cement und Cementwaaren 
(uüunpolirnrxddd 
Probir-, Schleif- und Wetzſteine 
ohne Berbindung ......... 
Mühliteine, auch mit eifernen 
Reifen oder Metallhüljen... 
Steine, echte (d. i. Edel- und 
Halbedeliteine), bearbeitet, 
undefaBt AK AR nn Bi a 
Korallen, echte, bearbeitet, un: 
ia ee re 
Perlen, echte, ungefaßt....... 


XXXVIU. Thonwaaren..., 


darunter: 
SIEGELNUCH Alla, . En oe 
Gewöhnliches Töpfergefchirr,aus 





Verbindung mit Baft ac... 1693 143 905 924 
gepoliterte Möbel mit Ueber: 
AUG 52.0 abi narage a safe. 210 100 800 183 
ODMAOTEeN, FEINE oa caluun ee. 3 592 157 815 3203 


nA mit fein einge- 
legter Arbeit (Boule, Sn: 


a 112 56 000 88 | 
Korbflechterwaaren, feine..... 527 105 400 5223 
Fourniere, uneingelegte, voh.. 1471 144 158 1427 | 
Korkftöpfel, «Sohlen u. andere ö 

Waaren aus Kork......... 3524 636 036 2648 
BeiniDanten ze re, 1141 830 745 1 060 

darunter: 

Fiſchbein, geriffenes ....... 95 228000 95 
XXXV. Glas und Glas: 

wanren 82 803] 2560 480 27020 

darunter: 


Tafelglas : 
Spiegelglas, roh, ungeſchliffen, 
Gußplatten, roh, gerippt, 
auch Dachiegee 5329 115 884 5310 
Fenſterglas in feiner natür— 
lihen Farbe, grün, halb» 
oder ganzweiß,ungefchliffen, 


ungemuftert zo. can. 5014| 100280 4664 | 


Tafelglas aller Art, geichliffen, 
gemuftert, mattirt oder be= 


ET RE REN 4203| 294210 4198 | 


Glasknöpfe, Olasforallen, 

Glasperlen, Glasichmel;, 

Glastropfen, Glasgeipinnft, 

auch arfürbtesuna sc. 7414| 1408 660 3934 
Glas, farbig, bemalt, vergol: 

det, verfilbert, Glasflüſſe 

ohne vouderscs. 2455 365 010 2294 


gemeiner od. gefinterter Thon 
erde, aus gemeinem Stein— 
zeug; ſchwarzes Graphitgeſchirr 
Porzelan g 
” farbig, gerändert, be: 
malt, bedruckt, vergoldet, ver: 
Iilbertaet 4 2.2 ce er: 


| XXXVIO. Eifen u. Eifen: 


RE RE Be 
darunter: 
Roheiſen (au Spiegeleifen, 
SETENMÄNGAN)n ra Eraser 
Eifen und Stahl, alt, gebrochen, 
UND, it rHralene 
RT EEE 
Eifen und Stahl in Stäben, 
geichmiedet oder gewalt.... 
Gifen- und Stahlblech und 


Gemeiner Eifenguß, roh, un- 
bearbeikeh 0 02 za Ab. =E 
Gemeine Eiſen- und Stahl: 
waaren: 
rauh, auch gefcheuert: 
Radkränze (Tyres)....... 
andere derlei Waaren.... 
grob angeftrichen, gebohrt 2c.: 
Ra 
andere derlei Waaren.... 
abgefchliffen, abgepreht, ge: 
hobelt, verfupfert, verzinnt, 
verzinkt, verbleit oder fein 
angeittihen -.....Bmrae. 
Schmiedeeiſerne Röhren, auch 
WVerbindungsſtückee 
Waaren aus Schwarzbleh.... 





ı Schneide- und Bohrmerkzeuge 


542 888] 14 216 692 


200 345| 1648 817 
254 672 671 966 
23 946 162 688 
13 161 184 254 


kg 
1071| 8912 738 


15067] 1205 360 
110 770 000 


Metr. Etr. 
7124 710| 1525 593 


668 007 438 626 


20 058 286 826 
1061 53 050 


1978 316 480 


750 275] 8437146 


491 3884| 1523008 


35 451 102 655 
28 297 169 782 


41 343 263 340 


8 345 134 484 
8259 151 462 


23 989 216 877 


6719 129 334 
8 606 154 908 


155 3 267 
16 310 329 968 


9960| 265899 


15 053 225 795 
5737 102 442 
8819 689 050 


499 563 


177 969 
253 462 
21 688 
11 760 
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Darunter 
Gefammt: | Handels: | auS ß oder 
Waarengattung. menge. wert. Deutich 
land. 
„| Silber: i 
Metr. Etr. Maiden. Metr. Etr. 
) 
Feine Eifen- und Stahlwaaren: 
Drahtwaaren, nicht befonders 
benannte..... 1152 132 035 1132 ı 
Waaren in Verbindung mit 
anderen Materialien ..... 1 764 297 550 1620 
polirte, lackirte, vernidelte 
oder emaillirte feine Eiſen— 
und Stahlwaaren....... 5872| 1038425 5639 
Kragen aller Art ......... 1106| 248850 992 
„ Handfeuerwaflen .......... 345 182 300 340 
Schreibfe dern ............. 486 187 110 486 
A 456 181 196 446 | 
XXXIX. Unedle Metalle | 
und Waaren daraus.... 253 687| 11079249] 244425 
Be Meilen 241 722| 8746 630 933 261 
darunter; 
Blei, roh, alt, gebrochen und 
un AbfalenW.!....r:0 30 040 76 
Zink, roh, alt, gebrochen und ww 8 Funk 
127 494 
Zint in Stangen, Platten, 2 —6 
a 6251 1587 3 
Zinn, roh, alt, gebrochen und a — 
166861 2152708 16 267 
Kupfer, roh, auch alt, ge- 
brochen und in Abfällen... 51489| 2947 377 45 859 
Münzen aus unedlen Me: 
nn aadarse en. 1688 422 000 1688 | 
Metallwaaren „ununeeeneen > 11 965| 2332 619 11164 
darunter: 
Metallwaaren, feine, d. ti. alle 
nicht unter anderen Num— 
mern begriffenen, auch in 
Verbindung mit anderen 
Materialien; Telegraphenz 
Babel uns... et 6 365 824 740 5912 
Metallwaaren, feinfte: 
BUS DBEDIGE „co .rr er. 242 128 986 222 
„Packfong (Neufilber, 
Alfenide u. vergl. Metall: 
fompofitionen), Meſſing, 
Tombak oder ähnlichen 
BEIEUNDEN. 2.0.0... 3878| 1116457 3 763 
Metalltücher, feine, d. i. von 
20 Kettenfäden und dar— 
BEER AaUN2 305 142 342 280 
Draht, mit Gefpinnftfäden 
— 248 33 992 244 
XL. Mafdinen und Ma: 
Ihinenbeftandtheile.... 230 078| 11 178196 212 949 
darunter: 
Lokomotiven und deren Beltand- | 
REDET URN 1961 107 855] - 1 952 
Sohsmobtlen:nnn 2.0... 8519 408 912 8 478 
Näh- und Stridmaldinen.... 4 766 566 396 4 694 
Mebe: und Wirkftühle ......- 29236] 1316 876 25 594 
Dreſchmaſchinen 5 824 208 454 5 820 
Nicht beionders benannte Mar 
ihinen aus Dolz......%... 3458 116 685 3232 | 


Kupfer: und Meifingwalzen und 
-Platten, gravirt oder nicht 

















f Darunter 
Gefammt- | Handels: ER 
Waarengattung. menge. | merih. Deutich 
land. 
Silber: } 
Meir. Etr. Gulden. Metr. Etr. 
gravirt, für inländifche Zeugs 
drudereien gegen bejondere 
Bewiltaunn. A Mean > 2. 121 120 J er 
| | Sie [| etüd 
A a 95 567 050 52 
Tonnen ) Tonnen 
R 949 780 
arunter: 
| Eilenbahnfahrzeuge (auch) Tram | Metr. Etr. Metr. Etr. 
— ver Meere 13 881 456 456 13 881 
und zwar: 
offene Güterwagen ...... 6 623 198 690 6 623 
oejchloffene Güterwagen .. 6 810 231 540 6810 
k ko 
XLII. Edle Metalle und 5, > 
* 40363 35 599 
DIÄAIRAENEES ee Malen Gulden 1 852 046 | Gulden 
605 067 _ 
darunter: kg kg 
S EODED Lean Alunan: 21005] 1722145 20 730 
Münzen aus Gold .......... 4951| 7674050 3 710 
& Siber 10 955 741 158 10 766 
Gold: und Silbermünzen, nad 
dem Werthe erllärtt........ — 605 067 — 
XLII. Inſtrumente, Uhren, — RL, 
Kürzwaarenn Hirn | Stid 12 298 358 Stüd 
349 144 123 666 
Metr. Ctr. Metr. Etr. 
Iſtrument 3825| 1596 605 3 689 
darunter; 
Inſtrumente für den allge- 
meinen Gebrauch: 
optilche, wie: Dpernguder, 
Beripektive, gefabte Augen 
gläfer, Lupen und dergl,.. 137 190 430 134 
nicht bejonders benannte ... als} 649 950 686 
Klaviere und Pianinos ...... 1.375 144 300 1331 
Andere muſikaliſche Inſtru— EA ine 
mente 
Stück Stück 
Uhren, Uhrgehäuſe u. Uhrwerke Kae | 4 662 525 | En 601 
| 157332 140 395 
darunter: 5 
Taichenuhren, mit goldenem oder Stüd Stüd 
vergoldetem Gehäufe....... 67385] 2007 817 12 452 
Tajchenuhren, mitfilbernen oder 
verfilbertem Gehäufe....... 227423) 2037 747 72 803 
| Tafchenuhren, mit anderen Ge- 
halens4 2, BAR BER 35 390 147 413 15 013 
Ordinäre hölzerne Hängeuhren kg kg 
' und derlei Uhrmwerfe....... a ann 114 490 En Fer: 
Kurzwaarenn | Stüd 6 039 228 | vie 
12 508 
kg kg 
Goldarbeiten ....... 1 1143| 1943 100 1114 
| Silberarbeiten ..... ...... 5 697 968 490 5.452 
| Sumelierarbeiten ...........- 1.149 527 200 1001 
| Arbeiten aus echt vergoldeten 
oder verfilberten Leoniſchen 
Geipinnften oder Drähten.. 1927 144 525 1883 


Waarengattung. 


Waaren aus unedlen Metallen, 
echt vergoldet oder verfilbert 
oder mit Gold oder Silber 
ES 

Unechte Perlen, Fünftliche Zähne 

Waaren aus oder mit Elfen: 
bein, Schildpatt, Bernftein, 
Dagatzddiın. uns 

Kurzmwaaren, feine, in Verbin— 
dung mit Webe: und Wirk: 
waaren, fünftlihen Blumen 
und zugerichteten Schmuck— 
TEDETI u en AR ARE. 

Kurzwaaren, gemeine, u. zwar; 
Waaren aus Meerſchaum 2er. 
Herren: u. Frauenſchmuck zc. 


XLIV. Rphfalz.. .Euııas 
darunter: 
= technischen 


Salz zu chemiſch 
Zweckken 


XLV.Chemiſche Hülfsſtoffe 
darunter: 
Borar, roh, Borläure........ 
Ehilejalpeter (falpeterfaures Na— 
IMmy) TORE SOHN FT, 
Schwefel, aud gemahlen, und 
Sömelelblüthe:.2.4 48:7... 
Setiiitei 
Phosphor und Phosphorjäure 
Ehlorfalium (Digeftivjalz oder 
Kali, jalzglaureö)........... 
Glauberjalz (ſchwefelſaures Na: 
BE 
Knochenkohle (Spodium), neue 
DDer TegeNekikte.. u. Annas 
Shmefefüäusfss, . .:.. dawn 
Potaſche (d. i. einfach Fohlen: 
faures KB) sure. sadse ne 
Mnlinde\ Peine. 


XLVI. Chemiſche Brodufte, 
Farb-, Arznei:und Par— 
Fümnerie wgrenn 

darunter: 

Shorzeeee 

Leim, außer Fiſchleim ....... 

Gelatine (thieriihe und vegeta: 
bilifche Gallerte) .......... 

Stärfegummi (Dertrin, Leio— 
gomme) und andere nicht be= 
fonder8 benannte Gummi- 
JJJJJ SE SE WERT. 

Stärke, auch Stärkfemehl ...... 

Duedfilberpräparate (au) Zin— 
NIRDEL) 1 Be ne 

berriarbitoffen 22.6. nied.k. 

Farbftoffe, organische, Fünftlich 
bereiteie NIE REEL: 

Delfirnifje, ohne Zuſatz von Harz, 
Terpentin oder Mineraldlen, 
in Fler ii ROTE 


Geſammt— 
menge. 


kg. 


83 280 
33 285 
40 553 


Metr. Etr. 
218 003 


217 873 
485 832 
4741 
116 245 
98 346 
3715 
1430 
26 994 
53 607 


16 613 
53 435 


5 568 


1075 
3 585 


87 712 


5475 
8 396 


676 


15 926 
17.090 


385 
8 549 


4 889 


4130 


Handels⸗ 
werth. 


Silber⸗ 
Gulden. 


530 652 
143 440 


175 028 


549 986 


365 710 
162 212 


218 261 


217 873 
5 428 037 


118 525 
1511185 
590 076 
297 200 
312 400 
269 940 
160 821 


232 582 
160 305 


115 916 


114 801 
129 060 


6 420 447 


107 712 
420 295 


106 725 


318 520 
383 295 


110 825 
‚1507 160 


635 570 


123 900) 


424 


Darunter 
aus oder 
- über 
Deutſch⸗ 
land. 


kg. 


81 017 


37 262 

37 656 
Metr. Etr. 

217 973 


217 873 
359 904 


4403 | 
109 845 | 


2 925 
136 
1427 

26 994 
53439 


15 322 
50 928 


5013 


774 
2 980 


83 802 


5 304 
7977 


644 


15 723 
16 239 


385 
8280 


4 868 


3 394 














Darunter 
Gefammt: | Handels» | aus oder 

menge. werth. über 

Waarengattung. Deuiſch⸗ 
land. 
Silber⸗ 
Metr. Ctr. Gulden. Metr. Etr. 
Lackfirniſſe (mit Zuſatz von Harz, 

ZTerpentin, Mineralölen oder 

Yrobol Saunas. 2092 313 800 2.062 
Arzneiwaaren, zubereitete..... 1628 569 800 1502 
Barfümeriewaaren, Schminfe 

fosmetijhe Mittel ......... 952 285 600 911 
XLVI. Kerzen und Seifen 15 463 494 540 5 362 

darunter: 
Seife, demee 19. . PR. 9840 265 680 4 759 
XLVIOI Zündmwaaren.... 17 270 503 395 15 377 
darunter; 
Zündmwaaren, gemeine ....... 16511 409 936 14 688 
XLIX. Literariſche u.Kunſt— 
zegenſtäagn dde 36 580] 15 322 316 35 148 
Darunter: 
Bücher, Druckſchriften, Kalender, 

Zeitungen, Anfündigungen.. 32 136) 10200 680 30 922 
Karten, wiſſenſchaftliche ...... 167 100 200 162 
Muſßkalien 1407 562 800 1394 
Bilder auf Papier........... 1392] 2227200 1362 
Farbendrudbilder auf Papier 

oder "Leinwand... clear. 343 617 400 337 
Gemälde, dann aud Driginal- 

bilder und Zeichnungen auf 

Papier o Aankaker 627] 1567500 566 
N EEE 554290] 3214 241 291 358 

darunter: 
Dünger, thieriiher .......... 66 543 399 258 3518 
andererr 123 116 369 348 121 725 
Dungmittel, künſtliche (nicht 

aus Salzgemengen) ....... 89 637 717 096 81 043 
Knoche 30 057 120 228 12 086 
Knochenaſche, Knochenmehl, 

Knochenkohle (todte, nur zu 

Dungzwecken verwendbar).. 16 732 108 757 7486 
Kleie und Spreu.....ec..n.. 152393] 571473 16 430 
Rücftände, feite, von der Fabri- 

fation fetter Dele, auch ge— 

mahlen si anna pe 18 040 100 868 4298 
Weinheſſee 7577 170 482 10 
Zumpen (Hadern, d. i. leinene, 

baumwollene, feidene und j 

mwollene Zumpen) vu... ...- 18 754 525 952 16 389 

+ 
+ 
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Geſehgebung. 


(Geſetze, Verordnungen zc. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) 


Deutſches Reich, 


Verordnung, betreffend den Eigenthumserwerb und die 
dingliche Belaftung der Grundftüde im Schußgebiete der 
Marihall-Infelr. 

Vom 22. Juni 1889. 

(Reichsgeſetzblatt Nr. 14.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen ıc. 
berordnen auf Grund des $. 3 Nr. 2 de8 Geſetzes, betreffend 
die Rechtöverhältnifie der Deutſchen Schußgebieter), im Namen 
des Reichs, was folgt: 


Der Eigenthumgerwerb und die Ddingliche Belaftung der 
Grundftüde im Schuggebiete der Marfchall-Infeln regelt fich, 
ſoweit nicht im Folgenden abweichende Beftimmungen getroffen 
find, nach den Vorſchriften des Preußiſchen Rechts, insbeſondere 
des Geſetzes über den Eigenthumserwerb und die dingliche Be- 
laftung der Orundftüde, Bergwerke und felbftändigen Gerechtig— 
feiten vom 5. Mai 1872 (Gefeg-Samml. 433). 


8.2. 

Die Auflaffungserklärungen des eingetragenen Eigenthümers 
und des neuen Erwerbers ($. 2 des Geſetzes über den Eigen: 
thumserwerb vom 5. Mai 1872) können auch ſchriftlich er- 
folgen. Eine gleichzeitige Abgabe beider Erklärungen ift nicht 
erforderlich. 

8.8; 


Die auf die Grundfhuld und auf das Bergwerkseigenthum 
bezüglichen Borfchriften des Geſetzes über den Eigenthums— 
erwerb jowie die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872 bleiben 
außer Anwendung. 

Die an Stelle der leteren zur Ausführung diefer Ver— 
ordnung erforderlihen Vorſchriften werden vom Reichskanzler 
erlajien. 

8.4. 


Die vorftehenden Beftinmungen finden auf den Ermerb 
von herrenlofem Land, fowie auf die Grundftüde der Ein- 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 245, 
Deutihes Handels-Archiv 1889. I. 








geborenen feine Anwendung. Jedoch bleiben Grundſtücke, welche 
in das Grundbuch eingetragen find, den Beltimmungen der 
88. 1 big 3 unterworfen, aud) wenn fle in das Eigenthum eines 
Eingeborenen übergehen. 

8. 5. 


Für die Befigergreifung von herrenlofem Land oder die 
aus Berträgen mit Eingeborenen wegen Erwerbung oder ding- 
ficher Belaftung von Grundftücen abzuleitenden Rechte find die 
in den Verordnungen de3 Kaiferlihen Kommiffars vom 8. Januar 
1887) und 28. Juni 1888 enthaltenen oder fpäter von dem 
Keichsfanzler oder mit Genehmigung deſſelben von den Kaifers 
lichen Kommiſſar zu erlaffenden Beftimmungen maßgebend. 


8. 6. 

Die Eintragung bisher erworbener Rechte, welche auf Er- 
werbstitel der im vorigen Paragraphen bezeichneten Art gegründet 
werden, findet, ſoweit die betreffenden Anfprüche nach 88. 3 und 4 
der von dem Kaiferlichen Kommiſſar unter dem 8, Januar 1887 
erlaffenen Verordnung bei diefem anzumelden waren, nur ftatt, 
wenn den Vorſchriften der bezeichneten Verordnung genügt ift. 

Die Eintragung der hiernach angemeldeten und von dem 
Kaiſerlichen Kommiſſar feftgeftellten Anfprüche erfolgt von Amts— 
wegen durch die Grundbuchbehörde. 

Soweit die Pleafant-Infel in Betraht kommt, muß der 
Antrag auf Eintragung der vor dem 16. April 1888 — dem 
Tage der Erklärung der Deutſchen Schugherrjchaft über diefe 
Inſel — erworbenen Rechte fpäteftend bis zum 1. März 1890 
geftellt werden. Anfprüche, welche bis zu diefem Termin durch 
Stellung des bezeichneten Antrages nicht geltend gemacht worden 
find, verlieren von Rechtswegen ihre Wirkſamkeit. 


—5 

Die Eintragung der im vorigen Paragraphen bezeichneten 
Anſprüche erfolgt, falls die Prüfung des Erwerbstitels des 
Antragſtellers und ſeiner etwaigen Rechtsvorgänger die Rechts— 
gültigkeit deſſelben ergiebt. 

Zur Ergänzung des Beweiſes kann die Grundbuchbehörde 
entſprechende Ermiltelungen vornehmen ſowie eine öffentliche 
Aufforderung zur Anmeldung entgegenſtehender Anſprüche er— 
laſſen. Für die Anmeldung iſt eine Friſt von mindeſtens drei 
Monaten zu beſtimmen. Die Bekanntmachung der Aufforderung 
erfolgt durch Anheftung an die Gerichtstafel. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 503. 
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Die Grundbuchbehörde kann von den im vorhergehenden 
Abja bezeichneten Maßregeln abfehen, wenn der Antragfteller 
und feine etwaigen Rechtsvorgänger mindeftend während der 
legten drei Jahre im ungeftörten Befite des betreffenden 
Grundſtücks geweſen find. 


8. 8. 

Die Beſtimmungen der Nummer IV der Erklärung, be— 
treffend die gegenfeitige Handels- und Berfehrsfreiheit in den 
Deutfhen und Englifhen Befigungen und Schußgebieten im 
mweftlichen Stillen Ozean, vom 10. April 18861) werden durd) 
die 88. 6 ff. nicht berührt. Die Eintragung der Anfprücde 
Britiſcher Staatsangehöriger im Grundbuche erfolgt, fobald fie 
durch die Entjcheidung der in Nummer IV der Erklärung vor- 
gejehenen gemischten Kommiffton feftgeftellt find, von Amtswegen 
durch die Grundbuchbehörde. 


8. 9. 

Die Beftimmungen diefer Verordnung ftehen dem Erlaß 
von Vorſchriften, durch welche zum Schuge der Eingeborenen 
oder jonft im öffentlichen Intereſſe Eigenthumsbejchränfungen 
eingeführt werden, nicht entgegen. 


$. 10. 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1889 in Kraft. 
Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
‚und beigedrudtem Kaijerlihen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 22. Juni 1889. 
(L. 8.) Wilhelm. 
von Boetticher. 


Anleitung zur Ermittelung des Alkoholgehalts im 
Branntwein. 


Sm „Centralblatt f. d. Deutſche Reich“ 1889 Nr. 24 iſt 
eine neue „Anleitung zur Ermittelung des Alkoholgehalts im 
Branntwein“ zum Abdruck gelangt, welche gemäß Bundesraths— 
beſchluß vom 29. Mai d. J. vom 1. Juli d. J. ab in Kraft 
zu treten hat. 


Abänderung des Regulativs, betreffend die Steuer— 
freiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken. 
(Centralblatt f. d. Deutſche Reich Nr. 24.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 29. Mai d. J. 
bejchlofjen, daß vom 1. Juli d. 3. ab in dem Negulativ, betreffend 
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen ꝛc. Zmweden ?) 

a. im 8. 7 Abſatz 1 für die Worte „einen Alkoholgehalt 

von weniger als 80 p&t. Tralles” die Worte „eine 
wahre Stärke von weniger ald 73 Gewichtsprozent”, 


1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 315. 
2) Hand. Ar. 1887 I. ©. 647. 











b. im $. 16 für die Worte „Branntwein von geringerer 
Stärke als 80 pCt. Tralles, und zwar bis zu 35 pCt. 
herab“ die Worte „Branntwein von einer geringeren 
wahren Stärte ald 73 Gewichtsprozent, und zwar bis 
zu 30 p&t. herab“ 

zu ſetzen find. 


Aufnahme des Artikels „Speifezwiebeln“ in das 
ftatiftifche Verzeichniß der Maffengüter. 
(Ebenda Nr. 25.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 23. Mai d. J. 
beichlofien, den Artikel „Speifezwiebeln” — aus Nr. 351 des 
ftatiftiichen Waarenverzeichniſſes) — vom 1. Juli 1889 ab in 
das DVerzeichniß derjenigen Mafjengüter, auf welche die Beſtim— 
mung im 8.11 Abfab 2 Ziffer 3 des Gefeges über die Statiftik 
des MWaarenverfehr3 mit dem Auslande vom 20. Zuli 1879 
Anwendung findet, aufzunehmen. 


Zollbehandlung der gefüllt mit Mineralöl eingehenden 
eifernen Cylinder. 
(SentralsBlatt der Preußiſchen Abgaben-Gefesgebung Nr. 12.) 


Eine Cirkular-Verfügung des Königlich Preußifchen Finanz⸗ 
Miniſteriums vom 20. Mai d. J. lautet wie folgt: 

Da die Bundesrathsbejchlüffe vom 18./25. September 
1885,2) betreffend die Zollbehandlung der gefüllt mit Mineralöl 
eingehenden Fäſſer, zunächſt nur die befondere Verzollung von 
hölzernen Fäffern im Auge gehabt haben, und ein Bedürfniß 
für eine gleiche Behandlung eiferner Cylinder biöher nicht her- 
vorgetreten ift, jo find dergleichen Eylinder, fofern fie, wie bei 


den in hohem Grade der Berdunftung ausgefegten leichten 


Steinfohlentheerölen, im Sinne des 8. 7 Ziffer 1 Abjag 1 der 
Beftimmungen über die Tara, als Fabrik- bezw. handelsübliche 
Berpadung des darin eingehenden Mineralöl anzuerkennen find, 
von der befonderen Verzollung nad Maßgabe ihrer Beichaffen- 
heit bis auf Weiteres freizulaffen. 


Erläuterung de8 Branntweinſteuergeſetzes. 
(Ebenda.) 


Eine Cirkular-Verfügung des Königlih Preußiſchen Herrn 
Finanz-Miniſters vom 16. Mai d. J. lautet wie folgt: 

In Erwiderung 2c. beftimme ich, daß die Yrage, ob eine 
in einem Jahre nicht mehr al3 100 bezw. 150 hl reinen Alkohol 
herftellende Brennerei als eine in der Hauptfache Getreide ver: 
arbeitende Betriebsanftalt im Sinne meiner Verfügung vom’ 
24, Januar d. 3. (f. weiter unten), anzufehen fei, nah Maß: 


1) Hand. Arch. 1889 Aprilheit I. ©. 231. 
2) Hand. Arch. 1885 I. ©. 629, 
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gabe der im Laufe des betreffenden Betriebsjahres verarbeiteten 
Mengen der verfchiedenen Kohmaterialien zu entjcheiden bleibt, 
ohne daß es darauf ankommt, wie diefe Mengen fi) auf die 
einzelnen, durch Betriebspläne gefonderten Perioden vertheilen 
und ob zeitweije Kartoffeln und dergleichen ohne Vermifchung 
mit Getreide gebrannt werden. 

SH erkläre mich ferner unter Bezugnahme auf die Be— 
flimmung zu II, Ziffer 5 Abſatz 2 des Bundesrathsbeſchluſſes 
vom 19. Dezember 18871) damit einverftanden, daß diejenigen 
Drennereibefiger, welche die Bergünftigung der im 8. 42 I 
Abfag 3 unter a. und b. bezeichneten ermäßigten Zufchlagsfäge 
von 0,12 bezw. 0,14 M. für das Liter reinen Alfohols in An- 
ſpruch nehmen wollen, fich jedesmal zu Beginn eines neuen 
Betriebsjahres protofollarifch zu verpflichten haben, ihre Pro- 
Auktion über die entiprechende Menge hinaus entweder gar nicht 
oder nur gegen fofortige baare Nachentrichtung der Differenz 
zwifchen dem ermäßigten und dem ohne die fragliche Vergünfti- 
gung angemefjenen Zufchlagsfage für ſämmtlichen in dem 
laufenden Betriebsjahre bereits abgefertigten Branntwein aus- 
zudehnen. 

Im Mebrigen beftimme ich mit Rüdfiht auf die feiteng 
einer Reihe von Divektivbehörden heruorgehobenen erheblichen 
Bedenken gegen die Zuläffigfeit eines von Brennereien mit ge: 
mifchtem Betriebe mehrfach beantragten Wechjels im Befteuerung3- 
modus während eines SKalendermonats, daß im Laufe eines 
folden Zeitabfchnittes die Erhebung verfchiedener Zuſchlagsſätze 
oder die Erhebung theild von Zufchlag zur Berbrauchgabgabe 
theil8 von Maifhbottichfteuer oder Branntwein-Materialfteuer 
nit zu geltatten, vielmehr für den ganzen Kalendermonat 
durchweg der höchſte der in Frage kommenden Zuſchlagsſätze 

bezw. die für die erften Betriebshandlungen gewählte Steuerart 
in Anwendung zu bringen ift. 

Sofern bei den bisherigen Steuerfeftfegungen anders ver: 
fahren worden, mag es dabei das Bewenden behalten. 


Auszug aus der Derfügung vom 24. Januar 1889. 


Euer 2c. erwidere ich, daß es die Tendenz des Branntwein— 
ftenergefeges vom 24. Yuni 1887 in feinen 88. 41 und 42 ge- 
weſen ift, allen Kleinen, mehlige Stoffe verarbeitenden Brennereien 
gemifje Steuererleichterungen zu gewähren. Diejenigen Eleinen 
Brennereien, welche ausſchließlich oder in der Hauptſache 
Kartoffeln einmaischen, finden ihre Begünftigung durch die er— 
mäßigten Maifchbottichfteuerfäge des 8. 41 II Abjag 2. Dies 
jenigen Brennereien, welche ausſchließlich Getreide verarbeiten, 
finden die Begünftigung jedenfalls durch die ermäßigten Zu— 
ſchlagsſätze des $. 42 I Abjag 3. Nach jener Tendenz des 
Geſetzes Liegt aber fein Grund vor, die legtere Beftimmung 
in dem engen Sinne aufzufafjen und diejenigen Brennereien, 
welche zwar nicht ausſchließlich, aber doc in der Hauptſache 
Getreide verarbeiten, davon auszufchließen. 

Es find vielmehr alle Brennereien, bei welchen die legt- 
genannte Borausfegung zutrifft, auf Antrag dem ermäßigten 


1) Hand. Ar. 1888 I. ©, 141. 





Zufhlagsfage von_0,12 bezw. 0,14 M. zu unterwerfen; fofern 
ihre Gefammtproduftion in einem Zahre nicht 100 bezw. 150 hl 
reinen Alkohols überfteigt und fie nicht als Hefenbrennereien 
bon den ermäßigten Zufchlagsfägen ausgeſchloſſen find :c. 


Großbritannien. 


Ausführungsbeſtimmungen zum Waarenzeichengeſetz 
von 1877. 


Durch Verordnung vom 1. Februar d. J. (General. 


7 
Order Iggg) ſind die Zollbeamten ermächtigt worden, in den 


nachſtehend genannten Fällen nach ihrem Ermeſſen die Waaren 
ohne beſondere Anweiſung auszuliefern: 

1) Gegenſtände des perſönlichen Gebrauchs. 

Nicht zollpflichtige, jedoch mit Zeichen verſehene Gegenſtände, 
welche einer Perſon als Geſchenk oder zum perſönlichen Gebrauch 
und nicht im Wege des An- oder Verlaufs überſandt werden, 
fofern die Beamten fi) davon überzeugt halten, daß die Angabe 
des Importeur in diefer Beziehung zutrifft. 

2) Gebrauchte Gegenftände, welche ſich im Brivatbefiß be- 
finden oder zur Reparatur gefandt werden. 

Gegenftände, nicht neu und augenscheinlich im Privatbefig, 
wie Kleidung oder andere perfönliche Effekten, fowie alte, ge- 
brauchte und fchadhafte Gegenftände, welche nad) Großbritannien 
zur Reparatur gefandt und von den Perjonen eingeführt oder 
an die Perfonen gerichtet find, deren Namen fi) auf den 
Gegenftänden befinden. 

Hierunter fallen jedoch nicht Gegenftände wie alte Spiten, 
altes Borzellan oder alte Violinen und dergleichen Gegenftände, 
welhe von Händlern zum Berfauf als Antiquitäten gefandt 
werden; derartige Gegenftände find Waaren im engeren Sinne. 
In jedem Falle, wo fcheinbares oder wirkliches Alter den Werth 
der Gegenftände erhöht, find diejelben, fofern fie nicht im 
Privatbefit fi befinden und nicht Gegenftand des An- oder 
Berkaufes find, auf Grund diefes Paragraphen nicht auszu: 
händigen, wenn nicht die Weifung des HandelSamts (board) 
hierzu eingeholt ift. 

3) Wiederzurüdfommende Britiſche Mufter. 

Mufter ohne Werth, welhe von Handelsfirmen in dem 
Bereinigten Königreich) gemacht und an dortige Fabrifanten zu 
Handelszwecken gefandt werden, fünnen auf eine von dem Im— 
porteur fohriftlich abzugebende Erklärung, daß die Gegenftände 
Mufter ohne Werth und zu Handelszweden als Mufter und 
nicht zum Verkauf oder zum Gebrauch eingeführt worden find, 
ausgeliefert werden, wenn die Beamten fich überzeugt halten, 
daß diefelben Britifcher Fabrikation find. 

4) Ausländiſche Mufter. 

Ausländifhe Mufter, welche zwar nicht die Namen oder 
Handelsmarken von Fabritanten oder Händlern in dem DVer- 
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einigten Königreich aber Handelöbezeichnungen tragen, melde 
durh die Sprache bezüglih des Herfunfts-Landes irreleiten, 
fönnen ebenfall3 zugelafjen werden, nachdem fie gehörig gefenn- 
zeichnet (qualified) find, wenn die Beamten überzeugt find, daß 
die Gegenftände zum Zwecke der Fabrikation oder der Ver— 
gleihung im Lande eingeführt worden find. Ausländifche 
Mufter dagegen mit den Namen oder Handeldmarfen von 
Britiſchen Fabrilanten oder Händlern, oder mit indirefter An- 
gabe Britifcher Fabrikation, ohne nähere Kennzeihnung (qualifi- 
eation), die gefandt werden, um Berkaufsaufträge zu erhalten, 
find anzuhalten und ohne Genehmigung des Handelsamts 
(board) nicht auszuliefern. 

5) Britifche Retourwaaren. 

Britifhe Retourwaaren, nicht zollpflichtige oder in Bezug 
auf welche Feine Ausfuhrvergätung (drawback) gewährt worden 
fein kann, fönnen auf Grund des $. 6 der Gefete 42 und 43 Vict. 
Kap. 21 ohne befondere Weifung des Handelsanites, ſoweit die 
Handeldmarfen in Betraht fommen, entweder auf Niederlage- 
ſchein (bill of store) oder auf eine Erklärung ded Importeur 
darüber, daß die Waaren feines Willens Britiiche Retourwaaren 
find, freigelaffen werden, jo lange als der betreffende Zollbeamte 
Ccollector oder surveyor) feine Beranlafjung hat, Zweifel in 
diefe Angabe zu fegen. 

Sollten jedoch die Waaren auf Grund der in dem Para- 
graphen enthaltenen zweiten Alternative, namlich „mit jchrift- 
liher Genehmigung des Eigenthümers des betreffenden Namens, 
Brandes, Zeichens, oder feines gejeglichen Vertreters” als 
Britiſche zugelafien werden, fo ift in jedem alle diefer Ge— 
nehmigung eine Erklärung der Perfonen, deren Namen auf den 
Waaren ſich befinden, darüber beizugeben, daß die Gegenstände 
von ihnen in Großbritannien gefertigt worden find. 

6) In London find die Gegenftände, melde wegen un- 
gefeglicher Zeichen angehalten und in Bezug auf welche inner- 
halb zweier Monate von dem Tage ab, an welchem das 
Handelsamt ihre Anhaltung verfügte, von den Importeuren 
feine Anträge geftellt oder feine Schritte gethan worden find, 
um den von dem Handeldamt für ihre Freigabe geftellten Be- 
dingungen zu entſprechen, ohne befondere Weifung in jedem 
Valle auf die öffentliche Niederlage zu bringen, wenn für die 
Beamten feine Beranlafjung vorliegt, eine ausnahmsweife Be— 
handlung eintreten zu lafjen. 

7) Die Beamten haben dafür Sorge zu tragen, daß in 
allen Fällen, in melden das Handelsamt geftattet, vor der 
Freigabe von Waaren näher bezeichnende (qualifying) Worte 
hinzuzufügen, diefe Worte in deutlichen Buchſtaben und ebenfo 
unverlöfhbar wie die, die nähere Kennzeichnung erfordernden 
Zeichen und in unmittelbarer Nähe diefer Zeichen angebracht 
werden. 





Zolltarif für das Niger- und Benud-Gebiet Royn 
Niger Company). 
(Norddeutſche Allgemeine Zeitung v. 22. Juni 1889.) 


Die Royal Niger Company hat unter dem 21. März d. J. 
eine Verordnung erlaſſen, wodurch die bisher erhobenen hohen 
Zölle, ) erheblich herabgeſetzt find. 

Der allgemeine Werthzoll von 12 pCt, welcher bisher auf 
der Einfuhr Taftete und wovon 2 p&t. in Akaſſa am unteren 
Niger, 10 pCt. in Roloja am Zufammenfluß des Niger und 
Benus erhoben wurden, füllt in Zufunft ganz fort. Es bleiben 
nur Cinfuhrzölle auf Spirituofen (4 Schill. die Gallone), 
Salz (2 Schill. der Gentner) und Kriegsmaterial (200 pCt. vom 
Werth) beftehen, welche zur Hälfte in Akaſſa und zur Hälfte 
in Zofoja zu zahlen find. Für das Pfund Tabak ift nur in 
Akaſſa ein Einfuhrzoll von 6 Pee. zu zahlen, während der bisher 
in Lokoja al3 Zufchlag zu zahlende gleiche Betrag fortfällt. 

An Ausfuhrzöllen bleiben zu zahlen: für die Gallone 
Palmöl und Schoa-Butter 1 Penny, für das Pfund Elfenbein 
1 Schill. Dagegen wurde der Ausfuhrzoll für Palmkerne von 
2 Schill. für den Gentner auf 1 Schill. 6 Pee. herabgejekt. 


Vereinigte Staaten von Amerika, 
Zolltarifentſcheidungen. 


9276. Phenacetin, Kreoſol und Sulfonal unterliegen einem 
Eingangszoll von 25 pCt. vom Werth. 

9277. KElaterium, der ausgeprefte und eingedidte Gaft 
der Elateriumfrucht (Ejelsgurfen), iſt als medizinischer Saft 
zu dem Sage von 25 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9278. Sogen. Weißfupfer (Parſons Weißmetal), nicht 
das im Handel gewöhnlich vorfommende weiße Metall, fondern 
hauptſächlich aus Zinn (60 pCt.) und Zink (38 pCt.) beftehend, 
mit Spuren von Blei, Kupfer und anderen Metallen, ift als 
Babrifat aus Zinn, Zink und anderen Metallen zu dem Gate 
von 45 p&t. vom Werth zu verzollen. | 

9282. Papierwidel (cops), als Erfag von Spulen, auf 
welchen Webegarn eingeht, welches davon während‘ des Webe— 
prozeſſes abgemwidelt wird, — eine Vorrihtung mithin, welche 
es ermöglicht da® Garn zur Verwendung bei der Weberei direkt 
in die Mafchine einzuftellen — find nicht als Aufmahung für 
den Transport anzufehen, jondern mit ihrem Werth zu dem 
zollpflichtigen Werth derartigen Garnes zu rechnen. 

9314. Korkteppichftoff, beftehend aus einer Zufammenfegung 
von gemahlenem Kork mit Del, welche auf loſes Hanfgemwebe 
aufgetragen ift, unterliegt, wie Teppichftoff aus Wolle, Leinen 
oder Baummolle, oder theilmeife aus einem diefer Materialien, 
einem Zoll von 40 pCt. vom Werth. 

9325. Triangel find als Mufitinftrumente zum Sage von 
25 p&t. vom Werth zu verzollen; Inftrumente zum Tonangeben 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 906. 
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(pitch-pipes) und Stimmgabeln dagegen find als Fabrikat aus 
Metall mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9337. Raſirmeſſerklingen, ohne Griffe, find als Raſir— 
mefjer zum Sage von 50 p&t. vom Werth zu verzollen. 

9353. Spiegelbüchfen, in denen Stednadeln eingehen, be- 
ftehend in Büchſen aus Metall, in deren Dedel ein fleiner 
Spiegel eingelaffen ift, unterliegen für fih einem Zoll von 
100 p&t. vom Werth. 

9358. Stüde oder Enden von Stahlſchienen, welche bei 
der Fabrikation der legteren abgefchnitten find, können nicht 
als Bruchftüde von Stahl — gebrauchte Gegenftände, melche 
nur zum Einfchmelzen verwendbar find — angeſehen werden, 
fondern unterliegen als nicht beſonders aufgeführter Stahl 
einem Zollſatz von 45 pCt. vom Werth. 

Terner find nah der New-Yorker Handelszeitung vom 
25. Mai, 1. und 8. Juni 1889 folgende Entfcheidungen er» 
gangen: 

Gitronat ift, als unter die Beftimmung „in Buder 
präfervirte Früchte” entfallend, mit 35 p&t. vom Werth zu 
verzollen. 

Weiße Bohnen find als „Gemüſe in natürlichem Zuftande” 
zum Sate von 10 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Srdene Theefannen, von außen nur theilweife mit Glaſur 
verfehen, haben als dekorirte und ornamentirte Irdenwaare 
einen Zoll zum Sage von 60 p&t. vom Werth zu entrichten. 

Bittere Pomeranzen, wenn in Fäſſern eingeführt, find mit 
55 Cents per Faß zu verzollen. 

Die Sadleinwand, welche als Umhüllung der eingeführten 
Schweineſchinken dient, ift bei der Ausfuhr zu feinem Bollrabatt 
berechtigt. 

Steinfrüge, welche Senf enthalten, find zum Gage von 
100 p&t. vom Werth zu verzollen. 

Auf Tauwerk, welches behufs Reparatur eined im aus— 
ländifchen Handelöverkehr engagirten Amerikanischen Fahrzeuges 
zollfrei importirt worden, muß Zoll entrichtet werden, wenn 
daffelbe an ein Fahrzeug unter ausländiiher Flagge ver- 
fauft wird. 

Horn und Fifchbein, zur Verwendung bei der Herftellung 
von Taillen der Damenkleider beftimmt, find als Hornfabrifate 
zum Sate von 30 p&t. vom Werth zu verzollen. 

MWurftdärme aus Papier, welches mit Schwefelfäure ge- 
tränft wird, hergeftellt, find als Bapier-Fabrifat mit 15 p&t. 
vom Werth zu verzollen. 

Kammgarn-Stoffe find zum Sage von 35 Cents pro Pfund 
und 35 p&t. vom Werth verzollt. 

Kleine goldene Kreuze, wie fie von Damen als Halsſchmuck 
oder don Herren an der Uhrkette als Berloque getragen werden, 
find als Schmudjahen zum Sage von 25 pCt. vom Werth 
anftatt zu 45 p&t. vom Werth als „nicht befonderd aufgeführte 
Metallfabrifate”, zu verzollen. 

Eifenoryd, im Amerifanifchen Handelsverfehr als „Purple 
Dre" oder „Blue Billy” bekannt, ift zum Sage von 75 Cents 
pro Ton zu verzollen. 














Chineſiſche Fadennudeln (vermicelli), welde aus China 
in die Häfen der Pacific-Küfte importirt werden, find, obwohl 
aus Reismehl hergeftellt, zollfrei. 

Kirſchenſaft und andere Fruchtſäfte, welde aus reifen 
Früchten hergeftellt und mit Spiritus verfegt werden, um den 
Gährungsprozeß zu verhindern, find zum Sage von 20 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 

Farbige Marmorfteine, welche zur Herftellung von Mofait- 
Fußböden beftimmt find, müfjen zu 50 p&t. vom Werth verzollt 
werden. 

Sogenannte Jute-Sackleinwand iſt einem Einfuhrzoll von 
35 pCt. vom Werth unterworfen. 

Boonefamp- und andere fogenannte Bittere, wie fie in 
Schankwirthſchaften ausgejchänft werden, find mit 2 Dollar 
pro Gallone zu verzollen. Der frühere Finanzminifter hatte 
befanntlich!) entjchieden, daß auf foldhe Bittere ein Zoll zum 
Sage von 50 p&t. vom Werth zu entrichten fei. 

Löfhpapier und gummirtes Papier find zum Sabe von 
25 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Vertige Damenhüte, deren Befag zum größten Theile aus 
GSeidenftoffen bejteht, haben einen Zoll von 50 p&t. vom Werth 
an entrichten. 

Hanf-Abfäle, wie fie bei der Fabrikation von Tauwerk 
übrig bleiben, müfjfen mit 10 Dollar pro Ton verzollt werden. 

Sogenannte Wollabfälle, melde zu 33 pCt. aus Seng— 
abrifien beftehen, find zum Satze von 60 Cents pro Pfund zu 
verzollen. 

Gewiſſe aus Papier und Metall hergeftellte, Cigarren ent- 
haltende Kartons find als Kigarrentafhen mit 100 p&t. vom 
Werth zu verzollen. 


Paraguay. 
Konſulariſche Viſirung der Schiffsmanifeſte. 


Der Präſident der Republik Paraguay hat unter dem 
4. April d. J. die nachſtehende Verordnung erlaſſen: 

Art. 1. Die Kapitäne und Befrachter von Schiffen, welche 
von einem Hafen, wo es einen Konſularbeamten giebt, nach 
einem Hafen der Republik abgehen, ſind verpflichtet, die Ladungs— 
manifeſte legaliſiren zu laſſen und die entſprechenden Gebühren 
nach Maßgabe des beſtehenden Konſulartarifs zu zahlen. 

Art. 2. Die Beſitzer oder Empfänger von Waaren, die 
in den Zollämtern der Republik Manifeſte ohne die betreffende 
Viſirung des Konſuls vorzeigen, haben an den Zollverwalter 
außer dem Betrag der Konſulargebühren eine Geldſtrafe von 
Einhundert und Fünfzig Peſos fuertes zu zahlen. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1889. Juniheft I. S. 393. (Entſcheidung 
Nr. 9236.) 
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Schweden und Norivegen. 
Aenderungen des Norwegifchen Zolltarifs, 
(Deutfher Reichsanzeiger vom 25. Juni 1889.) 


Das Norwegische Storthing hat folgende Aenderungen 
des beftehenden Norwegiſchen Einfuhrzolltarifs beſchloſſen: 


Aber 
Waarenbenennung. Zoll. 
tarif8. Kronen. 
Früchte, getrodnete: 
99 Korinthen . . zu wild 0,40 
Kreditniederlage 450 kg. 
Tara: Fäſſer 12pCt., Sion LopE. 
100 Feigen und Feigentäfe. —J ———— 
Kreditniederlage 600 kg. 
Tara: Fäffer, Kiften oder Trom: 
meln 15 p&t., Körbe oder 
Matten 6 pEt.. 
102 Drangen und Orangenſchalen vr 0,30 
103 andere Früchte, melde nicht be- 
jonders im Tarif aufgeführt find „ 0,25 
Früchte, gejalzene oder in Eſſig ein- 
gelegte: 
104 a. Tamarinden, auch wenn fein Eſſig 
zugeſetzt ift. . 1 0,20 
Tara: Faller und Kiſten 16 pGt., 
Thonfrüge 30 pCt. 
105 b. andere . . ER: Zu 0,50 
Tara: Glas 30 pGt. 
156 Hopfen. . 0,50 
183 Kapern mit Berpadung — — 2 
189 Kaftanien . . — — 0,35 
196 Kokoösnuſſſſ RR IE 0,20 
Gewürze: 
223 1) Nelkenpfeffer (Piment), Anis, 
Sternanis, Pfeffer, andere Sorten 
als Gayennepfeffer, jowohl ge» 
mahlen al ungemahlen . . —* 0,40 
224 2) Ingwer, nicht mit Zucker ein- 
gemadt, Nelken, Nelfenftiele, 
Kaneel, Caſſia lignea, Saneel- 
blumen und Kaneelabfall, fowohl 
gemahlen und ungemahlen. . ? — 
225 3) Cayennepfeffer und Curry, die 
unmittelbare Verpackung mit— 
gerechnet, Cardamomen, Musfat- 
blumen und Musfatnüffe, ſowohl 
gemahlen als ungemahlen EURER N IRD 3 
226 4) Safran und Banille, ſowohl ge- 
mahlen als ungemahlen, die un: 
mittelbare Berpadung mitgerechnet „ 6 
5) Senf 
227 a. ungemahlen (Senffamen) . . „ 0,25 
228 b. gemahlen oder zubereitet, die 
unmittelbare Berpadung mit- 
gerechnet . . * 1 
234 


Rafrigen Worritzenſaft) mit oder ohne 
Zuſatz von anderen Stoffen . . 
Zara: Kiften 20 pCt. 








Tide. 


BR Wanarenbenennung. 


tarif3. 


Zoll. 


Kronen. 
275 Mandeln und Mandelfleiie . . . kg 

- Kreditniederlage 300 kg. 

Tara: Le 4 p6t., 
Fäſſer 17 pCt. 

Saft von Obſt oder Beeren: 

2) anderer, darunter Moft, welder 
bis 18 pCt. Alkohol enthält . » 
Tara: Fäſſer 16 pCt. 

Zucker und Syrup: 

1) Zuder jeder At, darunter auf- 
gelöfter Zuder oder anderer 
flüffiger Zuder (alſo au Saft, 
aus dem der Yuder noch nicht 
ausgeschieden wurde), welcher nicht 
als Syrup oder Melaſſe gelten 
kann, Trauben- und Stärfezuder, 
fowie Trauben» und SELBER 
Kreditniederlage 300 kg. 

Zara: Für Papier mit oder ohne 
Bindfaden wird feine Tara ges 
rechnet. 

Fäfler: Raffinade in Hüten 12 pECt., 
anderer Zuder 9 pCt. 

Thee, Bapierumfchlag mitgerechnet 

Kreditniederlage 60 kg. 

Tara: Kiften mit Blei gefüttert 
25 p&t., andere Kiften 16 p&t. 


0,80 


408 
0,32 


456 


470 


Die vorſtehenden Aenderungen ſind, ſoweit ſie die Nr. 224, 
234, 275 und 470 betreffen, ſofort in Kraft geſetzt worden. 
Im Uebrigen treten diefelben vom 1. Juli d. J. ab in Öeltung. 


Türfei. 
Rückerſtattung von "/s des Eingangszolls für gewiffe 
Zranfitwaaren, 


(Journal de la chambre de commerce de Constantinople vom 
25. Mai 1889.) 


Die Generalverwaltung der indirelten Steuern zu Kon— 
ftantinopel hat unterm 8./20. Mai d. 3. Folgendes bekannt 
gemacht: 

Nach den Verträgen werden diejenigen Waaren, melde 
aus dem Auslande fommen und nad Entrichtung des 8proz. 
Werthzolles nah der Türkei eingeführt werden, bei der Wieder- 
ausfuhr nach dem Auslande, fofern diefe innerhalb ſechs Monate 
nah der Einfuhr erfolgt, als LandsTranfitwaare angefehen. 
In diefem Falle behält die Zollverwaltung 1 pCt. des vorher 
gezahlten Zolls und erftattet dem Eigenthümer die übrigen 
7 p&t., jedod findet für die über Trapezunt gehenden Tranſit- 
waaren injofern eine Ausnahme ftatt, als für diefe Wanren, 
welche vom Durchfuhrzoll befreit find, die von dem Eigenthümer 
früher entrichteten 8 p&t. demfelben unverfürzt erftattet werden. 
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Selbftverftandlich wird diefes Recht der Eigenthümer, fi 
die früher entrichteten Zölle erftatten zu laſſen, null und nichtig, 
wenn die Tranfitwaare in die Hände einer anderen Perfon als 
derjenigen übergegangen ift, welche die betreffenden Zölle ent- 
richtet hatte. 

Die Waaren, deren Art und Sk auf ausländischen 
Urjprung hinweiſen, find leicht zu erfennen; dagegen entjtehen 
Schmierigfeiten, wenn e8 fich bei der Übferkigung für die Durd- 
fuhe und der gleichzeitigen Erftattung der in Frage ftehenden 
7 p6t. darum handelt, die ausländifchen von den ein- 
heimifhen Waaren für den Fall zu unterfcheiden, daß die 
erfteren ihres Gleichen in der Türkei haben oder dafelbft erzeugt 
“ werden fünnen. Da num aber dieſes Recht, die Nüderftattung 
der früher gezahlten Zölle für den Fall der Abfertigung zur 
Durchfuhr zu fordern, den Waareneigenthümern gefichert ift, 
fo folgt daraus felbftverftändlich, daß die Zollderwaltung ihrer- 
. jeit3 in ihrem Recht ift, wenn fie gehörig davon Ueberzeugung 
nehmen will, ob die ihr vorgeführte Waare wirklich diejenige 
ift, wovon fie früher den geforderten Zoll erhoben hatte. 

Um den Mifftänden, welche in diefer Hinfiht etwa ein- 
treten könnten, vorzubeugen, ift auf höhere Weifung beftimmt 
worden, daß fünftig alle aus dem Auslande eingegangenen 
Waaren, welche in der Türkei ihres Gleichen haben oder dafelbft 
erzeugt werden fünnen und zur Wiederausfuhr nach dem Aug- 
lande innerhalb der auf die Einfuhr nad der Türkei folgenden 
ſechs Monate beftimmt find, unter Zollaufficht zu ftellen find. 
Ale derartigen Tranfitwaaren dagegen, welche diefer Maßregel 
nicht unterworfen worden find, find als einheimifche anzufehen 
und ihr Eigenthümer ift demgemäß verpflichtet, den Zoll zu 
entrichten, da fih die Herkunft diefer WMWaaren nicht feft- 
ftellen läßt. 


Bolllager-Gebühren in Konftantinopel. 
(Cbenda vom 8. Juni 1889.) 
Es fommt vor, daß Waaren, deren Auslieferung feiteng 
des Abjenderd, oder deren Annahme feitend des Empfängers 
verweigert wird, oder deren ordnungsmäßige Zuftellung aus 
anderen Urfachen nicht erfolgt, nach der Ankunft in Konftantinopel 
beim Zollamt belafjen werden. Es wird deshalb darauf auf: 
merkſam gemacht, daß die in ſolchen Zälen erhobenen Lager: 
gelder. den ganzen Werth der Waare verfchlingen können. Es 
wird nämlich an Gebühren für die Lagerung beim Zollamt in 
Konftantinopel erhoben: 
in der erften Woche nichts 
a lameiten -:,, 5,5 Gentimen 
ihmenpritten)! 14 * 
ei eniertenuee,, 
und in den folgenden 16,5 J 
für das Kollo und den Tag, ſo daß nach zwanzigtägiger Lagerung 
jedes Kollo etwa 5 Franken für den Monat zu zahlen hat. 
Erreicht oder überfteigt bei der Entnahme der Waaren das 
Lagergeld den Werth der leteren, fo wird die Lagergebühr auf 
die Hälfte herabgefekt. 











Braſilien. 
Spezial-Zolltarif für die Provinz Rio Grande do Sul. 


Für die Provinz Rio Grande do Sul ift durch Dekret 
vom 9. März d. 9. vom 15. deijelben Monats ab ein neuer 
Spezial-Zolltarif eingeführt worden, welcher fich von dem bisher 
in Öeltung gewefenen!) nicht nur feinem Inhalt nach, fondern 
auch in der Form unterfcheidet. Während der alte als Anhang 
bezw. befondere Tabelle des Haupttarifs?) erjchienen war, ift 
der neue Tarif als befonderes Heft veröffentlicht, in welchem 
die allgemeinen Beftimmungen und fänmtlide Nummern des 
Haupttarifs abgedrudt find. Die Numerirung und der Text 
des neuen Tarifs deden ſich mit denen des Haupttarifs. 

Sn dem nadhftehenden Verzeichniß find die wichtigeren Ein- 
fuhr-Xrtifel, die unter den neuen Tarif fallen, vergleichend zu— 
fammengeftellt. Der Schwerpunkt der eingetretenen Beränderung 
liegt in der Berzollung der Webmaaren. Nicht nur find»viele 
Artikel, die in dem alten Tarif nicht enthalten waren, in den 
neuen Spezialtarif übernommen, jondern es find auch die Zoll- 
jäge aufs Neue ſehr erheblich erniedrigt worden. 

Außer Webwaaren find nur einige Artifel der Eiſen— 
induftrie, Schuhzeug, Butter, Kerzen, Kurzwaaren u. a. m. 
von der Bollermäßigung betroffen. Für Porzellan, Glas, 
Bapier, Mufitinftrumente, Möbel, Bier und die Mehrzahl der 
Erzeugniffe der Eifeninduflrie bleiben die hohen Sätze des alten 
Tarifs in Kraft. 


Berzeihniß der widhtigeren im Spezial:Bolltarif für 
die Provinz Rio Grande do Sul vom 9. März 1889 
mit erniedrigten Sägen aufgeführten Artikel. 








8 Zollſatz 
8 im im 
En Öegenftand. oc aten DER 
8 ee ezial⸗Spezial⸗ 
Ss tarif. are, a RER Ttacit sy] tari® tar 
p&t. | pEt. | pEt. 
11 | Hofenhaar . . 10 — 5 
16 | Hüte von Haſenhaar 48 — 30 
36 | Schuhmerf, RT Stiefel 50 — 25 
Hal sic. 50 20 15 
43 Fächer 50 — 25 
45Handſchuhe 50 — 25 
61Walrath. .. 15 — 10 
Lvichte J06 
65 | Butter E 48 — 24 
72 | Stearin- „Lite . | 60 — 30 
83Schmuckſachen von El erbein Perl 
mutter 2a. 48 — 24 
86 | Knöpfe: ug lern 8 — 30u.20 
91 | Bimneias a ee 1, AB —  130u.20 
171 |Barfümeien . . .» 2 ...:.18 | — 24 


1) Hand. Ar. 1887 I. ©. 742. 

2) Hand. Arch. 1887 I. ©. 733. 

3) Dffen gelaffene Artikel find im alten Spezialtarif nicht 
enthalten. 
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a Zolhllſatz — Zohllſatz 
= i im E58 £ im im 
En Gegenftand. N, a een A Gegenftand. * alten | neun 
ur  Speial- Spgia- | RE 3 pezial- pezial- 
— tariß Shacır, | tan & tarif- | garif, | danif, 
p&t. | p6t. | pt. p&t. | p&t. | pt. 
1 Me; aum wollen-⸗Waaren: F 605 Dantilen, Chemiſenes ug Te 20m. 21 
— * 609 Bun"; 48 Mrz 
469 | Schnüre, Quaften 48 — 30 610 ee | 48 30 24 
471|Boy, Flanell, Plüſch . . 48 30 15 612] Tifehtücher . 48 — 24 
472 |Barege, Tarlatan, Grenadin. 48 20 12 
474 | Velvet . . “| 48 — 20 Seide: 
477 | Ravenstudh, Ga ſinet Rips a 48 30 15. 619) Schnüre, Quaſten 60 ei 48 
4791 Zi, Cambrik, ———— BR we) 20 12 621 ae SH Iran 60 30 15 
480 | Shawls. .| 48 30 15 6281 Shawls. . . [ 60 30 15 
Er ER. * —— J 631| Schivm-Ueberzüge . 60:1 | 1, un 
486 Schnüre i > “% 24 635 ae ——— 30 20 
. . ET 2 
1 Be N: je en BL 640| Kravatten 60 — | %0 
wur 641] Schleifen 60° | «1920 
le Sänlicleibien 1. = * 643 — ir — 
* 644 teit Di 
493 — Muſſelin, Satinet 48 20 12 45 Sue pfe 60 2 20 
494 | Borten, Sranfen, Bänder . 48 — 20 en Spiten . . 60 30 20 
20 Du ———— Fertige Kleider 60 
eyes 2 60 
502 |Pferdededen . . 48 30 * — 48 1 In 11124 
504 a ‚nicht beſonders auf 
hans geführt au ui SE IPEN REN Eifen und Stahl— 
le 2 ||, | ee a 
n : ; s ’ 7 tahl in Stäben . 5 — 
* ——— EN ern 763| Stählerne — 48 | — = 
783 ' , .| 48 — 1 
515 | Spigen . . . 48 30 | 15 791 —2 |: 484 | oz 
32 we Zeuge 8 Er nn „9, 903] Röhren fir Keffel .T 30% essen 
u. 15 Waffen: | 
520 | Mafchengemebe 48 — 30 828] Flinten . 48 — 24 
522 | Tischtücher und Serviet ten“ 48 24 12 836 itolen 48 24 
528 | Pferdeveden . . . 8 | — | 4 
Wollwaaren: ee 
: 840| Kleine Mefler . 48 "1124 
3a —— — 841] Fleiſcher⸗, Jagd⸗, Räſemeſſer: 48 24 
535 | Ulpaccas 48 30 12 Berfhiedene Waaren: 
536 | Boy und Molton 48 — 30 1071| Sonnen- und Regenfhirme . .| 48 u” 24 
2. — ——— a N * 1100| Baraffin in Maſſe und Lichten . 48 | — | 24 
5471 Shan . ss | 2901| 2 
548 | Hüte. 48 — 30 
550 | Deden 48 — 30 
551 | Schnüre. . 48 — 20 
561 Saat 48 38018 Niederlande. 
562 | Strumpfwaaren . 48 — 20 * 
5641| Tuch, Rafkmir. 18 | so | 15 Zollbehandlung von Aderbaugeräthen, 
566 Spi en . 48 —— 20 fl 1 " 1 . 
567 Feidungeftüde, Hemden 48 30 20 Zufolge einer Verfügung des Niederländiſchen Finanz⸗ 
d miniſters vom 25. April d. I. find Ackerbaugeräthe frei von 
ee — und Sute: Eingangszoll auch dann, wenn ſie aus Spiauter oder Zink 
Sn 2 ZB aaa m 
585 | Ravenstucd 48 — 24 
587 | Bortengewebe . 48 — 24 
589 Shawls 48 | = 20 
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Steuerfreiheit von Eſſig und Holzſäure fowie der 
daraus bereiteten Flüffigfeiten. 
(Nederlandihe Staatskourant vom 5. Suni 1889.) 


Der im Handel3-Arhiv 1877 I. S. 101 veröffentlichte 
Königliche Beihluß vom 26. November 1876, betreffend die 
Steuerfreiheit von Ejfig und Holzfäure ſowie der daraus be- 
reiteten Flüſſigkeiten, hat durch einen Königlichen Beſchluß vom 
28. Mai d. 3. folgende Abänderung erfahren: 

1) In Artikel 6 Abſatz 1 des Königlichen Befchluffes vom 
26. November 1876 ift zu ftreichen: „gemäß Artikel 1 
des Gefeßes von 27. Juni 1876 (Staatsblad Nr. 130)”. 

2) In demjelben Abjag ijt ftatt „621/, Cents” zu leſen: 
„80 Cents“. 

3) In Artikel 7 (letztem Abſatz) ift zu ftreichen: 
20 Gulden für das Hektoliter”. 

Diefer Abänderungsbefhluß tritt am fünften Tage nad) 
jeiner Veröffentlichung in Kraft. 


„von 


Italien. 


Zollbehandlung von Damenmänteln. 
(Bollettino ufficiale, Heft VIII.) 


Unterm 7. Dezember v. J. hatte die Italieniſche General— 
Boll-Direftion eine Inftruftion wegen der zollamtlihen Be— 
handlung verjchiedener Waaren, u. U. auch Damenmäntel, bei 
ihrer Einfuhr in Italien erlaſſen, welche dem Stalienifch-Defter- 
reichiſch-Ungariſchen Handelövertrage gemäß zu einer Spezials 
behandlung zugelajjen find.!) 

Inhaltlich einer Inftruktion vom 4. Mai d. J. war ſeitens 
einzelner Zollbehörden daraufhin die Frage betreffs der richtigen 
Klaffifizirung des „Uebergewandes“ (sopravvestito) aufgeworfen 
worden, und jeitens des Königlichen Finanzminifteriums ift in 


Folge dejjen beftimmt worden, daß in Anwendung des Handels- 


vertrages mit Defterreich-Ungarn?) nicht zu unterfuchen jei, 
ob ein „sopravvestito“ im Handel unter diefem oder jenem 


Namen vorfomme, vielmehr lediglich feftzuftellen fei, ob da3- 


jelbe zur Klaſſe derjenigen weiten und langen Uebergewänder 
verſchiedener Formen und Bezeichnungen gehöre, welde die Mode 
an Stelle des wahren und eigentlihen Mantels geſetzt hat, 
oder nidt. 

Demzufolge ift jede Uebergewand, welches der Form 
oder den Dimenfionen nach nicht den Charakter des Manteld 
hat, noch den Zweck des leßteren erfüllt, ohne Weiteres von 
der durch den Vertrag gemährleifteten VBergünftigung auszu— 
ſchließen und dem im &eneral-Zolltarif feftgefesten Zoll zu 
unterwerfen. 


1) Hand. Arch. 1889 Januarheft I. ©. 5. 
2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 80, 


Deutihes Handels-Archiv 1889. I. 





- Spanien. 
Urſprungszeugniſſe für die nach Spanien. beftimmten, 
durch Portugal gehenden Waarenfendungen. 


Eine Verordnung dom 25. März d. 3. beftimmt was 
folgt: 

Tranfitzeugniffe, welche die für Spanien beftimmten und 
durch Portugal gehenden Waaren begleiten, müflen in Zukunft 
genau nad) den Vorjchriften des legten Abſatzes der Pegel 5 
der Beſtimmung 12 des Zolltarifs ausgeftellt fein. 

Die Regel 5 lautet: 

„Die Zeugniffe können in Spanischer oder Franzöftfcher 
Sprache auögeftellt werden. Wenn fie in anderen Spraden 
außgeftelt vorgelegt werden, fo werden fie nach der Wahl des 


ı Handeldinterefjenten durch die vereideten Meberfeger, durch die 


Schiffsmakler, die Handeldmakler, die Ortsausſchüſſe für Ader- 
bau, Induftrie und Handel oder durch die Konfuln derjenigen 


' Bertragdnationen, welchen die Waaren angehören, ins Spanifche 


überſetzt.“ 


Urſprungszeugniſſe für Stockfiſch. 
(Gaceta de Madrid vom 25. Mai 1889.) 


Der General-Zolldirektor hat verfügt: 

1) Daß die Norwegen zugeftandene Ausnahmebeftimmung 
von der Beichaffung eines Uriprungszeugnifjes für Stod- 
ff nur auf diejenigen Länder Anwendung findet, in 
welchen diejer Fiſch gefangen oder zubereitet wird und 
mit welchen ein Handelsvertrag abgejchloffen iſt, nicht 
aber auch auf folche Lander, in welchen fein Stockfiſch 
gefangen oder verichifft wird. 

Daß die Importeure von Stodfifh aus Ländern, in 
denen derſelbe nicht gefangen oder gejalzen wird, den 
Deklarationen die den Urſprung des Stodfifches belegenden 
Schriftftüde beifügen follen, damit fie die Vertrags— 
vortheile genießen können. 

Die Spanischen Konfuln im Allgemeinen und die in 
Norivegen refidirenden im Befonderen find darauf auf- 
merffam zu machen, beim Bifiren der Schiffsmanifeſte 
das Herkunftsland des Stodfifhes nah Maßgabe der 
Berordnung vom 22. September 1888 anzugeben. (Ver— 
ordnung vom 22. April 1889.) 


2) 


3 


— 


Zolltarifentſcheidungen. 


Es ſind zu verzollen: 

Frauenröcke aus Strumpfgewebe (genero de punto) mit 
einem daran angenähten Gürtel aus anderem Gewebe ohne 
Berechnung des Aufſchlags von 30 pCt. für Konfektion. (Ver— 
ordnung vom 1. April 1889.) 

Zimmet Chinefifher Herkunft, roh oder gemahlen, nad) 
Pof. 254 des Tarifs. (Verordnung vom 8. April 1889.) 
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Gigarrettenpapier in Rollen nad) Pol. 171 des Tarife. 
(Berordnung vom 15. April 1889.) 

Käftchen aus gewöhnlichem Holz, innen mit Papier bezogen, 
zum Aufbewahren von Lotto- oder Lotteriejpielen beftimmt, nad) 
Poſ. 290 des Tarifs. (Verordnung vom 22. April 1889.) 

Obertheile von Stiefeln, ganz fertiggeftellt, mit Leder- 
ſchäften, Knopflöhern, Knöpfen und Futter verjehen, nad) 
Bof. 201 des Tarifd. (Berordnung vom 15. April 1889.) 

Kupfervitriol, zur Sanirung der Weinberge beftinmt, ift 
zollfrei. (Verordnung vom 10. Mai 1889 — Gaceta de Madrid 
vom 10. Mai 1889.) 

Inſekten, zu entomologifhen Studien bejtimmt, find nad) 
Pof. 194 des Tarif zu verzollen. (Verordnung vom 13. Mai 
1889 — Gaceta de Madrid vom 3. Juni 1889.) 

Antipyrin, ald ein Alfaloid, nach Poſ. 76 des Tarifs. 
(Verordnung vom 13. Mai 1889 — Ebenda.) 

Hirfe, (dari, aldora oder zahina) nad) Pof. 264 des 
Tarif3. (Verordnung vom 13. Mai 1889.) 

Meſſer aus geftanztem Bleh, nad Poſ. 36 des Tarife. 
(Verordnung vom 27. Mai 1889 — Gaceta de Madrid vom 
6. Suni 1889.) 

Innere hölzerne Umhüllungskiſten für Ariſtons, nad 
Poſ. 179 des Tarifs. (Verordnung vom 27. Mai 1889 — 
Gaceta de Madrid vom 10. Juni 1889.) 

Anmerfung. Diefe Inftrumente pflegen jede einzeln in 
eine bejondere Kifte eingepadt und dann mehrere folder Kijten 
in eine große Kifte zufammen verpadt zu werden. 


Uruguay. 


Abänderung des zuläffigen Gehalts feiner Weine an 
ſchwefelſaurem Kali. 


Eine Uruguayfhe Verordnung vom 10. April 1889 lautet 
wie folgt: 

Art. 1. Bis zum 31. Dezember d. I. tritt der Artikel 6 
der Verordnung vom 12. September 1885,1) ſoweit derjelbe 
feine Weine?) betrifft, außer Kraft, dagegen werden die Vor: 
ſchriften mit Bezug auf gewöhnliche Weine aufrecht erhalten. 

Art. 2. In feinen Weinen, auf welche ſich der vorher- 
gehende Artikel bezieht, haben die Zollbehörden der Republik 
bis zu 4 g Gehalt an jchmwefelfaurem Kali zu geftatten. 


1) Hand. Ar. 1886 I. ©. 180. 

2) Da eine Definition des Ausdruds „feine Weine” nicht ges 
geben ift, jo wird anzunehmen fein, daß hierfür die Beltimmungen 
des beftehenden Bollgejeges als maßgebend anzujehen find, nad) 
welchen ſämmtliche Flafchenweine und von den in Fäſſern einge: 
führten Rheinwein, Portwein, Xerez, Madeira, Ajerazado, Muska— 
telfer und Burgunder als feine Weine zu gelten haben. (D. Red.) 





Die in dem vorftehenden Artikel 1 angeführte Verordnung 
vom 12. September 1885 anlangend, fo find zur Erweiterung und 
Ausführung derfelben unterm 26. Februar 1886 folgende Be— 
flimmungen getroffen worden: 


Art. 1. Fabrikanten, Verkäufer und Importeure fogenannter 
fünftliher Weine dürfen ihr Gewerbe unter der Bedingung 
fortfegen, daß fie die die Ylüffigkeit enthaltenden Behälter mit 
leicht fichtbarer Etiquette, auf welcher „KRunft-Wein“ zu leſen 
ift, verjehen. - 

Art. 2. Die Fabrikation und der Verkauf diefer und an- 
derer Produkte ift verboten, wenn zu ihrer Bereitung gefund- 
heitsfhädliche Stoffe verwendet worden find, mie folches die 
Derordnung, auf welche das gegenwärtige Dekret fich bezieht, 
beftimmt. 

Art. 3. Dom heutigen Tage ab find alle Räumlichkeiten, 
in welchen Getränfe irgend welcher Art ausgefchenft oder ange- 
fertigt werden, einer Aufficht zu unterwerfen, zu welchem Zweck 
dem Direktor oder Infpeftor des Bureaus für hemifche Analyfe 
freier Eintritt in die genannten Räumlichkeiten zu geftatten ift 
und die verlangten Angaben zu machen find. 

Art. 4. Wird dem Infpektor der Eintritt verwehrt, fo gilt 
dies als eine Verheimlihung und iſt al foldhe anzufehen, auch 
haben die Schuldigen die gejeglichen Folgen zu tragen. 

Art. 5. Wer irgend ein gejundheitsfchädliche Stoffe ent- 
haltendes Produkt verbirgt, ift gebührend zu beftrafeu, auch ift 
die betreffende Waare mit Befchlag zu belegen. 

Art. 6. Diejenigen Waaren, deren Konfum al3 der Ge— 
fundheit ſchädlich zu betrachten ift, find zu vernichten und ein— 
zuziehen. 

Art. 7. Die behufs Analyfirung entnommenen Proben 
find in zwei Behälter von je weniger als 500 g Inhalt zu 
thun. Diejelben find von dem Inspektor mit einer Auffchrift 
zu verjehen, welche von ihm zu fiegeln und von dem Cigen- 
thümer oder Bermalter des Lokals zu unterzeichnen ift; ebenjo 
it da3 Gefäß, aus welchem die Proben genommen wurden, zu 
verfiegeln. 

Art. 8. Die eine Probe dient zur Vornahme der betref- 
fenden Analyfe, die andere bleibt drei Tage lang im Bureau 
hinterlegt für den Fall, daß eine zweite Analyfe nöthig ift. 

Art. 9. Sunerhalb diefer drei Tage kann der Intereſſent 
bei dem Bureau um die Erlaubniß nachjuchen, feinerfeit3 eine 
Analyfe der Waare, welche ſich als verfälfcht herausgeftellt hat, 
vorzunehmen; diefe Analyje hat im Laboratorium des Bureaus 
ftattzufinden. 

Art. 10. Stellt fid) heraus, daß ein Verſtoß gegen die 
Beftimmungen der Verordnung vom 12. September v. I. nicht 
vorliegt, jo ift fofort zur Abnahme des Siegels zu fohreiten, 
welches an dem Gefäß angebraht worden, aus dem die zur 
Analyje verwendeten Proben genommen wurden. 

Art. 11. Im Falle abermaligen Einſpruchs, oder wenn 
der Intereſſent die Perfon, welche eine neue Analyfe vornehmen 


| foll, ſelbſt ernennen will, ift ihm dieſes zu geftatten, falls er 
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ſich verpflichtet, diefelbe im Laboratorium des Bureaus und in 
Gegenwart des Direktors oder Infpektord auszuführen. Hierzu 
it die Erlaubniß in gehöriger Form vor Ablauf von vier 
Tagen nad) ftattgehabter erfter Analyfe nachzufuchen. Es werden 
fodann nohmal® zwei Proben unter Beobadtung der im 
Artikel 7 vorgefchriebenen Yörmlichkeiten entnommen. Diefe 
beiden Proben werden an beide Parteien vertheilt, und die erfte 
Probe, welche zur Abgabe des Gutachtens gedient hat, bleibt 
für den Wal eines abweichenden Ergebniffes Hinfichtlih der 
ausgeführten Analyje behufs nochmaliger Unterfuchung hinterlegt. 

Art. 12. Die aus diejem Verfahren entftehenden Koften 
find von dem Beichwerdeführer zu tragen, fall3 er mit feinem 
Einſpruch abgemwiefen wird. 

Art. 13. Weichen die Analyfen von einander ab, fo hat 
das betreffende Minifterium diejenige Perfon zu bezeichnen, 
welche mit der Vornahme einer neuen Analyje beauftragt werden 
fol, oder verfügt, was es für angemefjen erachtet. 

Art. 14. Die Intereſſenten, welde die Analyfirung von 
Waaren in der Abficht beantragen, über die Güte derfelben eine 
Beicheinigung zu erhalten, haben hierfür an das Bureau eine 
Gebühr zu entrichten, welche nach einem von der höheren Be- 
hörde genehmigten vorläufigen Tarif zu bemeffen ift. 

Art. 15. Die von dem Bureau ausgeftellten Befcheini: 
gungen haben nur für den Intereffenten oder für fpätere Unter: 
fuhungen Gültigkeit. Wer diefelben benugt, um den Auf eines 
anderen Kaufmanns zu ſchädigen zc., ift je nach der Schwere 
des Falles zu beftrafen. 

Art. 16. Kein Gefäß, welches von dem Inſpektor nad) 
Herausnahme einer Probe verfiegelt worden ift, darf verändert 
oder von dem Plage entfernt werden, an welchem es ſich bei 
der Berfiegelung befand. Wird eine Veränderung an dem don 
dem Jnuſpektor angebrachten Siegel bemerkt, fo ift ſolches als 
ein Akt der Unredlichkeit von Geiten des Eigenthümers anzu— 
fehen und der Betreffende zur Berantwortung zu ziehen. 


Art. 17. Mitzutheilen, zu veröffentlichen ꝛc. 


Kap⸗Kolonie und Oranje-Freiftant. 


Bollvereinsvertrag zwifchen beiden Ländern. 
(The cape of good hope government gazette vom 9. April 1889.) 


Seine Excellenz der Gouverneur der Kap-Kolonie und der 
Präfident des Dranje-Freiftaats, beide im Namen ihrer bezüg- 
lihen Regierungen, erwägend, daß die genannte Kolonie 
und der genannte Freiftant gegenfeitig Anfpruch auf einen An— 
theil an den Zöllen haben, welche von den durch eines der 
beiden Gebiete eingeführten und in dem anderen Gebiete in 
den Verbrauch übergehenden Waaren erhoben werden, und daß 
ed wünſchenswerth ift, zwifchen allen Kolonien und Staaten 
Süd-Afrikas einen ullgemeinen Zollverein auf folgenden Grund— 








lagen zu bilden, — erftens, eines einheitlichen Tarif für alle 
innerhalb dieſes Vereins zum Verbrauch gelangenden Einfuhr: 
waaren, und einer gleichmäßigen Vertheilung der von diejen 
Waaren erhobenen Zölle unter die diefen Verein angehörigen 
Theile; und zweitens, des freien Verkehrs zwifchen den Kolonien 
und Staaten in Bezug auf alle zu Lande eingeführten Süd- 
afrifanifhen Erzeugniffe; und in Anbetracht, daß die Bildung 
diefes allgemeinen Zollvereins noch unentjchieden ift, von dent 
Wunſche befeelt, in einen vorläufigen Zollverein zwiſchen der 
genannten Kolonie und dem genannten Staate einzutreten, haben 
im Namen ihrer bezüglichen Regierungen folgende Artikel ver- 
einbart: 

Urt. 1. Bon den nad) den Plägen innerhalb der genannten 
Kolonie und des genannten Staates eingeführten Waaren follen 
feine anderen als die nachitehend verzeichneten Zölle erhoben 
werden, und die Regierungen derfelben follen verpflichtet fein, 
innerhalb ihrer Gebiete die genannten Zölle von allen über die 
Grenzen des genannten Vereins eingeführten Wanren zu erheben: 


Zollſatz 

Waaren. Maßſtab. 5346 

2885 

IR 

Ale und Bier Imp. GSallon |—| 1 3 


Landwirthfchaftliche i Geräthe (mit 
Ausnahme von Safe Den 
und -Piden) . 


Achſen, Radbuchſen, Federn und 
Laternen für Karren, Wagen und 
ſonſtige Näderfahrzeuge. 20 — 10 — — 


100 Pfd. Sterl. 
MWerth 


Speck und Schinken . Pfund —— 2 
Säde für Mehl, Getreide, open 
und Wolle. . SEEN Pfd. ee Bi 
Wert 
Perlen Brarb —— 2 
Dukkbert ans 1 —— 3 
Lichte 3 ©. I — 2} 


Wagen, Karren, Eifenbahnwagen und 
fonftige —— u 


Schubkarren Rh Pfd. Ber 901 
Wer 

Genent . 400 Pfund |—| 2/— 
ET Pfund _—— 3 
Eichorien . . 100 Pfund? I— 116) 8 
Aepfelmein . Imp. Gallon |—| 1— 
Steinkohle, Koks und Breftohle Tonne — 2 — 
Kakao und Chofolade . . 100 Pfund? |—116| 8 
Raffee . ni — 12] 6 


Zuderwert: Eingekochtes Obſt, ein- 
gefochter Fruchtſaft, im Flafchen 
und Büchfen eingemachte Früchte 
und Süßigkeiten, nicht medizinische 
oder al3 Apotheferwaaren bejon- 
ders Klaffifizirte, jedoch mit Ein- 
ſchluß von Zuckerwerk aller Art, 
und fonftige Gegenftände, melde 
behufs Konfervirung ER mit 
Zuder verſetzt find . \ x 





100 Pfund — 168 
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Waaren. 


Korken und Spundzapfen . 
Getreide und ſonſtige —* nah 


aller Art 
Dynamit . 
Datteln . . E 
Fiſch, konfervirt oder gepreßt, in 
Toͤpfen, Flaſchen, Büchſen oder 


hölzernen Umſchließungen. 

Früchte, getrocknete. — 

Weizenmehl . . RITTER 

Ingwer, getrodnet, Tſchau⸗tſchau 
und nt derartige ——— 

Schießpulver. 

Flinten und Flintenläufe. 


Hopfen . Bean 
Eifen: Stangen, Se ind Stäbe 
Schweinefhmalz . 


Marmor 


Zündhölzer: 
hölzerne, in Schachteln oder fonfti- 
ger Berpadung, nicht mehr ala 

100 Stüd enthaltend i 
desgl., mehr a 100 und nicht 
mehr als 200 Stüd enthaltend 
Wahszündhölzer und Wachszünd— 
ferzhen, in Schachteln oder 
jonftiger Berpadung, bis zu 

50 Stüd enthaltend. . . 
desgl., bis zu 100 Stüd enthaltend 
(Für je 50 Stüd mehr in dem— 

jelben Berhältniß.) 

Fleiſch, gefalzen und konſervirt, 
Büchſen, Kiften ꝛc. 

Kompoſitionsmetall 

befchlagmetall . 


Maulefel . . 

Del aller Art, ausgenommen chemi⸗ 
ſches, flůchtiges und parfümirtes. 

Oel, chemiſches, Hactgen] 2 Pi 
fünintes 


in 


und Schiffs 


Paddy (in Natal unter dem Namen 
Kuli-Reis bekannt) . . 

Piſtolen und Piſtolenläufe 

Kaffern-Picken und -Hauen . 

Pickles und Saucen 

Reis 


Harz 
Salz, Stein: . : 
„, aller anderen Art. 


Geife, gemeine, blaue, 9 gelbe 
oder bunte. . ' 








Zollſatz 
Maßſtab. 39 
FAR: 
Zac 
Wert th 
100 Pfund — 2— 
Pfund er 
„ I 2 
7 | 2 
” 7| 2 
100 Pfund  I—| 5i— 
an are un Di 
— 6 
2a uf after 
—— —* Fa | J 
OR Pfund — 12 6 
100 Pd. Sterl. 
j | Werth DR 
Groß a2) — 
7 — 
— — 2 —— 
n u 4 u 
Pfund —62 
m Pfd. Sterl. 10) 
Werth 
Stück Kai 
Imp. Salon |—| 1— 
Alk PP. Stall, _ _ 
Werth 
100 Pfund — 1) 6 
Stüd — 
" un bag 14 
Pfund min 2 
1.100 Bfund  |—1 3 6 
00 BR. Stein. 
Werth 
Tonne tm 
„ 6 
100 Pfund — 42 





Zollſatz 
Waaren. Maßſtab. E|. R 
E85 
ROVER 
Aetznatron. —DV ads In: — 10,— 
Spirituofen aller Art, nicht ftärfer 


als die Probeftärfe nach Sykes' 
Hydrometer, und jo im Verhältniß 


für jeden höheren Stärkegrad Imp. Salon — 10 6 
Desgl. (verſüßt oder verſetzt), Liköre 

und Cordiald . . 3 — 106 
Zucker aller Art, einſchl. Melaſſe 

und Zucker in feſter Mafe . . 100 Pfund I—| 6) 3 
Faßdauben I er 5 — 
Talgı . 100 Pfund  |—| 4 2 
—— Pfund —— 

ee 


Zinn: Platten oder Bleche A I BR. Stat, _ 5 — 


Tabak, nicht verarbeitet * — 
„verarbeitet, mit Ausnahme 
von —— und iin 
tabaf . . B — 2]=- 
" — 
„ . Bigarren. A und 10a 
100 Pfd. Sterl. ; 
Werth 
„Cigarretten. Pfund brutto — 2— 
— ee Pfund — 4d— 
. Selbwurz . * ——3 
Terpentin . m ne, an. 2 Salon — 1— 
Firniß . . he — 11— 
Gemüfe, konſervirt oder gepreßt, in 
Töpfen, Flaſchen, Suchien oder 
nachher Pfund —— 2 
Efig . . Salon — 6 
Bein in Flaſchen von nicht größerem 
Gehalt als 1/; Imperial 
Salon . . . Der. Flaſchen |— 121 — 
„ in Blafchen von nicht größerem 
Gehalt als "ıs ZB 
Sallon . — — 6— 
„in anderen Flaſchen oder in 
Väffern . . Imp. Gallen —6— 
Holz, ausgenommen Teatholz, un. 
verarbeitet . Kubikfuß ——ı 2 
„ ausgenommen Teatholz, ge 
bobelt oder gefugt —— 3 
ep, nz P —— 4 


Waaren, vorftehend nicht aufgeführt 
und nicht andermweit mit Zoll be- 
legt, jowie Waaren, deren Ein: 
fuhr oder Öebraud in dem vor: 
genannten Staate oder in der 
vorgenannten Se pe ver⸗ 
boten iſt —3 100 Pd. Sterl. 


Werth * re 
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Zollfreie Waaren. 


Alle auf dem Landwege eingeführten Rohprodukte Süd-Afrikas. | 


- Alle Gegenftäande, welche Erzeugniß oder Fabrikat der Kap— 
Kolonie oder des Dranje-Freiftantes find und auf dem Yand- 
wege eingeführt werden, mit Ausnahme von Mehl aus 
anderem als Südafrikaniſchem Weizen. 

Alle Uniform- und Ausrüftungsgegenftände für Militär, Marine 
oder Freiwillige, welche für die Kaiferlichen oder die Bri— 
tiſchen Kolonialtruppen, oder die Truppen der Kap-Kolonie 
oder des Dranje-Freiftantes eingeführt werden. 

Thiere, Tebende, mit Ausnahme von Maulthieren. 

Anker und Ketten zum Sciffsgebraud). 

Knochen. 

Flaſchen von gemeinem Glas, in denen Wein, * oder ſonſtige 
Zollpflichtige Flüſſigkeiten eingehen. 

Bücher, gedruckte, mit Ausnahme von —* Nachdruck Bri— 
tiſcher oder Südafrikaniſcher Verlags- (copyright) Werke. 

Edelmetall, gemünzt oder ungemünzt. 

Wagen, Karren, Waggons und ſonſtige Räderfahrzeuge, welche 
Südafrikaniſches Fabrikat ſind und auf dem Landwege ein— 
geführt werden. 

Baumwolle, roh. 

Diamanten oder ſonſtige Edelſteine, roh. 

Straußenfedern, unbearbeitete. 

Zaundraht, Eiſenpfähle und alles andere lediglich zu Draht: 
umzäunungen beftimmte Material. 

Fiſche, nicht andermweit aufgeführt. 

Schwefelblumen. 

Früchte, friſche, einſchl. Kokosnüſſe. 

Guano und anderer Dünger. 

Angorahaar.i) 

Häute von Ochſen und Kühen.) 

Hörner von Ochſen und Kühen.) 

Hörner von wilden Thieren. ı) 

Eis. 

Elfenbein. !) 

Maſchinen und deren Beftandtheile, und zwar landwirthſchaft— 
liche, Bergbau-, Schneide- oder Mafchinen zu Fabrikations— 
zweden. 

Rand» und Geefarten. 

Materialien zum Bau von Eifen- oder Straßenbahnen inner- 
halb des BZollvereins, nämlih: Schienen, Schwellen, Be- 
feſtigungsmaterial für Schienen oder Schwellen, eiferne 
Zräger, eifernes Brüdenmaterial, Durchlaßzüge, Lolomotiven, 
Tender, Ballaftwagen, Güterwagen, Eifenbahnwagen, Ma- 
Ihinen-Wafferbehälter, Drehſcheiben und Eifenbahnfignale. 
Materialien zum Bau von Telegraphenlinien innerhalb des 

Zollvereins. 

Papier für Zeitungs- und Buchdruck. 

Photographien. 

Roheiſen. 

Drucker- und Buchbindermaterialien. 


1) Nicht verarbeitet, ſondern roh. 











| Provifionen oder jonftige Borräthe für die regulären Truppen 


in Britifchen Dienften und im Dienft der Kap-Kolonie oder 
de8 Dranje-Freiftaates. 

Sämereien, Zwiebeln oder Pflanzen (Barten-). 

Schafbeize. 

Tele: Biegen: 1) 

Seehunds=. 1) 
Scaf-. ') 
von wilden Thieren. !) 

Gegenftände für naturhiftoriihe Sammlungen. 

Tabak, Südafrikaniſches Erzeugniß, auf dem Landwege ein- 
geführt. 

Wein, eingeführt oder aus der Zol-Niederlage entnommen für 
die auf vollem Sold ftehenden, im der regulären Britifchen 
Land- und Seemacht und in dem Dranje-reiftaat oder der 
Kap:Kolonie dienenden Offiziere, ſowie für die an Bord der 
Britifchen Kriegsfchiffe dienenden Britiſchen Marineoffiziere, 
unter Beobachtung der etwa erlaffenen Vorſchriften. 

Derartiger Wein unterliegt, wenn er fpäter verkauft wird, 

ausgenommen zum Gebrauch oder zum Genuß für einen der 
vorgenannten Difiziere, der Beſchlagnahme und Konfiskation. 

Schafwolle.) 

Ungeachtet der Beſtimmungen dieſes Artikels und an Stelle 
des auf andere Spirituoſen dadurch gelegten Zolles, wird der 
Oranje⸗Freiſtaat vermittelſt eines Eingangszolles alle Spirituoſen, 
welche aus Erzeugniſſen der Südafrikaniſchen Republik und inner- 
halb der leßteren gewonnen und im den genannten Staat auf dem 
Landwege von der genannten Republik eingeführt werden, in 
gleicher Höhe beftenern, wie dies von der genannten Republik 
bei der Einfuhr von Spirituofen gefchieht, die von Erzeugniſſen 
und innerhalb eines Theiles des Zollvereins gewonnen find. 
Sollten derartige im den genannten Staat eingeführte Spiri- 
tuofen nach der Kap-Kolonie ausgeführt werden, fo foll der 
Dranje-Freiftaat eine meitere Abgabe davon erheben in Höhe 
der Differenz zwifchen dem durch diefen Artikel eingeführten 
Eingangszoll von 10 Schill. 6 Pence und der von der Süd- 
afrifanifhen Republik, wie oben erwähnt, erhobenen Abgabe. 
Sollte jedoch die Regierung der Südafrifanifchen Republik den 
Eingangszoll auf Spirituofen, welche aus Erzeugnifien und 
innerhalb der Kap-FKolonie und des Dranje-Freiftaates ge: 
wonnen werden, auf den Sat von 2 Schilling für das Gallon 
ermäßigen, fo fol e8 der genannten Kolonie und dem genannten 
Staate, oder einem von ihnen freiftehen, ihrerfeits in gleicher 
Weife ihren Eingangszoll auf Spirituofen, welche von Erzeug- 
niffen und innerhalb der genannten Republik oder eines Theiles 
von Süd-Afrika gewonnen und auf dem Landwege eingeführt 
werden, auf 2 Schilling für das Gallon herabzufegen. Werner 
follen, wenn die genannte Kolonie oder der genannte Staat von 
diefer Freiheit Gebrauch macht, diefelben gleichzeitig ihren Ein- 
gangszoll auf Spirituofen, welche aus Erzeugnifjen und inner- 
halb eines Theiles des Zollvereind gewonnen werden, auf 
2 Schilling ermäßigen. 


1) Nicht verarbeitet, fondern roh. 
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Art. 2. Die Kap-Kolonie und der Dranje-Freiftaat follen 
verpflichtet fein, die Zölle von allen in das Gebiet des einen 
der beiden Theile über die Zollvereinsgrenze eingeführten und 
zur Ausfuhr aus demjenigen Theil, weldher den Zoll erhebt, 
nach dem anderen Theil beftimmten Waaren zu erheben und 
der Regierung diefes letzteren Theile drei Viertel des fo von 
den Waaren, welche in den einen Theil ein- und zur Ausfuhr 
nad bezw. zum Verbrauch in dem anderen Theil durchgeführt 
werden, erhobenen Zolles zu überweiſen, fofern diefe Waaren 
nicht nach dem in Artikel 1 genannten Tarif zollfrei find. 

Art. 3. Alle Waaren, für welche drei Viertel de3 Ein- 
gangszolles von einem der beiden Theile dem anderen zu über- 
weifen find, follen den Zollvorfchriften unterworfen fein, wie fie 
im Einverſtändniß zmwifchen dem Gouverneur der Kap-Kolonie 
und dem Präfidenten des Oranje-Freiſtaates zur Sicherung der 
beiderfeitigen Intereſſen etwa vereinbart werden. 

Art. 4. Jeder Kolonie und jedem Staat, welche dem Boll» 
verein angehören, fol es freiftehen, unter Beobachtung der ver: 
einbarten Zollvorfchriften Waaren, welche zum Verbrauch aufer- 
halb des Vereins beftimmt find, zollfrei oder zu demjenigen 
Zolfage, welden die Intereſſen des betreffenden Staates 
erheifchen, durch jeden Theil durchzuführen. 

Art. 5. Ale Abrechnungen zwifchen der Kap-Kolonie und 
dem Dranje-reiftaat follen am legten Tage jeden Kalender: 
Vierteljahres aufgeftellt, und diefe Abrechnungen jollen ſämmtlich 
binnen zwei Monaten von diefem Tage ab geprüft und feft- 
geftellt werden. 

Art. 6. Nach den hierfür von der Kap-Kolonie oder dem 
Dranje-Freiftaat etwa zu erlafjenden Bejtimmungen kann den 
Vabrifanten von Fruchtfäften, Konferven und Zuderwert für 
den dazu verwendeten Zuder ein Zollrabatt gewährt werden. 

Art. 7. Für alle Artikel, deren Einfuhr beim Inkraft— 
treten diefes Vertrages in einem der vertragfchließenden Theile 
gefeglich verboten ift, fol diefes Verbot in dem betreffenden 
Staate oder in der betreffenden Kolonie aufrecht erhalten bleiben, 
wenn es nicht durch Gefeß aufgehoben wird; auch kann diejes 
Verbot durch die Gefeßgebung des anderen Theil auf diefen 
felbft ausgedehnt werden. 

Die Regierungen des Dranje-Freiftaate® und der Kap— 
Kolonie konnen gemeinfam die Einfuhr in den Verein oder 
einen Theil davon für Gegenftände verbieten lafjen, deren Ein— 
fuhr beim Inkrafttreten diejes Bertrages entweder vom Dranje- 
Freiſtaat oder der Kap-Kolonie verboten fein wird, oder für 
andere noch nicht verbotene Gegenftände, und dieſes Verbot fol 
demnächſt in Kraft bleiben, bis es mit beiderfeitiger Zuftimmung 
aufgehoben wird. 

Gegenftände, deren Einfuhr entweder im Dranje-Freiftaat 
oder in der Kap-Rolonie, aber nicht in beiden verboten ift, 
fönnen durch die Kolonie oder den Staat, wo das Verbot be- 
fteht, nach dem anderen Theile, wo dafjelbe nicht befteht, gegen 
Entrichtung des in diefem Vertrage feftgefegten Werthzolled von 
12 p&t. und unter Beobachtung der zwifchen den beiden Negie- 
rungen vereinbarten Vorſchriften durchgeführt werden. 

Art. 8. Die in diefem Vertrage niedergelegten Grundſätze 





werden als dauernd geltend anerkannt. Die Beftimmungen 
defjelben follen am 1. Juli 1889 in Kraft treten und bis zum 
30. Juni 1893 in ©eltung bleiben, und denmächft weiter bis 
zum Ablauf von zwölf Monaten von dem Tage ab, an welchem 
einer der beiden Theile dem anderen feinen Wunſch, dieſen 
Bertrag aufzuheben, anzeigt. 

Art. 9. Abgefehen von Fällen, in welchen Zölle zu viel 
oder irrthlimlicher Weife entrichtet find, foll von der genannten 
Kolonie oder dem genannten Staate an dem gezahlten Zoll 
meder ein Nachlaß noch eine Rücderftattung in irgend welchem 
Betrage, oder eine Prämie oder Vergünftigung in Bezug auf 
zollpflichtige Artikel gewährt werden, wenn diefelben nicht in den 
Artikeln des Bertrages begründet find oder auf gegenfeitigem 
Uebereinkommen beruhen. 

Art. 10. Während des Beftchens des Zollvereing ſoll es 
jedem anderen Südafrikaniſchen Staate, ſowie den dortigen 
Kolonien oder Gebieten, welche eine civilifirte Regierung haben, 
geftattet fein, die Aufnahme in diefen Verein zu beantragen. 
Die Aufnahme diefer Staaten, Kolonien oder Gebiete erfolgt, 
fobald die unterzeichneten Bertragsftaaten derfelben gemeinfam 
zugejtimmt haben, den Vereinbarungen über diefelbe beigetreten 
find, und zum Inkrafttreten diefer Aufnahme-Bereinbarungen 
die Zuftimmung der gefeßgebenden Faktoren eingeholt if. Der- 
artige Anträge müfjen, fofern fie nicht an oder vor dem 1. Juni 
1889 geftellt werden, ſechs volle Monate vorher erfolgen, bevor 
die Aufnahme der genannten Staaten, Kolonien oder Gebiete 
in Kraft treten kann, auch kann diefe Aufnahme nicht vor dem 
1. Sanuar oder 1. Juli jeden Jahres erfolgen. 

Art. 11. Sollte fich bei der Ausführung der Beftimmungen 
dieſes Bertrages das Bedürfniß herausftellen, diefelben abzu- 
ändern, fo können diefe Aenderungen mit gemeinfamer Zus 
ftimmung der Regierung der Kap-Kolonie und des Dranje- 
Freiftaates vorgenommen werden, und falls jpäter eine Konferenz 
zur Beiprechung von Angelegenheiten oder Fragen, die aus 
dieſem Vertrage entftehen, zujfammentreten follte, wird jede 
der genannten Regierungen, wenn fie mehr al3 einen Delegirten 
ernennt, der Konferenz denjenigen Delegirten bezeichnen, durch 
welchen ihr Votum abgegeben werden joll. 

Gegeben mit meiner Unterfchrift und dem Staatsfiegel der 
Kap-Kolonie, zu Kapftadt, am 5. April 1889. 

Herkules Robinjon. 
Gouverneur. 

Gegeben mit meiner Unterſchrift und dem Staatsfiegel des 
Dranje-freiftantes, zu Bloemfontein, am 28. März 1889. 

F. W. Reitz. 
Staats⸗-Präſident. 


Protokoll. 
(The cape of good hope government gazette vom 7. Mai 1889.) 


Seine Excellenz der Gouverneur der Kap-Kolonie und der 
Präfivent des Oranje-Freiſtaates haben die nachftehenden Be- 
ftimmungen vereinbart, welche mit dem vorftehenden Zollvereins- 
vertrage zufammen zu leſen und zu deuten find, als wenn die 
genannten Beftimmungen darin aufgenommen worden wären: 
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1. In den im Artikel 1 des genannten Vertrages ent- 
haltenen Zolltarif ift folgende Poſition aufzunehmen: 


MW anaren. Mapftab. ö 


Spirituojfen, aus Erzeugnifjen und 
innerhalb der Kap-Kolonie oder 
des Dranje- Freiftantes deftillirt 
(mit Ausnahme von Spirituofen, 
aus Wein deftillirt, welcher in 
der genannten Kolonie oder dent 
genannten Staate gewachſen ift), 
und über die Grenzen derfelben 
nad) dem einen Theile eingeführt, 
nicht ſtärker als die Probeftärke 
nad) Sykes' Hhydrometer und in 
bemfelben — für BER 
Stärfegrad . + 








Imp. Salon |— 2— 


I. Am Schluſſe der zweiten Pofition des im Artikel 1 des 
genannten Bertrages aufgeführten Verzeichniſſes der bei der 
Einfuhr zollfreien Gegenftände find nad) dem Worte „Weizen“ 
hinzuzufügen die Worte „und mit Ausnahme von Spirituofen, 
welche der obige Tarif mit einem Eingangszoll von 2 Schill. 
für da8 Gallon belegt.“ 

II. Der Schlußfag im legten Paragraphen von Art. 1 
des genannten Vertrages fällt weg. 

Gegeben ꝛc. zu Kapftadt, am 30. April 1889. 

Herkules KRobinfon. 
Gouverneur. 

Gegeben ꝛc. zu Bloemfontein, am 24. April 1889. 

F. W. Reitz. 
Staats-Präſident. 


Frankreich. 
Zeitweilige zollfreie Zulaſſung von Gießerei-Roheiſen. 


Zufolge miniſterieller Beſtimmung kann die Friſt für die 
Wiederausfuhr von Gegenſtänden der laufenden Fabrikation, 
welche auf zeitweilig zollfrei zugelaſſenes Gießerei-Roheiſen ab— 
zuſchreiben ſind, anſtatt auf drei auf ſechs Monate für diejenigen 
Kreditinhaber bemeſſen werden, welche die Verpflichtung des 
Transportes nach der Fabrik eingehen. (Cirkular der General— 
Zolldirektion vom 1. Mai 1889, Nr. 1979.) 


Zeitweilige zollfreie Zulaffung leerer Säde, welche ge- 
füllt wieder ausgehen follen. 

Laut Vorbemerkung Nr. 196 zum Zolltarif können leere 

Säde, welche zur Ausfuhr von Getreide und fonftigen Erzeug- 

niffen dienen follen, ohne bejondere Erlaubniß zeitweilig zollfrei 








zugelafjen werden, jedoch hatte die Hüdjendung in das Aus- 
land innerhalb ſechs Monate zu erfolgen. 

BZufolge Beftimmung des Handeld- und Finanzdeparte- 
ment? vom 3. Maid. J. fol fünftig die zeitmweilige zollfreie 
Zulafjung nur für ſolche leere Säde gewährt werden, welche 
direft auß dem Auslande eingehen, mit Ausschluß alfo der auf 
eine öffentlihe oder Privatniederlage gebrachten Säde, auch foll 
die Friſt für die Wiederausfuhr auf die zur Ankunft der Säde 
an ihrer Beftimmung und zur Rüdfendung ins Ausland nad 
dem Füllen unumgänglich erforderliche Dauer befchräntt werden. 
Diefe Frift ift im Prinzip auf einen Monat bemeffen worden, 
da diejelbe in den meiften Fällen dem wirklichen Bedürfniß des 
Ausfuhrhandels entfpricht, jedoch ift dadurch nicht ausgefchlofien, 
daß die Bollitellen unter befonderen Umftänden eine längere 
Friſt gewähren können. (Cirkular der General-Zolldireftion 
vom 10. Mai 1889, Nr. 1981.) 


Hgollbehandlung von Fonfektionirten Hüten aus Baum- 
wollengewebe, 


Konfektionirte Hüte aus Stüden von Baummollengewebe, 
welche bisher wie Filzhüte zu verzollen waren, follen nunmehr 
wie wollene Hüte behandelt und demgemäß mit einem Zoll von 
35 Gentimen für das Stüd belegt werden. 

Die Klaffififation der Hüte auf Korkgeftell mit Ueberzug 
von Baummollenzeug, welche mie Filzhüte zu behandeln find, 
erleidet dadurc) feine Nenderung. (Lettre commune der General- 
Holdireftion vom 27. April 1889, Nr. 944.) 


Eingangszoll auf leere Fäffer in Martinique. 
(Journal offieciel vom 26. Mai 1889.) 
Durch Defret vom 25. Mai d. 3. hat die Franzöfifche 


Negierung den nachftehenden Beſchluß des Generalrathes für 
Martinique vom 23. Dezember 1887 beftätigt: 


Eingangszoll. 
Holzwaaren: Franken. 
Leere Fäſſer, waſſerdichte, mit Ausnahme 
der Fuder: 
zuſammengeſetzt ve, Stüd 6 
zerlegt, mit oder ohne die Reifen undb 
Böden. . . * 1,50 
Fuderfäſſer aller Art et Werth 10 pCt. 
andere, zuſammengeſetzt oder nicht, 
mit oder ohne DieKeifen oder Boden GStüd 0,05 
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Portugal. 


Unterſuchung der zur Fabrikation von Kunſtbutter 
beſtimmten Naturbutter. 
(Diario do Governo Nr. 134 vom 15. Juni 1889.) 


Eine Berordnung des Portugiefiihen Finanzminiftertums 
vom 29. Mai 1889 lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Seine Majeftät der König haben zu beftimmen geruht, 
daß, wenn irgend eine Quantität Naturbutter als Nohproduft 
zur Herftelung von Kunftbutter vorgelegt wird, ohne von dem 
in Abſatz b, Artikel 46 des Reglements vom 30. Auguft 18881) 
vorgefchriebenen Atteft begleitet zu fein, die Vorftände der amt- 
lihen Stationen Proben aus jedem Padet oder Gefäß mit 
Naturbutter entnehmen und diefe, gehörig verfiegelt und be— 
zeichnet, dem amtlichen chemifchen Laboratorium überfenden 
ſollen, wobei die bezüglichen Duantitäten, welche unter ihrer 
Auffiht zurüdhleiben, gleichfalls gefiegelt und bezeichnet werden. 
Nachdem mittelft zuftändigen Atteſtes nachgewiefen ift, daß die 
Butter, zu der die Proben gehören, feine fremden Beftandtheile 
enthält, ift die Zulaffung derfelben zu der Fabrik, für welde 
fie beftimmt ift, zu geftatten. 


Schweiz. 


Tarifentſcheidungen des eidg. Zolldepartements im 
Monat Mai 1889. 
(Schweizeriſches Handelsamtsblatt vom 18. Juni 1889, Nr. 108.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel ſind nach den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Zarif- Zollanſatz: 
Nr. Einfuhr. Franken. 
11/12 In den Erläuterungen ift zu ſtreichen: „Malz— 


bonbons mit Heilanpreifung; Bruftbonbons 
(Päte pectorale)”, ſ. Nr. 194 hiernad) . 


17 Konjervirungsfalz in offener Badung (in Padeten 
ſ. Nr. 232 der Erläuterungen); Natron, effig- 
jaures, naphtionfaures (naphtylaminjulfon- 
ES 1 
18 In den Erläuterungen“ iſt * — 
einzuſchalten: „Eiſen, holzeſſigſaures“; ſoge— 
nanntes Phosgen (Chlorkohlenorydgas in 
Toluol oder Benzol aufgelöſt). » - - 2 
105 Stanzmeijer zum Ausftanzen von Schuhfohlen, :c. 4 
107 Rollbahnſchienen und eiferne SORPAHBITIRE h 
gelocht (ungelocht 121/122). . . . 2 
136 Hartloth (soudure de cuivre) zum Löthen von 
Eifen, Kupfer, ꝛc., beftehend aus — 
Zt, Sinn. Bl. als 1 
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1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 771. 


Tarif⸗ Zollanſatz: 
Nr. Franken. 
175 AS Marmor find zu behandeln alle politur- 


bis177a fähigen Gefteinsarten, wie 3. B. Veronefert 0,30 
Marmor, Breccien-Marmor ıc. 0,75 
1,50 


194 Bruftbonbons (Päte pectorale); Malzbonbong, 
ohne Unterfchied, ob mit oder ohne Heil- 
anpreifung, einbegriffen die fog. Zwiebel— 
bonbons (Malzbonbong, Ba —— 
all) De 3 N) 

201 Sn den Erläuterungen if + — ee 
flügel“ und in ven Tarifentfheiden vom No- 
vember 1888: „Geflügelklöße in Büchfen“ 12 

201bis Geflügel, fonfervirt, in Büchfen, gekocht oder 
nicht gekocht, mit oder ohne Öemüfe, Sauce ıc.; 
Geflügelklöße in Büchfen ꝛc. . 6 

244 In den Erläuterungen ift zu ftreihen: „Malz 
bonbons ohne Heilanpreiſung (mit Heil— 
anpreiſung |. Nr. 11/12)“; ſ. Nr. 194 hiervor 7,50 

270 Papier, perforirts. . . - 20 

340 Die Erläuterung: „Shawls Ya Schächen a 
Seide; desgleichen aus Baumwolle“ iſt zu 
erieben durch: „Baſchlicks, Fichus, Foulards, 
Halstücher, Schärpen, Shawls, Umſchlag— 
tücher ꝛc. aus Baumwolle oder Seide, wenn 
das Material, aus welchem dieſe Gegenſtände 
verfertigt ſind, nicht an ſich einem höheren 
Zoll unterworfen iſt, und die Gegenſtände 
keine andere Näharbeit als einen Saum auf— 
weiſen“ (ſ. auch Nr. 358/360 hiernach). . 30 

358/360 Bafhlids, Fichus, Foulards, Halstücher, 
Schärpen, Shawls, Umfchlagtücher ıc. aus 
Baumwolle oder Seide mit angenähten Franfen 
oder aus zugefchnittenem mit Näharbeit zu- 
ſammengeſetztem Gewebe fallen je nad 


Material unter Nr. 358 oder 360 60 
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Bollziehungsverordnung zum Bundesgefeg vom 
21. Dezember 1888, betreffend die gewerblichen 
Mufter und Modelle. 

(Vom 24. Mai 1889.) 


Cine vom Schweizerifhen Bundezrath in Ausführung des 
Art. 30 des Bundesgefeges vom 21. Dezember 1888, betreffend 
die gewerblichen Mufter und Modelle,:) unterm 24. Mai d. 9. 
erlafjene Verordnung lautet wie folgt: 


1% Hinterlegung. 


Art. 4. Vom 1. Juni 1889 an können fich die Urheber 


neuer gewerblicher Mufter und Modelle, beziehungsmweife ihre 


') Hand. Ar. 1889 Maiheit I. ©. 344. 





= 
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Rechtsnachfolger (Art. 1 des Gejeges), unter Beobachtung der 
folgenden Beftimmungen das ausſchließliche Hecht der Benugung 
derjelben ficherıt. 

Art. 2. Wer die Eintragung gewerblicher Mufter oder 
Modelle erwirfen will, muß beim eidgenöffifhen Amt für 
geiftiges Eigenthum folgende Aktenftüde und Gegenftände ein- 
reihen: 

1) ein Gefuh mit Bordereau auf gedrudtem Formular 
in drei gleichlautenden Cremplaren; 

2) je ein mit einer Gtiquette verfehenes® Stüd der be- 
treffenden Mufter oder Modelle; auf der Etiquette 
muß die Nummer angegeben werden, unter welcher 
das Mufter oder Modell in den Geſchäftsbüchern des 
Urheber, beziehungsmweife feines Rechtsnachfolgers, 
eingetragen ift; 

3) die in Art. 8 angegebene Gebühr; 

4) im Valle der Vertretung dur eine in der Schweiz 
domizilirte dritte Perfon die derfelben vom Bewerber 

ertheilte, mit feiner Unterfchrift verfehene Vollmacht; 

5) im Falle, daß die Eintragung nicht zu Händen des 
Urhebers nachgeſucht wird, eine die Rechte des Rechts— 
nadhfolgerd dofumentivende Urkunde. 

Art. 3. Die Eintragungsgefuhe müfjen in einer der drei 
Landesiprachen abgefaßt werden; die Gefuchfteller haben fich 
dabei eines in derjelben Sprache gedrudten fachbezüglichen For— 
mulars (fiehe Beilage 1) zu bedienen, welches in entfprechender 
Weiſe auszufüllen ift. 


Alle eine Hinterlegung betreffenden Aktenſtücke müſſen datirt 


und unterzeichnet werden; denjenigen, welche nicht in der Sprache 
des Eintragungsgefuches gefchrieben find, müſſen authentifche 
Ueberfetungen in diefelbe beigelegt werden. 

Aus dem Ausland fommende Gefuche müſſen durch Ver- 
mittelung von im Inland domizilirten dritten PBerfonen, welche 
von den Bewerbern zur Bertretung bevollmächtigt worden find, 
eingereicht werden (Art. 8 des Geſetzes). 

Gehen die Eintragungsgefuche von Rechtsnachfolgern der 
Urheber aus, fo müfjen die ihre Rechtsanfprüche bemeifenden 
Dokumente beigelegt werden. 

Art. 4 Ein Gefuchfteller, der fich die Vortheile der Be— 
flimmungen von Art. 27 des Geſetzes zumenden will, wonach 
innerhalb vier Monate nad) der erften Hinterlegung in einem 
fremden Staate die Einreihung eines gültigen Eintragungs— 
gefuches in der Schweiz möglich ift, muß dies in feinem Geſuch 
erwähnen; überdies den Staat, bei welchem die erfte Hinter- 
legung ftattfand, und das Datum angeben. 

Will ein Gefuchfteller die Beftimmungen des Art. 28 des 
Geſetzes zu Nuten ziehen, welche vom vorläufigen fehsmonat- 
lihen Schuß neuer, auf einer Landes- oder internationalen Aus- 
ftellung aufgelegter Muſter oder Modelle handeln, jo muß er 
dies in feinem Geſuche ebenfalls erwähnen, unter Angabe der 
Ausftellung, des Zulafjungsdatums der Gegenftände und der 
Drdnungsnummer ded ihm ertheilten Zeugnifies betreffend den 
zeitweiligen Schuß. 

Art. 5. Die Mufter oder Modelle müſſen entweder in 

Deutſches Handels-Archiv 1889. 1. 














der Form des gewerblichen Erzeugniſſes, wofür fie beftimmt 
find, oder in derjenigen einer Zeichnung, Photographie oder in 
einer jonftigen genügenden Darftellungsmweife hinterlegt werden 
(Art. 9,ı des Geſetzes). 

Art. 6. Die Mufter oder Modelle können offen oder ver- 
fiegelt, einzeln oder in Padeten hinterlegt werden. 

Sie müfjen dem Amte in jedem alle in foliver Berpadung 
eingereicht werden; findet die Zuftellung per Poſt ftatt, jo muß 
um die Verpadung ein zweiter Umfchlag behufs Anbringung der 
Adrefie gelegt werden. 

Die Padete für offene Hinterlegung müſſen auf eine Weile 
geſchnürt werden, melde ein leichtes Deffnen geftattet. Die 
Umſchläge für verfiegelte Hinterlegung müſſen die Auffchrift 
„DBerfiegelte Hinterlegung“ tragen; fie dürfen nicht mit auf- 
gebrodhenen Siegeln beim Amte einlangen. 

Die Padete dürfen nicht über 50 Mufter oder Modelle 
enthalten, auch nicht mehr ala 10 kg wiegen; ihr Inhalt foll 
zwifchen zwei Bappdedeln von 15 auf 20 oder 30 auf 40 cm 
derart angeordnet werden, daß fie eine flahe Yorm von mög— 
lichft geringer Dide annehmen. 

Für Hinterlegungen, weiche nach einer der drei Haupt- 
dimenfionen dad Maß von 40 cm überfchreiten, wird eine ein- 
malige Magazinirungsgebühr von 1 bis 5 Franfen verlangt. 

Art. 7. Im Gefuh muß angegeben werden, ob es fid 
auf Mufter (Vorbilder für Flächendekoration) oder auf Modelle 
(Borbilder für plaftifche Formen) bezieht; auch müfjen die Pro- 
dufte bezeichnet werden, für welche die Mufter oder Modelle 
beftimmt find. 

Ein und dafjelbe Geſuch darf nicht gleichzeitig Mufter und 
Modelle umfafjen. 

Art. 8. Die Gebühren für die Hinterlegung von Muftern 
oder Modellen werden wie folgt feftgefegt: 

1) Für die erfte Periode (1. und 2. Jahr) 10 Franken 
per Padet; 

2) für die zweite Periode (3. bis 5. Jahr) 3 Franken 
per Mufter oder Modell; 

3) für die dritte Periode (6. bis 10. Jahr) 6 Franken 
per Mufter oder Modell; 

4) für die vierte Periode (11. bis 15. Jahr) 7 Franken 

per Mufter oder Modell. 

Diefe Gebühren find zum Voraus mit dem. erften Tage 
der betreffenden Periode zu entrichten; der Hinterleger kann 
folche auch für mehrere Perioden vorausbezahlen. 

Der Betrag der Gebühren muß dem eidgenöffischen Amt 
für geiftiges Eigenthum per Poftmandat eingejandt werden, wenn 
der Gefuchfteller oder fein Vertreter nicht vorzieht, die Bezah— 
lung perfönlich auf dem Amte zu leiften. In jedem Falle ift 
demfelben eine Empfangsbefcheinigung auszuftellen. 

Art. 9. Die Gefuhe um Verlängerung der Hinterlegung 
müſſen dem eidgenöffifchen Amte unter fahgemäßer Ausfüllung 
des bezüglichen gedrudten Formulars (fiehe Beilage 2) in drei 
Ausfertigungen zugeftellt werden. leichzeitig oder ſchon vorher 
follen die der betreffenden neuen Schußperiode entiprechenden 
Gebühren entrichtet werden. 
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II. Aenderungen. 


Art. 10. Das dem Hinterleger durch das Geſetz gewährte 
Recht ift durch Erbfolge übertragbar. Auch Tann es Gegen, 
ftand einer gänzlichen oder theilmeifen Abtretung, beziehungsweiſe 
Verpfändung, bilden, oder Gegenjtand einer Licenz, die einen 
Dritten zur Benugung von Muftern oder Modellen ermächtigt. 

Ale Aenderungen, welche fih auf Befig und Genuß diefes 
Rechtes beziehen, find Dritten gegenüber nur wirkſam, wenn 
fie auf dem eidgenöffifchen Amte einregiftrirt worden find. Dem 
Gefuh um Regiftrirung einer derartigen Aenderung muß eine 
diefelbe betreffende authentische Erklärung beigefchloffen werden. 

Domizil-Aenderungen der Hinterleger und die Vertretung 
betreffende Berfonaländerungen müſſen dem eidgenöjfifhen Amte 
fchriftlich angezeigt werden, wenn letzteres denjelben Rechnung 
tragen ſoll. 

Gleichzeitig mit derartigen Mittheilungen oder ſchon vorher 
muß dem Amte pro Mittheilung eine Gebühr von 2 Franken 
mittelft Poftmandat zugefandt werden. 


III. Eintragung. 


Art. 11. Die gemäß den Vorfchriften der Art. 2 bis 9 
hinterlegten Mufter oder Modelle werden ohne vorgängige 
Prüfung der Rechte des Hinterlegers oder der Richtigkeit feiner 
Angaben regiftrirt (Art. 12 des Geſetzes). 

Immerhin wird das Amt bei der Entgegennahme der zu 
offener Hinterlegung eingereichten Gegenftände oder Padete nach— 


ſehen, ob die auf dem Eintragungsgefucd angegebenen Nummern 


mit denjenigen der hinterlegten Mufter oder Modelle überein- 
ftimmen. 

Art. 12. Jedes Hinterlegungsgefuh, weldes Art. 2 de3 
Geſetzes oder den vorftehenden Beftimmungen der Bollziehungs- 
verordnung nicht entfpricht, oder defjen Gegenftand anſtößiger 
Natur ift, fol vom eidgenöffischen Amte zurückgewieſen werden; 
gegen eine ſolche Verfügung kann innerhalb der Nothfrift von 
vier Wochen an die vorgejegte Verwaltungsbehörde refurrirt 
werden. Mufter, melde fi) ausichließlic) auf die Baummoll- 
druckerei beziehen, werden ebenfalls zurückgewieſen (fiehe Art. 29 
des Gefeßes). 

Im Falle einer Zurüdweifung wird die Hinterlegungs: 
gebühr für die beiden erften Jahre nicht zurüderftattet. 

Art. 13. AUS Datum der Hinterlegung gilt: 

für eingefhriebene interne Boftfehdungen das von der 
Aufgabeftelle poſtamtlich beglaubigte Datum (Tag und 
Stunde) der Aufgabe; 

im allen anderen Fällen Tag und Stunde der Entgegen: 

nahme des Geſuches feitens des eidgenöffiichen Amtes. 

Art. 14. Die eine Hinterlegung betreffenden Einfchreibungen 
und Publikationen erfolgen in derjenigen Spracde, in welcher 
das Geſuch abgefaßt ift. 

Art. 15. Das eidgenöſſiſche Amt führt ein folgende An— 
gaben enthaltendes Regiſter: 

1) die Ordnungsnummer der Hinterlegung; 
2) Tag und Stunde der Hinterlegung; 





3) den für die verſchiedenen Schutzperioden eingezahlten 
Sebührenbetrag, ſowie das Datum der Bezahlung; 

4) Tag und Stunde der Cintragung (Hinterlegungs- 
befcheinigung) ; 

5) eventuell das Datum der erften Hinterlegung im Aus- 
land, beziehungsmeife dasjenige der Zulaſſung der 
betreffenden Erzeugnifje zu einer Landes- oder inter- 
nationalen Ausftellung; 

6) das Datum der Beröffentlichungen; 

7) Namen und Adrefje des Hinterlegers; 

8) Namen und Adreſſe des allfälligen Vertreters; 

9) den Gegenftand der Hinterlegung (ob Mufter over 
Modelle); 

10) die Nummern der hinterlegten Mufter oder Modelle; 

11) die Produkte, für welche die Mufter oder Modelle 
beftimmt find; 

12) die Art der Hinterlegung (ob offen oder verfiegelt); 

13) die feit der Eintragung erfolgten Wenderungen. 

Ein alphabetifhes Namensregifter der Eigenthümer mit 

Angabe der Ordnungsnummer ihrer Hinterlegungen wird Tag 
für Tag nachgeführt. 


Art. 16. Für jede Hinterlegung muß ein mit deren 
Drdnungsnummer verfehenes bejonderes Aktenheft angelegt 
werden. Dajjelbe enthält: 


1) das Eintragungsgefuch mit den unter Ziffer 4 und 5 
des Art. 2 erwähnten Beilagen; 

2) die Altenftüde, welche auf in Art. 10 aufgezählte 
Aenderungen Bezug haben. 


Art. 17. Sobald die Eintragung einer Hinterlegung ftatt- 
gefunden hat, bejcheinigt das Amt mit Stempel und Unterfchrift 
auf jedem der drei Gejuchderemplare Tag und Stunde der 
Hinterlegung und der Eintragung. 

Eines diefer Exemplare wird dem Hinterleger als Hinter- 
legungsbefcheinigung zugefandt, daS zweite Eremplar kommt ing 
Altenheft und das dritte wird dem hinterlegten Badet ein- 
verleibt. 

Art. 18. Auf Berlangen der Interefienten werden alle 
Aenderungen, welche fi) auf Eriftenz, Bei und Genuß von 
Muftern und Modellen beziehen, in das Kegifter eingetragen. 

Desgleichen werden rechtsfräftige Urtheile über Verfall und 


ı Nichtigkeit auf Begehren der obfiegenden Partei regiftrirt. 


Endlich werden auch alle Hinterlegungsverlängerungen, 
jowie die im dritten Alinea des Art. 10 erwähnten Aenderungen 
eingetragen. 


Art. 19. Das Amt veröffentlicht alle 14 Tage die Lifte 
der inzwifchen erfolgten Hinterlegungen. 

Die Beröffentlihung enthält folgende Angaben: den Gegen» 
ftand der Hinterlegung und die Art vderfelben, deren Datum 
und Ordnungsnummer, fowie die Adreffe der Hinterleger und 
ihrer Bertreter. 

Desgleihen werden auch alle Hinterlegungsverlängerungen, 
die in den Abfchnitten 1 und 2 des Art. 10 erwähnten Wende- 
rungen, ſowie die Löſchungen veröffentlicht. 
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Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht das Amt ein alpha= 
betiſches Verzeichniß der Befiger von Muftern und Modellen, 
worin die Nummern der von denfelben im Taufe des vergangenen 
Jahres erwirkten Hinterlegungen angegeben find. 

Art. 20. Die Mufter und Modelle bleiben nad) Ablauf 
der Schußfrift noch drei Jahre lang deponirt und fünnen nach— 
ber don den Eigenthümern zurüdgenommen werden. Nach Ab- 
lauf des vierten Jahres werden die Mufter und Modelle, welche 
nicht zurücdverlangt worden find, an öffentlihe Sammlungen 
-verabfolgt oder zu Gunften des eidgenöffischen Amtes verfteigert 
(Art. 17 des Geſetzes). 

Art. 21. Die verfiegelten Hinterlegungen werden nad) 
Ablauf des zweiten Jahres, beziehungsmweife auf Verlangen des 
Eigenthümers, geöffnet. Bon da an ift ihr Inhalt dem Publikum 
in gleicher Weife zugänglich, wie derjenige der offenen Hinter: 
legungen. 

Un Hinterlegungen, welche kraft einer richterlihen Ber- 
fügung entfiegelt wurden, werden nachher wiederum Siegel 
gelegt. 

Unmittelbar nad erfolgter Eröffnung einer verfiegelten 
Hinterlegung wird das Amt nachjehen, ob die Nummern der 
Mufter oder Modelle mit den im Eintragungsgefuch angegebenen 
übereinftimmen. Ergeben fih Widerfprüche, jo macht das Amt 
dem Eigenthümer eine bezügliche Anzeige, ohne daß letzterer 
berechtigt würde, in Folge derjelben die konſtatirten Unregel- 
mäßigfeiten zu befeitigen. 

Art. 22. Das eidgenöffische Amt führt über die Einzahlung 
der Hinterlegungs- und Berlängerungsgebühren eine genaue 
Kontrole. Sobald die Unterlaffung der Einzahlung einer ver: 
fallenen Gebühr konftatirt ift, überjendet es (jedoch ohne Ver— 
bindlichkeit) dem Cigenthümer, oder, wenn derjelbe im Ausland 
wohnt, jeinem in der Schweiz niedergelafjenen Vertreter eine 
Mahnung mit dem Bemerken, daß feine Rechte erlöfchen, wenn 
die Gebühr nicht innerhalb zwei Monate nad) dem Berfalltag 
eingezahlt wird. 

Unterbleibt die Entrichtung der Gebühr innerhalb dieſer 
Friſt, fo wird die Erlöfchung in das Regiſter eingetragen und 
im betreffenden Aktenheft, ſowie auf dem hinterlegten Packet 
notirt; hernach wird diefelbe nad) Maßgabe des Art, 19 ver- 
öffentlicht. 

Art. 23. Jedermann Tann vom eidgenöſſiſchen Amte münd- 
lich oder fhriftlich Auskunft über den Inhalt des Regiſters 
erhalten; ebenfo kann in Gegenwart eines Angeftellten des 
Amtes Einfiht vom Inhalt der offenen Hinterlegungen ge- 
nommen werden. Für derartige Dienftleiftungen erhebt das 
Amt folgende Gebühren: 

1) Für mündlihe Auskunft . 
2) Für Schriftliche Auskunft oder 
Regifterausgüge . ». - » 2 = 
3) Für Vorweifung der Mufter funft ver⸗ 
Dder Modelle. . . 3... =» langt wird. 

DBrieflihen Auskunftsbegehren muß die betreffende Gebühr 

beigejchlofjen werden. - 


pro Hinter⸗ 
legung, über 
welhe Aus 


1 Sranten, 








IV. Während Ausftellungen gewäahrter zeitweiliger 
? Schuß. 

Art. 24. Wenn der Urheber gewerbliher Mufter oder 
Modelle, welche auf einer Schweizerifchen Landes- oder inter- 
nationalen Ausftellung aufgelegt find, fich den in Art. 28 des 
Geſetzes vorgefehenen zeitweiligen Schug fihern will, muß er 
beim eidgenöffiihen Amte innerhalb Monatsfrift, vom Datum 
der Zulafjung der betreffenden Erzeugniffe zur Ausftellung ge- 
rechnet, ein fehriftliches Gefuch einreichen. Diefem Geſuch müffen 
die unter Ziffer 2 des Art. 2 erwähnten Gegenftände nebft einer 
Gebühr von 2 Franken beigelegt werden. 

Auf der Quittung für den Empfang der Gebühr wird die 
Nummer der Hinterlegung angegeben. 

Urt. 25. Wer eine kraft vorftehenden Artikel bewirkte 
proviforifche Hinterlegung in eine definitive ummandeln will, 
muß unter Angabe der betreffenden Drdnungsnummer die in 
Urt. 2, Ziffer 1, 4, 5 bezeichneten Aktenſtücke nebft der in Art. 8, 
Ziffer 1, feitgefeßten Gebühr einreichen. 


V. Verſchiedenes. 


Art. 26. Mit Bewilligung ded Departements, in defien 
Reſſort das eidgenöffifhe Amt für geiftiges Eigenthum gehört, 
kann legteres feine Beziehungen zu Bermittelungsagenten, deren 
Handlungsweife gegenüber dem eidgenöffifchen Amte oder ihren 
Klienten zu ernften lagen Anlaß giebt, abbrechen. 

In der Regel findet die erſtmalige Unterbrechung der Be- 
ziehungen auf die Dauer eines Monats ftatt, im Wiederholungs- 
falle auf längere Zeit, bezw. für immer. 

Segen Agenten ergriffene Disziplinarmaßregeln werden vom 
eidgenöſſiſchen Amte unter Angabe der Motive regiftrirt und 
im Schweizerifchen Handelsamtsblatt oder in einer periodifch er: 
ſcheinenden Publikation de3 Amtes ohne Begründung veröffentlicht. 

Art. 27. Das eidgenöffifche Amt für geiftiges Eigenthum 
ift ermächtigt, von ſich aus die auf Hinterlegung und Eintragung 
gewerblicher Mufter und Modelle bezügliche Korrefpondenz zu 
führen, unter Vorbehalt, in Rekursfällen, der Entſcheidung des 
Departement3 bezw. des Bundesrathes. 

Art. 28. Die an das eidgenöffifche Amt gerichteten Briefe 
und Sendungen müffen frantixt fein. Zu Oeldjendungen find 
ausschließlich Poftmandate zu verwenden. 

Art. 29. Das eidgenöffiihe Amt hält ein Kafjabud, in 
welches feine Einnahmen und Ausgaben eingetragen werden, 
und ftelt allmonatlich Rechnung. Das Kontrolbüreau des 
FinanzeDepartements wird dies Kaſſabuch alle Monate veri- 
fiziren, indem es dafjelbe mit dem Regiſter der Hinterlegungen 
und den Belegen vergleicht. 

Art. 30. Die Gefuhsformulare werden vom eidgenöſſiſchen 
Amte unentgeltlich geliefert. 

Art. 31. Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht daS eid- 
genöffische Amt für geiftiges Eigenthum ftatiftiiche Tabellen, be- 
treffend die im abgelaufenen Jahre hinterlegten und eingetragenen 
Mufter und Modelle, ihre Bertheilung nach den verfchiedenen 
Staaten, die Einnahmen und Ausgaben jeder Art, fowie 
etwaige andere fachbezügliche Angaben von allgemeinen Intereſſe. 
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Eintragungsgeiud) 


(in 3 Exemplaren auszu— 
füllen). 


1) Name und Zuname des 
Urhebers oder feines Rechts⸗ 
nachfolger®. 

2) Vollftändige Adreſſe d. 
Hinterleger3. 

3) Namensangabe des Ur: 
heber2. 

4) Beiſpielsweiſe: Gefticte 
Seidengewebe; Holzſchnitz⸗ 
Yereien; Gegenſtände der 
Keramif; Bijouterie-Artifel 
hei: 

5) Angabe des Landes 
und des Datums der erften 
Hinterlegung. 

6) Drt der Ausftellung. 

7) Datum der Zulaffung 
des Gegenjtandes zur Aus: 
ftellung. 

3) Ordnungsnummer Des 
Zeugniſſes betr. zeitweiligen 
Schutz. 


9) Unterſchrift des Hinter⸗ 
legers, bezw.jeines Vertreters 
und vollſtändige Adreſſe des 
Letzteren. 


Hinterlegt am... ..... 


Eingetragen am 
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Beilage I. 


Gewerbliche Muſter und Modelle. 
Kunſtwerke und gewerbliche Erfindungen fallen laut Art. 2 des Gefeßes nicht unter den Begriff von 


Muftern und Modellen. 


(Die dem Gegenstand des Geſuches fremden gedrudten Angaben des Formulars müflen durch— 


D.. . Unterzeichnete. . . ') 


wohnhaft in?) 


Veen a ae 


zum Zwecke der Erlangung des zweijährigen Schutzes ein 








. .ıı oe m O0 0 8.9.0 0 0 .e ame Ha m a ie. er 


beim eidgenöffifhen Amt für geiftiges Eigenthum in Bern als 


geftrichen werden.) 





oe ee tee ee a We en Eee 


Urheber 
Rechtsnachfolger des Ürbebers 
offen 
verſiegelt . .. 








Umfchlag , —* Mu 
a im Gewicht von... ..kg, enthaltend... .. ze 
j Mufter .. Due N j 

Diefe. . - Modell dien... zur Fabrikation oder Dekoration folgender Erzeugnifje:). . 

Dbige . . . re wurde. . . zum erften Male zur Hinterlegung angemeldet in?) ... . 
Da ——— ſ aa 1ER STR 

Dbige. . . ul: fteh.. . . infolge Zulafjung ie Gegenftande zur... 2. ..... 
Ansftelung mo 0 nun rn he ER RS RT ET ET kraft Zeugnig Nr. ..... s) 
unter zeitweiligem Schub. 

euer DEN. ..0 „rg 666 

DR — 


. 01 02 0 000 6° 


ee oe 8 je) aan Win ee 


0. 0-eıate-rd —— 


Eidgenöſſiſches Amt für geiftiges Eigenthum. 
Der Direktor: 


Bra re ia net eu me 


Bordereau umftehend.) 
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Gewerbliche Mufter und Modelle. 
Berzeichniß der hinterlegten Aktenſtücke) und Gegenftände. 
(Die gedrudten Angaben, welche fih auf andere als die hinterlegten Aktenſtücke und Gegenftände beziehen, müſſen durchgeftrichen werden.) 


— — — 


1) Ein Geſuch mit Bordereau in drei Exemplaren. 
2) Ein en — J — 


3) Die Summe von 10 Franken als Hinterlegungsgebühr für die erſte Periode, dem Amte 
4) Eine authentiſche, die Rechte des Rechtsnachfolgers dokumentirende Urkunde. 
5) Eine mit der Unterfchrift des Hinterleger3 verfehene Vertretungspollmacht. +) 


Der Hinterleger giebt die Erklärung ab, daß die Muſter oder Modelle der vorliegenden Hinterlegung in feinen Geſchäfts— 
büchern unter folgenden Nummern >) eingetragen find: 





per Poſtmandat 
perfönlich 





3) zugeftellt. 

















or 
ker] 
2 
00 
De} 
S 























35 36 37 38 39 40 














“ee SE ae ie re er 
ai larhe ehe Lane) 5 To rer atidi ariiete 


eu Een Lee RENT 5.0 


1) Alle Aktenſtücke müſſen datirt und unterzeichnet werden; denjenigen, welche nicht in der Sprache des Eintragungsgejuhes 
geichrieben find, müfjen authentifche Ueberſetzungen in diejelbe beigelegt werden. 

2) Die Mufter oder Modelle können offen oder verfiegelt, einzeln oder in Padeten hinterlegt werden. 

Sie müfjen dem Amte in jedem Falle in foliver Verpackung eingereicht werden; findet die Zuftellung per Poſt ftatt, fo muß um 
die Verpadung ein zweiter Umschlag behufs Anbringung der Adreffe gelegt werden. 

Die Padete für offene Hinterlegung müfjen auf eine Weife gejchnürt werden, welche ein leichtes Deffnen geftattet. Die Umschläge 
für verfiegelte Hinterlegung müſſen die Auffchrift „Verſiegelte Hinterlegung” tragen; fie dürfen nicht mit aufgebrochenen Siegeln beim 
Amte einlangen. 

Die Packete dürfen nicht über 50 Mufter oder Modelle enthalten, auch nicht mehr al8 10 kg wiegen; ihr Inhalt ſoll zwifchen zwei 
Pappdeckeln von 15 auf 20 oder 30 auf 40 cm derart angeordnet werden, daß fie eine flache Form von möglichſt geringer Dicke annehmen. 

Für Hinterlegungen, welche nad einer der drei Hauptdimenfionen das Maß von AO em überfchreiten, wird eine einmalige 
Magazinirungsgebühr von 1 bis 5 Franken verlangt. (Art. 6.) 

3) Zu Geldjendungen müffen ausſchließlich Poftmandate verwendet werden. 

9 Im Ausland domizilirte Hinterleger müſſen fich durch eine im Inland wohnende dritte Perſon vertreten Laffen. 

5) Die Angabe diefer Nummern ift obligatorifh. Selbſt wenn diefelben eine aufeinanderfolgende Reihe bilden, muß doch jede 
Nummer einzeln notirt werben. 


Verlängerungsgeſuch 


(in 3 Exemplaren aus— 
zufüllen). 


1) Name und Zuname des 
Eigenthümers. 

2) Vollſtändige Adreſſe d. 
Eigenthümers. 

3) Angabe, ob es ſich um 
die 2., 3. oder 4. Schutz⸗ 
periode handelt. 

4) Datum der urfprüngs 
lichen Hinterlegung. 

5) Ordnungdnummer der 
urſprünglichen Hinterlegung. 

6) Angabe der Anzahl der 
Muster oder Modelle, für 
welche die Verlängerung des 
Schutes verlangt wird. 

?) Unterjchrift des Eigen: 
thümers bezw. feine Ber: 
treter8 und genaue Adreſſe 
deſſelben. 
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Beilage II. 
Gewerbliche Muſter und Modelle. 


(Die dem Gegenſtand des Geſuches fremden gedruckten Angaben des Formulars müſſen durch— 
geftrichen werben.) 





D.. . Unterzeichnete . 2...) 2. en 11 Rs 
wohnhäftin kt erfuh . . . das eidgenöſſiſche Amt für geiftiges 
Eigenthum in Bern um Ausſtellung einer Hinterlegungsbefcheinigung für dies)... . Schußperiode 
in Betreff unten bezeichnet . . . is welche amn ar ie unter u 8, 


Re ift 
hinterlegt worden A’ 


Muſter 


.0) HaAc um welche es ſich handelt, nn in den Geſchäftsbüchern des Eigen- 


thümers unter folgenden Nummern eingetragen: 









































| 1 2 3 4 5 
11 12 : 13 14 Fi 15 
21 i 22 23 24 25 
31 32 33 34 35 
| 41 42 43 44 45 
| — 
A 


Hinterlegt am . 


Eingetragen am 


Unmerfung Um gültig zu fein, muß dies Verlängerungsgefuch eingereicht werden, 


.e. 


vital ollie To aia) sa Nefie 


Eidgenöſſiſches Amt für geiftiges Eigenthunt. 
Der Direktor: 


opt ya er a ee en 


bevor feit dem Ende der vorhergehenden 


Schußperiode zwei Monate verftrihen find, und es muß gleichzeitig auch die Gebühr für die fünftige Schußperiode erlegt werden. 

Die Gebühren per Hinterlegtes Mufter oder Modell belaufen fih auf 3 Franken für die zweite, 6 Franken die dritte und 
7 Franken für die vierte Periode. 

Zu Geldfendungen müſſen ausſchließlich Poſtmandate verwendet werden. 
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Rußland. 


Beleihung von Getreideſendungen durch die Eiſenbahnen. 
(Ueberſetzung aus der Geſetzſammlung vom 31. März 1889. No. 31.) 


Eine Raiferlihe Verordnung vom 18. Februar 1889 lautet 
wie folgt: 

Es wird den Eifenbahnen, welche die Erlaubniß erhalten 
haben, Darlehen auf Getreide zu ertheilen, gejtattet, ſowohl in 
Rußland als aud im Auslande Kommilfiongagenturen zu er: 
richten, die fich im Auftrage der Abjender mit der Aufbewahrung 
und dem Verkauf von Getreide befafjen. Bei der Ausführung 
find die Beflimmungen des am 14. Juni 1888 Allerhöchſt be- 

ftätigten Gutachtens des Keichsrath zu beobachten. 
+ Das vorftehend genannte Gutachten lautet nad einer 
Ueberfegung aus dem Ruſſiſchen Gejetblatt vom 21. Juli 1888 
No. 70 mie folgt: 

Der Reichsrath hat in den vereinigten Departements der 
Keihsökonomie und der Geſetzgebung, jowie in der Plenarfigung 
die Eingabe des Finanzminifters, wonach es der Reichsbank 
zeitweilig anheimgeftellt werden ſoll, durch Bermittelung der 
Eifenbahnen gegen Unterpfand von Getreide Darlehen zu er- 
theilen, ducchgefehen und wie folgt begutachtet: 

E3 wird der Reichsbank, ihren Komtoiven und Abtheilungen 
während dreier Jahre zeitweilig anheimgeftellt, durch die Ver— 
mittelung der Eifenbahnen Getreide unter folgenden Bedingungen 
zu beleihen: 

1) Die Darlehen werden von den Eifenbahnen verabfolgt, 
welche eine diesbezügliche Bittfchrift eingereicht haben und durch 
den Finanzminifter nad) einer von diefem mit dem Minifter 
der Wegebauten und dem Reichskontroleur getroffenen Ueber- 
einfunft zu ſolchen Operationen berechtigt worden find. 

2) Die Höhe des Darlehens darf nicht mehr ala 60 p&t. 
vom Werthe der Waare ausmachen; bei der Beftimmung des 
leßteren find die Preife des nächſten Marktes maßgebend. 
3) Die Berzinfung der Darlehen wird von der Reichsbant 
feftgefegt und die Zinfen werden bei der Tilgung der Schuld 
für die thatfähliche Zeitdauer der letteren nad Tagen be- 
rechnet. 

4) Außer den Zinjen für das Darlehen ($ 3) werden von 
dem Darlehennehmer erhoben: 

a. 1; pCt. des Darlehens zur Bildung eines Reſervefonds 

($ 16); 

b. nit mehr al '/; pCt. zur Vergütung der den Eijen- 
bahnen durch die Darlehensoperation entjtandenen Unkoften. 

5) Die Darlehen werden auf einen Zeitraum bis zu 


6 Monaten oder ohne vorhergehende Beitimmung eines Termins | 


verabfolgt. In dem letzteren Fall muß das Darlehen nicht 
jpäter al3 in der im 8 90 ded Statuts für die Ruſſiſchen 
Eifenbahnen angegebenen Frift zurüderftattet werden. 

6) Dem Wanrenbefiger ift es geftattet, feine Waare zu 
befichtigen und derfelben Proben zu entnehmen; ferner darf er 
unter der Auffiht des Eifenbahnagenten Maßnahmen zum 
Schuße des Getreides treffen und fordern, daß diefe Maß— 





nahmen auf feine Rechnung von der Eifenbahn-Verwaltung 
durchgeführt werden. Nöthigenfalls können diefe Maßnahmen 
auch von der Eifenbahn-Berwaltung auf Rechnung des Waaren- 
befiger8 vorgenommen werden, auch wenn diefer feinen dies- 
bezüglihen Antrag geftellt hat. 

7) Der Normalverluft an Getreide, welcher durch die 
Sicherſtellung defjelben entiteht, wird durch von dem Eifenbahn- 
rathe beftätigte Regeln feſtgeſetzt. 

8) Die verpfändete Waare wird von der Eifenbahn nur 
dann herausgegeben, wenn alle legterer zufommenden Zahlungen 
und das verabfolgte Darlehen nebft den Zinfen und den im 
$ 4 erwähnten Abgaben entrichtet worden find. 

9) Wenn der Zahlungstermin verjährt ift, wird die Waare 
auf Verfügung der Eifenbahn durch den Börſenmakler an Ort 
und Stelle oder meiftbietend verkauft. 

10) Zum Verkauf kann ferner in folgenden Fällen ge- 
ſchritten werden: 

a. wenn daß verpfändete Getreide zu verderben droht und 
von der Eifenbahn feine entfprechenden Schugmaßnahmen 
ergriffen werden fünnen; 

b. wenn bei der Veränderung der Höhe des Darlehens das 
zuerft verabfolgte Darlehen das fpätere um mehr als ein 
Drittel übertrifft und 

e. wenn zu befürchten jteht, daß der Werth der in den 
Niederlagen der Eifenbahn aufgefpeicherten Waare nicht 
da8 Darlehen und anderweitige Zahlungen zu deden 
vermag. In allen angeführten Fällen muß eine Anzeige 
über den Verkauf der Waare 7 Tage vor demfelben dem 
Waarenbeſitzer oder Darlehensempfänger zugeftellt werden. 
11) Bon der beim Berfauf der Waare ſich ergebenden 

Summe werden vor allen anderen Schulden des MWaaren- 
befiger8, auch wenn diefer für zahlungsunfähig erklärt fein 
follte, alle der Eifenbahn zufommenden Zahlungen mit Ein- 
ſchluß der Aufbewahrungsfoften (8 12, Pt. b), ferner das 
Darlehen nebft Zinfen und fchlieglic die nah) $ 4 zu zahlen- 
den Beträge gededt. 

12) Es wird den Eifenbahnen, weldhe die Berechtigung 
zur Ertheilung von Darlehen gegen Getreide befigen, anheim— 
geftellt: 

a. ſolche vor der Erftattung dur die Reichsbank aus ihren 
Kafjenbeftänden zu verabfolgen; 

b. zur Aufbewahrung der Waaren während der Frift von 
6 Monaten befondere Baulichkeiten zu errichten oder zu 
miethen und für Die Aufbewahrung felbft eine Zahlung zu 
erheben, deren Höhe vom Wegebauminifter für jede einzelne 
Station feitgefegt wird und nicht mehr als Y/; Kopele 
pro Bud und Monat betragen darf; 

ce. bejondere Agenturen zu errichten, welche fich gegen eine 
Kommiffionszahlung von nicht über 1 p&t. des Geſammt— 
betrages im Auftrage der Abfender mit dem Berfauf von 
Getreide befaffen. 

13) Die Eifenbahnen find der Reichsbank gegenüber für 
die von ihnen für Rechnung der Bank ertheilten und von der 
legteren zurücerftatteten Darlehen unbedingt verantwortlich. 


- 
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14) Wenn die der Bank zufommenden Geldjummen von 
der Eifenbahn nicht innerhalb 7 Tage nad) dem Verkauf der 
Waaren oder nad) Ablauf der Frift, auf welche das Darlehen 
ertheilt war, eingezahlt worden find, jo zahlt die Eifenbahn, 
außer den bis zum Tage der Zahlung fähigen Zinfen eine 
Strafe von pCt. monatlih der gefammten rüdjtändigen 
Summe. 

15) Die Beträge, welche bei der Berechnung der den 
Eifenbahnen für die Durchführung der Darlehensoperation 
($ 4, Bit. b), für die Aufbewahrung der Waaren ($ 12, Bit. b) 
und den Kommiffionsverfauf ($ 12, Plt. c) zulommenden 
Zahlungen nad der Tilgung aller Ausgaben übrig bleiben, 
werden dem Reſervefonds zugejchlagen. 

16) Der Reſervefonds ($ 4, Pt. a) Tann mit der Ge— 
nehmigung des Wegebauminifters und im Einverftändniß mit 
dem Finanzminifter und Reichskontroleur zur Zahlung von 
Öratififationen an die Eifenbahnbeamten oder aber zur Dedung 
der von den Eifenbahnen bei der Darlehengoperation erlittenen 
Berlufte, nah Maßgabe der von den Bahnen dem Kefervefonds 
eingezahlten Summen, verwandt werden. Im Fall eine Bahn 
ihre Darlehengoperation einftellen follte, wird der Betrag des 
auf fie entfallenden Theiles des Reſervefonds nad) der Be— 
ftimmung der Regierung verwandt. 

17) Die Beitimmung der Einzelheiten der Beziehungen 
zwiſchen den Eifenbahnen und der Reichsbank bei der Exrtheilung 
von Darlehen, der Feſtſetzung der Höhe des Darlehen be- 
ziehungsweife deren Abänderung, der Taxation der Waare und 
des Modus der Darlehensoperation, der Aufbewahrung und des 
Kommiffionsverfaufes, ferner alle Einzelheiten über die ftaat- 
liche Kontrole, den Höchſtbetrag des Darlehens, die jeder Bahn 
entftehenden Unfoften, die Beitimmung der Stationen, auf 
welchen Darlehen ausgegeben werden fünnen und jchlieglich den 
Modus, nach welhem die Verlufte der Eifenbahnen, an deren 
Einträglichfeit die Regierung intereffirt ift, gedeift werden 
fönnen, werden dem Yinanz- und Wegebauminifter nach mit dem 
Reichskontroleur getroffenen Uebereinkommen anheimgeftellt. 


Zoll-Lagergeld für über die Ruſſiſche Grenze wieder: 
eingehende Ruſſiſche Waaren. 
(Deutihe St. Vetersburger Zeitung vom 19./7. Mai 1889.) 


Der Senat hat folgende Allerhöchft beftätigte Entfcheidung 
getroffen: 

Nah dem Sinne des $. 993 Bd. VI des Zollgeſetzes 
(Geſetzſammlung Ausg. 1857 und Anmerkung zu diefem $. nad) 
der Fortfegung dv. 1886) vepräfentirt die für die Lagerung von 
Waaren in den HZollpadhäufern feftgefegte Abgabe, das jo- 
genannte Lagergeld, die Zahlung für das Hineinlegen der 
Waaren ins Kronspadhaus. Dbgleih in Anmerkung 1 zu 
8. 993 des Zollgefeges (Fortſ. 1886) die Regeln für die Er» 
hebung des Zoll-Lagergeldes für ausländifche Waaren feftgejegt 











werden, fo findet doch der Senat, daß — da auch Ruffifche 
Waaren, fowohl die retour einfommenden, ald aud die aus 
anderen Gegenden des Reiches über ausländifche Nouten an- 
fommenden — in den Auffichtsrayon des Zollamtes gelangen, 
auf derfelben allgemeinen Grundlage wie ausländiihe Waaren, 
und bis zur Feftitellung ihres Ruſſiſchen Urfprunges im Zoll- 
amt ebenjo aufbewahrt werden, wie die ausländifchen Waaren 
— ſolche Ruſſiſche Waaren dem Zol-Lagergelde, nämlich der 
Abgabe für die Benugung der Kronslofalitäten, der Badhäufer, 
d. h. für das Einlegen der Waaren in Sronslofalitäten, unter- 
liegen. 


Holltarif für das Amurgebiet. 


Laut Geſetzes vom 25. Mai 1888 unterliegen im Amur- 
gebiet folgende Waaren den dabei angegebenen, in Gold zahl- 
baren Zollfägen: 


Rubel. 

1) Runkelrüben-, Kartoffel- und Zucker-Syrup, ſo— 

wie jeder andere, mit Ausnahme von Honig— 
Syrup, ferner Milchzucker. . vom Bud brutto 1,20 

2) a. Konfekt, Eingemachtes, Aſſia, in Töpfen und 

Släfern; Obft in Likör, Rum, Cognac, Syrup 

und in Saft; Paftilla und Chofolade, 

vom Pud brutto 9,60 

b. Obft, di gefochtes ohne Zuder, und Kakao, 
gemahlen, ohne Zuder . vom Pud brutto 6,60 

3) a. Rohzucker und jeglicher geftoßener, gemahlener, 
ohne Beimengung von Stüden, vom Pud 2,20 

b. Kaffinade, Melis, Lump- und Kandiszuder 
in Hüten und Stüden . vom Bud 3,30 


4) ArrafoderKaf, Rum, Franzöfifcher und Pflaumen 
branntwein in Fäflern oder Fäßchen, 
vom Pud brutto 11 
5) ©etreidebranntwein in Flafchen, Liköre, Kirſch— 
wafjer, Gin, Whiskey, Branntweinaufgüffe und 
dergleichen, fowie Rum, Arrak, Franzöfifcher und 


Pflaumenbranntwein in Flaſchen, die Flaſche 0,75 
Anmerkung. Die Einfuhr von Getreidebrannt- 
wein jeder Art in Fäſſern und anderen 
großen Gefäßen ift verboten. 
6) Traubenweine: 
a. jeder Art in Tälern und Fäßchen, 
vom Pud brutto 3,50 
b. nicht mouffivende Weine in Flaſchen, die Flafche 0,40 
ce. mouffirende Weine jeder Art in Flaſchen, 
die Flaſche 1,25 
7) Lindenhonig-Meth und Kirſch-Meth, fowie auch 
Porter und Bier jeder Art: 
a. in Fäſſern und Fäßchen. vom Pud brutto 1,30 
b. in Slafhen . . ⸗ . die Flaſche 0,20 
8) Lade mit Spiritug oder Del vom Pud 10,20 
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| Rubel 
0) Dele, flüchtige, zur Beleuchtung, wie Petroleum, 

Kerofin, Photogen, Gafolin vom Bud 1 
10) Zündhölzer "es Art . vom Pud brutto 3,50 
11) Tabak a ee 1,30 
ne ee 3,20 


golltarifänderungen, 


Die Ruffiihe Gefebjammlung Nr. 54 vom 2. Juni 1889 
enthält das nachſtehend Allerhöchſt beftätigte Gutachten des 
Reichsraths: 

Der 8. 6 des Zolltarifs für den Europäiſchen Handel ift 
durch folgende Anmerkung zu ergänzen: 

„Zuderrüben-Schnigel und -Abfälle, welche als Viehfutter 
dienen, können zollfrei eingeführt: werden“. 


Nachftehende Zolltarifänderungen werden nach der Deutfchen 
St. Petersburger Zeitung vom 7./19. Juni 1889 in der Ruffifchen 
Geſetzſammlung Nr. 55 veröffentlicht: 
I. Die Abänderung des Tarifs für Wolle: 


Der Punkt 1 der Art. 25 und 90 des Allg. Zolltarifs für 
ten Europäifchen Handel erhält folgenden Wortlaut: 


Art. 25. Lumpen und PBapiermaffe: 


1. Zumpen: pr. Bud 
in Gold 
Rubel. 

a) jegliher Art, außer —— und Papier— 
ſchnitzel . zollfrei 


b) wollene, ſowie Abſchnitel Don Hollezengeh) 
die feine Mufter bilden (Art. 42), nicht länger 
als 1 Arſchin und nicht breiter als 1 Werfhof 1 


Anmerfung: Vals bei der Befichtigung von 
mwollenen Lumpen und Abfällen in einem der Waaren- 
kolli fi) Abfchnigel oder Tuchkanten vorfinden, die in 
einzelnen Stüden das in P. b angegebene Maß über- 
Ihreiten, fo ift die ganze Sendung nad Art. 206 
zu verzollen. 


Art. 90. Wolle u. Flaumhaar jeder Art: 
1. roh, ungewaſchen und gewafchen, ungefärbt, 
fowie auch Woll-Ausfammfel, ungefärbt . . 2 
2. jeglicher Art ungefponnen, gefärbt, fowie Kunft- 
wolle (Shoddy, Mungo, laine renaissance), 
Raspel und Scheermolle jeder Art und Woll- 
Ausfammfel, gefärbt. . . » . 3 
3. gefammt, in Bändern: 
a) ungefärbt n — — 4,50 
J 6 
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pr. Pud 
in Gold 
Rubel. 
4. geſponnen jeder Art, mit oder ohne Beimengung 
von Baumwolle, Flachs und — ungezwirnt: 
a) ungefärbt sr 3% üb } 
b) gefärbt 10,50 
5. jeder Art gedrehte ON "gegtoiente, zwei⸗ und 
mehrdrähtig: 
a) ungefärbt N: 7; 10,50 
b) geförbtnuip ui dur 5 D.C 
Anmerfung. Bon — — mit einer Beimengung 


don Seide werden 20 p&t. mehr, als der in dieſem Artikel für 
Wollengarn ohne folde Beimengung angegebene Tarif befagt, 
erhoben. 


II. Die ZollbehandInng von Schießpulver - 
Erplofiongftoffen und Spreng- Zubehör. 


1. Der Anmerkung zu Art. 12 des Zoll-Reglements (Sw. 
Saf. Bd. VI, Fort. v. 3. 1886) ift nachftehender Wortlaut 
zu geben. 

„pen Finanzminifter ift anheimzuftellen, die Einfuhr der 
von Regierungs-Inftitutionen, Geſellſchaften und Privatperſonen 
au dem Auslande zu verfchreibenden, im Zolltarif zum Import 
verbotenen verfchtedenartigen Erplofionsftoffe, welche bei Erd— 
arbeiten, Einrammen von Pfählen, bei der Kohlengewinnung 
und im Montanbetriebe angewandt werden, zu geftatten — bei 
Entrihtung der für diefelben im Zolltarif feftgefegten Zoll- 
gebühr. Die angeführte Erlaubniß wird extheilt, auf eine Be- 
fheinigung der betreffenden Obrigkeit, den Inhabern von Lagern 
von Erplofiongftoffen, Montan-Induftriellen (Eigenthümern und 
Pächtern von Bergwerken, Gruben und anderen Montanbetrieben) 
und ihren Bevollmächtigten aber auf eine Befcheinigung des 
Berg-Departements darüber, daß die Gefellfchaften, Inftitutionen 
oder Perſonen diefer Stoffe wirklich in dem vorgefchriebenen 
Quantum bedürfen.” 

I. Der Art. 243 des Allgem. Zolltarifs für den Euro- 
päifchen Handel, Ausg. v. 3. 1837, ift duch nachftehende An— 
merfung zu ergänzen: 

Anmerkung Die durd) befondere Erlaubniß des Finanz- 
minifters zur Einfuhr geftatteten (Sw. Sak. Bd. VI, Zoll— 
reglement Art. 12 Anm.) Scießpulver und Erplofiongftoffe 
werden unter Entrichtung folgender Gebühr zugelaffen: 

p. Pud Brutto 


in Gold 
Rubel. 
a) Scießpulver Ä ER 1,40 
b) Dynamit und jegliche Art Erplofions- 
ftoffe und Knallmifchungen, fowie jede 
Art Sprengungs-Zubehör, als: Zünd- 
ſchnüre, Lunten, eleftrifche Zünder ꝛc., 
welche im Tarif nicht beſonders aufge— 
führtuiind, surergon rl 3 
59 
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III. Die in den vorhergehenden Art. I und II angeführten 
Verordnungen treten mit dem 1. Januar 1890 in Kraft. 


II. Die Abänderung des Tarifs auf Reis und 
Stärke. 


Die Art. 45 und 46 des Allgem. Zolltarifd für den Euro- 
päifhen Handel, Ausg. v. 3. 1887 erhalten folgende Faſſung: 


pr. Bud 
in Gold 
Rubel. 
Art. 45 Stärke in Stüden und in Pulverform 1,40 
„ 46 Rei: 
a) enthülfter . 0,70 
b) unenthülfter 0,40 


IV. Der Zoll auf Bergwadhs und Marmorplatten 
und die Öeftattung der Einfuhr von Bittermandelöl. 


I. Dem Punkt 7 des Art. 26 und der Anmerkung 2 zu 


Art. 153 des Allgem. Zolltarifs für den Europäifhen Handel, 
Ausg. v. I. 1887, ift folgende Faſſung zu geben: 


pr. Bud 
in Gold 
Rubel. 
1. Art. 26 P. 7 Wade: 
a) Bienen», Pflanzen» und Baumwachs, jowie 
Bergwachs, gereinigt (Eerefin) 1,50 
b) Bergwachs, ungereinigt (Dzokerit) . 0,40 


2. Art. 153 Anmerkung 2. Marmorftufen und -Pfoften | 


in grobbehauenem Zuftande, ungefhliffen, ſowie ungejchliffene 
Marmorplatten in einer Dide von nicht weniger als fünf 
Werſchok zahlen einen Zoll von 24 Flop. pro Pud. 

II. Die Unterabtheilung d. d. P. 6 d. Art. 26 und d. 
Art. 250 des Zolltarifs find aufzuheben unter entjprechender 
Abänderung des Art. 16 des Tarife. 

Die ad I, IH und IV angegebenen Tarifänderungen treten 
in Kraft vom Tage ihrer Publikation in der Gefeßfammlung. 


Die Ruffiihe Gefeßfammlung Nr. 60 vom 13. Juni 1889 
enthält nah der Deutfchen St. Petersburger Zeitung vom 
14./26. Juni 1889 nachſtehendes Allerhöchſt bejtätigtes Reichs— 
rath8-Öutachten, demzufolge verordnet wird: 

I. dem Punkt 2 dv. Art. 25 d. Allg. Zolltarifs für den 
Europäischen Handel nachftehenden Wortlaut zu geben: 


Art. 25. Lumpen und Papiermafle: 
2. Papiermaffe: 
pr. Pud 
in Gold 
Kopeken. 
a) aus Holz, nicht auf chemiſchem Wege zu— 
bereitet, und jegliche andere Papiermaſſe. . 20 


b) Holzmafje, auf chemiſchem Wege zubereitet, 
(Celluloſe) wenn auch in geprefter Form . 35 





II. dem Punft a. des Art. 1. der Sandelsbeziehungen des 
Reiches mit dem Großfürſtenthum Finland (Sw. Sat. Bd. VI, 
Nachtrag zu Art. 1513 Anm. D Fortf. v. 3. 1886) folgende 
Faſſung zu geben: 

Art. 1 

pr. Bud 
in Gold 
Kopefen. 
a) für Papiermaffe jeglicher Art, nit auf che- 
miſchem Wege a in trodenem 
Zuftande ... . 14 
diefelbe Mafje in a em Buflande eingeführt 9 
auf chemischen Wege zubereitete Holzmaffe 
(Gellulofe), wenn auch in gepreßter Form . 25 


Dahome, 5 
Zolltarif. 


In Kotonu werden ſeit dem 1. April d. J. folgende Ein— 
fuhrzölle erhoben: 


Réis.i) 
Rum, dad Faß (Puncheon) von 60 Grad 4.000 
Desgl. 1 AB. 3 000 
Desgl. ,1:30% I4 2000 
Verſchiedene Flüffigkeiten: 
Genever, die Rifte . 20) 
Muscat, * 200 
Anisbranntwein, 200 
Olivenöl, 200 
Liköre, 200 
Wermuth * 200 
Abſynth ꝛc. 200 
Gewebe: 
der Ballen 4000 
die Kiſt 4000 
Schießpulver, das Sad von 7,500 6 400 
Desgl. te eh tage 200° 
Tabaf, dag Faß (boucaut) 4.000 
Salz, der Sad von 25 kg. 200 


Lebensmittel und fonftige Vorrathe geh en zollfret ein. 


1) 1000 Réis — 1 Maß (head) Kaurimuſcheln = 2000 Kauris 
muſcheln. 


Einfuhr aus Frankreich... 
Ausfuhr nah Franfreid).. 


Bujammen... 


Einfuhr aus den anderen 
Kolonien 
Ausfuhr nach den anderen 
Kolonien 


. rn...“ 


. tree 


Einfuhr aus dem Auslande 
Ausfuhr nach dem Auslande 


Zujammen... 


Ueberhaupt... 


Einfuhr aus Frankreich... 
Ausfuhr von Frankreich... 


Bujammen... | 


Einfuhr aus den anderen | 
Kolonien 
Ausfuhr nad) den anderen 
Kolonien 


. ernennen 


. 1.0 Tee 


Zufammen... 
Einfuhr aus dem Auslande | 
Ausfuhr nad) dem Auslande 

Zujammen... 


Ueberhaupt ... 
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iſtik. 


— 


Frankreich. 
Handel der Franzöſiſchen Kolonien im Jahre 1887. 


(Statistiques coloniales pour l’annde 1887.) 









































Franzöftiche | | | Franzöſiſche 
— Beſitzungen St. Marie | Pays Beſitzungen 
Hinterindien. in 1. Mayotte. Noſſi⸗Bée. de Reunion. | Galed Be in der 
Vorderindien. | Madagascar. | "ı  Sübjee, 
Franken. Franken. Franken. Franken. Franken. Franken. Franken. Franken. 
Handelsverfehr mit Franfreid. 
21254 065 | . 577681 12400 |. 42 278,75 | 290 260,30 | 7867443 | 3767218 | 426 706,01 
1 364 557 | 10427 760 | 1094256 | 82 167,50 | — 970840 177000. — 
22618622 | 11005441 | 1 106 656 124 446,25 | 290 260,30 17577 283 | 3944 218 426 706,01 
Handelöverfehr der Kolonien unter einander. 
6546247 | 440391 | 241900 94.765,95 |" 3869,14 | Was) — | 3014,57 
5 807 400 664476 100.211,50 | 32 055 | 16 816,75 | . 223.765 | — — 
12353647 | 1104867 | 342 111,50 | 12782095 | 5548599 9459| — | 301457 
Handelsvertehr mit dem Auslande. 
66193 280 | 4927387 | 872 048,50 | 1708 055,07 | 173 700,81 | 8915364 | 4286160 | 2826 791,69 
69 655 745 | 10 323 978 216 846,80 | 2117.076,18 | 174 197,32 | 4893660 | 2707621 ı 3222 045,35 
135 849 025 | 15 251 365 | 1 088 895,30 3825 131,25 | 347 898,13 | 13 809 024 6993 781 | 6 048 837,04 
170821 294 | 27361 673 | 2 537 662,80 4 077 398,45 | 693 644,32 | 32 350 886 | 10 937 999 | 6 518 557,62 
Franzöſiſche | | | | 
Befigungen | Zlußgebiete er öfifche! St. Pierre 
am Golf von Senegal. im Süden vom a nn ) Martinique. | Guadeloupe. | und Zujammen. 
Guinea. | Senegal. | 9ANn. | ‚ Miquelon. 
Franken. | Franken. Franken. | Franken. | Franken. Franfen. Franken. Franken. 
Handelsverfehr mit Franktreid. 
638 397 | 12268238 246917 | 58871751 7109736 9391121 | 3508177 | 73287 813,06 
259692 | 11 742 866 — 5114417 18333251 | 20923246 11947454 |. 91 176 496,50 
898.089 | 24011094 246917 | 11001592 25442987 | 30314367 | 15455 631 | 164 464 309,56 
Handelsverfcehr der Kolonien unter einander. 

7734 308 000 — 110976| 1276107 | 1283 864 44 687 | 11 137 219,66 
13709 | 14 507 — 139 344 302 399 | 297 061 2147 941 9 760 685,25 
21493 | 322507 2* 250320 1578506 | 1580925 | 2192628 | 20 897 904,91 

Handelsverfehbr mit dem Auslande. 
2273073 | 13236 437| 1930243 2634920 15.075 607 9912299 | 10193723 | 145 159 089,07 
4182185 | 2186679 2603998 | 46 322 2223480 | 939 346 4 134 877 | 109 628 056,65 
6 455 258 | 15423116 4534 241 | 2681242) 17299087 | 10851645 , 14328 600 | 254 787 145,72 
7 374 840 | 39 756 717 4781158 | 13 933154) 44320580 | 42746937 | 31976859 450 149 360,19 
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Der Handel Cochinchinas im Jahre 1888. 
(Journal officiel de I’Indo-Chine frangaise vom 11. April 1889). 


1. Einfuhr nah Cochinchina im Jahre 1888. 


Werth: 
Sranfen. 
U DENDE EEE ne 1b 219 | 
SHIELUWERDIDOUNEN UND ADIAUE oo. en neuer an ee nn ann 1445 017 
SUDELETDISDUE 230371 
Thieriſche Rohſtoffe für Arznei und Parfümeriezwecke... 2781 
Harte Snitzſtosfſfſſeeeeee ⏑ 26976 
Mehlige Rahrungsmittee RR. 1021 185 
e 941 369 
Kolonialmaaren für den Verzehr........u..0 0 AH 4 112 883 
Dele und Pflanzenfäfte (einschl. Dpium) .... ......... 2 395 027 
IMEDIEINONDRATEU EEE 5 N N seen 93 408 
158 534 
Faferftoffe, Früchte und Stengel zum Verarbeiten... .... 50 976 
ERDANIULD ADELDILONET De He ee 126 684 | 
Berfchiedene Produkte und Abfälle .......uu..224r... 366 319 
Steine, Erden, mineralifche Brennftoffe (einfchl. Betroleum) 4248 945 
A 1 844 877 
Chemie Produkten. ..... Milnbss..... AAO]... 178 832 
Zubereitete Farbe ee 327 347 
RLDENU. ee ee One. 131 396 
Verſchiedenes: 
Meditafgeee Lee re ee ee 187 745 
SEHOLEHAIELT AT A N DS 195 571 
RUE TEL DEI SSHLIUS 4 Dice ee Are ee ern ie 361 351 
Nuoesmam und Ehinefiihe Saurenn 374 346 
ÜNEDETE VEGUTOIL. be Sn nannte 222 825 
Setränleinn. . an TER In 6 2 287 567 
RDONDGULEN nee sera ara sie, n > aa > rel Aus an 647 125 
Glaͤs⸗ und Kryſtallwäaagren 175 751 
EI re BEER ERT 838 334 
Gemebe: 
Leinen dder Se 56 733 
Sute, Bhormium dena aunny aut 2 269 079 
Bauwelt ren er 7055 378 
NDR ns 9 alte ne ne 9 ae Er 228 452 
Seide-und Floretleider; .- ».. 104. OR 4R + DR EOER 2219 506 
Dierdehnar.. 1.EAE TEL. . BMERERIE. .EEBERE 2505 
Kleidungsftücde, Wäſche, genäht, und andere Konfektions— 

CHILE TAT PORN FR, 5 ONE Si 784 585 
OEL BUNDADAALEN DAIAUSER 1 778 589 
Hustenunb Belsimerk, vengreeeee 277 984 
Metallwaaren: 

DET 2 Rees nl Se EEE 180 175 
Giöhmienegiiet nad ne THE Tee en Et ai 795 908 
TER EEE EEE RER RENT, 251115 
andere (nad Abzug von gemünztem Metall) ....... 626 648 
Vals Tnupersaiimiion 00... ars un une nenne 646 106 
ED nen ee ER 113 931 
Solzmaarenant J.SETZRLUE. 1. PERLE D. 21.109 810% 368 173 
Muſitin ſrumeneee 17210 
Sparterie⸗, Korb⸗ und Seilerwaaren 385 306 
Maaren aus verſchiedenen Stoffen ...... .... ...* 1408 768 
Bufammen.... 42535 022 

davon aus fremden Ländern.... 29180 228 





2. Ausfuhr aus Cochinchina im Jahre 1888, 


Werth: 
Franken. 

GEDEMDE ieree a 1 376 790 
Thileriſſhe Produkt und Abſäͤlennn 1890 803 
II HEHEIDEODU En a nn ee 5816 457 
Harte SHWInTOTe. - :naecneoe nee nn 125 641 
Mehlige Rahrungaltoffe>.!.. »....... hr... Seren 52 044 159 
Früchte und Soma. -+...0000. Sb - une ee 834 640 
Kolonialwaaren für den Verzeyhh 892 314 
Dele und ßß 7575[ 1x 89 284 
Gl NIT AUDRR,, „bo > on 1072 232 
Faſerſtoffe, Früchte, Stengel zum Verarbeiten .......- 289 971 
Berichiedene Produkte und Abfälle .........c.cnesnes 2348 
Steine, Erden und mineraliihe Brennftoffe.......... 302 042 
NEE an ann Bohne nes a [ [ 52 658 
Chemische „Pronufign 57 +. Gi Rene Fee agree 15 023 
Barden. 8.0. mn en a used le Fe 17 835 
Berfchiedeng Ergeugnifle 1. #2 & u > oe aan an 151 659 
Getränke 222... 0.00.00 feige al a ee 204 288. 
Thonwpareit „EOS CB: 44.1. SDE-OBED- act a san sa 43 093 
Glas und Kıyftal........ 0ecusucne TR RR 1458 
Se ET ee re 2 Se 5 5—[ —— 22 658 
(SEWWEDE „1 2. Tamadn oe anne Mae 7 1070 177 
Papier und Waaren darauussss 53 789 
Häute und Pelzmerk, vergrbeit — 12 494 
Metallwaaren (nach Abzug des gemünzten Metall3).... 61 288 
Waffen, Pulver und Munition „2.22. sreeeeennsunte» 6373 
IKODEL SER naar 35 201 
Muſikinſtrumente Sl N. ae 385 
Holzwaaren .... 10799 
Sparterie⸗, Korb: und Seilerwaaren. 37 556 
Maaren aus verſchiedenen Stoffee Er 43 631 
Bufammen.... 65577046 

davon nad fremden Ländern...... 1 208 374 

Niederlande, 


Der auswärtige Handel und die Schifffahrt im Jahre 
1887 bezw. im Jahre 1888.') 


Nach den Ziffern der amtlichen Statiftik ift im Jahre 1887, im 
Vergleich zum Vorjahre, die allgemeine Einfuhr um etwa 8,46 pCt., 
die Einfuhr zum Verbrauch um etwas über 3,11pCt., die allgemeine 
Ausfuhr um etwas über 13,62, pCt., die Ausfuhr aus dem freien 
Verkehr um beinahe 4,46 pCt., und die Durhfuhr ohne Umladung 
um beinahe 11,73 pCt. geftiegen, während die Durchfuhr mit Um— 
ladung ſich um etwas über 1,58 pCt. vermindert hat. 

Die in Betracht kommenden Zahlen find: 


1886. 1887. 
Allgemeine Einfuhr. ....... kg 11579166 228 12558 934 837 
Einfuhr zum Verbrauch .... Gulden 1102693328 1136 997176 
ee kg 6046068794 6869 800 494 


Allgemeine Ausfuhr 





1) Wegen des Jahres 1886 ſ. Hand. Arch. 1888 I. ©. 186. 


455 


1886. 1837. 
Ausfuhr aus dem freien Ver: 
BES, .2...2.2040:. Gulden 949 245 799 991 618 008 
Durchfuhr ohne Umladung kg 376 636 918 370 872 389 
Durchfuhr mit Umladung .. m 1793 406 179 2003 759 881 


Ueber die Betheiligung der bei dem gegenfeitigen Verkehr haupt: 
ſächlich in Betracht Fommenden Länder an der Einfuhr zum Ber: 
brauch und an der Ausfuhr aus dem freien Verkehr giebt nach— 
ftehende Aufftellung Aufihluß: 





Einfuhr zum Ber: Ausfuhr aus dem 
braud). freien Verkehr. 
Aus bezw, nad): 
1886. 1887. 1886. 1887. 
Gulden. Gulden. Gulden. Gulden. 
Preupen ...... 294 338 047° 278 370 266|396 768 357/404 657 451 
Hamburg...... 17 836568 20642467] 16 759356) 14 531 006 
DEeWIEhene che. 1725229 2512 302 185 467 773 609 
Medlenburg .,. 940 526 2 326 937 — 47 
u A 598422) 1313 978 — — 
Oldenburg .... 39 760 — — — 
Deutſchland zuj.| 315 478 552 305 165 9501414 313 180 419 967 113 
Belgien... .."1 157 959 860 160 495 614|137 589 095 130 485 699 
Brafilien.....; 11908 1298 236 1295| 2010 324 
Britiſch⸗Oſt⸗ 
1 ee 36423484 29991 145 39 415 102 903 
Golumbien, 
Ecuador und 
Venezuela... 2270932 967 614 91043 306 996 
Dänemarf..... 984 401 531 742| 4951698] 5462 530 
Donaufürften: 
thümer ..... 9060 490| 12345284] 3044 303 400 000 
Sranfreid..... 17 975028 17144520] 10 310 698| 13 464 033 
Großbritannien | 262133 218 246 312 1971255 405 561 292 621 306 
Guayana (Nies 
derländiſch) .. 1 755 505 2012683] 2058450 3133 976 
— en. 1 251 062 1 330 129 137 372 
Sullen......91 4 875 496 4 146 092] 10 364 433) 10 326 190 
SEHan 2... Te 4 761554 3996 363 327 783 1108 
Sava u, ſonſtige 
Niederländiſche 
Beſitzungen in 
Dftindien....| 90187741) 114 185117| 44 825 755 41 230 078 
Norwegen ..... 4971553 5773676| 3082442 3402 638 
Defterreidh.... .. 541 879 1598121] 1441678 1901545 
Beru u. Bolivien 8126800 12484 526 — — 
Bortugal...... 1454017 1985200] 1376005 1706292 
Rußland...... 74715410) 95002 741] 4897679) 3428210 
Schweden ..... 5 922 356 6 831 746] 4633516): 2627511 
Spanien ....». 15 819034) 20 162 480 576 867 442 844 
Rehau... 8 624 879 4 127 535 291 739 623 600 
Verein. Staaten 
von Amerifa..| 66973497) 79131479] 45 755 659] 49 062 139 
Einſchl. minder 
wichtiger Län: 
der zufammen|1 102 693 328,1 136 997 176|949 488 578/991 618 008 





Für: das Jahr 1888 find die entfprechenden Gejammtzahlen noch 
nicht veröffentlicht. Doc fteht joviel feſt, daß das verfloffene Ge— 
Ihäftsjahr für die Niederlande im großen Ganzen ein günftiges ge: 
weſen tft. 

Was den inneren Werth der vorjtehenden Ziffern, ſowie über: 
haupt der Niederländischen Handelsftatiftif betrifft, fo wird wiederholt 
darauf hingewieſen, daß ſich aus derſelben nur ergiebt, was über 
die verihiedenen Landgrenzen und zur See eingeführt worden tft, 
ohne einen Maßſtab dafür zu enthalten, was auf die einzelnen Länder 
als Uriprungsländer entfällt. 





Die Artikel dei Spezialhandels (Einfuhr zum Verbrauch) waren 
in den Jahren 1887 und 1888 folgende, wobei bemerft wird, daß 
die Ziffern des Jahres 1833 auf vorläufigen amtlihen Beröffents 
lihungen beruhen: 


Ueber- Davon aus 
haupt. Deutichland. 
Gegenſtände. Werth: 
Aſche: 1000 Gulden. 
Blade Ubi... ER: 1887 2703 1 705 
1888 2553 1496 
E0da EI RE ran 1887 6149 1174 
1888 6 708 1396 
Baummolle, ungefponnen........ 1887 23 015 1829 
1888 20 454 2018 
1887 228 196 
1888 202 170 
N REEL NERE ER 1887 1643 1545 
1888 1869 1701 
Butter, eßbare su... Bub... 1887 5.069 185 
1888 1622 26 
Chemilaliennd........Bedl..... 1887 6 074 2 836 
1888 7080 3484 
Dünger, Gumid.......dl.... 1887 3.128 560 
1888 3 208 — 
Droguen: 
nicht beſonders benannte . . . . . . 1887 3200 436 
1888 3 785 251 
ehinin BGE 22.0: - BER: 1887 110 352 105 
1888 198 720 — 
Kokosnußgßßß 1887 346 33 
1888 350 — 
Dn 1887 1058 11 
1888 2440 — 
Eiſen: 
rohes (gegoffenes) ............ 1887 17 606 2659 
1888 22 514 — 
Schmiede-, Band-, Platten-... 1887 20161 7260 
1888 21095 6725 
Eiſenbahnſchienen ........ 1887 11487 10 133 
1888 10922 9423 
Geheee 1887 3230 647 
1888 4542 1017 
Eiſenwaaxrgen 1887 3480 2032 
1888 2889 1354 
Eiſenwaaren (Schiffsanfer und 
aRelinPahr. 2... Eee 1887 161 23 
1888 157 — 
Nägel und Spieler ........::: 1887 4 664 4 127 
1888 5041 4641 
Erdgeſchirr: 
Porzellann 1887 397 181 
1888 393 208 
Feines VON 1887 230 130 
1888 180 93 
Töpferwantem ......teetcrsc 1887 526 228 
1888 455 202 
Fiſche: 
geſalzener Hering 1887 223 13 
1888 208 
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Ueber: Davon aus Ueber: Davon aus 
haupt. Deutſchland. haupt. Deutſchland. 
Gegenſtände. Werth: Gegenſtände. Werth: 
1000 Gulden. 1000 Gulden. 
SIEH IN nennen 1887 605 — Getreide: 
1888 598 — Weizen aan Sa, 1887 75 335 10 773 
Flachs: 1833 66 150 13170 
unbearbeitet, ungeröſtet und un— ROTEN TRITT. NET. A. 1887 39 888 8005 
geſchwmige. 1887 406 4 1888 56 660 4920 
1888 328 85 —F — 1887 14 948 2586 
desgl., roh, geröftet, gejchwungen 1887 472 136 1888 18 020 2133 
1888 289 76 UELI eat 1887 1519 220 
Fleiſch: 1888 1335 117 
alle Sorten, nicht beſonders be— Weennehßß 1887 19 492 9276 
nannt (frifch oder gefalzen) .. 1887 46 . 1888 19288 11275 
1888 45 10 Roggenmehl... 2... 1887 10 625 10 378 
Schaf: und Schweinefleiſch 1888 -12 968 826 
Keil) SER}... 00 1887 5 2 Gewürze: 
1888 4 3 Caffia lignea und Caſſia Vera 1887 al 3 
desgl. (gefalgen) .....nern.2... 1887 5 2 1888 25 5 
1883 50 — Mslkatblute 1887 16 F 
desgl. (geräuchert oder getrocknet) 1887 1297 41 1888 19 — 
1888 733 3 Kaͤnehl 1887 38 6 
Früchte friſch.. 1887 856 96 1888 38 — 
1888 923 21 Mustatküiiie, auuakın nern 1887 118 sicher 
Garne: 1888 148 — 
von Hanf, zum Weben, roh. . .. 1887 261 8 Pelken. 1887 22 — 
1888 309 — | 1888 49 — 
desgl gebkeihh 1887 5,5 — Glas: 
1888 2,2 — Fenſterglasß. 1887 484 43 
von Flachs oder Werg, zum 1888 480 40 
Weben coh 1887 834 35 Spiegelales. s  rchun la in 1887 323 46 
18883 871 — 1888 305 41 
desseßſß 1887 483 28 Flaſchen a8 Dr. ⏑ — 1887 118 100 
1888 520 — 1888 107 95 
von Hanf, Flachs oder Werg, zum | Glaswagren 1887 608 416 
Mäben.LAL 08... — 1887 683 ee 1888 605 427 
1888 1130 — gebrochenes oder Grus........ 1887 112 — 
von Baumwolle, ungezwirnt... 1887 22 759 708 1888 26 — 
1888 25 326 978 Gold: und Gilberwaaren: 
desgl., gezwirnt, in Ketten ges | Goldwagreennn 1887 48 36 
ſchoren 1887 4,8 4,3 1888 39 26 
1888 48 — Stiherwaaretst > I AR. 1887 171 122 
deögl., ungebleicht, zweidrähtig 1888 166 116 
F 1887 3218 26 Häute: 
1888 1484 — nicht zubereitete (friſche) ....... 1887 — ——— 
deögl., gezwirnt, gefärbt, oder 1888 2 — 
ungefänhls 2... ERBE re: 1887 1773 172 desgl. (getrofnete).....2...... 1887 7651 421 
1888 1645 234 1888 7994 241 
desgl., aufgefpult „eo e22222.2... 1887 159 35 desgl. (gefalzene) urrn 2200... 1887 2475 140 
1838 177 52 1888 3558 — 
von Wolle, roh und ungefärbt.. 1887 642 317 zubereitete (nicht bejond. benannte) 1887 71748 1240 
1888 660 255 r 1888 7314 1057 
desgl., ungefärbt und unge: Lad: und ſämiſchgares Leder... 1887 192 32 
ichwefelt, zweifach gezwirnt... 1887 7314 29 1888 142 34. 
1888 6 300 — Hanf, ungehechelt 1887 6 853 598 
deögl., gezwirnt, gefärbt und un: 1888 1572 633 
gefärbtezäee 1887 1949 57 Dig runs a Fa ar ra 1887 434 66 
1888 4470 233 1888 468 44 


a 1 BE en 7 


Gegenftände. 

Holz: 

Schiffsbau⸗ und Zimmerholz, uns 
gefägt, in ganzen Schiffs: 
ladungen angebradt........ 


desgl., gefügt, in ganzen Schiffs» 
ladungen angebradt........ 


desgl., anderes, ungefügt...... 
Desal., gefühl ...... WR... 
feines Werkholz, ungeſägt. . . .. 
Farbholz, nicht beſonders benannt 


desgl., Braſil- und Sapanholz .. 


rn ee 


ne EEE REREE 
Kerzen, Wachs-, Stearinz 2c...... 


Krümereiwaaren 


Krapp: 
Alizarin und getrodnete Wurzel 


unbearbeiteter, feiner ......... 


Garanein und Eolorin........ 


.. m... nn 000 nr Tree 


geichlagen, geplättet 


rer 0e. 


BEUDTERWAUENET . 0... 
Manufakturwaaren: 

RTDENWARTEN . 
Baumwollenwaaren, oder 
gebleicht 


roh 


— 


desgl., gefärbt oder bedruckt. ... 


1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 


1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1888 
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Ueber- Davon aus 
haupt. Deutſchland. 
Werth: 
1000 Gulden. 
3330 147 
3534 1 663 
5 555 355 
5.086 440 
4 777 1123 
5578 1919 
5498 1 732 
5188 1 268 
1029 176 
1033 83 
2218 47 
? 22 
1 we 
7 ei 
174 — 
57 — 
8114 299 
9 036 — 
41 504 1.053 
31 723 1358 
1982 331 
2 824 — 
2348 2297 
3176 2375 
35 7 
30 9 
3 903 2 740 
3 763 2569 
7 7 
8 2 
23 0,5 
20 — 
9 — 
18 — 
8886 962 
4770 324 
1166 414 
819 — 
581 264 
611 273 
353 156 
345 169 
2893 230 
2971 235 
5535 2163 
5489 2215 


Pfeffer 


Rofinen 


Gegenftände. 
Leinenwaaren, roh oder gebleicht 
Segeltuch . 
Wollenwaaren, Tuch, Buckſkin ꝛc. 
desgl., alle anderen. . . . . . . . . .. 
eetee 


desgl., Flanell und Boi....... 


gewirkte oder gewebte Kleidungs— 
ade, A... are 


baummollene Spiten und Tüll.. 
PBojamentierwaaren........... 
Bänder (feidene) ....r2....... 
Bänder (baummolfene u. leinene) 
gemiläte Stoffe... 2. ser 


von Gummi:Elaftifum, Baumes 
rinde, Eifendraht ꝛc. . ....... 


INDDEWAAEEN en. 


Del: 


Baum: oder Dfivenöl......... 
Samenſſeee 


Erde und Steinöb 


Papier: 


vonzallen Sorfen —— 


Möbel⸗, Packpapier ze. .....::. 


PAR EIER 


[ec ae ur er Er er Br Er u — 


Neis, gejchälter und ungejhhälter.. 


Rinde, ungemahlen 


.-.............e.—.. 0. 


1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1883 
1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 


Uebere Davon aus 
haupt. Deutichland. 
Werth: 
1000 Gulden. 
825 156 
815 163 
314 45 
334 47 
1 870 964 
1 668 894 
4 440 1301 
4 361 1288 
29 12 
39 12 
45 32 
51 26 
1.060 846 
1 070 686 
270 39 
239 3 
556 373 
542 359 
211 109 
187 103 
167 102 
166 105 
3425 593 
3 244 521 
231 12 
244 16 
2053 1191 
2001 1179 
506 468 
497 471 
423 95 
278 — 
1539 42 
753 108 
22532 802 
22315 76 
2309 1354 
2412 1054 
464 345 
470 297 
7671 391 
8000 — 
89 — 
83 — 
35 545 165 
41 409 856 
261 13 
152 5 
417 10 
535 — 
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Ueber: Davon aus Ueber» Davon aus 
haupt. Deutjchland. haupt. Deutichland. 
Gegenstände. Werth: Gegenftände. Werth: 
1000 Gulden. 1000 Gulden. 
Ruß, Schmiere, Talg und VE Ra 1887 152 27 
Schmalz Mid. un. Din. : 1887 36 302 4 399 1888 144 12332 
1888 34 068 — Teppiche: 
Samen: nicht beſonders benannte ...... 1887 701 107 
Kohl: und Rapsſamen ....... 1887 6403 2411 1888 727 102 
1888 5472 1621 von Wolle und Kuhhaar ...... 1887 671 117 
Reinfamemipb d.....-SBRl- zı=s 1887 13 107 730 1888 638 116 
1838 18 250 750 Terpentindladn de... .8Rdle.e.. 1887 327 — 
Salpeter: 1888 232 J 
1887 12931 176 Thee 1887 6122 22 
1888 9733 33 1888 6050. 28 
nereinigt.ä. uns Rs 1887 118 641 Theer und Behr... cine. 1887 780 3 
1888 754 688 1888 385 — 
Salz, roh ............2....* 1887 , 1275 212 Tran... BEDE .... BB... 1887 1501 128 
1888 1230 266 1888 1694 139 
Schwefel: Uhren, goldene und filberne Tajchen: 1887 411 399 
RR 2 1887 107 15 1888 380 359 
1885 103 25 Wachs, vohes und Planzene..... 1887 972 332 
gereinigt 1887 77 5 1888 618 — 
1888 223 — Rein: 
Seide, roh und unbearbeitet..... 1887 165 22 in Zäfferett 3.2... 788L 1887 4358 939 
1888 1.380 48 1888 4 327 237 
Spirituofen, aufer Likör und wohl— int Flaſchene IR... TREU. nun. 1887 274 84 
riechenden Waflern 26. 22...... 1887 1097 68 1888 268 80 
1888 11423 700 Werkzeuge, Fabrit: und Dampfe.. 1887 6829 2.027 
Stahl in Stäben........... stk 1887 7251 4991 1888 7624 2949 
1888 6881 4601 Wolle: 
Steine: lange... EEE en en 1887 6 732 436 
behauene Granitfteine........- 1887 766 124 1888 7757 458 
1888 976 159 gefämmienb .n..... BR... 1887 469 137 
Kement, cab 2. ...Tllerscn 1887 1122 803 1888 444 85 
1885 1154 151 Euge x. EIER. BB: 1887 14135 61 
Steintohliyshr Dar re 1887 36 498 32227 1888 12 529 133 
1888 40378 835.630 Abfall von Wolle und wollenen 
Stuhlrohr enensenen 1887 454 40 Garnenz 2.42... BR... 1887 445 1 
1888 433 — 1888 347 8 
Syrup, Melaſſe, vorausgeſetzt, daß Kunftwolles....... Bihler... 1887 67 47 
diejelbe nicht mehr wie 10 pCt. 1888 68 48 
fefte, namentlich aus Krümelzucker Zink 
zuſammengeſetzte Beſtandtheile a 1887 5989 _:.,1987 
enthält, noch in flüſſigem Zuftande 1888. 4389 1805 
einen höheren Gehalt hat wie geplättet DEE F- BB... 1887 4.019 652 
BO PEL. Huhn. 1887 4414 13 1888 5023 1503 
1888 486 — Biun, rohr Be... 1887 9942 95 
Tabaf: 1888 12 050 — 
in Rollen. oder Blättern, Ameri- Zuger: : 
TORTIDEBBLL.T 2.2.4 DARE ai 1887 4 394 992 ol 1887 35 001 19 994 
1888 3932 967 1888 34.622 23000 
desgl., Europäiſcher ........... 1887 484 349 Melis und andere Raffinade... 1887 806 662 
1888 435 375 1888 589 468 
deögl., Savanifder .....2..... 1887 1428 14 Randis . RE... 7.273 ARE 1887 100... 22 
1888 1723 — 1888 112 19 
aller. ande „u... cab... 1887 1 396 613 DIUILAID. Eee RE 1887 1015 — 





1888 1667 735 1888 1329 — 
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Die Ausfuhr aus dem freien Verkehr umfaßte folgende Artikel: 


Gegenstände. 


Aſche: 


heeee 


geplättet oder bearbeitet 
1 0,3215 73 112.22 SR 
RREEGHEN en eu naar 


Cichorien, präparitt........ 


Droguen: 


nicht befonders benannte 


Eiſen: 


rohes (gegoſſenes) ....... 
Schmiede-, Band-, Platten-⸗.... 
Eiſenbahnſchienen ....... 
—— 


Sſenwäarr 


GEiſenwaaren Echiffsanker und 
RA 


Nägel und Spieker 


Erdgeſchirr: 


1888 


Eſſig von 2° Stärfe oder weniger 1887 


Deutfches Handels-Archiv 1889. I. 


1888 


Ueber- Davon nad) 
haupt. Deutſchland. 
Werth: 
1000 Gulden. 
2949 391 
1522 189 
1202 349 
1166 334 
15 785 11 257 
14 931 11 647 
291 _ 
283 — 
905 35 
1238 — 
119 81 
117 36 
1156 100 
1162 102 
62 380 2806 
47195 — 
3567 1776 
4127 2014 
266 151 
113 — 
2 680 1507 
3 565 2155 
91709 67 457 
149 760 12 560 
184 181 
210 210 
2849 1 739 
2237 1358 
15 623 8223 
20 250 9 407 
6168 404 
6 746 638 
14 723 265 
11771 4008 
898 150 
759 153 
4 761 697 
5143 494 
58 17 
77 — 
4795 270 
5 606 213 
35 6 
195 6 
3570 84 
3231 22 
12 — 
12 — 








Gegenſtände. 


Fiſche: 
nie Segen. ae 2. 1887 
1888 
gefalzene Garnelen „22.2222... 1887 
1888 
zeſalzener eüng 1887 
1888 
gefalzener KRabeljau........... 1887 
1888 
geräucherter Hering........... 1887 
1888 
aaa 0 AR 3 2 1887 
1888 
ER N HER EEE 1887 
1888 

Flachs: 

unbearbeitet, ungeröſtet und un— 

heſchw 1887 
1888 
roh, geröſtet, geſchwungen ..... 1887 
1888 
zehehett 1887 
1888 

Fleiſch: 


alle Sorten, nicht beſonders be— 
nannt (friſch oder geſalzen) .. 1887 


1888 
Schaf- und Schweinefleiſch (friſch) 1887 
1888 
Besgl. (dünen).:..-sanrs- se. 1887 
1888 
desgl. (geräuchert oder getrocknet) 1887 
1888 
Früchte, alle friihen 28. ........- 1887 
. 1888 
Garne: 

von Hanf zum Weben, roh.... 1887 
1888 
WESOES GSDIEIHE. . sonne soo 1887 
1888 

von Flachs oder Werg zum Weben, 
EINS NE 1887 
1888 
DESgE, Gebleiht ....-wunseca.. 1887 
1888 

von Hanf, Flachs oder Werg zum 
MÜDEN nen 2 6 en 1887 
1888 
von Baummolle, ungezwirnt ... 1887 
1388 

deögl., ungebleicht, zmweidrähtig 
gezwinn 1887 
1888 

desgl., gezwirnt, gefärbt oder un— 
geſfäͤr ee 1887 
1888 


Ueber- Davon nach 
haupt. Deutſchland. 
Werth: 
1000 Gulden. 

362 54 
374 53 
126 — 
243 F 
4018 3320 
3979 3253 
17 7 
19 14 
439 251 
430 184 
799 160 
855 44 
298 287 
376 144 
8644 132 
9647 62 
6 774 1091 
6 737 569 
1351 215 
1 364 — 
303 29 
439 — 
4367 — 
6239 — 
65 — 
582 2 
623 27 
1024 18 
— 527 
696 57 
109 10 
175 — 
35 — 
2 is 
301 219 
204 113 
109 108 
109 99 
687 322 
533 378 
13 091 12 657 
13 147 12 959 
2218 2213 
1018 1018 
334 266 
419 234 
60 
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‚ Ueber: Davon nad Ueber Davon nad 
haupt. Deutſchland. haupt. Deutihland. 
Gegenftände. Werth: Gegenftände. Werth: 
1000 Gulden. 1000 Gulden. 
Garne: Farbholz, Brafil: und Sapanholz 1887 — — 
von Baumwolle, aufgeſpult .. .. 1887 1,8 — 1888 06 :45:9,5 
183888 28 18 desgl., Kampecheholz .... 1887 222 179 
von Wolle, roh und ungefärbt. 1887 906 706 1888 249 233 
1888 2730 2.619 TE ee 1887 0,3 — 
desgl. ungefärbt u. ungeſchwefelt, 1888 J — 
zweifach gezwirn 1887 4518 4518 UEDIND . nr ee en 1837 7513 ‚9882 
1888 6 570 6 570 1888 7920 5 556 
deögl., gezwirnt, gefärbt und un: er ee 1887 25 332 17812 
BEI ne: 2 ee se 1887 1679 1606 1888 30 081 20 423 
1888 729 686 Rortoielmenle.). ee ena: 22 1887 9475 1.668 
Getreide; 1888 7658 — 
la SA ET re 1887 42 401 39.948 1 RER 1887 10687 594 
1883 36 494 33 128 1888 10576 . ....1189 
REIN EEE 1887 19 048 18 962 Kerzen, Wachs-, Stearin- ⁊tc. ..... 1887 8105 1691 
1888 27 828 27552 1888 7627 1.949 
BEN a 1887 9103 5 736 Krümereimanten- enanarer ee. 1887 5273 1252 
1888 8847 — 1888 3952 574 
Se Ban 1887 11 091 8714 Krapp: 5 
1888 13 887 ‚ad: Alizarin und getrodnete Wurzel 1887 23 13 
Weizenmehl. n.nneneneneeeen. 1887 5118 4348 1888 9 4 
1888 5251 3761 unbearbeiteter feiner %6........ 1887 970 209 
9. Ber a 1887 8.096 8017 1888 874 209 
1888 15 582 8982 Garanein und Colorin........ 1887 94 Be 
Glas: Rupfer: 1888 94 6 
— En aa — * 5 — od SER Te 188977 65% 4284 
| wi: 1 t 1888 418512728 
alealinlapr.n 0... 00. 1887 26 1 gefhlagen, geplättet. .ucle.... 1887 580 98 
1888 26 F 1888 175 7 
VIGDOGI TER en ee 1887 3159 100 Lumpen: 
1888 3990 125 nicht beſonders benannie....... 1887 1661. 457. 
SL ee en 1887 163 46 1888 2073 476 
1883 154 32 wollene unvermengte ......... 1837 615 —— 
gebrochenes oder Gruß........ 1887 40 eat 1888 458 at 
1888 3) 7 alle. Tauease ga + +... BaBd- +» -- 1887 47 8 
Häute: 1888 104 — 
nicht zubereitete (getrocknete) . . 1887 6037 4983 Manufakturwaaren: 
1888 7034 5 928 Baummollenwaaren, roh oder ge» 
Hesat.: (deiützente).... 2.02.10 1887 4350 1357 bleich 1887 9074 127 
1888 4766 1660 1888 8335 30 
——— 1887 3717 2161 desgl., gefärbt oder bedruckt ... 1887 16 173 85 
1888 4 166 2 562 1888 19131 618 
NA 1887 3 316 126 Leinenwaaren, roh oder gebleicht 1887 2 724 524 
1888 3202 420 1888 2778 300 
Holz; Wollenwaaren, Tuch, Budikin ıc. 1887 812 130 
Shiffsbau: und Zimmerholz, alles 1888 1176 96 
GRDELE, URUEIUGE = een ee een 1887 2220 256 desgl., alle anderen. ...2...... 1887 2 600 479 
1888 2910 357 1888 2730 310 
ER 1887 5 938 5129 DESALURDEREN. 1887 92 2 
1888 6 517 5461 1888 128 — 
feines Werkholz, ungefägt...... 1887 619 467 desgl., Slanell und Boi....... 1887 89 2 
1888 811 582 1888 728 — 
Farbholz, nicht bejonders benannt 1887 1 832 1 608 Mufifinftrumente (Pianos) ...... 1887 21 9 





1888 1616 1513 | 1888 30 I 


Gegenſtände. 
Del: 


Baums oder Olivenöl- ........ 


Papier: 


Reis, geihälter und ungeſchälter.. 


Rinde, ungemahlen........ 


Roſnen — 


Ruß, Schmiere, Talg und Schmalz 


Samen: 
Kohl- und Rapsſamen ... 


6. 


Salpeter: 
— AERO NT 


ale... SE ASS. ou. 


ER ERTTTT 


Schlachtvieh: 
Stiere, Ochſen, Kühe ꝛc.. 


OH. ⏑.. SUN 
J 


Seide, roh und unbearbeitet 


·2 


..... 


oo... 


„000. 


oo,» 


1837 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 


1887 
1888 
1887 
1888 
1837 
1888 
1887 
1888 
1887 
1888 
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Ueber: Davon nad) 
haupt. Deutichland, 
Werth: 
1000 Gulden, 
48 17 
104 22 
531 67 
449 74 
7675 6671 
8 574 7079 
415 366 
409 199 
2262 1996 
1696 1421 
1812 387 
1772 476 
160 17 
426 34 
2 J 
2 1 
11 536 3 362 
13 935 3563 
96 59 
89 —1 
5 4 
6 3 
5508 3.208 
10 652 3621 
2789 2676 
1745 1 668 
2476 2424 
3171 3103 
9 640 9 204 
9928 9 730 
693 al 
497 4 
u 1 
10 2 
6 337 918 
6412 1303 
1984 711 
2256 86 
2114 1611 
1417 1179 
8 224 — 
3401 — 
1 ur 
4 — 
117 116 
164 161 
12 2 
44 27 
142 82 
120 120 


Gegenſtände. 


Spirituoſen, außer Likören und 
wohlriechenden Waſſern ꝛc. .... 1887 
1888 
Spirituslikzeeee. 1887 
1888 
Sahl in Stäben ...:.yaars...: 1887 
1888 
Steine: 
bearbeiteten cnuın ++Bahf ++... 1887 
1888 
Sement, Txahı - 2... .5@n0} 200% + 1887 
1888 
SHEiianlen ee as 1887 
1888 
SERHICHBE FI unten ser 1887 
1888 
TEE — 1887 
1888 
Tabak: 
in Rollen oder Blättern, Ameri— 
ek 1887 
1888 
desgl,, Europäiſcher „....... -. 1887 
1888 
desgl., Javaniider 2... 1887 
1888 
FJeee 1887 
1888 
fabrgertfe 1887 
1888 
Blase... Bringen 1837 
1888 
Teppiche: 
nicht befonders benannte ....... 1837 
1888 
von Wolle und Kuhhaar....... 1837 
1888 
zerpentiil I dyundalhlin...... 1887 
1888 
Ther DM aa ee 1887 
1888 
EDION BEN re 1887 
1888 
Wachs, rohes und Pflanzenz..... 1887 
1888 
Wein: 
N I ETF ERTL 1887 
1888 
in Flaſcheen 1837 
1888 
Werkzeuge, Fabrik- und Dampf:.. 1887 
18885 
Wolle: 
lägg 1887 
1888 


Ueber⸗ Davon nad) 
haupt. Deutſchland. 
Werth: 
1000 Gulden. 

4 981 490 
5 052 494 
125 23 
120 13 
8131 1327 
6 007 1455 
1903 1562 
846 643 
293 121 
284 82 
1540 734 
1529 817 
1080 300 
405 257 
2240 123 
2705 80 
15 14 
95 4 
391 157 
438 242 
80 53 
115 90 
461 11 
338 27 
548 126 
422 41 
2347 7112 
2948 496 
146 63 
171 42 
78 28 
72 34 
560 403 
344 191 
1277 292 
714 211 
1160 163 
1422 897 
511 113 
518 243 
156 46 
159 49 
358 2 
335 2 
7768 3544 
5.659 38837 
15 394 4 999 
13 623 4170 
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Ueber: Davon nad Ueher-e Davon nad 
haupt. Deutichland. haupt. Deutichland. 
Gegenjtände. Werth: Gegenftände. Werth: 
Wolle: 1000 Gulden. Zink: 1000 Gulden. 
gekämmee 1887 1117 771 Feeeee 00 wenn 1887 1714 21 
1888 9890 4 923 1888 1998 3 
re... RAN... 1887 1212 280 Binn, vob...... RE a 1887 8 965 5 807 
1888 702 134 1888 9157 6 733 
Abfall von Wolle und wollenen Zuder: 
LEE BEER TA U TI 1887 154 25 OEL EEE sn eeee nes ne 1887 2693 — 
1888 146 51 1888 2653 — 
BURGER Bear ae 1887 28 15 Melis und andere Raffinade... 1887 33 229 1268 
1888 22 12 1888 32 457 1 569 
Zink: 1887 648 68 
OD En ER 1887 6495 351 1883 789 308 
1888 6 031 — Baftarddd ea 1887 — — 
1888 847 4 
Schifffahrt. 
Eingang. Ausgang. 
Nationalität. Ueberhaupt. Darunter mit Ladung. Ueberhaupt. Darunter mit Ladung. 
Schiffe. cbm. | Schiffe | cbm. Schiffe. | cbm. | Schiffe. | ebm. 
Niederländiſche ssäc. 2610 | 4104186 | 2395 | 3929 535 | 2645 | 4150007 | 2188 | 3499 869 
BEBEIGE 2 ee anne eh 25 35 400 20 34 622 25 32 998 5 2821 
ER SS. 257 300 082 252 298 338 251 284 749 109 44 546 
IE EEE and A 3 oh ee 4021 6 898 950 3746 6 656 254 | 3959 6 733214 | 2663 | 3827972 
Fraßzöſiſhe.. det 15 28 552 14 27 004 15 34 810 7 18539 
Ghiheeee eaan ae 10 27290 10 27290 11 29 860 — — 
Iiſhhee nn era a 18 33 515 18 83 515 18 33 559 13 20 269 
MORDAMIELIIANIIDE. u... nn 7 23 597 7 23 597 6 20 289 6 20 289 
Dahſche RR u Le 928 | 1103421 888 | 1091520 953 , 1064818 458 349 563 
NRorwegiide. „TERN ..... RE lin 491 483 152 482 477 716 482 476 357 168 178156 
De reſchiſchhe 8 14999 8 14999 8 13 919 4 8101 
EA EN EN > Be. 60 60 537 60 60 537 58 60 983 22 19 488 
Sisiihense et 85 228 402 85 228 402 34 221423 19 3927 
Schwediſhhhee IL AER EDIT 107 124 534 104 | 118 197 108 128 504 51 | 63 141 
Zufammen fremde Schiffe] 6032 | 9362431 | 5694 | 9092041 | 5978 | 9135483 | 3595 | 4.586 812 
Ueberfaupt| 8642 [13466617 | 8089 113021576 | 8623 113.285 490 | 5718: | 8.086 681 
Rußland. im Jahre Rubel 
1885 19343 mit einer Geſammtproduktion im Werth von 999529000 
Die Ruffiiche Induftrie in den Sahren 1885 bis 1887, | 1886 1879 , " » nm „ 1004579000 
1887 18968 „ „ ” „nm: 1074967000 


(Deutfcher ReichSanzeiger vom 28. Juni 1889.) 


Die Zahl der Fabriken und gewerblichen Anftalten im Euro- 
pätihen Rußland und im Zarthum Polen, welche der Dberaufficht 
deö Departements für Handel und Gewerbe unterftehen (zu denen 
alſo weder die dem Finanz-Minifterium zugezählten, Accife zahlenden 
Buderraffinerien, Spiritusfabrifen und Bierbrauereien, noch die dem 





Departement für Bergwerfe unterftellten Schachte und Minen ge: 
hören), betrug: 


Nimmt man hierzu für die zwei letgenannten Jahre die Zahl 
der Fabrifen und gewerblichen Anftalten im ganzen Reich, den 
Kaufafus, Sibirien und Turfeftan mit eingefchloffen, jo erhält man 
folgende Angaben: 


Zahl der Fabrifen: 
20 847 


Werth der Gejammtproduftion: 
1043 997 000 Rubel 
1120252000 „ 
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Sm Europäischen Rußland und in Polen Hat fi, wie vors 
ftehende Zahlen lehren, die Zahl der Fabriken und gewerblichen 
Anftalten im Vergleich zum Jahre 1885 vermindert, dafür ift aber 
der Werth der Gefammtproduftion in diefen Fabrifen und gewerb— 
lichen Anftalten im Jahre 1886 um 0,6 pCt. und im Sahre 1887 
um 7,5 p&t. gewachſen. Die durhichnittliche Produktion einer Fabrik, 
welche 1885 den Werth von 51 674 NRubeln erreichte, ftieg 1886 bis 
zu 53580 Rubel, aljo um 3,6 pCt. und 1887 bis zu 56 687 Rubel, 
alfo um 9,7 pCt. Betradtet man die Daten für das gejammte 
Reich im Jahre 1887, jo Hat ſowohl eine Vermehrung der Anzahl 
der vorhandenen Fabriken und gewerblichen Anftalten als auch ein 
Anwachſen der Gefammtproduftion um 7,3 pCt. ftattgefunden. Eine 
ftetige Zunahme zeigt auch die Anzahl der in den Fabriken und ge- 
mwerblihen Anftalten bejchäftigten Arbeiter. Sie betrug im Euro: 
päifhen Rußland und in Polen 


EN 709 037 Köpfe, 
Be een 2 rk 
2 ee 76240 „ 
im ganzen Reich (d. h. mit Einjchluß des Aftatiichen Rußland) 
N PR 759 495 Köpfe, 
BRAD A 78932  , 


Außer den bisher in Betracht gezogenen Fabrifen und gewerb: 
lien Anftalten find im gefammten Reich noch an kleinen induftriellen 
und gewerblichen Unternehmungen mit einer durchſchnittlichen 
Sahresproduftion von weniger als 1000 Rubeln gezählt worden: 
i. 3. 1886 44 882 mit 77887 Arbeitern und i. 3. 1887 54468 mit 
91681 Arbeitern. 

Es liegt nahe, aus vorftehenden Angaben den Schluß zu ziehen, 
daß einerſeits ſowohl das große als aud das kleine Fabrifgewerbe 
in Rußland in ftetem Wachfen begriffen ift, und daß andererfeits 
auch das Arbeiterelement, das fich von der landwirthichaftlichen zur 
Sabrikthätigfeit wendet, von Jahr zu Jahr zunimmt. 


Nach Produkten geordnet, zeigt die Ruffiihe Snduftrie in den 
Jahren 1886 und 1887 folgendes Bild: 


Produfte. Zahl der Fabriken u. gewerbl. Anftalten. 
1886 1887 

1) Nahrungsmittel ...... 7613 oder 36,5 p&t. 7869 oder 37 pCt. 
2) Verarbeitung thierijcher 

Buell. aus A321: :.120,% 7,,%3 + 4425 77. 20,805 
3) Verarbeitung von Faſer⸗ 

N 2997 7,0144). I309E Ur 1608, 
4) Kalk-, Glas-, Stein: ꝛc. 

Sabrilate ........... Ban, 11h... 2880 a 


5) Gegenftände aus Metall 1350 „ 65 „ 
6) Gegenftände aus Holz. 1220 „ 59 „ 


18770 ORG O9 
1093 7 5,2 " 


7) Chemie PBrodufte... 566 „ 2,7 u S888 
8) Verfchiedenes ........ SSL VALLON, 3) A Pe 
20 847 21 247 








> 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Deutfcher Schiffsverfehr in den Bereinigten Staaten, 
die Häfen der Weftküfte ausgefchloffen, im Jahre 1888.') 


AUngelommen. 


In Baltimore, MD. 
m Bokon,.. Mali. ...... 
„ Brunswid, ©a. .... 
„ Sharlefton, ©. C.... 
heller as, 2 
„Darin sd Bica.n.. 
„ PFernandina, Fla.... 
„ Galvefton, Ter...... 
mer Dubit, Rlar.an.. 
ar Dhile, Da. anne 
„ New:Drleang, La.... 
EIG T]BrE. nen. ans 
„ Newport News, Ba.. 
area Ba. un 
„ Pascagoula, Miil. .. 
» Benfacola, la. .... 
„ Bhiladelphia, Ba.... 

Kihmond, Ba. ..... 

Savannah, ©a...... 

„ Wilmington, N. ©... 


Bon Baltimore, Md..... 
„ Bolton, Mafi. ..... 
„ Brunswid, Ga. .... 
„ Sharlefton, ©. €. .. 
BERSHETErABaIF Ih wr 
, Darien RC. 
„ Fernandina, Pla... 
„ Salvefton, Ter..... 
„ Rey Weit, la. .... 
ne Mobile, Ala...s..1 

Rem: Drleans, La... 

ETRENOTE RL ou. 

„ Newport News, Ba. 

. RORIolEn Ba: ya 

„ PBascagoula, Mill... 

„ Benlacola, Flor.... 

„ PVhiladelphia, Ba... 

„ Savannah, ©a..... 

»„ Wilmington, NR. C.. 


Tonnen 
Schiffe. gehalt. 
66 156 561,30 
9 7859,22 
18 8829 
15 7913 
7 8130,25 
a, 4482 
1 525,59 
6 4 122,38 
1 1 496,32 
2 1 137,90 
16 21 659 
440 826 534,71 
1 497 
7 10 680 
4 3 774 
8 7689,78 
45 54 280,49 
2 663 
28 14 879 
57 23 129,95 
Abgegangen. 
Tonnen 
Schiffe. gehalt. 
66 156 561,30 
8 7417,06 
14 6 890 
15 7913 
9 10 128,11 
7 3552 
1 525,59 
9 4 905,79 
1 1496,32, 
2 1 137,90 
22 29 084 
430 817 541,68 
1 497 
7 10 680,65 
4 3 774 
8 7 689,78 
43 52 507,79 
28 14 879 


56 22 270,68 


Darunter aus 


Deutſchen Häfen. 
Tonnen: 
Schiffe. gehalt. 


57 138 366,04 


6 2358 
5 5 582,54 
2 636,20 


6 5 838 
339 714 470,71 


22 28 682,94 
2 961 
9 3478,93 


Darunter nach 


Deutſchen Häfen. 
Tonnen⸗ 
Schiffe. gehalt. 
50 125 267,97 
1 396,03 
1 532 
5 2922 
9 10.128,11 
2 630,09 
1 266,09 
11 15 255 
328 698 013,87 
5 8 297,65 
1 1255 
30 40 044,34 
4 1 935 
15 5 881,33 


1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Ard). 1888 I. ©. 413. 
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Oeſterreich- Ungarn. 
Der Waarenverkehr Ungarns im Jahre 1888.) 


Der Peſter Lloyd vom 28. Mai d. J. giebt auf Grund der 
zweiten Halbjahr: Zufammenftellung des landesſtatiſtiſchen Bureaus 
über den Waarenverfehr Ungarns das nachſtehende Gefammtbild des 
Ungarishen Waarenverfehrs für das Jahr 1883: 

63 betrug danach: 


1588. 1887, 1886. 
Merth: Werth: Werth: 
Gulden. Gulden. Gulden. 
die Einfuhr..... 465 576 863 440 619 188 421 128 862 
die Ausfuhr.... 446 412 153 495 991 047 419 175 200 


Nach den einzelnen Staaten geordnet betrug: 


die Einfuhr. die Ausfuhr. 


Werth: Merth: 

aus bezw. nad): Gulden, Gulden. 
En 398 587 729 310 334 067 
Dan IT 24 839 494 49 578 735 
ET ENTE 2 025 807 19 034 446 
REES. On line re a er 2 700 906 4 857 012 
TUNER ee 7289 070 15 676 876 
Belgien und Niederlanden .... 940 030 4 475 846- 
Großbritannienn 3 640 733 17 700 319 
RUNANDE een 5 957 339 579 362 
Bosnien und Herzegowina .... 1 835 874 4 386 745 
RHEIN SS 2 838 502 5 779 868 
EN 15 622 909 6 056 464 
Bulgarien und Oftrumelien ... 863 001 1 235 055 
Balkan-Halbinjel ............ 1290 344 1 081 102 
Inneren Staoten +: namen 7115 075 5 626 256 


Das Gefammtbild der Einfuhr zeigt Feine mejentliche Nenderung 
gegenüber dem Vorjahre. Die ftärfite Beziehung beiteht zu Defter: 
reih, von welchem die Ginfuhr abermals um rund 19 Millionen, 
demnach in zwei Sahren um nicht. weniger als 37 Millionen Gulden 
zugenommen hat. An der Oefammteinfuhr ift Defterreich mit 85,6 pCt. 
betheiligt. Zugenommen.hat der Verkehr mit Deutichland, auf welches 
4,3 p&t. der Einfuhr entfalten, ebenfo mit Frankreich, doch ift die nam: 
hafte Steigerung von 4,8 Millionen Gulden auf die ftarfe Einfuhr 
von Edelmetall, alfo nicht auf den eigentlihen Waarenverfehr zurüd- 
zuführen. Auch Serbien partizipirt mit einer höheren Summe als 
im Borjahre und nimmt.in der Einfuhr die dritte Stelle ein, während 
die Einfuhr aus Rumänien auf ein Minimum gefunfen ijt. 

Was nun die einzelnen Waarenfategorien betrifft, jo fallen die 
Hauptjummen auf folgende Waarengruppen: 


Gulden. 
Baumwolle und Baummollwaaren ...... 63 835 362 
Wolle und Wollwcären 45 637 449 
Flachs-, Hanf, Zute-Garne und -Waaren 30 233 356 
Leder und Lederwañͤren 29 101 660 
Seide und Seidenwaaren....2.2.cenn: 27 285 100 





1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Ar. 1887 J. ©. 79. 





Gulden. 
Snftrumente, Uhren, Kurzwaaren ....... 26 625 310 
Kleidung, Wäſche, Putzwaaren .......... 26 411 661 
Edle Metalle und Münzen... „ser e0... 18 945 545 
Wekpürke: ann ae + Ra Fine 13 635 382 
Eifen und Eiſenwaaren 15 913 494 
Shladt: und Zugyiee 31 995 449 
ABCEE von ie Rain » dpinee Re de Aa 11 088 367 
Literarifhe und Kunftgegenftände....... 10 217 200 
Dale Hoble ie sin aaa Pe 9 841 059 
Mikeralöle. n.%% zadeiies ine Are 9 742 759 
Hplgs. und. einwagrfenn 8 843 997 
Bapier und Papierwaafen 6 779 145 
Maſchinen und Maihinen-Beitandtheile.. 5740704 


Auch in dieſer Gruppirung zeigt fich fein Wechjel, die Tertil- 
waaren mit 193,2 Millionen Gulden nehmen die erite Stelle ein, 
auf diejelben entfallen 42 pCt. der gefammten Einfuhr, dann folgen 
Lederwaaren, Kurzwaaren und die verſchiedenen Metallmaaren. 

Die Zahlen der Ausfuhr ergeben ſowohl der Duantität als 
auch dem Werthe nach eine Steigerung, die hauptfächlid) dem erhöhten - 
Gerealienerport zuzufchreiben tft. Die Ausfuhr hat eine Zunahme 
erfahren nach Defterreih um 10 Millionen, nad Deutihland um 
10,4 Millionen, nad der Schweiz um 8,3 Millionen, nad Stalien 
um 1,8 Millionen, nah Frankreich um 3,8 Millionen, nach Groß: 
britannien um 6,5 Millionen, nah Rumänien um 1,4 Millionen 
Gulden. Im Orient ift auch im vorigen Jahre fein Fortichritt zu 
erzielen gemweien; es hat der Export nad) Serbien fogar eine fleine 
Einbuße erlitten. Was die einzelnen Artikel der Ausfuhr betrifft, 
fo zeigen fich folgende Ziffern: 

Gulden. 


Getreide, Hülfenfrüchte und Mehl... .....cccceeeen. 173 881 896 
metr. Ctr. Gulden. 
und zwar: 7863172 Weizen... 57573814 
1604137 Roggen... 8823254 
3612295 Gerfte . 27 273 285 
957126 Hafer.... 5212685 
1146533 Mais .... 6359206 
4 7155 992 Mehl .... 59 786 435 
Schlachte und Zugyiee 60 304 962 
Holz und Koble u. 02.2 u en 25 219 931 
Ochränfe.... SEREIT a ne RER 22 875 908 
Mole und Wollftoffe ..........:.: .2.. usa zun 20 910 376 
darunter 113735 mtr. Etr. rohe Wolle —=14 724828 Guld. t 
Pflanzen und Pflangentheile. ............c nn 17 844 364 
Tbieriihe Probier. SIE BE 0 17.062 130 
Tabak und Tabatfabrikater s..... us. ul Ze 9.081100 
Kleidungen und Wäſche And 7 682 290 
Eiſen und Eiinmaare: ; TE... EN Eee 6 616 166 
SED Und RrrBante „De 5 991 300 
Abfällee ůöôůôůôEEAEò̃VTA 5.045 298 
Zuhe oe 4823 401 
Kurzwänrenn PR 3 978 835 


Die Vermehrung der Ausfuhr Fommt beinahe ausſchließlich auf 
Rechnung der Getreidefonjunftur. 


ee nn 


Gedrudt in der Königlichen Hofbuchdrugerei von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtraße 68—70. 
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Beutfches Handels-Archiv. 


Zeitiehrift fir Handel und Gewerbe, 
Erfter heil. 
©efeßgebung und Htatiftik. 


1889. Auguſt. 











Geſetgebung. 


(Geſetze, Verordnungen ⁊c. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) 


Deutiches Reich. 


Verordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr von 
lebenden Schweinen aus Rußland, Defterreich-Ungarn 
und den Hinterländern Defterreich-Ungarns. 
Bom 14. Juli 1889. 

(Reichsgeſetzblatt Nr. 15.) 

Wir Wilhelm, von Gottes, Gnaden Deutfcher Kaifer, König 
von Preußen ıc. - 


verordnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zuftimmung 
des Bundesraths, was folgt: 


Sul. 
Die Einfuhr von lebenden Schweinen aus Rußland, Defter- 
reih-Ungarn und den Hinterländern Defterreih-Ungarns tiber 
die Grenzen des Reichs ift bis auf Weiteres verboten. 


$. 2. 
Der Reichskanzler ift ermächtigt, Ausnahmen von dem 
Berbot zu geftatten. 
SE 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver— 
kündung in Kraft. 
Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift 
und beigedrudtem Kaiferlichen Inſiegel. 
Gegeben an Bord Meiner Y. „Hohenzollern” Drontheim, 
den 14. Zuli 1889. 
(L. 8.) Wilhelm. 
von Boettider. 


Beſtimmungen über die Bewilligung von Theilungs- 
lagern an die SKaiferlichen Marine-Berpflegungsämter, 

Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 4. Juli d. 8. 
die im „Centralblatt für das Deutſche Neid) 1889 Nr. 30 
zum Abdrucd gelangten Beftimmungen über die Bewilligung 


von Theilungslagern an die Kaiferlihen Marine-Berpflegungs- 
ämter beſchloſſen. 


Deutſches Handeld-Arhiv 1889, 1. 








Ausführungsbeftimmungen zu der Kaiferlichen Ver— 

ordnung vom 22, Juni 1889, betreffend den Eigen- 

thumserwerb und die dingliche Belaftung der Grundſtücke 
im Schuögebiet der Marſchall-Inſeln. 
(Deutfcher Neich® » Anzeiger vom 29. Juni 1889.) 


Für das Schußgebiet der Marihall-Injeln wird auf Grund 
des 8. 3 der Saiferlichen Verordnung, betreffend den Eigen- 
thumserwerb und die dingliche Belaftung der Grundftüde im 
Schußgebiete der Marihall-Infeln, vom 22. Juni d. 3,1) die 
nachſtehende Grundbuhordnung erlaſſen. 


J. Einrichtung der Grundbücher. 


8. 1. 

Für das Schutzgebiet der Marſchall-Inſeln oder für Theile 
deſſelben wird ein Grundbuch angelegt, in welches die durch 
Nichteingeborene erworbenen Grundſtücke eingetragen werden. 

Die nähere Beftimmung der Grundbuchbezirke erfolgt durch 
den Kaiferlihen Kommiſſar. Diefelben find, ſoweit möglich, 
nad) natürlichen Grenzen (Inſeln, Waflerläufen, Bergzügen 
u. ſ. w.) feftzufegen. Der Kaiferlihe Kommiſſar beftimmt auch 
den Zeitpunft, an welchem dad Grundbuch anzulegen if. 


8. 2. 

Die Grundbüher werden nad dem Formular in An— 
lage A2) eingerichtet. 

Jeder Eigenthümer erhält einen Artikel, unter welchem 
ſämmtliche ihm zugehörige Grundftüde, ihre dinglihen Be— 
laftungen und deren Veränderungen eingetragen werden. 

In jedem Artikel werden die einzelnen Grundftüde nad) 
fortlaufenden Nummern eingetragen. 


83 

Jeder Artikel beſteht aus einem Titel und drei Abthei— 
lungen. 

Der Titel giebt an: Vor- und Zuname des Eigenthümers, 
deſſen Stand, Gewerbe oder andere unterſcheidende Merkmale, 
Wohnort oder Aufenthaltsort; eine juriſtiſche Perſon nach ihrer 
geſetzlichen oder in der Verleihungsurkunde enthaltenen Be— 
nennung; eine Handelsgeſellſchaft, Aktiengeſellſchaft und Ge— 


1) Hand. Arch. 1889 Juliheft I. ©. 425. 
2) Die Formulare find. hier weggelajfen. 
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nofjenfhaft unter ihrer Firma und Bezeichnung des Ortes, wo 
fie ihren Sig hat. 
8.4. 


In die erfte Abtheilung iſt einzutragen: 

1) Die Bezeichnung des Grundſtücks nad Lage (Atoll, 
Inſel) und Begrenzung, nad) feinem etwaigen befonderen Namen 
und fonftigen Kennzeichen unter Bezugnahme auf die bei den 
Grundakten befindliche Karte, ſowie thunlichft die Eigenfchaft 
des Grundftüds nad Kultur und Art der Benußung; 

2) die auf dem Grundftüde etwa befindlichen Gebäude; 

3) der Flächeninhalt des Grundſtücks; 

4) da8 Datum der Eintragung, der Rechtsgrund derjelben 
(Auflafiung, Teftament, Erbbefcheinigung und dergleichen mehr); 

5) auf Antrag des Eigenthümerd der Erwerbspreis oder 
die Schätung des Werthes nad) einer öffentlihen Taxe, und 
bet Gebäuden die Feuerverfiherungsfumme mit Angabe des 
Tages der Berfiherung. 

In der legten Spalte werden die Abjchreibungen vermerkt. 


8, 5. 

In die erfte Hauptfpalte der zweiten Abtheilung werden 
eingetragen: 

1) dauernde Laſten und wiederkehrende Geld- und Natural- 
leiftungen, welche auf einen privatretlichen Titel beruhen; 

2) die Befchränfungen -des Eigenthums und des Ber- 
fügungsrechts des Eigenthümers. 

In die zweite Hauptjpalte „Veränderungen“ werden alle 
Beränderungen eingetragen, welche die in der erften Hauptjpalte 
vermerften Nechte und Beſchränkungen erleiden. 

Iſt ein in der erften Hauptfpalte eingetragenes Recht auf- 
gehoben, fo erfolgt die Löfchung in der Hauptfpalte „Löſchungen“; 
die Löſchung einer Veränderung wird unter der zweiten Haupt- 
jpalte in der Nebenfpalte „Löſchungen“ bewirft. 


8. 6. 

In die erfte Hauptfpalte der dritten Abtheilung werden die 
Hypotheken eingetragen, 

Wenn mit folhen Rechten der Befig und Genuß des Grund— 
ftüds von Seiten des Gläubigers verbunden ift, fo wird zu: 
gleich dieſes Recht in der zweiten Abtheilung vermerft. 

In der zweiten Hauptfpalte „Veränderungen“ find alle Der- 
änderungen der in der erften Hauptipalte eingetragenen Poſten, 
fowie etwaige Beſchränkungen des PVerfügungsrechts über die- 
jelben zu vermerken. 

Die Nebenjpalte „Löſchungen“ in der zweiten Hauptjpalte 
ift für die Löſchung der Beränderungen, die Hauptfpalte 
„Löſchungen“ zur Löſchung der in der erften Hauptſpalte ein— 
getragenen ‘Bolten. beftimmt. 


D. He 
Für jeden Artikel werden befondere Grundaften gehalten. 
Den Grundalten find Tabellen vorzuheften, welche eine wört- 
liche Abjchrift der Artikel fein müſſen. 








8.8. 


Die Einfiht der Grundbücher und Örundakten ift Jedem 
geftattet, welcher nah dem Ermeſſen des Vorftehers der Grund- 
buchbehörde ein rechtliches Intereſſe dabei hat. 

Den Behörden des Neiches, ſowie den von ihnen beauf- 
tragten Beamten fteht die Einficht der Grundbücher und Grund- 
aften und die Entnahme von Bemerfungen aus denfelben frei, 
auch find fie berechtigt, Abjchriften zu verlangen. 


1. Zuftändigfeit und. Berfahren. 


8.9. 
Die Bearbeitung der Grundbuchſachen gehört zur Zuftändig- 
feit der mit der Ausübung der Gerichtsbarkeit ermächtigten 
Beamten (Grundbuchrichter). 


$. 10. 


Der Grundbuchrichter verfährt, foweit nicht etwas Anderes 
vorgefchrieben ift, nur auf Antrag. 

Die Anträge werden mündlich bei dem Grundbudrichter 
angebracht oder fchriftlich eingereicht. Mündliche Anträge auf 
Eintragungen oder Löſchungen find von dem Grundbuchrichter 
aufzunehmen. 

8. 11. 

Schriftlihe, zu einer Eintragung oder Löſchung erforder- 
lihe Anträge und Urkunden, ſowie die Bollmahten von Per- 
ſonen, welche als Bevollmädtigte Anträge ftellen oder Er- 
Härungen abgeben, müſſen gerichtlich oder notariell aufgenommen 
oder beglaubigt fein. Jedoch bedürfen ſchriftliche Anträge, 
welchen die beglaubigten Urkunden beiliegen, in denen die Be— 
theiligten die beantragte Eintragung oder Löſchung ſchon be- 
willigt haben, feiner befonderen Beglaubigung. 

Der gerichtlihen oder notariellen Aufnahme oder Be— 
glaubigung fteht die Aufnahme oder Beglaubigung durch die 
von dem Kaiferlihen Kommiſſar hierzu ermächtigten Perfonen 
gleich. | 

Der Aufnahme eines befonderen Protokolls über die Be— 
glaubigung oder der Zuziehung von Zeugen bedarf es nicht. 


$. 12. 
Urkunden und Anträge der üffentlihen Behörden des 
Reiches oder eines Bundesftaates bedürfen, wenn fie ordnungs- 
mäßig unterfhrieben und unterfiegelt find, feiner Beglaubigung. 


8. 13, 


Sind die zur Cintragung oder Löfchung erforderlichen 
Urkunden oder Vollmachten von einer ausländifchen Behörde 
ausgeftellt oder beglaubigt, und ift die Befugnig diefer Behörde 
zur Augftellung öffentlicher Urkunden nit durch Staatsverträge 
des Deutſchen Reiches verbürgt, oder fonft der Grundbuch» 
behörde befannt, fo muß die Befugniß der ausländifchen Be— 
hörde zur Aufnahme des Altes und deren Unterjchrift auf 
gefandtfchaftlichem oder Fonfularifhem Wege feftgeftellt werden. 
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$. 14. 


Die Anträge fowohl als die Urkunden find genau mit 
dem Zeitpunkt des Eingangs bei der Grundbuchbehörde zu 
verfehen. 

‚ Diefelben bleiben, fomweit nicht etwas Anderes vorgefchrieben 
ift, in Urſchrift oder in beglaubigter Abfchrift bei den Grund» 
aften. 

8,710. 


Die Berfügungen auf die Anträge find vom Grundbuch. 
richter zu erlafjen. Diefelben follen den Inhalt der Eintragung 
wörtlich angeben. 

Die auf Grund der Berfügungen vorzunehmenden Ein- 
tragungen können von dem Gerichtsjchreiber als Grundbud)- 
führer ausgeführt werden. 


8. 16. 


Bei allen Einfhreibungen in da8 Grundbuch ift der Tag 
der Einfchreibung anzugeben; die im die zweite und dritte Ab— 
theilung einzutragenden Poſten find in jeder Abtheilung mit 
fortlaufenden Nummern zu verfehen. Die Einfchreibungen find 
im Örundbud von dem Grundbuchrichter, und, fofern fie von 
dem Grundbuchführer vorgenommen find, auch von diefen zu 
unterzeichnen. 

a 

Der Grundbuchrichter hat die Rechtsgültigkeit der voll- 
zogenen Auflajjung, Eintragungs- oder Löfchungsbewilligung 
nah Form und Inhalt zu prüfen. 

Ergiebt die Prüfung für die beantragte Eintragung oder 
Löſchung ein Hinderniß, fo hat der Grundbuchrichter daſſelbe 
dem Antragfteller befannt zu machen. 


$. 18. 

Bei mehreren Eintragungsgefuchen für dafjelbe Grundftüd 
erfolgt die Eintragung im der durch den Zeitpunkt der Vor— 
fegung der Gefuche bei der Grundbuchbehörde beftinmten 
Reihenfolge und aus gleichzeitig vorgelegten Geſuchen zu gleichem 
Recht, wenn nicht in denjelben eine andere Neihenfolge be- 
ſtimmt ift. 

Werden mehrere Auflafjungserklärungen dejjelben Eigen- 
thümers zu Gunſten verfchtedener Perfonen vorgelegt, bevor 
auf eine derfelben eine Eintragung erfolgt ift, fo unterbleibt 
die Eintragung big zur Erledigung des Widerſpruchs. 


Sa, 

In den Fallen, in melden der Erwerb des Eigenthums 
an Grundftüden eine Auflafjungserklärung des bisher einge- 
tragenen Eigenthümers nicht vorausſetzt, kann der Eigenthümer 
von dem Grundbuchrichter durch Geldftrafen bis zu je 150 Mark 
zur Eintragung ſeines Eigenthums angehalten werden, wenn 
ein dinglih oder zu einer Eintragung Berechtigter diejelbe 
beantragt. 

Beftreitet der angebliche Eigenthümer die Thatfachen, welche 
zur Begründung des Antrages geltend gemacht find, fo ift der 
Antragfteller auf den Prozeßweg zu vermeifen. 








8. 20. 
Die Eintragung des Eigenthümers ift dem bisher einge- 
tragenen Eigenthümer und den aus dem Grundbuch erfichtlichen 
dinglih Berechtigten befannt zu machen. 


$. 21. 


Wenn ein Grundftüd, welches von einem eingetragenen 
Grundſtück abgezweigt werden fol, auf einen anderen Artifel 
zu übertragen ift, fo muß das einzutragende Grundftüd nad 
den in $. 4 beftimmten Merkmalen unter Beifügung einer die 
Lage und Größe des Grundftüds ergebenden Karte bezeichnet 
werden. 

8. 22. 

Soll die Abtretung einer Hypothek ins Grundbuch einge- 
tragen werden, fo ift mit der Abtretungserflärung die Hypo— 
thefenurfunde vorzulegen. 

Die Abtretungserflärung muß den Namen des einzutragen- 
den Erwerbers der Hypothek enthalten. Der Annahmeerflärung 
deſſelben bedarf ed nicht. 

Die Eintragung der Abtretung wird auf der Hypothefen- 
urfunde vermerkt und diefer Vermerk mit der Unterfchrift und 
dem Siegel der Grundbuchbehörde verjehen. 


$, 23. 

Erfolgt eine Theilabtretung, fo ift von der Hypotheken— 
urkunde eine gerichtlich oder notariell beglaubigte Abſchrift an- 
zufertigen und zugleich auf die Haupturfunde der Vermerk, 
welcher Theil der Hupothef abgetreten, und auf die beglaubigte 
Abjhrift der Vermerk, für wen und über welchen Theil der- 
felben die Abſchrift gefertigt ift, zu fegen. 

Soll die Theilabtretung eingetragen werden, jo find die 
Haupturfunde und die beglaubigte Abjchrift der Grundbud- 
behörde vorzulegen, und ift die Eintragung der Abtretung gemäß, 
$. 22, auf beiden Urkunden und außerdem neben dem Ein- 
tragungsvermerf auf der Haupturkunde zu vermerken: 

noch gültig auf (mit Angabe der Summe). 


8. 24. 


Die Vorschriften des 8. 22 finden entfprechende Anwendung, 
wenn eine Hhpothef auf andere Weife erworben, oder wenn fie 
verpfändet wird. 

$. 25. 


Bormerfungen werden in der erften Hauptfpalte der zweiten 
Abtheilung eingetragen, wenn durch diefelben das Recht eines 
Erwerberg auf Auflaffung oder auf Eintragung eines Eigen— 
thumsgüberganges oder auf ein in dieſe Abtheilung einzutragendes 
Hecht, — in der erften Hauptjpalte der dritten Abtheilung, wenn 
durch fie das Recht auf eine Hypothek gefichert werden joll. 

In gleicher Weife ift bei Bormerfungen zur Sicherung der 
Löſchung eingetragener Rechte zu verfahren. 

Die endgültige Eintragung an der Stelle einer Bormerfung 
erfolgt mit Bewilligung deſſen, gegen welchen die VBormerfung 
gerichtet war, oder auf Borlegung einer vechtöfräftigen, richter- 
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lihen Entfcheidung, durch melche derjelbe zur Bewilligung der 
Eintragung oder zur Beftellung des Rechts verurtheilt ift. 


8. 26. 


Die Löſchung der Eintragungen in der zweiten und dritten 
Abtheilung darf, fofern nicht die Löfhung von Amtswegen vor: 
gejchrieben ift, nur auf Antrag des im Grundbud) eingetragenen 
Eigenthümers des Grundftüds oder auf Erfuchen einer zuftän- 
digen Behörde erfolgen. 

8. 27, 


Zur Begrlindung des Löfchungsantrages einer in der 
zweiten Abtheilung eingetragenen Laft genügt die von dem 
Eigenthümer vorzulegende Löſchungsbewilligung des einge- 
tragenen Berechtigten oder deſſen Rechtsnachfolgers. 


8. 28. 

Zur Begründung des Antrags des Eigenthümers, eine 
Hypothek zu löſchen, gehört entweder 

1) die von dem Gläubiger 
Löſchungsbewilligung, oder 

2) der Nachweis der rechtsfräftigen DVerurtheilung des 
Gläubigers, die Löſchung zu bemilligen, oder 

3) der Nachweis der eingetretenen Vereinigung (Konfufion 
oder Konfolidation). 

Mit dem Antrage muß die über die Eintragung aus— 
gefertigte Urkunde oder das rechtskräftige Erkenntniß, durch 
welches die Urkunde nach erfolgtem Aufgebot für kraftlos 
erklärt worden iſt, vorgelegt werden. 


ertheilte Quittung oder 


8. 29. 

Die Löſchung einer Poſt wird von der Grundbuchbehörde 
auf der Urkunde vermerkt. 

Bei Löſchung der ganzen Poſt wird außerdem die Urkunde 
durch Zerſchneiden vernichtet. 

Bei der Löſchung eines Theiles der Poſt wird der zu 
löſchende Theil von dem ausgeworfenen Geldbetrage abge— 
ſchrieben und dieſe Theillöſchung auf der Urkunde vermerkt. 


8. 30. 

Eine aus Verſehen der Grundbuchbehörde gelöſchte oder 
bei Ab- und Umſchreibungen nicht übertragene Poſt iſt auf 
Verlangen des Gläubigerd oder von Amtswegen mit ihrem 
früheren VBorrecht wieder einzutragen. Diefe Wiedereintragung 
wirkt jedoch nicht zum Nachtheil Derjenigen, die nach der Löſchung 
Rechte an dem Grundftüd oder auf eine der gelöfchten gleich- 
oder nachftehende Poft in redlihem Glauben erworben haben. 


II. Bon der Bildung der Urkunden über Ein- 
tragungen im Grundbud. 
8. 31. 


Der Eigenthümer kann jederzeit eine beglaubigte Abfchrift 
des vollftändigen Artifels, oder des Titel3 und der erften Ab- 
theilung verlangen. 








8. 32. 

Ueber die Eintragung einer Bormerkung, über Eintragungen 
in der zweiten, Beränderungen und Löfchungen in der zweiten 
und dritten Abtheilung erhalten die Betheiligten und- die Be- 
hörde, welche die Eintragung nachgefucht hat, von der Grund- 
buchbehörde eine Benachrichtigung, welche die Eintragungsformel 
wörtlich enthält. Zu den Betheiligten gehört immer der ein- 
getragene Eigenthümer. 

$. 33. 

Ueber die Eintragungen der Hypotheken werden Hypothefen- 
briefe ausgefertigt. Mit dem Hypothefenbrief wird die Schuld- 
urfunde dur Schnur und Siegel verbunden. 

Ein Verzicht auf die Ausfertigung des Hhpothefenbriefes 
ift zuläſſig. In diefem Yale erhalten der Eigenthümer und 
der Gläubiger eine Benachrichtigung nad) Vorſchrift des $. 32. 


$. 34. 

Der Hypothefenbrief befteht aus der Ueberſchrift, dem voll- 
ftändigen Eintragungsvermerf derjenigen Poft, für welche er 
ausgefertigt wird, den für die Prüfung der Sicherheit der Poſt 
erheblichen Nachrichten aus dem Artikel und der Unterfchrift 
der Grundbuchbehörde mit Datum und Siegel. 

Derfelbe wird nad) Formular B ausgefertigt. 


$. 35. 

Die bei einer Hypothek eingetragenen Veränderungen und 
Löfhungen werden von der Grundbuchbehörde auf dem Hypo— 
thefenbrief unter Beifügung des Siegels vermerft. 

MWird bei einer Poſt, über welche bisher ein Hypotheken— 
brief nicht ausgefertigt war, eine Veränderung eingetragen, fo 
muß die nachträgliche Bildung des Hypothekenbriefes erfolgen. 


IV. Schlußbeftimmungen. 


$. 36. 
(E: 1.8.75 € IE % 7) 

Die erfte Eintragung eines Grundftücdes in das Grund: 
buch erfolgt, ſoweit nicht im 8. 6 und 8 der Kaiferlichen Ber: 
ordnung vom 22. Juni 1889 die Eintragung don Amtswegen 
vorgefchrieben ift, auf Antrag des Eigenthümers. 

In dem Antrage ift das einzutragende Grundftüd nad 
den in $. 4 beftinnmten Merkmalen zu bezeichnen. 

Dem Antrage ift außer den zur Begründung des be- 
haupteten Eigenthums dienenden Urkunden eine Karte beizu— 
fügen. Diefelbe muß die Lage und Begrenzung des Grundſtückes 
veranfchauliden und von einer die Größe und Befchaffenheit 
de3 Grumdftüces, jowie die auf demjelben aufgerihteten Örenz 
zeichen ergebenden Erflärung begleitet fein. Die Karte nebft der 
Grflärung bleibt bei den Grundakten. 


$. 37. 


Wird bei Stellung des Antrages auf Eintragung eines 
Grundftücdes glaubhaft gemacht, daß die Aufnahme einer Karte 
zur Zeit unausführbar ift, fo kann die Eintragung aud) ohne 
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Karte vorgenommen werden, falls das Grundftüd fo genau 
bezeichnet wird, daß Über die Lage und die Grenzen deffelben 
fein Zweifel befteht. 

Berfügungen eines Rechtsnachfolgers des zuerft einge- 
tragenen Eigenthümers über das Grundftüid oder Theile des— 
felben fünnen nur eingetragen werden, wenn die Karte über 
den Gegenftand der Verfügung nachgebracht ift. 


$. 38. 


Die Koften für. die Bearbeitung der Grundbuchſachen 
werden nad) dem beigefügten Tarif erhoben. 


8.39. 

Diefe Verordnung tritt gleichzeitig mit der Kaiferlichen 
Berordnung, betreffend den Eigenthumserwerb und die ding- 
liche Belaftung der Grundftüde im Schußgebiet der Marfchall- 
Inſeln, vom 22. Juni 1889 in Kraft. 

Berlin, den 27. Juni 1889. 

Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 
Graf Berdem. 


Koftentarif für Grundbudhfaden. 


8.1. 

Für die Eintragung des Eigenthümers einfchlieglid; der 
poraufgehenden Verhandlungen, insbefondere der Entgegennahme 
der Auflafjungserflärungen, fowie für Eintragung des Erwerbs— 
preifes oder der Werthſchätzung: 

Bei Grundftüden bis 1 ha Fläche 5 Mark, 

von mehr al3 1 ha bis 10 ha für jeden ha mehr 1,50 „ 

von mehr als 10 ha für jeden ha mehr. 0,50 „, 
jedoch nicht über 50 Mark. 

Für die Eintragung des Eigenthümers bei Anlequng des 
Grundbuchblattes einjchlieglich des vorgängigen Verfahrens wird 
die Hälfte der vorftehenden Koſten als Zufchlag erhoben, jedoch 
im Ganzen nicht über 50 Marf. 

Für mehrere Grundftüde deſſelben Eigenthümers werden 
im Falle gleichzeitiger Eintragung die Flächen der einzelnen 
Grundſtücke bei Berechnung der Koften zufammengeredhnet. 

Dei Uebertragung eines Grundftüdes auf einen anderen 
Artikel werden Koften nach 8.1 nur für die Eintragung auf 
legteren berechnet. 

Im Valle des 8.39 der Grundbuchordnung vom 27. Juni 
1889 wird behufs Berechnung der Koften die Größe von dem 
Grundbuchrichter abgejchägt. 

8.2. 

Für jede endgültige Eintragung in der 2. und 3. Ab- 
theilung und alle dabei vorlommenden Nebengefchäfte: 

a. don dem Betrage big zu 500 Mark von 


je 100 Mark. ; a 0,50 Mark, 
b. von dem Mehrbetrage bis 5000 Mart bon 

je 100 Mar. 4 ei; 0,20, 
c. don dem Mehrbetrage gan ie 100 Mat. 010 ,„ 





8. 3. 

Für die Eintragung von Veränderungen aller Art, Vor— 
merfungen und Verfügungsbefchränfungen einfchließlich der vor- 
gefchriebenen Benadhrichtigungen der Intereſſenten die Hälfte 
der Sätze des 8. 2. 

8. 4. 


Für jede Löſchung und alle dabei vorkommenden Neben- 
geichäfte die Hälfte der zu $. 2 und 2% der zu 8. 3 für die 
Eintragung beftinnmten Sätze. 


8. 5. 

Für Aufnahme von mündlichen Anträgen, welche den Ein- 
tragungen oder Löfhungen im Grundbuch als Grundlage dienen, 
oder für die gerichtliche Beglaubigung ſolcher Anträge find zu 
erheben: 

a. foweit fie auf die Eintragung des Eigenthums fich be- 

ziehen, /, der Süße zu 8. 1; 
b. foweit fie auf andermeite Eintragungen oder Löſchungen 
fi) beziehen, 1/; der Sätze zu $$. 2 bis 4. 

Für Aufnahme oder Beglaubigung folcher Anträge find die 
gleichen Beträge zu entrichten, wenn fie dur) eine von dem 
Kaiſerlichen Kommiſſar dazu ermädtigte Perſon erfolgt. 


| 8. 6. 

Für 

a. die Ertheilung des Hypothefenbriefes oder für die Aus— 
fertigung einer beglaubigten Abſchrift des vollſtändigen Grund— 
buchblattes 3/, der Säße zu $. 2, jedod nicht über 10 Mark; 

b. die Ausfertigung einer beglaubigten Abjchrift des Titels 
und der erften Abtheilung des Grundbuchblattes die Hälfte der 
Süße zu $. 2, jedoch nicht über 5 Mark. 


BET, 

Ergiebt fih bei Berechnung der Koften in den Fällen der 

88. 2 bis 6 ein geringerer Betrag als 0,50 Mark, jo wird 
legterer Betrag in Anſatz gebracht. 


8. 8. 

Für jede einzelne Benahrichtigung eines dinglih Berech— 
tigten von einer erfolgten Eigenthumsveränderung 0,50 Mark, 
wenn der Werth des dinglihen Rechts 100 Mark überfteigt. 

Die bei der Eintragung des Eigenthümers ftattfindenden 
Benadhrichtigungen des bisherigen Eigenthümers fomie die Auf- 
forderung an den Eigenthümer, fein Eigenthum eintragen zu 
laſſen, und die Feſtſetzung der für den Fal der Nichtbefolgung 
angedrohten Geldftrafe unterliegen feinem befonderen Koftenjage. 


8.9. 

Werden Urkunden, deren Vorlegung zur Erwirfung von 
Eintragungen nothwendig war, von den Betheiligten ohne Ueber— 
gabe einer für die Grundakten beftimmten Abjchrift zurück— 
gefordert, jo find für jeden Bogen der auf Anordnung des 
Grundbuchrichters zu fertigenden Abjchrift 0,50 Mark zu ent: 
richten. Die Beglaubigung der von den Betheiligten überreichten 
Abſchriften erfolgt koftenfrei. 
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8. 10. 
Wird der Antrag auf Eintragung des Eigenthümers als 
unbegründet zurücdgemwiefen, fo hat der Antragfteller '/s der im 
8. 1 beftimmten Koften zu zahlen. 


8. 11. 
Außer den in den vorftehenden Paragraphen bezeichneten 
Koften werden die baaren Auslagen erhoben, welde durch das 
Verfahren verurfacht find. 


$. 12. 

Der Grundbuchrichter kann die Einleitung des Verfahrens 

von der Zahlung eines Vorſchuſſes der vorausſichtlich entftehen- 
den Koften abhängig machen. 


Abfertigung von Branntwein mit Verfendungsfchein I. 
(Sentralblatt f. d. Deutſche Reich Nr. 28.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 5. Zuni d. J. 
beſchloſſen, 
daß die Verſendungsſcheine J die Branntweinſendungen, 
über welche ſie ausgefertigt ſind, jederzeit zu begleiten 
haben, und daß, falls der Branntwein mit Verſendungs— 
ſchein J ohne amtlichen Verſchluß oder Beamtenbegleitung 
abgelaſſen worden iſt, die ausgeſtellten Frachtbriefe oder 
Konnoſſemente dem Empfangsamt mit vorzulegen ſind. 


Abänderung der SS. 79 und 81 der Ausführungs- 
beſtimmungen zum Zucerftenergefeg, 
(Ebenda.) 


In Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen zu dem 
Zuckerſteuergeſetz vom 9. Juli 18871) hat der Bundesrath in 
jeiner Sigung vom 5. Juni d. 3. befchloffen: 

1) Die im $. 79 der Ausführungsbeftimmungen 2) für die 
Herftellung von Fabriklagern in den bereit3 beftehenden 
Zuderfabrifen feftgefegte, am 1. Dftober d. 3, ablaufende 
Frift wird bis zum 1. Dftober 1891 verlängert. 

2) An Stelle des zweiten Sates im $. 81 der Ausführungs- 
beftimmungen tritt folgende Vorſchrift: 

„Ausnahmen können für Einzelfälle von der Steuer: 
ftelle, auf die Dauer von dem Hauptamt nad) Maßgabe 
des Bedürfniffes unter Vorbehalt des Widerrufs geftattet 
werden.“ 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 490. 
?) Ebenda 1888 I. ©, 526. 


Abfindung der Kleinen Brennereien. 
(Ebenda.) 


Der Bundesrath hat in feiner Situng vom 5. Suni d. 3. 
beſchloſſen, 
daß die oberſten Landesfinanzbehörden ermächtigt ſeien, 
das im 8. 13 des Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 
18871) vorgeſehene Verfahren auch auf ſolche Brennereien 
in Anwendung bringen zu laſſen, welche Abfälle nicht 
eigener Biererzeugung verarbeiten. 


Ausführungsbeſtimmungen zu 8. 7 des Zuckerſteuer— 
geſetzes; — Inſtruktion zur Unterſuchung von Choko— 
lade, Konditorwaaren und Likören auf ihren Gehalt 
an Rohrzucker; — Anweiſung zur Feſtſtellung des 
Bonifikationswerthes von Invertzuckerſyrup. 
(Ebenda Nr. 29.) 


Der Bundesrath hat in feiner Situng vom 4. Yuli d. J. 
beſchloſſen: 

1) den nachſtehenden Beſtimmungen — Anlage A — zur 
Ausführung des 8.7 des Geſetzes vom 9. Juli 1887, 
die Befteuerung des Zuckers betreffend,2) ſowie der 
zugehörigen Snftruftion zur Unterfuhung von Chofo- 
lade, Konditorwaaren und Lildren auf ihren Gehalt 
an Rohrzuder — Anlage B — die Zuftimmung zu 
exrtheilen; 
die Anwendung der vorbezeichneten Beftimmungen auf 
den von der Firma Sachſenroeder & Gottfried zu 
Leipzig hergeftellten „flüffigen Raffinadezuder”, ſowie 
auf den nach dem Deutfchen Reichspatent Nr. 35487 
bergeftellten und zur Zeit als fogenannter „Frucdt- 
zuder” in den Handel gebrachten Invertzuderfgrup 
mit folgenden Maßgaben zu genehmigen: 

a. dur) Die Dberbeamten der Steuerverwaltung, 
denen die allgemeine Aufficht über die betreffen: 
den Fabriken in Gemäßheit des $. 39 Abſatz 4 
des Zuckerſteuergeſetzes übertragen wird, ift in 
geeigneter Weife zur Fontroliven, daß zur Her— 
ftellung der fraglichen Zuderwaaren mindefteng 
Zucker der Klafje ce des $. 6 defjelben Gefetes 
verwendet wird; 

b. die Feſtſtellung des Zudergehalts des „flüffigen 
Kaffinadezuders” erfolgt nach) Maßgabe der Vor- 
Ihriften in den legten vier Abjägen der Ziffer II g 
der Anlage B; bei der Berechnung der GSteuer- 
vergütung ift, jo lange nicht ein geringerer Zuder- 
gehalt nachgemwiefen oder deflarirt ift, jedesmal 
ein Zudergehalt von 75 pCt. zu Grunde zu legen; 


2 


— 


1) Hand. Ar, 1887 J. ©. 383, 


2) Hand. Arch. 1887 1. ©: 490. 
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6, die Beftftellung des Zudergehalts des Invertzucker— 
fyrups und die Berechnung der Steuervergütung 
für denfelben hat nad) Maßgabe der unter O bei- 
liegenden Anmweifung zur Feitjtellung des Boni: 
fitattionswerthe8 von Invertzuckerſyrup zu er- 
folgen; 

d. die oberften Landes-Finanzbehörden werden er- 
mädhtigt, weitere durch dad Steuer-Intereſſe etwa 
gebotene Kontrolen anzuordnen. 


Beitimmungen 
X zur 
Ausführung des 8. 7 des Geſetzes vom 9. Juli 1887, die 
Beftenerung des Zuckers betreffend. 


Tür die nahbezeichneten Waaren, nämlich: 
I. Chofolade; 
I. Konditorwaaren, und zwar: 

a. Dragees (überzuderte Samen und Kerne unter Zus 
fa von Mehl), > 

b. Raffinadezelthen (Zuder mit Zufag von ätherifchen 
Delen oder Farbftoffen), 

ce. Santoninzelthen (Gemenge von Zuder mit einem 
Bindemittel, wie Eiweiß, nebft einer Zuthat von 
Santonin), 

d. Defiertbonbons (Fondants, Pralinés, Chofolade- 
bonbons ꝛc. aus Zuder und Einlagen von Mar- 
melade, Früchten oder Chofolade), 

e. Marzipanmaffe und Yabrifat (Zucker mit zer— 
quetfchten Mandeln), 

f. Cakes und ähnliche Badwaaren, 

g. verzuderte Süd- und einheimische Früchte, glafixt 
oder kandirt; in Zucerauflöfungen eingemadte 
Früchte (Marmelade, Baften, Kompots, Geleed); 

III. zuderhaltige alkoholiſche Flüffigkeiten als: 

a. verſüßte Spirituofen (Liköre), 

b. mit Alkohol verjegte und mit Zucker eingelochte 
Fruchtſäfte (Fruchtſyrupe), fomie Sruhtbranntweine 
(3. B. Heidelbeerwein, Blackberrybrandy), 

wird, wenn zu deren Herftellung im freien Verkehr befindlicher 
Zucker verwendet worden ift, bei der Ausfuhr oder der Nieder: 
legung in öffentlichen Niederlagen oder Privatniederlagen unter 
amtlihem Mitverfhluß eine Vergütung der Yuderfteuer nad) 
Maßgabe der folgenden näheren Beftimmungen gewährt: 

1) Ein Anfprucd auf Steuervergütung fteht nur den Yabri- 
fanten der Waaren, nicht auch anderen Berfendern zu. 

Die Steuervergütung begreift die Vergütung: 

a. der Materialfteuer nad) dem Saß c ($. 6 des Ge— 
feße8) von 10 Mark für 100 kg, 

b. der Berbraudsabgabe von 12 Mark für 100 kg. 

Die Bergütung erfolgt, fomweit nicht bezüglich einzelner 
Arten von Waaren eine andere Berechnung vorgefchrieben wird, 





für die Gefammtmenge des in den Fabrikaten nadhweisbar vor: 
handenen Zuders mit Einfhluß des invertirten, nicht aber für 
denjenigen Theil des verwendeten Zuders, der im Yaufe der 
Fabrikation ausgeſchieden oder verloren gegangen ift. 

2) Die Bergütungsfähigfeit der Yabrifate ift dadurd) be- 
dingt, daß diefelben, abgefehen von der Verwendung aus Stärke- 
zuder bereiteter Gouleur zum Färben der Waare, ohne Mit- 
verwendung von Stärkezuder oder Honig hergeftellt find und 
mindefteng 10 p&t. ihres Gewichts an vergütungsfähigem Zucker 
enthalten. 

Die Steuervergütung kann nur beanfprucht werden, wenn 

a. zuderhaltige altoholifche Flüfftgfeiten, für welche auch 
Bergütung der Branntweinverbrauchsabgabe und der 
Maifchbottich- bezw. Materialfteuer in Anfpruch ge- 
nommen wird, in der die Vergütung diefer Ab: 
gaben bedingenden Minimalmenge zur Abfertigung 
geftellt werden; 

b. in den übrigen Fällen die in den gleichzeitig zur 
Ausfuhr oder Niederlegung angemeldeten Fabrikaten 
enthaltene Zudermenge mindeftens 100 kg beträgt. 

Die Direktivbehörden find befugt, im Bedürfnißfalle Aus: 
nahmen hiervon zuzulafjen. 

Für Fabrifate der unter IIg und IIIb bezeichneten Arten 
wird mit Rüdfiht auf den natürlihen Zudergehalt der zur 
Herftelung der Waaren verwendeten Früchte die Steuervergütung 
auf 90 p&t. der in dem Yabrifat vorhandenen Zuckermenge 
beichräntt. 

3) Die Fabrikate, für welche Steuervergütung beanfprucht 
wird, find von dem Fabrikanten bei einer zur unbefchränften 
Abfertigung von Zuder aller Art ermächtigten Steuerftelle nad) 
Maßgabe des 8.20 der Ausführungsbeftimmungen zum Yuder- 
ftenergefeß fchriftlich anzumelden. Jedes Kollo darf nur Waaren 
gleiher Gattung und gleichen Zudergehalts enthalten. 

In der Anmeldung (Mufter 2 der gedachten Ausführungs- 
beftimmungen) hat der Verſender 

in Spalte 4 neben der Art der Fabrikate die Art und die 
Anzahl der inneren Umſchließungen, in welchen ſich die Fabrikate 
innerhalb der einzelnen in Spalte 2 und 3 bezeichneten Kolli 
befinden, und den Gehalt der Fabrifate an Zuder in Prozenten 
des Nettogewichts derjelben, bezw. bei Spirituofen, für welche 
auch eine Vergütung an Branntweinftener beantragt wird, nad) 
der Anzahl von Grammen Zuder in einem Liter der Flüffigfeit; 

in Spalte 6 das Nettogewicht der in dem einzelnen Kollo 
enthaltenen Fabrikate, d. h. das Gewicht derfelben ohne alle 
Umſchließungen, bezw., fofern in Spalte 4 der Zudergehalt 
nad) Litergrammen angegeben ift, die Menge der Ylüffigfeit in 
Litern; 

in Spalte 7 da8 Gewicht der Zudermenge, für welde 
Steuervergätung beantragt wird, anzugeben. 

In Spalte 4 fann ftatt des wirklichen Gehalts der Waare 
an Zuder ein niedrigerer (Mindeftgehalt) und demgemäß auch 
in Spalte 7 eine entfprehende Zudermenge angegeben werden. 

4) Die amtliche Ermittelung des Nettogewichts der in einem 
Kollo enthaltenen Fabrikate kann durch probeweife Verwiegung 
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des Inhalts eines Theiles der in dem Kollo enthaltenen inneren 
Umfcließungen erfolgen. Dabei kommen finngemäß die Vor— 
ihriften in $$. 35 bis 37 der Ausführungsbeftimmungen zum 
Zuderftenergefeg in Anwendung. 

Auch kann zur Erleichterung der Feſtſtellung des Netto- 
gewichts zugelafjen werden, daß die zur Ausfuhr angemeldeten 
Fabrifate auf Koften des Berfenders in deſſen Räumen vor der 
Verpackung amtlich verwogen, unter amtlicher Aufficht verpadt 
und zu der Abfertigungsftelle übergeführt werden. In diefem 
Falle erfegt die Befcheinigung der Kontrolbeamten über das 
Gewicht der Zabrifate und die Art und Zahl der in einem Kollo 
enthaltenen inneren Umfchließungen die Ermittelungen der Ab- 
fertigungsftelle. 

Bezüglich derjenigen Fabrilate, für welche neben der Zuder- 
Iteuervergütung auch eine Vergütung an Branntweinfteuer be- 
anfprucht wird, find die zu legterem Zwede erfolgten amtlichen 
Grmittelungen, foweit fie auch für die Zuderftenervergütung in 
Betracht fommen, zu benugen. 

5) Der Gehalt der Fabrikate an Zuder und das Nicht- 
vorhandenfein von Stärkezuder oder Honig in denfelben wird 
durd eine Unterfuhung von Muftern ermittelt, die von der 
Abfertigungsftelle unter Mitwirkung eines Dberbeamten und 
Zuziehung des Verfenders zu entnehmen find. Die Unterfuchung 
gefchieht auf Koften des Berjenders durch eine feitens der oberften 
Yandes-Finanzbehörde oder auf deren Ermächtigung ſeitens der 
Direktivbehörve zur Bornahme folcher Unterfuchungen bezeichnete 
Perſon oder Anftalt nad) Maßgabe der dieferhalb ergehenden 
Anweiſung. 

Es bleibt der oberſten Landes-Finanzbehörde überlaſſen, 
demnächſt die Feſtſtellung des Zuckergehalts ſolcher Waaren, bei 
denen derſelbe zufolge der geſammelten Erfahrungen mit Sicher— 
heit durch die Polariſation zu beſtimmen iſt, der Steuerſtelle 
zu übertragen. 

Die Unterſuchung der Waare auf den Zuckergehalt braucht 
ſtets nur ſoweit ausgedehnt zu werden, daß das Vorhandenſein 
eines der Anmeldung entſprechenden Mindeſtgehalts von Zucker 
in der Waare nachgewieſen wird. 

Der feftgeftellte Gehalt an Zuder iſt von der Abfertigungs- 
ftelle in Spalte 11 der vorftehend unter Ziffer 3 bezeichneten 
Anmeldung (Mufter 2) einzutragen. Demnächſt erfolgt in 
Spalte 14 der Anmeldung gemäß den Grmittelungen in den 
Spalten 11 und 13 und eventuell unter Anwendung der Be— 
ftimmung im legten Abfag der obigen Ziffer 2 die Feitftellung 
der der Berechnung der Steuervergütung zu Orunde zu Legenden 
BZudermenge. Statt des amtlich ermittelten Zudergehalts ift 
hierbei der deflarirte in Anjag zu bringen, fofern der leßtere 
geringer ift als der erſtere. 

6) Bei der Entnahme der Mufter ift die größte Sorgfalt 
anzumenden. Don jeder Gattung von Waaren, welche unter der 
nämlichen Benennung und mit dem nämlichen Zudergehalt an- 
gemeldet ift, und, wenn bezüglich der Gleichartigfeit der Waare 
Zweifel beftehen, von jedem für nicht gleichartig eradhteten Theile 
der Sendung, nach vorgängiger Feſtſtellung des Gewichts diejes 
Theiles, muß ein Mufter von mindeften® 55 g Gewicht ent- 





nommen, im Beifein des Verſenders gehörig verpadt und mit 
amtlihem Siegel verfchloffen werden, welchem der Verſender 
jein eigenes Siegel beifügen kann. 

7) Bei Abfertigung von Waaren aus Fabriken, deren In— 
haber daS Bertrauen der Steuerverwaltung befigen und ſich 
jhriftlich verpflichten, unter einer beftimmten Benennung ftet3 
nur gleihartige Waaren von einer näher anzugebenden und 
durh Hinterlegung von Muftern feftzuftellenden Beſchaffenheit 
mit dem nämlihen Zudergehalt zur Anmeldung zu bringen, 
fann mit Genehmigung der oberjten Landes-Finanzbehörde, nad): 
dem mindeftens zweimal eine vorschriftsmäßige Unterfuhung von 
Waarenfendungen der bemufterten Art auf den Zudergehalt 
ftattgefunden und ein mit der Anmeldung übereinftimmendes 
Ergebniß geliefert hat, von einer regelmäßigen Feſtſtellung des 
Zucdergehalt3 der Waaren durch amtliche Unterfuhung abge- 


jeden, und, falls. fi bei der Reviſion feine Abweihung der 


Waare von den Muftern ergiebt, der in der Anmeldung ange- 
gebene Zudergehalt als richtig angenommen und der Weiteren 
Behandlung der Anmeldung zu Grunde gelegt werden. Die 
Steuerftelle ift jedoch verpflichtet, auch von anfcheinend normalen 
Waaren ab und an Proben zu entnehmen und auf Koften der 
Berfender unterfuchen zu laffen. 

8) Im Uebrigen fommen bezüglich der Abfertigung der mit 
Anſpruch auf Steuervergütung auszuführenden oder niederzu- 
legenden Fabrifate, bezüglich der weiteren Behandlung der An- 
meldungen, der Liquidation und Zahlung der Steuervergütung, 
ſowie der Buchführung die zur Ausführung des $. 6 des Zuder- 
ftenergefeßes gegebenen bezüglichen Vorſchriften mit der Maßgabe 
zur Anwendung, daß in die Spalten 16 des Muftere 3, 10 
des Mufters 4 und 8 des Mufter 6 der amtlich feftgeftellte 
Zudergehalt der Fabrikate, bezw., fofern der deflarirte Zuder- 
gehalt derfelben geringer ift, der lettere, und in die Spalten 17 
des Mufters 3, 11 des Mufters 4 und 9 des Muſters 6, ſowie 
in den Tert des Muſters 5 die in Spalte 14 des Mufters 2 
feftgeftellte Zuckermenge zu übernehmen ift. 


B. 


Inſtruktion 
zur 
Unterſuchung von Chokolade, Konditorwaaren und Likören 
auf ihren Gehalt an Rohrzucker. 


Borbemerfungen. { 


A. Bei den zu unterfuchenden Waaren, namentlich bei 
Chokolade, Südfruchtſchalen und Likören, ift die Unterfuchung 
zunächft auf daS Borhandenjein von Stärfezuder oder Honig 
zu richten. 

B. Zur Beftimmung de8 Nohrzudergehaltd dient das 
Soleil-Ventzkeſche Sackharimeter. Für die Benugung des In— 
ſtruments find die Borfchriften der den Ausführungsbeftimmungen 
zum Zuderftenergefeg vom 9. Juli 1887 als Anlage C bei- 


gegebenen Anleitung zur Ausführung der Polarifation maß- 


gebend. 


u 
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- Die fogenannte Ventzkeſche Skala ift fo eingerichtet, daß 
der hundertite Punkt erreicht wird, wenn man eine 200 mm 
lange Röhre einlegt, gefüllt mit einer Zuderlöfung, welche in 
100 cem 26,048 g reinen Rohrzucker enthält. 

Miegt man von einem Material 26,048 g ab, ftellt daraus 
. 100 cem Löfung dar und polarifirt dieje in der 200 mm - Köhre, 
jo drüdt die an der Skala abgelefene Anzahl Grade die Ge- 
wichtsprozente Zuder in dem angewandten Material aus. 

Dafjelbe ift der Fall, wenn das halbe Normalgewidt, 
d. h. 13,024 &, abgewogen und in 50 cem Löfung übergeführt 
werden. Bei Herftellung von 100 cem Löſung muß die Ab- 
lefung am Sackharimeter verdoppelt werden. 

Hat man irgend eine andere Gewichtsmenge (p. Gramm) 
der zuderhaltigen Subftanz abgewogen, zu 100 cem gelöft und 
in der 200 mm-Nöhre polarifirt, fo giebt die abgelefene Anzahl 
Theilftrihe (a), multiplizirt mit 0,26048, die Anzahl Gramme 
Rohrzuder an, welde in 100 eem der Löſung enthalten find. 
Die Prozente Zuder in der angewandten Subftanz findet man 
dis 26,048 ..a, 


p- 

Die Polarisation giebt in allen denjenigen Fällen ein ganz 
richtiges Nefultat, wo die zu unterfuhende Subſtanz außer 
Rohrzucker Feine anderen optifc aktiven Slörper enthält. Sind 
jolde vorhanden, wie z. B. Traubenzuder, Invertzucker, Maltofe, 
Dertrin, Gummi, Beltinftoffe u. f. w., fo wird die Anwendung 
des Bolarifationsapparats unfiher, und man kann nur in ge- 
wiſſen Fällen, welche in der Folge angegeben find, noch) einiger: 
maßen zuverläffige Beftimmungen erhalten. 

Bezüglich der Herftellung der zu polarifivenden Löſungen 
ift Folgendes zu bemerken: 

Bon Fabrifaten, welche größtentheil® nur aus Zuder be- 
ftehen und beim Behandeln mit Wafjer wenig Rückſtand hinter- 
lajjen, kann die in einer Neufilberfchale abgewogene Subftanz 
in diefer felbjt gelöft werden, worauf man. die Flüffigkeit in 
ein Meßkölbchen (gemöhnlih von 100 ccm) ſpült. Bei Mate— 
rialien dagegen, welche viel unlösliche Beftandtheile enthalten, 
dürfen die legteren nicht in das Meßkölbchen kommen, indem 
fonft das Bolumen der entftehenden Zuderlöfung nicht 100 cem, 
wie e3 werden fol, fondern weniger betragen würde. Man hat 
in diefem Falle die Flüffigkeit von dem Rückſtand durch Fil- 
tration zu trennen und den legteren auszuwaſchen. 

Die meilten der zuderhaltigen Subftanzen liefern beim 
Filtriren nicht fofort ganz durchfichtige Flüffigkeiten, und es 
müfjen diefe Daher mit Klärungsmitteln behandelt werden. Als 
folche dienen: 

1) Bleieffig, von welchem man je nad) Erfordernig 1 bis 
10cem zuſetzt, ſtark umfchüttelt, ſodann 1/, bis '/, Stunvde 
ftehen läßt, worauf filtrixt wird. 

2) DBleieffig mit nachherigem Zufaß einiger Tropfen einer 
Löſung von Alaun oder ſchwefelſaurer Thonerde, wo- 
bei der entftehende Niederſchlag von Blei-Sulphat die 
trübenden Theilchen niederreißt. 

3) Thonerdehydrat in Form eines dünnen Breied, von 

welhem einige Kubifcentimeter mittelft eines Löffels 
Deutſches Handels-Arhiv 1889. J. 








zu der Flüſſigkeit gebracht und damit ftark geſchüttelt 


werden. 
4) Gerbjäurelöfung behufs Ausfälung von Eiweiß» 
jubjtanzen. Man hat vorher diefe Löfung für fich 


allein im Polarifationg-Apparat zu prüfen, ob fie feine 
Ablenkung bewirkt. 

5) Zur Entfernung von Farbftoffen dient am beften Blut: 
Tohle, von welcher ?/, bi8 18 mit der Flüſſigkeit ge- 
ſchüttelt wird. n 

In manden Fällen verurfaht die Klärung Schwierigkeiten, 
und es muß das zwedmäßigfte Verfahren durch einige Vor— 
verfuche ausfindig gemacht werden. Für die aus Zuderwaaren 
dargefteliten Löfungen, welche oft ſchwer von trübenden Theilchen 
zu befreien find, iſt das in breiartigem Zuftande aufzubewahrende 
Thonerdehydrat das bemährtejte Klärmittel. Bon den im 
Handel vorfommenden Arten von Blutfohle zeichnet ſich die 
gegenwärtig von der chemifchen Fabrik von 9. Flemming in 
Kalt bei Cöln hergeftellte durd) ein außergewöhnlich ftarfes Ent- 
farbungsvermögen aus. 

Wenn, mie e8 bei den hier in Frage fommenden Mate- 
vialien nicht felten der Tal ift, neben Rohrzucker ſich noch 
Invertzuder vorfindet, fo würde wegen des Linksdrehungs— 
vermögens des legteren daS Reſultat der Polarifation zu Klein 
fih ergeben. Um den Nohrzudergehalt richtig zu finden, wendet 
man dann das jogenannte Clergetſche Imverfionsverfahren an, 
welches auf folgende Weife ausgeführt wird: 

Bon dem zu’ unterfugenden Material werden 26,048 g 
abgemogen und ohne Zufag von Klärmitteln in 100 cem-Löjung 
übergeführt. Sodann entnimmt man von der Flüffigkeit mittelft 
einer 50 cem-Pipette die Hälfte und verwendet diefe zur 
direkten Bolarifation, nöthigenfall3 unter vorheriger Behandlung 
mit Klärmitteln im 50/55 cem-Kölbchen. Yu der im 100 cems 
Kölbchen verbleibenden Löſung, welche numehr 13,024 g Subftanz 
enthält, fpült man zunächſt die im der Pipette haften gebliebenen 
Flüffigkeitstheilchen mit etwas Wafjer nach, verjegt hierauf mit 
5 cem fonzentrirter Salzſäure (am beften von 38 p&t., ſpezi— 
fiſches Gewicht 1,188 bei 15° C.), und ftellt ſodann das Gefäß 
unter öfterem Umſchwenken 15 Minuten lang in ein Waljerbad, 
deſſen Temperatur auf 67 bis 70° C. erhalten wird. Eine 
Ueberfchreitung der letzteren Grenze ift zu vermeiden. Schließ- 
lich fühlt man das Kölbchen rafch auf gewöhnliche Temperatur 
ab und verdünnt mit Wafjer auf 100 cem. Zeigt fi) die 
Slüffigfeit gefärbt, fo wird fie mit 1% bis 1 g Blutkohle ge- 
ſchüttelt und fchlieglich durch ein doppeltes Filter gegofjen. Zur 
Polarijation bringt man die ftark faure Löſung in eine 200 mm 
lange Röhre, welche mit feitlichem Anfag zum Einführen eines 
Thermometers verjehen ift. Da dag Drehungsvermögen des 
Invertzuders fehr von der Temperatur beeinflußt wird, jo muß 
diefe berüdfichtigt werden. Man hält fie am beiten zwijchen 
18° und 22° &,, lieft aber den Thermometerftand während der 
Polarifation genau ab. Die erhaltene Ablenkung, welche jett 
nad links gerichtet ift, hat man der Verdünnung der Flüſſigkeit 
wegen zu verboppeli. 

Zur Berechnung der Prozente Rohrzuder (R) wird die 
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Polarifation der urfprünglihen Löſung zu derjenigen nad) der 
Snverfion addirt, die Summe (S) mit 100 multiplizirt und 
dur die Zahl 142,4—/s t getheilt, wobei t die Temperatur 
der invertirten Flüffigkeit bei der Beobachtung bezeichnet. Es 
ift alſo: 

— 1008 

, 

Führt man die Polariſation bei der Temperatur von 20° C. 
aus, fo kann in diefer Yormel ftatt der Zahl 142,4 nod etwas 
genauer 142,66 geſetzt werden, wodurch ſich ergtebt: 

100 8 1008 
R = 799,660 ” 139,06 — 975388. 
2 

Enthält die Subftanz viel Invertzuder, fo muß die Pola- 
rifation der urfprünglichen Löſung bei der nämlichen Temperatur 
vorgenommen werden, wie diejenige der invertirten. 





I. Chokolade. 


Man wiegt 13,024 g der gerafpelten Chofolade in einer 
Neufilberfchale ab, feuchtet zuerft mit Alkohol an (um die nach— 
herige Benegung mit Waſſer zu erleichtern), übergießt mit etwa 
30 cem Wafler und erwärmt 10 bis 15 Minuten auf dem 
Waſſerbade. Sodann wird heiß durch ein Faltenfilter in ein 
untergeftelltes 100/110 cem-Kölbihen filtrirt, wobei die Flüſſig— 
feit ohne Schaden trüb durchgehen fann. Den Rückſtand auf 
dem Filter übergießt man unter vollſtändiger Anfüllung des 
leteren mehrmals mit heißem Waffer, bis etwa 100 cem Filtrat 
ſich angefammelt baden. Nunmehr ift die Klärung vorzunehmen, 
welche auf folgende Weiſe ſich erreichen läßt: Man verjegt zuerft 
mit ungefähr 5 cem Bleieffig, läßt '/; Stunde ftehen, fügt jo: 
dann einige Tropfen Alaunlöſung und etwas feuchtes Thonerde- 
hudrat zu, verdünnt fodann mit Wafjer bis zur 110-Marke, 
ſchüttelt ftarf um und filtriert Schließlich dur ein Yaltenfilter. 
Das letztere kann behufs fchnellen Durchgehens der Flüffigkeit 
vorher ſchwach angefeudhtet werden; mar muß dann aber die 
erften 25 cem Filtrat verloren geben. 

Der Bolarijationsbetrag ift um "/ıo zu vermehren und ſo— 
dann zu verdoppeln. 


II. KRonditorwaaren. 


a. Dragees (Üüberzuderte Samen und Kerne, unter Zu: 
ja von Mehl). 26,048 g werden in einem Becherglaſe mit 
40 bis 50 ccm kaltem Waſſer übergojjen und unter bismweiligem 
Umrühren ftehen gelafjen, bis die Maſſe fich vollfommen zertheilt 
hat. Zeigt die Flüffigfeit faure Reaktion, fo fegt man etwas 
gefällten kohlenſauren Kalk oder aud) ein paar Tropfen Ammoniat 
hinzu. Nunmehr werden die gröberen Theilchen mittelft Durd- 
gießens dur ein Filter von Nefjelzeug getrennt, wobei man 
das Filtrat in einem 100/110 cem- Kolben auffängt. Der Nüd- 
ftand auf dem Filter wird mit falten Waſſer gewafchen, bis 
ungefähr 100 cem Filtrat entftanden find. Behufs Klärung 
jest man fodann etwas Thonerdebrei zu, füllt mit Waſſer zur 
110-Marke auf, ſchüttet, im alle die Flüffigkeit gefärbt ift, 











ungefähr 1/; g Blutkohle hinzu und läßt unter bisweiligem 
Umſchütteln mindeftens „„ Stunde ftehen. Zuletzt wird durch 
ein trodenes Faltenfilter filtrirt. 

Zunähft prüft man nun einen Theil der Flüſſigkeit im 
Keagensrohr mittelft Kupfervitriol und Natronlauge, ob bloß 
Rohrzucker oder auch Invertzuder vorhanden ift. Sm erfteren 
Valle kann direkt polarifirt, im zweiten muß das Inverſions— 
verfahren angewandt werden. Dragees find faft ftetS invert- 
zuderhaltig. 

b. Raffinadezelthen (Rohrzuder mit Zufaß von äthe- 
rifhen Delen oder Farbftoffen). 26,048 g Material werden in 
Waſſer gelöft, die Flüffigkeit in einen 100 cem- Kolben gebracht 
und zur Marke mit Waffer verdünnt. Wenn nöthig entfärbt 
man mit Blutkohle. 

Eine Probe des Filtrats prüft man zunächſt mit Kupfer— 
vitriol und beſchränkt fi je nad dem Ergebniß entweder auf 
die einfache Polarifation oder führt noch die Inverſion aus. 

© Santoninzelthen (Wurmzelthen, Gemenge von 
Nohrzuder mit einem Bindemittel, wie Eiweiß, nebft einer Zu- 
that von Santonin). Man löft 13,024 g in Waffer im 100 cem— 
Kolben, wobei das Santonin ungelöft bleibt, feßt etwa 5 ccm 
Dleieffig nebjt einigen Tropfen Alaun zu, laßt unter öfterem 
Umſchütteln einige Zeit ftehen, verdünnt fchließlih zur Marke 
und filtrirt. Es folgt dann die Polarifation. 

d. Defjertbonbons (Fondants, Pralinés, Chofolade- 
bonbons ꝛc., enthaltend NRohrzuder, eventuell Invertzuder, und 
Einlagen von Marmelade, Früchten oder Chofolade). 13,024 & 
werden mit Waſſer unter Zufaß einiger Tropfen Ammoniak big 
zur Löſung behandelt. Bleibt wenig Nüdftand, fo Tann die 
ganze Maſſe in daS 100 cem-Kölbchen gebracht, anderenfalls 
muß filtriert werden. Die eine Hälfte der Flüffigfeit verwendet 
man zur Inverfion und Härt nachher mit Blutfohle, die andere 
Hälfte wird direkt polarifirt, nahdem man zuerft im 50/85 cem= 
Kolben mit Thonerde geklärt hat. 

e. Marzipanmaffe und -Fabrikat (Mohrzuder mit zer- 
quetfchten Mandeln). 13,024 g Material werden mit Faltem 
Waſſer im PBorzellanmörfer zerrieben, fodann in einem Kölbchen 
mit 50 cem Waſſer und etwa 30 ccm Thonerdebrei verſetzt, gut 
durchgefchüttelt und durch ein Yaltenfilter gegofien. Den Trichter 
jegt man auf einen 200 ccm» Kolben und wäſcht die Maſſe fo 
lange mit Waſſer, bis die Marke erreicht if. Da in dem 
Marzipan fich kein Invertzuder vorfindet, jo fann die Ylüffigfeit 
divelt im 2 dm-Rohr polarifirt werden, worauf die Ablejung 
wegen des angewandten halben NormalgewichtS und der Ver— 
dinnung auf 200 cem mit 4 multiplizivt werden muß. 

f. Cafes und ähnliche durch Zuder verfüßte Bad- 
waaren. 26,048 g des gepulverten Material3 werden in einem 
Becherkolben mit etwa 75 cem Alkohol von 85 bis 90 Volumen. 
prozent mindeltens ’/; Stunde in der Wärme ftehen gelafjen, 
hierauf durch ein Nefjelfilter gegofjen und der Rückſtand mehr- 
mals mit Alkohol ausgewaſchen. Das in einer Borzellanjchale 
aufgefangene Filtrat erwärmt man auf dem Wafjerbade bis 
zum volljtändigen Verflüchtigen des Alkohols, zuleßt unter Zu- 
jaß von '/ g Blutfohle, und filtrirt ſchließlich durch ein Falten- 
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filter in einem 100cem:folben. Bon der Flüffigfeit werden 50 cem 
zur Inverfion, der Reſt zur direlten Bolarifation verwendet. 

g. DVerzuderte Süd- und einheimifhe Früdte 
und in Zuderauflöfungen eingemadte Früchte (Mar- 
melade, Paſten, Kompots, Geldes). Diefelben enthalten neben 
Rohrzuder eine erhebliche Menge Invertzuder und ferner Peltin- 
ftoffe. Die wäfjerige Löfung der letzteren befigt jedoch fein 
Drehungsvermögen. 

Sft das Material feft, fo werden von einer zerquetichten 
oder in dünne Scheiben gejchnittenen Durchfchnittsprobe 13,024 g 
mit 30 bi8 50 cem Waſſer nebft einigen Tropfen Ammoniak 
(zur Bindung freier Fruchtſäuren) verjegt und mehrere Stunden 
ftehen gelafjen. Sodann filtrirt man durch ein Neffelfilter in 
einen 100 oder 200 cem-Kolben, wäſcht den Rückſtand wieder— 
holt mit heißem Wafler, fest zu dem Filtrat etwa 10 ccm 
Thonerdebrei nebit 1/ g Blutlohle, läßt unter häufigem Um— 
ſchütteln einige Zeit ftegen und verdünnt ſchließlich bis zur 
Marke. Die dur ein Faltenfilter gegofjene Flüffigleit muß 
nad) dem Inverfionsverfahren polarifirt werden. 

In gleiher Weife werden Fruchtgelees und Marmeladen 
behanbdelt. 

Würde man bei Waaren der Ziffer IIg den Zudergehalt 
nach der oben angegebenen Formel R — Toren? ; berechnen, 
jo würde man nur den zur Zeit der Unterfuhung in den Waaren 
noch vorhandenen Gehalt an Kohrzuder erhalten. Bei der Her: 
ftelung der Fabrikate ift urfprünglicy eine viel größere Menge 
Kohrzuder verwandt worden, von welcher aber ein erheblicher 
Theil durch die Säuren der Früchte in Invertzucker umge» 
wandelt wurde. 

Diefer der Steuervergütung zu Grunde zu legende urfprüng- 
lihe Rohrzudergehalt der Waare, welcher vorhanden fein müßte, 
wenn feine Invertzuderbildung ftattgefunden hätte, läßt fi) nun 
berechnen aus der Linksablenkung, welche die durch Behandlung 
mit Salzläure vollftändig invertirte Löſung des Fabrikats zeigt. 
Bezieht man diefe Beobahtung auf 26,048 g angewandten 
Materials, gelöft zu 100 cem und auf die Rohrlänge von 2 dm, 
jo hat man, wenn die erhaltene Zahl B genannt wird, folgende 
Verhältniſſe: 

Eine Löſung von 26,048 g Rohrzucker zu 100 cem giebt 
nad) der Inverſion bei der Temperatur t° die Linksablenkung 
42,4 — !/,t. Die der beobachteten Bolarifation B entfprechende 
Rohrzudermenge folgt demnach aus der ‘Proportion: 

42,4 — 1, t:26,048=B: ee 
und dieſe ift enthalten in 26,048 8 angewandten Materials, 
d. h. den Zuckerfrüchten. Somit ergiebt ſich der urfprüngliche 
Prozentgehalt r an Rohrzuder in denfelben aus der zweiten 
Proportion: 


26,048. B 
26,048 . ER =100: T, 
woraus folgt: 
re 109 
En 





Hat man 13,024 g Subftanz zu 100 cem Löfung gebracht 
und bei der Temperatur von 20° C. polarifirt, jo läßt ſich nod) 
genauer fegen: 

100 B 


= 610 — 3062, 


III. £iföre. 


Der Gehalt der Lilöre an Zuder wird gewöhnlich fo aus- 
gedrückt, daß man die Anzahl Gramme angiebt, welche im Liter 
enthalten find. 

Feder Likör ift zunächft darauf zu prüfen, ob er bloß Rohr— 
zuder allein oder außerdem noch Invertzucker enthält; dies ge- 
Ichieht, wie fchon erwähnt, dadurch, daß man einige Kubik— 
centimeter des Likörs in ein Reagirrohr bringt, mit etwas 
Waller verdünnt, ungefähr 5 Tropfen Kupfervitriollöfung und 
Schließlich foviel Natronlauge hinzufeßt, daß eine Klare blaue 
Flüſſigkeit entfieht. Bleibt Ddiefelbe beim nadhherigen Er: 
warmen unverändert, fo iſt bloß Rohrzucker vorhanden; tritt 
dagegen ein gelber oder rother Niederichlag von Kupferorydat 
auf, fo ift damit die Gegenwart der anderen Zuderarten dar— 
gethan. 

Liköre, welche bei Anftellung der Rupferprobe ſich als frei 
von Invertzucker erwiefen haben, fünnen (nöthigenfal® unter 
vorheriger Entfärbung mit Blutfohle) diveft im 2 dm-Rohr, 
oder bei hohem Zudergehalt im 1 dm- Rohr polarifirt werden. 
Das VBorhandenfein von Alkohol ift hierbei von feinem ftörenden 
Einfluß. Die ätherifchen Dele, welche in den Lilören vor» 
kommen, haben, obgleich fie drehend wirken, ihrer geringen Menge 
wegen feinen Einfluß auf die Zucderbeftimmung. Die Anzahl 
Gramme Nohrzuder R im Liter findet man, wenn A die auf 
2 dm bezogene Ablenkung bedeutet, aus: 

R = 2,6048 A. 

Iſt der Likör invertzuderhaltig, jo muß vor Allem der 
Alkohol entfernt werden, da diefer die Drehung der genannten 
Zuderart nicht unerheblich verändert. Man mit ein beftimmtes 
Bolumen (am beften 50 cem) Likör mit der Pipette ab, ent- 
leert in eine Porzellanfchale und verdampft auf dem Waller: 
bade nahezu die Hälfte der Flüſſigkeit. Im Falle der Likör 
fauer reagiren follte, wird er vor dem Erwärmen mit einigen 
Tropfen Ammoniak neutralifit. Den Rückſtand in der Schale 
fpült man in einem 100 cem= Kolben und verdünnt mit Waller 
zur Marke. Die eine Hälfte der Flüſſigkeit wird dann direkt 
polarifirt, die andere nach der Inverfion mit Salzläure. Beide 
Portionen müfjen nöthigenfall3 mit Blutkohle entfärbt werden. 

Bezeichnet: 

V die zur Analyſe angewandte Anzahl Kubifcentimeter 
Likör, 
A die Ablenkung der nicht invertirten Löſung, 
B die Ablenkung der invertivten Yöjung, 
beide bezogen auf 2 dn Rohrlänge, 
t die Temperatur der invertirten Löſung bei der Pola— 
rifation, 
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fo berechnet fich die Anzahl Gramme Rohrzuder R, welde in 
1 Riter des Likörs enthalten find, durch die Formel: 
pn _ 26.048 (A—B) 
(142,4— 1, t)V ’ 

wobei in den Fällen, wo die urfprüngliche Löſung rechts— 
drehend (+), die invertirte linksdrehend (—) ift, die Differenz 
A—B in die Summe A—B übergeht. 

Hält man die Temperatur t auf 20°, fo wird: 


B 
R = 196,7 R —— „, oder etwas genauer = 196,35 





8 
— 

Bei den Likören der Ziffer IIIb kann die urſprünglich an— 
gewandte Rohrzuckermenge in Folge des Zuſatzes der Frucht— 
ſäfte durch Uebergang in Invertzucker abgenommen haben. Der 
der Steuervergütung zu Grunde zu legende urſprüngliche Zucker— 
gehalt derſelben iſt daher wie bei den verzuckerten Früchten aus 
der Ablenkung B der invertirten Löſung zu berechnen. 
1 Liter Likör verwandte Anzahl Gramme Zuder r 
man aus: 





findet 


26048. B 
BA— hl) V’ 
und wird t = 20° genommen, fo ift: 





r= 


B 26 048 B 
r = 804 yı oder 5 genauer = 36V 727, ss y' 


Anweijung 
zur 
Feſtſtellung des Bonififationswerthes von Invertzuckerſyrup. 


Während oder vor dem Einfüllen des Invertzuckerſyrups 
in die Faffer nimmt man Proben don verfchiedenen Stellen de3 
betreffenden Syrup-Poftens, damit man ein Durchſchnittsmuſter 
erhält. Daſſelbe wird zunächft gut durchgerührt, dann werden 
250 g davon in einem tarirten Becherglafe abgewogen. Nachdem 
diefe 250 & mit deftillirtem Waſſer unter Umrühren gelöft find, 
wird das Glas abermals auf die Waage gebraht und fo viel 
Waſſer hinzugefett, daß dad Gewicht von Syrup und Wafler 
zufammen 1000 g beträgt; man hat alsdann den Syrup auf 
das Bierfache feines urfprünglichen Gewichts verdünnt. Wenn 
man es ſchwierig findet, genau 250 g abzumiegen, fo kann man 
auc in anderer Weije verfahren; man füllt 250 bis 300 & Syrup 
in das Glas und beftimmt das Gewicht, es fei 261g, man 
ergänzt nun nicht mit Waffer zu 1000 g, fondern wiegt 
3 x 261 = 783 5 Waffer Hinzu, ergänzt dag Gewicht 

261 


8 
alſo zu — und hat dann gleichfalls den Syrup auf das 


Vierfache verdünnt. Nach dem Zufügen des Waſſers rührt man 
den Inhalt des Becherglaſes mit einem Glasſtab nochmals gut 
dur, um ihn ordentlich zu vermifchen, und füllt alsdann mit 
der Flüffigkeit einen Eylinder, mweldher die Spindel zur Be— 
ftimmung des ISnvertzudergehalts aufnehmen fol. Diefe Spindel 
ift eigens für diefen Zweck angefertigt und mit der Auffchrift 


Die zu. 








„Spindel zur Beftimmung von Invertzuder” verfehen. Die 
Benugung derfelben gefchieht genau in gleicher Weife, wie die 
der Brirfpindel bei Feftftellung des Gehalts der Syrupe, wes— 
halb auf die betreffende VBorfchrift hier verwiefen werden kann. 
Bezüglich einer Abweihung der Temperatur von der Normal- 
temperatur von 171° C., melde ein an der Spindel ange- 
brachtes Thermometer erkennen läßt, benugt man zur Korrektion 
der Ablefung folgende Tabelle: 
Man zieht von der Spindelanzeige ab: 
bei Temperatur der Ablefung 
nad) Celſius 


10%. da nam (nie 
11%. 0,29 
12°7, O2SIE 38 
139% 022° , 
14°. 0,18° 
15°. 0,14 , 
16° . 0,1094, 
17,0: 0,04  „ 
Man zählt zur Spebibtfung 3 zu bei: 
AB rn 0,0387 
197 4. 0,09° , 
20° (3, O7 
— 0,200 
3a 0,310 , 
REIN 038° , 
Dar Iju, 044°, 
Hd, 0,50° 
26°. 0,572 7 
Dann. 0,64° , 
DHL jı J 
2064 0m 
30911, 0,87 0 


Alsdann muftipfigiet: man "dag — Reſultat mit 4, 
um den Invertzuckergehalt des unverdünnten Syrups zu erfahren. 
Die gefundene Zahl wird auf Zehntel abgerundet, und zwar 
ſtets nach oben. 

Beispiel: Die Spindelung ergebe 18,1 p&t. Invertzuder 
bei 20°, demnady wird nad) der Tabelle zuzuzählen fein 0,17°, 
alfo beträat die Summe 

18,1 
0,17 
18,27 x 4 = 73,08, abgerundet = 73,1. 

Nachdem auf diefe Weife der Gehalt des Syrups an In— 
vertzuder beſtimmt ift, berechnet nıan dur Abzug von 1/o und 
Multiplikation der gefundenen Zahl mit dem Gewicht des In— 
vertzuderfyrups das Gewicht des zur Herftellung defjelben ver- 
wendeten Rohrzuckers. 


RB 
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Stempelpflichtigfeit der Urfprungszeugniffe. 
Neue Reichskorreſpondenz vom 25. Juni 1889.) 


Dezüglih der Stempelpflichtigfeit der Zeugniffe über den 
Ursprung zur Ausfuhr gelangender einheimifher Waaren 
ift folgende, von dem Königlich Preußiſchen Minifterium für 
Handel und Gewerbe im inverftändnifje mit dem Finanz. 
minifterium erlaſſene Entſcheidung getroffen: Die bezeichneten 
Zeugniſſe unterliegen al8 amtliche Attefte in Privatſachen einem 
Stempel von 1,50 Mark, infoweit nicht auf fie die im $. 3 
Titel A des Stempelftenergefeges vom 7. März 1822 und der 
Stempelftenerverordnungen vom 19. Juli und 7. Auguft 1867 
wegen des Werthes des Gegenftandes vorgefehene Stempel- 
freiheit Anwendung findet. Diefelben find demgemäß nicht allein 
in ſolchen Fällen ftempelfrei, in welchen der Werth der Sendung 
weniger als 150 Mark beträgt, ſondern dem Intereſſe der Ex: 
porteure entfprechend auch dann, wenn der Unterfchied im Zoll, 
welcher auf der Waare im Lande der Beftimmung ruht, je 
nachdem diefelbe von einem Urfprungszeugniffe begleitet ift oder 
nit, fih auf weniger ald 150 Mark beläuft. Vorausgeſetzt 
ift hierbei, daß aus dem Inhalte des Zeugnifjes hervorgeht, 
daß dafjelbe zum Ziwede der Berjendung der Waare nah einem 
beftimmten Lande und behufs Erlangung eines niedrigeren 
Bollfages im Lande der Beſtimmung ausgeftellt ift, und daß 
die betreffenden Behörden eventuell von den Betheiligten in 
den Stand gejeßt werden, die Höhe des Zollunterfchiedes, um 
den es ſich handelt, in zuverläffiger Weife feftftellen zu Können. 


Zollamtliche Behandlung der in Eifenbahuwagenladungen 
ohne amtlichen Verſchluß zur Durchfuhr abgelaffenen, 
auf der Centeſimalwaage verwogenen Maffengüter. 
(Sentralblatt der Preuß. Abgaben-Gefetgebung Nr. 13.) 


Eine Eirkular-Berfügung des Königlich Preußifhen Finanz- 
minifteriums vom 2. Juni 1889 lautet wie folgt: 

Behufs einer gleihmäßigen zollamtlihen Behandlung der 
in Eifenbahnwagenladungen ohne amtlichen Verfhluß durch das 
BZollgebiet tranfitirenden, auf der Centefimalwaage verwogenen 
Maſſengüter wird Folgendes angeordnet: 

Dei den auf Yadungsperzeichniß und Begleitzettel ohne anıt- 
lihen Verſchluß zur Durchfuhr abgelafjenen Waaren, welche 
nad) $. 9 des Eifenbahnzollvegulativs bezw. Ziffer 11 der An- 
weilung zur Ausführung des Bereinszollgefeges auf der Cen— 
teſimalwaage verwogen worden find, kann fünftig allgemein von 
der Berzollung des von den Ausgangsämtern feftgeftellten 
Mindergewichts mit Genehmigung des Amtsvorftandes Abftand 
genommen werden, fofern Ddafjelbe 2 pCt. des beim Eingang 
ermittelten Gewichts nicht Überfteigt und nach vorheriger gründ- 
liher Prüfung der obmaltenden Umftände die Ueberzeugung 
gewonnen wird, daß die Gemichtsdifferenz auf Witterungs- 
verhältniffe, Berdunftung oder andere derartige zufällige Ereig- 
niffe zurückzuführen ift. Beſteht dieſe Ueberzeugung nicht, oder 














liegt der Verdacht einer Beraubung vor, fo ift ein etwaiges 
Mindergewiht — ohne Rücdfiht auf fein Berhältniß zum Ge— 
fammtgewicht — unbedingt zu verzollen. 

Dagegen ift bei den auf DBegleitfcyein 1 ohne amtlichen 
Verſchluß abgefertigten Waaren das beim Ausgangsamte feft- 
geftellte Meindergewicht gegen das beim Eingang ermittelte Ge— 
wicht gemäß $. 47 des DVereinszollgejetes ftet3 auch dann zur 
Berzollung zu ziehen, wenn die Gewidhtgermittelung auf der 
Gentefimalwaage ftattgefunden hat. 


Lade und Polituren als Denaturivungsmittel 
des Branntweins. 


Zufolge Verfügung des Königlich Preußiſchen Finanz— 
miniſteriums vom 21. Juni 1889 können als Lade und Polituren 
im Sinne de3 $. 10 Abſatz 3a des Regulativs, betreffend die 
Steuerfreiheit de Branntweins zu gewerblichen u. |. w. Zmeden,') 
und der Ziffer 8 des Bundesrathsbefchluffes vom 21. Juni v. %$.,2) 
nur folche Pöfungen betrachtet werden, welche einen Gehalt von 
mindeftens zehn Prozent an Harzen enthalten. 


Deutſches Neich, Deiterreich : Ungarn, 
Spanien, Franfreich, Großbritannien, 
Niederlande, Rußland, Türkei. 


Suez-Abkommen. 


Nachſtehend theilen wir das am 29. Oktober v. J. abge— 
ſchloſſene, am 22. Dezember v. J. ratifizirte Suez-Abfommen 
mit, ſoweit daſſelbe für den Handel von Intereſſe iſt: 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Deutſchland, König von 
Preußen, Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, König von 
Böhmen u. ſ. w., und Apoſtoliſcher König von Ungarn, Se. 
Majeſtät der König von Spanien und in ſeinem Namen die 
Königin-Regentin des Königreichs, der Präſident der Franzö— 
ſiſchen Republik, Ihre Majeſtät die Königin des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Irland, Kaiſerin von Indien, 
Se. Majeſtät der König der Niederlande, Großherzog von 
Luxemburg u. ſ. w., Se. Majeſtät der Kaiſer aller Reußen und 
Se. Mazeftät der Kaifer der Ottomanen, 
in der Abſicht, durch einen vertragsmäßigen Alt die Ein- 
jegung eines feften Rechtsverhältniſſes zu beftätigen, welches die 
Beftimmung haben fol, zu allen Zeiten und für alle Mächte 
die freie Benugung des Seefanald von Suez zu fihern und 
jo das Rechtsverhältniß zu vervollftändigen, unter welches die 
Schifffahrt durch diefen Kanal dur den Firman Sr. Kaifer- 
lihen Majeftät des Sultans vom 22. Februar 1866 (2. Zilkade 


1) Hand. Arch. 1857 J. ©. 647. 
2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 428. 
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1282), welder die Zugeftändnifje Sr. Hoheit des Khedive be- 
ftätigt, geftellt worden ift, — haben zu Bevollmächtigten er- 
nannt ꝛc., 

welche nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer betreffenden 
Vollmachten, die in guter gefegmäßiger Norm befunden wurden, 
über folgende Punkte übereingefommen find: 

Art. J. Der Seefanal von Suez ſoll immer frei und 
offen fein, in Kriegs- wie in Friedengzeiten, für jedes Handels— 
oder Kriegsschiff, ohne Unterfchied der Flagge Demgemäß 
fommen die hohen fontrahivenden Parteien überein, feinen Ein» 
trag zu thun der freien Benugung des Kanals, in Kriegs- wie 
in Friedenzzeiten. Der Kanal fol niemals der Ausübung des 
Blockaderechtes unterworfen fein. 

Art. II bis XI ic. 

Art. XI. Die hohen Fontrahirenden Parteien kommen 
unter Anwendung des Gleichheitsprinzipsg in Bezug auf die 
freie Benugung des Kanals, eines Prinzips, welches eine der 
Grundlagen des gegenwärtigen Vertrages bildet, dahin überein, 
daß Feine von ihnen territoriale oder Handelsvortheile, noch 
auch Privilegien in den internationalen Abmachungen fuchen 
fol, welde mit Bezug auf den Kanal eintreten können. ꝛc. 

Art. XIII bis XVII ıc. 

So gejchehen in Konftantinopel am 29ſten Tage des Monats 
Oktober im Jahre ein taufend acht hundert acht und achtzig. 


(L. S.) gez. Radowitz. 

(L. 8.) „ Ealice. 

(L. S.) » Miguel Florez Garcia. 
(L. 8.) „ Montebello. 

(L. S.) „W. A. White. 

(L. S.) „A. Blanc. 

(L. S.) „ GBuft. Reun. 

(L. S.) „ Relidom. 

(L. S.) v» M. Said. 


Deutſches Neich und Frankreich, 


Verlängerung des Abkommens über die Einführung 
eines Zollſyſtems in den beiderfeitigen Gebieten an 
der Sklavenküſte. 

(Journal officiel vom 30. Juni 1889.) 


Das zwiihen dem Deutfchen Keih und Franfreih am 
25. Mai 1887 gejchlofjene Abkommen über die Einführung eines 
Zollfyftens in den beiderfeitigen Gebieten an der Sklavenküſten) 
ift im Einverftändniß zwijchen den beiden Kegierungen um ſechs 
Monate, namlich bi8 zum 1. Februar 1890, verlängert worden. 


1) Hand. Ar. 1887 I. ©. 397. 





Frankreich, 
Statiftifche Gebühr für Myrobalanen. 
Das Franzöſiſche Finanzminiſterium hat unterm 22. Mai 
d. J. die ftatiftifche Gebühr für Myrobalanen auf 10 Centimen 


für 1000 kg feftgefegt. (Lettre commune vom 27, Mat 1889, 
Nr. 945.) 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetz, betreffend 
die Unterdrüdung der Fälfchungen in dem Handel mit 
Düngemitteln. 

Das „Journal officiel* vom 22. Juni 1889 veröffentlicht 
dad don dem Präfidenten der Franzöſiſchen Republik unter dem 
10. Mai d. 3. erlafjene Reglement zur Ausführung des Ge- 
jege3 vom 4. Februar 1888,1) betreffend die Unterdrüdung der 
Fälſchungen in dem Handel mit Düngemitteln. 


Berbot des Verfaufs von alfoholhaltigen Getränfen an 
die Eingeborenen in Neu-Caledonien. 
(Journal offieiel vom 23. Juni 1889.) 

Durd Dekret des Bräfidenten der Franzöfiichen Republik 
vom 22. Juni 1889 ift der Beihluß des Gouverneurs von 
Neu:Caledonien vom 23. Februar d. J., wodurd der Verkauf 
alfoholhaltiger Getränfe an die dortigen Eingeborenen unterfagt 
wird, genehmigt worden. 


Unterfuhung von friſchem Schlachtfleifch bei der Einfuhr. 
(Journal officiel vom 25. Juni 1889.) 
Ein Franzöfifches Geſetz vom 24. Yuni 1889 lautet 
wie folgt: 
Art. 1. Der Artikel 2 des Gefeged von 5. April 18872) 
wird wie folgt abgeändert: 


„Art. 2. An der geographifchen Grenze wird ein Gani- 


täts-Polizeidienft eingerichtet, um das friſche Schlachtfleifch 
vor dem Eingang nach Frankreich zu unterfuchen, unbefchadet 
der Unterfuchung, welcher dieſes Yleifh am Drte der DBe- 
ftimmung zu unterziehen ift. Für die Unterfuhung ift von 
dem Importeur eine Gebühr zu entrichten, welche jpäter von 
der Regierung feſtgeſetzt werden wird.“ 

Art. 2. Die vorftehenden Beftimmungen treten jofort nad) 
ihrer Veröffentlihung in Kraft. 

In Ausführung des vorftehenden Gejetes hat der Präfident 
der Franzöſiſchen Republik unterm 24. Zuni 1889 Nachſtehendes 
verordnet: 

Art. 1. Die auf Grund des Defret3 vom 26. Mai 18883) 
bei dem BZollamt von Paris an den Nord», Dft: und Weite 


1) Hand. Ar. 1888 I. ©. 291. 
2) Hand. Arch. 1887 I. ©. 200. 
3) Hand. Arch. 1883 I. ©. 465. 
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(St. Lazare-) Bahnhöfen erfolgende fanitätspolizeiliche Unter- 
fuhung des nad) Frankreich eingeführten friſchen Schladhtfleifches 
wird eingeftellt. 

Die Zollämter von Bordeaur, Nantes, Rouen und Dün- 
firchen bleiben für diefe Unterfuhung, jedoch nur für die divefte 
Einfuhr zur See, nad) wie vor geöffnet. 

Art. 2. 


Freigabe der Einfuhr von Vieh über verfchtedene 
Hollänter. 
(Journal offieiel vom 26. Juni 1889.) 


Eine Berordnung des Präſidenten der Franzöſiſchen Republit 
vom 25. Juni 1889 lautet wie folgt: 

Art. 1. Die minifterielle Verordnung vom 11. Mai 1889 1) 
wird bezüglich der nachſtehend genannten Zollämter aufgehoben: 

Séez, Petit-Saint-Bernard, Lans-le- Billard, Yang =le- 
Bourg und Modane (Savoie); 

Mont-Genevre, Abriès, Malines, Plampinet (Hautes: 
Alpes); 

Larche (GBaſſes-Alpes); 

Iſola, Saint-Sauveur, Saint-Martin-de-Lantosque, 
Fontan und Vintimille (Alpes-maritimes). 

Bei der Einfuhr von Vieh über die genannten Zollämter 
iſt eine amtliche Beſcheinigung darüber vorzulegen, daß das 
betreffende Vieh geſund iſt, daß daſſelbe ſeit wenigſtens 10 Tagen 
in Italien iſt und aus Gegenden ſtammt, in denen feine Maul- 


feuche herrſcht. 


Eingangszoll auf Kaffee in der Kolonie Réunion. 
(Journal officiel vom 5. Juli 1889.) 

Der Beihluß des Generalraths von Reunion vom 29. No- 
vember 1888, wonach auf die Einfuhr von fremden Kaffee in 
die genannte Kolonie ein Zoll von 100 Franken für 100 kg 
gelegt wird, ift durch Defret des Präfidenten der Franzöſiſchen 
Republik vom 4. Juli 1889 beftätigt worden. 


Rumänien und Frankreich. 


Berlängerung des proviforifchen Handelsabkommens. 
(Monitorul oficial vom 9./21. Juni 1889.) 


Das Rumäniſch-Franzöſiſche Handelsabfommen, welches 
am 1. Suli d. 3. ablaufen follte, ift auf Grund einer neuen 
Bereinbarung zwifchen den genannten Staaten vom 6./18. Juni 
d. 3. abermals um ſechs Monate, und zwar bis zum 19./31. De- 
zember d. 3., verlängert worden. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1889 Juniheft I. ©. 379. 








Bolivien, 


Zollgeſetz.) 


Ein Bolivianiſches Geſetz vom 10. Dezember 1888 lautet 
nah der in Tacna erſcheinenden Zeitung „El Tacora“ vom 
27. Dezember 1888 wie folgt: 

Art. 1. Die Produkte und Waaren fremder Herkunft, 
welche nach der Republik eingeführt werden, follen diefelben 
Zölle zahlen wie diejenigen, welche im Jahre 1889 für die Ein- 
fuhr nad Bolivien über Arica 2) entrichtet werden. 

Art. 2. Die Einfuhr über das Zollamt von Beni foll 
eine Ermäßigung von 50 p&t. und diejenige über die Yollftellen 
von San Matiad und Puerto Suarez eine ſolche von 30 pCt. 
genießen. 

Art. 3. E83 bleiben in Kraft die fpezifiichen Zölle, welche 
durch befondere Gefege und durch den Bolivianifchen Tarif von 
1882 gefchaffen worden find. Gleichfalls bleiben beftehen die 
Zollbefreiungen, welche im Artikel 7 des Gejeges vom 26. No- 
vember 1886 aufgeführt find. 

Art. 4. Es verlieren ihre Gültigkeit alle Beltimmungen, 
welche fich im Widerfprud mit diefem Geſetz befinden, welches 
übrigens internationale Verträge nicht berühren foll. 

Urt. 5. Die Erefutive wird ermächtigt, die Ausführung 
dieſes Geſetzes einzuftellen, fal$ die Intereſſen des Landes dies 
erheiſchen ſollten; in dieſem Falle würde ſie die bis heute in 
Geltung geweſenen Beſtimmungen wieder herſtellen, auch könnte 
fie im Nothfalle eine Ermäßigung von 5 p&t. in den Zoll— 
auflagen für Waaren bewilligen, weldhe durch den Hafen von 
Mollendo eingeführt werden. 

Das vorftehende Geſetz ijt durch ein Rundſchreiben des 
Bolivianifhen Finanzminifters vom 25. Januar d. 3. nad) der 
Bolivianifhen Zeitung „La Industria“ vom 29. Januar 1889 
wie folgt ergänzt worden: 

Gemäß Artikel 1 des Geſetzes vom 10. Dezember 1888 
„Jollen die Produkte und Waaren fremder Herkunft, welche nad) 
der Republik eingeführt werden, denfelben Zoll zahlen wie der- 
jenige, welcher im Jahre 1889 für die Einfuhr nad) Bolivien 
über Arica entrichtet wird.“ 

Artikel 2 des Keglements fest die Aufſchlagsquote auf die 
HZollbeträge auf 50 pCt., d. h. denfelben Betrag feit, wie die- 
jenige, welche in dem Chilenifchen Zolltarif für daS laufende 
Jahr bejtimmt wurde. 

Dur Artikel 3 eines fpäteren Chileniſchen Geſetzes vom 
31. Dezember v. I. wird der Aufichlag auf 46 pCt. für den 
Monat Januar, A5 pCt. für Februar mit der Maßgabe reduzirt, 
daß mit diefer Ermäßigung von 1 p&t. monatlid fortgefahren 
werden foll, bis diefelbe auf 35 pCt. herabgegangen ift. 

Ich lenke Ihre Aufmerkfamkeit auf diefe Thatfahen, damit 
Sie in Gemäßheit unferes Zollgefeges bei dem Ihnen unter» 


1) Bergl. Hand. Ar. 1889 Aprilheft I. ©. 260. 

2) Da an diefem Plage der Chilenifche Zolltarif gilt, jo ift that» 
ſächlich, abgeſehen von den in ven Artikeln 2 und 3 aufgeführten 
geringen Ausnahmen, leßterer für Bolivien maßgebend. (D. Red.) 
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ftehenden Zollamt diefelbe Ermäßigung im Zollaufſchlage ein- 
treten laffen, jo daß vom fünftigen Monat ab, in welchem 
ein Auffchlag von 46 p&t. in Geltung fein wird, diefelbe Er- 
mäßigung von 1 pE&t. für die fpäteren Monate eintritt, fo daß 
der Auffhlag im März 44 pCt., im April 43 pCt. beträgt 
und fo weiter bi8 zum 31. Dezember des laufenden Jahres. 


Zum Berftändniß des Vorftehenden wird Folgendes bemerkt: 

Sn Bolivien wurden bisher für die dort eingeführten 
MWaaren, je nad dem Wege, auf welchem fie hereinfamen, 
verfhiedene Zollfäge bezahlt. 

Ein Theil der für den Süden Boliviens beftimmten Waaren 
fam aus Argentinien und zahlte im Zolamt von Kofario, an 
der Bolivianifhen Grenze, die Argentiniſchen Zollſätze. 

Der größere Theil der zur See vom Auslande eingeführten 
Waaren für Bolivien wurde Über Arica und Tacna eingeführt. 
Die Einfuhr von Arica befteht faft ausſchließlich aus Waaren 
für Bolivien; die Provinzen Tacna und Arica verbrauchen 
nur einen fehr geringen Theil der dort eingeführten Waaren. 
Seit diefe Pläge unter Chilenischer Verwaltung find, befteht 
ein Abkommen zwifchen Chile und Bolivien, wonach die für 
letzteres beftimmten Waaren in Arica die Eingangszölle nad) 
den Chileniſchen Sägen bezahlen. 

Diefe Eingangszölle betragen im Durchfchnitt 25 p&t. des 
Werthes der Waaren. (Einige Artikel find ganz zollfrei, einige 
zahlen A p&t., andere 15 pCt. und wieder andere 35 pCt. des 
Werthes.) 

Von dem Zollertrage Aricas (1000000 bis 1200000 Peſos 
jährlich) behält Chile 25 pCt. für ſich als Entſchädigung für 
die Zollverwaltungs- ꝛc. Unkoften und liefert 75 p&t. an 
Bolivien ab. 

Ein Theil der für den Norden Bolivien eingeführten 
Waaren geht über Mollendo- Arequipa. Das Berhältnig der 
Einfuhr zwifchen Arica und Mollendo war bisher wie 82 zu 18. 
In Mollendo zahlen die für Bolivien beftimmten Waaren feinen 
Eingangszoll, fondern gehen unter Zollverſchluß frei durch Peru, 
und erft im Zolhaufe von Ehililaya, auf der Bolivianifchen 
Seite des Titicaca-See3, wurde bisher ein Bolivianifcher Ein- 
gangszoll von etwa 15 p&t. des Werthes erhoben. 

Diefe zollfreie Durchfuhr der Waaren nad) Bolivien durch 
Peru fol in Arequipa vielfach zu Zolldefraudationen benußt 
worden fein. 

Durch das vorstehende Bolivianiſche Geſetz vom 10. De- 
zember 1888 find nun vom 1. Januar 1889 ab für ganz 
Bolivien gleichmäßig die Säte des Chilenifchen Zolltarifs ein- 
geführt worden. 

Dadurd erhöhen ſich die Zölle für von der Peruanifchen 
Grenze in Chililaya eingeführte Waaren nicht unbedeutend. 
(Bon 15 pCt. auf 25 pCt.) 

Troß diefer Erhöhung der Zölle in Chililaya haben die 
dort eingeführten Waaren immer noch den Bortheil, daß die 
golfäge in Chililaya in Peſos Bolivianos (zu etwa 27'/, Pence 
Sterling), während die in Arica in Peſos Chilenos (zu etwa 





291/, Pence Sterling) gezahlt werden, was für den Weg über 
Mollendo noch eine Ermäßigung von etwa 7 p&t. gegen Arica 
ergiebt. 


Tunis, 
Salzmonopol. 


Die Zunefifche Verordnung vom 3. Dftober 1884 über 
die Berwaltung der ftaatlihen Zölle und Monopole behält den 
Anlauf, die Verarbeitung und die Veräußerung von natürlichen 
und fünftlihen Salzen als Monopol dem Staate vor und ver- 
bietet die Einfuhr von Salzen fremder Provenienz für private 
Kechnung. Eine Ausnahme ift nad) dem Wortlaute derfelben 
Verordnung einftweilen zugelaffen in Betreff des zur Einfalzung 


der Sardinen dienenden Kunftfalzes, deffen Einfuhr bis dahin . 


geftattet jein fol, daß die Monopolverwaltung dafjelbe in aus— 
veihenden Mengen zu liefern vermöge. 

Nah einer Bekanntmachung des Franzöfifhen Refidenten 
vom 25. Juni 1889 ift von Seiten der Tunefifhen Regierung, 
nahdem die Verwaltung des Salzmonopol8 nunmehr mit dem 
vorerwähnten KRunftfalze in einer dem Bedarf entjprechenden 
Weife verjehen ift, beftimmt worden, daß die in Rede ftehende 
Bergünftigung mit dem 1. April 1890 außer Kraft trete und 
von diejem Zeitpunkte ab alle Fifcher gehalten feien, ihren Be- 
darf an Salzen jegliher Art ausſchließlich den ftaatlichen 
Magazinen zu entnehmen. Für den Verlauf der gegenwärtigen 
Fiſcherei-Kampagne ift die Verwendung des zur Bereitung von 
Sardinen bereits eingeführten Kunftfalzes nachgeſehen worden. 


Schiveiz. 
Tarifentfcheidungen des eidg: Zolldepartements im 
Monat Juni 1889, 
(Schweizerifches Handelsamtsblatt vom 8. Juli 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nad) den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Tarif— Zollanſatz: 
Nr. Einfuhr. Franken. 
18 Pyridinbaſfe oe 2 
26 Sog. Kalkolith —— Pi Fe 0,60 

199 - Tleifchzmicharf, ie u. , >00 20 Be 

306a Iſolirſchuur . . . 3 


310  Kohlenfäde ohne — en bloß mit den 


Anfangsbuchftaben des ae ge⸗ 

10 
358 Konfektion aus gemi — Geweben von Balıın- 

wolle und Leinen . . 60 


408 Der Tarifentſcheid vom Monat, April 1889 if 
mie folgt zu ergänzen: „Alle ornamentirten 
Dfenfadeln d. h. ſolche mit flachen oder er- 
habenen Ornamenten, Rofetten, Blattwerf” 
u. |. w. Gas Uebrige unverändert) . . . 10 


U 


— 
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Swaſiland. 
Zolltarif. 


(Annales du ecommerce ext£erieur.) 


Seit dem 1. September 1888 werden folgende Hölle erhoben: 














a — 
ee Tgottfag, 
Gegenftände. Maßftab. —— 
255 
ern | | ,. RORr 
Ale um 2 in Flaſchen und in 
Fäſſer Salon |—| 11— 
Unechte — (Glaewanıen) . Werth |5 pCt. 
Zwieback Pfund 2—1 
Butter. A —l—| 2 
Lichte . ——| 1 
Kandiszuder und Bonbons aller Art Werth 5 pCt. 
Cigarren . Sundert —| 2] 6 
Gigarretten ! Zaufend |—| 3 — 
Kaffee, gemahlener. . Eentner — 76 
Kaffee und Eichorien . — 5— 
a Pfund — — 3 
Baumwollengewebe' im Stüd, in 
Tüchern und andere : Werth 15 p&t. 
amiöirmabte. 5 p6t. 
Batronen . e Taufend | 2—— 
Batronenhülfen ; 3 1—— 
Früchte, getrodnete. . Pfund —|—| 3 
Fiſche, getrodnet oder in Bücfen 
fonfervirt . : — 2 
Gewehre und Sewehriäufe Stüc - 110 — 
Schießpulver Pfund I—— 4 
Setreidejäde . B Süd ——1 
Hauen und Piden. . . —|— 1 
Zuggeihirr und Sattlerwaaren Perth 6 pCt. 
Jaquettes und konfektionirte Klei- 
dungsftüde aller Art . } bi 5 pCt. 
Ronfituren, — 5 pCt. 
Jagdſchrot . Pfund —— 3 
Zindhöler . . . Groß —\—| 6 
Milch, et > Werth 10pCt. 
Moftrih . k Pfund I—|—| 2 
Straußenfedern . s — —10 - 
Oele, mit Ausnahme von Betvoleum 
und der Schmieröle a; Salon |—I 2) 6 
Petroleum und Schmieröle . —| 3] — 
Dchfenfhmwänze. . Duhend — 5— 
Piſtolen und Biftotenläufe Stüd |—| 5|— 
Pfeifen . . Werth |10p6t. 
Sleifchfonferven . Be 5 p6t. 
gieler But 9...» Pfund —|—| 3 
Reis . 100 Pfund I—| 1| 6 
Kind» und Schweinefleiſch, fonfervirt Werth 10 p6t. 
Saucen aller Art . . N 10pCt. 
Spirituoſen aller Art, verfüßt o oder | 
J Salon |—-| 2 6 
Zuder . RE TR: Gentner |—| 2 6 
Re Werth |3 pCt. 
Thee Pfund 2—3 
Nicht befonders aufgefüet Segen. 
ftande . . s Werth 5 p6&t. 
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Ausfuhrzölle 


45. Mais. Sad 5 Schill. 


Durhfuhrzölle. 
46. Alle Waaren 


Zollfreie Waaren. 
47. Mehl und Boermehl. 
48. Sümereien aller Art. 
49. Mafchinen aller Art. 
50. Bücher und Schreibmaterialien, 
5l. Uniformen und Ausrüftungsgegenftände für das aktive 
und auf vollem Solde ftehende Königliche Landheer. 


. Werth 1,5 pCt. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
Zolltarifentſcheidungen. 


9367. Stahlblätter zu Kreisſägen werden nur dann als 
Kreisſägeblätter behandelt, wenn ſie in der Mitte gelocht und 
überhaupt ſoweit zugerichtet ſind, daß nur noch die Zähne ein— 
geſchnitten zu werden brauchen. (Die Entſcheidung Nr. 8580 
— Hand. Arch. 1888 J. S. 255 — wird dadurch widerrufen.) 

9375. Gebrannter Magneſit, welcher die charakteriſtiſchen 
Eigenſchaften des Cements beſitzt, unterliegt wie dieſer einem 
Zoll von 20 pCt. vom Werth. 

9385. Farbige Glasſcheiben oder Ochſenaugen ſind nicht, wie 
beanſprucht, als ungefaßte Glaskompoſition (10 pCt. vom Werth), 
ſondern als Glaswaaren mit 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9392. Die Miſchung von pulveriſirtem Schellack und 
pulverifirtem Terpentinharz ift als nicht befonders aufgeführter 
Artikel mit 20 p&t. vom Werth zu verzollen, während jeder 
Beftandtheil für fich allein nur einem Zoll von 10 p&t. vom 
Werth unterliegt. 

9393. Mefferfhärfer (The Carvers’ Delight), beftehend 
aus einer hölzernen Handhabe, in welche Stahlſtäbe ein- 
gelafjen find, und um welhe herum eine Schmirgelfompofition 
geformt ift, unterliegen, da fie nicht als Wepfteine im Sinne 
des Tarifs anzufprehen, noch aud im Handel als ſolche be= 
fannt find, als Waaren theilweife aus Metall einem Zoll von 
45 p&t. vom Werth. 


Marokko. 


Zeitweilige Geſtattung der Ausfuhr von Knochen.) 


Die Ausfuhr von Knochen aus den Marokkaniſchen Häfen 
iſt neuerdings für die Zeit vom 2. Juli bis 25. Oktober d. J. 
geftattet worden, und zwar unter der bisherigen Bedingung, daß 
die Verſchiffung vom Zollamt des Hafens aus zu erfolgen hat, 
und daß ein Zeugniß des Sanitätsarztes darüber beizubringen 
ift, daß fi) unter der Ladung feine Menſchenknochen befinden. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1888 I. S. 463. 
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Braſilien. 
Spezial-Zolltarif für die Provinz Rio Grande do Sul. 


Unter Bezugnahme auf die Veröffentlihung im diesjährigen Suliheft des Handels-Archivs I. ©. 431 theilen wir 
nachſtehend eine vergleichende Ueberficht der durch den Spezial-Tarif vom 9. März 1889 eingeführten Zollerleihterungen für 
die Provinz Rio Grande do Sul gegenüber den Sägen des ©eneral-Tarifs und bezw. des alten Spezial-Tarifs mit. 

Für alle in diefer Ueberficht nicht enthaltenen Pofitionen gelten die Säge des General-Tarifs (Handel3-Arhiv 1837 1. 
©. 745 ff.). 


General-Tarif. Alter Spezial-Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 














* 
5 Waaren. Maß⸗ Zolſſatz. * Maß⸗Zollſatz. het Maf- Zolſatz. a 
a ſtab. Réis. ſatz. ſtab. Réis. ſatz. ſtab. Réis. ſatz. 
Rleffe I. 
Thiere. 
4 | Vieh: | 
Ejel, Maulthiere und Pferde. . » .» 2. ....| Stüd| 20000 ı 15 [Wie im General-Zarif.| Stüd | 10000 | 10 
Rindvieh . er % 5000 | 15 Desgl. * 2000 | 10 
Schafe, Biegen und "Schweine Ara TIRFEINANS ® 1000 | 15 Desgl. R 500 | 10 
Rleffe II. 
Haare und Federn, 
11 | Hafen-, Biber-, Kaninchen» und dergl. Haar . . .| kg 230°| 15 Desgl. kg 80 5 
15 Schweinsborften für Schuhmader . # 640 | 48 Desgl. % 400 | 30 
16 | Hüte, von Hafen, Otter-, Biber- oder pſerdchaar: 
nicht garnirt . . . .| Stüd | 2200 | 48 Desgl. Stüf | 1600 | 30 
garnirt. . er ae — 4500 48 Desgl. > 3200 |, 30 
23 | Sächer und Windwedel von Federn: | 
mit Geftell von Knochen, Horn oder Holz . i 1600 48 Desgl. ei 660 | 20° 
mit Geftell von Elfenbein, Perlmutter oder SHilppati n 8000 | 48 Desgl. E 3 300 | 20 
25 | Federn, zu Blumen und Verzierungen: 
Heine oder in Bündeln . . — cr 5000 | 48 Desgl. kg 2000 | 20 
jeder anderen Art, zugerichtete oder nicht * 70 | 48 Desgl. $ 30 | 20 
in einzelnen Blumen, und anderen Ber- | 
sierungeh nd 5 3 AR > 70 | 48 Desgl. ) 30 20 
Schreibfedern: 
einfache, geſchnitten oder RE 0 nie h 2000 | 48 Desgl. — 2000 48 
vergoldet oder bemalt, desgl. . Bere LEE) 16 000 | 48 Desgl. 16000 48 
Klaſſe II. 
Häute, Felle und Leder. 
30 | Häute und Felle, zubereitete und gegerbte: 
mit dem Haar: 
Hermelin, Biber, Fiſchotter und here: — 3500 | 30 Desgl. 4 3500 | 30 
nicht befonders aufgeführte . . AT R 1000 30 Desgl. 2 1000 | 30 
enthaarte: 
Abjchnigel oder Brudftide . . Et 200 | 30 Desgl. A 200 ı 30 _ 
Sohlleder, lohgares und Rindleder . . Fi 600 30 Desgl. * 600 | 30 
Wildſchweinsleder, ſämiſchgares Leder, Dazoquin 
oder maroquinirtes Leder und Schafleder . . . 1000 | 30 Desgl. . 600 | 20 
andere nicht befonders aufgeführte: 
weiße (von ihrer natürlichen — — Bad: R 600 | 30 Desgl. — 600 30 
gefärbte oder gewichſte. . . - N > k 1000 | 30 Desgl. — 600 20 
Lackirtes Jeder. Altt. u. sı=. Mapa ea 2000 | 30 Desgl. a 1400 | 20 








Br: 98 




















& General-Tarif. Alter Spezial-Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 
- ARE Daße| Zolſas. Pr] Mas-| Bonfas. Tan.) Dab- | Bolfas. Ten 
a Rab. | Réis. fan. ſtab. Réis. ſoabe ſtab. Aeis. ſob 
Lederwaaren. 
36 | Schuhwerk: 
Hohe Stiefel (botas): } 
lange Neitftiefel . . “20202200. | Baar | 10000 | 50 |Wie im General-Zarif.| Paar | 5000 | 25 
nicht befonders aufgeführte. Fe: r 6800 | 50 Desgl. B 3400 | 25 
Halbjtiefel und Schnürſtiefel —53 e cothur nos): 
von Leder oder Haut aller Art 
om fan, . „ae, 1100 | 50 | Baar 440 |20| „ 330 | 15 
über 22 cm lang n 2800 |50| „ 1120 T20rIE 840 | 15 
von baummollenem, ee ober ; einenem Zeug: 
bi8 22 cm lang een chin, 1503! 504° „ 300 |20| „ 220 15 
über 22 cm lang . F 1: 800PP SO, — OO 540 | 15 
von feidenem oder von anderem mit Seide. ge- 
mifchtem Zeug: 
een PER... I 2500 |50| „ 1000 120 | „ 750 | 15 
über 22 cm lang. . DI P 6000 | 50 * 2400 20 — 1800 | 15 
Schuhe und Stiefeletten (borzeguins): | 
von Leder oder Haut, oder baummollenen, wol- 
lenen oder leinenem Zeug: 4 
Dal or Tandbr, „.. LAW] 500 150| „ 200- P'20r |, 150 | 15 
über 22 cm lang . n 1400 |50| 560.490. |... 420 15 
von feidenem oder anderem mit Seide gemiſch: 
tem Zeug: 
langer ale... li, 1400 150 | „ 560 |20| „ 420 | 15 
BB BDiem lange. . 1. mtl 5 3000 501 „ 1200 |20| „. 900 | 15 
Bantoffeln und Sandalen: 
von Leder, Haut oder baummwollenem, wollenem 
— leinenem Zeug, mit Ausnahme der San— 
dalen: 
V—— 300 |50| 120 | 20 | Stüd 90 | 15 
über 22 cm lang . r 600 |50| „ 240 |20| 180 | 15 
— ſeidenem oder anderem mit Seide gemifchtem 
eu 
Kia 22] cm IandB. . „Ar lo lie, 1400 EU „ 560 | 20 1”. 420 | 15 
über 22 cm lang . in r 3000 |50| „ | 1200120| „ 900 | 15 
Schuhe mit Holzſohlen, ohne nterfihied der am 
un Snelikt 5 ; ts a i 860 | 50 [Wie in General-Tarif.| 430 | 25 
ee te. ee ae 1300 | 50 Desgl. n 650 | 25 
45 | Handfchuhe: Dusd. Dusd. 
von Leder, einſchl. der ſogen. — ...| Baar | 9000 | 50 Desgl. Paar | 4500 | 25 
bon Sämifchleder, Biber und dergl. . . ai Pr 5600 50 Desgl. END | 25 
54 | Lederftreifen zu Hüten, geheftet oder niht. . . .| Kg 1600 | 50 Desgl. kg 960 | 30 
Alaffe IV. 
61 | Walrath (Spermaceti): 
roh oder — —— in ee ade 
raffinirt . 4 400 | 15 Desgl. - 200 | 10 
ee ee.» r 500 | 60 Desgl. — 250 30 
65 | Butter . . — 580 48 Desgl. — 300 24 
67 | Fifche, in irgend welcher Art konſervirte — tn 600 | 48 Desgl. " 380 | 30 
72 | Stearin: 
SL Cu ka a e 400 | 15 Deögl. E 200 | 10 
Re BE a ER a ER | 5 500 | 60 Desgl. n 250 | 30 
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& General-Tarif. Alter Spezial:Tarif. 
= Dadren Maß- Zollſatz. en Map: | Zolljag. ie 
a Rab. | eis. |jag. | ſtab. Reis. |fab. 
Rleffe V. 
Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt und andere 
thierifche Abfälle, 
83 | Schmudjahen und alle anderen zur Verzierung 
dienenden Gegenftände und Modejachen: 
von Knochen, Büffel- oder anderem Horn . kg 5000 | 48 |Wie im General-Zarif. 
von Perlmutter, Elfenbein oder Scilopatt . : 24 000 | 48 Desgl. 
mit Verzierungen von Gold und Silber . n 4000 | 48 Desal. 
86 | Knöpfe oder Marien: 
gelochte: 
von Knochen, Büffele oder anderem Horn . e A400 | 48 Desgl. 
von Elfenbein, VBerlmutter oder Schilöpatt . — 4800 | 48 Desgl. 
mit Helen Ginfaljungen oder Verzierungen von 
demjelben oder von jedem anderen Material, 
ausgenommen Gold und Silber: 
von Knochen, Büffel- oder anderem Horn. a 1400 | 48 Desgl. 
mit Schildpatt oder irgend einem anderen 
Material, ausgelegt oder marquetitt . . s 3200 | 48 Desgl. 
von Elfenbein, Perlmutter oder Schildpatt 12800 48 Desgl. 
89 | Fächer: 
von Knochen, Büffel- oder anderem Horn . Stück 1600 | 48 Desgl. 
von Elfenbein, Berlmutter oder Schildpatt . R 9600 | 48 Desgl. 
91 | Kämme: 
von Knochen, Büffel- oder — a ze kg 2000 | 48 Desgl. 
von Elfenbein jeder Art . . * 9600 | 48 Desgl. 
von Schildpatt: 
zum Glattkämmen, Ss er u 
ähnliche . . ; r 20 000 | 48 Desgl. 
Zopf- und Flechtenkämme en. n 40 000 ') 48 Desgl. 
95 | Alle anderen, nicht Kaffifizirten Waaren: 
von Knochen, Büffel- oder anderem Horh ” 2800 | 48 Desgl. 
von Elfenbein oder ar € 16 000 | 48 Desgl. 
von Schildpatt . — 24000 48 Desgl. 
Alaffe VI. 
Früchte, 
98 | Alle Arten von Früchten, Kokos- und Wallnüffen, 
klaſſifizirt oder nicht: 
in Spirituß, in Zuderfaft, als Teig oder als 
Gallerte eingemadt . . hy 500 ı 48 Desgl. 
als Konfitüren, trocken oder ohne Zuderfaft und 
fryftallifirt, oder in anderer Art präparirt 
oder eingemacht a a | 850 | 48 Desgl. 
Rleffe VII. 
Pflanzen, Blätter, Blüthen, Früchte, Sämereien, 
Wurzeln, Minden und Schalen, Biehfutter und 
Spezereitwanren. 
118 | Tchee, Indiſcher ine; Bun Unterfchied der 
Dralität . 5 kant 1 1500 | 48 Desgl. 











Neuer Spezial-Tarif. 


Map- 


ftab. 





Zollſatz. 


Reis. 








860 


1400 
5 400 


660 
4 000 


1250 
4000 
8400 
16 800 
1 750 


6 600 
10 000 


300 


540 


750 








Pro- 
zent» 
laß. 





30 


30 


24 





485 





Tarif-Rr. 


130 


137 


171 


Waaren. 


Rleffe IX. 


Vegetabiliſche Säfte, alkoholhaltige und gegohrene 
Getränfe und andere Flüffigkeiten. 


Dele: 
Dliven= oder ſüßes Del . 
Baummolliamenol . . 
nicht befonders aufgeführtes . : 
Liköre, gemöhnliche oder füße aller Urt. 


Rlaffe X. 


Materialien und Subftanzen zur Parfümerie, zur 
Färberei, Malerei und zu anderem Gebraud). 


Parfümerien . 


Rlaffe XI. 


Chemifche Produkte, pharmazentiiche Zufammen- 
fegungen und Aranvimittel im Allgemeinen, 


Natron (kohlenfaures, unterfohlenfaures), Soda oder 
Handelsbarilla, oder mineralifches Alkali: 
ordinäres, dunkles oder robes . 
weißes, raffinirtes oder gereinigted in Kryftallen 
Ehlornatrium, > — oder wo: 
unreines 1 
Raltum: 
unreines oder Nebfali . 
Natrium: 
unreines oder Aetznatron . . 
flüffiges oder Seifenflederlauge 


Klaſſe XI. 
Holz. 
Roh oder zugeridtet. 
Vaßdauben 
Reife: 


zu Tonnen, Pipen und Fäſſern 
Barken und Heine Fahrzeuge 
Spunde zu Bipen und Fäſſern . . 
Hüte von Tannenholzipahn (Sparteri); 
ohne Berzierungen . . 
mit Verzierungen . 
Leiften und Formen für x Schuhe, | Stiefe) ‚ Site und 
zu anderem Gebraud) . 
ächer: 
von ordinärem Holz, einfach oder lackirt, vergoldet 
oder verſilbert, A oder x durchbrochen. 
Schuhſtifte, hölzerne . . 
Böttcherwaaren: 
Fäſſer, gewöhnliche und große, OS, — 
ganze, leere und —— a 
zerlegte . 




















48 Wie im General-Tarif.| Liter 
48 


Seneral-Tarif. Alter Spezial-Tarif. 

Mai Zolſat— * Daß | Bolfat 
Keis. Tab. ſtab. Réis. 

Liter 300 
200 Desgl. 
100 | 15 Deögl. 
f 700 | 48 Desgl. 
kg 1000 | 48 Desgl. 
R 16 15 Desgl. 
— 80 | 15 Desgl. 
Liter 10 | 48 Desgl. 
kg 120 | 15 Desgl. 
R 120 | 15 Desgl. 
: 30 | 15 Desgl. 
e 30 | 48 Desgl. 
. [öundert 1000 | 48 Desgl. 
— Werth | 48 Desgl. 
kg 200 | 48 Desal. 
Stüd 600 | 48 Desgl. 
1200 | 48 Desgl. 
g 800 | 48 Desgl. 
Stüd 800 | 48 Desgl. 
kg 130 | 48 Desgl. 
800 | 48 Desgl. 
kg 30 | 48 Desgl. 


Pro⸗ Maf- 
Er ftab 





n 


kg 


Hundert 


kg 
Stüd 





Zollſatz. 
Reis. 


500 


10 


330 
Werth 
70 


360 
750 


E 


500 


400 
60 


260 


Neuer Spezial-Zarif. 


Pro: 
zent- 
Ss. 


a a oa 








oa 


484 





Oeneral-Tarif. Alter Spezial-Tarif. Neuer Spezial-Tarif. 














* 
5 Waaxen. Maß⸗ Zollſatz. ae Mai. Zollſatz. Ba Maß-⸗gollſatz. —* 
ſtab. Reéis. ap. ſtab. | Reis. |fap. Reis. |Tas. 
Pipen, Tonnen und halbe Tonnen — | 
ganze, leere und gerülfe — Stück 2000 | 48 Wie im General Tarif.—Stück 660 | 15 
aeriegte . I. a 5 30 | 48 Desgl. kg | 10 | 15 
Rleffe XIL 
Indiſches (Spanisches) Rohr und Bambus, Binſen, 
Stuhleohr, Flechtweide und andere Schöflinge. 
429 | Hüte: 
einfahe . ET er Eee 700 | 48 Desgl. Stück 350 | 24 
mit-Airepugsik Aurliesiee Due — 1200 | 48 Desgl. R 600 | 24 


Alaffe XIV. 




















Stroh, Eiparto, Kofosfafer, Pite (Agavefafer), 
Piaſſava, Baina (ganz furze Art Baumwolle) und 
andere Spinnitoffe, 
—Gewebe und andere Arbeiten. 
449 | Hüte: 
von Chile, Peru: und Manilaſtroh . . SEP ERS 2400 | 48 Desgl. } 1200 | 24 
bon Italienischen und ähnlichen Stroh, ohne 
Auspub . r 1000 | 48 Desgl. Fr 500 | 24 
von Reis-, öafer- oder Weizenſtroh, von Valm⸗ 
faſer und dergl,, ohne Auspuß . . 3 700 | 48 Desgl. — 850 | 24 
aller anderen Art, mit Auspu . » » 2... - 1 Werth | 48 Desgl. _ Werth | 24 
453 | Schnüre, Geflechte und Treſſen; 
geobe kg 2400 | 48 Desgl. kg 1500 | 30 
zum Ausputz von 'Hüten, einfache oder mit Schmelz 
perlen beſetzte. 8000 48 Desgl. — 5000 30 4 
458 | Blumen, Tünftliche, einzeln oder in Kränzen und 
ähnliche Schmudjahen und Arbeiten. . . . g 40 | 48 Desgl. g 15 | 20 
Rleffe XV. 
Baumwolle, 
Koh oder vorgerichtet. 
467 | Öarn: 
einfaches, zu Kette oder Einfhlag. . » »..| kg 160 | 15 Desgl. kg 80 | 10 
rohe und weißes und gefärbte . . x 2.2. e 200 | 15 Desgl. h 100 | 10° 3% 
gedrehtes oder geflochtenes zu Dodten . . . * 200 | 15 Desgl. h 200 | 15 
gezwirntes oder Zwirn aller Art, auf Röllchen, in 
Knäueln oder Strähnen, zum Nähen, SHäteln, 
Striden und dergl. . =’. 7.883) DDR: er 1000 | 48 Desgl. h 400 | 20 
Gewebe und fonftige Waaren. R 
469 | Schnüre, Quaſten, Halter, Nocpaugst a De 
lihe Artifel . . : 4 4000 | 48 Desgl. H 3 000 
471 | Boy, Flanell und Pluſch 1000 48 kg 640 | 30 Ä 300 
472 | Barege, Tarlatan, Grenadin und andere offene, nicht 
befonders aufgeführte Gewebe: 
wenn 100 qm 4 kg oder weniger wiegen . . — 8000 | 48 7 3330 | 20 5 2 000 
wenn 100 qm mehr al® 4 kg wiegen . . . Y 4000 | 48 h 1670 , 20 H 1000 








Tarif⸗Nr. 


480 


481 


484 


485 
486 


488 


489 
490 
491 


Waaren. 


Velvets (Sammetmancheſter) Velveteens ae 
und Bombafins . . 

Ravenstuch und geftreifte oder gemodelte ſegeltuch⸗ 
artige Gewebe, Caſſinet, Caſtor, Rips und 
Gewebe . RUE 

Zitz (cassas, Haconnet) und Sambric: 
grob, glatt, geftreift oder karrirt, weiß oder neoig, 

zu Futter . 
mit der Hand oder mit der Maſchine geſtictt: 
wenn 100 qm 4 kg oder weniger wiegen 
wenn fie mehr als 4 kg wiegen . 
in Abjchnitten zu Kleidern, Unterröden, Mi ben, 
Hauben und anderem Bub - 
aller anderen Art, glatt, gemuftert, damaszirt, auf 
dem Stuhl geftickt, farrivt, geftreift oder ge- 
tupft, weiß, gefärbt und bedrndt: 
wenn 100 qm 4 kg oder weniger wiegen 
wenn fie mehr als 4 kg wiegen . . 
in Abjchnitten zu Kleidern, Unterröden, Miüsen, 
Hauben und anderem Put . 
Shawls, Deden (mantas) und Tüher (lencos, 
ponches e pallas): 
ordinäre grobe, fowie von Tuch) u. dergl. (morim 
ou panninho, Calico, Batift), von Zitz (Jaconnet), 
Dimity, Satinet, Flodftoff, Tül, Muſſelin oder 
irgend welchem anderen Gewebe, weiß, gefärbt, 
bedrudt oder geftreift ‚ glatt, geföpert oder 
damaszirt . ? MB 
von Spigen . 

Hüte: 
einfache 
garnirte 

en von Baumwolle, oder von Baumwolle und 


Wo 
weiße, dunkle oder geftreifte ordinäre, rauhe oder 
glatte . 
gemufterte oder damaszirte barchentähnliche u. deigl 
weiß oder farbig. . 5 
Ueberzüge und Rofetten zu Somenfhirmen * 
Schnüre, Geflechte, Treſſen und Boriengewebe 
(eadargos) jeder Art: 
in Nachahmung des Strohgeflehts als Hutgarnitur, 
einfach oder mit Schmelz. . 
aller anderen Art, einschließlich der. fogenanuten 
Miguardifes . : 
Sattel- und Reitdeden (eoehinilhos) 
Damafte . . . 
Schnürleibchen , . 
Tüll (Säleiergewebe): 
gewirkt oder gemwebt: 
glatter: 
wenn 100 qm 4 kg oder weniger wiegen 
wenn 100 qm über 4 kg wiegen 
gemuſterter oder geſtickter 
gummirter zu Hutfutter . 
nicht beſonders aufgeführter 


492 | Hutfutter u. desgl. und Seitentheile zu. ‚Die: 


einfach . 
gummirt oder von Wachstuch 


485 


General-Tarif. 


Maß— 


ſtab. 


kg 


”» 


Stüd 


" 








Zollſatz. 


Reis. 


2 500 


1000 


1300 
12 000 


15 000 


8000 | 


4 000 
10 000 


2 000 
Werth 


700 | 


1 200 


540 


1 300 
1 200 


8 000 


1400 
1000 
2 500 
2 000 


10 000 
4 000 
10 000 
2 500 
4 000 


1 600 
1 000 





Pro— 
zent⸗ 


ſatz 


48 


48 


48 


48 
6500 


48 
48 


48 
48 


48 


Alter Spezial-Tarif. 


Maß- Zollſatz. 


Baba years. 


kg | 2500 
4 640 


; 540 


I 3 330 
* 1670 


" 4170 


5 5 000 
2 700 


6 250 


1 250 
— Werth 





Wie im General-Tarif. 
D 


esgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 





Pro- 
zent: 
ſatz. 


48 


30 


20 


20 
20 


20 


20 
20 


20 


30 
30 





Neuer Spezial-Tarif. 


Map: 
ftab. 


Stüd 


” 





Zollſatz. 


Reis, 


1100 


300 


600 
Werth 


350 
600 


340 


800 
800 


4 000 


700 
600 
1100 
500 


5.000 
2 000 
5 000 
1 250 
2 000 


800 
500 





Pro⸗ 
zent⸗ 
ſatz. 


24 
24 
24 
24 


24 
24 


486 





























* General-Tarif. Alter Spezial-Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 
2 Bao: Maß- Bolſat. Tunn| Mab- | Bolfag. Kay) Mas: Zellſat. Ar 
a Rab. | Reéis. fan. | ſtab. yes, |Fag.| fab- | greis, (ins. 
493 | Bardhent, er u ER 
glatter. . . ns. kg | 2500| 48.| kg | 1050| 20ER 600 | 12 
geftickter = E 3000 | 48 H 1250 | 20| „ 750 | 12 
494 | Borten, Kopfputz, Franfen, Bänder (itas) und alles 
Andere dergleichen (quaesquer requifes) . . * 4000 | 48 |Wie im General-Zarif| „ 1600 | 20 
495 | Nanking: 
ſcharlachfarbiger — 2000 | 48 Desgl. r 400 | 12 
nicht beſonders aufgeführter — wie geftveifte Zeuge. 
497 | Hollanda Keim ſchlichtes ordinäres Gewebe), reh, weiß 
oder farbig . hr 1000 | 48 Desgl. H 3000 | 15 
498 | Tücher (Laken), Steppdeden, Kiffenüberzüige, "Tiig- 
tüdher und Servietten: \ 
gefticdte, mit Spigen oder Hohlfaum . . ». ..| — Werth | 48 Desgl. — Werth — 
499 | Segeltuh und Halbfegeltuh . . » 2 22.2.1. Kg 500 | 48 Desgl. kg 300 | 30 
500 | Handidhuhe: Dutzd. Dutzd. 
grobe Militärs und Livree- -. . » — 1200 | 48 Desgl. Paar 800 | 30 
telier anderen Idgalittätfiig ...! „2. Dm 3000 | 48 Desgl. y 3000 | 48 
502 | Pferdededen: 
aus Kerga-Öemwebe wie Kerga. 
aus anderem Gewebe. . Stüd 800 | 48 Desgl. Stüd 600 | 30 
503 | Mantillen, Chemifetten und andere Modentiti aus 
Spiten oder anderem Gewebe. . . _ Werth | 48 Desgl. — Werth | — 
504 | Strümpfe: 
von Schottifhem Garn: 
furze: Dutzd. Dutzd. Dutzd. 
bis 20 cm im Fuß lang . » 2 2 2.20.74 Paar | 2000 | 48 | Paar 2000 | 48 | Paar 2000 | 48 
über-20: 6m An Sup loan Re. B 4000 | 48 N 4000 | 48 » 4000 | 48 
lange: 
18 20 ‚cmv tim, SnßMlang, =. IR NER ! 4000 | 48 „1: 4000 | 48 J 4000 | 48 
über: 20 em tut. sußslang, © IL 2 5 8000 | 48 3 8000 | 48 R 8000 | 48 
nicht befonder8 aufgeführte: ' 
furze: 
bi8..20.0n Im „yußslang. ul De: * 600 48 340 | 30 3 250 | 20 
über-20. Em im Sup long un Penn s 1100 | 48 A 680 | 30 2 450 | 20 
lange: 
bis 20. .cmı im. Supslattg cn. 1.UR ı MER. s 1100 | 48 = 680 | 30 450 | 20 
Rher/20 em ım Guß lang zu CE F 2200 | 48 " 1350 | 30 4 900 | 20 
505 | Dimity: 
weißen... u ke 1000 | 48 | kg 640 | 30 | kg 300 | 15 
ftarfer, Segeltuh nachahmend, ſowie geglättet, 
gefärbter oder bedrudter zu Sutter. . " 1000 | 48 r 640 | 30 Y% 300 | 15 
nicht befonders aufggführter . . a 2000 | 48 F- 840 | 20 ” 400 | 12 
506 | Calikos, Madapolamg, > und Irlandas: 
weiße — 1000 48 640 30 300 | 15 
gefärbte oder bedrudte: 
cambricartig fabrizirte, Zig (Saconnet, cassa) 
nahahmend, gemeinhin Batifte —— x, 2500 | 48 — 1050 | 20 4. 620 | 12 
nicht befonders aufgeführte . . EEIBRIZ.: h 2000 | 48 x 840 | 20 : 400 | 12 
508 | Dünne Be (panninhos): 
gummirte ordinäre, meiße, gefärbte oder farbige, 
nur zu Butter geeignete, ſowie gefirnißte durd)- 
fihtige zu Planzeichnungen und Landkarten. . R 1009 | 48 y„ 640 | 30 r 300 ı 15 
nicht befonders aufgeführte: 
latte: 
: weiße. - . 1000 48 640 30 300 15 
gefärbte oder bedrudte . . : — 2000 | 48 » 840 | 20 " 400 | 12° 
gemufterte, damaszirte, geftreifte oder Tarrirte . Ri 2500 | 48 } 1050 | 20 * 620 | 12 











Waaren. 


Tarif⸗Nr. 


Baumwollentuch: 
rohes, glatt oder geköpert . R 
gebleichted oder gefürbtes, glatt. oder geföpert ö 
gemufterte8 oder damaszirtes zu Tiihtüchern . 
velpelartiges zu Tifhtüchern und Lalen . 
geftreiftes zu Mänteln CPondos) . 
Spiten, baummollene, oder baummollene mit "Wolle 
oder Leinen gemijchte: 
aller anderen Art in Abfchnitten oder Kleider: 
garnituren, Schleiern und anderen nude 
aller anderen Art ; 
Seat Zeuge (riscados): 
bis 12 Süden in dqmm . . 
von mehr als 12 Fäden in 5 gmm : e 
gemufterte, damaszirte, geftreifte oder farrinte . 
Kleidungsftüce und Wäfche, fertige: 
Hemden: 
geftridte, gewirkte . . 
von jedem andern Gewebe: 
ſchlicht oder gefältelt . 
dergl. mit leinenem Einſatz 
Unterhofen: 
geſtrickte, gewirkte, Ku NLeENS der Fra a 
von jedem anderen Gewebe . . : 
Hemdfragen . . 
Bruftftüde (Einfäge), ſchlicht oder "gefättelt . 


Manjhetten . . 
nicht befonderg aufgeführte: 
heit, gewirkte . . 
von Spiten . . 
von jedem anderen” Gewebe. — das "Doppelte 
des betreffenden Gewebes. 
geſtickte oder garnirte R 
Majchengewebe, geftrict oder gewirkt 
Modeſtoffe, nicht beſonders aufgeführte: 
wenn 100 qm 10 kg oder weniger wiegen . 
wenn 100 qm über 10 kg wiegen. ; 
Tiſchtücher und Servietten: 
auf a Stuhl, mit der Hand oder Mafchine ge- 
tidte: 
von Tüll (Fils) oder Spitenimitation 
von Calico, Caſſa oder Cambric 
von Barchent oder Mufjelin. . 
bedrudte oder einfach mit Falten oder Bauſch von 
demfelben Gewebe: 
von Caſſa, Filö oder Cambric, mit oder hang 
Spigen, fogenannte Blifjes . f 
von Calico, Barchent oder Muffelin, desgl.. 
chleier: 
gefticdte. . 
nicht befonders aufgefü hrte — wie die betreffenden 
Gewebe. 
Pferdedecken (Schabracken), mit 
miſchung von Wolle oder L 
Rohe, gekratzte, 
bereitete . 
Wollſtaub oder Scheerwolle 


513 


514 


515 


520 
521 


522 


526 


528 oder ohne Bei- 


einen . 


529 gefärbte oder in anderer Art m 


530 


Deutſches Handels-Archiv 1889, I. 


487 


General-Tarif. 


Map: Zollſatz. 


ftab. 


Neid. 


680 
1 000 
1600 
1 000 
1600 


Werth 
10 000 


1000 
2 000 


3 000 


7 200 
| 13 600 


3 500 
5 800 
1100 
3 200 
1 600 


3 500 
Werth 


” 
2 500 


5 000 
3 000 


20 000 
10 000 
5 000 


10 000 
3 000 


Werth 


850 


110 
180 





2500 








|Pro- Pro- 
sent: Maß- | Zollfag. * 
fa. Neis. |fak. 
48 | ke 430 | 30 
48| „ 640 | 30 
a8| „ 1000 | 30 
48| „ 640 | 30 
Ash: , 1000 | 30 
48 Wie i im General-Tarif. 
48 | kg | 6300 | 30 
48:| JB; 640 | 30 
48| , 840 | 20 
a8| . 1050 | 20 
48 | Dusd.| 1880 | 30 
a8| „ 4.500 | 30 
a8| 7 8500 | 30 
48.1 4 2200 | 30 
days 3 600 | 30 
48 1100 | 48 
48 Wie im General-Tarif 
48 Desgl. 
48 Desgl. 
48 Desgl. 
48 Desgl. 
48 Desgl. 
48 Desgl. 
48 Desgl. 
48 Desgl. 
48 | kg | 5000 24 
8| , 2500 | 24 
48| , 5.000 | 24 
Aa. 1500 | 24 
48 Wie im General-Tarif. 
48 Desgl. 
20 Desgl. 
15 Desgl. 











Alter Spezial-Tarif. 








Neuer Spezial-Tarif. 


Réis. 


200 
300 





64 


Zollſatz. 











10 
10 








Tarif⸗Nr. 


5 


80 
— 


532 
533 


535 


536 
537 


548 


550 


Waaren. 


Garn: 
einfaches zu Kette oder Einſchlag, von Wolle oder 
von Wolle und Baummolle: 

roh oder gebleicht 

gefärbt } 

mit Seide gemifcht . 

für Pofamentiere 

Stidwolle . 


Gewebe und andere Waaren. 


Filz: 
zum Kalfatern der Schiffe u. dergl. . 

Schnüre, Duaften, Halter, Rodipangen und ähnliche 
Artikel von reiner Wolle oder mit Baummolle 
oder Leinen gemiſcht . . 

Alpaccas, mollener Yaconnet (casa), Rafting, Kal- 
manf, Damaft, Merino, Kaſchmir, Brincetas, Serge, 
Seraphines, Grobarän, geitreifte Zeuge, Noyal, 
Satin de Chine, Strumpfgemwebe, Krepp (tonquim), 
Felbel oder Plüſch von Wolle, und andere ähn- 
liche, nicht befonders aufgeführte — —— 
geköpert, gemuſtert oder damaszirt 

Boy und Molton . . . — 

Flanelle (baetilhas e Hanellas): 
ſchlichte 
gemuſterte oder geföperte . Sir: 

Bareges, Grenadin, Tüll (il6), Gaze und andere 
offene oder durchſichtige Gewebe, Modeſtoffe, nicht 
beſonders aufgeführte: 

wenn 100 qm 10 kg oder weniger wiegen . 
wenn 100 qm über 10 kg wiegen . 

Bortengemwebe (cadargos), mit oder ohne Beimiſchuns 
von Baumwolle oder Keinen . . » 

Shawls, Hals- und Umfchlagetücder: 
fchlichte oder geföperte, gemufterte oder damaszirte, 

weiß, gefärbt oder mehrfarbig . 
geftidte, mit Spiten oder aus Spisen, oder mit 
feidenen Franfen . : 


garnirte. 
von Gewebe: 
einfache .. 
mit Sprungfeder . 
garnirte 
Deden, wollene oder mit Baumwolle gemifhte: 
ordinäre dunkle und ähnliche j 
aller anderen Art, weiß oder farbig . . 
Schnüre, Ligen, Treffen, Kopfputz (gregas), Borten, 
Franſen und dergl., von reiner Mole oder mit 
Baumwolle oder Leinen gemifcht, mit oder ohne 
Slasperlen (vidrilhos) 
Neit- oder Satteldecken, wollene oder mit Baun- 
wolle gemifcht re Fr k 
Duraques 


488 


Öeneral-ZTarif. 


Map- 


ftab. 


| Zollſatz. 
Reis. 

















Pro- 
zent- 


faß. 


48 


48 


48 
48 


48 
48 


48 
48 


48 


48 
48 
48 
48 
48 
48 
48 


48 
48 


48 


48 
48 


Alter Spezial-Tarif. 


Daß | Beitfa, * 
ſtab. Réis. ſatz. 





Wie im General-Tarif. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 


kg 2 250 
960 


1 360 
2 250 


4 800 
2 400 


4 000 





2100 
Werth 


" 


Wie im Öeneral,Tarif.| Stüd 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


20 





20 


Neuer Spezial-Tarif. 


Map: 


tab. 





Zollſatz. 


Réis. 


3000 


900 


800 


1000 
1800 


3000 


1500 


1600 


1250 | 


Werth 


1 000 
1700 


1000 
1500 
1700 


400° 


1.000 


1 600 





Pro- 


zent- 


faß. 


(28 


30 
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* General-Tarif. Alter Speztal-Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 
= . = | $ z z 
5 Waaren — Zolſſab. — Maß⸗ Zollſatz. Maß⸗ Zollſatz. KR 
a ſtab. gig, ag. ſtab. eis, ag. | ſtab. Rois. ſot 
559 | Pferdededen: | | 
von Xergagemebe, — wie Er. | 
von di — Stück 1000 48 Wie — -Zarif.| Stüd 400 | 20 
von anderem Gewebe . f 1500 | 48 Des h 800 | 20 
560 | Mantillen, Chemijetten und andere Modeartikel von 
Spitzen oder anderem Gewebe . — Werth | 48 Desgl. —S Werth — 
561 | Strümpfe, wollene oder mit Baumwolle gemiſchte 
kurze: Dutzd Dutzd. Dutzd 
bis 20 cm im Fuß lang . Baar | 1100 | 48 | Paar 680 | 30 | Paar 400 | 15 
über 20 cm im Fuß lang Bi 2200 | 48 > 1350 | 30 > 680 | 15 
lange: 
bis 20 cm im Fuß lang . r 2200 | 48 m 1350 | 30 “ 680 ı 15 
Ben im u lang . . 1. „er ch, 4000 | 48 | „ 2500 | 30 | „ 1250 | 15 
562 | Strumpf- oder Filetwaaren, nicht befonderd auf- | 
geführte, einfache, mit oder ohne a un, | 
Garnirung oder Fütterung von Seide . . kg 5000 |48| ks& 5000|48| kg 2000 | 20 
564 | Tud, Kafimir und Kaffinet: | | 
* einfaches, mit oder ohne Beimiſchung von Seide . e 3600 | 48 T 2250 | 30 h 1600 | 15 
-|  doppeltes desgl.. . x 1600148 Fell 51000. 1780,], #7 800 | 15 
566 | Spigen, mollene, oder wollene mit Baumwolle oder | 
geinen gemifcht: | | 
in Abjchnitten oder in Garnituren zu Pet | | 
4 Schleiern und anderen Gegenftänden . — Werth | 48 Wie im General-Tarif.| — | Werth | 20 
nicht bejonders ausgeführte: 
einfache oder mit Glasverzierung kg | 14000 | 48 Desgl. kg 6000 | 20 
567 | Kleidungsftüde, fertige: 
Hemden: 
geſtrickte oder gewirkte: | | 
grobe für Matrofen oder Arbeiter . Dupd 3600 | 48 | Dugd., 2250 , 30 | Dußd 1500 | 20 
aller anderen Dualität . 5 AEOOWISTE FT HOT 2. 4000 | 20 
> von Flanell (baetilha ou fanella), "mit oder | 
ohne Schnurenbefat . ; FAR, { Ei 9600 | 48 6 000 | 30 ” 4000 | 20 
Unterhofen, gewirfte oder flanellene sh, E 9600 | 48 * 6000 30 * 4000 20 
Collets, Jacken und grobe ähnliche Artikel von 
Filetgewebe oder gewirkt . e 8500 | 48 Wie im General-Farif| „ 3500 | 20 
Trauerftoff von Kaſimir und Trauerumbänge, ein- 
fach oder mit Schleifen, mit Fältelung kg 5000 | 48 Desgl. kg 5000 48 
nicht befonderd aufgeführte: 
von Boy oder von groben, 2 Tuch für 
Militär und ähnliche 2 re 3000 | 48 | kg | 1900 3230| „ De En 
von Fi . 5 5.0004 48° °, #'| #8.180.|,30/F % 
von Donpeltud oder Doppelkaſimir 7500 48 „14700 |'30 N 3000 | 20 
von einfahem Kafimir, von Be Derino | | 
oder anderem Gewebe . fi N 10 000 | 48 6250 | 30 x 4000 | 20 
an , j _ Werth | 48 Wie im a Tarif — Werth 2 
geſtickt oder garnirt — 48 esg — 
570 | Sarjenet und Serguilha. kg 1800 , 48 Desgl. kg 1200 | 30 
574 | Kergas (Deden), wollene und welene mit Baun- 
wolle gemifchte ä : 3 B 850 | 48 Desgl. + 400 | 24 
Rleffe XVII. | 
Flachs und Jute. 
Roh oder vorbereitet. 
5761Garn: von Jute: 
einfaches zu Kette oder Einſchlag, roh 10 |15| kg 10/15 + 4/5 
gefärbt . . R 20 | 15 |Wie im General-Tarif) „ 415 
nicht beſonders aufgeführte — * Zoll wie 
für Leinen. | 














Tarif⸗Nr. 


579 


582 
585 


587 


589 


590 


595 


596 
597 
599 


600 
601 
604 


Waaren. 


Garn: von Flachs: 
einfaches, zu deue oder ale —— 
gebleicht . ; 
oder gefärbt . . 
gezwirntes, oder Bien aller Art, auf Roͤllchen, 
in Knäueln oder Strähnen, au din. 
Häkeln, Striden und dergl. ; 
für Schuhmader. . 
SA Duaften, Halter, Rodfpangen und > ähnlich 
Artike 
Bareges und andere offene Gewebe . : 
Kavenstuh, Britannia, Zitz, Sambric, Greguelag, 
Srlandas, Blatilhas und andere, nicht befonders 
au fgeführte Gewebe, roh, gebleicht, gefärbt, ge- 
ftreift oder bedrudt: 
ſchlichte: 


bis Fäden in 5 qmm . 


mehr als 6 und big 9 Fäden. ind. 
[73 " ) "„ " 12 " " 5 ”n 
" 12 " n 15 „ " 5 ” 
7 7 15 7) 7 18 " 7 5 n 
„ " 18 " v 21 „ n 5 " 
" „ 21 24 „ 5 


24 Fäden” in 5 qmm : 
geföpert und nad Art des Segeltuchs 
gemuftert oder damaszirt: 

für Kleidungsſtücke . . 
für Handtücher und dergl. . 
rauh, für Handtücher und Yalen . 
gummirt oder gewachft, für Büchereinbände A 
Bortengewebe (cadargos) jeder Art, Schnüre, Ge— 
flechte und Trefjen mit oder ohne Beimifchung bon 
Baummolle ’ i 
Shawls, Deden Ohantas) und Tücher (lengos): 
geftidte oder mit Spigen, oder aus Spigen 
ſchlichte: 
bis 12 Fäden in 5 qmm. 
12 bis 15 Faden ind qmm . . ! 
mehr al 15 und bis 18 Fäden in 5 gmm i 


„ „ 18 " " 21 n „ ” 
" ” 21 „ "n 24. " 2 5 " 
"„ „24 Fäden in 5 qmm 
Hüte: 
einfache — ua 
garnirte . 
Sattel- und Deitbeden von Veinen mit Baumwolle 
gemiſcht . . “ Eh 
Schnürleibdhen . 


Borten, Kopfpuß, Franfen und dergl. 
Tücher (Laken), Steppdecken, Kiffenuͤberzüge, Tiſch⸗ 
tücher und Servietten: 
geſtickte, mit Spitzen oder Hohlfaum . . 
glatte — die Abgaben wie die entſprechenden 
Gewebe. 
Strumpfbänder und Hofenträger . 
Gegeltuh und Halbſegeltuch 
Pferdedecken: 
aus Xergagewebe, wie Kerga. 
aus anderem Gemebe . 
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General-Tarif. 





a 


Stüd 





240 
280 


1.000 
280 


4 000 
4 000 


400 

850 
1400 
2500 
3 500 
4 200 
5 200 
6 500 
1500 


2500 
2 100 
1500 

500 


1400 


2 800 
3 400 
4 200 
5 800 
7600 
9 600 


700 
1200 


1000 


3000 
4 000 


Werth 


4 200 
500 





1200 


ja. 
Reis. 


Werth 


Pro⸗ 
zent— 





ſatz. 


15 Wie im General-Tarif. 


Alter Spezial-Tarif. 


gollſatz. 
Reis. IR 





Desgl. 


Desgl, 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Neuer Spezial-Tarif. 








Maß: | Zolljag, 
ab. | Neie, 
kg 240 
; 280 
7 1000 
. 140 
f 3.000 
3 2.000 
; 300 
3 500 
; 700° 
M 1.200 
i 1 600 

— 2100 
a 2 600 
— 3.200 
— 600 
1200 
— 1.000 
’ 800 
” 300 
— 700 
— Werth 
kg 1000 
1400 
ee 1 800 
’ 2 400 
f 3 000 
Z 4 000 

Stüd 350 
" 600 
kg 600 - 

Stüd 800 
kg | 1600 
= Werth 
ke | 2600 
R 300 

Stüd 750 





Pro⸗ 


zent⸗ 





J 


491 





Tarif⸗Nr. 


605 
609 


610Wäſche, fertige: 


621 


628 


631 
632 


635 


636 


Schnüre, 


Waaren. 


Spitzen oder Gewebe . 


Mantillen, Chemifetten und andere Modeartitel aus 


Spitzen, leinene, oder (einene mit Baumwolle oder 
olle, gemifchte: 


in Abſchnitten zu Stedergarnitusen, ——— und 
anderen Gegenftänden . . . 
nicht beſonders aufgeführte . 


Hemden: 


von Dsnabrüder Leinwand oder Greguela . 
jeder anderen until salat ı oder — 


Unterhof #8 
Hemdkrag 


Bruftftüce " Einfäte) ſchlicht oder gefültelt . 


Manſchetten . 


nicht beſonders aufgeführte: 


von Spigen 


von jedem anderen Gewebe i 


gejtidte oder garnirte . . 
Tiſchtücher und Servietten, 
mit Falten oder Bauſch, "glatte oder damaszirte, 


bedrudt oder einfach 


ſowie mit der Hand oder Maſchine geſtickte 


Baumwolle gemifchte . 


Artikel: 


von reiner Seide oder don anderem, mit Seide 


Geide, 


überzogenem Material 


Seweb e: 


glatt oder gemuftert, mit Blumen und anderen die 


Pferdededen (Schabraden), — oder — mit 


Klaſſe XVII. 


Roh oder zubereitet. 
Schnüre, Duaften, Halter, Rodjpangen und ähnliche 


Bareges, Tüll, Gaze, Flor, Krepp und ähnliche 


Stiderei — Verzierungen — 


durchwirkte) . 
Shawls, Umſchlage— 


Schleier: 


und andere "Tücher, 


ſowie 


von Spitzen, Tüll, Gaze, Crepon und Krepp, mit 
oder ohne Beimiſchung von anderem 


glatt, gemuſtert oder geſtickt. 


von Zwirn und Flockſtoff - 
don nicht bejonders aufgeführten Gemeben; 
glatt, geföpert oder Bear! ' 


geftickt 


Treffen 


Ueberzüge und Rofetten zu Sonnenſchirmen 
Geflechte, 


und Bortengewebe 


(eadargos) don reiner oder mit anderem Material 


gemijchter Seide . 
Bänder, glatte, gemufterte oder ſonſtwie derzierte von 


Sammet- oder ſonſtigem Gewebe von reiner oder 
mit anderem Material gemifchter Seide. 


Futter, GSeitentheile und Streifen zu Hüten, zu 


ſammengeheftet oder nicht, von reiner oder von 


mit anderem Material gemiſchter Seide . 


Oeneral-Tarif. 


Maß—⸗ 
ſtab. 


n 


„ 


" 


"n 





Zollſatz. 
Reis. 


Werth 


22.000 


6 500 
26 000 
12 000 

2 100 

6 400 
3 100 
Werth 

4 500 
Werth 
10 000 


'850 


15 000 


28 000 


28 000 
24 000 


18 000 
Werth 
24 000 


15 000 
15 000 


6 000 





Alter Spezial-Tarif. 
Zollſatz. 


Pro⸗ Maß— 
zent⸗ 
ab. ftab. 


Rois. 


48 Wie im General-Zarif| — 


48 
48 


48 Dutzd. 


48 





Desgl. 
Desgl. 


4100 
16300 
7500 
1300 
4000 


2000 


Werth 
2800 





Bro: ; 
zent: ER 
laß. ; 
kg 
30 Dutzd. 
30 " 
30 4 
30 
30 % 
Dutzd 
30 | Paar 
48 " 
30 | kg 


48 I im General-Farif.| — 








48 Desgl. kg 
48 Desgl. " 
60 Deögl. y 
60| kg | 14000130 | „ 
60I „ | 28000 | su | ;, 
60] .„. 1.212000 | 30hl®, 
60 Wie im General-Tarif| 
60 Desgl. — 
60 Desgl. kg 
60 Desgl. " 

— 

| 

| 





60 Wie im General Zarif| „ 


Réis. 


Werth 


11300 


7000 


7500 
6 000 


6 000 
MWerth 
8 000 


5 000 
5 000 


2 000 














Neuer Spezial-Tarif. 
Zollſatz. 


Pro— 
zent 


ſatz. 


24 


48 


20 


20 
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| | 
60 Wie im General-Tarif. 


E Seneral-Tarif. 
* Waaren. Map: gollſatz. Pro 
& ftab — 
| Neis. |fab. 
638 | Borten, Kopfpuß (gregas) und Franſen von reiner 
oder mit anderem Material gemifchter Seide . .| kg | 15000 
640 | Kravatten von reiner Seide oder mit anderem Mate- 
vial gemifchter Seide, jeder Yorm oder Yacon für 
Männer oder Frauen. . 3 15 000 | 60 
641 | Schleifen (lacos) aus reiner oder mit anderem Ma- 
terial gemifchter Seide, gefüttert oder nicht, mit 
oder ohne Schnallen zu Schuhwerk A 15 000 | 60 
642 | Strumpfbänder und Hofenträger, glatte oder geſtickte, 
aus reiner oder mit anderem Material 
Seide . . . „..).15.000 )60 
643 I Handfehube, gezwirnte oder geiwirkte, von veiner oder 
mit anderem Material gemifchter Seide. — 24000 60 
644 | Strümpfe von reiner oder mit anderem Material 
gemifchter Seide. 4 1; 24 000 | 60 
645 | Plüfch: 
ihmarzer, von Seide mit Baummolle, zu Hüten .| 5000 | 60 
nicht beſonders aufgeführter: 
von reiner Seide . . : R 24 000 | 60 
von Seide mit Baumwolle } — 13 000 | 60 
646 | Spiten: 
don reiner oder mit anderem u — 
Seide; in Abjchnitten . —* 30 000 | 60 
zu Kleiderbejaß . _ Werth | 60 
647 | Fertige Kleider, Mantillen, Chemiſetten und ähnliche 
Gegenftände: 
von Yloretjeide irgend welcher Art . . .| kg 15000 | 60 
von Spigen, oder geftit oder ausgepußt . . _ Werth | 60 
nit befonders aufgeführte — die Abgabe der be: 
treffenden Gemebe. 
649 | Nicht Haffifizirte Gewebe: 
von Rloretfeide: 
rohe. . kg 9000 | 60 
gebleichte, gefärbte, bedruckte, ‚gemufterte oder ge: 
blümte, Stickwerk nahahmend (brochirte, 
durchwirkte) 15 000 | 60 
gewirkte von veiner oder mit irgend einem anderen 
Material gemifchter Seide, mit oder ohne Schmelz — 18 000 | 60 
nicht bejonders aufgeführte glatte, gemufterte, 
damaszirte oder mit Blumen und anderen die 
Stiderei nahahmenden jammetartigen Ver— 
zterungen (broſchirte, durchwirkte) 24000 60 
6521Sammet, ſchlicht, gemuftert, geblümt oder mit anderen 
die Stikerei nahahmenden Verzierungen (brochirt, 
durchwirkt): | 
bon reiner Geide } 4 24 000 | 60 
von Seide und Baumwolle i 4 13 000 | 60 
Rlaffe XIX. 
Papier und deſſen Anwendung. 
656 | Spielkarten: 
in Spielen . . “ 1600 | 48 
unfertige in Kartons, oder in Bogen zum der 
ſchneiden, folorirt oder bloß gedrudt . — 1200 48 
657 | Hüte und Mützen: 
einfache, Strohgefleht nahahmend, oder mit I 
tuch überzogene für —— Stück 700 48 
mit Auspug . 2 1200 | 48 








Alter Spezial-Tarif. 


Maß: | Zollfas. Karl 
Hab. | Reis. ſatz. 





Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


| | 


ke | 15.000 | 30 


Wie im General-Zarif. 


Desgl. 
Desgl. 


kg | 4500 | 30 


i 7500 | 30 
„18000 | 60 


„1.12.0000 | 30 


> 12 000 | 30 
3 6500 | 30 








kg | 1600 | 48 
; 1200 | 48 


Neuer Spezial-Tarif. 


Dh Zollſatz. ja 
ab. Reis. far. 





ke | 5000 | 20 
1 5.000 | 20 
h 5000 | 20 


h 5000 | 20 
„| 10000 | 20 
10.000 | 20 
h 1700 | 20 


— 8000 | 20 
4500 | 20 





? 6000 115 


! 6000 | 15 
j 3500 | 15 


800 | 24 
600 | 24 


Wie im General-Tarif.| Stüd 350 | 24 


Desgl. 


600 | 24 


" 


Waaren. 


Tarif-Nr. 


Rlaffe XXI. 
Kupfer und Kupferlegirungen. 


Roh oder verarbeitet, 


715 | Geihmolzen, gegofien, Feilfpähne, in Blöden, in 
Stangen, geſchlagen, gewalzt, in Rollen, Böden 
und Bleche, legirt oder nicht 

719 | Bijouterien aller Art, einfach), Iadit, durchbrochen, 
vergoldet oder verfilbert . . 

721 | Rappzäume für Thiere 

732 | Steigbügel: 
bloß gefeilte } 
polirte: 

mit Feder . 
ohne Feder 
zu Damenfätteln 


jogenannte Caçambos, große und Kleine. 
736 | Sebifje (Bäume) aller Art: 
gefeilte, mit oder ohne Kinntette 
polirte, desgl. . 
743 | Ale anderen nicht klafſifizirten "Arbeiten: 
gefeilt oder einfach polirt, vernirt, verzinnt oder 
bronzirt, einfach oder mit Verzierungen von 
anderem unedlen Metall . 5 
ganz oder theilweije verfilbert oder vergoldet i 


Rleffe XXIV. 


Blei, Zinn, Zink und deren Legirungen. 


744 | Dlei: 
rohes, in Stangen, Platten oder Mulden, fowie 
—— oder Abfällen und jeder anderen 


dünngewalzt zur Berpadung von Schmupftabat, 
und dergl.. . 

in Röhren zu Wafferleitungen u. dergl. - ſowie in 
Blättern, Blechen, Platten und Draht . 

un zu Waagen, zu Uhren und 3 Gilden 


nicht ——— aufgeführte Arbeiten: 
einfahe. . J 
ganz oder theilweife verſilberte 
ganz oder theilweiſe vergoldete . 
745 | Zinn, Salaim (MalaccasZinn), Brinzmetall, Packfong 
(Tutenag) und andere Zinnlegirungen: 
vohes, in Barren, Stäben, granulirt, Zinnaſche, 
in Blechen, in Bruhftüden, ſowie Abfälle und 
in jeder anderen Form . . 
Bijouterie jeder Art, einfach, vernirt, vergoldet, 
verſilbert oder durchbrochen, mit oder ohne falſche 
Steine . 
in dünnen Blättern oder Rapfefn zum Baſchuß 
von Flaſchen u. dergl.. . k 
in Röhren zu Deftillivkolben u. dergi 
in Platten zum Notenſtich .. 
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General-Tarif. 


Maß— 
ſtab. 








Zollſatz. 


Reis. 


250 


4.000 
400 


4. 000 
16 000 
8 000 
6 000 
20 000 


800 
1 500 


1 000 
2 000 


70 
350 
120 
160 


800 
1 600 


2400 | 








Pro- 


zent- 


jab. 


30 Wie im General-Zarif. 


48 
48 


48 
48 
48 
48 
48 


48 
48 


48 
48 


Ma 
ftab. 


Alter Spezial-Tarif. 


B- | Bollfag. 


Reis. 





Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Deögl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 





Pro⸗ 
zent- 
ab. 


Neuer Spezial-Tarif. 


aR= 
ftab. 


kg 





Zollſatz. 
Réis. 


90 


2000 
200 


2500 
10 000 
5 000 
6 000 
20 000 


400 
750 


500 
1.000 


25 
350 
40 
160 


800 
1 600 


2400 | 


PBro- 
zent- 


laß. 


24 
24 


10 
30 
15 
48 
48 


48 
48 


‚10 


| 24 





48 
15 
48 


MWaaren. 


Tarif-Rr. 


geftochene Platten für Schriften, Muſikalien u. dergl., 
für fich allein oder in Holz le 1 clcej 

Gewichte zu Waagen . Ei 

nicht befonders aufgeführte Arbeiten: 
einfade. . 
ganz oder theilweife verfilberte oder. beongiete 
ganz oder theilmweife vergoldete . 

746 | Zint: 

rohes, in Stangen, Platten, Blöden, ſowie in 
Brudftüden und jeder anderen Form — 

Bijouterie jeder Art, einfach, vernirt, vergoldet, 
verfilbert oder vergoldet, mit oder ohne ſaiſhẽ 
Steine . . — 

in Tafeln, Blechen oder Platten: 
einfach und zugerichtet oder gepreßt zur Be— 

dadhung . A 

bemalt oder vernirt zu anderem Gebrauch 

Nägel, Beſchlagnägel (Zwecken) und Stifte 

nicht beſonders aufgeführte Arbeiten: 
einfache .. 
ganz oder theiweife verſilberie oder beonirte ; 
ganz oder theilmeife vergoldete . 


Aleffe XXV. 
Eijen und Stahl, 
Koh oder bearbeitet. 


Eifen. 


747 | Rohes Gußeifen in Gänfen . . 

748 Cifen in Stangen, Platten und Stäben, fowie Reif 
eifen zu Tonnen, Fäſſern, Ballen u. dergl. über: 
haupt gewalztes Eifen — St, — 

749 | Feilfpäne, grobe . . 


Stahl. 3 
750 | In Stangen und Stäben 


Waaren aus Eifen und Am 


763 | Stählerne Bifouterien 
765 | Gebiffe zu Zäumen 
768 | Trenfen: 
einfache 
mit Garnirungen oder Verzierungen“ von 1 weifen 
oder gelbem Metall. . 
770 nahme für Thiere 
783 | Sporen: 
große, fogenannte Chilenifche und ar 
nicht befonders aufgeführte . . 
784 | Steigbügel: 
gefeilte, verzinnte, ladixte 
polirte: 
mit Teder . 
ohne Feder 
zu Damenfätteln 
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General-Tarif. 


Maß—⸗ 


ſtab. 


Réis. 


700 
160 


800 
1600 
2400 











| Zollſatz. 


—A 


zent⸗ 


Tat. 


48 
48 
48 


48 
48 


30 


30 


15 


15 


15 
15 


48 
48 
48 


48 





48 


48 
48 


48 
48 


48 
48 


Alter Spezial-Tarif. 


Maß Ka Hab 
b. | eis, * 
| 
Wie im a Tarif. 
esg 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Neuer Spezial-Tarif. 


Map- | 
ab. | 





Zollſatz. 
Reis. 


130 
250 


180 


3 300 
3 300 


1250 
6 200 


3 750 
3 000 








|3ent- 
Lieb. 


ao 
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8 
* 
* Waaren. 
8 * 
787 | Draft: 
ohne Unterfchied der Qualität und Stärke, einfacher 
mit Papier, Seide oder Baumwolle überzogen 
galvanifirter, einfchließlich der an und neo 
zu Umzäunungen . r 
Drahtarbeiten: (unverändert) 
790 | Weißbled: 
in Tafeln: 
einfah . 
- bemalt . . 
791 | Gebiſſe aller Art: 


gefeilte oder verzinnte, mit oder ohne Kinnkette 
polirte dergleichen 


Kohre für Keſſel, Waſſer, Gas und dergleichen 


Klaſſe XXVII. 


Flinten und Karabiner: 
für Militär, mit oder ohne Bajonett oder Säbel— 
bajonett, mit oder ohne Scheide 
Sagdflinten aller Art: 
einläufige . ? 
Bepnetünfige ; 
Piftolen: 
Taſchen-, Kavallerie- und Kommißpiftolen, fowie 
ähnliche jeder ae 
einläufige . . - 
doppelläufige . 


Revolver aller Art . 


Rleffe XXVIII. 


Meſſerſchmiedwaaren. 


840 | Kleine Meſſer: 

Tedermefler, Obftmeffer und ähnliche Kleinere 
Mefier mit oder ohne Sprungfeder oder 
anderes Zubehör, wie Nageljcheere, KRorkzieher 
oder Bohrer: 

mit Heft von Knochen, Holz, Horn oder une 
edlem Metall . . 

mit Heft von Elfenbein, Berlmutter oder Schit- 
patt . 

Mefler zum Bef ſchneiden der Weinſtöcke und zum 

Ausſchneiden dev Bäume (Hippen), u. dergl. 

Meſſer mit Zubehör oder Inſtrumenten für Aerzte, 
oder mit Reiſezubehör: 

mit Heft von Knochen, Holz, Dorn oder uns 
edlem Metall . 

mit Heft von Gifenbein, Perlanitier oder er Saite 

patt 
Eifömelier u. dergi.: 

mit Heft von Knochen, Holz, Horn oder Eiſen v.dorgl.: 

Tiſch- oder Deflertmefler . . 

Fleiſcher⸗ Jagd- Reiſemeſſer u. dergl⸗ mit Heft 
von Knochen, Do — und Kalk a 
J 

Deutſches Handels⸗-Archiv 1889. J. 
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General-⸗Tarif. 
Maß— | Zollſatz. Pro- Maf- 
tab . jaenlel an 
Reis. ſatz. 
kg 50 | 48 Wie im 
: 600 | 48 
i 80148 | kg 
h 80 | 30 [Wie in 
r 120 | 30 
Stüd 500 | 48 
J 1000 | 48 
kg 40 | 30 
Stüd 2900 | 48 
N 1700 | 48 
— 1600 | 48 
Baar | 2400 | 48 
. n 4800 | 48 
für jed. 
Lauf 500 | 48 
ußd.| 1200 | 48 
5800 | 48 
j 3000 | 48 
3 4.000 | 48 
F 10 000 48 
700 | 48 
kg 450 | 48 





Alter Spezial-Tartf. 
Pro- 


zent⸗ 


Zollſatz. 


Réis. ſatz. 


General-Tarif. 


Desgl. 


10 | 10 





Seneral-Tarif. 


Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Neuer Spezial-Tarif. 


Maß: 
ftab. 


Reis. 
40 
600 
10 


20 
40 


250 


500 
15 


2900 


850 
2 300 


1200 
2 400 


250 


600 
2400 
1 200 


1800 
4.000 


230 





Zollſatz. 








500 


Pro⸗ 
zent⸗ 


ſatz. 
48? 
48 
10 


48 


24 
24 


24 
24 


24 


20 
20 
20 


20 


20 


48 


24 
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General-Tarif. Alter Spezial-Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 























* 
Waaren. Map: Zollſatz. En Wahr dat Maf- Zollſatz. Bi 
* | Feie Nfag.| Mb | greis. ap] MO: | grsie, |as. 
Klaſſe XXXIL. | 
Muſikaliſche Inſtrumente und Zubehör. 
991) Harmonikas, Flötenharmonikas und Harmoniums: | 
tragbare oder De an. und 
Concertinas) . . R kg |, 1000) 48 Wie im General-Tarif. kg 300 | 15 
Klaſſe XXXV. 
Verſchiedene Artikel, 
1060] Geſtelle: 
von überzogenem Draht zu Hüten und Kopfpuß 
(Carcaſſen) . . Dußd.| 2500 | 48 Desgl. Dutzd. 2500 | 48 
zu Sonnen und Regenfchirmen mit Stock von 
Fiſchbein, Rohr, Eifen oder Stahl, Stäben von 
Eifen und Griffen von Eifen, Holz oder Rohr, 
oder ohne Dee, bloße Stöde oder Stäbe 
irgend welcher Art . . kg 500 | 48 Desgl. kg 320 | 30 
1065] Waaren aus Renticut Seluloid und Guͤttapercha, 
vulkaniſirt oder night: 
Gürtel, Hofenträger und Strumpfbänder: 
mit reiner oder gemifchter Seide überzogen . .| „ 15 000 | 48 Deögl. N 5000 | 15 
mit anderem Material überzogen . .» . » - " 3200 | 48 Desgl. x 2000 | 30 
Schnüre und Treffen: | 
mit Geide Übergogen . . ae EUR — 15 000 | 48 Desgl. F 5000 | 15 
mit anderem Material überzogen I OS ‚ 3200 | 48 Desgl. . 2000 | 30 
Trichter, Kapfeln und Slafhen. . . 2 2... . 1300 | 48 Desgl. " 1300 | 48 
Beichlagleinen zu HALLE ER RE Er — 500 48 Desgl. 500 | 48 
Vader . . ; a et 1600 | 48 Desgl. Stück 1600 48 
Kämme und Federhalter sr kg 2000 | 48 Desgl. kg 2000 | 48 
präparirt oder in Maſſe, fir Zahnärzte (Bulfanit) seit 10008 15 Desgl. — 1600 | 15 
präparivt oder in Täfelchen, für den Schreibtiſch EO0DT 48 Desgl. — 1000 48 
Armbänder, Ohrgehänge, Medaillen und andere 
Schmucjaden . £ N ? 5.000 | 48 Desgl. n 5000 | 48 
Stiele, Röhren und Stengel zu Blumen . . . — 3200 | 48 Desgl. 1; 3200 | 48 
Gewebe von Baummolle, Wolle oder Sue 
im Stüd oder in Abfchnitten — Ta 2 2000 | 48 Desgl. x 820 | 20 
nicht beſonders aufgeführte Arbeiten . . . - * 3200 48 Desgl. 1300 | 20 | 
Gewebe von reiner oder gemiſchter Geide: 
im Stüd oder in Abjhnitten . ». » 2... 4 3000 | 48 Desgl. F 1200 | 20 
nicht befonders aufgeführte Arbeiten . . . . — 4500 | 48 Deögl. 4 1800 | 20 
Schläuche, Faden, Blätthen und 3 — 600 48 Desgl. — 600 | 48 
nicht befonders aufgeführte . . .. 1 — Werth | 48 Desgl. R Werth | 48 
1071| Sonnen- und Regenfdirne: 
mit baummollenem oder leinenem Ueberzug . . | Stüd 720 | 48 Desgl. Stüd 500 | 24 
mit wollenem Ueberzug . . AR R 1500 | 48 Desgl. 3 700 | 24 
mit feidenem oder halbfeidenem Ueberzug: einfache R 3200 | 48 |: Desgl. a 1600 | 24 
mit Spitenüberzug oder mit Bejag von Spißen, 
Franſen, Borten oder Flaum . — 6400 48 Desgl. R 3200 | 24 
mit goldenen oder filbernen Zierrathen oder mit 
Edelfteinen . — Werth | 48 Desgl. — Werth | 24 
1076| Zuckerwerk und Konfekte, nicht befonders aufgeführte kg 850 | 48 Desgl. kg 540 | 30 
1081| Blumen, fünftliche; 





ohne Unterjchied des Gewebes oder Be tofe, # | 
in Sträußen oder in Guirlanden . . g 40 48 Desgl. g 15120 5 
Knospen, Kelche, Blätter und Samen x. . . .» 5 15 | 48 Desgl. br 5 | 20 
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& General-Tarif. Alter Spezial-Tarif. | Neuer Spezial-Tarif. 
* Waaren. Maß-⸗ Zollſatz. Een Maf- Zollſatz. Ra Daß | Bolfap EL 
er ſtab. Réis. ſatz. ſtab. Réis. * ſtab Réis. ſatz. 
1090] Fächer: | 
ordinäre don Papier mit einfahen Stäbchen von | 
Pappe, Holz oder Bambusrohr . Dutzd. 1000 48 [Wie im General-Tarif.| Dußd. 400 | 20 
von polirtem oder ladirtem Holz und mit oder 
ohne —— oder N 
papierne f . 2400 | 48 Desgl. A 1000 | 20 
feidene . 15 600 | 48 Desgl. — 6000 20 
von Gewebe anderer At. . — 7800 48 Desgl. * 320020 
von Schafleder (pellica), Bapier oder irgend 
einem Gewebe, glatte, geftickte oder mit Her- 
melin, Spiten oder Federn verzierte: 
mit Stäbchen von Leder, Knochen, Büffel- oder 
anderem Horn, Sandelholz, Chineſiſcher Lack— 
arbeit, Kautſchuk, Maffe oder unedlem Metall | Stüd | 1300 | 48 Desgl. Stüd 600 | 20 
mit Stäbchen von Elfenbein, PBerlmutter oder 
Schildpatt . . 8000 | 48 Desgl. — 3300 | 20 
1100 —— einfach oder zuſammengeſetzt, oder Betroleum: 
— Maffe 350 48 Desgl. kg 200 | 24 
n Lichten 500 , 48 Desgl. ? 250 | 24 
1104 Werrl mit Gift von Pappe oder Ho: 
aus Baumwolle. . Dutzd. 2000 | 48 Desgl. Dutzd. 800 20 
aus Seide 6000 | 48 Desgl. x 2500 | 20 
aus Papier 1000 | 48 Desgl. H 400 | 24 
Mexiko und Japan. Art. 1. Zwiſchen den Vereinigten Staaten von Mexiko 


Freundſchafts- und Handelsvertrag zwilchen beiden 
Ländern, 
Weberſetzung aus dem „New-York Herald” vom 20. Juni 1889.) 


; Der Präfident der Vereinigten Staaten von Mexiko und 
Seine Majeftät der Kaiſer von Japan, in gleicher Weife von 
dem Wunfche befeelt, die Freundſchafts- und Handelöbeziehungen 
zwifchen den beiderfeitigen Bürgern und Unterthanen auf eine 
fefte und dauernde Grundlage zu ftellen, haben beſchloſſen, einen 
Freundſchafts- und Handelsvertrag zu vereinbaren, und zu dieſem 
Zwede zu Bevollmächtigten ernannt: 
Der Präſident der Vereinigien Staaten von Merifo: 

Matthias Romero, außerordentlichen Geſandten und bevoll- 
mächtigten Minifter der Vereinigten Staaten von Mexiko 
in Wafhington, und 

Seine Majeftät der Kaifer von Japan: 

Juſhu Munemitfu Mutfu, außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächligten Minifter bei der Regierung der Ver: 
einigten Staaten von Amerika; 

welche, nah Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, über die folgenden Artikel überein- 
gefommen find: 





und dem Japaniſchen Reich, fowie zwifchen den beiderfeitigen 
Bürgern und Unterthanen follen dauernder und immermwährender 
Friede und Freundfchaft beftehen. 


Diplomatifche Vertretung. 


Urt. 2. Die Regierung der Bereinigten Staaten von 
Mexiko ann, wenn fie e8 für angezeigt erachtet, einen diplo- 
matischen Agenten bei dem Hofe von Tokio beglaubigen, und 
ebenfo kann Seine Majeftät der Kaifer von Japan, wenn er 
es für paſſend halt, einen diplomatischen Agenten bei der Re— 
gierung der Vereinigten Staaten von Mexiko beftellen, auch fol 
jeder der vertragfchließenden Theile berechtigt fein, General- 
fonfuln, Konſuln, Bizefonfuln und Konfularagenten zur Be— 
quemlichfeit des Handels in allen Häfen und an allen Pläßen 
innerhalb des Gebiets des anderen vertragihliegenden Theils 
ernennen, wo derartigen Konfularbeamten der meiftbegünftigten 
Nationen geftattet ift, ihren Sig zu nehmen. Die Öeneral- 
tonfuln, Ronfuln, Bizefonfuln oder Konfularagenten follen 
jedoch nicht eher ihre Thäligkeit beginnen, als bis fie in der 
gebrauchlihen Form von der Negierung, zu welcher fie gefchicdt 
find, die Beftätigung und Zulaſſung erhalten haben. Die 
diplomatifhen und Honfularbeamten und jeder der vertrag- 
jchließenden Theile follen nah Maßgabe der Beftimmungen 
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198 — 


dieſes Vertrages in den Gebieten des anderen alle diejenigen 
Rechte, Vorrechte, Befreiungen und Freiheiten genießen, welche 
den in gleichem Rang ſtehenden Beamten der meiſtbegünſtigten 
Nationen daſelbſt jetzt oder künftig gewährt werden. 


Freiheit des Aufenthalts und des Verkehrs. 


Art. 3. Zwiſchen den Gebieten und Beſitzungen der beiden 
vertragſchließenden Theile ſoll gegenſeitige Freiheit des Handels 
und der Schifffahrt beſtehen. Die Bürger und Unterthanen 
eines jeden der vertragſchließenden Theile ſollen das Recht 
haben, mit ihren Schiffen und Ladungen frei und ungehindert 
nach allen Plätzen und Häfen in den Gebieten und Beſitzungen 
des andern zu kommen, wohin Bürgern oder Unterthanen der 
meiſtbegünſtigten Nationen zu kommen geſtattet if. Sie können 
an allen Plätzen und in allen Häfen ſich aufhalten und wohnen, 
wo dies den Bürgern und Unterthanen der meiſtbegünſtigten 
Nationen geſtattet iſt, auch können ſie daſelbſt Häuſer und Magazine 
miethen und in Beſitz haben, ſowie daſelbſt Groß- und Klein— 
handel in allen Arten von Erzeugniſſen, Fabrikaten und Waaren 
des legalen Handels treiben. 

Art. 4. Seine Majeſtät der Kaiſer von Japau gewährt 
in Anbetracht der verſchiedenen Beſtimmungen dieſes Vertrages 
den nach Japan kommenden Mexikaniſchen Bürgern neben den 
Vorrechten, welche auf diefe Bürger durch den vorhergehenden 
Artikel dieſes Bertrages erftredt werden, das Recht, nach allen 
Theilen feiner Gebiete und Befigungen zu kommen, dafelbft fich 
aufzuhalten und zu wohnen, Häufer und Magazine zu miethen 
und in Befig zu haben, Groß- und Kleinhandel in allen Arten 
von Erzeugniffen, Yabrifaten und Waaren des legalen Handels 
zu treiben, und jchließlic jede andere gejetlich geftattete Be— 
Ihäftigung zu übernehmen und zu betreiben. 


Bedingungslofe Zugeftändniffe, 

Art. 5. Die beiden vertragfchließenden Theile kommen 
hierdurch überein, daß Begünftigungen, Vorrechte oder Freiheiten 
jeder Art in Bezug auf Handel, Schifffahrt, dad Reiſen durd) 
ihre Gebiete oder Beſitzungen oder den Aufenthalt dafelbft, 
welche einer der vertragfchließenden Theile den Bürgern oder 
Unterthanen eines andern Staates jet oder künftig gewährt, 
auf die Bürger oder Unterthanen des anderen vertragfchließenden 
Theild ausgedehnt werden follen, und zwar bedingungslos, jo- 
fern die Begünftigung jenes anderen Staates eine bedingungs- 
loſe ift, und unter denjelben oder gleichen Bedingungen, wenn 
das Zugeftändniß an Bedingungen geknüpft ift. 

Die niedrigften Tarife. 

Art. 6. Tonnengelder, Leuchtfeuer- oder Hafenabgaben, 
Rootjen-, Duarantäne-, Bergungsgebühren bei Seeunfällen, oder 
fonftige Iofale Abgaben follen in den Häfen der Vereinigten 
Staaten von Mexiko von Japaniſchen Schiffen, oder in den 
Japaniſchen Häfen von Merikanifhen Schiffen nicht in anderem 
oder höherem Maße als in gleichen Fällen in denfelben Häfen 
von Schiffen der meiftbegünftigten Nationen erhoben werden. 

Art. 7. Die Boden- und Imduftrieerzeugnijje Japans 
jollen bei der Einfuhr nad Mexiko und ebenjo die Boden- 








und Induftrieerzeugniffe Meritos bei der Einfuhr nah Japan 
feinen anderen oder höheren Abgaben unterliegen, als bei der 
Einfuhr der gleichen Boden- und Induftrieerzeugniffe anderer 
Länder erhoben werden. Auch follen in den Gebieten oder 
Befigungen eines der vertragjchließenden Theile bei der Aus— 
fuhr von Waaren nad dem Gebiet oder den Befigungen des 
anderen feine anderen oder höheren Abgaben, ala bei der. Aus- 
fuhr der gleichen Artifel nah anderen fremden Ländern er- 
hoben werden. Die Boden- und Induftrieerzeugniffe eines der 
vertragfchliegenden Theile jollen in den Gebieten oder Befigungen 
des anderen feinerlei Einfuhrverbot unterliegen, welches nicht 
auch auf die gleichen Boden- und Induftrieerzeugniffe aller anderen 
Länder fi) erfiredt. Ebenfo fol die Ausfuhr von Waaren aus 
dem Gebiet eines der vertragfchliegenden Theile nad) den Ge- 
bieten und Befigungen des anderen feinerlei Befchränfung unter- 
liegen, welche nicht auch auf die Ausfuhr der gleichen Artikel 
nach den Gebieten aller anderen Nationen fich erftredt. 


Gerichtsbarkeit. 

Art. 8. Sapanifche Untertanen und Schiffe, welche nad 
Merifo oder den territorialen Gewäſſern des Legteren kommen, 
follen während ihres Verweilens daſelbſt den Geſetzen der 
Bereinigten Staaten von Mexiko und der Yurisdiktion der 
Merikanifchen Gerichte unterftehen, und ebenfo follen Bürger 
der Dereinigten Staaten von Merifo und Mexikaniſche Schiffe, 
welche nach Japan und deſſen territorialen Gewäſſern kommen, 
den Japaniſchen Gefeten und der Jurisdiktion des Kaiſerlichen 
Gerichtshofes unterftehen. 


Dauer des Bertrage?. 

Art. 9. Der gegenwärtige Vertrag foll fofort nad) dem 
Austaufch der Ratifilationsurfunden in Kraft treten und noch 
ſechs Monate in Wirkfamfeit bleiben, nachdem der eine der ver- 
tragjchließenden Theile dem anderen feine Abficht, denfelben zu 
beendigen, mitgetheilt hat. 

Art. 10. Der gegenwärtige Bertrag foll in doppelter Aus- 
fertigung, in Spanifcher, Sapanifcher und Englifher Sprade 
unterzeichnet werden. Sollte fih eine Verfchiedenheit zwischen 
den Spanischen und Japaniſchen Texten ergeben, jo wird die- 
jelbe nach Weaßgabe des Englifchen Textes, welcher für beide 
Regierungen bindend ift, entjchieden werden. 

Art. 11. Der gegenwärtige Vertrag fol von den beiden ver— 
tragſchließenden Theilen vatifizirt, und die Ratifilationsurfunden 
follen jobald als möglich in Walhington ausgewechjelt werden. 

Zu Urkund deffen haben die beiverfeitigen Bevollmächtigten 
den Bertrag unterjchrieben und ihre Siegel beigedrüdt. 

So geſchehen in ſechsfacher Ausfertigung zu Wafhington 
am 30. November 1888, entjpredhend dem: 30. Tage des 
11. Monat8 im 21. Jahre Meift. 
| M. Romero, 
Juſhu Munemitfu Mutfu. 


Der vorftehende Vertrag ift ratifizirt, und die Ratifikations— 
urkunden find zu Waſhington am 6. Juni d. I. ausgewechſelt 
worden. 
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Venezuela, 


HBolltarif. 
(Ueberjegung der amtlichen Ausgabe.) 


Ein Dekret des Präfidenten der Bereinigten Staaten von 
Venezuela vom 28. März d. 3. lautet wie folgt: 
Art. 1. Die Waaren ausländischer Herkunft, welche über 
die Zollämter der Republik eingeführt werden, zerfallen in neun 
Klaſſen: 
1) ſolche, die zollfrei find, 
2) jolde, die für das Kilogramm 10 Bolivar-Gentimog!) 
Zoll zahlen, 

3) fjolde, die für das Kilogramm 25 Bolivar-Centimos 
Zoll zahlen, 

4) folche, die für das Kilogramm 75 Bolivar-Centimog 
Zoll zahlen, 

5) foldhe, die für das Kilogramm 1 Bolivar 25 Centimos 
Zoll zahlen, 

6) folche, die für das Kilogramm 2 Bolivares 50 Centimos 
Zoll zahlen, 

7) ſolche, die für das Kilogramm 5 Bolivares Zoll zahlen, 

8) ſolche, die fr das Kilogramm 10 Bolivares Zoll zahlen, 

9) jolde, die für das Kilogramm 20 Bolivares Zoll zahlen. 


SH 
Zur erften Klaſſe Gollfrei) gehören: 

1) Lebende Thiere, ausgenommen Blutegel. 

2) Eiferne Kochkefjel mit oder ohne Dedel (ſogen. almas, 
fondos, calderos de hierro), eiferne WRoftftäbe, die eifernen 
Tambours und fonftige Theile von Zuderrohrmühlen, deögleichen 
die Eylinder und Wellen dazır. 

3) Pflüge und Pflugfchaare oder Eggenmeffer (puyones), 
große und Heine Haden und Hauen für den Landbau, Werk- 
zeuge zum Gäten, große und fleine Gartenmefjer, Aexte, Schau- 
feln, Spishaden, Werkzeuge zum Roden und Holzfpalten (tasies 
und machetes), mit oder ohne Holzariffe. 

4) Artikel, welche auf Anordnung der Negierung und der 
Nation eingeführt werden. 

5) Apparate und Mafchinen für Gasbeleuhtung, fomwie 
zur Babrifation von Gas und zur Berdampfung von Petroleum- 
rückſtänden. 

6) Angelhaken und Stacheldraht zu Einfriedigungen, ſowie 
die Klammern zur Befeſtigung dieſes Drahtes. 

7) Feuerſpritzen. 

8) Steinkohle. 

9 Römiſcher Cement. 

10) Wagen, Geräthſchaften und Materialien, ausſchließlich 
für Eiſenbahnen beſtimmt. 

11) Effekten, welche zu eigenem Gebrauch von den bei der 
Regierung der Union beglaubigten fremden Miniſtern und diplo— 
matiſchen Agenten, imgleichen ſolche, welche von den diplomati— 


1) Der Bolivar, gleich 1 Franken oder 0,80 Mark, hat 100 Centimos. 





ſchen Agenten der Republik bei der Rückkehr nach Venezuela 
mitgebracht werden. 

12) Reiſegeräth, gebrauchte Effekten und Möbel von 
Venezolanern, welche länger als zwei Jahre in Europa oder den 
Vereinigten Staaten von Amerika gewohnt haben und welche 
ſich in Venezuela wieder niederlaſſen wollen, vorausgeſetzt, daß 
fie den in Art. 178 des Geſetzes XVI. des Cödigo de 
Hacienda vorgefhriebenen Erfordernifien genügen. Daſſelbe gilt 
zu Öunften von im Lande angefefjenen Fremden, vorausgefekt, 
daß bei ihnen diefelben Umftände zufammentreffen, um derent- 
willen Benezolanern die Bergünftigung gewährt wird. 

13) Das Gepäd der Reiſenden mit Ausfhluß der Effekten, 
die nicht gebraucht find, und mit Ausſchluß von Möbeln; diefe 
zahlen gemäß der Zollklaſſe, in die fie gehören. 

14) Sloben (Erd- und Himmelskugeln), bydrographiiche 
und Seekarten, fowie geographifhe Karten aller Art und ge- 
druckte topographiiche Pläne von Bergwerten. 

15) Lab-Extrakt. 

16) Ei3 und Guano. 

17) Eier. 

18) Gedrudte Bücher, in Bogen oder brofairt, welche 
Wiſſenſchaften, Künfte und Gewerbe betreffen, Kataloge, Zeit— 
ſchriften und Schreibvorlagen für Elementarjchulen. 

19) Hölzer, zum Schiffbau vorbereitet, und Blöde von 
Fichte, Pithpine, Eiche oder anderen gewöhnlichen Hölzern, 
geeignet, mit der Säge zu Brettern oder in anderer Weiſe ver- 
arbeitet zu werden. 

20) Maſchinen für Drudereien und Geräthfchaften zum 
Druden, wie Typen, Linien, Druderfchwärze, imgleichen dag 
ungeleimte weiße Drudpapier. 

21) Landwirthſchaftliche Maſchinen, Maſchinen zum Betrieb 
von Bergwerten, für Webereien, Sägemühlen und Gießereien, 
fofern Ddiefelben nicht in einer anderen Klaffe aufgeführt find, 
imgleihen Maſchinen für Künfte und Gewerbe, fofern die be- 
treffenden Gewerbetreibenden diefelben zum eigenen Gebraud) 
mit Genehmigung der Kegierung einführen. 

22) Maſchinen und Apparate für eleftrifche ZTelegraphen 
nach vorgängiger Genehmigung der Regierung. 

23) Dampfmotoren jeder Art mit allem Zubehör nad 
borgängiger Genehmigung der Negierung. 

24) Mufter von Zeugwaaren in Keinen Abfchnitten, deren 
Gewicht 25 kg nicht überfteigt; desgleichen Muſter von Papier: 
tapeten, die nicht über 50 cm lang fein dürfen, oder Mufter 
von anderen Gegenftänden, vorausgefeßt, daß fie nad) Größen- 
verhältnig und Umftänden nicht zum Verkauf dienen follen. 

25) Kunftgegenftände monumentalen Charakter nad) vor— 
gängiger Genehmigung der Regierung. 

26) Platina und Gold oder Silber, unbearbeitet, ſowie 
zu gejegliher Münze ausgeprägt, fofern das Silbergeld der 
Miünzkonvention von 1865 entſpricht. 

27) Friſche Pflanzen aller Art, Herbarien oder Samm— 
lungen von getrodneten Pflanzen, ausgenommen medizinische, 
jowie  Pflanzenfamen, fofern der legtere nach der Anficht der 
Exekutive zur Ausſaat beſtimmt ift, ausgenommen Kartoffelfamen. 
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28) Erzeugniffe aus Columbien, die über die Grenze mit 
jenem Lande eingeführt werden, vorausgefett, daß Erzeugniffe 
von Venezuela in jener Republik gleiche Befreiung genießen. 

29) Brüden nebft Ketten, dem Brüdenbelag und allem 
weiteren Zubehör, wenn diefelben zum öffentlichen Gebrauche 
oder für Tandroirthichaftlihe Unternehmungen beftimmt find; 
anderenfall8 zahlen fie den Zoll, der dem verwendeten Material 
entſpricht. © 

30) Uhren zu öffentlichem Gebrauch, wenn fie von der 
Bundesregierung eingeführt werden. 

31) Federn, Achſen, Radſchienen, Metallplatten für Karren 
und Kutſchen, die im Lande gebaut werden follen. 

32) Die Gegenſtände, in denen die zollfreien Artikel ein- 
geführt werden, wie Koffer, Nachtſäcke, Mappen, Mantel- oder 
Futterſäcke, weldhe ihren gewöhnlichen Werth nicht einbüßen, 
werden bejonders gewogen und zahlen den Zoll, der auf den 
Gegenftand entfällt. 


8.2. 


Zur zweiten Klaſſe (10 Centimos) gehören: 


33) Schwefelfäure. 

34) Kleie. 

35) Oalvanifirter Eifendraht, nicht verarbeitet. 

36) Rotherde, weißer Thon, Dier, Spaniſch-Weiß, Töpfer: 
erde, Schwarze Erde zum Buben (caput mortuum) und jede 
Erde zu Bauzweden. 

37) Erdpech oder vegetabilifches Pech, Asphalt, Roh— 
Petroleum und Schmieröle jeder Art, ausgenommen Stiefel— 
ſchmiere. 

38) Bogen oder Reifen von Eiſen oder Holz zu Fäſſern, 
Tonnen (bocoyes) und Handſieben (cedazo). 

39) Reis in Körnern.) 

40) Hafer. 

41) Stangen aus Eifen (als Werkzeug). 

42) Gewöhnliche Flafchen aus grünem oder weißem Glas, 
um Flüffigfeiten hineinzufüllen, große gläferne Flaſchen oder 
leere Krüge (umflochten) und die vieredigen Flaſchen, in denen 
gewöhnlich der Genever anfommt. 

43) Wafjerfprigen mit den betreffenden Röhren und 
jonftigem Zubehör. 

44) Boote und Nahen, ganz oder in einzelnen Stüden, 
nebft den Rudern, Segeln und Ankern für derartige Kleine 
Fahrzeuge. 

45) Pech, gelbes oder braunes. 

46) Hydrauliſcher Kalk, gewöhnlicher Kalk und jedes andere 
Baumaterial, welches nicht in einer anderen Klaſſe auf— 
geführt iſt. 

47) Leimleder und Lederabfälle. 

48) Hanf oder Werg, roh oder gedreht, zum Kalfatern 
oder Dichtmachen, und getheertes Werg. 


1) Inhalts des Dekrets vom 12. Juni d. — Reis (vergl. 
Nr. 39) bis auf Weiteres zolffrei. 
k 


49) Waſſerröhren oder Waflerleiter aus Eifen oder Blei. 

50) Pappmaſſe. 

51) Unduchläffige Bappe zum Bedachen von Häufern und 
zu anderem Gebraud. 

52) Wagen, Karren und Handlarren. 

53) Gerſte in der Hülfe. 

54) Holzafhe und Weintrefter zum Düngen. 

55) Roggen und Weizen in Körnern. 

56) Kutſchen, Kalefhen, Duitrinen, Omnibus, Phastons 
und jede Art von Gefährt, das nicht in anderen Klaſſen auf- 
geführt ift, fowie Geſchirre zu den Gefährten. 

57) Rinde von Steineiche, gewöhnlicher Eiche und von an- 
deren Bäunten, die in Gerbereien verwendet wird. 

58) Mehl aus Gerfte oder aus Erbſen (garbanzos) oder 
Revaleseiere von Barry und jedes andere Mehl, das nicht 
unter anderen Klaſſen aufgeführt ift. 

59) Eifen, rund oder vieredig, in Platten, Tafeln oder 
Blechen, wie in jeder anderen Rohform, und altes Eifen in 
unbraudhbaren Stüden. 

60) Formfteine zum Putzen von Zafelgeräth. 

61) Formfteine und Yliefen (losas 6 baldosas) aus ges 
brannter Erde, au Marmor, au Iaspis, aus Holz und jedem 
anderen Stoffe zu Fußböden, vorausgefegt, daß jene nicht über 
60 cm groß find; Dachfteine aus Erde oder Schiefer, ſowie 
die gewöhnlichen Rohſteine jeder Art. 

62) Holz: und Braunkohle in Stüden. 

63) Gewöhnliche Hölzer, als Bretter, Balken und Klötze 
aus Fichte, Pitchpine, oder jedes andere Holz, wenn es unbe— 
hobelt oder ungefalzt ift. 

64) Mais in Körnern.!) 

65) Aepfel, Weintrauben, Birnen und jede andere friſche 
Frucht. In diefe Klaſſe gehören die Kofosnüffe, auch wenn fie 
nicht frifch find. 

66) Mafchinen und Apparate, die in der erften alaſſe nicht 
beſonders aufgeführt find, und deren Geſammtgewicht 1000 kg 
überfteigt. 

67) Windmühlen. 

63) Mufifalien (musica escrita). 

69) Maniof. 

70) Stroh oder trodene Kräuter, wie Heu und dergleichen 
zur Verwendung als Biehfutter geeignet, nicht heilfräftig. 

71) Gewöhnliches Harz (weißes, braunes, gelbes). 

72) Campeche-, Guayak-, Brafil, Maulbeerbaums, Roſen-⸗, 
Sandel- oder ähnliches Holz in zerfleinertem Zuſtande. 

73) Papier zu Cigarretten. j 

74) Pianos, auch fogenannte ftumme Klaviere zu mecha— 
nifchen Uebungen, ohne Zubehör. 

75) Schiefertafeln mit Rahmen oder ohne foldhe, Schiefer: 
bücher und die Schieferftifte. 

76) Fichtenharz. 


1) Inhalts des Dekrets vom 12. Juni d. I. iſt Mais (vergl. 
Nr. 64) bis auf Weiteres zollfrei. 
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77) Räder für Kutfchen, Karren und Rarreten, und eiferne 
Radbuchſen für derartige Gefährte. 

78) Bitterfalz (Epjomjalz). 

79) Glauberſalz. 

80) Terra di Siena und Pubpulver. 

81) Grabfteine aller Art. 

82) Sogenannte Teja manı (Holzftäbe zu Dächern). 

83) Weißer Thon (tiza o greda blanca) in Stüden oder 
pulverifirt, fowie pulverifirter Marmor. 

84) Gips als Stein, pulverifirt und geichlemmt. 


8. 3. 
Zur dritten Klaffe (25 Centimos) gehören: 


85) Speifeol. 

86) Rüböl und jedes andere Brennöl, das nicht in einer 
anderen Klafje aufgeführt ift, und Knochenöl zu Mafchinen. 

87) Stearinfäure und Delfäure; Stearin. 

88) Eifigfäure, Salzfäure. 

89) Salpeterfäure. 

90) Betroleun (Keroſinöl). 

91) Stahl, Bronze, Meffing, Kupfer, Zinn, rein oder 
legirt, Blei und Zink, in Maffe oder roh, in Barren, in runden 
Stüden (cabillas), old Feilſpäne oder in Blechen, die leßteren 
mögen durchlöchert oder durchbohrt fein, oder nicht. 

92) Drangenblüthenmwafler, Mineralwaſſer, Limonade und 
gashaltige Waſſer. 

93) Terpentinfpiritus. 

94) Stridnadeln aus Stahl, Holz, Knochen, Kautſchuk 
und anderem ähnlichen Material. 

95) Lavendel. 

96) Alaun, roh, als Stein. 

97) Englifh-Gelb oder Chromblei, Mennige, Silberglätte, 
Braunftein, Bleiweiß. 

98) Ausgeftopfte Thiere. 

99) Wafjerfilter. 

100) Pferdegejhirre zu Leichenwagen und Kummete zu 
Karreten. 

101) Reis, gemahlen, Sago, Sulu und Tapiofa.ı) 

102) Schwefelblume oder Schwefel in Mafle. 

103) Gewöhnliche und Schnellwaagen (balanzas, romanas, 
pesos), ausgenommen Diejenigen, welche ganz oder in der 
Hauptfahe aus Kupfer find, fowie grobes und feines Schrot 
und Kugeln. 

104) Barba de palo (Pflanzenhaar zum Bolftern). 

105) Große Fäffer, Kleine Fäſſer, Tonnen, zufammengefegt 
oder nicht, fowie die Faßdauben, wenn fie für fi anfommen. 

106) Große und Kleine Bohrer, um Steine oder Stämme 
zu durchbohren. 

107) Zöpferwaaren, glafirte oder unglafirte, von beliebiger, 
nicht in einer anderen Klaſſe anfgeführter Form. 


1) Inhalts des Dekrets vom 12. Zuni d. J. ift Reis (vergl, 
Nr. 101) bis auf Weiteres zollfrei. 








108) Zinfweiß (Zinkoxyd) und weißer Bolus. 

109) Liane, Binfe oder Jonquille, Pfeilkraut, Palme, 
Korbweide, unbearbeitet, und nicht befonders aufgeführtes Stroh, 
unbearbeitet. 

110) Deldraß (der dide Bodenſatz geſchlagener Dele). 

111) Taue, Takelwerk und Seilerwaaren (mecate). 

112) Cachimbos, boquillas und pipas (d. i. größere und 
teinere ‘Pfeifen und Mundftüde zum Tabakrauchen) aus Thon 
oder ordinärem Steingut ohne eine andere Mafle. 

113) Kanonen, gleichviel welcher Maſſe. 

114) Bohnen, Heine Bohnen, Erbſen (garbanzos), Linfen, 
Türkiſche Bohnen und jede Art von Gemüfe, Küchenkräuter und 
eßbare Wurzeln, nicht zubereitet.) k 

115) Crudo (grobes Gemebe, Sadleinen) und coleta 
eruda Nr. 23: Drdinäre rohe Gewebe zu Kakao— und Kaffee 
jäden und als Padmaterial verwendbar, durd) weitere Bearbei- 
tung nicht gebleicht, auch geftreift und farrirt. 

116) Holzkohle, pulverifirt, Knochenkohle und Rußſchwarz. 

117) Fleich, gefalzen, gepöfelt oder geräuchert, Schinten, 
nicht in Büchſen verpadt, Sped und Zungen, geräuchert oder 
gejalzen, ausgenommen daS gefalzene Fleifh in Schnitten 
(tasajo), deſſen Einfuhr verboten ift. 

118) Hanfpapier zum Einwideln, dünne Pappe oder ftarfes 
Papier für den Schreibtifh, zu Karten, wie zu anderem Ge— 
braud. Unter diefe Abtheilung fällt auch das undurchläffige 
Papier für Druderprejien. 

119) Zwiebeln. 

120) Siebe aus Eifendraht. 

121) Pflanzenhaar (cerda vegetal) und dergl. 

122) Schuſterpech. 

123) Bier und Aepfelmoft. 

124) Chlorkalk. 

125) Altes Kupfer in unbrauchbaren Stüden. 

126) Tragbare Kochherde aus Eiſen oder anderem 
Material. 

127) Leichenwagen, einfchliegli der Fenfterfcheiben und 
Federbüſche, fowie jeder andere Gegenftand, der zu dem Wagen 
gehört, auch wenn derſelbe für ſich mehr Zoll zu bezahlen hat, 
vorausgeſetzt, daß jene Gegenftände zufammen mit dem Wagen 
in demjelben Sradtftüd oder in einem anderen ankommen. 

128) Kreide, weiß oder voth, in Stüden oder pulverifirt. 

129) Schmelztiegel jeder Art. 

130) Eßwaaren in Ejfig eingemacht, mit Ausnahme der 
Dliven und der großen und Kleinen Kapern. 

131) Wachholderbeeren oder Wahholderfamen. 

132) Schmirgel in Stüden oder pulverifirt. 

133) Ejpartogras, voh. 

134) Zündſchnüre und Lunten zum Bergwerksbetrieb. 

135) Prejenningnägel aus Kupfer. 

136) Schalen oder Beden (fuentes, pilas) aus Eiſen, 


1) Inhalts des Dekrets vom 12, Juni d. I. find ſchwarze und 
andere Bohnen (vergl. Nr. 114) bis auf Weiteres zollfrei. 


502 


Marmor oder anderem Stoff, fowie Statuen, Büften, VBafen 
und DBlumentöpfe aus Marmor, Alabafter, Granaten oder 
ähnlichem Geftein. 

137) Sagoblüthe (flor de sago). 

138) Sciffszwiebad jeder Art ohne Beimifhung von 
Süßigkeiten. 

139 Flüffiges Gas (gas flüido). 

140) Weizenmehl und Gries zur Herftellung von Nudeln. 

141) Werkzeuge und Inftrumente, als Schlägel, Moder, 
Bandmefjer, Hebezeug, Schmiedeherde, Blafebälge jeder Art, 
Winden (gatos), um Laften zu heben, fogenannte mollejones 
(Schleiffteine), große Schrauben für Schmiede, fogenannte 
Horn-Ambofe und yunques Art Ambos) und jedes andere 
Werkzeug oder Injtrument, das den bezeichneten ähnlich ift. 

142) Eifen: Draht, ausgenommen der unverarbeitete gal- 
vanifirte Draht; Schiffsanfer und Ketten, Geldfchränfe, Mörfer 
(morteros, almireces), Möbel, Kopir- und Stempelpreſſen; 
Nägel (elavos, tachuelas), Schuhzweden, Nieten und Pre— 
fenningnägel; Baulichleiten oder Theile von foldhen, wie Bal- 
fone, Thüren, Geländer, ©itter, Säulen, Dächer, auch wenn 
fie getrennt anfommen; Statuen, Bafen, Blumentöpfe, Büften, 
fowie anderer ähnlicher Zierrath für Häufer oder Gärten; Ge— 
wichte zum Wägen; Plätteifen; Stäbe für Gitterwerk, Kleine 
Defen, Kochkeſſel, Bratrofte, Kochtöpfe, Pfannen und jeder an— 
dere Gegenftand häuslichen Gebrauchs; jene Gegenftände mögen 
verzinnt und emaillirt fein oder nicht, ausgenommen Derartige 
Waaren aus Eifenbleh und Weißblech, welche in die vierte 
Klaſſe gehören. 

143) Weißblech, nicht bearbeitet. 

144) Knochen, Horn, Klauen, nicht bearbeitet. 

145) Blaue Holandilla aus Baumwolle. 

146) Spielzeug aller Art und aus Material jeder Art. 

147) Gedrudte Bücher, in Bogen oder, brofdirt, die nicht 
in die 1. Klafje gehören; Broſchüren, Hefte und Büder für 
den Elementarunterricht, die in derjelben Geftalt oder in Halb: 
franzband ankommen. 

148) Fiſchhäute (zum Glätten de Holzes) mit einer Unter- 
lage von Zeug oder Papier. 

149) Leinfamen in Körnern oder gemahlen und Rapsfaat. 

150) Flachs, roh. 

151) Ordinäres Porzellan und Steingut, glafirt oder 
nicht glafirt, in beliebiger Yorm, in anderen Klaſſen nicht auf- 
geführt. 

152) Nußbaumholz. 

153) Feine Hölzer zum Berfertigen von Muſikinſtrumenten, 
für die Runfttifchlerei ꝛc. 

154) Holz in dünnen Platten oder Holzfourniere. 

155) Hölzer, zerfägt, behobelt oder gefalgt. 

156) Schweinefehmalz und Butter. 

157) Mafchinen und Apparate, die in den vorhergehenden 
Klaffen nicht aufgeführt find und deren Gewicht 1000 kg nicht 
überfteigt, wobei zu bemerken, daß, wenn mit den Mafchinen 
noch Zubehör- und Reſervetheile derfelben mitfommen, die ge- 
jondert einen höheren Zoll bezahlen würden, alles wie Majchinen 








abgefhätt werden foll, wern die Gegenftände in demfelben 
Frachtſtück ankommen. 

158) Mühlen, große und kleine, ſoweit dieſelben nicht in 
der zweiten Klaſſe aufgeführt ſind. 

159) Eiſen-, Kupfer-, Zinn-Erz, Graphit, Amiant oder 
Asbeſt. 

160) Kartoffeln. 

161) Papier jeder Art, nicht befonders aufgeführt, 

162) Fiſch, gefalzen, gepöfelt, geräuchert, nicht in Büchſen 
eingehend. 

163) Lithographirfteine, Bimsftein, Steine jeder Art und 
Form zum Mahlen und Schleifen; die feuerfeften Steine für 
Gießöfen, zum Deftilliven und ähnliche. | 

164) Gewöhnliche Malerfarben, mit Del zubereitet. 

165) Gewöhnliche und calcinirte Potafche. 

166) Salpeter und Salpeterfalz. 

167) Blutegel. 

168) Eingelegte Sardinen in Del, Tomatenjfauce oder in 
anderer Weife. 

169) Zalg, zur Anfertigung von Stearinferzen zubereitet, 
oder Stearin. 

170) Soda oder Sofa, gewöhnliche oder calcinirte. 

171) Soda oder Sofa (fohlenfaures — Zune 
(Sodaſalz). 

172) Eiſenvitriol. 

173) Kupfervitriol. 

174) Gewebe oder Geflecht aus Eiſendraht, 
anderen Klaſſen aufgeführt iſt. 

175) Gewöhnlicher Venetianiſcher Terpentin 

176) Scheiben aus Glas oder Kryſtall, nicht mit Queck— 
ſilber belegt. 

177) Weineſſig, gewöhnlicher und empyreumatiſcher, ſowie 
ausgepreßte Trauben in Branntwein. 

178) Wein jeder Art und Provenienz in Fäſſern, ſowie 
rothe Spaniſche und Bordeauxweine, auch wenn ſie in Flaſchen 
und Krügen ankommen. 

179) Sogenannte venteadores de caf& (Apparate zum 
Keinigen des Kaffees durch Windgebläfe). 

180) Sumad, pulverifirt oder roh. 


das nicht in 


$. 4. 
Zur vierten Klaffe (75 Gentimos) gehören: 


181) Mandelöl und Leinöl. 

182) Thran. 

183) Palmöl und Malerfirnif. 

184) Dliven, Kapern (große und Kleine). 

185) ZTafelauffäge für Efjfig und Del, Waſſerkannen, Wein- 
fannen und Geftelle dazu, ausgenommen folche, an denen etwas 
aus Gold oder Silber ift — diefe gehören in die 8. Klaffe —, 
und folde aus Neufilber, und vergoldete oder verfilberte — 
diefe gehören in die 6. Klaſſe. 

186) Stahl, Eifen, Kupfer, Meffing, Zinn, Weißblech, 
Slodenmetall (Glockengut), Bronze, Blei, Zinngießerzinn, Zink, 
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Nickel, bearbeitet in belichiger Form, einerlei ob polirt, lackirt, 
erzinnt oder bronzirt, wenn fie nicht fchon in einer anderen 
Klaſſe aufgeführt find. 

187) Draht, verarbeitet zu PBerrüdengeftellen, zu Vogel: 
bauern, zu Kleidergeftellen, Hutgeftellen und ähnlichen Vor— 
richtungen, desgleichen zu Geftellen für Regen- und Sonnen: 
ſchirme. 

188) Mandeln, Haſelnüſſe, Wallnüſſe, Piſtazien, Kaſtanien 
und jede andere trockene Frucht in der Schale, nicht beſonders 
aufgeführt. 

189) Jede Art von Deſtillir-Apparaten. 

190) Knoblauch. 

1901) Seſam, Kanarienſamen und Hirſe. 

192) Anis in Körnern, Feld- und Wieſenkümmel, Zimmet, 
Zimmetſtengel (Zimmetblüthe), Gewürznelken, Oregano, Pfeffer, 
und Anderes, was zum Würzen der Speiſen gebraucht wird. 

193) Kronleuchter, Lampenkuppeln, Windleuchter, Kande— 
laber, einfache Leuchter, Schiffslaternen, Straßenlaternen, Wand— 
leuchter, Lampen, Laternen, Handleuchter, Windſchirme (guarda- 
brisas) und quinques (Art Schirmlampe); ausgenommen ſind 
ſolche, an denen etwas aus Gold oder Silber iſt — dieſe ge— 
hören in die 8. Klaſſe — und ſolche, die aus Neuſilber oder 
vergoldet oder verſilbert ſind — dieſe gehören in die 6. Klaſſe. 


Das Zubehör zu den vorbezeichneten Artikeln, wenn es mit— 


dieſen zuſammen ankommt, wird in dieſelbe Klaſſe geſchätzt, zu 
der jene gehören. 

194) Sogenannte Weihnachts- oder Chriſtbäume. 

195) Gagat (ſchwarzer Agtſtein), roher. 

196) Gewöhnliche und Schnellwaagen (balanzas, romanas, 
pesos) aus Kupfer oder ſolche, die der Hauptſache nach dieſes 
Metall enthalten, einſchließlich der Gewichte, wenn dieſe auch 
aus Eiſen ſind, ſobald ſie mit den Waagen zuſammen an— 
kommen. 

197) Waſſereimer (baldes, tobos) aus Holz. 

198) Billardbanden, ſowie die Bänder und Streifen aus 
grober getheerter Leinwand zu Treibriemen an Dampfmotoren. 

199) Nippesſachen, mit Allem, was dazu gehört. 

200) Gefachter Filz oder Filz zu Hüten, noch nicht gewalkt. 
Thierhaare zu Hüten, Papiertüten zum Umhüllen der Hüte, 
Schweißleder, Huteinlagen, Velpelſtoff, Schirme zu Mützen und 
Militärkopfbedeckungen und jeder andere bei der Hutfabrikation 
verwendete Artikel, wie mit Schellack verſetzter Spiritus. 

201) Stiefelwichfe. 

202) Billards mit allem Zubehör, einfchließlich der Bälle 
und des für jedes Billard abgepaßten Tuches, wenn dieje 
Sachen mit den BillardS zufammen ankommen. 

203) Armenifcher Bolus. 

204) Kiften aus Holz, auch wenn fie zerlegt ankommen, 
um demnächft zufammengefett zu werden. 

205) Körbe und Körbchen aus Weidengeflecht, Kleine Kinder- 
wagen und andere Gegenftände aus Weide oder Rohr. Die: 
felbe Klaffififation erhalten überhaupt Kinderwagen, einerlei aus 
welden Material fie find. 

206) Bappe, verarbeitet oder zubereitet zu Kaften und 
Deutſches Handels-Archiv 1889, I. 








Käſtchen, wie in jeder anderen beliebigen Form, ausgenommen 
in Rinderjpielfachen, Masten und Spielfarten. 

207) Gerſte, geſchält oder gemahlen. 

208) Nieswurz. 

209) Kapſeln zu Flaſchenverſchluß. 

210) Drdinäre Kardätichen oder Pferdebürften und Bürften 
Thierhorn oder Fiſchbein zum Keinigen von Fußböden. 
211) Wachs, ſchwarzes, gelbes, vegetabilifches, unbearbeitet. 
212) Thier- oder Pferdehaar. 

213) Cirkus von Fleinen Pferden oder fogen. Carouſſels. 
214) Drdinärer Leim und Collodium zum Photographiren. 
215) Crudo (grobes Gewebe, Sadleinen) und coleta 
erudo Nr. 2: Drdinäre Gewebe derfelben Art, wie unter 
Kr. 115 der dritten Klaffe, aber mehr oder weniger gebleicht, 
ſowie cotonia (geföpertes Baummollenzeug). 

216) Ordinäre Schneidemefjer, mit oder ohne Scheiden, 
folde mit Holzgriff oder aus anderem ordinären Material für 
Fiſcher, Schuhmacher, Niemer (Sattler), Gärtner, Tabafs- 
arbeiter, die ordinären großen Jagdmeſſer, wie überhaupt folche, 
die in Kunft und Gewerbe gebraucht werden. 

217) Lad und Firniß jeder Art. 

218) Kautſchuk zu Schläuhen und Röhren, zu Platten 
und Treibriemen für Maſchinen verarbeitet. 

219) Wahstuh und MWachsleinwand zum Belegen von 
Fußböden oder zum Einpaden. 

220) Spiegel jeder Art und mit Duedfilber belegtes 
Spiegelglas. 

221) Walrath und Paraffin. 

222) Espuma de mar (eine Subftanz, die bei der Zube- 
reitung von Brot und zu anderen ähnlichen Zwecken gebraucht wird). 

223) Geflochtene Matten und Deden zum Fußbodenbelag 
(esteras, esterillas, petates). 

224) Geflochtene Deden für den Speifetifch. 

225) Viguren, Verzierungen und Hüllen für Süßigkeiten 
jeder Art, fowie Umschläge von Gold- oder Buntpapier, ganz 
oder halbfertig, welche mit diefem Artikel eingehen. 

226) Felpudos oder limpia-pies (Fußteppiche). 

227) Früchte, gedörrte. 

228) Früchte in Branntwein, 
oder in ihrem Sat eingemadht. 

229) Sattelböde und Ausrüftungen für Neitthiere. 

230) Künftlihe Blumen aus Porzellan. 

231) Bisfuits, die etwas Süßigkeit enthalten. 

232) Gaſolin und Benzin. 

233) Gelatine jeder Art. 

234) Kartoffel:, Mais-, Roggenmehl. 

235) Schuhmadergarn. 

236) Heftzwirn und jeder andere grobe Hanfzwirn, Pita- 
garn, Leinen- und Baummollengarn, das nicht zum Nähen, 
Stiden oder Weben dient. 

237) Bindfaden und dünne Stride (Schnur — guarales) 
und Hanfgarn zu Filchereigeräthen. 

238) Weißblech und Schwarzbledh, verarbeitet in beliebiger 
Form, nicht befonders aufgeführt, ſowie Gegenftände zum 
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in gefhmolzenem Zucker 
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häuslihen Gebrauch, wenn fte zufammen mit Blechdedeln ein: 
ehen. 

“+ 240) Snfteumente für Künfte und Gewerbe mit oder ohne 
Handgriffe, wie Drahtzangen, Grabftihel, Zirkel, Bohrer, 
Maurerfellen, Meißel, Stemmeifen, Richtwaagen, gurbias, 
Schlichthobel, Deichjel, gullames, Schufterahlen, Feilen, Hämmer, 
Sägen, Stichfägen, große und fleine Kneifzangen, Schraub- 
ftöde, replanes, Hobel, Windebohrer und Aehnliches. Des- 
gleihen die hölzernen Käften, verſchiedene folher Inftrumente 
enthaltend (Werkzeugfäften). 

241) Steinfeife oder Schneiderfreide. 

242) Syrup jeder Art, die medizinifhen ausgenommen, 
und Süßigkeiten (dulces) jeder Art. 

243) Siegellaf in Stangen und Padlad. 

244) Wolle, roh, und rohes Segeltuh aus Leinen oder 
Baumwolle. 

245) Kondenfirte Milch. 

246) Eingebundene gedrudte Bücher, mit Ausnahme der 
in der 8. Klaſſe erwähnten. 

247) Fayence. 

248) Echtes Porzellan in beliebiger Form, nicht beſonders 
aufgeführt. 

249) Hopfen. 

250) Holz, verarbeitet in beliebiger Form, nit unter an- 
deren Klaſſen begriffen. 

251) Manigraphe (manigrafos). 

252) Marmor, Yaspis, Alabafter, Granit und jeder andere 
ähnliche Stein, bearbeitet oder polirt in beliebiger Form, nicht 
in anderen Klafjen erwähnt. 

253) Maismehl (Maizena). 

254) Dochte zu Lampen und Cylinderreiniger. 

255) Senf in Körnern oder gemahlen. 

256) Möbel von gemeinem Holz, Korbmeide, Stroh oder 
Rohr. 

257) Orgeln oder Theile davon, wenn fie getrennt an. 
fommen. In diefe Klaffe fallen auch die Tabourets zu Pianos. 

258) Östeina. 

259) Holzichieber, mit Leinengarn umfponnen (pasadores). 

260) Paſta und Maftir zum Ausfüllen oder Verſchmieren; 
desgleichen für Billardqueues. 

261) Buntes Papier zu Tapeten. 

262) PBafta, Porzellan, Marmor, Granit und andere feine 
Steine imitirend, in beliebiger Form, ausgenommen als Kinder- 
fpielzeug. 

263) Zerfleinerter Tabak zu Cigarretten. 

264) Feuerfteine, Probirfteine, Polirfteine und andere ähn— 
liche, die nicht unter anderen Klaffen begriffen find. 

265) Ungegerbte Felle, nicht verarbeitet. 

266) Pulver für Bädereien. 

267) Löthvorrichtungen. 

268) Lederplättchen für Billardqueues. 

269) Käfe jeder Art. 

270) Leere Säde aus Sadleinwand (canamazo, 
erudo und ähnliche Stoffe). 


coleta, 








271) Geräucherte Schladwurft und Knadwurft, Schinken 
und Hilde in Blechbüchſen, Lebensmittel-Ronferven, Pilze, ge- 
trodnete und in Sauce, Kindermehl und jedes andere Nahrungs- 
mittel, zubereitet oder nicht, das unter den vorhergehenden Klaſſen 
nicht begriffen ift. 

272) Saucen jeder Art, Ehmaaren in Senf (Pidles). 

273) Zalg, roh, eingefhmolzen oder gepreßt, und die ordi- 
nären Fette zur GSeifebereitung. 

274) Syphond und Apparate zur Bereitung moufjtrender 
Wäfler. 

275) Sohlleder, farbig und weiß, nicht verarbeitet, ſowie 
die Sohlen aus Hanf zu alpargatas (Hanfihuhe). 

276) Tabouret3 zu Pianos ohne Unterfcheidung des Ma- 
terials. 

277) Talk, auch gemahlen. 

278) Tanza oder Netz aus Roßhaar zum Fiſchen. 

279) Drahtkörbe zum Zudecken von Eßwaaren. 

289) Deckel mit Knöpfen aus Metall, Glas, Kryſtall oder 
Porzellan. 

281) Stoffe oder Gewebe aus Baumwolle, Hanf, Esparto⸗ 
gras oder Flachs zum Bedecken des Fußbodens, auch wenn etwas 
Wolle beigemiſcht iſt, und Roßhaargewebe zum Polſtern von 
Möbeln. 


282) Malerleinwand und ſogen. Wiſcher zum Zeichnen. 

283) Ordinäre Stoffe oder Gewebe aus Hanf, Flachs, 
Baumwolle zu Möbeln, als Gurten oder in anderer Form ver— 
arbeitet, ſowie Wiſchlappen aus Baumwolle zum häuslichen 
Gebrauch. 

284) Schuh- und Stiefelabſätze mit Beſchlägen aus Kupfer 
oder Eifen. 

285) Streifen aus Zeug und verzinntem Papier für Schub- 
zeug, von 1 cm Breite und 12 cm Länge. 

286) Stiefelfnechte und Korkzieher. 

287) Kreide in Stüden, Tafeln oder in anderer Form für 
Billards. 

288) Durchſichtige Scheiben und Jalouſien für —— 
und Fenſter. 

289) Triquitraquis (tleine Feuerwerkskörper). 

290) Röhren und Schläuche aus Kautſchuk und Treib— 
riemen für Maſchinen. 

294) Segel aus Segeltuch oder Baumwolle für Waſſer— 
fahrzeuge. 

292) Talglichte. 

293) Velocipede. 

294) Glas oder Kryſtall, in beliebiger Form — 
unter anderen Klaſſen nicht begriffen. 

295) Weine jeder Provenienz, wenn ſie in großen oder 
kleinen Flaſchen eingeführt werden. Ausgenommen ſind die 
rothen Spaniſchen und Bordeauxweine, die in die 3. Fine 
gehören. 

296) Gips, in beliebiger Form verarbeitet, außer zu Spiel. 
fahen für Kinder. 
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8.5. 
Zur fünften Klaffe (1,25 Bolivar) gehören: 


297) Parfümirte Dele und Seifen. 

298) Seſamöl, Ricinusöl und andere nicht in den vorher: 
gehenden Klaffen genannte Dele. 

299) Reberthran. 

300) Weinfteinfaure in Pulverform. 

301) Flüffiger Ammoniaf und Arſenik. 

302) Riehwafjer für den Toilettentifh und zum Waſchen 
des Haares, wie das Ylorilina und andere ähnliche. 

303) Geſchälte Mandeln. 

304) Apparate oder Anpafjer für Hutmaße. 

305) Photographiiche Apparate. 

306) Augrüftungen oder Formen aus gummirtem Zeug fiir 
Hüte, Mügen und Kappen (cachucas). 

307) Metallene Ringe und mit Leder Überzogene Schnallen. 

308) Mefferpolirer, feine Steine, um die Meffer zu ſchärfen, 
deögleihen die Maffe, um fie abzuziehen. 

309) Safran. 

310) Duedfilber. 

311) Koffer, Reiſeſäcke, Geldbeutel, Felleiſen jeder Art. 

312) Schläuche für Weine, fowie die Beutel aus Wachs— 
tuch zur Verſendung von Körnerproben. 

313) Bruhbänder, Bougies oder Sonden, Suspenforien, 
Charpie für Wunden, Filteirfäde oder -beutel, Gummifauger, 
Sauger, Sauger für Flaſchen, Saugflafhen, Glaskugeln für 
Schröpfköpfe, Schröpftöpfe, Halsbänder (fchmerzlindernde), 
Spatel, Lanzetten, Retorten, Klyftierfprigen und Sprigen 
jeder Art. - 

314) Hanfleinwand (bramante), Segeltuch, Matragen- 
‚leinwand, Drill, Zwillih, rohe Drills, Futterftoff, Shirting, 
ungebleichte Leinwand und dergl. Baummollftoff und jedes andere 
ähnliche nicht gebleichte Zeug, da nach diefer Klaffe jede Art von 
Zeug verzollt werden muß, auch wenn e8 farbige Streifen oder 
Blumen bat, vorausgefegt, daß der Grund ungebleicht ift. 

315) Pinjel und Dealerpinfel jeder Art. 

316) Lederne Hutfchachteln. 

317) Kalender jeder Art. 

318) Camerae clarae oder lucidae und Camerae obscurae 
zum Zeichnen bezw. zum Photographiren, und Apparate ähn— 
liher Art. 

319) Baumwollener Stramin zum Sticken und folder aus 
rohem Leinengarn, ähnlich dem ordinären Mafchengewebe zu 
Moskitonetzen. 

320) Kapſeln, Beutel und Säcke aus Papier von jeder Art 
und Größe, mit oder ohne Aufſchriften. 

321) Schildpatt, nicht verarbeitet. 

322) Weißes grobes Leinen- und Baumwollzeug unter den 
Bezeichnungen: caserillo, coleta blanca, lienzo de rosa, lomo 
de camello, crea de algodon, crea cruda alemana Nr. 9, 10 
und 11, erehuela, geftreift oder karrirt, gefärbt oder ungefärbt, 
und jedes andere ähnliche Zeug, das nicht in einer früheren 
Klafje genannt ift. 





323) Kupferdraht, Leder-, Holz- oder Haarftebe. 

324) Zahnbürften, Kleiderbürften, Kopfbürften, Stiefel- 
bürften und zu jedem anderen Gebrauch beftimmte Bürften, mit 
Ausnahme der in der 4. Klaſſe genannten. 

325) Reines oder gemifchtes weißes Wachs, unbearbeitet, 
und Erdwachs. 

326) Borften vom Wildfhwein für Schuhmacher. 

327) Haufenblafe. 

328) Maler- und Wafchfarben, welche nicht unter den vor- 
hergehenden Klaſſen begriffen find, wie Waſchblau, Ultramarin, 
ſowie Kalfonime, verſchiedenfarbige Erde. 

329) Korkſcheiben, Korkpfropfen und Kork in irgend einer 
anderen Yorm. 

330) Schnur für Schuhe. 

331) Amethyftquarz. 

332) Cubeben. 

333) Federmeſſer, Meffer, Scheeren und Matrojenmeffer, 
Mefjer und Gabeln mit Ausnahme derer, welche Stiele von 
Elfenbein, Gold oder Silber haben, die in die 8. Klaſſe ge: 
hören, und mit Ausnahme derer von Neufilber, der verfilberten 
oder vergoldeten, die in die 6. Klaſſe gehören. 

334) Saiten, ohne und in Verbindung mit Metallfäden. 

335) Konzentrirtes Bier. 

336) Saſſafras- und alle anderen arzneilichen Rinden. 

337) Weißer und farbiger Baummwolldrill und Flanell. 

338) Droguen, Medikamente und hemifche Produfte, die 
nicht unter den vorigen Klaffen begriffen find, ebenfo ale Mittel 
gegen Würmer, und jeder andere Artikel oder Stoff zu medi- 
ziniſchem Gebrauch, wie doppeltkohlenfaures Natron, vino de buey, 
Kardamom-Samen und -Stengel. 

339) Wahstuh oder Wachsleinwand in jeder Form, aus: 
genommen ſolche, welche zum Fußbodenbelag und zum Einpaden 
dient; diefe fällt in die 4. Klaſſe. 

340) Baummollened Futterzeug. 

341) Befen, Bürften und große Befen von Borften. 

342) Eſſenzen und Extrafte jeder Art, nicht befonderd aufs 
geführt. 

343) Schwänme. 

344) Stereoflope, Kosmoramen, Dioramen, Panoramen, 
laternae magicae und ähnliche Apparate. 

345) Laternen von Papier, Kragen, Bruftftüde und Man- 
jhetten von Papier, mit Einfhluß der mit Zeug überzogenen, 
fowie Papier in verarbeitetem Zuftande, das in anderen Klaffen 
nicht inbegriffen ift. 

346) Florets, Masten, Bruftharnifhe und Handſchuhe zum 
Fechten. 

347) Phosphor in Maffe. 

348) Photographien. 

349) Deden von Baummolle. 

350) Deden von Wolle, weiß oder mit Franzen, farbig, 
und die dunklen von Ziegenhaar. 

351) Gummi arabicum in jeder Yorm, Gummilad 
(Schellad), Kopal und jede Art Gummi und Harz, die 
nicht in anderen Klaffen aufgeführt ift. 

66* 
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352) Handfchuhe (Frottirhandſchuhe), mit Borften bejett, 
desgleihen Fechthandfchuhe. 

353) Glycerin. 

354) Garn aus Leinen oder Baumwolle zum Stiden, 
Nähen oder Weben. 

355) Magnet. 

356) Bilder oder Bildniffe, 
Silber find. 

357) Muſikaliſche Inftrumente und Mufikfaften oder irgend 
welche Theile oder Zubehör derjelben, mit Ausnahme der Orgeln 
und Pianos. 

358) Chirurgifhe Inftrumente, Inftrumente für Zahnärzte 
und die für Zwede der Anatomie, der mathematifchen und an— 
deren Wiffenfchaften beftimmten, foweit fie nit in andere 
Klaſſen aufgenommen find. 

359) Weiße marmorirte Seife (jogen. Caſtiliſche oder 
Marfeiller). 

360) Gewöhnliche Seife. 

361) Schadhfpiele, Dame», Domino-, Koulette- oder andere 
ähnliche Spiele. 

362) Kupferſtiche und Holzſchnitte. 

363) Bücher oder Büchelchen mit leerem Papier, Bleiftifte 
oder Kohlenftifte zum Zeichnen, Schreibmappen und Notizbücher, 
Shreibftifte jeder Art, mit Ausnahme des Schieferftifts, Radir— 
gummi, Siegel und Stempel für Briefe, Dinte und Dinten- 
pulver zum Schreiben, PBapiermefier, Bleiftifthalter, Siegellad, 
Dblaten, Streufand, Stahlfedern, Federhalter, Dintenfäffer und 
jeder andere Artikel für den Screibtifh, mit Ausnahme der 
DBriefumfchläge und der Artikel, welche irgend etwas von Gold 
oder Silber an fih haben. 

364) Blattgold und Dlattfilber, echt oder unecht, zum Ver— 
golden und Berfilbern, Bronzepulver und Büchelchen zumBronziren. 

365) Lilörflafchen, leer oder mit Likör, der nicht unter 
einer höheren Klafje begriffen ift. 

366) Das fogen. Liencillo, brin und domestico (Gemebe), 
roh oder farbig, aus Leinen oder Baumwolle, jeder Art. 

367) Eifenfeilfpäne. 

368) Drdinäre listados, arabias und guingas aus Flachs 
oder Baummolle, zu Kleidungsftüden für Arbeiter. 

369) Leiften, Rahmen, Oardinenträger oder Stangen von 
Holz, bemalt, ladirt, vergoldet oder verfilbert. 

370) Öummi- und Kreppflor für Hüte. 

371) Süße Liköre, wie der Chericordial und andere ähn— 
liche, fowie die Crêmes von Vanille und Kakao :c. 

372) Weiße Baummollzenge mit der Bezeichnung mada- 
polan blanco, holandilla blanca, bretafa, domestico, matri- 
monio de algodon, irlanda, crea, elefante platilla, liencillo, 
ruan, simpätico, savaje und andere ähnliche Gewebe. 

373) Rahmen oder Bilder, aus beliebigem Stoff, mit oder 
ohne Glas, mit Photographien, Bildern, Holz: oder Kupfer- 
ftihen, fowie ohne diejelben. 

374) Masten und Geſichtslarven jeder Art. 

375) Makkaroni, Badennudeln, glatte Nudeln und andere 
ähnliche Teigwaaren. 


welche nicht von Gold oder 


376) Make aus Leder, Band oder Papier, loſe oder in 
Kapſeln. 

377) Möbel von feinem Holz, wie Polyſander, Mahagoni, 
Roſen-, Nußbaumholz, und ſolche Möbel, welche etwas aus 
Haar- (Thier-), Wolle, Baumwolle oder Seide enthalten. 

378) Salläpfel, Muskatnuß und Muskatblüthe (Maeis). 

379) Lichtſchirme aus Papier, Metall oder Zeug, fowie 
farbige Seidenpapier. 

380) Gummipaftillen jeder Art. 

381) Parfümerien jeder Art. 

382) Pergament und Nahahmungen davon in jeder Form, 
foweit diefe nicht in eine andere Klafje fallen, Gewebe zum 
Einbinden von Büchern, wafjerdichte gummirte Baummollftoffe 
zu Mäntel ꝛc. 

383) Spirituswaagen jeder Art und Alkoholometer. 

384) Gemälde, Yarbendrude, Zeichnungen, Porträtbilder 
auf Leinwand, Holz, Papier, Stein oder anderem Stoff, litho- 
graphirte Anzeigen auf Pappe, desgleichen die Apparate zum 
Photographiren. 


385) Neispulver für den Toilettentifch, die Puderquaften 


dazu und kalzinirtes Perſiſches caracol (Mufchelpulver). 

386) Flaſchen- und Släjerhalter. 

387) Zannin. 

388) Thee und Banille, 

389) Chinefifhe Tufhe zum Zeichnen, Haarfarben und 
jede audere Art Dinte, ausgenommen die zum Drud. 

390) Gift, um Häute zu präpariven, und Ylüffigkeiten zum 
Putzen von Metallen. 


391) Lichte von Walrath, Paraffin, Kompofition oder 5 


Stearin, fowie Dochte dazu. 

392) Warandol erudo (ein Gewebe) aus Leinen oder 
Baumwolle, auch mit farbigen Streifen oder Blumen; hierzu 
gehört auch das Gewebe mit bleifarbem oder hellgelben Grunde. 

393) Feuerzeuge und Zunder oder Lunte dazu. 


S. 6. 
Zur ſechſten Klaffe (2,50 Bolivares) gehören: 


394) Slasforallen, Glasfhmelz und Perlen aus Glas, 
Borzelan, Stahl, Holz und jedem anderen Stoff, mit Aus- 
nahme von Gold und Silber. Phantafiegegenitände aus Glas 
oder Porzellan, mit Gold- oder Silberverzierung gehären in 
dieje Klaſſe. 

365) Beſponnener oder nihtbefponnener Stahl zu Krino- 
(inen und Reifröden. 

396) Weiße oder farbige Gewebe aus Leinen oder 
mit Baumwolle gemifcht, unter den Namen: alemanisco, 
bretana, bramante, coti, crea, — mit Ausnahme der cruda 
alemana Nr. 9, 10 und 11, welche in die 5. Klaſſe gehört —, 
damasco, dril, estopilla, estrepe, florete, garantido, irlanda, 
platilla, ruan, warandol. 

397) Stednadeln, Nähnadeln, Schnüröfen, Hafen, Haar: 
nadeln, Schnallen zu Schuhen, Hüten, Weften, — 
ausgenommen aus Gold oder Silber. 


Dh A nn 
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398) Teppiche, einzeln oder im Stüd. 

399) Unterjaden, Unterhemden, Leibbinden, Unterzieh- 
fträmpfe, Unterhojen, Hofen, Strümpfe und jedes .baummollene 
Strumpfgewebe. 

400) Brillen, Kneifer, Operngläfer oder Binocles, Brillen 
für Weitfihtige, Monocles, Zeleffope und Mikroffope, aus- 
genommen die mit Silber oder Gold verziert find. In diefe 
Klafie gehört auch das optische Glas (Kryftalle oder Linfen), 
welches gefondert eingeführt wird. 

401) Walfifhbarten und Nahahmungen davon. 

402) Gegerbtes Schafleder (badanas). 

403) Barometer, Hygrometer, Chronometer, Thermometer, 
Dftanten und andere derartige Inftrumente, fowie die Kompaſſe 
aller Art. 

404) Stöde, Riemen, Peitſchen und Lebensretter, mit Aus— 
nahme derer, die Stockdegen oder eine Vorrichtung zum Schießen 
enthalten. Letztere gehören in die 7. Klaſſe. 

405) Knöpfe jeder Art, mit Ausnahme derer aus Seide, 
Silber oder Gold. 

406) Wollzeug für Mäntel unter den Namen bayeta, 
bayetilla, ratina, im Stüd oder abgepaßt, und die fertigen 
Mäntel Ceobijas). 

407) Brandy oder Kognak und Efjenzen defjelben, Genever 
und Genever-Efjenz, jowie jeder nicht aus Zuderrohr hergeftellte 
Branntwein bis 22 Grad Cartier. Iſt diefer Gradgehalt über- 
Iritten, jo erfolgt die Berzollung nad dem Berhältnif. 

408) Pfeifen und Spigen zum Tabakrauchen aus Bernftein, 
Porzellan oder irgend einem anderen Stoff, ausgenommen die 
aus Gold und Silber und die in der 3. Klafje genannten. 

409) Kaften und Neceffaires zum Raſiren. 

410) Schneden und Muſcheln, einzeln oder Stüde und 
Verzierungen bildend. 

411) Brieftafchen, Cigarrentafchen, Portemonnaies, Cigar: 
rettentafhen, Brillenfutterale, Streichholzbüchſen, Bifitenfarten: 


taſchen, Albums, ausgenommen ſolche mit Sammetüberzug 


oder aus Gold oder Silber, fowie alle ähnlichen Artikel, aus- 
genommen ſolche, die Gold oder Silber enthalten. 

412) Berarbeitetes Wachs in jeder Yorm, ausgenommen 
an Spielfahen für Kinder. 

413) Bettdeden, Bettlafen, Hängematten, Tiſchdecken von 


Leinen und Baummolle. 


414) Gummizüge für Schuhwerk. 

415) Korallen in jeder Form, ausgenommen, wenn fie in 
Gold oder Silber gefaßt fommen. 

416) Todtenkränze und anderer ähnlicher Trauerſchmuck. 

417) Nähkaſten und Neife-Necefjaires. 

418) Krinolinen, fogenannte Polizones und jede Art von 
dergleichen Dingen. 

419) Meſſer und Gabeln mit Handgriffen von Neufilber 
oder Alfenid, oder verfilbert oder vergoldet. 

420) Matrogen, Bettjäde, Kopf- und Nüdenfiffen, mit 
Ausnahme derer aus Seide, Federn dazu und Bettböden aus 
Drahtgemwebe. 

421) Tauwerk und Baummolle zu Hängematten. 





Nahen. 
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422) Damaft, Fahnentuch, Drills, Matragenzeug, Tiſch— 
zeug, Nanking, Pique, Atlaszeug, gummirtes Leinen, von Baum— 
wolle, weiß oder farbig, und jedes andere ähnliche Baumwoll- 
zeug, das nicht in anderen Klaſſen aufgeführt ift. 

423) Künftlihe Zähne und Augen. 

424) Fingerhüte, nicht aus Gold oder Silber. 

425) Unterröce, Unterfleiver, Morgenröde und Hemden 
von Baumwolle, fertig oder zugefchnitten, und zugerichtetes 
Baummollzeug für Unterröde, mit oder ohne Stiderei. 

426) Gegenftände aus Neufilber oder Alfenid und Nach— 
ahmungen davon, ald: Theebretter, Präjentirteller, Gebiſſe, 
Maulkörbe, Sporen, Steigbügel, Scharniere, Schnallen, Kron- 
Leuchter, Lampen, Kandelaber und andere. 

427) egenftände aus Eifen oder anderen Metallen, ver- 
goldet oder verfilbert; doch find hier die Artikel für den Schreib- 
tifch nicht inbegriffen, welche immer wie die 5. Klafje zahlen, 
auch wenn fie vergoldet oder verfilbert find. 

428) Kammwolle, roh, und Biegenhaar. 

429) Futterale mit Gegenftänden von Stahl, Kupfer oder 
einem anderen Metall, zum Stiden, zum Keinigen der Zähne, 
für die Nägel, zum Zeichnen und Malen. 

430) Befen, Bürften, große Befen von Palmblättern, 
Binfen oder anderen Pflanzenftoffen. 

431) Filz in Stüden zu Satteldeden. 

432) Wollene oder mit Baummolle gemifchte Deden mit 
eine oder verfchiedenfarbigem Grunde, und Mäntel oder Deden 
von Wolle oder mit Baumwolle gemifcht, gleichfalls farbig. 

433) Zeug oder Gewebe zu Morgenfchuhen, ausgenommen 
folhe aus Seide. 

434) Kautſchuk oder Kautſchukband zu Schuhwerk. 

435) Guttapercha, verarbeitet und nicht verarbeitet. 

436) Draht aus unehtem Gold oder Silber, leonifcher 
Draht, Gold» oder Silberplättchen, Rauſchgold, Gold- oder 
Silberfhaum, Borten, Poſamentierwaaren und jeder andere 
Artikel aus unehtem Gold oder Silber zum Stiden oder 


437) Knochen, Marmor, Perlmutter, Gagat und Nach— 
ahmungen davon, Schildpatt und Nahahmungen davon, Kaut— 
ſchuk, elaftifhes Gummi, Horn und Talkftein, bearbeitet in 
jeder Form und nicht in anderen Klaſſen enthalten, ausgenommen 
die zu Kinderfpielzeug verarbeiteten, die in die 5. Klafje gehören, 
und die etwas Gold oder Silber an fi haben und im die 
8. Klaſſe gehören. 

438) Tiſchtücher, Handtücher und Servietten jeder Art. 

439) Leinenbettzeug, auch mit Baummolle gemifchtes. 

440) Minuten= oder Sefundenzeiger, Schlüffel, Spiralen, 
Federn und andere Stüde für das Innere der Uhren, wenn 
jene Stüde nit aus Gold oder Silber find. 

441) Lihtdohte und loſes Baummollgarn zu Lichtdochten. 

442) Pauelos (Tafchen- oder Halstücer) aus Baumwolle, 
wobei unter panuelo ein Tuch zu verftehen, das nicht über Im 
lang ift. y 

443) Bergoldetes oder verfilbertes Papier, in Relief ge- 
formt und mit Blumen bemalt. 
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444) Regen- und Sonnenfhirme aus Wolle, Leinen und 
Baummolle. 

445) Perlen und unechte Steine, nicht gefaßt oder in irgend 
ein Metall gefaßt, außer in Gold oder Silber. 

446) Gegerbtes Leder, unverarbeitet, ausgenommen meißes 
oder jarbiges Sohlleder, das in die 4. Klaffe gehört. 

447) Neufilber in jeder Yorm. 

448) Gänfefedern, zu Zahnftochern bereitet. 

449) Flederwiſche zum Reinigen. 

450) Pulver. 

451) Unechte Schmudgegenftände. 

452) Tiſch- oder Wanduhren, Wederuhren, Wafler- oder 
Sanduhren und jede andere Klaffe von Uhren, ausgenomnten 
Tafchen- und Thurmuhren. 

455) Hüte, Mützen, Köpfe von Hüten und niedrige Stroh- 
hüte (pavitas) oder Nahahmungen davon, ohne Zierrath. 

454) Patent» oder Yadleder, nicht verarbeitet. 

455) Sertanten. 

456) Weißer Warandol aus Leinen, oder mit Baummolle 
gemischt. 

457) Zarazas, Nanfus, Kalikos, Kretons, Tarlatans, 
Brillantinos, Franzöſiſche feine Liftades und ſolche anderer 
Herkunft, die zu Damenanzügen verwendbar find, Popeling, 
Malvinas, Japoneſas, Lüſtres und farbige Perkals, ſowie jedes 
andere farbige Baummollenzeug, das den vorbezeichneten und 
in anderen Klaffen nicht erwähnten Zeugen ähnlich ift, wie 
baummwollener Merinn. 


— 
Zur ſiebenten Klaſſe (5 Bolivares) gehören: 


458) Fächer jeder Art. 

459) Bitters in jeder Verpackung. 

460) Spielkarten. 

461) Stockdegen oder Stöcke mit Vorrichtung zum Schießen. 

462) Geldbeutel aus Leinen oder Baumwolle. 

463) Ueberziehſtrümpfe, Strümpfe, Quaſten (fluecos), 
Troddeln, Spitzen, Bänder, Binden, Schnüre, Poſamentier— 
waaren, Plüſch, Mützen, Seelenwärmer, Leibbinden, Schleifen, 
Achſelſtücke, Socken und Handſchuhe von Wolle oder gemiſcht 
mit Baumwolle. 

464) Schuhe, zugeſchnitten oder ohne Sohlen, und Decken 
aus Schaffellen. 

465) Fertige Hemden aus Baumwolle ohne Leineneinſätze. 

466) Zeug zu Sandalen. 

467) Decken, Tücher und jede andere Häkelarbeit, mit 
Ausnahme derer aus Seide. 

468) Meßgewänder (casullas), Behältniffe für das Korporal, 
Altartücher (manteles, frontales), Chorröde (capas pluviales), 
Dalmatifas, Stolas, Priefterbinden, Tücher zum Bededen der 
Abendmahlkelche, Schärpen und fonftiger Zierrath für Priefter 
und zu kirchlichem Gebrauch. 

469) Bigarretten von Papier oder Maisblättern. 

470) Kravatten von Baummolle, Haar oder Wolle. 








471) Borhänge, Gardinen, Bettvorhänge von Keinen oder 
Baummollftoff. 

472) Strumpfbänder, Korfets, Schnürleiber und Bänder 
(ligos) aller Art. 

473) Frauen-Unterröde, Frauen-Ueberwürfe (fog. fustanes, 
fustansones), Morgen- oder Schlafröde, Polfterbezüge, Frauen— 
hemden von Leinen, mit Baumwolle gemifcht, ausgenommen 
die von Leinen-Batift oder von elarin de lino (aud mit Baum- 
wolle gemifcht), welche zur 8. Klaffe gehören. 

474) Spiten, Stidereien, Bänder, Blonden, Binden, 
Achſelſtücke, Duaften, Schnüre, Franfen, Soden, Leibbinden, 
Ligen, Handfhuhe und Pofamentierwaaren aus einen oder 
Baumwolle. 

475) Degen, Säbel, Dolche und feine Jagdmeſſer, 
Musteten, Biftolen, Nevolver, Büchfen, Terzerole, Gewehre, 
rifles, Karabiner und die übrigen Waffen für Artillerie und 
Infanterie, wie die Gefchofje, Kapfeln, Zündhütchen für diefe 
Woffen, die Schlöffer, Schlüffel, Patronen, gefüllt oder leer, 
und alles, wa3 ſich auf blanfe oder Yeuerwaffen bezieht. 

476) Streichzündferzhen aus Wachs, Streichzündhölzer 
und Zündſchwamm. 

477) Feuerwerkskörper. 

478) Schabraden und Satteldeden aller Art. 

479) Leinenftrümpfe, auch mit Baummolle gemifchte. 

480) Munitionsbehälter, Pulverbehälter, Zündhütdhen- 
behälter, Tafchen oder Säde für Jäger. 

481) Muffelin, Krepp aus farbiger Baummolle, Leinen, 
rengue, Bareged, Grenadine, organdia, cefiro, clarin, dulce 
sueno, Tarlatan, imite, holan batista, Baummollbatift, weiß 
oder farbig, fchlicht, verziert, durchbrochen oder geftidt, im Stüd 
oder zu Kleidern abgepaßt und alle ähnlichen, nicht unter andere 
Klaſſen fallenden Gewebe. 

482) Muffelin oder Batift von Leinen oder gemifcht, roh 
oder farbig, im Stüd oder zu Kleidern abgepaßt. 

483) Sammet, Sammetzeug und Plüfh von Baumwolle, 
Nahahmungen von Sammet, im Stüd oder in Bändern. 

484) Tuch (ordinäres Tud), casimir, casinete, muselina, 
raso, punto, franela, lanilla, alepin, alpaca, cambron, merino, 
sarga, cübica, damasco) und jedes andere Wollzeug oder mit 
Wolle oder Baummolle gemifcht, das nicht in anderen Klaffen 
erwähnt oder zu Anzügen verarbeitet ift, in welchem Fall es 
in die 9. Klaſſe gehört. 


485) Umfclagetücher, Shawls, große und Kleine Tücher 


aus Muflelin, Leinen, Mul und anderem feinem Baum: 
wollzeug. 

486) Taſchentücher, Umfchlagetücher, Shawls, Tücher, 
Tiſchdecken, Hemden, Unterjaden oder Unterhemden von Wolle 
oder mit Baumwolle gemifcht, ohne Verzierung oder Seiden- 
ſtickerei. 

487) Regenſchirme, kleine Regenſchirme, Herren- oder 
Damen-Sonnenſchirme von Seide oder mit Wolle oder Baum— 
wolle gemiſcht. 

488) Verarbeitetes gegerbtes Leder in jeder Form, nicht 
anderwärts aufgeführt. 
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489) Schleiergewebe (punto) oder Tül von Baumwolle 
oder Hanf. 

490) Sättel, Kopfftüde, Piftolenhalfter, Zügel, Sattel- 
gurte, Schwanzriemen, PBelzdeden, pellones und zaleas (gefärbte 
Schafpelze als Deden über Sättel) jeder Art. 

491) Tabak, roh, und ZTabafftengel. 


8. 8. 
Zur achten Klaffe (10 Bolivares) gehören: 

492) Kopfihmud und Haarnege jeder Art. 

493) Menfchenhaar und Haarimitationen, bearbeitet oder 
nicht. 

494) Fertige Hemden aus Leinen, Wolle und die aus 
Baummolle, welche etwas Leinen enthalten, Hofen, Yaden, 
Weiten, Unterhofen, Frads, Nöde, Jaquets, Gehröde und 
irgend ein anderes fertiges Kleidungsſtück von Leinen oder 
Baummollftoff für Männer, nicht unter andere Klaffen fallend. 

495) Kragen, Bruftftüde und Manfchetten aus Leinen 


oder Baummollftoff für Männer und Frauen. 


496) Chinhorros aller Art (aus einem Net beftehende 
Hängematte). 

497) FraueneUinterröde, Frauen - Ueberwürfe (fustanes, 
fustansones), Bolfterbezüge und Frauenhemden von Leinen— 
batift oder gemischt mit Baumwolle. 

498) Künftlihe Blumen und Früchte, unter anderen Klaffen 
nicht aufgeführt, und das Material dazu, ausgenommen buntes 
Papier, das in der 6. Klaſſe begriffen ift. 

499) Lederhandſchuhe, ausgenommen die Bechthandfchuhe, 
die zur 5. Klaſſe gehören. 

500) Die Stoffe unter den Bezeichnungen holan batista, 
clarin, punto, cefiro, lino, tarlatan, muselina und fonftige 
feine Leinen- oder Baummollzeuge, zubereitet zu Halskragen, 
Rüſchen, Mützen, Röckchen, Manfcetten, Hemden oder zu 
anderen Gegenftänden oder zu Zierrath, der nicht im anderen 
Klaſſen inbegriffen ift. . 

501) Juwelen, Perlen, Geſchmeide, Steine, Shmud und 
die Artifel aus Gold und Silber oder diejenigen, welche etwas 
von diefen Metallen enthalten, Taſchenuhren aus beliebigem 
Material und die leeren Käftchen, zu Uhren und Schmuckſachen 
beftimmt, auch wenn fie für fi anfommen. 

502) Bücher und Albums, deren Dedel Sammet, Seide, 
Perlmutter, Schilöpatt, Elfenbein, Ruſſiſches Leder oder Ein- 
faſſungen Davon, oder vergoldeten oder verfilberten Zierrath 
enthält. 

503) Taſchentücher aus Leinen oder mit Baummolle ge- 
miſcht. 

504) Einbanddecken für Bücher, welche getrennt kommen, 
und die Schußdedel dazu. 

505) Federn zum Schmuck von Hüten, Mügen und ähn- 
lihen Kopfbedefungen, desgleichen die Federbüfche fir Leichen- 
wagen, wenn fie getrennt von den Wagen eingehen. 

506) Keine Seide oder mit anderem Stoff gemifchte Seide, 
fowie die Zeuge und Gewebe aus anderen Stoffen, die mit 
Seide gemijcht find. 





507) Zeuge oder Gewebe aus beliebigem Stoff, die mit 
echtem oder unechtem Silber oder Gold vermifcht oder beftickt 


find, ausgenommen der Schmuck für Kirchen und Priefter, de 


in die 7. Klaſſe gehört. | 

508) Zeuge oder Gewebe aus Wolle oder gemifcht mit 
Baummolle, zubereitet zu Bettvorhängen, Gardinen, VBorhängen 
und anderen Gegenftänden, die nicht im den vorhergehenden 
Klaſſen aufgeführt find. 

509) Zabaf, verarbeitet und zubereitet in irgend einer 
Form; ausgenommen ift der zerkleinerte Tabak zum Cigarretten- 
machen. 

8. 9. 


Zur neunten Klaſſe (20 Bolivares) gehören: 


510) Fertiges Schuhzeug. 

511) Profpefte und Affichen, gedrudt oder lithographirt. 

512) Päckchen zu Cigarretten. 

513) ©edrudte oder lithographirte Girkulare. 

514) Etiketten, gedrudt oder lithographirt, die von der 
Waare getrennt ankommen, und Bifitenfarten mit oder ohne 
farbige Zeichnungen. 

515) Tuch (und zwar ordinäres, Kafimir, raso, punto, 
franela, alepin, alpaca, cambrön, sarga, cübica, und damasco) 
aus Wolle oder mit Baummolle gemischt, zu Männerkleidern 
verarbeitet. 

516) Couverts oder Briefumfchläge aller Art, fertige und 
halbfertige. 

517) Hüte, Mützen, fog. pavas (Kleine Hüte) und cachu- 
chas (Kappen) mit Zierrath, für Frauen und Kinder. 

518) Hüte aus ſchwarzem Seidenvelpel, hohe Form, die 
man de pelo negro nennt, fowie überhaupt Hüte von diefer 
Form aus beliebigem Material. In diefe Klaffe gehören auch 
die Hüte mit Mechanik, die zugefchnittenen Hüte, die zum Färben 
hergerichteten Hutfilze und jede andere Sorte fertiger und halb- 
fertiger Hüte, mit_Ausnahme derer von Stroh und Stroh— 
imitationen. 

519) Große Karten, gedrudt oder lithographirt. 

520) Zarlatan, Seide, Wolle, Leinenbatift, elarin, cefiro, 
lino, muselina und jedes andere Zeug don Leinen oder Baume 
wolle, zu Damenkleidern verarbeitet. 

521) Anzüge für Herren aus Wolfftoff, Baumwollſtoff 
oder Leinen, ausgenommen die in anderen Klafjen genannten. 


Art. 2. Die in diefem Tarif feftgefegten Zölle werden 
vom Bruttogemicht erhoben, und die für jede Klaſſe angegebenen 
Céntimos find Centimos des Bolivar. 

Art. 3. Die Einfuhr folgender Artikel ift verboten: 

Kokosnußöl, Branntwein aus Zuderrohr, Baumwolle, 
Stärke, Indigo, weißer und brauner Zuder, Kakao, Kaffee, 
Syrup (von der Fabrikation des Zuders) und Bienenhonig, 
eingejalzenes Fleifh in Stüden, Holzdraht zur Schwefelholz- 
fabrifation, Salz, Dynamit, Kautabak (tabaco huevo) und 
jeder andere Tabak, der als Kautabaf zubereitet ift, Saffaparillen- 
wurzel, falihe Münzen und fremde Silbermünzen, die nicht in 
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der Münzkonvention von 1865 enthalten find, zufolge Befchluffes 
der Exekutive vom 6. Juli 1880, Apparate zur Herftellung von 
Münzen, die nicht für Rechnung der Nation ankommen. 

Einziger Paragraph: — Hält die Erefutive die Einflihrung 
eines Artikel, deffen Einfuhr verboten ift, für nothwendig, fo hat 
diefelbe den dafiir zu entrichtenden Zoll feftzufegen und davon 
dem Kongreß in feiner nächſten Sigung Mittheilung zu machen. 

Art. 4 Zur Einfuhr über die Zollämter der Republik 
von Feuerwaffen, die mit Zöllen beſchwert find, von Pulver, 
Blei, Kapfeln, Zündhüthen, Feuerfteinen, Salpeter und von 
jedem anderen, in diefem Geſetz nicht aufgeführten Exrplofivftoff 
ift eine Erlaubniß oder ein Befehl der Generalregierung er- 
forderlih. Die Erlaubniß bezügli des Salpeter3 wird nur 
Apothefern für kleine Mengen ertheilt. 

Einziger Paragraph: Präzifionswaffen und Kriegsmaterial, 
die fir Militärzwecke beftimmt find, dürfen nur von der National- 
vegierung eingeführt werben. 

Art. 5. Wenn ein Ürtifel (in dem Zarif) fpeziell be- 
zeichnet ift, jo fommt es nicht auf den Stoff an, aus dem er 
fabrizivt, fondern auf die Klaffififation, die mit ihm vorge- 
nommen tft; 3. B. die Bruchbänder, Sprisen, Klyftierfprigen, 
Spielſachen für Kinder, Masfen, Brillen, Bifitenfartentäfchchen, 
Brieftafchen und andere fpezifizivte Artifel zahlen den Zoll der 
Klafje, in der fie aufgeführt find, von welchem Stoffe fie auch 
feier. ine Ausnahme findet nur ftatt, wenn fie aus Gold 
oder Silber find oder etwas davon enthalten; alsdann gehören 
fie in die 8. Rlaffe. 

Art. 6. Die Ballen, welche Stoffmufter in Heinen Etüden, 
deögleichen folche, welche ‘Papiertapetenmufter enthalten, und die 
über 25 kg wiegen, zahlen für das überfchießende Gewicht den 
Zoll der 8. Klaffe. 

Art. 7. Gehen Waaren zur Berzollung ein, welche in 
diefem Lande nicht befannt oder in diefem Tarif oder in 
fpäteren Entfcheidungen des Finanzminiſters nicht benannt find, 
fo konnen die Importeure diefen Umftand in den Ladungs— 
manifeften anführen und fi) mittelft fchriftlichen, von dent be- 
treffenden Zollamt begutadhteten Antrages unter Beifügung 
einer Probe der Waare an die Regierung wenden, damit die 
Benennung und Klaffififation der Waare beſtimmt werde. 

Art. 8 Maſchinen, Geräthe und alle anderen Utenfilien 
für Bergmwerfe werden nur einmal zollfrei für jede Bergwerks— 
gejellichaft eingelaffen; Gegenftände zur Ergänzung des zuvor 
zollfrei eingeführten Materials genießen die Hollbefreiung nicht. 

Art. 9. Die unter die Nummern 5, 20, 21 und 22 diefes 
Tarifs fallenden Mafchinen und Apparate, ſowie die Kunft- 
gegenftände monumentalen Charakters dürfen ohne Befehl des 
Finanzminifter® von den See - Zollämtern nicht abgefertigt 
werden; behufs Erlangung diefer Anordnung haben die Be- 
theiligten fi in jedem einzelnen Falle mit einem von dem be- 
treffenden Zollamt begutachteten Gefuh um Gewährung der 
zollfreien Einfuhr der Waaren an das Minifterium de fomento 
zu wenden. 

Art. 10. Die Erefutivgewalt wird ermächtigt, die in 
diefem Tarif beftinnmten Zölle zu erhöhen, zu ermäßigen und 





aufzuheben, wenn unvorhergefehene Umftände dies nothwendig 
machen. Bon den in diefer Beziehung getroffenen Maßregeln 
ift dem Kongreß Rechenſchaft abzulegen. 

Art. 11. Die Exekutiv-⸗Verordnung dom 31. Dezember 
18831) betreffend den Bolltarif und die fpäter in der Sache 
ergangenen Entjeheidungen werden aufgehoben. 


Rußland. 
Erhebung von Zollgebühren im Küftengebiet von 
Oſtſibirien. 


Die Ruſſiſche Geſetzſammlung Nr. 63 vom 20. Juni 1889 
enthält das nachſtehende, Allerhöchſt beſtätigte Gutachten des 
Reichsraths: 

J. Die Erhebung von Zollgebühren für einige, in die 
Häfen des Küſtengebiets von Oſtſibirien eingeführte Waaren 
ausländiſcher Herkunft (Allerhöchſt beſtätigte Gutachten des 
Reichsraths vom 25. Mai und 9. Juni 1888)2) wird auf die 
Häfen Wladiwoftof und Nikolajewsk befchränft, und zwar ge: 
Ihieht die Erhebung diefer Zollgebühren nad) den allgemeinen 
Regeln auch bei den Waaren, welche aus anderen Häfen des 
Küftengebiet3 von Oftfibirien in die vorgenannten Häfen ein- 
geführt werden. 

I. Es wird dem Finanzminifter anheimgeftellt, im Einver- 
nehmen mit dem Generalgouverneur des AmurgebietS die im 
Punkte I angeführten Beftimmungen nad) Maßgabe der ürt- 
lichen Berhältnifje au auf andere Häfen des Küftengebiets 
von DOftfibirien auszudehnen. 


Acciſe auf Zündhölzchen. 
(Deutſche St. Petersburger Zeitung vom 21. Juni/ 3. Juli 1889.) 


Zum Reglement über die Acciſe auf Zündhölzchen?) ver— 
öffentlicht die Geſetzſammlung Nr. 63 vom 20. Juni d. I. nach— 
ſtehende, durch ein Allerhöchſt beſtätigtes Reichsraths-Gutachten 
genehmigte Ergänzungen: | 

1) Die Acciſe für Zündhölzchen inländifher Fabrikation 
in Padeten von 75 bis 150 Stüd ift im Betrage von 1/ Kop., 
in folchen von 150 bis 225 Stüd mit 3/; Kop. für dag Packet 
zu berechnen. j 

2) Ausländifhe Zündhölzchen in Packeten von 75 bis 
150 Stüd unterliegen einer Acciſe von einer Kopefe (Kredit), 
ſolche in Badeten von 150 big 225 Stüd von anderthalb Kopefen 
(Kredit) für das Padet. | 

3) Für nad) den Afiatifchen Märkten zu exportirende Ziünd- 
hölzchen wird die Accife nicht erlafjen. 


1) Hand. Ar. 1884 I. ©. 340. 
2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 730. ” 
3) Hand. Arch. 1888 I. ©. 258. 
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Erhöhung des Eingangszolls auf Celluloſe. 

Die der „Deutſchen St. Petersburger Zeitung“ ent— 
nommene Mittheilung, betreffend Erhöhung des Eingangszolls 
auf Celluloſe (Hand. Arch. 1889, Juliheft J. ©. 450) iſt 
unter II. (Handelsbeziehungen des Reichs mit dem Groß— 
fürſtenthum Finland) in Art. 1a hinter den Worten: 
„Diejelbe Mafje in naffem Yuftande eingeführt — 9 Kopeken“ 
durch die Pofition: 

„Pappe aus Holzmaffe — 20 Kopeken“ 
zu vervollftändigen. 


Zur Erhöhung der Eingangszölle auf Seidenwaaren. 

Bezüglih der aus der „Auſtria“ in das diesjährige Juni— 
heft des Hand. Arch. I. S. 371 übernommenen Notiz über 
Erhöhung der KRuffiihen Seidenzölle wird bemerkt, daß die 
betreffenden Zolltarifänderungen bisher amtlich nicht veröffentlicht 
bezw. in Kraft geſetzt worden find. 


Großbritannien. 
Waffenausfuhrverbot für die Straits Settlements. 


Die Kolonialregierung von Singapore hat auf Grund des 
Geſetzes dom 21. Dezember 1887,1) betreffend die Regulirung 
der Ausfuhr von Waffen, Munition und fonftigen Kriegs— 
material, die Ausfuhr der vorgenannten Gegenjtände nad) ſämmt— 
lihen Häfen von Niederländiih Indien vom 1. Juni d. J. ab 
auf meitere ſechs Monate verboten. 


Großbritannien und Griechenland, 
Beitritt Britifcher Kolonien zu dem Britifch- Griechischen 
Handels- und Schifffahrtsvertrage vom 10. Nov. 1886, 

(Britiihe Parlamentsdruckſache.) 

Gemäß dem Vorbehalt in Art. 17 des Britiſch-Griechiſchen 
Handels- und Schifffahrt3vertrages vom 10. November 1886?) 
find von den dafelbft genannten Britifchen Kolonien diefem 


Bertrage die folgenden beigetreten: 


am 15. März 1888: am 12. April 1888: 


Victoria, Neufundland, 
Dueensland, Südauftralien und 
Tasmanien, Neufeeland. 
Weftauftralien, 
Natal, 

Dagegen ſind dem Vertrage nicht beigetreten: 
Oſtindien, Canada und 
Kapkolonie, Neuſüdwales. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 255. 
2) Hand. Arc). 1887 I. ©. 515. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 








Serbien, 
Beitimmungen über da8 Berfahren des Zollamts zu 
Belgrad beim PVerzollen der eingeführten Waaren nach) 
ihrem Werth.) 


Eine Verordnung des Zollamt3 in Belgrad vom 6. Maid. J. 
lautet in Meberfegung wie folgt: 


I. Bon der Deklaration. 


1) Jedermann, welcher feine Einfuhrwaare nad) dem Werth 
verzollen will, muß in der Deklaration, neben den in ihr fonft 
zu verzeichnenden Angaben, noch Folgendes genau, Kar und 
deutlich anführen: 

a. nad welchem Zarif er den Zoll vom Werth und nad 
weldhen Verfahren (Artitel III des Handelsvertrages 
mit Großbritannien, Artitel VII des Handelsvertrages 
mit Defterreich-Ungarn und Deutfchland) bezahlen will; 

b. in der Rubrik „Werth nebit Spefen bis zur Grenze“ 
muß der Werth der deflarirten Waare (Artikel V des 
Handelsvertraged mit Großbritannien, Alinea 2 Bunft1 
de3 Anhangs B zum Handelsvertrage mit Defterreich- 
Ungarn und $. 1 Abf. 2 der Anlage C zum Handels- 
vertrage mir Deutfchland) mit Leferlichen Ziffern be= 
zeichnet ftehen. 

2) Der auf obige Weife ausgeftellten Deklaration muß 

die Faktura nebſt Begleitichreiben oder Frachtbrief beigefügt 


| werden. 


3) Die Faktura über die deflarirte Waare muß den Werth 
derfelben im Erzeugungs- oder Abgangsorte nachweilen. Dex 
Frachtbrief weiſt die auf diefer Waare laſtenden, wirklichen 
Transportſpeſen bis zur Serbiſchen Grenze nad (Artikel V 
des Handelsvertrages mit Großbritannien, Alinea 2 und 3 
Punkt 1 de8 Anhang B zum Handelövertrage mit Defterreich- 
Ungarn und $. 1 Abſ. 2 und 3 der Anlage C zum HandelS- 
vertrage mit Deutfchland). 

Diefe Beilagen find ein Beftandtheil der Deklaration und 
werden bei Aufftellung der Jahresrechnung mit den übrigen 
Dokumenten der Hauptlontrole zur Durchſicht eingefchidt. Es 
ift Jedermann erlaubt, ftatt der Originale polizeilich legalifirte 
Abſchriften der Deklaration beizufügen. 

4) Sowohl der Faktura, als auh dem Frachtbriefe und 
den übrigen Beweifen über den Werth der Waare, welche nach 
dem Werthe verzollt werden foll, muß, fobald fie in fremder 
Sprache gefcehrieben find, in einem abgefonderten Exemplar auch 
der Serbifche Text, welcher durch die Unterfchrift des Deklarante 
bezüglich Richtigkeit der Ueberſetzung zu beftätigen ift, ($. 200 
des Bürgerlichen Gerichtsverfahrens) beigefügt werden. 

5) Jede Deklaration, welche den verlangten Vorſchriften 
nicht entfpriht und von entiprechenden Bemweifen nicht begleitet 
ift, wird als unvollftändig und ungenügend zurüdgewiefen und 
darf vom Zollamt zum weiteren Verfahren nicht angenommen 
werden. 


1) Bergl. Hand. Ar. 1883 I. ©. 408. 
67 
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II. Bon den Beweiſen über den Werth der deklarirten 
Waare. 


Die Beweife über den Werth der eingeführten Waare find 
zweifach: Beweiſe über den Werth der Waare felbit am Er- 
zeugungs- oder Abgangsorte und Beweiſe über Spejen (Ber- 
fiherung, Kommiſſion, ErpeditionsWebertragung), welche wirklich 
bis zum Eingangsorte auf der Serbiſchen Grenze erwachſen find. 

A. Bon den Beweilen über den Werth der Waare felbft. 

Jedem Importeur fteht e8 frei, eins von folgenden Be— 
mweismitteln zu wählen: 

1) Entweder eine von der im Ort der Erzeugung der 
Waare befindlihen Behörde aufgenommene Erklärung über den 
Werth der deflarirten Waare; 

2) oder eine Beftätigung des Werthes der deflarirten 
Waare, ausgeftellt vom kaufmännischen Ausfhuß im Erzeugungs- 
orte der Wnare; 

3) oder eine Erklärung Über den Werth der dellarirten 
Waare, ausgeftellt von dem nächſten Serbifchen Konfulat. 

Diefe drei Arten Beweife befchreibt Artikel VI des Handels— 
vertrages mit Großbritannien; oder endlic) 

4) die Faktura des Verkäufers, melde in Allem dem 
dritten Theil des Handelsgeſetzes oder den Gefegen des Landes, 
in weldhem die Faktura ausgeftelt wurde, konform fein muß 
(Alinea 3, Bunft 1 des Anhanges B zum Handelsvertrage mit 


Defterreich-Ungarn und 8. 1 Abfag 3 der Anlage C zum 


Handelsvertrage mit Dentichland). 

In Folge dejjen muß die Faktura ein getreuer Auszug aus 
den Büchern des Verkäufers fein, und demgemäß enthalten: 

: Tag, Monat und Yahr des Kaufs und Verkaufs; 

Benennung der verfauften Waare; 

. den Preis derfelben; 

. die Unterfchrift des Fakturaausſtellers oder deſſen 
gefeglihen Stellvertreters. In Crmangelung defjen 
fann als Erſatz des Beweiſes aud) das Driginal- 
fhreiben des Verkäufers dienen, mit welchem die 
Faktura dem Käufer zugeftellt wird. 

B. Beweife über den Werth der Webertragungg-, Kom- 
mifftons- und DVerficherungsfpefen, welche beim Transport big 
zum Eingang auf der Serbifchen Grenze wirklich erwachſen find 
(Artikel VI des Handelövertrages mit Großbritannien, Alinea 3 
Punkt 1 des Anhanges B zum Handelövertrag mit Defterreid)- 
Ungarn und 8. 1 Abf. 3 der Anlage O zum Handelsvertrage mit 
Deutſchland). 

1) Das Begleitſchreiben — Frachtbrief — muß in Allem 
dem 8. 68 des Handelsgeſetzes entſprechen. In Folge deſſen 
muß der Frachtbrief enthalten: Datum, Art der Waare, deren 
Gewicht, Art der Verpackung, Vor- und Zuname, ſowie Wohn— 
ort desjenigen, der die Waare exrpedirt hat. 

2) Diefe Rechnungen müfjen ebenfalls ein getreuer Bud): 
augzug des vermittelnden Spediteurs fein. 

3) In Ermangelung diefer Rechnungen, jowie in zweifel- 
haften Fällen wird das Zollamt den Werth der Waare (neben 
dem in der Originalfaftura umd dem Wrachtbriefe angegebenen 


mo za» 








Werthe) noch mit pCt. vom Geſammtwerth der Waare als 


Entfhädigung für diefe Arbeit ($. 57 des Handelsgefeges) er- 


höhen fönnen, und fo vom erhöhten Werthe den Zoll und die 
übrigen Taxen erheben. 

4) Keiner hat das Recht zu verlangen, noch darf das 
Hollamt einem folchen Berlangen Folge leiften, eine Waare 
nach dem Werthe zu verzollen, wern obige Bemeife nicht vegel- 
recht beigebracht find. 

5) Erſt wenn die Deklaration, fowie die den Werth angeben: 
den Dokumente in entfprechender Zahl und vorgefchriebener 





Ordnung formell geprüft und richtig befunden find, ninmt das | 
Zollamt die Deklaration zur meiteren Amtshandlung an und 


vevidirt die Waare fpäteften® in der laut Alinea 1 Puntt 2 
des Anhanges B zum Handelövertrage mit Defterreih-Ungarn 


und 8. 2 Abjag 1 der Anlage CO zum Handelsvertrage mit 


Deutſchland vorgefchriebenen Frift. 


II. Bon der Reviſion der Waare. 


1) Der Revifion der Waare geht die gefegliche Prüfung 
der Dellaratton nebft aller dazu gehöriger Dokumente (Faktura, 
Rechnungen 2c.) voraus. 
in Ordnung befunden, ift das Zollamt verpflichtet, die Reviſion 
jelbft binnen 48 Stunden auszuführen. 


Sobald diefes gefchehen und Alles 


2) Iedem Deflaranten wird die ungefähre Stunde an» 


gefagt, wann zur Nevifion der Waare gefchritten werden fol. 


Zu diefer Zeit muß derſelbe im Reviſionsraume anmefend fein, 


und wird dann auf Verlangen des Reviſors zum Durchſehen 
der Waare geſchritten. 

3) Das Durchſehen der Waare wird als vollzogen be— 
trachtet, nachdem auch der Kontroleur dieſelbe revidirt hat. 
Der Kontroleur wird ſtets Tag und Stunde der vollzogenen 
Reviſion auf der Deklaration vermerken. Für den Deklaranten 
gilt die Regel, daß er dem Zollamt gegenüber erſt dann Alles 
gethan und das Zollamt auf ſolche revidirte Waare kein Recht 
mehr (bezüglich des Abkaufs und der Expertiſe) hat, wenn die 
Waare theilmeife oder ganz aus dem Zollamtsbereiche entfernt 
ift. Dieſes Necht verliert das Zollamt, wenn es nicht binnen 
15 Tagen bezw. 24 Stunden nad) vollzogener Revifion davon 
Gebraud mad. 


nach dem Handelövertrage mit Defterreich-Ungarn und Deutid- 
land nad) 24 Stunden, immer nad) vollzgogener Reviſion der 
Waare.) 


IV. Vom Ablauf der Waare. 


1) Dem Abfauf geht die Reviſion der Waare voran. Findet 
das Bollamt den deffarirten Werth der Waare ungenügend, fo 
ift es verpflichtet, fich innerhalb 24 Stunden nach vollzogener 
Reviſion fir den Abkauf der Waare zu erklären. 

2) Dieje Frift für die Abfaufserflärung des Zollamts ift 
nit in dem Handelsvertrage mit Großbritannien, fondern nur 


in dem Handelsvertrage mit Defterreih-Ungarn und Deutid- 


fand ($. 2 Abſatz 2 der Anlage C) feftgefegt. 


(Wenn dad DBerfahren nad dem Handeld- 
vertrage mit Großbritannien verlangt wurde nach 15 Tagen, 





—— uns — 
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3) Geſchieht der Abkauf nach dem Handelsvertrage mit 


Großbritannien, jo wird die Waare nach dem vom Deklaranten 


in der Deklaration angegebenen Werthe mit 5 pCt. Zufchlag 
bezahlt (Alinen 2 Artikel 5 des Handelsvertraged® mit Groß. 
britannien). Die Zahlung gefchieht binnen 15 Tagen nach der 
Mebergabe der Deklaration (Alinea 3, Ürtifel 5 deſſelben 
Bertrages). 

4) Verlangte der Deflarant, die Waare nah dem Handels- 
vertrage mit Defterreich-Ungarn bezw. Deutſchland zur verzollen, 
fo muß das Zollamt binnen 24 Stunden nad vollzogener 
Reviſion erklären, ob e8 die Waare nah dem vom Dekflaranten 
angegebenen Werh mit 10 p&t. Zufchlag behalten will oder 
nidt. Die Zahlung leiftet das Zollamt binnen 15 Tagen?) 
nad der Ablaufserklärung (Alinea 2 Punkt 2 des Anhangs B 
zum Handelövertrage mit Defterreich-IIngarn bezw. $. 2 Abfag 2 
der Anlage C zum Handelsvertrage mit Deutſchland). 

In diefem Falle aber — das heißt bei Verzollung nad 
dem Defterreihifch-Ungarifschen oder Deutfhen ($. 2 Abſatz 4 
der Anlage C) Handelövertrage — hat der Deflarant das Recht, 
binnen 8 Tagen nad der zollamtlichen Abkaufserklärung eine 
Erpertife zu verlangen, und ift das Zollamt verpflichtet, diefem 
Berlangen Folge zu geben. 


V. Ueber das Abſchätzen der deflarirten und revidirten 
Waare durh gewählte Fachleute. 


1) Das Nbjhägen der deflarirten und revidirten Waare 
durch Fachleute ift nur dann zuläffig, wenn in der Deklaration 
ausdrüdlich die Berzollung nach dem Defterreichifch-Ungarifchen 
bezw. Deutſchen Handelsvertrage verlangt worden ift. 

2) Eine Erpertife kann fowohl das Zollamt, als auch der 
Deklarant verlangen, und zwar: das Zollamt, fobald es bei der 
Reviſion den Werth der Waare ungenügend findet; der De- 
klarant dagegen nur dann, wenn fich das Zollamt für den Ab- 
fauf der Waare erklärt hat, binnen 8 Tagen, nachdem ihm die 
Abkaufserklärung zugeftellt worden ift. (Alinea 2 und 4 Bunt 2 
des Anhangs B zum Handel3vertrag mit Defterreih-Ungarn und 
8. 2 Abjag 4 der Anlage C zum Handeldvertrage mit Deutſch— 
land). 

3) Wenn auch die Erpertife befchloffen, ift das Zollamt 
dennoch verpflichtet, den Deflaranten auf Verlangen die ganze 
ftreitige Waare auszufolgen, nachdem e3 davon Mufter und 
Proben zuridbehalten, wenn für den Zoll einfhl. ſämmtlicher 
Zuſchlagstaxen genügende Sicherheit geftellt ift. (Alinea 4 Buntt 2 


des Anhangs B zum Handelsvertrag mit Defterreich-Ungarn 


und $. 2 Abjag 4 der Anlage C zum Handelsvertrage mit 
Deutſchland). Die zurücbehaltenen Mufter und Proben werden 
ſowohl ſeitens des Deklaranten, wie auch des Zollamtes mit 
geeigneten Zeichen verjehen. 

4) Die Zufammenfegung der Fachkommiſſion geſchieht auf 
die Art und Weife und in der Frift, wie folche® Punkt 4 des 


1) Nach $. 2 Abſatz 2 der Anlage O zum Handelövertrage mit 
Deutichland binnen 14 Tagen vom Tage der Borkaufgerklärung. 








Anhangs B zum Handelsvertrag mit Defterreih-Ungarn und 
$. 4 der Anlage C zum Handelövertrage mit Deutjchland vor— 
ſchreibt. 

Dieſe Vorſchriften treten vom 15./27. Mai 1889 in Kraft. 


Italien. 
Zolltarif für Maſſaua. 


(Annales du commerce extérieur.) 


Die Einfuhr- und Ausfuhrzölle betragen 8 pCt. vom Werth, 
abzüglich eines Zehntels, fo daß thatfählih nur 7,2 pCt. er- 
hoben werden. Waaren, melde den Einfuhrzoll entrichtet haben, 
find vom Ausfuhrzoll befreit, und umgekehrt. 

Der Zol auf Gummi beträgt 1 p&t. vom Werth ohne 
jeden Abzug. 

Ausländifcher Tabak hat zu zahlen: 

1. Qualität 2,08 Lire das kg 
2. " 1,30 7 " " 
SPL HR. RER TIERE EN 

As Tabak 1. Qualität gilt derjenige im Werth von über 
6,50 Fire das kg; als folher 2. Qualität derjenige im Werth 
von unter 6,50 Fire, und als folder 3. Qualität derjenige, 
welchen die Banianen (Inder) von Indien einführen und welcher 
unter dem Namen Tumbeki (Tombacco) befannt ift. 

Die Waaren, welche nach Habab (ebenfalls Italienisches 
Gebiet) ein-, und diejenigen, weldhe von da ausgeführt werden, 
unterliegen neben dem 8 progentigen Zoll einem Zufhlag von 
1,5 pCt. 

Gold von Sennaar unterliegt einem Cingangszoll von 
1 p&t. vom Werth. Berlen find zollfrei und haben nur eine 
geringfügige ftatiftifhe Gebühr zu entrichten. 

Italienische Erzeugniffe find bei der Einfuhr nah Maflaua 
zollfvei, wenn ihre Berladung in einem Hafen ded Königreich 
erwieſen wird. Zur Feftitellung des Urſprungs ift es erforder: 
lich, daß die nad) Mafjaua beftimmten Waaren neben der Aus; 
gangsbefheinigung mit zollamtlihem Verſchluß verfehen werden, 
wovon jedoch Ziegel, Kalk zc. ausgenommen find. 


Urfprungszengniffe für Waarenfendungen nach Italien. 


Die den Deutfhen Zolbehörden extheilte Ermächtigung, 
Urfprungszeugniffe für die im Wege des Deutfchen Zwifchen- 
handel nad Italien eingeführten ausländifhen, nicht Fran- 
zöfiihen Waaren auszuftellen — Juniheft des Hand. Arch. 
von 1889 I. ©. 389 —, ift ſeitens der Königlich Italienifchen 
General-Zolldirektion durch Eirkulare vom 25. Maiund 3. Julid. J. 

Haupt-Reg.-Nr. 64 587 Bin Haupt⸗ Reg.Nr. 90 076 

Adtheil.-Nr. 10580 3% Hprpeil.-Nr. 14891 
den Königlich Italienischen Zolbehörden zur Nachachtung mit. 
getheilt worden. 
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Abgaben auf Spirituofen, 
(Gazzetta uffhieiale vorn 13. Juli 1889.) 


Ein Stalienifches Geſetz vom 11. Yuli 1889 beftimmt 

endes: 
is Artikel 1. 

Die innere Fabrifationsfteuer auf Spirituofen und der 
Srenzzollzufhlag auf den vom Auslande eingeführten Spiritus 
werden auf den Betrag von 1 fire 20 Centefimi für jedes 
Heltoliter und jeden Grad des humderttheiligen Alktoholometers 
bei der Temperatur von 15,56 Graden des hunderttheiligen 
Thermometers feſtgeſetzt. 


Artikel 2. 

Die Verkaufsſteuer auf für den Berbrauch im Inlande bes 
ftimmten Spiritus, von mwelcher die Anlage © des Geſetzes vom 
12. Juli 1888) handelt, wird auf den Betrag von 0,20 Lire 
für jedes Heltoliter und jeden Grad feftgefegt. 


Artikel 3. 

Die folgenden, Altohol als Grundftoff enthaltenden Pro- 
dufte unterliegen, wenn fie aus dem Auslande eingeführt 
werden, einem Zollzuſchlag nah der hierunter angegebenen 
Mapgabe: 














an 

5 Produkte, Betrag Maßeinheit, 

2 | welche dem Zoll⸗ des 

2 | zufchtag unter Bol nach welcher der Bollzuſchlag 
& liegen. zufchlag®. bemefjen wird. 

5 Aether und Drum: 2. 6. 

Run 3 — | Für 1 Rtlogramm Aether und 
Chloroform, ohne Abzug 
des Gewichts der unmittel- 
baren Behälter. 

8 Rum-, Cognac- 
| Efjenzen und an— 

derespiritußhaltige 

Ejienzen . » .ı 0 68 | Für Kilogramm, ohne Ab- 
zug des Gewichts der un- 
—— Behälter. 

66 Wohlriechende alfo= | 

bolhaltige Eſſenzen 96 — Für 1 Duintal (Eentner), 
ohne Abzug de Gewichts 
der unmittelbaren Behälter. 

! 
73 Spirituslade . .| 80 — Für 1 Duintal gejeglichen 
Nettogewichts. 
Artikel 4. 


Der Betrieb der Spiritusfabriken unterliegt, wenn es ſich 
nicht um landwirthſchaftliche Brennereien handelt, die in den 
beiden erſten Abſätzen des nachfolgenden Artikels 6 erwähnt 
ſind, der beſtändigen Ueberwachung durch die Finanzverwaltung. 








1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 641. 











Die Menge des fteuerpflichtigen Erzeugnifjes wird vermittelft 


eines mechanischen Meßapparates beftimmt, welcher bei der erften 
Deftillation anzuwenden ift. 
Während der Dauer der Reparaturen der Meßapparate 


wird das Erzeugniß unmittelbar durch die Vermaltungsbeamten 


eſtgeſtellt. 
wu Artikel 5. \ 

Die Bergütung, welche dem Spiritus erfter Deftillation 
für Abgänge, Verſchüttung und andermeite Berlufte zu gewähren 
ift, wird feitgefegt auf den Betrag 

a. von 10 pCt. für die Fabriken, welche Stärke und ſtärke— 
haltige Subftanzen (wie Getreide, Neid, Mehl, Kartoffeln), die 
Rückſtände der Zuderfabrifation und -Raffinerie (Melaffen 
u. f. w.), Runkelrüben und Stangenerdäpfel (Topinambur) 
deitilliven; 

b. von 25 p&t. für die Brennereien, weldhe Alkohol aus 
Früchten, Weintreftern, Weinhefe, Honig und anderen unter a 
nicht einbegriffenen Stoffen bereiten; 

c. von 35 p&t. für die Weindeftillation. 


In denjenigen Fabriken, welche Erzeugniffe deftilliren, die - 


verfchieden hohe Vergütung erhalten, fol die Deftillation in 
verfchiedenen Apparaten und zu verjchiedener Zeit vorgenommen 
und der Spiritus in getrennten Räumlichkeiten aufbewahrt 
werden, gemäß den Vorſchriften, welche hierüber werden erlaſſen 
werden. 
Artikel 6. 

Als landwirthſchaftliche Brennereien mit Rüdficht auf die 

Wirkungen diefes Gejeges werden foldhe Betriebe angejehen, 


welche auf dem Fabrilanten gehörigen oder von ihm bebauten 


Grundſtücken jtehen und den Spiritus durd) Deftillation von 
Weintreftern, Früchten und Wein gewinnen, welche aus dem- 
jelben Grund und Boden gewonnen oder auf demfelben erzeugt 
worden find. 

Die landwirthichaftlihen Brennereien entrichten die Steuer 


um Berhältniß der täglichen Produktion der Deftillivblafen, weldhe 


gemäß den Beftimmungen des Artikels 14 des Geſetzes dom 
12. Ditober 18831) und der, entjprechend den Artikeln 9 und 10 
des Geſetzes vom 10. Yuli 1887 erlaſſenen Königlichen Ver⸗ 
ordnung vom 7. September 1887 feſtzuſtellen iſt. 

Die Verwaltung wird deshalb ermächtigt, die Ermittelung 
der Fabrifationsftener gemäß Artikel 4 auch auf die landwirth— 
Ihaftlihen Brennereien anzumenden, wenn die jährliche Spiritug- 
produftion zwanzig Hektoliter waſſerfreien Alkohol überfteigt. 
In ſolchem Falle wird die Fabrikationsvergütung nad) dem in 
dem folgenden Artikel 7 angegebenen Sage zur Anwendung 
fommen. 

Artikel 7. 

Wenn die Beliger oder Bebauer verfihiedener Ländereien 
fih zu einer Genofjenfchaft vereinigen, zu dem Ziwed, gemeinſam 
und in ein und derjelben Fabrik die unter den Buchſtaben b 
und c des Artifel8 5 angeführten, von denjelben Ländereien 


ftammenden Erzeugnifje zu deftilliven, wird die in diefem Artikel 


1) Hand. Arch. 1883 I. ©. 733. 
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vorgejehene Berglitung für die Deftillation von Früchten, Wein- 
‚treftern und Weinhefe auf 30 pCt., für die Deftillation von 
Wein auf 40 pCt. erhöht. 

In Detreff diefer Fabrifen gelten die Beftimmungen über 
Ueberwachung und Kontrole, welche im zweiten Abſatz des Ar- 
tifel8 4 gegeben find. 


Artikel 8. 

In Fällen der Ausfuhr wird die auf Spiritus, ſowohl in 
natürlihem Zuftande als in Form von Likören, Moſt oder ver- 
ihnittenen Weinen in Fäffern oder Flafchen gezahlte Inlands— 
fteuer mit 90 pCt. vergütet. 

Bei ausgeführten Weinen wird auf Antrag der Betheiligten 
die für den den Weinen zugemifchten Alkohol gezahlte ganze 
Steuer vergütet, wenn die Bermifchung des Alkohols unter 
Aufficht der Berwaltung und Beobachtung der im Reglement 
vorgefhriebenen Förmlichkeiten und VBorfihtsmaßregeln vorge: 
nommen wird. 

Bon 1. Dftober 1889 ab wird die Erftattung oder Ver- 
gütung der Steuer für den den Weinen zugefegten Spiritus von 
der Verwendung reinen Xethylaltohol® oder von Weinfpiritus 
von einem in dem Neglement zu beftimmenden Stärkegrade ab- 
hängig gemacht werden. Diejer Bedingung werden gleichfalls 
die Mifhungen mit ausmärtigem Spiritus unterworfen werden. 

Die Art der Ermittelung der Qualität und die Beftimmung 
des Stärkegrades des Spiritus, welcher zu den Mifchungen 
verwendet wird, werden im dem Reglement angegeben werden. 

Aufgehoben werden die Beftimmungen des Artikels 23 
des Geſetzes über die Yabrifationsjteuer auf Spiritus vom 
12. Oftober 1883 und diejenigen des Artikels 12 des Gefeges 
vom 2. April 1866. 


Artikel 9. 


Die Beftimmungen de3 Artikels 25 des erftangeführten 
Gefeges, welche fih auf die Befreiung von der inländischen 
Steuer für den in der Fabrikation des Denochanins verwendeten 
Altohol beziehen, bleiben in Kraft. Aufgehoben werden die 
beftehenden Beftimmungen über die Eritattung der Fabrikations— 
fteuer für den als Grundſtoff in der Induſtrie verwendeten 
Spiritu8. 

Für den in der Effigfabrifation verwendeten Spirituß wird 
die Steuervergätung in Anbetracht des Artikels 17 des Geſetzes 
vom 14. Juli 18871) zu dem Betrage von 50 Lire für jedes 
Heftoliter hundertgradigen Spiritus feſtgeſetzt. 


Artikel 10. 

Eine Ermäßigung der Fabrifationsfleuer im Betrage von 
25 pCt. wird zugeftanden für Weinfpivitu® von einem im 
Reglement zu beftimmenden Stärkegrade und für reinen Aethyl- 
alfohol, welche bei dem DBerfegen der Weine und gegohrenen 
Mofte zur Erhöhung des natürlichen Alkoholgehalts der ger 
ringeren Weine und zur Bereitung der typiſchen Weine ver- 
wendet werden. 


4) Hand. Arc. 1887 J. ©. 531.. 











Eine ſolche Ermäßigung hangt von folgenden Bedingungen ab: 

a. daß der Spiritus zur Erhöhung des Alkoholgehalts 

bis zu dem duch Königliche Verordnung feitgefegten 
Grade beftimmt fei; 

b. daß die den Mifchungen zugefegte Spiritusmenge in 
feinem alle zwei Liter waljerfreien Alkohol für jedes 
Hektoliter überfteige; 

e. daß die Mifchungen unter Aufficht der Finangbeamten 
in den behördlichen Spiritusniederlagen oder, auf 
Grund befonderer Erlaubnif, in den Privatmagazinen 
von Genofienfchaften, Produzenten und Händlern, von 
Gemeindebehörden oder anderen lokalen Körperfchaften 
borgenommen werden. 


Artikel 11. 


Die Beftimmungen des Artifel® 10 des Gejeged vom 
2. April 1886,1) betreffend die Aufbewahrung des Spiritus in 
den Zollniederlagen gleichftehenden Magazinen mit Befreiung 
von der Verpflichtung zur Kautionserlegung für die Entrihtung 
der Steuer, und diejenigen des Artikels 14 des Geſetzes vom 
14. Juli 1887 über die Errichtung befonderer Zollniederlagen 
für den zur Ausfuhr beftimmten Spiritus finden auf alle 
Spiritusfabrifen, mit Ausnahme der landwirthſchaftlichen Brenne— 
reien, bei denen der Meßapparat nicht in Gebraud iſt, An- 
wendung. 

Artikel 12. 

Ausnahmsmeife und bei Erfüllung der in den Reglement 
zu erlaſſenden Borjchriften wird der in den durch vorjtehenden 
Artikel bezeichneten Fabriken erzeugte Alkohol auch in ſolchen 
Magazinen aufbewahrt werden können, welche fi nicht an die 
Fabriken anjchliegen. 

Ein Derartige® Magazin wird alsdann als Fabriklokal 
angejehen und den für die Privatlager geltenden zollgejeßlichen 
Borfhriften unterworfen werden. Hinfihtlih der Entrichtung 
der Steuer für den in befagtem Magazin aufbewahrten Altohol 
finden die Beftimmungen des Artikels 10 des Gefeges vom 
2. April 1886 Anwendung. 

Dur die in dem Reglement feitzufegenden Beitimmungen 
wird die Bergünftigung der Aufbewahrung des Spiritus in den 
Zollniederlagen gleihftehenden Magazinen auch auf die Grof- 
händler ausgedehnt. 

In beiden in dem gegenwärtigen Artilel vorgejehenen Fällen 
fallen die Koften für die Ueberwachung den Betheiligten zur Laft. 


Artikel 13. 

Die Beftimmungen des Artikels 8 des Geſetzes vom 
12. Juli 1888, betreffend die Meberführung des Spiritus von 
den Fabrifen nah den Rektififationsanftalten, bezüglich der 
Berkaufsftener find ebenfalls auf die Erhebung der Fabrikations— 
ftener anwendbar. 





1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 269. 
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Artitel 14. 

Den Fabrikanten von Likören nad Art des Cognac ift 
geftattet, in Speztal-Magazinen, welche als nidhtamtliche Zoll- 
niederlagen eingerichtet find, oder in fiduciarifchen Niederlagen 
den Spiritus der Wein deftillivenden Fabriken zu präpariren 
und aufzubewahren. 

Die Meberführung des aus reinem Wein erzeugten Spiritus 
aus den Niederlagen im die zur Bereitung der Liköre, nach Art 
des Cognac, beftimmten Magazine ift an die Erlegung einer 
Kaution geknüpft. 

Die Liköre nah Art des Cognac, welche nicht ausfchlieh- 
lih aus Weinfpiritus hergeftellt find, werden zu den Nieder. 
lagen nicht zugelaffen und genießen nicht die in dem gegen- 
wärtigen Artikel erwähnten VBergünftigungen. 

Auf die Geſammtmenge des in die Magazine für Yabri- 
fation von Likören nach Art des Cognac eingeführten Spiritus 
wird eine Vergütung von 7 p&t. jährlich für Abgang, Klärung 
und Lagern gewährt werden. 

Für fleinere Zeiträume als ein Jahr berechnet fich der 
Abgang nad) vollen Monaten. 


Artikel 15. 


Es bleiben aufgehoben die Artikel 12 und 13 des durch 
Königliche Verordnung vom 12. Dftober 1833 erlaffenen Gefeges 
über die Fabrikationsſteuer auf Spiritus. 


Artikel 16. 
Der Artikel 7 des angeführten Geſetzes vom 12. Juli 1888, 
Anlage C., wird durch folgenden erſetzt: 

Wenn der der Berfaufsftener unterliegende Spiritus aus 
den in Artikel 4 erwähnten Fabriken, aus den der unmittel- 
baren Feſtſetzung der Fabrikationsſteuer unterworfenen land: 
mirthichaftlichen Brennereien, aus den in Artikel 7 des gegen: 
wärtigen Gefeges erwähnten Genofjenfhaftsbrennereien oder 
au aus den Keftifilationsanftalten ausgeführt wird, fo ift er 
bon einer don der Gteuerbehörde ausgeftellten Zahlungs: 
befcheinigung zu begleiten. 

Die befagten landwirthſchaftlichen und Genoſſenſchafts— 
brennereien follen mit einer an die Fabrik fich anfchliegenden 
Näumlichkeit fir die im Artikel 6 des angeführten Gefeges vom 
12. Juli 1888, Anlage O., angegebenen Zwede verjehen fein. 

Wenn der der Verfaufsftener unterliegende Spiritus aus 
anderen Yabrifen ausgeführt wird, fo fol er von einem 
Legitimationsſchein begleitet fein, welcher gemäß den im Regle— 
ment vorgejchriebenen Beftimmungen von der Steuerbehörde 
auszuftellen ift. 

Artikel 17. 

Die heimliche Deftillation von Spiritus wird mit Konfis— 
zierung der Apparate, der Nohftoffe und des Erzeugnifjes be- 
ftraft, abgefehen von der Geld- und Freiheitsftrafe, welche im 
Zollgefeg in Beziehung auf Artikel 22 des Gefeßed vom 
12. Juli 1888, Anlage C., vorgefehen ift. 








Artikel 18. 


Das Borhandenfein von anderem alfoholifhen oder alkoholi— 
firbarem Rohſtoff, ald wie angeblich zur Verarbeitung verwendet 
wird, in den Räumen der Spiritusfabriten und der Anftalten, 
welche der Kektifitation und Ummandlung des Spiritus dienen, 
wird als Kontrebande angefehen und mit Geldbuße vom doppelten 
bi8 zum vierfachen Betrage der Steuer beftraft, melde der 
Altoholmenge jener Rohſtoffe entfpricht. 


Artikel 19. 


So lange als die unmittelbare Feftitellung der Yabri- 
fationsjieuer nad) Maßgabe des Artikels 4 des gegenmärtigen 
Geſetzes in den Weintrefter und Wein deftillivenden Fabriken 
nit möglich tft, gelten auch für die nichtlandwirthſchaftlichen 
Drennereien die im erſten Abſatz des Artifeld 6 enthaltenen 
Beitimmungen. 

Artikel 20, 

Bon dem der bejtehenden Fabrikationsſteuer unterliegenden 
Spiritus wird mit dem Tage des Inkrafttretend des gegen- 
wärtigen Geſetzes in den den Bollniederlagen gleichftehenden 
Fabrifdepot3 die Steuer im der durch Artikel 1 angegebenen 
Höhe erhoben werden. - 

Für den Spiritus, in Bezug auf welchen die Entrihtung 
der Steuer durch Kautionen gemährleiitet ift, wird die Berech— 
nung der noch nicht geleifteten Zahlungen nad) Maßgabe der in 
Artikel 1 feftgefegten Steuer erfolgen, vorausgefetst, daß in dem 
Lager die entfprehende Menge Produkt vorhanden ift. 

In keinem Yalle werden auf Grund des gegenmärtigen 
Geſetzes die bereits gezahlten Fabrikations- und Verkaufsſteuern 
erjeist werden. 

Artikel 21. 


Die Aufhebung, von welcher Artifel 15 handelt, wird vom 
1. Juni 1889 ab in Kraft treten. 

Die an dent befagten Tage jeftgeftellten Getreide- oder 
Melaffevorräthe werden von den geltenden Einfuhrzöllen be» 
freit fein. 

Die Beftimmungen des Artifel3 9 werden mit dem Tage 
der Beröffentlihung des gegenwärtigen Geſetzes in Kraft treten. 

Die Königliche Verordnung vom 5. Mai 1889,1) welche vom 
Tage ihrer Veröffentlihung ab die der Ladinduftrie gewährte 
Befreiung von der Spiritusftener aufhebt (Anlage A.), wird 
zum Geſetz erhoben. 

Artikel 22. 

Die in der Alkoholproduktion zur Verwendung gelangenden 

Kohftoffe unterliegen nicht der Verbrauchsſteuer. 


Artikel 23. 


Die Rüdftände der Rektififation dürfen niht in den Handel 
gebracht werden, wenn fie nicht zuvor in folder Weife denatu- 
rirt worden find, daß jede Möglichkeit ihres Gebrauches als 
Nahrungsmittel ausgeſchloſſen ift. 


1) Hand. Arch. 1889 Juniheft J. S. 389. 
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Artikel 24. 


Im erften Jahre der Anwendung Diefes Geſetzes wird die 
in Artifel 5 unter ©. für die Deftillation des Weines gewährte 
Vergütung 40 pCt. betragen. 

Diejenigen Fabrilanten, weldhe vor dem 1. September 
1889 erklären werden, Spiritus aus Wein zu erzeugen, und fich 
der Berechnung der Fabrilationsfteuer nach Maßgabe des wirk— 
lich ermittelten Ertrages unterwerfen, treten in den Genuß der 
durch gegenwärtigen Artikel vom Tage der Veröffentlichung des 
gegenmwärtigen Geſetzes ab gewährten Vergütung. 

Deswegen foll der fo erhaltene Weinfpiritus in befonderen, 
den Zolldepots gleichitehenden Magazinen aufbewahrt und aus 
dieſen nicht entfernt, auch bis zum 31. Auguft des laufenden 
Sahres nicht in den Inlands- oder Ausfuhrhandel gebracht 
werden. 

Artikel 25. 

Die Beltimmungen, welche in den Erlafien des Finanz» 
minifter8 enthalten, in die amtliche Geſetzes- und Verordnungs— 
ſammlung des Königreih3 Italien aufgenommen find, dom 
31. Auguft 18881) und 22. Februar 18892) datiren und die 
Ermittelung des natürlichen Gehalts der Stalienifchen Weine 
behufs Feftftellung der Vergütung der Spiritusfteuer betreffen, 
bleiben fo lange in Kraft, al3 die Urfachen andauern, durch 
welche fie hervorgerufen wurden. 

Die Zurüdnahme der fraglichen Dekrete wird durch 
Königlihe Verordnung nad Berathung im StaatSminifterium 
erfolgen. Die Königliche Verordnung wird dem Parlamente 
zweds Erhebung zum Gefeg unmittelbar vorgelegt werden. 


Artikel 26. 

Das gegenwärtige Geſetz wird mit dem erften Tage des 
September 1889 in Kraft treten. Bon demfelben Tage ab wird 
die Erftattung oder Vergütung der Steuern für die im Artikel 8 
erwähnten Fälle der Ausfuhr unter Zugrundelegung des in 
den Artikeln 1 und 2 dieſes Geſetzes feftgefetsten Stenerbetrages 
erfolgen. 
i Artikel 27. 

Die Regierung ift nad) Anhörung der Meinung des Staat3- 
rathes befugt, den Text der Gefege über Spiritus zu ordnen 
und mit den durch das gegenwärtige Geſetz beſtimmten Ab- 
änderungen zu veröffentlichen. 


Artikel 28. 

In Gemäßheit der Beftimmungen des Artitel 1 des 
Geſetzes vom 12. Juli 1888, Anlage C., und des gegenwärtigen 
Geſetzes, welche den Charakter hygienifcher Vorſorge haben, 
wird innerhalb ſechs Monate nah dem Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes ein befonderes Neglement veröffentlicht werden, welches 
auf Borihlag der Minifter des Innern und der Finanzen 
nah Anhörung des Staatsrath3 durch Königliches Dekret be- 
ftätigt werden wird. 


1) Hand. Ar). 1888 I. ©. 784. 
2) Hand. Arch. 1889 Aprilheft I. S. 249. 














Artikel 29. 

Die Regierung wird nad Anhörung de Staatsrathes 
gemäß den Beltimmungen des gegenwärtigen Geſetzes die 
geltenden veglementarifhen Vorſchriften über die Spiritusfteuern 
prüfen und neuordnen. 


Anlage A. 


Aufhebung der der Ladinduftrie gewährten Befreiung von 
der Spiritusftener, 


Die Königlich Italienische Verordnung vom 5. Mai 1889 
lautet in Weberfegung wie folgt: 

Im Hinblic auf Artikel 3 des Gefeges vom 24. Juni 1888; 1) 

In Erwägung, daß die Erfahrung gezeigt hat, daß der 
Steuererlaß zu Gunften der Alkohol als Grundftoff verarbeiten- 
den Ladfabrifanten dem Staatsfchag ſchweren Nachtheil zufügt 
und daß es der Verwaltung an einem Verfahren mangelt, welches 
fie in angemefjener Weife gegen Betrug ſchützt, da die Dena— 
turirung des Spiritus fein wirkfames Mittel ift; 

Sn Erwägung, daß_ein Auffehub in der Aufhebung der 
Steuerfreiheit die Urfahe zu größerer Einbuße für den Staats— 
ihaß fein würde, indem die Ladfabrifanten vor Erlaß der die 
Spiritusftener wiederherftellenden Maßnahmen ſich mit Spiritus» 
vorräthen verjehen würden; 

#6 
haben wir verordnet und verordnen: 


Artikel 1. 


Bom Tage der Veröffentlichung der gegenwärtigen Ber- 
ordnung ab wird die zu Gunften der Ladinduftrie gewährte 
Spiritusfteuerfreiheit aufgehoben. 


Artikel 2. 


Diefe Verordnung wird dem Parlamente behufs Um— 
wandlung in ein Gejeß vorgelegt werden. 


Stalien und Nicaragua. 


Berlängerung des Handels- und Schifffahrtsvertrages 
zwifchen beiden Ländern, 


Durch einen in Managua am 14. und 24. Dezember v. J. 
und 21. Januar d. 3. zwifchen dem Italienischen Gefhäftsträger 
und dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten von Nica- 
ragua erfolgten Notenaustauſch ift der Handels- und Schiff— 
fahrtsvertvag zwifchen Italien und Nicaragua vom 6. März 1868 
von Neuem?) big 22. März 1890 verlängert worden. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 639. 
2) Bergl. Hand. Ar. 1888 I. ©. 741. 
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Spanien, 
Holtavif für Fernando Bo. 


Inhalts einer, vom 9. Mai d. 3. datirten, am 10. Februar 
d. 3. durch Königliche Verordnung beftätigten Befanntmahung 
des Gouverneurs von Fernando Po treten in Zukunft folgende 
Beftimmungen bezüglich der Einfuhrzölle für die Kolonie in Kraft: 

1) Spanische Produkte, unter Spanifcher Flagge einge- 
führt und von Urfprungdzeugnifien der Spanifchen 
Zollbehörden begleitet, find zollfrei, 

2) Spanifhe Produkte, unter fremder Flagge eingeführt 
und von Urfprungszeugniffen der Spanifchen Zoll 
behörden begleitet, unterliegen einem Cingangszoll von 
5 pCt. des Werthes, 

3) fremde Produkte, unter Spanischer Flagge eingeführt, 
einem ſolchen von 5 pCt., und 

4) fremde Produkte, unter fremder Flagge eingeführt, 
einem folchen von 8 pCt. des Werthes. 


Branntwein=-Berbrauchsitener. 


Ein Spanifches Geſetz vom 21. Juni 1889 Tautet nad) 
der „Gaceta de Madrid“ vom 29. Juni 1889 in Ueberjegung 
wie folgt: 

Urt. 1. Die aus dem Ausland und den überfeeiichen 
Befigungen eingeführten Alfohole und Branntweine, fowie die 
in Spanien und den anliegenden Infeln hergeftellten Induftrie- 
altohole, werden ohne Nüdfiht auf den Stärfegrad mit einer 
befonderen Verbrauchsſteuer von 25 Pefetas für das Heftoliter 
belaftet. 

Als Snduftriealfohole werden in der Spanischen Fabrikation 
alle diejenigen betrachtet, weldhe von Stoffen oder Miſchungen 
herrühren, die vom Wein und den Weintraubenrüdjtänden fi 
unterfcheiden. 

Art. 2. Die im voraufgehenden Artikel genannte Steuer 
wird von den Alkoholen und Branntweinen des Auslandes und 
der überfeeifchen Befigungen beim Austritte aus den Zoll- 
ämtern oder aus den bei denfelben nad) Maßgabe der Art. 102 
und 103 der in Kraft befindlichen Allgemeinen Zollvorſchriften 
beftehenden kommerziellen oder privaten Niederlagen, und zwar 
vom Tage der Verkündung diefes Gefeges ab, erhoben. 

Die Induftrie-Alfohole und Branntweine von inländifcher 
Fabrikation werden die Steuer bei ihrem Austritt aus den 
Fabriken entrihten, und zwar nach der Blüffigkeitsmenge, die 
aus denjelben hinausgefchafft wird. 

Art. 3. Der Zuderrohr-Branntwein, welder aus den 
überfeeifchen Spanifchen Provinzen eingeführt wird, ferner die 
teinfbaren Branntweine ſowie die fpirituofen ©etränfe aller 
Art, welche vom Auslande eingeführt werden, zahlen die Steuer 
im Berhältniß von 262 Taufendftel Peſeta für jeden Eentefimal- 
grad reinen Alkohols im Heftoliter, fo lange fie 60° nicht über- 
fteigen. Weber diefen Stärkegrad hinaus zahlen fie insgefammt 





25 Peſetas für das Hektoliter, ohne Rüdficht auf ihren Alkohol- 
gehalt. 

Art. 4 Die Altohole und Branntweine, welche in Spanien 
und den anliegenden Infeln ausſchließlich dur Deftilation 
von Wein oder Weintraubenrüdftänden hergeftelt merden, 
bleiben von der in Art. 1 genannten befonderen Steuer befreit. 

Art. 5. Die gewöhnlichen Weine, welche mit mehr als 
15 Gentefimalgraden eingeführt werden, entrichten für jeden 
Grad im Hektoliter, welcher befagten Stärkegrad überfteigt, 
262 Zaujendftel Peſeta, außer dem ent|prechenden Eingangs- 
und tranfitorifchen ol. 

Art. 6. Das Gefeg vom 16. Juni 1885 tritt hinſichtlich 
der Verbrauchsſteuer auf Alkohole, Branntweine und Liköre, welche 
für den perfönlichen Verbrauch beftimmt find, wieder in Kraft 
und Geltung, wobei der Tarif 1 bezüglich des Altohols und 
Branntweins in nachftehender Form modifizirt wird. 

In Ortſchaften bis zu 5000 Einwohnern, für jeden Eente- 
ſimalgrad im Heftolitr . . + 0,35 Peſetas, 
in Ortſchaften von 5001 bis 12 000 Einmohnems 


für jeden Centefimalgrad im Heltoliter 0,40 * 
in Ortſchaften von 12001 bis 20000 Einwohnern 
für jeden Gentefimalgrad im Hektoliter 0,48: 


in Ortfchaften von 20 001 Einwohnern aufwärts, 

und in den Provinzialhauptftädten, fowie in 

den Häfen Cartagena, Gijon und Vigo, für 

jeden Gentefimalgrad im Hektoliter 0,55 — 

Für die Liköre iſt der Tarif, beziehungsweiſe in den vier 

vorgedachten Klaſſen dahin zu modifiziren, daß ſie für jedes 
Liter 20, 25, 30 und 40 Centimos de Peſeta entrichten, ans 
Rückſicht auf ihren Alkoholgehalt. 


Dieje Steuern find für den Staatsſchatz eintreibbar und 
von den Ayuntamientos einzuziehen, in gleicher Weiſe wie von 
den übrigen Waaren, welche mit der Verbrauchsſteuer für den 
Staatsſchatz belaſtet find. 
Die Ayuntamientos können für Munizipalzwecke den be— 
ſagten Steuern einen Aufſchlag bis zur Maximalgrenze von 
10 pCt. der dem Staatsſchatze zukommenden Steuern auferlegen. 
Art. 7. Die Pauſchalirung (encabezamiento) der Steuern 
auf die befagten Waaren ift obligatorifch für die Drtichaften, 
melche nicht Provinzialhauptftädte find und weniger als 30.000 
Einwohner zählen, mit Ausnahme von Cartagena, Gijon und 
Bigo, welche den letzteren gleichgeftellt find. 
Die Berbrauchöfteuer-Paufchalirungen und Quoten aller 
Drtfchaften werden auf Grund der in diefem und dem borauf- 
gehenden Artitel gedachten Steuer auf den perjünlichen Verbrauch 
in nachftehender Weiſe erhöht: 
auf 25 Centimos de Pefeta für den Einwohner in den Städten 
bis 5000 Einwohner; 

auf 50 Centimos de ‘Pefeta für den Einwohner in den Städten 
von 5001 bis 12000 Einwohner; 

auf 75 Centimos de Pefeta für den Einwohner in den Städten 
von 12 001 bi 20000 Einwohner; 
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auf 1 Peſeta für den Einwohner in den Städten von mehr 
als 20000 Einwohnern, ſowie in den Provinzialhauptftädten 
und den drei genannten Häfen. 

In den Munizipaldiftritten mit verftreuter Bevölterung 
wird die Feftitellung der Quoten nad Maßgabe der Beſtim— 
mung 3 des Art. 10 des in Kraft befindlichen Budgetgejeges 
ftattfinden. 

Sn denjenigen Ayuntamientos, wo die direkte Einziehung 
oder die Verpachtung nah Maßgabe diejes Geſetzes fich nicht 
vollziehen läßt, ift die Einziehung des Betrages diejer Er- 
böhungen auf dem Wege der Uebereinkunft mit den Berfäufern 
zu bewirken, gleichviel ob die legteren Alkohol-, Branntwein- 
und Lilörfabrifanten find oder nicht. 

In feinem Falle aber darf die Eintreibung diefer Auf- 
ſchläge auf dem Wege der Bicinal-Bertheilung ftattfinden. 

Art. 8 Die Alfohole und Branntweine, welche zum 
Weinverfehnitt beftimmt find, werden als Rohſtoffe betrachtet 
und bleiben von der Steuer befreit, weldhe durch Art. 6 für 
die für den perſönlichen Verbrauch beftinunten eingeführt wird. 

Ebenfo bleiben von diefer Steuer diejenigen befreit, welche 
zur Fabrikation von Likören und fpirituofen Getränfen bejtimmt 
find; diefelben zahlen die Steuern nad) Maßgabe des in Art. 6 
für diefe Flüffigfeiten angegebenen Tarifs. 

Art. 9. Hinfihtlih der Anwendung der Art. 6 und 7 
dieſes Gejeges in den Provinzen Guipuzcoa, Alava und 
Bizcaya hat die Negierung nach Maßgabe der in Art. 14 des 
Budgetgefeßes vom 29. Juni 1887 enthaltenen Borfchriften zu 
verfahren. 

Art. 10. Der Finanzminifter wird für die Ausführung 
dieſes Gefeges ein proviforiiches Reglement erlaffen; auc wird 
er ermächtigt, über alle Reklamationen zu befinden, welche auf 
Grund der Schädigungen erhoben werden, die der Uebergang 
aus den Beftimmungen des Gefeges vom 26. Juni 18881) zu 
denen des gegenwärtigen Geſetzes verurſacht. 

Bei Ausarbeitung des definitiven Reglements hat der 
Finanzminifter eine zu Diefem Zwecke ernannte Kommiffion zu 
Rathe zu ziehen, welche zugleich auch über die geſammte Gejeß- 
gebung, betreffend die Getränke im Allgemeinen, ein Gutachten 
abgeben wird. 

In diefer Kommiffion werden die gefetßgebenden Körper- 
haften, die Central-Berwaltungsbehörden und wiſſenſchaftlichen 
Anftalten, die Handelsfammern, fowie die Genofjenjchaften 
(gremios) der Fabrikanten, Landwirthe und Verkäufer ver- 
treten fein. 

Art. 11. Das Geſetz vom 26. Yuni 1888, fomwie alle 
Beftimmungen, die dem vorliegenden Geſetze widerſprechen, 
werden aufgehoben. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 632. 


Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 


PBroviforifches Neglement für die Auflage, Verwaltung 
und Einziehung der Branntwein-Verbrauchsſteuer. 
Der Finanzminifter hat zu dem vorftehend aufgeführten 


Branntwein-Verbrauchsftener-Geje unter dem 21. Juni d. J. 
folgendes „Proviſoriſche Reglement“ erlaffen 


Kapitel XXV. 


Beftimmungen über die Einfuhr, Fabrikation und 


den Konfum der Alkohole, Branntmweine, Liköre und 
fonftigen fpirituwofen Flüſſigkeiten. 


Art. 244. In Gemäßheit des Gefeges vom heutigen Tage 
werden die Alkohole, Branntweine, Liköre und fonftigen fpiri- 
tuofen Getränfe die in dem Geſetze feſtgeſetzte Steuer entrichten, 
je nahdem es dabei um Einfuhr, Fabrikation oder Verbraud 
fi) handelt, nach folgenden Beftimmungen: 

1) Die Altohole aller Art, die Branntweine, Liköre und 
fonftigen fpirituofen Getränke, welche aus dem Auslande und 
den überfeeilhen Befigungen herrühren, haben die in dem Ge— 
jege feitgeftellte Steuer zu entrichten, und wird der entfprechende 
Betrag den Finanzkaſſen zufließen. Die Einnahme, welche aus 
dem Grtrage diefer Steuer erwädft, ift unabhängig von den 
Paufhalirungen und Duoten der Steuer auf den perfünlidhen 
Berbraud). 

2) Das Nämliche gilt Hinfichtlic der Steuer auf die in- 
ländifche Fabrikation aller Arten von Alkoholen, welche durch 
Deftillation von Stoffen gemonnen werden, die vom Wein- 
traubenfaft oder den Weinbereitungs-Reſiduen (residuos de la 
vinificacion) fi) unterfcheiden. 

3) Das Nämliche gilt Hinfichtlih der Steuer auf den 
Altoholgehalt der Weine, welche mit einer Stärke von über 
15 Centeſimal-Graden eingeführt werden. 


Einfuhr. 


Art. 245. Die NRelognozzirung, Zulaſſung, Liquidation 
und Zahlung der Steuer auf die Alkohole aller Arten und 
übrigen fpirituofen Getränke, welche von Auslande und den 
überfeeifhen Befigungen eingeführt werden, hat in denjenigen 
Zollverwaltungen ftattzufinden, durch welche die Einfuhr voll- 
zogen wird und welche zu diefem Zwecke ermächtigt find. 

Art. 246. Die für die Einfuhr von Alfoholen beftimmten 
Zollämter find folgende: 

Alicante, Badajoz, Barcelona, Bilbao, Cadiz, Carta— 
gena, Koruna, Gijon, Huelva, Irun, Malaga, Balına 
de Mallorca, Paſajes, Port-Bon, Santander, Sevilla, 
Tarragona, Balencia, Balencia de Alcantara, Bigo, 
Vinaroz. 

Auf den Canariſchen Inſeln iſt die Zahlung und Liqui— 
dation der beſonderen Steuer in den ſubalternen Finanzverwal— 
tungen zu bewirken; hierbei ſind als zuſtändig für die Einfuhr 
diejenigen zu betrachten, welche in Ortſchaften beſtehen, die zu— 
gleich Seehäfen ſind. 

Art. 247. Die Ladungen oder Sendungen von Alkohol, 
welche vom Auslande herrühren, fowie diejenigen, welche mittelft 
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Kabotage von einem Punkte der Halbinjel nach einem anderen 
übergeführt werden, find mit einem Urfprungszeugniß (manifiesto 
de origen) zu verfehen, in weldhem die Zahl der Stücke (bultos), 
die in denfelben enthaltene Alfoholmenge, das Gewicht der Stüde, 
ſowie der Stärkegrad des in jedem einzelnen Stüde enthaltenen 
Alkohols anzugeben ift. 

Art. 248. Bei der Analyſe der Alkohole und fonftigen 
jpirituofen Getränke ift der Eentefimal-Alfoholmefjer von Gay- 
Luſſac und die Salleronfche Retorte (alambique) anzuwenden. 

Art. 249. Sft die Zahlung des diefe Artikel belaftenden 
Grenz» und tranfitorifhen Zolles erfolgt, jo hat die Zollver- 
waltung, nachdem die durch den Imduftrie-Technifer derjelben 
zu vollziehende Prüfung des Volumens und der Hhgienifchen 
Eigenfhaften vorher ftattgefunden hat, zur Liquidation der ent- 
Iprechenden Steuer zu fhreiten und den Betrag einzufordern, 
welcher von der Kaffe unter der Pofition „Erträge der be- 
fonderen Steuer auf Branntweine und Alkohole” zu verein- 
nahmen ift. 

Art. 250. Iſt die Vereinnahmnng bewirkt, jo ift jedes 
einzelne Stüd (envase) mit einer Etikette oder Zollverfchluß 
zu verfehen, auf welhem die Zahlung der Steuer, der Name 
des Importeurd und der Raumgehalt des Stüdes zu beftätigen 
ift, und Fraft deflen dafjelbe frei cirkuliven fann. 

Art. 251. Die Menge von abfolutem Alkohol, welche die 
Nohrbranntweine, die zufammengefegten fpirituofen Getränfe, 
fowie die Weine mit mehr als 15 Grad enthalten, ift mittelft 
der Salleronfhen Netorte und des Gay-Lufjacihen Alkohol- 
meſſers feftzuftellen. 

Art. 252. Werden diefe Flüffigkeiten in Flaſchen einge» 
führt, fo erfolgt die vorgedadhte Feftftelung nad) Maßgabe der 
angefchloffenen Stärkfegehaltstabelle; befteht jedoch eine bezüg- 
lihe Meinungsverfchtedenheit zwifchen der Verwaltung und den 
Importeuren, fo ift die Analyfe zu vollziehen, zu welchem Zwecke 
den verſchiedenen Kiften, in welchen die Einfuhr ftattfindet, 
mittelft Stechheberd (escandallo) Proben zu entnehmen find. 

Die Abfertigungs-Etikette ift an einer jeden der Kiſten an— 
zubringen, welche Flaſchen des in Frage ftehenden Artikels 
enthalten. 

Urt. 253. Die Dualitätsanalyfe zur Feftftellung der Rein- 
heit der Alkohole und fpirituofen Getränke ift nad) Maßgabe 
der Königlichen Berordnungen vom 10. November 1887, 1) 
10. März 1888 und der in Zufunft etwa noch erfolgenden be— 
züglichen Beftimmungen zu vollziehen. 

Der Alkohol, welder amyliſch reagirt, jedoch im Diaphano- 
meter weniger als drei Taufendftel Unreinheit erfennen läßt, 
ift nicht als unrein zu betrachten. Erfüllt derſelbe diefe Be: 
dingung nicht, fo ift er für den perfünlihen Konfum unbraud)- 
bar zu maden. 

Art. 254. Die Alkohole und fpiritwofen Getränke, ſowie 
die daraus gefertigten Mifchungen, welche gefundheitsfchädliche 
Subftanzen enthalten, find, freiwillig oder erzwungenermaßen, 
für den perfönliden Konfum unbrauchbar zu maden. 


I) Hand. Arch. 1887 I. ©. 935, 





Iſt von dem Induſtrie-Techniker des Zollamtes die Ber 
ſcheinigung ertheilt, daß die zur Abfertigung vorgeführte Flüffig- 
feit unrein ift und daß deren Unbrauchbarmachung zu erfolgen hat, 
jo ift davon Akt zu nehmen, daß diefes Ergebniß dem Impor— 
teur zur Kenntniß gebradt und diejer aufgefordert worden iſt, 
die Unbrauchbarmachung vorzunehmen. 

Die Stüde, melde diefe Flüffigfeiten enthalten, find mit 
entjprechender Etikette zu verſehen. 

Art. 255. Der Imterefjent oder Befiger hat innerhalb 
24 Stunden fih zu äußern, ob er mit der fofortigen Bor- 
nahme der Unbrauchbarmachung einverftanden fei, und ift in 
diefem Falle diefelbe fofort auszuführen, in Gegenwart des 
Induſtrie-Technikers der Zollverwaltung, fowie unter Affiftenz 
des Importeurs oder feines Vertreters, im Falle diefer es 
verlangt, und zwar unmittelbar vor dem Austritt aus dem 
Zollamt. 

Die Importeure oder deren Vertreter haben die Koſten der 
Unbrauchbarmachung zu tragen, und iſt letztere nach Maßgabe 
des Königlichen Dekrets vom 27. Oktober 1887,1) der König⸗ 
lichen Verordnung vom 10. November 1887, ſowie der in Zu— 
kunft etwa noch erfolgenden bezüglichen Beſtimmungen zu voll— 
ziehen. 

Art. 256. Der Importeur, welcher mit der in den Ar— 
tikeln 249 bis 251 gedachten Analyſe und Liquidation des an— 
geſetzten Steuerbetrages nicht einverſtanden iſt, kann innerhalb 
24 Stunden beim Finanzdelegirten der Provinz eine bezügliche 
Reklamation einreichen; letzterer hat ſadann, nah Vernehmung 
des Induſtrie-Technikers, das Urtheil erſter Inſtanz abzugeben. 
Um jedoch beſagte Reklamation geltend machen zu können, iſt 
es unumgänglich erforderlich, den Betrag des in der proteſtirten 
Deklaration angeſetzten Steuerbetrages entrichtet zu haben. Gegen 
das Urtheil des Finanzdelegirten kann der Aufhebungsrekurs 
innerhalb 10 Tagen bei der Generaldirektion des Dienſtzweiges 
eingelegt werden, wenn der Liquidationsbetrag 1000 Peſetas 
nicht überſchreitet, und beim Finanzminiſterium, wenn der beſagte 
Betrag ein höherer iſt. 

Die Entſcheidung, welche beziehungsweiſe vom Miniſterium 
oder der Direktion getroffen wird, bildet den Abſchluß des 
gubernativen Verfahrens. 

Art. 257. Iſt der Importeur mit der Unbrauchbarmachung 
der Waare nicht einverſtanden, fo hat dieſelbe im Spezial— 
magazin der Yollverwaltung in Depöt zu verbleiben, und ift der 
Proteft des Importeurs, nebft Probe oder Proben der Flüffig- 
feiten dem Finanzminifterium zu überfenden, und zwar durd) 
Bermittelung der Generaldireltion, damit die Analyfe im Eentral- 
Laboratorium des Minifteriums vollzogen werden fann. 

Die Entfeheidung, welche die Dberbehörde auf Grund der 
gedachten Prüfung trifft, wird unanfechtbar (firme) fein, und 
hat daher der Interefjent, falls er mit jener Entfcheidung nicht 
einverftanden, andererjeits die Nothwendigkeit der Unbrauchbar— 
machung bejtätigt worden ift, entweder die leßtere fofort zu 
acceptiren, oder aber die Waare binnen 24 Stunden wieder 
auszuführen. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 903. 
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| Tabellariſche Zuſammenſtellung, Bezeichnung: 
betreffend den Stärkegrad der im gewöhnlichen Handel ver— Andere FEN 
triebenen alkoholiſchen Wlüffigfeiten, fowie deren Zufammen- | Spirituofer Cider . ’ 








jeßungen. Hollunderbeerwein . 
Bezeichnung: Alkohol pCt.: Ale von Burton 
Keine Spaniſche Weine . . . fear Honigmwaffer . 
Diefelben, mit Wafjer — — aus Birnwein . 
unreifen Trauben 3 weniger als 5°,5 | Bier, ftarfes . 
BBERBE er 2 Asse. Turn D 13,80 „ Ihmwades . 
Tolay . SD. 9,87 Porter von London 
Poullig, weiß 9 Londoner Kleiebier . 2 
Chablis 7,35 Liköre und andere Stifte. 
Macon, weiß 11 Meliſſenwaſſer —J 
xrothu 9,66 Schweizer Abſynth. 
Burgunder 7,66 F feiner Qualität 
Starfer rother Borheang t 11 Babenaalirin 
Leihter „ © 7,05 bis 8 Shartreufe, grün . . 

„weißer 7 bis 8 Wiskhy, — Eornen 
Tonnere, roth 10 Rum 

, weiß 11,33 Cognage 
Côte Rhötie . 11,45 Schweizer Wiandwaſ 
Rheinwein 11,17 Kirſch 
Sauterne, weiß . 15 Abſynth, —— 

Liornel. 14,27 " gewöhnlicher . 
Örave . 12,30 Chartreufe, gelb. 
Frontignan { t 11,76 ie weiß . 
Champagner, RT 12,69 Franzöſiſcher Bitter 
Hod ü ‘ 12,08 Deutſcher Bitter . 
Eremitage, voth . 12,32 Holländifcher Genever. 

4 Ikhteeißn. 15,43 Breslauer Kümmel. 
Champagner . 13,80 Breslauer Wermuth 
Niyganın.v. 14,63 Gewöhnlicher ra 
Claret von Border, 12 Benediktiner . 

Spyrafufer . 15,28 Trappiftenlilör 

Chiray . } 15,52 Anifette von Bordeaur 

Mealvafier von Madeira t 16,40 „Lyon. 

Rojellon 18,13 " „Paris 

Muskateller vom Rap. 18,25 Danziger Branntwein, fuperfein 

Konftanzer, roth. 18,92 x fein . 

Liffaboner . i 18,94 Elixi⸗ de Garus, ſuperfein. 

Xerez, (Mutterwein) 21,24 „ ve Caglioftro 

far 20,33 Creme de menthe ö 
„mittel. 19,17 Créême d’abfinthe, fuperfein . 
„ſchwach 17,34 Créême de moka, gewöhnlich . 

Malaga 17,34 Curagao, fuperfein . 

Amontillado 15,88 * fein 

Valdepeñas 15 Sambac, fuperfein . 

Motril. 17,90 Kirſchöl, fuperfein . 

Tenerife s 18,20 ii fein 

Lacrymae Crifti. 19,70 Maraschino von Zara, — 

Madeira vom Kap. 20,50 Ratafieen, fuperfein } 

Madeira 20,27 Perfecto amor 

Trodenbeerwein . 25,12 CShina-China . 

Liſſa 25,41 Kaspailicher Sehnde 

Dporto 20,22 Anisbranntwein . , 


Alkohol pCt.: 


9,87 
9,87 
8,88 
7,32 
7,26 
6,88 
5,21 
4,20 
1,28 


85 
70,72 
67 bis 68 
70 
62 
54,32 
60 bis 70 
60 
51 
50 
49 bis 50 
46 bis 47 


33,85 
32 bis 35 
32,20 
26,20 
32,20 
29,85 


68* 
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Bezeihnung: Alkohol pCt.: 
Andere Anifetten 68, 70 und 72 
Honigmwein RR TIERE Ic 4 bis 7 
* doppl 12 
= Iförartin,a Derb. aa. 2 16 
a h HERE E A ER 18 
Chacoli, weiß, einjähtig - - >» 2 2... 3 


Nah) der „Gaceta de Madrid“ vom 1. Juli d. J. bezw. 
dem „Eco de las aduanas* vom 7. Juli d. 9. hat der General: 
Holdirektor unter dem 29. Juni d. 9. zu vorftehendem Regle— 
ment zwei Cirkulare erlaffen, welche in Ueberfegung lauten: 

xC. 

1) Da die Einfuhr und Zollabfertigung der Branntweine, 
Alkohole und fpirituofen Getränfe nur durch die in Artikel 246 
des Reglements bezeichneten Zollämter erfolgen fann, jo wird 
dadurch die Abfertigungsbefugniß aller übrigen Zollämter des 
Reiches derart geändert, daß durch die letteren die Einfuhr der 
befagten Artikel nicht bewirkt werden kann. 

2) Sind die zollamtlihen Dperationen ſämmtlich, mit 
Einfluß der Zolzahlung, beendigt, fo hat das Zollamt die 
Hauptdeklaration mittelft Defretes ihrem Induftrie-Techniker zu 
überweifen, damit derfelbe die fachverftändige Prüfung des 
Volumens und der hygienischen Berhältniffe der befagten Flüffig: 
feiten ausführe. Der leßtgedahte Beamte hat fodann das 
Refultat diefer Unterfuhung in der Deklaration zu verzeichnen 
und diejelbe dem Zollamt zurädzureichen, worauf legteres dafiir 
Sorge zu tragen hat, daß befagtes Dokument revidirt und ge- 
nehmigt und die nach Artikel 249 des Neglements zu entrich— 
tenden Steuerbeträge gezahlt werden. 

3) Iſt die Einnahme erfolgt, fo ift jedes Faß ꝛc. (envase) 
mit der in Artikel 250 und 251 des Neglements vorgefchriebenen 
Etikette zu verfehen und die Fortnahme der abgefertigten Stüde 
(bultos) von der Laderampe beziehungsweife aus den Maga- 
zinen zu geftatten. 

4) Die Branntweine, Alkohole und fpirituofen Getränfe, 
welche für die Depots bejtimmt werden, find in der in den 
Ordenanzas (Allgemeinen Zollbeftimmungen) vorgejchriebenen 
Form abzufertigen, und nur dann, wenn fie für den Berbraud) 
beftimmt werden, find. die in den zwei poraufgehenden Artikeln 
gegebenen Vorſchriften auszuführen. 

5) Wenn die Importeure die Magazinirung der Branntweine, 
Alkohole und fpirituofen Getränke nad) Maßgabe des Art. 103 
der Ordenanzas fordern, fo ift die fachverftändige Prüfung durch 
den Induſtrie-Techniker im Anfchluffe an die Abfertigung der 
Stüde vorzunehmen, ſowie die Einziehung der Steuer dann zu 
bewirken, wenn befagte Flüffigfeiten in den Verbrauch übergehen. 

6) Wenn die Interefienten mit der Zahlung der Zölle, 
jowie der bei den Abfertigungen nad) Maßgabe der Zolltarife 
und der Ordenanzas auferlegten Geldbußen nicht einverftanden 
find, jo ift in Gemäßheit der Kapitel 3 und 4 des Titels 4 der 
Ordenanzas zu verfahren, und nur dann, wenn jene mit der 
Zahlung der Steuer nicht einverftanden find, ift das in 
Artikel 252 ff. des Neglements angegebene Verfahren zu befolgen. 

7) Bei den Kabotage-Fakturen ift zu verlangen, daß fie die 





Zahl der Stüde, deren Gewicht, die Literanzahl des Brannt- 
weins, Alkohols oder der fpirituofen Getränke, ſowie den Stärfe- 
grad der in jedem Stüde enthaltenen Flüffigfeit angeben. 

8) Bei den Abfertigungen der durch Kabotage bewirkten 
Ein- und Ausgänge von Branntwein, Alkohol und fpiritnofen 
Getränken hat die Zollbehörde nad ftattgehabter Rekognos— 
zirung durch die betreffenden Aufjeher (vistas) anzuordnen, daß 
der Imduftrie-Technifer die fachverftändige Infpektion für die 
Zwede der befonderen Steuer vornehme.!) 

9) Die neue Steuer ift vom 1. Juli d. 3. ab in An- 
wendung zu bringen auf die Branntmweine, Alfohole und fpirituofen 
Getränke, welche vom Ausland eingehen, fic) in den fommerziellen 
Depots befinden, daS Zollamt nod nicht verlafjen haben oder 
gemäß Artifel 103 der Ordenanzas magazinirt find. 

:c. In den Manifeften der Schiffe mit Yadungen von Brannt- 
wein, Alkohol oder fpirituofen Getränken muß mit aller Klar- 
heit angegeben werden: die Anzahl der Stüde (bultos), das 
Gewicht derjelben, die Anzahl der Liter Branntwein, Alkohol 
oder jpirituofer Getränke, die fie enthalten, fowie der Stärke— 
grad der Blüjfigfeit, der in jedem Behälter (envase) enthalten ift. 





Nah der „Gaceta de Madrid* vom 12. bezw. 19. Juli 
1889 hat der Finanzminifter unter dem 8. bezw. 11. Juli 
d. 3. die in Ueberſetzung folgenden Königlihen Verordnungen, 
betr. die Branntwein-Verbrauhsfteuer, veröffentlicht: 

Se. Majeftät der König und Namens defjelben die Königin- 
Regentin des Neiches haben, im Einverftändniß mit den Vorfchlägen 
der General-Zoll- und Steuerdireftion, zu bejtimmen geruht: 

1) daß die Branntwein-Verbraudsfteuer ſich auf die Par— 
fümerien, Medifamente und Firniſſe (barnizes) nicht erſtreckt, 
da fie nur die fpirituofen Getränfe umfaßt; 

2) daß das in Artikel 247 des gedahten Reglements er- 
mähnte Manifeft das nämliche ift, welches zur Zeit von allen 
Procedenzen des Auslandes gefordert wird, und in welchem die 
in bejagtem Artifel angegebenen Daten enthalten fein müfjen, 
weshalb aud den Konfuln Seiner Majefiät im Auslande mit- 
telft Cirfulars der General-Zolldireftion vom 29, Juni d. 2. 
die Modifikationen angegeben worden find, welche, behufs Aus- 
führung der Vorſchriften des Reglements, in jenen Dokumenten 
vorgenommen werden müſſen; 

3) und 4) ıc. 


2. Der König und Namens defjelben die Königin-Regentin 
de3 Reiches haben, im Ginverjtändnißg mit den Vorſchlägen der 
General-Holl-e und Steuerdireftion, zu beftimmen geruht, daß 
die Vorſchrift 8 des Cirkulars der General-Zolldireftion vom 
29. Juni d. 3. aufgehoben werde, und daß nur dann, wenn 
bei dem durch Kabotage bewirkten Ein- oder Ausgang von 
Branntwein, Altohol, Wein und jonftigen fpirituofen Getränken 
der Verdacht vorliegt, daß die Steuer defraudirt werde, die 
Relognogzirung diefer Waaren durch den Induftrie-Techniter 
auszuführen fei, falls ein folder in dem Zollamt vorhanden. 


1) Vorſchrift 8 Durch die untenstehende, vom Finanzminifter unter 
dem 11. Juli d. 3. veröffentlichte Königliche Berordnung aufgehoben. 


a 


. 
N — 
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Statiftik. 








Den einzelnen Handelswaaren nad waren die Werthe 
der Ein: und Ausfuhr im Jahre 1887 folgende: 




















1) Wegen des Borjahres |. Hand. Arch. 1888 I. S. 805. 




















Einfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. 
Schweden und Norivegen, Waarengruppen. Kronen. Kronen. Kronen. 
Qebende. Thiere... came ünis 994 621 8 328 952 9 323 573 
Handel und Schifffahrt Schwedens im Jahre 1887.9 Nahrungsmittel von Thieren 16458291 35273507 51731 798 
Getreide und Produkte davon 30671380 24748621 55420 001 
Für das Jahr 1887 wurde der Werth der Einfuhr, einſchließlich Kolonialmaaren — —— 45 862 291 663589 46 525 880 
6697539 Kronen in Gold und Silber, berechnet auf Früchte und Gartenprodulte 3852 269 344 226 4 196 495 
N RER Spirituofen u. and. Getränfe 825889 3963089 12221983 
$ £ sonen, | Gefpinnftftoffe............ 20 591 402 482266 21073 668 
der Einfuhrwerth von 1886 betrug........... 301 366000 „ Garn und Zwirn ......... 8363 762 1055 748 9.419 510 
die Einfuhr von 1887 war alfo um.......... 3 956 000 Kronen | Manufakturwaaren von Ge: 
geringer, al3 im Vorjahre. Imtunfitoffenunee: san « 48 481 755 4127766 52609 521 
Der Werth der Ausfuhr von 1887, einfchlichlih 110 000 Kronen Haare, Federn, Häute, Knochen, 
in Gold und Silber, betrug .............. 246 678.000 Kronen | . Dorn und deögl......... 13979880 2 042.800, ,10.017,280 
der Ausfuhrwerth von 1886 .....2ceenen on. 22839800 „ Fabrikate davon. ......... 2 785 005 270567 3055572 
a — — | Talg, Dele, Theer, Gummi 
die Ausfuhr von 1887 war alfo um.......... 18 280 000 Kronen Sn RM ER 11429 147 1682268 13111415 
höher, al3 im Vorjahre. Fabrikate davon .......... 191094 667166 2578110 
Der Gejammtmwerth der Ein- und Ausfuhr betrug Holzwaaren, unverarbeitet.. 1793046 82670958 84464 004 
529 764 000 Kronen, verarbeitet. .. 1525772 15029 663 16555435 
RE PEERER 544 088000 „ Farben und Farbftoffe..... 2 838 775 398 751 3237526 
2 i EEE EN Verſchied. andere Pflanzenftoffe 7531051 858 621 8389 672 
& 
. Be Karate Ir Sapr BB sam. 14 824,000 „Sranen Bapier und Sapierarbeiten 3939520 13483578 17428 098 
| Andere Fabrikate aus Pflan- 
Auf die einzelnen Länder vertheilten fich die Werthe der genſtoffen 0.0... 26 hai De 
Ein: und Ausfuhr Schwedens im Jahre 1887 folgendermaßen: Mineralien, Rohitoffe...... 24 332 170 3323609 27695 779 
Einfuhr Ausfuhr Fabrikate 3 161 735 4 089 438 71251173 
a Ban Metalle, unverarbeitet ..... 1253982 33528 725 40782 707 
6 BB Bee. 00.. V „IT I0BDE 
Sroßbritannien.anenceen.. 13 695.000 110051000 183 746.000 | dohrzeuge, Wagen, Maſchinen, 
Dänemark . ........ 47471000. 32.029000 79500000 Jaftrumente ... 20 4864 1a le 2300 94, ZAABSENS 
NOLDEgEN 2oaenen een 23435000. 12363000 35798000 | Zen ursenunnenunen Bere ULLI, 
Srantreih ....... 6218000 27226000 33444000 | "mere Arlilel nen nennnen a EL 
ne 20 980000 3023000 24.003 000 Zufammen 297 410 162 246 678657 544 085 819 
Belgien 1er ten... 9547 000 9 567 000 19 114 000 Der Verkehr mit Deutſchland. 
u 6 
a i i >“ FR 25 1m N Nr > Die Einfuhr von Deutjchland betrug.... 88883000 Kronen, 
a . 972000 6 465.000°° 6 die Ausfuhr nad) Deutſchland betrug ........ 2427500 „ 
a es... 1.220.000 1 318.000 9.538.000 der Sefammtumjah betrgg 113 163 000 $ronen. 
— 598 000 1115 000 1 113 000 Die Einfuhr von Deutichland verminderte fich gegen das Vorjahr 
8 —— * R Amerika scırötnt. 2806000  Jarzooo | A 3.397 000 Kronen, die Ausfuhr nad) Deutfchland dagegen vermehrte 
Weftindien —* 2.196 000 38.000 2.934.000 fih um 3478 000 Kronen. ES hat alfo wiederum eine Berjchiebung zu 
ante Sünder — 7— 3201000 3649000 6.850.000 Ungunften Deutichlands zwiſchen Einfuhr und Ausfuhr ftattgefunden. 
a Der Gefammtumjag Schwedens mit den einzelnen Deutſchen 
Bufammen 297 410000 246 678000 544088000 | Staaten beläuft fich für die Jahre 1885 bis 1887 auf folgende Ziffern: 
1885. 1886. 1887. 
Einfuhr. | Ausfuhr. | Bufammen.| Einfuhr. | Ausfuhr. | Zufammen.| Einfuhr. | Ausfuhr. | Yujammen 
euren. Kronen! 28 372481] 7090 879| 35463 360| 22 736 512, 6706 383) 29442 895] 22130 000) 9739000 31869 090 
Medlenburg.......... J 4 350 478 256 482 606 71590 409 568 417 158 61 000 604 000 665 000 
Oldenburg — > 409 298 101 364 510 662 428040) 179544 607 584 56 000 218 000 274 000 
BEN tete F 46 653 173 6 973 865| 53 627 038] 41 668 672) 8043 130) 49 711 802] 40 922000) 8.190 000) 49 112 000 
— * 15 710 630 4170083 19880 713| 17708 720) 5230 395 22939 115) 15 769.000) 5220000) 20 989 000 
EEE IR jr 9568510 307796) 9876306] 9736 022 228420) 9964 442] 9950 000 304.000 10 254 000 
Zufammen..Kronen]100 718 442) 19 122 2431119 840 685| 92 285 556 20 797 440.113 082 996| 88 888 000, 24 275 000 113 163 000 
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Der Umfag mit Preußen umfaßte folgende Waaren: 
Ginfuhr. 


MIDUMS 
Apotheferwaaren...... 
ASPDHLL Se. 
BCHLIHUR EL ee. 
Knochen, verarbeitet .. 
Knochenkohle 
Band, Seiden: ...... 
»  Halbfeiden.... 
u aNdere Arten, 
Bijouteriewaaren..... 
Bildhauerarbeiten, 
fünftlerifhe ....... 
SWUDDIDIE N sr est eh 
Blumen, fünftliche.... 
“ Theile davon 


u... 0... 


EERSSECL A 2.2, & 
Buddrudtypen....... 
Bud, Stein- und 
Kupferdrudfarben .. 
Baumwolle ......... 


Bürftenbinderarbeiten . 
Tapijleriearkeiten .... 
Branntwein und Sprit 
Gedrudte Bücer..... 
SA Rech 
EA RER RT PO Pr DR 


Kuumels ZEN ai > 
Firniß 
—— 
Federn, ungeriffene... 
Umzugsgut.......... 
PCR, es 
Alunfolle nn 2... 
Früchte und Beeren, 

LT Fehr RE 
Samen: 

Klees und Gras-... 


0 on 0 oo eo 0na% 


Farben: 
BleiEiBe een 
Indigo u. Cochenille 
Malerfarben 
ORDER EN 
Galanteriewaaren .... 
Garn: 
Kameel- und Wollen: 


Gips! iäh .UOONSLE. 
Glas, nicht ſpezifizirt 
Reis, Sago und vergl. 
Gefärbtes Gras...... 
Gold, unverarbeitet... 

u erarbeitet nen 


Werth. 
Kronen. 
6 365 
38 226 
Be al 
236 685 
34 563 
21106 
17 550 
19 840 
28 820 
21 740 


9 700 
11 862 
21 560 

7.700 
17.028 
10 553 


16 996 
78 995 
7053 

8 462 
92 59] 
30 877 
187 906 
107 010 
76 199 
26 954 
21435 
13 025 
25443 
20 813 
6.399 
33 097 


7447 


483 405 
82 160 
70 835 


390 562 
65 670 
10 504 

145 126 
44 440 


22 740 
46 520 
7967 
35.103 
150 816 
299 904 
24 462 
86 450 
24 000 


Goldzieherarbeiten..... 
Düngerftoffe......... 
Hanf, ungehedelt .... 
Handihuhe.......... 
Sara nn SSR 
SOSE SET EURE 
Häute und Felle, zube: 
BRUELE ED SUN FEETER 
Pelzwerk, zubereitet... 
Haar- und Krollhaar: 
111114114 1 ARE LE 
Inſtrumente, optiſche.. 
Forte⸗ 
pianos 
Sihma 
Eiſen und Stahl: 
Stangeneifen ...... 
Sch 
Tiſche und dergl.... 
feinere Gußwaaren.. 
vernickelte Waaren.. 
Eiſen- und Stahlabfall 
Ra N 
Karbolfäure .........: 
Kautichuf, verarbeitet... 
Chemijchstechnifche Prä⸗ 
DOURLE SO EEE rn 
een 
Chlorfaures Kali..... 
Kleider, fertige, neue 
Knöpfe aus zufammen: 
geſetztem Material... 
Konferven, nicht fpezi: 
Korbmacherarbeiten ... 
Rinder, junge ....... 
Spielladen ......... 
REDE Ne SE En 


. er... 


ur, 00er... 


Malzgetränte in Zäffern 


Maschinen und Geräth- 
Ware m 
Metalle, zufammenges 
ſetzte, verarbeitet: 
Dlokten Fr37 32€ 2% 
vergoldete Arbeiten 
Arbeiten ohne Belag 
Nelson. » ehr 
Delfuden 2.2.2... 
Dele, Fettes, „SL IEN 
1 TÜTE ee en 
#.. „[olfile, tohe.... . 
gereinigte 


" " 


Werth. 

Kronen. 
26 690 
97 321 

170 980 
74 340 
11 739 
54 585 


229 836 
15 305 


9 850 
26 250 


116 800 
13 519 


46 982 
43 513 
6 301 
81 657 
14 372 
9 304 
7 560 
22 261 
7235 


126 844 
289 990 

33711 
155 551 


10 975 


12 055 
38 934 
14 450 
6318 
67.023 
41 973 
24 036 
8 618 
9 237 


580 521 


80 866 
15 672 
151 542 
31536 
125 592 
19 165 
12 285 
14 227 
53 984 
36 129 








Werth: 
Kronen. 
Papp⸗ u.Bapierarbeiten 20310 Schweiel.....uee.... 
Bapier ....: 29H 94 137595 Schmefeljäures....... 
PHRUMENS nenn 211486 Schwänmme.......... 
122210 GE ER 30 800 Siegel, feuerfefte ..... 
TDEZEUAN, EHE „Yan ene 57 836 m. \. DIOUELE 2 Eee 
Portefeuilles „....... 14406 Zinn, verarbeitet..... 
3. a 6519 Terpentindl ......... 
Salmuer „essen sers 8574 N IA AROR 
Salpeſer PIRATEN. 15 728 ZTabaf, Blätter 
Salpeterfäure........ 45 802 und Stengel ...... 
Salz, Stein: u. Koh: 108012 Kupferdraht ...... 2 
— Defelern.. IR « 84696 Holwaaren: 
Shlaiüsreia nt. Scöeie nie 28 264 unbearbeitet....... 
LED N 10 594 bearbeitet: 
DN00DY, Ana van 39 846 Drechslerarbeiten. 
Silber, unverarbeitet.. 20066 Tifehlerarbeiten .. 
„* verarbeitetl. ... «25 110 Mole yo RL NET 
Seide, gefärbte ...... 8892 Uhren: 
Syru.. 17639 Taſchen /⸗· —X 
Schuhzeug 14 138 Wand 
Handfertigkeits waaren 25%4 Theile davon 
Butter vr nnr 6845 Beughandihuhe...... 
Pojamentierarbeiten .. 28648 Wafferglas .......... 
Buder, raffinirt...... 2333 875 Wein, in Fäflern .... 
„  Anvaffiniet ... 1985431 1 Le 
Getreide: DEINIILETTE u nn een 
ungemablen: MWeinfteinfal ........ 
Buchmweizen...... 53844 Beuge: 
INETZEIL » CE SER 2 632 056 vontSehbe Terran 
MORGEN, vos eeene 897 705 „‘ "Halbjeide «xr.? 
gemahlen: „ Baummolle.... 
Weizenmehl ..... 1595 649 „Rolle See 
Roggenmehl..... 1 701 758 „ Leinen oder 
SPIBENR. FIrELER nee 47 860 Hanf 
Sa 6996 Zink, unverarbeitet ... 
Sreutohlen: Geyer. ve. 10 381°” „.,  vemcbeiiek verwen 
Strumpfwirferarbeiten 37 280 u.].w. 
EOTULIUR u „00 ee 48 583 
Ausfuhr. 
Werth. 
Kronen. 
Branntwein und Sprit Eifenabfall ......... o 
in Fäſer ER ZR 64 Kienruß 
Fiſche: Kupfer, Gar: ........ 
Tetcbestee: Ua ER 2837604 Lebendes Bieh: 
gejalzene: Pferdes Sa 
Hevuing 70 916 StieresE. aan Sonn 
anders zubereitete .. 7833 Kreide, gemahlen..... 
Amzugggut 40.265 ı Thon an ae * 
JJ— 52 98T. LEN 
Düngerftoffe......... 7700 Erz: 
Pelzwerk, unzubereitet. 6 624 Bilene . „on. oe 
Eifen und Stahl: Zink... 
MODS ee Pa 69 443 andere Arten ...... 
RITTER 2001095 Maſchinen und Geräth- 
Stangenabfall ..... 36 199 ſchaffe 
Draht 391909 Metallabfall . ....... 


Werth. 
Kronen. 
9807 
38 353 
8 864 
14 390 
44 886 
10 201 
8 636 
9837 


9 728 
9130 


241 620 


13 230 
90 379 
306 408 


175 120 
30 866 
177 500 
19 095 
8430 


71739 


9 162 
17 534 
6 702 


111 250 
48 590 
55 624 

187 385 


70 757 


91 987 
188 107 


Werth. 


Kronen. | 


„18803 


9271 
16 860 


8100 
76 050 
12 393 
16 323 
67 248 


200 120 
- 6355 
37 200 


91251 


1 


53 345 j 
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Merth. Werth. 
Kronen. Kronen. 
0%, A 20725 Holzwaaren: 
Handfertigfeitäwaaren.. 7002 unbearbeitete: 
Getreide: Balken 106 682 

RE 793 614 Sparren 283 464 
BIENEN. RR re 793 783 Bretter u. Blanfen 1 717 294 
Steinfohlentheer ..... 33 783 Faßdauben ...... 8525 
Feuerfeſte Ziegel ....: 99 878 Brennhoß......; 17.970 
EN is 44 234 hea beiteteee 91 835 
Hotzmaſſe. 37070 Bündhöker ......... 120 664 

u. ſ. w. 
Der Umſatz mit Mecklenburg betraf folgende Waaren: 
Einfuhr. 
Werth. Werth. 
Kronen. Kronen. 
Baumwolle, ungefärbt. U Senna gar 10 912 
Fahrzeuge Suenabialreratraae: 12 219 
und Boote ...... 8850 u. |. w. 
Ausfuhr. 
Kalk, ungelöldt...... 39008 Holzwaaren: 
Lebendes Vieh: unbearbeitete: 

—— — 47 025 Balken 13 759 
1 14 112 —— 45 198 
Feuerfeſte Ziegel..... 14 280 Bretter u. Blanfen 395 861 
EBENEN... 24... 20 103 3 1.49. 


Der Umja mit Lübeck, zum größten Theil Speditiong- 


Werth. 
Kronen. 
88 984 
103 978 
38 122 
66 386 
128 287 
47148 
7664 


35 470 
194 616 


6 090 


35 343 
33 093 
15 500 

6 366 


24 251 
8 809 


waaren aus allen Gegenden Deutjchlands, bejtand aus folgenden 
Waaren: 
Einfuhr. 
Werth. 
Kronen. 
BE ae ehen. 109080 Buchdruckfarbe ....... 
een nenn 15 923 Baummolle, ungefärbt. 
Apothelerwaaren ..... 165 231 Bürftenbinderarbeiten. 
ee A 3339 Briefumihläge....... 
a Ne 9944 Tapifferiearbeiten .... 
Schadteln und Dofen Bronzepulver 2... 
aus zufammengejet: 
ten Materialien.... 17340 Bücher: 
Band: in Schwedilcher 
en 190 440 Sprache gedruckte. 
- Halbfeiden-........ 471 560 andere, gedrudte ... 
andere Arten...... 728 959 mit reinem Papier . 
Knochen: eh) A A 
unverarbeitet ...... ee 
verarbeitet: RE 
Elfenbein: u. Wal- — 
roßähne...... 6420 Fingerhüte .......... 
andere Arten.... 25400 Fiſche, gejalzene: 
Bijouteriewaaren..... 177 540 a Re 
Bildhauerarbeiten, Federn, ungerifjene.., 
fünftleriiche........ 21000 Umzugsgut.......... 
ee eenere ser. ET —— 
Blumen, fünitlide.... 207620 Binnfolie ........... 
Blumenzwiebeln...... 17383 Obſt und Beeren; 
ta EP EN IOO SE TUE dere 
Buchdrucktypen ...... 114 205 geſneeee 





Werth. 
Kronen. 
Samen: 
Blumen 527 290 
Se RE 91 784 
Klee: und Grass... 223 100 
andere Arten ...... 44.260 
Farben: 
Bleiweiß ,..22..,5> 8927 
Indigo u. Cochenille 101270 
andere Arten ....... 194 579 
Tarbenfaften ........ 8407 
Oalanteriewaaren v2... 336 180 
Garn: 
Baummollen:,gefärbt 193 837 
SKameel- u. Wollen, 
ungefärbt „...... 94 522 
a a 485 871 
Zeinenz, 
ungefärbt ....... 15 992 
Defürbt .. „lt 138 674 
Segel: und Binde.. 21632 
Gewehree Namen 27 990 
[2.1171 Re SET LT 47511 
Slaswaaren; 
Häfen u. deral..... 9430 
Fenfter-u.Spiegelglad 47226 
Chemiſche Gläjer ... 8771 
Optische ” % 7040 
nicht jpezifizirte Arten. . 146 594 
Goldzieherarbeiten.... 36890 
Gummi „Aa van. 21419 
Düngeftoffe ......... 16 087 
Strohatbeiten „2.2... 43 857 
— ; .nanaraacr 33216 
Handihuhe.......... 169 260 
DO anna AR 16 762 
Hüte: 
DOW SEIDE Iran 10 356 
Adere BA 690 363 
Selfülter ac... .uniuen 11 450 
Horn: 
verarbeitet, Knöpfe . 42 115 
andere Arten...... 18 232 
Häute und Felle, nicht 
Pelzwerk: 
unzubereitet ..... 507 437 
zubereitet: 
Sohlltede 10 980 
andere Arten... 908 736 
OPER POT RR 426 469 
Haare: 
Diebe 35 730 
AN Yere.. „EUER >. 35 304 
Haararbeiten ........ 10 650 
Hafen und Defen..... 34 010 
Hpjenträger Er r nk 127 022 
Snfeftenpuler ....... 7600 
Snftrumente: 
tiſchee 184 875 


Werth. 
Kronen. 
mufifalifche: 
Flöten .... SU 67 980 
. PFortepianos..... 33 550 
Spieldofen ...... 10 100 
Affordions...... 77 304 
Eifen und Stahl: 
Eifenbahnidienen .. 20 750 
Stangeneijen ...... 7469 
Müttern inuunsenn 9 465 
feinere Gußwaaren . 59 397 
vernidelte Waaren.. 105144 
ÜNDERe, naar unnn ne 493 461 
Eifenbahnmaterial.... .. 21100 
Kaffee ...... A, 8 1 095 590 
ARTDDEL „anna n onen 12 755 
Carcaſſen 48 048 
Kautſchuk, verarbeitet . 150.092 
RROME .„. .nnnnner A 7415 
Chemiſch⸗techniſche Prä— 
paraͤte MDEN 270 293 
Fertige Kleider ...... 2 484.096 
gündhüthen......... 54.090 
GUOPE 2. sRnanaAa Kan 300 830 
WERNE „arte 18 177 
Konfitüren...... — 19 728 
WOROHEEN. sn cnsinnnn 71993 
Kupfer, Blatten ...... 24 918 
Kupferftiche: 
zu gedruckten Werfen 13480 
ANIDETETTAR ANKARA 129 915 
DUB. eh 16 484 
Korbmacherarbeiten ... 32 974 
Korfen, gefchnittene, mit 
Beſchiggg 18 895 
Korkrinden KLEE. 0 19 331 
Lebendes Vieh: 
Pfebdee 15 400 
Amer .. UP? 5450 
Töpferarbeiten ....... 6 469 
ET 11494 
Lakrißen MEIN 6 054 
Spielfahen .......... 74 465 
Leim, Hauſenblaſe ꝛc.. 32 885 
Jandere 10 993 
Lichte 0 43337 
Riechwaſſer 22733 
Malzgetränte in Fäffern — 
Lederarbeiten ........ 43 157 
Marienglas ...r...n. 17 570 
Majchinen und Geräth- 
ſchaſten 9 1 766 024 
Metalle, zuſammenge— 
fette, bearbeitete; 
Wätten 23473 
andere,vergoldetic. 72736 
„ Ohne Belag 537852 
INUTEGLEIE Saas 59 988 
Muſcheln, friide ..... 55 252 


Gemälde.........238 
Mützenſchirme 
NOdeln .. +... Bud 


Be Er Er 


flüchtigee— 
foſſile 
Pappe mas 
Papp⸗ und Papier- 
RE 
Papier sun. Inkrein 
Papiertapeten und 
DOREEN u sn n rear. 
Schirme, jeidene ..... 
u andere 
Schirmgeſtelle 
Parfümerien 
Patronen, geladene... 
Federhalitier 
Pfeffer 
Penutterr 
Pfeifenköpfe .......». 
Pflaumen 2c......... 
Sütfeeen — 
Porzellan, unedt..... 
* — J 
Brieftaſchen 
ET 
Sattlerarbeiten 
Saffran 
Salpete anti 
Salz: 
Stein: und Kochſalz 
Tofelfal ......;E3% 
Shodty 
Silber, unverarbeitet . 
1 verarbeitet ... 
Seide: 
rohe, ungefärbt .... 
gefäcbt, „Zu, 7% 
Schuhzeug: 
von Seide 
Wollenfiz 
„ anderen Zeugen 
anderee 


DE u Er BE Er Er 


....0. 
.. 0.0... 


nn. .......... 


DEc Er Era Er u Er 


·222 


TEE 
Pojamentierwaaren: 
von Seide 


Zucker, raffinirt...... 
Fächer 
Weizenmehl 
Spiegel 


.o 00er 0101000 


·2222 


— — 
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Werth. Werth. 
Kronen. Kronen. 

10162 Spiten, feidene...... 175 300 

14 152 „56 andere sans 225 220 

50302 Brandiprigen........ 23 690 

16890 Steine — 18872 

Strumpfwirkerwaaren. 901010 
127342 Stridnadeln......... 7227 

DHTTO. Stten 21 024 

24732 Stärke. . UOREY A 13 189 

99928 Schwämme.......... 15 872 

BERDI SUR... 7675 

Zinn, verarbeitet: 
166 505 Heraplüet Er. 16 084 
439 764 andere Arten ...... 52 068 
Pollternägel......... 9411 
15H ei see 16 269 
148 032 Tabaf 
167 913 Blätter und Stengel 685163 

46 375 Eigaͤrrenn 401 133 854 

11375 andere Arten ...... 14 319 

13568 Draht, Kupfer: ...... 25524 

15 654 Garn, Baunmollen: .. 14 756 

10171 einenn 6685 

8625 Holzwaaren, bearbeitet: 

44 281 Zourniere ..u. nad. 95 783 

13 274 Drechälerarbeiten .. 51 852 
378 600 Tiichlerarbeiten .... 123466 

GERD un een 14 034 
115380 Wolleni, „warst skıait 882 669 
183777 Uhren: 

7996 Taſchen-, von Gold. 4 740 
33 530 L andere ... 20500 
49 926 BENDs renault 139 540 
33211 Uhrentheile.......... 248 850 

al. Arneaiase 6400 

33860 Zeughandjchuhe: 

44 817 NLDENEN EN 100 500 
238 514 Erbe. ne 155 325 

14378 Mineralwafier ....... 17 175 

AEBEO DRhtte 49 364 

Wein, in Flaihen.... 138794 
332 856 nn Bäflern.. 1105869 
144210 Weinftein ........... 11 646 
Bifitenfarten. ........ 39 360 

6237 Zeuge: 

18 872 Seien 1758 420 
249 080 Halbſeideen 1184 980 
481 620 Baummollenz...... 1870 149 

86 538 Wollen: . . zarsi@:en 6 752 275 

20 767 TT 310 091 

AUles en Bee 47 279 
166 356 gewächſte, Teppiche . 15 032 

97 042 n andere... 39042 
436 371 Lebende Pflanzen .... 65220 

29500 Zink, verarbeitet ..... 13 222 

37242 Dampfmaſchinen ..... 20000 

30 822 Dampfkeſſel ......... 39 725 

u. ſ. w. 





Ausfuhr. 
Werth. Werth. 
Kronen. Kronen. 
eh 37696 Lebende Schweine .... 79830 
Knochen, unverarbeitt 24575 Fleifh.....2........ 12858 
Rranntwein und Sprit — Lumpen.. 76 837 
Bücher, gedrudte..... 26 804 Maſchinen und Geräthe 
Fahrzeuge und Boote. 13 200 ſchaften. 126 124 
File, frifde ........ 478934 Metallabfal ......... 6594 
Umzugsgut: 22.2... 25638 Gemälde. .n......... 91 945 
WR TDEL SELL ULAER, 26407 Papier... .encssirenn 331209 
Dbit, fFriides ........ 24.249" Punſ 18 548 
Klee= und Grasfamen. 35570 Shoddy ............ 15 372 
Horn, unverarbeitet.... 43037 Silber... ..ceuencee. 18 360 
Häute und Felle: Butte 20473 
nicht Pelzwerk: Erbſen 11562 
unzubereitet ..... 371088 Steinnn 20 481 
ZUDErELLEL Tu mEne 9762 GStrumpfwirkerarbeiten. 6210 
Pelzwerk: TON > na nn hr — [ 55 672 
unzubereitet ..... 14 775 "ADeek ... een 32 144 
Bierbehaare „ie ncsen. 11 946 Eiſen- und Stahloraht 121 842 
Eifen und Stahl: Holzwaaren: B 
ne Be ar 137 483 unbearbeitete: 
Standes ae 644 735 Sparten ern 88 054 
Stangeneifenabfall.. 7600 Bretter, Blanfenze. 1786 222 
EITEOR EEE LEERE 12 752 Brennholz ...... 6 510 
a ee Ar 22 134 bearbeitete......... 20 064 
SUIENTUB 2 CE a 8 12484 BZündhöker.......... 2991 008 
Fertige Kleider ...... 17885 Zeuge, Wollen: ...... 6 199 
Konſerden. 12 160 u. |. w. : 
Der Umſatz mit Hamburg umfaßte folgende Waaren: 
Einfuhr. 
Werth. Werth. 
Kronen. Kronen. 
Artimon: use 93951 Dbft und Beeren: 
Apfelſinein. 74425 riſch 35 127 
Apothekerwaaren ..... 39892 _ getrodnete......... 23 255 
EOS PR SR 14985 Samen: 
Dotafhe nr su cuuna nam 16 829 Blumen« nn + ann 32 220 
Daun 36 911 Klee: und Grade... 491750 
Knochenkohle ........ 14 495 znder 7870 
Dleiguder „on nunspiie 32529 Farben: 
Buchdrudiypen....... 18 427 Bleiweiß 13 281 
Buhdrudfarbe ....... 12666 Indigo u. Codenille 90607 
Baumwolle, ungefärbt. 128 684 annere. . en 194 866 
Borapı. se hs ch 25740 Farbhoz 38 690 
Briefumidläge....... 49 3419 Galanteriewaaren .... 7880 
Brot, feine Sorten... 7973 Garn: 
168 713 Baummwollenz ...... 8 822 
BÄRLDNEN Sun einen un 13 798 Kameel: u. Wollen- 223 306 
Be sn an nanaf 8009 Segel: und Binde... 19664 
J 43806 6883 27 006 
J 68625 Glas: 
Fiſche, gefalzene: Fenſter- u. Spiegee 18261 
IND nasse; 10 896 andere Arten...... 7754 
Federn, ungerifjene... 37414 Reis und Sagd...... 36 864 
Umzugsgut.......... 22660 Graß, gefürbt ...... 9957 
EEE 31493 9416 





— 


ner Tr Tree 


Häute und Felle: 
unzubereitet 
zubereitet: 

Sohllevder ....... 
BUDETERE CU... 


Hopfen 


.e rennt. 


ern 


Kampfer ° 
Kaneel 
Chemiſch-techniſche 
Präparate....... A 
Fertige Kleider 
uber er. 
Konmkütem.......... 
Konferven: 
5 Bardinen.. NM... 
BuuEen.., nAnD,, 


.r 10000. 


.. re. 


. en. er ere 


AN... 
Malzgetränfe, in Fäſſern 


ſchaften 
Maſchinenſchmiere .... 


. rer. ren. 


Metalle,zufammengejebte 


INDIEN Mare eneenee 
Haſelnüſſe 
Oelkuchen 
Oele: 


N 000— 
foſſile 


— 


. rer... 


.ur ô — —⏑ ⏑ n.ne 


= 

RR 

Ueberslnliz. 22.2... 
Pfeffer 
EBEN 
Porzellan, echt 
a 
SEHUDBE. ae 


.. 0, 000 0er 


. er tr. 


. er 00T ren 


Werth: 
Kronen. 
666 909 
8734 
29 387 
17 406 


385 786 


14 943 
111 996 
37275 
27 705 


14 325 


6 850 
58 793 


99 306 
113 459 
6 985 
12 372 


10 462 
19173 
63 732 
71.068 
10 858 
15158 
49 179 
25 557 
10 953 


123 484 
9894 
28 800 
15 278 


12 844 
38 745 


120 623 
347 980 
16 472 
166 332 
13 215 
11 988 
29 210 
14 000 
16 004 
14 015 
10 785 
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Werth. | 
Kronen. 
St 18 570 
Salpete 393 887 
Salz: Slauber:...... 44 998 
Stein: u. Kod- 77349 
Tafele......... 19 302 
S 25 153 
Schuhzeug — 
Handfertigkeitswaaren. 8639 
Butte.. 55 521 
Pojamentierarbeiten .. 85486 
Zuder, raffinirt ...... 569 400 
„  Anraffinitt.... 331 502 
Getreide: 
ungemahlen: 
—D——— 73 619 
ET een 8 300 
lt? BD 7104 | 
Roggen. 39 277 
gemahlen: 
Weizenmehl ..... 225 566 
Noggenmehl..... 231 236 
Steineeeee 19 856 
Strumpfwirkerarbeiten. 11560 
are 2 A AT SIE 8689 
Ba ee 10 927 
Terpentindl ©... 17 752 
The 37382 
Tabak: 
Blätter und Stengel 314955 
SE ee 63 875 
Holzwaaren: 
unbearbeitet: 
ausländiiche Hölzer 20 300 
bearbeitet: 
TOUCNIELE 0 oc na 56 599 
Tiichlerarbeiten., 11131 
BERTERDELE na Areas 18 039 
ee 332 751 
Uhren: 
ZUleNnar con see 8 620 
Wän 32881 
⏑ ——— 21 550 
ern 7 200 
EI ee 13 533 
Mein, in Fäljern .... 65 592 
„nm Ambderen Ge: 
KiBeln on. 19 522 
ne Me 6491 
Zeuge: 
BEI ee ee ne 7400 
Halbjeidens. ....... 22 550 
Baummwollen:...... 380 544 
Mollenes wide: 266 950 
SEINE A an: 18 765 
a ae 2231 
gewächlte: Teppiche. 6 432 
Lebende Pflanzen .... 19044 


2.1. m 





Ausfuhr. 
Werth. 
Kronen. Werth. 
Branntwein und Sprit 405 333 Kronen. 
Fiſche: Maſchinen und Geräth— 

friſſhe 259905 haften .....2..... 62 090 

geſalzene: Anchovis. 10587 Metallabfal ......... 23 383 
Obſt u. Beeren, frifche 6266..Bapier .. „nk u, 419 530 
Klee: und Grasfamen. 26628 Punld ............. 14 871 
Düngeftoffe ......... 8855 Handfertigkeitswaaren. 19600 
Häute und Felle, nicht Getreide, ungemahlen: 

Relzwerlen........ 23 102.0 .NOfer ee ee... 7882 
Eifen- und Stahl: Gan 56 518 

den TE ET 315 471 

Aumpensl . acdasa, 86 292 Feuerfeſte Ziegel ..... 18 381 

Stangen: 2.2... 1696 935. hrate. namen nen. 10 500 

Drähte her £. TON. 6599 PDolgmalie ........... 6.570 

Blatten FREE. FIR, 29668 Holzwaaren: 

SR ee Fe 55236 unbearbeitet: 

Genen 10 629 Bretter u. Planken 362 602 
Mehler... 40... . RR, 8871 Een a, 17 720 
SEUDIET un nn» ee 54 318 INDELER, . : Saual 7050 
Korken, geſchnittene ... 6607 Dearbeileie, a... 61 041 
Kreide, gemahlene.... 8296 8Undbülset. 2...1...5 904 996 
nen ne 13323 6hhß 9885 
Ilm. 
Der Umfat mit Bremen war folgender: 
Ginfuhr. 
Werth. Werth. 
Kronen. Kronen. 
HaDHalE, ar ee 203307 olals se, aan. 6498 
BOUMWDIE. . 23... 166 779 Zuder, raffınitt...... 36 175 
Branntwein und Sprit: Schmefeljäure........ 12 203 

Arraftt 11685 Tabak: 

28 094 Blätter und Stengel 6 308 740 
Nee haslens 30 496 9149 
J 1665 iſenß 104 438 
Klee- und Grasſamen. 33017 Hol: 

Farben: Indigo. .... 27 392 unbearbeitet: 

he ee ER 1242 959 ausländildhes .... 8 800 
Düngeftoffe ........ 102 106 bearbeitet: 

DREHEN DRS: 11 061 Fourniere....... 45 350 
Eijen und Stahl: Molle, ungefärbt..... 219 269 

a 41593 Wein, in Fälfern ... 30 249 

andere Waaren .... 6459 Zeuge, gewählte: 
Galle... 605 189 Teppich 12 690 
Dele, fojfile, gereinigte 697 029 u. |. m. 

a 9 367 
Ausfuhr. 
Eifen und Stahl: Bretter und Planten.. 226 627 

Stangen 6603 Zundhölzee.. 6 755 
Steine 45770 

Der Umſatz mit Oldenburg war folgender: 
Einfuhr. 

Ol daten aunteinrigiee 39 199 
Tabak, unverarbeitet: Blätter und Stengel ...........- 15 695 
SSR HE 
Ausfuhr. 

Breller URS THREE ren a san nase ee 218 429 
u. j. w 





Schifffahrt. 


Im Jahre 1887 find in Schweden angefommen: 
15 721 Segelihiffe von - 1497 683 Reg.:Tonnen, und 
12172. Dampfidiffe 


zufammen: 27893 Schiffe 


„ 3120845 h 





528 


von 4618 528 Reg.-Tonnen 


oder 234  , J 207 547 * mehr 
als im Jahre 1886. 
Der Nationalität nach waren von dieſen Schiffen: 
In Fracht. In Ballaſt. Zuſammen. 
Schiffe. Reg.-T. Schiffe. Reg.⸗T. Schiffe. Reg.⸗T. 

Schwedifhe .. | 63711073 021] 6437) 623 469 12 808 1696 490 
DUNDDe..n: 1609| 205628) 7078 753791] 8687) 989419 
Bürlde. .... 560. 407 611 634 486197) 1194 893 808 
Norwegiſche. 845 1518381 1358 340114] 2203 491952 
Deutſche 664 127495 820 1195581 1484| 247053 
Rufftiide ..... 917 103826 315) 84884] 1232| 188 710 
Niederländiſche 58 14.831 163 67744 221 82 575 
Spaniide.... 5 5509 4 4214 9 9723 
Franzöſiſche .. 10 1538 28 6 052 38 7590 
Defterreichifche 3, 1858 5 3521 8 5 379 
Italieniſche ... 3 „1964 I669 6 2983 
Belgiide..... 1 —— — 1 448 
Amerikaniſche. I 690 1708 2 2398 

Zuſammen | 11 0172 095 67] 16 84612 522 871] 27893) 4618 528 


Abgegangen find: 
14491 Segelidhiffe 
12 152 Dampfſchiffe 








„3155 056 h 


von 1507895 Reg.Tonnen, und 


zufammen: 26643 Schiffe von 4662 051 Reg.-Tonnen 
oder 2.1661) h 113 502 J mehr 
als im Jahre 1886. 
Der Nationalität nach waren davon: 
In Fracht. In Ballaſt. Zuſammen. 
Schiffe. Reg.-T. Schiffe. Reg.T. Schiffe, Reg.T. 

Schwediſche ..| 9 1081 391 312| 2598 354 ser] 11 706) 1745 679 
Dänidhe..... 3352) 336437] 5265 650401] 8617| 986 838 
Britilde ...... 1117) 838 396 81 59740] 1198| 898136 
Normeaiiche .. | 1550) 436 775] 611 49189| 2161| 485 964 
Deutihe...... | 1231| 192 752] 237, 55349| 1468| 248101 
Ruffiide..... 525 126112] 6801| 61998] 1205| 188110 
Niederländiihe] 219] 80713 4 632] 223) 81345 
Spanilde.... 3) 8677 1 1046 9 91723 
Sranzöfiihe .. 39 784 Er 39 7847 
Defterreichiiche 7 4 627 1 752 8 5379 
Stalieniiche... 6 298 — — 6 2983 
Belgiſche ..... 1 4481 — — 1| 448 
Amerikaniſche. 1 1708 1 690 2 2398 

Bujammen | 1716413 428 787] 94791 234 164] 26 643| 4 662 951 

















Produktion der Bergwerfe und Hütten in Schweden 


im Sahre 1887. 


Bon Eifenerz wurden im Jahre 1887 in Schweden gewonnen: 


Sn der Provinz: In Gruben.  Geniner. 
Rdn VIE 285 51 740 
Serfleborg In 2 ud. . da 7 191 478 
Upſala 20 1439 028 
Stockholmn scene. 11 301 672 
Kopparberg............. 93 5 186 622 
Veftmanland............ 63 4 992 322 
Herbbdbd . 6 98 5 772 662 
Bermlah 0, PER. 8 61 2463 145 
Södermanland .......... 12 639 272 
Sönköping...... PER 3 23 400 
Deftergötland ............ 2 163 412 

Zufammen..... 655 21 224 753 


Zur Roheijenfabrifation waren 164 Hochöfen im Betrieb, melde 
zufammen 10 742 206 Gentner Roheifen erzeugten. 

Zur Fabrikation von Stangeneifen waren 189 Werte mit 529 
Schmelzöfen thätig, welche zufanımen 6 007 936 Gentner Stangeneijen 
fabrizirten. 

Sn 146 Fabriken wurden 1158 632 Gentner Eifen- und Manu- 
fafturwaaren hergeftellt. 

Ferner wurden im Jahre 1887 gewonnen: 


Goldberg 71.5 20, in 1 Grube 33018 Gentner 
Silber und Bleierz.. „ 27 Gruben 367375 „ 
Sennferese zen u0 =”, 4855870 „ 
Satan a an Pe uni 1 GAR 2000 
Robolterae. un wann a. Ih DE? > 
Binters ton. en a n 37 th 10BTSBE 
Manganeız ........ 44630 203706 „ - 
Molybdänerz ...... nis 1.BAR, 0,47 „ 
Schwefellies ....... 078 SAL, 58 964 J 
Goöls „ 3 Werfen 196 Pfund 
Silber, metalliſches Feinfilber ..... 3948  „ 

„  . Niederfhlagsprodufte...... 970m 
KupTer, 876 Eentner 

„ raffinirtes Kupfer „2.2... 13425 „ 

v  Vementlupfen ee: eier. 7334  „ 
Meifing . ... anne Ana 658L.mal 
SOIER 20 anne re ar bbSarT an 
Gereinigles Kobalterz.......4..... 835 Piund 
KODalEoxUD -& 20% are + BAER: 95 Centner 
Pulverifirter Braunftein ..........- 2843 7 
Schöekee > ARE SL 127008 
SEUPTBLOTLION a Tal’ 
SHENndilrighun 9 LI2reee 
BER 2 2 ee 3245 „ 
SLAM ee 5 ala ee Sbiz..ee 
BE en ee a Y17.7.770 
ANSUINOE N de Werth Kronen — Bozen 


El u Al u ud 1 u u u Zn u ne U 5 LU 
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Bereinigte Stanten von Amerika. 


Mineralien-Produftion in den Fahren 1887 und 1888. 


Dem jeitens des Vorftehers der Abtheilung für Mineral-Statiftifen 
des Geologiihen VBermeffungs-Bureaus in Wafhington veröffentlichten 
Berichte über die Mineralien-Produftion in den Vereinigten Staaten 
während des Jahres 1888 entnimmt die New-Yorker Handelszeitung 
vom 15. Juni 1889 folgende Angaben: Der Gefammtmwerth der 
Mineralien-Produktion im Jahre 1888 bezifferte fich auf 591 659 931 
Dollars gegen 542 284 225 Dollars im Jahre 1887 und gegen 
465327 888 Dollars im Sahre 1888. Im Sahre 1888 wurde im 
Vergleich zum Vorjahre produgitt: 


1888. 1887. 
Dollars. Dollars. 
Sn 71. 107 000 000 121 925 800 
BR... . 06} 59195000 53441 300 
EI RE 35175000 33100 000 
N... 33833 954 21062440 
en ker Kite. 15 924 951 14463 000 
BE CA... 5 500 855 4 732 300 
TR 1413 125 1 429 000 
ee ee lc, ernsr 115 518 133 200 
N na ea etehens & 65 000 74 905 
Rumors 20 000 15 500 
nA LEE 2000 1838 
Bitumindje Kohlen........... 122 497 341 98.004 656 
AnthraeitzKohlen ..........:. 89 020483 84552181 
reinen. BELARUS... kei: 25 500 000 25.000 000 
a oa 13%. -jelata g 24 543500 23 375 000 
Era ET 4 24598559 18856 606 
SREUTOGS ea en. fe; 22662123 15838 000 
NOTE a 4 533 639 5 186 877 
a DOREn DER... RG 4 377 294 4 093 846 
Kalkftein zur Eifenfabrifation.. 2 719 000 3 226 200 
South Carolina Phosphat.... 1 951 673 1 836 818 
we BIER SG... Qi: 1 600 000 1440 000 
Minerahvafler..:.2........%. 1 709 302 1261 473 
NE Sa 455 340 550 000 
a een ar esse 430 000 425 000 
aaner, MILK... 255 000 333 844 
Mineralfarben. .............. 380 000 300 000 
New:YerjeyMergel .........- 300 000 300 000 
en amanaıa augen; 167 658 210 000 
2 La No 175 000 185 000 
.. — 100 000 
Sushi Pr ER 64 850 88 600 
en — — 75 000 75 000 
Bad... nn... 110 000 75 000 
a 33 000 34.000 ° 
en es 331 500 16 000 


Eine Anzahl anderer Mineralien ift in der vorftehenden Auf: 
ftelung, weil der Werth derjelben ein verhältnigmäßig geringer, aus: 
gelaſſen. 








Großbritannien. 
Goldausbeute der-Kolonie Queensland in den Jahren 
1887 und 1888. 


Nach Veröffentlichungen der Bergwerks-Behörden der Kolonie 
Queensland wurden dortſelbſt im Jahre 1887 425 923 Unzen (faſt 
12 075 kg), im Jahre 1888 aber 481643 Unzen (fait 13655 kg) 


Gold gewonnen. 


Un diefer Vermehrung um 55 720 Unzen war die 


Mount Morgan Mine allein mit einer Erhöhung der Ausbeute um 


etwa 30000 Unzen betheiligt. 


Die Anzahl der Arbeiter in den Goldbergwerken betrug 9491 


im Jahre 1888 gegen 9305 im 


Sahre 1887. 


Die Anzahl der Chinefiihen Goldwäſcher ſank von 855 im 


Jahre 1887 auf 745 im Jahre 


1888. 


Schweiz. 
Hauptergebniß des Außenhandels im Jahre 1888. 


Nah dem Bericht des 


eidgenöſſiſchen Finanz» 


und Zollde— 


partements über feine Gejhältsführung im Jahre 1888 weiſt der 
Spezialhandel der Schweiz mit den einzelnen Ländern folgende 


Ziffern auf: 











Einfuhr. Ausfuhr. 
Länder. 
1887. 1888. 1887. 1888. 
Franken. | Franken. | Franken. Franken. 
Deutihland....... 263 647 069/253 771 4161164 867 860 164 486 898 
Defterreih ......... 88 388 798 95 963 661| 38 168 507) 33 165 401 
Srankeid ....d... 211 777 464202 817 1871130 616 581142 009 725 
Stallearg.er -J..: 116 941 3451115 840 526] 65 121 891| 51 435 860 
Belgien 25 037 311) 27 866 6761| 10275 079 10 933 095 
Niederlande... .... 73140431 8032470} 3865814| 4299 446 
Großbritannien... .! 46 367 777) 43 860 696/103 350 906 104 735 372 
Außlanbus.L...... 18035 848| 25044421] 7892 707| 10 991 656 
Schweden und Nor- 
wegeng 326 062 333 332 924513 1087522 
Dünemaslu... 4.2. 70 070 12 155 809 951) 998295 
Portugafa.ik..d... 50 134 100 992] 1502247) 1032495 
Spin H.. ds. 2552 355) 3616087] 8859683) 7 764 735 
Griedhenland ...... 128 357 123 354 712391) 703673 
Donauländer ..... 1397279) 1485140] 5146 809| 5536 932 
Europäilde Türkei. 149 093 204 522] 4754630, 4 752 254 
Hegypten..e...... 13 098 049) 12 560 094| 1375989) 1120 697 
Slalghen nnd; 501 449 463 5761| 2266 859) 1700 748 
Weiler rn: 18 235 17 065 85 619 103 358 
DEINER nn 4 934 24 184 189390| 582679 
Aftatiiche Türkei .. 173 934 111471] 2597831) 2377333 
Britifh-Indien....| 2253308| 2414376) 9581462) 11451 840 
Niederl.-Indien ... 158 669 53857] 4364394) 4542 863 
Dale. 2... 3088 947) 4373476] 5089811] 5874275 
Brit. Nordamerika . 1364 6 374 515672) 949200 
Vereinigte Staaten 
von Amerifa ...| 29327029) 21 949 330| 80 877273) 87 035 749 
Gentralamerifa.... 829 296 671299| 1671237 1430035 
Chile und Peru... 63 355 36 249 820117 527872 
Braten 2521328) 3273 224| 4223315) 2747933 
Argentinien ...... 104 553 418 620] 8629 937) 5408 242 
UebrigesSüdamerifa 207 931 61 008 624 320 197 325 
Auftralien........ 2499480) 1469757] 1309783) 2527140 
Bufammen.. . 837 034 916 827 078 595|671 092 633/673 060 648 


69% 








Nah Waarenfategorien geordnet entfielen auf: 
Y Werth. 
E Kategorien. Einfuhr. b 4 Ausfuhr. 
a . . 
& Differenz Differen 
1887. 1888. 1888. 1887. 1888, 1aag > 
Franfen. Franken. Franken. Franken. Franken. Franken. 
TAdfanerund Dühaftoffe. 1: RE, 5 165 177 8628718 | + 3463 541| 1810462 1912039 | + 101577 
II Chemikalien: 
A. Apotheker und Drogueriewaaren...... 3338 450 2919670 | — 4187801 2092 765 2163245 | + 70480 
B. Chemikalien für gewerblichen Gebrauch 19 533 776 18 924 058 | — 609718) 2678941 2583439 | — 95502 
D. DALDIDAOHEN kununu. SEELE 7109 440 7359042 ı + 2496021 8740 616 8731668 | — 8948 
II 1808 2 NIE BIT OBER: 2 265 266 2289268 | + 24002 142 437 142 7311| + 294 
IHolzz 14 403657 | 16293223 | + 1889 5660 7961121 17299456 | — 661665 
V ILandwirthichaftlihe Erzeugnifie............ 6 472 858 7461789 + 988931 504 790 580291 | + 75508 
Fede ee 25356635 | 19536150 | — 5820485] 7822125 7521404 | — 300721 
VD PLiterariſche, wiſſenſchaftliche und Kunſtgegen— 
ſtände Me RE 9 253 877 9304220 | + 50343] 5611504 5921015 | + 309511 
VIII Mechaniſche Gegenftände: ' 
AUhrenbeſtandthe 1 869 300 1839800 | — 29500| 1991410 1856 657 | — 134753 
B.:Nalginen A223 0,000, 2ER 9651669 | 13516851 | + 3865 182] 19767431 | 19957095 | + 189664 
J Uhrennn SIE R 3 445 306 4021288 | + 575982] 84255 363 | 82082637 | — 2172726 
Ber gabrgeuge, Schlfer .aman, MEERE 505 158 609454 | + 104296 444 523 362646 | — 81877 
IX Metalle: 
Ar Blei.eiap. ck Yeah 1 180 469 1006 060 | — 174409 131 564 142042 | + 10478 
Duathlon „u u Se a: on ee 30187527 | 31614382 | + 1426855] 4 304873 4135033 | — 169840 
CE SR DT ne 4 892 275 5211950 | + 319675 578 882 984173 ı + 405291 
D.:RuRed 10. SE, er Me 618 175 611125 | — 7050 30 967 36924 | + 5 957 
I; All un sur, a 2 EEM 2 1129 690 1080535 | — 49155 70 938 60093 | — 10845 
EU RLHTN u 05 He ee TE an ni 1 501 990 1548730 | + 46740 38 015 78445 | + 40430 
Gr EDIEHDITIOE ee 44 751037 | 49615711 | + 4864 674| 29175286 28642797 | — 532489 
H. Erze und Metalle, verichiedene....... 174 090 138 630 | — 35 460 5 358 33130 | + 2112 
= — ale A 5 a 34 217896 | 37270715 | + 3052819] 2626 734 2924137 | + 297403 
I Nahrungs: un enuBmitely NP For r : t s 
Bier, Wein, Branntwein, Sprit, in Fäffern 212439 682 | 220 825216 | + 8385614] 74293323 | 71832935 | — 2460 388 
RIL Dee und Fee EIN RT, 8 601 850 8906 860 | + 305 010 548 757 514680 | — 34077 
KIM Baple EA NEE, FRE RER Tr} 4 891 871 5232223 | + 340352] 4133192 3906 163 | — 227029 
XIV |Spinnftoffe: 
A. Bumloollei RESELLER, ; 72510711 | 64892156 | — 7631445] 158518 779 | 160225567 | + 1706 788 
B. Tlads; Hanf, Qute ac A RISK: 10 716 675 | 11688925 ı + 972250| 1951 741 1938903 | — 12838 
Us SD, AED OH... 142 565 150 | 132 936 542 | — 9628 608 198 768230 | 201281715 | + 2513485 
D. Wolle, rein oder gemifdt ........... 54587100 | 56295411 | + 1708311} 15192686 | 16058893 | + 866 207 
E. Kautſchuk und Guttaperda.......... 1 886 775 2151775 | + 2650001) 2317419 | 2352212 | + 34793 
Ex Stvob, None Dal aa 2 5207 810 4993546 | — 214264| 3957 542 4052865 + 9323 
G. Konfektions- und Modewaaren ...... 25876 650 ı 26474601 | + 59791! 5866319 , 6768584 | + 902265 
XV Thiere und thieriihe Stoffe: 
A, Rhleren.. AR u... EL...» 49 873635 | 33902328 | —-15 971 307| 15122112 | 15628254 | + 506142 
B. Abieriiche, Stöfteise A ER Bi 6 909 760 6887355 | — 22405] 7473918 8359621 | + 885703 
XVII honwaarenn.. .MIERR SA 3 337 667 3591544 + 253877 647 124 | 534027 — 113097 
BBerſchedeereeeeee 10 605 862 7498 744 | — 3107118| 1515 386 1455125 | — 60%1 
Zulammen...... 837 034 916 | 827078595 | — 9 956 321| 671 092 633 | 673 060 648 | + 1 968 015 
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Frankreich. 


Die Zuckerproduktion in der Campagne 1887/88, 
(Nach dem Bulletin de statistique.) 


In der Campagne 1887/88 waren 375 Zuderfabrifen in Betrieb, 
Diejelben verarbeiteten 3614632010 kg Rüben und gewannen 
daraus 344 744 657 kg Zucker (in raffinirtem Zuder ausgedrückt, 
einjchließlich des in der Melafje enthaltenen). Verſandt wurden 
während der Campagne: 

6182355 kg raffinirter Zuder und Kandis, 





173 574736 „ Buder von 98° und darüber, 
189 503 804 „ Zuder von weniger als 98°, 
158 226 249 „ Melaffe. 


Bergbau und Hüttentmduftrie Frankreichs und Algeriens 
im Jahre 1887,') 


(Statistique de l’industrie minerale ete. pour l’annee 1887.) 


Bergbau. 


Am 1. Januar 1888 zählte man in Frankreih und Algerien 
1406 ertheilte Ermädtigungen mit einer Gefammtihürfflädhe von 
11 727 qkm. Davon entfielen auf: 





Zahl der be⸗ 
nutzten Er: 
mächti⸗ 


Produfte. 


Mineraliſche Brennftoffe 
ec en... 
Blei- und Silbererze 
Eijenpyrite 
ne Tae 
Zinkerz 


1.0 LE. — 


22 


EEE u ar Er EC ar Hr Yo Dur Yar var War ar ar ar er De OR ae Hr} 


la EN E TEE IST ER ET WERE TE ETW ENEweIEE 


BERESEW ee oe laıS 0.0 U 0 a0 aL0 0 0 eine 0 O0 BE Eee 


Sr Ce a EL BC It Mer ya gar Jr Dur Zr ur Ca u re ar Er wre 


| [DE 0 0 


⸗ ⸗ Dr Pac 8 6 — mr ar ar Gr ar ee We 


Queckſilber 
ee Be 
Schmefelhaltige Kalfe 
Steinjalz 
ir von nicht der Konzejftion unterliegenden Stoffen: 
en 
RE N N PETER 
Bea; Alperüches Steinjalg. no. nncoececeersnnecne 


WR or Ar Teer Ver ar re Mr Er Er ar nr TR we er 


180) 


.—_......— nn. nn nn ne 


D 
Raw 


ee 


Il 


Zufammen: 
oe ae een mein een an sans 
I Eonseioniete Stoffe... 2... .2uus0 cn denne nee 


Ueberhaupt 


Es ergiebt dies: 
1) für Frankreich im Vergleich mit dem Vorjahre eine Zunahme 
der Produktion um 1733000 t und um 4615000 Franken; davon 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arc. 1888 J. ©. 935. 








| 
| 
| 
! 


— | 25 327 473 


Franfreid. 


Mineraliſche Brennftoffe... 
Gijenerze 
Andere metallhaltige Erze . 
Verſchiedene Stoffe 
Stan Ir TIER 


PuaL Br u Er Er Ber Er 


or... 


Zufammen 


Algerien. 


Mineraliihe Brennſtoffe ... 
Eiſeneggggg 
Andere metallhaltige Erze.. 


Zuſammen 


Ueberhaupt (Frankreich und 
Algerien) 


De ar u Er Er Er 


Gewonnen wurden im Sahre 1888; 


in Frankreich: 


Werth am 
Drte der 
' Gewinnung. 


Menge. 





1018 045 | 





258 670 633 


| 
Tonnen. Franken. 
21 287 589 | 226 372 029 
2071068 , 7006 622 
17436 3589 899 
209271 | 3272526 
11 3 660 
13321 695 293 
12124 | 405 674 
341 43 728 
174933 | 1065842 |’ 
4274 | 70 529 
519060 | 7.384.046 
204798 | "2491 553 
508397 | 1647686 
304 850 4.621 546 
24 309 428 | 249 909 848 | 
8 760 785 | 














Zahl der - Oberfläche der 
ertheilten benußten [ertheilten benutten 
Ermädtigungen. | Ermädtigungen. 
| 
ha. ha. 
636 291 | 557178 356 558 
315 61 | 153718) 37687 
277 47 | 343285 96938 
831 9 29825 15311 
51 28 | 28437 19521 
ı362 | 452 1112448 526 015 
| 
1 = Ma — 
16 3 17037] 2981 
27 7 42234 11304 
44 10 — 60 216 14 285 
1406 | 462 | 1172 en 540 300 


Zahl der be: 
nutzten Er⸗ 
mächti⸗ 
gungen. 


II 





in Algerien: 


Menge. 


Tonnen. 
165 289 
212 


10 894 
10481 


15 


272 354 
33 659 


186 891 
306 013 


492 904 





Werth am 
Drte der 


Gewinnung. 


Tranfen. 


1243 551 
36 565 


367 499 
618 037 


3 000 


2 315 009 
- 677572 


2 268 652 
2 992 581 


5 261 233 


entfallen auf mineraliihe Brennftoffe 1400000 t und 3 623 000 


Sranfen; 


2) für Algerien eine Zunahme der Produktion um 17000 t und 


| um 383 000 Franken. 


592 





Bütteninduftrie. 
Gewonnen wurden: 
| Met 
Gewicht. erth. 
Produkte. Millionen 
Tonnen. | Franken. 
Gußeſſeeeee 1 568 000 89,7 
Handelseilen, Schienen, Bledhe........... 772 000 117,8 
Stahl alezs ii dm en slscatgeechr: 493 000 117,6 
Zujammen.... | 2833 000 325,1 
dagegen 1886.. | 2 738.000 309,1 





An diejer Gewinnung waren betheiligt 246 Werke. 





BOIDEUE een up are ne aa ER kg 
Blei (aus Erzen gewonnen) .. t 
Kupfern ANA WE RR.N t 
Sin ON. AR PH t 
DURRLLENN . Pa EARATIRT. t 
Aluminiinn HM RE, kg 


Antimon (Regulus, Schwefel).. t 
Bufammen etwas über 25000 t im Werthe von etwa 19 193 000 


Franken. 


Betheiligt waren daran 13 Werke. 





Bereinigte Staaten von Amerika. 
Schiffsverkehr mit dem Auslande im Zisfaljahre 1887/88. 


(Nach dem Annual report ete. on the commerce and navigation of the United States for the year ending June 30, 1888.) 


2 042 
170 


Werth: 
Franken. 
8 690 240 
1 807 695 
2 084 480 
6 064 764 

180 000 

204 200 

162 120 


In den Häfen der Vereinigten Staaten von Amerika find im Fisfaljahr 1887/88 im Verkehr mit dem Auslande: 
































Eingegangen. Ausgegangen. 
Nationalität. Mit Ladung. In Ballaft. | Zufammen. Mit Ladung. | In Ballalt. Zuſammen. 
ei Reg.⸗ Reg.⸗ Reg.⸗ ee, | Neg.s : Reg.⸗ Reg.⸗ 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. 34 Schiffe. a Schiffe. Tonnen. Schiffe. — Schiffe. Tonnen. 

3 841 1 866 4 1 707 1 484 — | — 1 484 
Oeſterreichiſch-Ungariſche ... 56 37387 35 21 706 91 59093] 108| 69687 2 1086| 110 70 755 
Beige r%..... RUE. 115| 299375 3 3373| 118 302748| 1121 287146 — — 112 287146 
DBoltviantichen „nenn. Eu 11 8980 — — 11 8980 5 3178 7 6179 12 9 357 
Brofiianiihe ... „anal ar... 1 351 — _ 1 351 2 1180 — — 2 1180 
Bſſ 14635 7436 234| 3829 1221063 18464| 8657 297 10 004 7 360 335| 8330 1414665 18394 8 775 000 
SCHERE 5 3555 1 1048 6 4603 10 7961 2 1391 12 9 352 

Chineſiſhee — — 2 18 2 181 — — — — — — 
Sohimbiiden. „ken 1 147 — 1 147 1 147 2 153 3 300 
Eofta Ricaniide ......... 7 4711 — — 7 4711 4 1878 — 4 1878 
Däniſhe 37 53 510 1a 5155 48 58 665 47 60780 — — 47 60 780 
Dominifaniide........... 3 414 — — 3 414 2 A — 2 275 
IEDERIUNDEIDEL TEE ne 8| 135229 10 6 243 9 141472 93| 143 272 5 2190 98 145462 
Eeuadorianifde .......... — =: — — — — — — 1 718 1 778 
ESERILSDITIEDE u.010 ae ae 135| 366377 21] 184981 156 384875] 100) 396460 — — 160 396460 
— 633 1005 987 112 71894 745 10778811 760 1083 829 15 18769 775 1102598 
Guatemalanifde.......... 2 2859 — — 2 2 896 1 1448 1 18 2 1466 
Biiedtldies - u. - ah STR. 2 1083 — — 2 1 083 1 570 — — 1 570 
HOWETIBe: +. le. 26 33 194 5 2548 31 35 742 32 34419 — — 32 34419 
2 470 — — 2 470 1 196) — _ 1 196 
Hondurenfilde -.......... 10 460) — Bu 10 460 10 460) — _ 10 460 
JJJ un age. 360 230139 92 58152] 4521 285291] 481] 312071 12 5742| _ 493} 317813 
SEDErIOH DER Een ans. 1 590 — —— 1 590 1h 592] — — 1 592 
13 2430 26 21296 39| 23726 34| 17886 10 8465 44 265351 
Ricaraguanilde .......... 3| 305 — — 3 3 015 2 1557 — — 2 1557 
Norwegiſche 582 3520801 399 251634 981 6037144 860 551601] 154 70603 1014 622264 
PToriugletiher nn, 32 14 848 3 3 306 41 18 154 43 20192 2 313 45 20 505 
Raralongiinenze ren. 1 5 — — 1 75 1 5 — — 61 75 
Ruſſiſche 15 9159 61 37 161 76 46 320 80 45551 — — 80 48 551 
Spantiaen „ur et 134| 159335 84 73814 218 233149] 225, 239425 14 14483] 239) 253 908 
Schweniihe,....r 2. Ba 60 36 481 49 29208 109 65689| 100 58 616 6 4752) 106 63 368 
Zujammen | 16 970110 199 353) 4750 1826 983 21 720112 026 536] 13 241 10 704 271) 8563| 1549 629) 21 804 12 253 00 














Darunter waren fremde Deeandampfer: 









































Eingegangen. Ausgegangen. 
Nationalität. Mit Ladung. In Ballaft. Zufammen. Mit Ladung. In Ballaft. | Zufammen. 
e Reg.: ; Reg.⸗ Reg.⸗ Reg.⸗ Reg.⸗ Reg.⸗ 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. ——** Schiffe. — 

N Te 277 We en 110 | 294 147 2 2398| 112 | 296 545] 105 279236 — — 105 279 236 
SER 2876 4442318] 368 203 391| 3 244 | 4645709] 2798 | 4521032 485 184 012) 3283 | 4 705 044 
Columbianifde.........-. — — — — — — — — 153 2 153 
Coſta Ricaniſche ......... 3 3923 — — 3 3923 1 1274 — — 1 1274 
Ahe 26 49 985. — — 26 49 985] 27 51860 — — 27 51860 
Niederländiihe..........- 60, 118379 — — 60 118379 56 118 456 HD 2190 61 120 646 
Tranzöltide zur nd... 2.45 115 361368 C 10527) 122 371 895| 125 382 800) — — 125 382 800 
Luis 231, [ae 313 704 035 15 228501 328 726 885] 324 718 705 5 6599329 725 304 
Ouatemalanifde.........- 2 2896 — — 2 2896 1 14483 — — 1 1448 
DaBaiuhe EMS. .2...u.. 17 29134 — — 17 29 134 15 24 100 — — 15 24 105 
. 35 37407 — — 35 37407 32 39 659 3 1 629 35 41 288 
Merilantiiheien 1 5801 24 20 925 25 21505 18 15 562 10 8465 28 24.105 
Nicaraguanicde 2.......»- 2 2916| — — 2 2916 1 1458 — — 1 41 288 
Le 187 87 869 2 2248 189 90 117 46 282201 139 59092| 185 24.027 
aniugieniher.nn. 2. 3| 3136| — — 3 3136 5 1847) — — 5 1847 
Be. REN .. .. audi 1| 295 — 1 295 1 295 — — 1 295 
ER 106 150574| 383 47.127| 139 198 3011| 143 | 203 771 10 14 335! 153 218106 
ER RE 1 116 — — 1 1166 In 1166 — — 1 1166 

Zuſammen 3858 6290 128 451 310 066 4309 | 6600 19 3699 | 6390 894| 659 276 475 4358 | 6 667 369 

Korean. Werth des Gejanımtbandels für das Jahr 1888. 


Der auswärtige Handel und die Schifffahrt im 
Jahre 1888.') 


(Nah den vom Generalinjpektor der Chinefiihen Seezölle veröffent- 
lihten Angaben.) 


Aettowerth des direften Handels Koreas mit dem Auslande für | 


das Jabr 1888. 


a. Nah den einzelnen Häfen. 


FremdeEinfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. 
Häfen. Dollars. Dollars. Dollars. 
Tſchemulpo (Jentſchuan) ..... 1665712 363211 2028 928 
SR 638 532 382 626 1021 158 
Wönfan (Genfan)..........- 742199 121221 863 420 
Zufammen 3046 443 867 058 3913 501 
b. Nach den einzelnen Ländern. 

Einfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. 

Länder. Dollars. Dollars. Dollars. | 
EN 847 862 71 946 919 808 
EN er RE 2 178 606 785 238 2 963 344 
Ruſſiſche Mandidurei ........ 19 975 9 874 29 849 
Bufammen 3046443 867058 3913501 


1) Wegen des Vorjahres j. Hand. Arch. 1889 Aprilheft I. ©. 275, 


P2 











Eine 
# Fremde | geimifche Bu: 

Säfen. Ganube Einfuhr Ausfuhr, fammen. 

; netto. 
Dollars. | Dollars. | Dollars. | Dollars. 
Tſchemulpo (Sentiehuan)....|1 6778401 315 088| 367 72612 360 654 
Bulan (Fufan) 7. ..... 7... 621 240] 155 030] 670 997|1 447 267 
Wönfan (Genfan) -........ 742 941) 258428] 332 751j1 334 120 
Sufammen|3 042 o21] 798 54slı 371 41a 142 041 





Nettoeinfuhr fremder Waaren, 
(Einfuhr aus dem Auslande nah Abzug der Wiederausfuhr nad) 





dem Auslande.) 
Werth: 
Gegenftände. enge. Dollars. 
Baummollenwaaren: 

Schirtings, graue, glatte ........ Stück 442786’ 1297187 
. weaher glale 2, A 2605 7376 
n gemufterte !c......... * 7048 21 376 
n gefärbte, glatte....... 3 1505 4.093 
IT TIERE SS PR 12 109 40 808 
TENNSEHIDE SL DIE en. — 6700 16220 

Zitz, Möbelſtoffe u. baumwollene 
Pri —— 7 1932 6 296 
zirküibroihesun 200.052: > 8.027 15 55 
Linons und Muffeline ac. ......- „469213 362 048 


Gegenftände. 
BENDB. su un 
Betttücher, Engliſche und Amerika: 
nijche 
Zaftings, baummollene. ......... 
Baummollenwaaren, nicht klaſſi— 
fizirte (namentlih Japaniſche u. 


REHDIEST DENE 


Baumwollengarn und Zwirn .... 


un 002 05 22 


n 
Pikuls 





Zuſammen 


Ueberſchuß der Ausfuhr von T-Tuch 
über die Einfuhr 


Dr Er Er Er Er Er Ber ur) 


Wollenwaaren: 
Aa nn ehe 
Rumelofi seen N ee are 
IN IDERU N sage ee 
lanell - 2BE--BEEM „1 Dr ie 
Raftings A... mr... 
Lüjter und Drleans, glatt und ge- 
A er 
Tuch, Brond, Habit 2: Annarr 
Wollenwaaren, nicht Haffifizirte . 
MWoleneark iii range 


Bulammen 
Verſchiedene Zeugwaaren: 


Waaren aus Wolle und Banm— 
volle. gemiſch 


Maaren aus Baummolle und Seide 


SET RE Me ER 
niiht Teaffifigiele aaa, Ari 
Zulammen 
Metolle: 

Kupfer, Scheiben und Platten 
(Sapanifches, raffinirtes) ...... 
Kupfer, Blech, Nägel, Muntzmetall 
UnDwrahli. u ne. 


Kupfer, -Erz und unverarbeitetes. 
ten NAGEL: un! ut. em A 

„ Stangen, Reifen, Drabt, 

Ech und Ankſke 
Bea Rüge burn an een sahen 

EA et: 
Blei 
BIT Be 
Banellertinn Binkuunn densaecane 
RENT AA AT 
Zinnmiſchung 
Wißblehe a ee 
ripmelall, 4% s@haen ker oz 
Metallwaaren, nicht andermweit ger 


Tr rer 


rn tree 


Zulammen 


% 


Pituls 
Stüd 


Menge. 
25 862 


7824 
3981 


61151 
870 


Werth: 
Dollars. Gegenftände. 
61589 | Berichiedenes: 
Bernftein 
24 109 Waffen und Munition ........... 
12 476 % 5 
Säcke und Tauwerf, zum Berpaden 
ohle RE 
31719 Hietßee 
25 553 Steinfohle und Kols ........... 
Baummolle, zoh pnus... >. 
1 925 086 ’ 
Farbſtoffe und Farben.......... 
1322 Fedenwaaren BEE. 
1925 086 Fiſche, getrodnet und gejaen.... 
Meh.. . .UE., 
} Fenſterglssggsg 
9a Getreide und Hülſenfrüchte ...... 
3130 aSLU DIES 
1 a Brerbehagr. „BEN, -EFNEEHRA > SEIEN. 
6 Daratnerni EA ne u Eee 
9.058 Bier, Wein und Spirituofen..... 
Zuündhöße— 
re Medikamente 
TEN ee 
Din ER 
22 645 anderes ]Delere Sn ee er 
Pfeffer, Schwarzer und weißer .... 
Borzellan, Sapanifhes .......... 
Eßwagrenn 
a ee Ele An nen 
Safe und Samjdhu............. 
1529 en 
SAPRUDOLE nu 20 ee ee 
647 E von 
EIzT) SEIDERIDOATEN u 2 ah a ER 
TUE RE ae ai er EB 
Thhhe Tr a 
30.204 Daubali ; Ale Aa 
Holzwagren.. 
1427 ſonſtige Gegenftände............ 
67 943 Zujammen 
1116 Ueberhaupt 
2541 
2536 
9 397 
4 446 
4 270 Gegenftände. 
21 302 goal. du. 
ka Bohnen: und Delluden ........... 
5678 
ars BIDDUCH IE. .uy ae SEE er 
15 — Re eine Dh r 
9 BEHUNDITIEL. „nn 0 re er 
Diehrv 4. : SBSINTHE . . BREMER 
— Baumwollene Zeugwaaren . . . . . . . .. 
213 981 | Baumwolle, Toh.. 242. 2er een 





KRätties 
Stüd 
Pikuls 


” 


Tonnen 


Pikuls 


Kiſten 
Pikuls 
Stück 
Pikuls 


Menge. 


17 


482 673 


9 992 
6.459 
3 782 
1812 
846 
18 127 
218 

2 568 
1864 
127 

11 106 
20 Re 
217 
26 


— 


82 406 


Taujend 39031 
Gallonen 204 275 


Piluls 


Pikuls 


" 


” 


" 
Stüd 
Pikuls 


497 
377 
3290 
24 563 
3564 
12 204 
104 

37 205 
333 

1 582 
98 


Werth: 
Dollars. 


155 
8.769 


24 986 


2 603 
14 058 
14 764 
35 524 
49 198 


679 


4 289 
7171 
2 483 
11 545 


18 946 


2548 
18 078 
16 098 
32 140 
14 846 

9335 


44178 


2468 
7232 
17 296 
21 403 
48 896 
19 455 
4579 
284 


216 873 


9928 
1846 
18 631 
5269 
175 661 


882 214 
3 046 443 


Ausfuhr einbeimiicher Waaren nah dem Auslande. 


" 


" 


Stüd 


" 


Pikuls 


Menge. 


29 
2628 
443 546 
577 

12 214 
1397 
1550 
339 


Werth: 
Dollars. 


397 

„ 1575 
471541 
7477 

6 501 
15 209 
1398 


964 


— 
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Werth: Werth: 
Gegenftände. Menge. Dollars. Gegenstände. Menge. Dollars. 
la re RAR X — — 2576 Moſchusss —— Taels 3 17 
Beer, Mblersric. 22. a al Kätties — BIT Go —— Pikuls 814 7806 
Tische, getrocknet und geſalzen .. . . . .. Pikuls 24812 2961.) Pay ice eenudne — 594 13 061 
Le ee ee ee er 63 1239 | Provifionen und Gemüfe ........... — — 1190 
eee——— 117 4634 | Rise Pikuls 16065 21810 
Getreide und Hülfenfrüdhte.......... — 11 998 18 OB UN SE Ee asde en A 196 529 
Stück 1 233 See — 10 643 17 898 
Yard 23 9 88 F 404 11359 
U Biluls 36 Sn 99 16 767 
a J 14908992210 631 | 533 Stück 16492 2861 
Eee EEE Stüd 265 208 | Sonftige Gegenftände .............. — — 4316 
N EEE Pikuls 319 2005 Zujammen — — 867 058 

Shififsverfebhr. 
a. Nach den einzelnen Häfen. 
Cingang. 
i 5 ⸗ 
Häfen. Dampfer. ul: — Dſchunken. Zuſammen. 

Regiſter⸗ Regiſter⸗ Regiſter⸗ Regiſter⸗ 

Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 

nase nenne 112 54 204 260 | 2632 88 2540 226.) 759376 

eh aan anni nenn ne 79 80 291 FETT a 75583 734 94 857 

RD sn 1 A 30 40 510 14 1424298 — — 44 | 41808 














Zufammen| 221 175 005 124 10 943 659 


b. Rad den Flaggen. 


Gingang. 





| 10.093 | 1004 | 196.041 





Nationalität. päiſcher Bauart. 


Dampfer. Segelſchiffe Euros Dſchunken. Zuſammen. 





DT Tee ah N “4 | 2 n - F 43 Pr 
Anzahl. Resifter | Anzahl. Regiſter- Anzahl. Regiſter-Schiffe. Regiſter— 








Tonnen. Tonnen. Tonnen. | | Tonnen. 

ee ee EN er 14 a5 | — * 5 | Mo 29 | 459% 
ers sonen une een ers une sn n une 28 10 007 — — — — 28° | 10007 
N ER wenn sn 155 156 085 121 10 684 644 | 9853 920 | 176622 
BR BE. EEE NIE an 24 | 4 558 | SE 259 — — — 4817 














Zuſammen | 221 175 005 124 ‚10 943 659 


Deutiches Handeld-Arhiv 1889. IL. _ 





| 
10093 | 1004 | 196041 


70 
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Canada. 
Schiffsverkehr im Fisfaljahre 1887/1888. 


Nach der amtlichen Canadiſchen Statiftif geitaltete ſich der Schiffs: 
verkehr in den Häfen Ganadas im Jahre 1888 folgendermaßen: 


Es gingen ein: aus: 

Schiffe. Reg.⸗T. Schiffe Reg.⸗T. 

Beitiſchee 8654 2591171 8490 2597541 
Amerifanifche (Bereinigte 
EHEN En. Se 6222 1509514 5824 1440796 
Branzöfiie”.....7777777 96 44 200 110 54 849 
Norwegiſche u. Schwedilche 552 328 438 564 334 380 
ee el 61 62 565 51 50 795 
Defterreihiihe......... 6 4 235 5 3.370 
SR a 23 33 126 26 41 876 
ROSLBOLEIIE. sah een , 511 5 921 
BD 5 2 766 7 3745 
4 2720 4 2 720 
Niederländilde......... 5 5 758 4 5190 
E er ahn 31 ah a" Auer Aal 1 2145 1 2145 
SU ee 22 13 528 19 12 307 
Argentinifde .......... D 2070 3 3527 
Belivieniide- Tr... 11 8 757 11 8715 
Chileniiche ı . a » ..d..e 8 12 002 8 11 420 
Zujammen 15675 4623506 15132 4574297 
Darunter waren 
eingehend 
Dampfichiffe. Segelſchiffe. Zuſammen. 

Anzahl. Reg.:T. Anzahl. Reg.T. Anzahl. Reg.⸗T. 
Britiihe.. 1416 1613353 7238 977818 8654 2591171 
Sremde... 1875 1268991 5146 763344 7.021 2032335 
Zul. 3291 2882344 12384 1741162 15675 4623506 

ausgehend 
Dampficiffe. Segelſchiffe. Zuſammen. 

Anzahl. Reg.⸗T. Anzahl. Reg.⸗T. Anzahl. Reg.⸗T. 
Britiihe.. 1436 1596446 7054 1001095 8490 2597541 
Sremde... 1808 1236556 4834 740200 6642 1976 756 
Buj. 3244 2833002 11888 1741295 15132 4574297 





China. 
Der auswärtige Handel und die Schifffahrt in den dem 
Verkehr geöffneten Chinefifchen Häfen im Jahre 1888.') 
(Nah der im Auftrage des General-Zollinſpektors veröffentlichten 
Statiftik.) 


Meberfiht über den Handel mit den einzelnen Ländern 
im Sabre 1888. 























: Werth: | Zulammen. 
Länder und Landestheile. Hait. Taets.IHaik. Tarıe. 
Großbritannien .......... Einfuhr daher | 30 392 655 
Ausfuhr dahin | 16 7CO 961] 47 093 616 
Songfong?) sa. pen. Einfuhr daher | 69 840 746 
Ausfuhr dahin | 33 551 518/103 392 264 
Oßſindien Einfuhr daher 6627879 
Ausfuhr dahin | 1036843] 7664 722 
Singapore u. Straits Settles - 
ment Einfuhr daher 2040610 
Ausfuhr dahin | 1352259) 3392 869 
Auftralien, Neufeeland ꝛc. . Einfuhr daher 152 158 
Ausfuhr dahin | 3140525) 3292 683 
Südafrika, einſchl. Mauritius Einfuhr daher — 
Ausfuhr dahin 269 221 269 221 
Britifch- Amerika ......... Einfuhr daher 1 146 667 
Ausfuhr dahin 265 093| 1411 760 
Verein. Staaten von Amerifa Einfuhr daher 3145 712 
Ausfuhr dahin | 8962563) 12108 275 
Südamerika... uccncenen Einfuhr daher _ 
Ausfuhr dahin — 248 243 
Kontinent von Europa, außer 
A Einfuhr daher 2 953 552 
Ausfuhr dahin | 12 944 983} 15 898 535 
Rußland (Odeſſa) zur See. Einfuhr daher 292 082 
Ausfuhr dahin | 1926 759) 2218 841 
Rußland und Sibirien, über 
Fiachiage Einfuhr daher — 
Ausfuhr dahin | 46994211 4699421 
Ruſſiſche Mandſchurei ..... Einfuhr daher 176 459 
Auzfuhr dahin __106 844 883 303 
232 1 BR 31 Ar, AR Einfuhr daher 72143 
Ausfuhr dahin 244 735 316 878 
a ee Einfuhr daher 5 774 812 
Ausfuhr dahin | 3562158] 9336 970 
Mae Einfuhr daher | 3484 668 
Ausfuhr dahin | 1629516] 5114184 
THIEDDINENEN Einfuhr daher 68 402 
Ausfuhr dahin 314 249 382 651 


1) Wegen des Vorjahres j. Hand. Arch. 1888 IL ©. 666. 
2) Die Einfuhr aus Hongkong ftammt aus Großbritannien, 


sa) 


- 


| 
| 


Amerika, Auftralien, Dftindien, den Strait3 Settlements und anderen 


Ländern. Nach diefen Ländern geht auch die Ausfuhr nad Hongkong. 
Außer der Einfuhr in die Vertragähäfen, auf welche ſich die in obiger 
Ueberficht angegebenen Werthbeträge befchränten, wird Süd-China 
reichlih mit Opium und anderen Artikeln verjorgt, melde aus 
Hongkong auf einheimischen Schiffen eingeführt werben. 
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. ® Werth: | Zufammen. 
Zänder und Landestheile. Haik, Taels.|Haik. Taelz. 
Cochinchina, Tonfin und 
es Einfuhr daher 346 726 
Ausfuhr dahin 94 626 441 352 
2 Ge Einfuhr daher 54.003 
Ausfuhr dahin 357 658 411 661 
Java und Sumatra ...... Einfuhr daher 99 394 
Ausfuhr dahin 351 483 480 877 
Aſiatiſche Türkei, Berfien, 
— Algerien und 
AB Einfuhr daher 157 975 
Ausfuhr dahin 2659 403 417378 
Sandwichsinſeln ......... Einfuhr daher — 
Ausfuhr dahin 6 6 
Geſammteinfuhr ...... 126 826 643 
Davon ab die Wiederausfuhr nad dem 
ee ea he 2 043 750 
Bleibt: Gejammte Netto-Einfuhr ..... 124 782 893 
Gefammtausfuhr...... 92 401 067|217 183 960 


Meberjiht des direkten fremden Handels der einzelnen 
Häfen im Jahre 1888. 














Säfen. | Einfuhr. | Ausfuhr. | Zufammen. 
Haik. Taels.|Haik. Taels Haik. Taels. 
Bolimwang.....ro.0..... 325 938 34 323 360 261 
Ben 6. 1 981 076] 4 776 776| 6 757 852 
a NE 1 016 346 418805] 1435151 
era PER PER — — — 
————— 5001 4142 6381 4143138 
A — 5183 5183 
NENNE LS 2 on Sp ME 2001 — 2001 
22 057 22.057 
ee nnenane 68433 543| 36 160 7371104 894 280 
AN RE a 21 392 21 392 
Bernau . EAN... 183 183 
ER 3303 668] 8 841 818] 12 145 486 
Aus swesä nee 1 465 257 58 146] 1523 403 
ek nn es 1116493 833 432| 1949 925 
Rt AA 6501 811] 4355 012| 10 856 823 
a OR... 7347099} 16082481 8955 347 
Ben 11 775141| 14 228 733] 26 003 874 | 
an ala ea 15 636 853) 14 382 473| 30 019 326 
ee RE RER 34846681 1629516) 5114184 
Sl Ce Me 1242 910 262185] 1505 095 
„1321, , ONE ORye 2 0>2 7) Baar à 3 149 707 363 042] 3512 749 
Zufammen ..... 126 826 643] 92 401 0671219 227 710 
Davon ab: Miederausfuhr | 
aus Schanghai nach dem 
Auslande (hauptſächlich 
Sapan und Hongkong) . 1856 679 
Miederausfuhr aus allen 
übrigen Häfen nad dem 
DUSIOUDE ne 187071 
Zufammen ..... 2 043 750 2.043 750 


nn an — 


Sefammt-Nettohandel .. 


124 782 893| 92 401 067217 183 960 





Netto-Einfuhr fremder Waaren aus dem Auslande 
im Jahre 1888. 


Dpium, alle Sorten ......... 
Baummollenwaaren: 


Schirtings, ungebleichte, glatte 
k gebleichte, glatte .. 
en „ gemufterteac. 
J gefärbte, glatte... 
= „ gemafterteac. 


Drills, Englifde........... 
»  . Niederländische 
„Amexrikaniſche 

Jeans, Engliſche 
„Niederländiſche 
„Amerikaniſche 

Bettzeug, Engliſches 

I Amerikaniſches ... 

Bis, Möbelftoffe und glatter 
bedrudter Kattun ....... 

mtlla nbedrüuctern sans 

Türkiihrothe Stoffe ....... 

Zafting, glatt und gemuftert 

En ee Dec 

Sammet. AaAERLP. .... 

Meldeteen IRIRLEE....:.. 

Jaconets, Cambrics, Linons, 
Muſſeline und Dimitys.. 

Aaſchentüchee 

Handtücher. ..4 

andere Baumwollenwaaren. 


Die 0 8,8 
. one» 
RN PR Er er 

.uor.r 
.er0.. 


or |.“ 


Zujfammen 


Mollenwaaren ; 


Kamelot, Engliiher ....... 
, Niederländiicher... . 
Laſting —— 
Rn ERDE ee, 
or ES ANAERB..... ol 
Spaniſch Stripes.......... 
Tuch, Broad, Medium, Habit 
und Ruffiihes .......... 
Luſtres und Drleans, glatt. 
desgl. gemuftert 
Decken 


Due Bar ur ee ur re ur Er Ze Eu er 


Zufanmen 


Verſchiedene Manufakte: 


Sieseltud) ... OND.EIU HJ. uuN 
andere Zeugwaaren ....... 
Bujammen 


Metalle; 


Cifen, Nagel. l.....0s 
BR SLANGERI ESEL N. .... 
Reiſ BR... 
» Blech und Platten... 


Menge. 


Pikuls 


Stück 


7 


Dutzend 


n 
Stüd 
Bifuls 


Pikuls 


82 401,55 


6.094 638 
2 941 433 
25 678 
195 581 
78 361 

2 610 426 
542 826 
56 970 
496 096 
106 342 
22 650 
8412 
1.039 642 
1.557 830 


556 414 
182 788 
494 868 
920 741 
3 238 
51 645 
24 294 


368 965 
604 032 
648 472 
284 229 


683 468,40 
1490,63 


104 9% 
1701 
144 371 
1803 
125 508 
63.753 


43 344 
1712 
36. 231 
28 643 
112.176 


3.922 
21 456 


395 427,51 
139 554,27 
14 211,86 
35 000,35 


10% 


Werth: 
Haif. Taels. 
32 330 506 


8 389 516 
5 108.698 
39 726 
330 106 
169 973 
2973 875 
982 324 
113 940 
1244 193 
149 251 
35 787 

15 603 

2 128 646 
3 894 641 


689 394 
350 925 
513 153 
2 454 678 
10 718 
259 699 
120 140 


220 686 
241 695 
184 403 
323 043 

13 427 150 
68 582 

44 437 525 


880 914 
30 516 
1018 851 
7868 
584 896 
621.112 


1089 300 
33 413 
100 400 
80421 
649 914 
5097 605 


24 232 
97 634 
121 866 


165 227 
318 958 
31621 
89 975 


Menge. 
hai Drabt „0... a0r....- Pikuls 32 168,05 

» Roh: und Ballaft-... J 51447,23 

u called AED 4 597 970,59 

„ :Waaren, nicht klaſſi⸗ 

faltte 2. Eh = 32 628,61 
Sinn An Blüdenn.MEr.... F 77 225,30 
Weißbleh — 30 240,88 
Blet in Mulden .......... A 229 767,66 

Enpatwalstesin an... ” 1930,73 
Kupfer in Barren, Stäben, 

Blech und Nägel........ 4 17 730 

Rupie, Drobi ze 3...» 2 510,38 
„ Erz u.unverarbeitetes + 15 047,12 
Waaren andere 4 532,97 

Gelbmetall in Stangen, 

Stäben, Blech und Nägeln 12 11 805,49 
Meifingpraht LINK... J 1 718,65 
S TEL a ” 50 680,80 
NER en antenne — 33 596,78 
Queckſilber on. 2180,67 
nicht beſonders klaſſifizirte 

Metalle — — 

Zuſammen — — 
Verſchiedene Waaren: 

Beienüfles. . ANEERL. u... Pikuls 49 925,84 

Sipang 2 = 32 198,94 

Bogelneſte * 845,38 

Uhren und Tajchenuhren...  Stüd 123 107 

Sewürzee Pikuls 12 862,64 

Bileinloble .. SEK. ..:- Tons 268 308 

Banden . 22: EEE... Pikuls 14 676,86 

Baumwolle, zohe. un... ... * 156 579,30 

Anlinfarbeee — — 

Fiſche und Fiſchereiprodukte 

(mit Ausnahme von Tri: 

pang, Iſinglaß und Gees 

a rd Re Pikuls 309 696,70 
Fenerſtene J 31 802,29 
Mehh — — 
Snſeng Pikuls 2 438,06 
Deanlterglas. .IETRR..,... Kilten 86 580 
U TEN Pikuls 566,75 
Haufenblafe (Sfinglaß)..... ” 10 076,06 
2 12,001 5 2 7 4 905,48 
Naichinerie - IUCN. ...... — — 
Mangroverinddee Pikuls 90 757,91 
Zinhötzerr Groß 3195389 
Pikuls 15 182,43 
NRähngßee Tauſend 2735230 
Metroleum „RER, — Gallonen 16 613 090 
Malerfarben . MEIN. ...... Pikuls 8 327,10 
Pfeffer, ſchwarzer und weißer — 39 351,19 
Porfümerien Tree — — 
Stuhlrorr Pikuls 90 577,04 
Reid... TRIER... 2 5 7132 211,59 
Sandelholz 88 589,87 
Seapanhol z 101913,90 
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Werth: 
Haik. Taels. 
118 547 
63 671 
681 796 


115 491 
2135 721 
139 198 
1.005 271 
10 316 


204 642 
I 890 
277 639 
16 262 


190 493 

34 420 
180 649 
177 265 
149 456 


170 615 
6 887 123 


263 43 
656 000 
492 248 
228 323 
387 725 
1657164 
85 662 
1512 651 
930 715 


2 637 132 
18,072 
570 536 
619 226 
201 738 
2881 

169 178 
156 553 
572 790 
77699 
1089 842 
483 326 
299 136 
2219 332 
122 950 
609 514 
43 632 
306 297 
9 633 829 
468 796 
203 764 





Menge. 
Seegras und Agar:-Agar... Biluls 491 605,05 
Sa N: — — 
a Pikuls 145 870,89 
Thee, Sapanifdher.......... 7 16 210,05 
Bauholz aller Aıt......... — — 
Regenidirme ............. Stüd 628 311 
Wein, Bier und Spirituojen — — 
Hol, nicht genanntes ...... — — 
nicht beſonders benannte 
Artikee — — 
Zuſammen — — 
Ueberhaupt — — 


Werth: 
Haik. Taels. 
1054 744 
148 194 
666 912 
59 762 
933 506 
234 482 
276 850 
310 926 


5 697 751 
35 908 268 
124 782 893 


Ausfuhr einheimiiher Waaren nah dem Auslande 


im Jahre 1888. 


Menge. 

Sr TEE Pikuls 6 531,59 
Bambus und Waaren daraus. — en 
Wohnen. no. mar snkadieheiie ie Pikuls 39 985,60 
Kannnnn a 3 892,76 
Cofia Toner’, = nen F 62 094,95 
Porzellan und Jrdenmwaaren . h 294 721,87 
Kleidungsftüde (hineſiſche), 

Stiefel und Schuhe ....... — — 
Baummoolle, rohe heiuls 202 546,21 
Kurtofttüieness BE...» uno. — — 
Facher aler A Stück 27828164 
a Pikuls 32 046,14 
Feuerwerkstörpge 129 466,96 
Fiſche und Fifchereiprodufte .. — — 
Fruhte aller Art... PIUR, — — 
PSLLIDEN u 6 Mi al na u ee Pikuls 5315,11 
ININSWRATEN =. 0 0.0.0.0 » digagtene * 18456,42 
Gold- und Silberwaaren..... J 38,47 
Grastüuh RN $ 3 585,53 
SIOTESMUFL DEE De en — — 
Binterchüte be zen nm aussen Stück 13989 750 
Danfıa a. -Byesns.E. us zie Pikuls 43 839,57 
Häute, Kuh: und Büffele..... h 87 824,31 
SOLID ae en Br “ 5 889,55 
TODE. 0% Ep ae 1 Aue rn 5 649,47 
EEE Stüd 16214752 
Mattenzeug — Rollen 164 290 
Medikamenſke 23 — a 
Moe Pifuls 27,50 
Mantia ee ren. ” 6 482,81 
all 6 SEEN PA 4 31 200,56 
Da lern 2 4 64 952,11 
Dele, ätheriiche (Anis, Caffta 2c.) ” 2 345,69 
Parenssm. # 202 902,06 
Konmwanent. . el, Bin. 3 25 990,13 
Proviſionen und Gemüfe..... — — 
JJJ Pikuls 4 265,21 
Bellini » 395,16 
Bambus, u 3 130 509,58 


Werth: 

Hai. Taels. 
80 392 

231 420 

52 767 

33 631 

295 448 
761128 


2 106 970 
2 228 284 
15 654 
211 803 
182 196 

1 213 057 
342 650 
604 810 
3700 
328 894 
259 924 
486 596 
228 681 
143 270 
252 834 
922 343 
45 127 
101 624 
527 456 
562 653 
361 507 
221 473 
222 403 
310 372 
311 272 
250 475 

1 650 298 
216 850 
578 256 
167,528 
22 990 
390 152 
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Werth: Waarenverkehr unter Tranfitpäffen- zwifhen den ges 
Seide: Menge, Haik. Taels. | öffneten Chinefiihen Häfen und dem Innern Chinas 
ERDE nenn enecenee Pikuls 54 703,96 16792041 während des Jahres 1888. 
N R 8938,69 1916109 
„wilde ............... 13 128,834 1360 881 Verkehr unter Tranſitpäſſen. 
von Dupions gehafpelte.... 2 11,03 1 320 
en ee; fl 8 853,81 500 881 — NE 
au... R 5382560 3194235 Nationalität. Br Ausfuhr. guſammen. 
Seidenwaaren 0. : m 14 181,29 1596 922 zen zen 
Schantung Pongees ....... 1854,87 297.065 a FR A 
andere Seidenatikel....... R 3 785,72 520 844 * 
Felle (Pelze), Pelzkleidung und 
en... BERLIN. 5,3%, — er 582 209 ER: si RER KG J 482 736 1424 2 422 383 10 905 119 
, 2 merifaniide ...... 26 3998| 3521490) 6151011043! 4532533 
Strohgeflechte ........2*** AU TI LIE 10720 2966711 144 178104 474775 
Zucker, brauner Bells ne is " 830 824,83 1772691 | Kramzöftihe........ J 39 91759 91759 
DREIER. oe $ 159 824,94 583 744 Spaniſche ee 1456 99 948| 369 395265) 495 213 
ande. .....li. R 22 170,03 133 554 ——— —— Green “ “ = — 
Thee, werzere. x 1542 5078, 423739972 | POS WE Tu B : 
2, A { 03T Ar | hinein... 39130) 3438540 4 512, 3439 052 
DER BIT... 2 " Sa — Zuſammen |152 072 15 944309 26284120720 20 065 036 
DE EREGEL EBEN 20. 2 412 641,96 2453 417 
Tabak in Blättern und zubereitet J 67 127,74 137 860 
Nudeln und Maccaroni...... an 62 901,30 242 220 
Di... Fr 81 789,20 653 995 
Verihiedene, nicht bejonders 
benannte Artikel .......... — — 6 304 515 
Zuſammen — — 92 401 067 
Schiffsverkehr. 
Verkehr mit dem Auslande im Jahre 1888. 
Berfehr mit dem Auslande und 
Küftenfahet. Werth der Ladung. 
Nationalität. Ein: und Ausgang. Berkehr mit dem Auslande. Küftenfahrt. 
Biofhen- Zuſammen. pGt. 
Schiffe. pCt. gehalt | 264. | Einfuhr. | Ausfuhr. | pCt. JAusgehend. Eingehend. | pCt. 
| | Haik. Taels. Haik. Taels. Haik. Taels. Haik. Taels. Haik. Taels. 
Britiſſhe — 15115. 53,6714069260 63,07| 85121 747152453 699 | 62,18| 80 248 761 88 867 807 51,991306 694 014 56,11 
Amerifaniide...... 234 | 0,83 84455) 0,38 763384 607175 0,62 445 585 556 595| 0,311 2372739) 0,43 
Dentiges?.. 2762| 9,81] 1570035| 7,04| 11 187 727| 4164211 6,94 8200 7384| 9415280) 5,42] 32968002] 6,03 
Sranzöftide ....... 176 | 0,63) 268644 1,201 3232563| 8329 527 5,22 58 714 18459 0,02] 11639263] 2,13 
Niederländiſche . . . . . 15.2 0,05 20365 0,09 196 227| 224136 0,19 — 718 — 421081 0,08 
262% 0,93 95950 0,43] 13498831 195608 0,70 367 668 127 345| 0,15] 2040504 0,37 
Spaniſhee 771--0,27 38471) 0,17 352 059 89 307 0,20 35116 70074| 0,03 549556 0,10 
Schwediſche u. Nor: | 
TIERE en er 56 0,20 43917 0,20 233 772) 197132 0,19 119 169 140 855; 0,08 690 928| 0,13 
Rue... 42| 0,151. _72050| 0,32 95329) 5882 7251)| 2,70 — — — 5978054 1,09 
SBeg 20 0,07 11160 0,05 56 525 630 0,03 — — — 57155| 0,01 
Stalienüer ... .\.. 1 — 1308| 0,01 42.295 — 0,02 — — — 42295 0,01 
Panda 1... 326 1,16| 281900 1,261 2563545) 4392 705 3,14 2.068 1036| — 6 959 354| 1,27 
Bortugiefiide...... 8| 0,03 1133 0,01 — — — — — — = — 
Koreaniide........ 2| 0,01 a2 — — — — — — — — — 
Nicht-Vertragsmächte 11 0,04 4205, 0,02 1888 19 411 0,01 — 7000 — 34 306 0,01 
Chinefiihe ........ 9054, 32,15 5744529 25,75| 21623 699117 886551 | 17,86] 62 741 654 13 832033) 42 1176 133 937) 36,23 
Zulammen | 28161 | 100 Bo 307 859 100 I12 826 643194 444 817 | 100 1152 292 5191173 087 209) 100 1545 581 188 100 














1) Einihl. Thee, welcher über Land von Tientfin über Kiachta nach Rußland gegangen ift. 
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Allgemeines. 


Zuckerproduktion der wichtigſten Länder. 


(Nach einer Britiſchen Parlamentsdruckſache.) 
Die Produktion von a Rohzucker war nach den ſtatiſtiſchen Angaben von Rueb u. Co. folgende:) 





gänder. 1880. 1831. 1382. 
Ton?. Tons. Tons. 
SC re PR 235 178 249 393 295 083 
Riederländiſch und Franzöfiih Guayana 10 609 8 988 9 794 
Cubnsa Ar. or or ART DIR 495 831 449 067 538 388 
RE 181 520 210 160 153 780 
BWETLONMICOn in: düele - date = a Ei DE = =0lk 57.057 61715 80 066 
Broftlaen. Ipae.n oa en en 218 582 194 516 131 397 
Martinique 2:0 Mo On sing OR: - - + De 33 593 42.090 47 888 
(naBelDupeRaE a nein es am ano 41 321 42275 57511 
KEUIHON eu bla en le en et re 21176 27373 25 059 
VOWNONG: > ak» + + dee a 83 822 121 867 711375 
BLLGUDIEN N Des scale 34 755 32 000 26 377 
TIL TS ann: Konferi aan FurAche e 87 302 118 219 117 722 
18 942 32 710 12 479 
STELL We Mans cher ne ae eyantns 11 881 8718 3 000 
MICHI U EN er 26 867 26 475 34 500 
SOWIE eu Rh nnt 27710 18 166 38 968 
BarbaboB 7... .2 Bulameaa. ar are 46 863 45 067 46 360 
EN 54 237 44 375 56 265 
Br ABUOHaNA, 97 684 92311 124 102 
A WERE EP U. or, 80 000 35 000 30 000 
a — — 50 972 
Zufammen... | 1874930 | 1860476 | 2016 084 
Dazu: 
Kleinere Britifh Weſtindiſche Befigungen. | 9 9 9 
Er — 
Rexie eh une ? ? ? 
—— ER SECHUDIIE II 2 00 De ee 
Hay. een | 
Dünifeh Weſtindien ? ? ? 
Sonftige fremde, Rohzucker produzirende | 
LÜNEN EEE de ee ae suche 
Ueberhaupt Rohzuder produzirende Länder | 1874930 | 1860476 | 2016 084 
Dazu: 
Europa DOEIER. IE „TOR.TORED, „I 1403 929 | 1749545 | 1 783 200 
Snsgefammt.. | 3278859 | 3610 021 | 3799 284 




















1883. | 1884. 

Tons. Tons. 
301970 338 886 
10 193 7289 
412 890 560 934 
212 719 122 925 
77 632 98 665 
2326 709 268 335 
46 857 49 370 
51619 55 257 
33 020 37 800 
137 327 128 443 
21597 37 587 
116 612 120 539 
72489 82 749 
9783 17172 
51 500 59 869 
26 558 29 868 
45 836 53 722 
55420 61 875 
116 636 125 322 
25.000 6 529 
51 705 63 948 
2104 072 | 2327 084 
r 56 921 
— 113613 

? ? 

20 000 
| 8529 
? 9277 
| 12 107 
2104072 | 2547531 
2146534 | 28360 314 





4250 606 | 4907 845 





1880. | 


Ton?. 


396 372 
5430 
631 967 
203 490 
70 000 
190 000 
38 786 
41131 
37973 
94 375 
45 035 
127 540 
54 349 
16 000 
87 245 
25 361 
56 200 
64 634 
96 058 
31719 
76 496 





2 390 161 


44 387 


93 657 
? 

25 280 

15 484 

12 257 


11421 


2 592 647 


2 545 889 
5 138 536 





1886. | 1887. 
Ton. Ton. 
328 577 398 831 

6283 8 458 
731723 646 588 
181148 | 173918 

63 914 81 355 
249 821 270 692 
30 199 39 582 
36 678 54 940 
34 732 31389 
127 958 90 562 
51 700 48 283 
114 198 102 398 
59 253 48 606 
13 250 9.060 
87 000 107 000 
25000 28 756 
40 780 61 895 
49 175 69 140 
111 856 134 875 
35 000 30 000 
92 050 101 712 
2470295 | 2538 040 
44 518 51617 
86 586 118 000 
34 500 30 000 
28 000 33 000 
12 269 11 946 
11 130 13 074 
15 552 10 058 


2702 850 | 2805 735 


2137351 | 2728 810 
4.840 201 | 5.534 545 


Nah den Angaben von Licht war die Betheiligung an der Zuderproduftion des Europäischen Kontinents ſeitens der einzelnen 


Länder die folgende: 


Bash, v.e. 


1881 MEN. .L 


1) Die Ueberficht giebt nicht die Zuderproduftion der ganzen Welt an, da 3. B. die Ziffern für Britifh Oftindien nicht die 





Deutſches Oeſterreich- Rußland und 

Reich. Frankreich. | Ungarn. | Ay 
Tonnen v 

569 000 333 000 498000 | 2350 000 
606 000 393 000 411 000 270 000 
848 000 423 000 473 000 285 000 
986 000 474 000 445 000 308 000 

1 155 000 308 000 558 000 387 000 
838 000 298 000 377 000 538 000 

1 013 000 486 000 523 000 487 000 
959 000 393 000 429 000 441 000 
975.000 475 000 550 000 510 000 














Belgien. | Niederlande. — | Zuſammen. 
on 1000 kg 
69 000 30 000 1 749 000 
73 000 30 000 1 783 000 
83 000 35 000 2 147 000 
107 000 40 000 2 360 000 
88 000 50 000 2 546 000 
94 000 29 000 46 000 2 220 000 
136 000 36 000 | 49 000 2 730 000 
141 000 39 000 50 000 2 452 000 
140 000 4500 | 55000 2 750.000 


Produktion, fondern nur die Ausfuhr bedeuten und dies auch mit den Angaben für einige andere Länder der Fall ift. 





Gedrudt in der Königlichen Hofbuchdruderei von E. ©. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtraße 68 —70. 








Drutliches Handels-Archiv. 


Zeitfchrift für Handel und Gewerbe. 


1589. 





Erſter heil. 
Sefeßgebung und Htafiffik. 


September. 











Geſehgebung. 


(Geſetze, Verordnungen 2e. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) 


Deutſches Reich. 


Verordnung, betreffend das Bergweſen im Südweſt— 
afrikaniſchen Schutzgebiet. 
Vom 15. Auguſt 1889. 
(Reichsgeſetzblatt Nr. 20.) 


Dir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, König 
von Preußen :c. 
verordnen für das Südweftafrifanifche Schutgebiet auf Grund 
des $. 1 und des $. 3 Ziffer 2 und 3 des Gefeßes, betreffend 
die Rechtöverhältniffe der Deutfchen Schußgebiete, :) im Namen 
des Reichs was folgt: 


I. Einleitende Beftimmungen. 


8.1. 
Gegenftände des Bergbaues. 
Die Aufjuhung und Gewinnung folgender Mineralien, 
nämlich: 

1) Edelſteine, 

2) Edelmetalle (Gold, Silber, Platin) und andere 
Metalle, gediegen oder als Erze, 

3) Mineralien, welche wegen ihres Gehaltes an Schwefel 
oder zur Darftellung von Alaun, Bitriol und Salpeter 
verwendbar find, 

4) Graphit, 

5) Bitumen in feftem und flüffigem Zuftande, 

unterliegt innerhalb des Südweſtafrikaniſchen Schutgebietes den 
Vorſchriften diefer Verordnung. 


8.2, 
Beftellung von Bertretern im Schußgebiet. 


Für alle die Erwerbung und die Ausübung des Bergwerks— 
eigenthums betreffenden Angelegenheiten müffen Berfonen, welche 
nicht in dem Schußgebiet ihren Wohnfig oder Aufenthalt haben, 
einen im Scutgebiet fi) dauernd aufhaltenden Vertreter be- 
ftelen und denjelben der Bergbehörde bezeichnen. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 245. 
Deutſches Handeld-Archiv 1889, I. 


Das Gleiche gilt für Gefellfchaften, welche im Schuögebiet 
nicht ihren Sit haben, und für Mitbetheiligte, welche nicht eine 
Geſellſchaft bilden, deren Vertretung gefeglich geregelt ift. 

Wird diefe Verpflichtung nicht erfüllt, fo ift die Bergbehörde 
befugt, den Vertreter zu beftellen. 


II. Vom Schürfen. 


8.8. 
Das Schürfen. Schürfgebiet. 

Die Auffuhung der im $. 1 bezeichneten Mineralien (das 
Schürfen) ift nur in denjenigen Theilen des Schutzgebietes 
geftattet, welche von der Bergbehörde durch öffentliche Befannt- 
mahung für den Bergbau eröffnet werden (öffentliche Schürf- 
gebiete). i 

8. 4. 


Skhürferlaubniß. ' 

Wer fhürfen will, hat bei der Behörde um Ertheilung der 
Erlaubniß nachzuſuchen. Die Schürferlaubniß wird für die 
Dauer von ſechs Monaten ertheilt. Für diejelbe ift monatlich) 
von der Ertheilung ab im Voraus eine Gebühr von fünf Mark 
zu entrichten. Wird die Gebühr nicht bei der Fälligkeit gezahlt, 
fo ift die Schürferlaubniß erlofchen. 


— 
Schürfregiſter. 
Für jedes öffentliche Schürfgebiet wird von der Bergbehörde 
ein Schürfregiſter geführt. In daſſelbe iſt einzutragen: 
1) das Datum der Ertheilung der Schürferlaubniß, ſowie 
des Ablaufs derſelben, 
2) der Name des Berechtigten und deſſen etwaige Rechts: 
nachfolger, 
3) das Erlöfchen der Schürferlaubniß. 
Die Eintragung ift unter fortlaufender Nummer nad) der 
Zeitfolge der Ertheilung zu bewirken. 
Ueber die Ertheilung der Schürferlaubnig wird dem Be— 
rechtigten ein Schürffchein ausgefertigt. 
Die Einfiht des Schürfregifters fteht Jedermann frei. 


8. 6. 

Die Schürferlaubniß ift übertragbar. Der Uebergang der- 
felben wird durch Eintragung im Schürfregifter gültig. Für die 
Eintragung ift eine befondere Gebühr von zehn Mark zu ent- 
richten. 
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ST: 
Rechte des Schürfer?. 

Die Schürferlaubniß giebt dem Inhaber das Recht, in 
dem öffentlichen Schürfgebiet, für weldes fie ertheilt ift, auf 
einer von ihm zu mählenden kreisförmigen Fläche von zwei 
Kilometer Durchmefjer zu ſchürfen und dabei Andere von dem 
Shürfen auf diefer Fläche auszufchließen. Vor Beginn der 
Schürfarbeiten hat der Schürfer die von ihm gewählte Boden- 
flähe durch ein im Mittelpuntt derjelben aufgeftelltes Merkmal 
zu bezeichnen, auf welchem fein Name und die Kegifternummer 
feiner Schürferlaubniß anzugeben find. Das Merkmal muß 
mindeftend zwei Silometer von dem Merkmal des nächten 
Schürffreifes entfernt fein. 

8. 8. 

Der Schürfer ift berechtigt, den von ihm gewählten Schürf: 
frei zu wechſeln. Das neue Schürfmerfmal darf nicht auf: 
geftellt werden, bevor das frühere Schürfmerfmal entfernt ift. 


8. 9. 
Berbot des Schürfens. 
Auf öffentlihen Plägen, Wegen, Straßen und Friedhöfen 
darf nicht geſchürft werden. 
Auf anderen Orundftüden ift das Schürfen unftatthaft, 
wenn nad der Entſcheidung der Bergbehörde überwiegende 
Gründe de3 allgemeinen Interefjes entgegenftehen. 


$. 10. 

Unter Gebäuden und in einem Umfreife um diefelben bis 
zu fünfzig Meter, fowie in eingefriedigten Bodenflähen darf 
nur gefchürft werden, wenn der Eigenthümer feine Genehmigung 
dazu ertheilt hat. 

Ball 
Nebenrehte des Schürfer?. 


Der Schürfer ift berechtigt, während der Dauer feiner 
Schürferlaubniß nad) Anweiſung der Bergbehörde und vor» 
behaltlih der dem Grumdeigenthümer etwa zu gemährenden 
Entſchädigung eine Bodenflähe von höchſtens zwei Hektar zur 
Errichtung der erforderlihen Banlichfeiten und zum Weiden von 
Zugthieren und Vieh zu benugen. Grundftüde, auf welchen das 
Schürfen unterfagt ift, dürfen hierzu nicht gewählt werden. 


III. Die Gewinnung von Edelmetallen und Edeliteinen, 
8. 12. 


Für die Gewinnung von Edelmetallen (Gold, Silber und 
Platin) und von Edelfteinen gelten folgende Beftimmungen. 


818. 
Anzeige vom Funde. 
Der Schürfer, welcher einen Fund macht, hat hiervon der 


Bergbehörde nad) Maßgabe der von der legteren zu erlaſſenden 
Vorſchriften Anzeige zu erftatten. 


$. 14. 
Erflärung zum öffentliden Grubengebiet. 

Nach erfolgter Anzeige von dem Funde oder wenn es 
andermeitig zur Kenntniß der Bergbehörde gelangt, daß Edel— 
metalle oder Edelfteine auf ihrer natürlichen Lagerftätte gefunden 
worden find, hat die Bergbehorde feftzuftellen, ob das Mineral 
am Yundorte in abbaumwürdiger Beichaffenheit vorfommt. 

Iſt ein ſolches Vorkommen feftgeftelt und die Verbreitung 
des gefundenen Minerald über eine größere Fläche nad Anficht 
der Bergbehörde wahrfcheinlih, fo fann die Behörde ein ent- 
Iprechendes, den Fundort einfchliegendes Gebiet zum öffentlichen 
Örubengebiet erklären. 

Die Erklärung, welche die Ausdehnung und die Grenzen 
dieſes Gebietes feitzufeßen hat, erfolgt durch öffentliche Be— 
Tanntmachung. Bor der Erklärung zum öffentlihen Gruben- 
gebiet ift, fomweit an der einzubeziehenden Fläche Eigenthums— 
rechte Einzelner beftehen, der Eigenthümer zu hören. 


8. 15. 
Derleihungsgefud. 
Die Berleihung von Feldern ift bei der Bergbehörde nach— 
zufuden. Das Berleihungsgefucd muß enthalten: 
1) den Namen defjen, für den die Verleihung nachgeſucht 
wird, 
2) die Zahl der begehrten Yelder, 
3) die Rage derfelben. 


8. 16. 


Rechte der Finder und Eigenthümer auf Verleihung 
von Feldern. 

Jeder Schürfer, welcher bis zu der im $.14 Abjag 3 vor- 
gefehenen Belanntmahung einen Fund gemaht und angemeldet 
hat, hat das Vorrecht, daß ihm innerhalb ſeines Schürffreijes 
ein gebührenfreies Feld, welches den Fundpunkt einfließen 
muß (Finderfeld), fowie zwei weitere Felder verliehen werden, 
für melde die gewöhnliche Gebühr — 8. 24 — zu entrichten ift. 

Der Eigenthümer hat das Vorrecht, innerhalb feines in dag 
öffentliche Grubengebiet einbezogenen Eigenthung eine Anzahl von 
Feldern (Eigenthümerfelder) fi) verleihen zu laffen, und zwar 

ein Feld für ein Grundſtück bis zu fünfzig Hektar, zwei 
Felder für ein Grundftüd von fünfzig Hektar bis zu 
zweihundert Hektar und ein Feld mehr, für weitere je 
zweihundertundfünfzig Hektar, im Ganzen jedoch nicht 
mehr als fünfzehn Felder. 

Im Valle de8 Zufammentreffens geht der Anſpruch des 
Finders dem des Eigenthümers vor. 


a 
Der Finder ($. 16 Abſatz 1) Hat bei der Anmeldung des 
Fundes oder höchſtens innerhalb vierzehn Tagen nach derfelben 
das DVerleihungsgefuch anzubringen, widrigenfalls jein Vorrecht 
erliiht. Sind die Anſprüche der Finder erledigt, jo wird dies 
don der Bergbehörde öffentlich befannt gemacht. 
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Das Verleihungsgefuh des Eigenthümers ($. 16 Abfat 2) 
muß bei Berluft des Vorrechts fpäteftens innerhalb vierzehn 
Tagen nad diejer Befanntmahung angebracht werden. Die 
Erledigung der Ansprüche der Eigenthümer iſt gleichfalls öffent- 
lic) befannt zu machen. 


$. 18. 
Rechte Dritter auf Verleihung von Feldern. 


Nach Erledigung der Ansprüche der Finder und Eigen- 
thümer kann Seder, welcher im öffentlichen Grubengebiet Bergbau 
treiben will, ſich mit zwei Feldern beleihen laſſen. Unter mehreren 
auf daffelbe Feld gerichteten Verleihungsgeſuchen entfcheidet der 
Beitpunft der Anbringung bei der Bergbehörde und im Falle 
gleichzeitigen Eingangs mangels anderweitiger Vereinbarung 
da3 Loos. 

$. 19. 
Größe der Felder. 

Die Ausdehnung eines alluvialen Feldes beträgt fünfzig x 
fünfzig Mieter, derjenige eines Riff-Feldes fünfzig Meter in der 
Richtung des Niffes und einhundertundfünfzig Meter in der 
Breite. 

8. 20.° 


Torm der Felder. 


Die Felder follen, foweit nicht örtliche Verhältniffe eine 
andere Geftaltung bedingen, die Form eines Nechteds haben. 

Innerhalb der feitgejegten Grenzen geht das Abbaurecht 
fenfrecht bis in die ewige Teufe. 


8. 21. 
Rechte aus der Verleihung von Feldern. 


Ueber die Verleihung wird von der Bergbehörde eine 
Urkunde ertheilt. 

Die Verleihung eines Feldes gewährt dem Beliehenen die 
ausſchließliche Befugniß, die in dem 8. 12 bezeichneten Mineralien 
aufzufuchen und zu gewinnen, jowie alle hierzu erforderlichen 
Vorrichtungen unter und über Tage zu treffen. 

Innerhalb der verliehenen Felder darf von Dritten auf die 
im $. 1 bezeichneten Mineralien nicht gefchürft werden. 


8. 22. 
Nebenrehte der Beliehenen. 


Die im $. 11 dem Schürfer gewährte Berechtigung findet 
auf den Beliehenen entfprehende Anwendung. 

Außerdem hat der Beliehene die Befugniß, im freien Felde, 
fowie im Felde anderer DBeliehener Hülfsbaue anzulegen, jofern 
legtere die Entwäflferung und Lüftung (Wafler- und Wetter: 
löfung) oder den vortheilhafteren Betrieb des Bergwerks, für 
welches die Anlage gemacht werden foll, bezweden und der 
eigene Bergbau des Anderen dadurch weder geftört noch ge- 
fährdet, oder aber für allen Schaden, melden der Hülfsbau 
dem belafteten Bergwerk zufügt, voller Erſatz geleiftet wird. 


ar 
Auf den im $. 10 bezeichneten Grundſtücken erfolgt die 
Berleihung eines Feldes, fowie die Geftattung der Anlage eines 
Hülfsbaues vorbehaltlich der Berpflihtung des Beliehenen, für 
allen Schaden, welder dem Grundeigenthum durch den Berg» 
werf3betrieb zugefügt wird, vollitändigen Erſatz zu leiften. 


$. 24. 
Gebühr. 

Für die Berleihung eines Feldes ift eine Gebühr von 
monatlih zwanzig Mark, für die Eintragung des Weberganges 
auf einen anderen Berechtigten eine einmalige Gebühr von 
vierzig Mark zu entrichten. 


8. 25. 
Abgrenzung der verliehenen Felder. 


Die verliehenen Felder müfjen auf Koften des Belichenen 
innerhalb vierzehn Tagen durch Zeichen nad Anweiſung der 
Bergbehörde abgegrenzt werden. 


| $. 26. 
Beginn des Betriebes. 


Der Beliehene muß mit dem Betrieb innerhalb eines Jahres 
von dem Tage der Verleihung an beginnen. 


8. 27. 
Unterbrehung des Betriebes. 

Der Betrieb darf auf nicht länger als ſechs Monate unter- 

brochen werden. 
= 8. 28. 

Wird die in den $$. 26 und 27 vorgefehene Frift, ſowie 
eine von der Bergbehörde feftzufegende und auf höchftens ſechs 
Monate zu bemefjende Nadhfrift von den Berechtigten über- 
Ihritten, jo erklärt die Bergbehörde die Verleihung für erlojchen. 


8. 29. 
Zufammenlegung von Feldern. 


Mehrere im Zufammenhange ftehende Felder, welche jedoch) 
die Anzahl von fünfzehn nicht überfteigen dürfen, können zu 
einem Gefammtfeld vereinigt werden. Für die Eintragung ift 
eine Abgabe von vierzig Mark zu zahlen. Der Antheil eines 
jeden Betheiligten ift genau zu beftimmen. Sind Felder in diejer 
Weiſe vereinigt, fo genügt es, zur Einhaltung der in $$. 26 
bi8 28 erwähnten Friften, wenn nur eines oder einige derfelben 
bearbeitet werden. 

$. 30. 


Grubenausſchüſſe. 


Für jedes öffentliche Grubengebiet wird ein Grubenausſchuß 
gebildet, welcher aus Vertretern der mit Feldern Beliehenen und 
der Eigenthümer von Grundſtücken, welche in dem öffentlichen 
Grubengebiet belegen ſind, beſtehen ſoll. 
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Die Zufammenfegung des Grubenausjchuffes und das Ber- 
fahren vor demfelben wird durch Berfügung des Kaiferlichen 
Kommiffars für das Schußgebiet beftimmt. 


8. 31. 


Der Grubenausfhuß ift verpflichtet, der Bergbehörde ſowie 
dem Kaiferlihen Kommiſſar für das Schußgebiet über alle da3 
öffentliche Grubengebiet betreffenden Verhältniſſe Aufſchluß zu 
geben. 

Bor Feſtſetzung der Entfehädigungen in Gemäßheit des 
8.49 Ziffer 2 ift der Grubenausſchuß, wenn ein folher gebildet 
ift, gutachtli Zu hören. Imgleichen ſoll eine vorherige An- 
hörung defjelben erfolgen, wenn für das öffentliche Gruben: 
gebiet Verordnungen über die Wafjerbenugung und über Maß- 
regeln zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung erlaffen 
werden. 

8.:32. 
Rechte des Finders außerhalb des öffentlichen 
Örubengebietes. 

Soweit im alle des $. 14 die Erklärung eines Gebietes 
zum öffentlichen Grubengebiet nicht erlaſſen wird, kann der 
Finder, falg die Abbaumwürdigfeit am Yundorte feftgeftellt ift, 
die Verleihung von drei Feldern innerhalb feines Schürfkreiſes 
beanjpruchen. Die 88. 15, 19, 20, 21 Abſatz 1 und 2, 22 
bis 29 finden Anwendung. 


8. 33, 
Abbauberehtigung. 
Unter den gleichen Vorausſetzungen kann der Eigenthümer 
des Grundftücdes, unbefchadet der Rechte des Finders ($. 32), 
beanſpruchen, daß ihm eine Abbauberedtigung für fein Grund— 
ftüd oder einen Theil defjelben verliehen werde. 


8. 34. 


Die Abbauberehtigung mird für einen Zeitraum von 
menigften® fünf und höchſtens zwanzig Jahren verliehen. Nach 
dem Ablauf der Frift kann die Verleihung erneuert werden. 

Der Inhaber einer Abbauberechtigung ift befugt, auf dem 
ihm verliehenen Gebiet felbft Bergbau zu treiben und anderen 
Perfonen den Bergbau zu geftatten. 

Für die Verleihung ift jährlich im Voraus eine Gebühr 
von zehn Mark für das Hefiar zu entrichten. An Stelle der- 
jelben ift auf Berlangen der Bergbehörde eine jährliche Zahlung 
von höchſtens zwei und einhalb Prozent des Werths der 
Förderung des legten Jahres nad dem durch die Bücher oder 
anderweit nachgewieſenen Betrage zu leiften. 


8. 35. 
Der Abbauberechtigte ift verpflichtet: 

1) über die Forderung Buch zu führen; 

2) der Bergbehörde jederzeit die Einficht in die Bücher 
zu geftatten und die fonft von ihr erforderten Nach— 
weilungen beizubringen; 

3) die Sriften der 88. 26 und 27 innezuhalten. 





Bei Nichterfüllung der vorftehenden Verpflichtungen kann 
die Bergbehörde die Verleihung für erlojhen erklären. 


IV. Gewinnung von anderen Mineralien, 
$. 36. 


Auf andere, als die im $. 12 bezeichneten Mineralien 
finden die nachfolgenden Beftimmungen Anwendung. 


8. 37. 
Größe der Felder. 

Wird in einem öffentlihen Schürfgebiet ein Mineral ge- 
funden, welches nicht zu den im 8. 12 bezeichneten gehört, fo 
fann für jeden folchen Fund die Verleihung eines Feldes big 
zur Größe von zehn Hektar beanfprucht werden. 


$. 38. 
Entdedung von Mineralien. Berleihung. 

Wer bei dem Betriebe eines ihm gehörigen Bergwerks 
oder durch Schürfarbeiten, welche nach Vorſchrift der 88. 3 bis 
11 unternommen worden find, ein Mineral auf feiner natürlichen 
Ablagerung entdedt, hat als Yinder das Vorrecht vor anderen, 
nach dem Zeitpunkte feines Fundes angebrachten Berleihungs- 
gefuchen. 

Der Finder muß jedod innerhalb dreißig Tagen nad) 
Ablauf des Tages der Entdedung fein Berleihungsgefuh an- 
bringen, widrigenfall3 fein Vorrecht erlifcht. 


$. 39. 

Sm Uebrigen geht das ältere Verleihungsgeſuch dem jüngeren 
vor. Das Alter beftimmt ſich nach dem Zeitpunfte der An- 
bringung bei der Bergbehörde. Im Falle gleichzeitigen Ein- 
gangs entjcheidet mangel® andermweiter Vereinbarung daS Loos. 


8. 40. 

Das Berleihungsgefuh muß enthalten: 

1) den Namen defjen, für den die Verleihung nach— 
gefucht wird, 

2) die Bezeichnung des Minerals, 

3) die Bezeichnung des Fundpunktes, 

4) den dem Felde beizulegenden Namen. 

Binnen einer von der Bergbehörde zu beftimmenden Yrift 
ift eine den Anforderungen derfelben entjprechende Angabe über 
Lage und Größe des begehrten Feldes bei Verluſt ded Anz 
ſpruchs auf Verleihung nachzubringen. 

Dem Felde kann jede beliebige den Bedingungen des $. 20 
entfprechende Form gegeben werden. Jedoch muß der Yund- 
punkt ftetS in das Feld eingefchloffen werden. 


$. 41. 

Die Gültigkeit eines Berleihungsgefuches ift dadurch bes 
dingt, daß das in demfelben bezeichnete Mineral an dem an- 
gegebenen Fundpunkte ($. 40) auf feiner natürlichen Ablagerung 
vor Anbringung des Berleihungsgefuhes entdeckt worden ift 
und der Bergbehörde in glaubhafter Weife nachgewieſen wird, 
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und daß außerdem nicht bejjere Rechte Dritter auf den Bund 
entgegenftehen. 

Ob beſſere Rechte Dritter vorliegen, hat die Bergbehörde 
in geeigneter Weife zu ermitteln. Liegt Grund zu einer folchen 
Annahme vor, fo hat die Bergbehörde den Betheiligten Gelegen- 
heit zur Wahrnehmung ihrer Rechte zu geben. Sie fann ihnen 
hierzu eine Frift oder einen Termin unter Ausſchlußandrohung 
beftinmmen. 

8. 42. 

Dritte, melde auf da3 in der Bekanntmachung bezeichnete 
Feld oder auf Theile defjelben ein befjeres Necht zu haben 
glauben, können dieſes Recht, fofern dafjelbe nicht bereits in 
dem Verleihungsverfahren erledigt ift, noch binnen drei Monaten 
vom Tage der Bekanntmachung bei der Bergbehörde geltend 
machen. Die Berfaumung der Frift hat den Berluft des Rechts 
zur Folge. 

8. 43, 
Diie 88. 21 Abſatz 1 und 2, 22 bis 31 finden mit der 
Maßgabe entiprechende Anwendung, daß die in 88. 26 und 27 
bezeichneten Friften verdoppelt werden und daß die Beftimmung 
der Bezirke, für welche Grubenausſchüſſe zu bilden find, der 
Bergbehörde vorbehalten bleibt. 


V. Gewinnung von Mineralien im Falle gemeinichaftlichen 
Borkommens, 
8. 44, 
Berleihung bei gemeinfhaftlihbem Vorkommen von 
Mineralien. 

Kommen Edelmetalle oder Edelfteine ($. 12) in einem 
folhen Zufammenhange mit einem anderen Mineral vor, daß 
die Edelmetalle oder Edelfteine nur bei gemeinfchaftlicher Ge— 
winnung mit diefem Mineral abbauwürdig erfcheinen, jo darf 
weder die Erklärung des Yundgebietes zum öffentlichen Gruben- 
gebiet noch eine DBerleihung in Gemäßheit der $$. 33 und 34 
ftattfinden. 

Die Berleihung Tann in einem folhen alle für Edel- 
metalle oder Edelfteine nur in Verbindung mit dem anderen 
Mineral beantragt werden. War eine Berleihung für das 
leßtere bereits erfolgt, jo hat der Beliehene innerhalb feiner 
Veldesgrenzen das ausſchließliche Recht auf die Berleihung für 
die Edelmetalle oder Edelſteine. Auf die Verleihung finden 
die 88. 37 bis 43 Anmendung. 


8. 45. 


Berehtigung verfhiedener Perſonen innerhalb 
derjelben Teldesgrenzen. 

Steht die Gewinnung verfchiedener Mineralien innerhalb 
derfelben Feldesgrenzen verfchiedenen Berechtigten zu, jo hat 
jeder Theil die Befugniß, bei einer planmäßigen Gewinnung 
feines Mineral3 auch dasjenige de3 anderen Theil infoweit 
mitzugewinnen, al3 diefe Mineralien nach der Entjcheidung der 
Bergbehörde aus bergtechnifchen oder bergpolizeilihen Gründen 
nicht getrennt gewonnen werden fünnen. 











Die mitgewonnenen, dem anderen Theile zuitehenden 
Mineralien müffen jedoch den leßteren auf fein Berlangen 
gegen Erftattung der Gewinnun gs» und Förderungskoſten heraus: 
gegeben werden. 


VI Antheile Dritter an den Gebühren. 
$. 46. 
Antheil der Eigenthümer. 

Soweit Felder auf Grundſtücke verliehen worden find, an 
welhen Eigenthumsrechte Einzelner beftehen, erhalten die Eigen- 
thümer det Grundftüde die Hälfte der aus folchen Feldern ein- 
gehenden Berleihungsgebühren. 


8. 47. 
Antheil der Häuptlinge. 

Soweit Felder in Gebieten verliehen worden find, welde 
unter einem eingebovenen Häuptling ftehen, hat der Häuptling 
Anſpruch auf die Hälfte der aus folchen Feldern eingehenden 
Berleihungsgebühren. Der Anſpruch erftredt ſich jedoch nicht 
auf die im $. 46 bezeichneten Felder. 

Die erforderlihen Beftimmungen hinſichtlich der Art der 
Zahlung, fowie der von den Häuptlingen dafiir zu über- 
nehmenden Berpflichtungen merden von dem Kaiſerlichen 
Kommiſſar getroffen. Der Kommiſſar ift, foweit Gebiete, welche 
unter einem Häuptling ftehen, in ein öffentliche® Schürfgebiet 
einbezogen worden find, befugt, dem Häuptling einen ent: 
Iprechenden Antheil an den Schürfgebühren, jedoch nicht mehr 
als die Hälfte derfelben, zu gewähren. 


8. 48. 
Antheil der Deutfhen Kolonialgefellihaft für 
Südmeftafrifa. 

Die Einnahmen aus den in diefer Verordnung genannten 
Gebühren und Abgaben werden, foweit fie nicht nad) 88. 46 
und 47 an Grundeigenthiimer oder Häuptlinge abzuliefern find, 
zunächft zur Beftreitung der duch die Bergverwaltung ent- 
ftehenden Koften verwandt. Sollte fich demnächft ein Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Koften der Bergverwaltung ergeben, 
fo wird diefer Ueberſchuß zur Hälfte an die Deutjche Kolonial- 
gefellfchaft behufs Verwendung im Intereffe des Schuggebietes 
abgeliefert. 

VI. Bergbehörde, 
8. 49, 
Befugniffe der Bergbehoörde. 

Es wird eine Bergbehörde eingefeßt, welche unter Dber- 
auffiht des Kaiferlihen Kommiſſars die Befolgung der Vor— 
Schriften Diefer Verordnung zu überwachen hat. 

Der Bergbehörde liegt insbefondere ob: 

1) über alle im Schußgebiet erfolgenden Berleihungen 
nad) Maßgabe der von ihr zu treffenden Beftimmungen 
Regiſter zu führen, deren Einficht Jedermann fveifteht; 
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2) die nad den $$. 11, 22 und 23 zu leiftenden Ent: 
fhädigungen feftzufegen ; 

3) alle bei Anwendung diefer Verordnung enttehenden 
Streitigkeiten zu entjcheiden ; 

4) die Gebühren zu erheben und den nad) $$. 46 und 47 
Berechtigten ihre Antheile auszuzahlen; 

5) die polizeiliche Beauffihtigung des Bergbaues zu führen. 


$. 50. 
Beſchwerden gegen Entfheidungen der Bergbehorde. 


Beſchwerden gegen Entfcheidungen der Bergbehörde find 
an den Kaiferlihen Kommiljar für das Schußgebiet zu richten, 
welcher über diefelben endgültig entjcheidet. 


$. 51. 
Form der Belanntmadhungen. 


Die öffentlichen Bekanntmachungen der Bergbehörde er- 
folgen in ortsüblicher Weife und jedenfalls durch Anheftung 
an die dafür am Amtsſitze beftinnmte Tafel. 


VII. Strafbeitimmungen. 


$. 52. 
Mit Gelditrafe bis zu viertaufend Mark oder mit Gefängniß 
bis zu vier Monaten wird geftraft: 

1) wer unbefugt auf die im $. 1 diefer Verordnung be- 
zeichneten Gegenftände Schürf- oder Gemwinnungs- 
arbeiten treibt; 

2) wer unbefugt ein Schürfmerfmal aufftellt; 

3) wer die im $. 13 diejer Verordnung vorgejchriebene 
Anzeige von einem Bunde unterläßt. 


8. 58. 

Der Schürfer, welcher wider bejjeres Wiſſen bei der Berg- 
behörde die unmahre Anzeige erftattet, daß er Mineralien der 
im $. 12 bezeichneten Art gefunden habe, wird mit Geldftrafe 
bi8 zu zweitaufend Mark oder mit Gefängniß bis zu Drei 
Monaten beftraft. 


IX. Sonderrechte in einzelnen Gebietstheilen, 


8. 54, 

Durch die vorausgehenden Beftimmungen diefer Verordnung 
werden die auf die Gewinnung von Mineralien der im $. 1 
bezeichneten Art beftehenden Gerechtſame nicht berührt, welche 
von der Deutſchen Kolonialgefellichaft für Südweſtafrika oder 
von Dritten vor dem Erlaß der Verfügung des ftellvertretenden 
Kaiferlihen Kommiſſars für das Südweſtafrikaniſche Schuß- 
gebiet vom 19. April 1886 oder, unter Anerkennung der Kaifer- 
lihen Regierung, in der Zeit vom 19. April 1886 bis zur 
Bekanntmachung der Verordnung vom 25. März 1888, betreffend 
das Bergweſen und die Gewinnung von Gold und Edelfteinen 


im Südmeftafrifanifchen Schußgebiet,) rechtsgültig erworben 
worden find. 

Streitigkeiten, welche diefe Gerechtfame betreffen, werden 
nad Maßgabe des $. 49 Ziffer 3 und 8. 50 entjchieden. 

Die im erften Abfage bezeichneten Berechtigten haben an 
die Bergbehörde eine nad) dem Werthe der jährlichen Förderung 
von Mineralien ($. 1) zu bemefjende Abgabe zu entrichten. 
Die Höhe der Abgabe wird durch die Bergbehörde feſtgeſetzt, 
darf jedoch zwei und einhalb Prozent des Werths der jährlichen 
Förderung nicht überfteigen. Bon der Abgabe kann der Be— 
rechtigte den Werth der Leiftungen in Abzug bringen, welche 
er dem Häuptling des betreffenden Gebietes auf Grund der 
Berleihung der Gerechtſame zu machen hat. 


8:55; 

Die vorausgehenden Beftimmungen diefer Verordnung 
finden feine Anwendung auf diejenigen Theile de8 Schup- 
gebietes, an welchen die Deutfhe Kolonialgefellfehaft für Süd— 
weftafrifa vor Erlaß der Verordnung vom 25. März 18883 das 
Eigenthum erworben hat. 

In diefen Gebietstheilen fteht es der genannten Gefell- 
Ihaft oder ihren Rechtsnachfolgern frei, nad) ihrem Ermefjen 
Bergbau felbft zu betreiben oder durch Andere betreiben zu 
laſſen und die Bedingungen feftzufegen, unter welchen letzteres 
geihehen fol. Von dem Bergbau find weder Gebühren nod) 
Abgaben an die Bergbehörde zu entrichten. 


8. 56. 

Die bergpolizeiliche. Beauffichtigung ($. 49 Ziffer 5) er- 
ſtreckt ſich auf die Gebietstheile, für welche die im $. 54 be— 
zeichneten Gerechtfame beftehen, jowie auf die im $. 55 genannten 
Gebietstheile. 


X. Schlußbeſtimmung. 
8. 57. 

Die Verordnung vom 25. März 1888, betreffend das 
Bergwefen und die Gewinnung von Gold und Edelfteinen im 
Südweſtafrikaniſchen Schußgebiet (Reichs-Geſetzbl. ©. 115), 
wird aufgehoben. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Beröffentlihung im Keich3-Gefetblatt in Kraft. Die zur Aug: 
führung derfelben erforderlichen Beftinnmungen werden von dem 
Reichskanzler erlafjen. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift 
und beigedrudtem Kaijerlihen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 15. Auguft 1889. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Fürft von Bismard,. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 333. 
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Ergänzung der Ausführungsbeftimmungen zum Zucker— 
ſteuergeſetz rückſichtlich des im Fabriklager durch Zufall 
zu Grunde gehenden Zuckers. 

(Centralblatt für das Deutſche Reich Nr. 32.) 


In Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen zu, dem 
Zuderftenergefeg vom 9. Juli 18871) hat der Bundesrath in 
feiner Sitzung vom 4. Juli d. J. bejchloffen, 

1) dem $. 89 Abſatz 3 der Ausführungsbeftimmungen folgende 

Faſſung zu geben: 

„Das Ergebniß der Beſtandsaufnahme hat der 
Lager-Inhaber durch Unterzeichnung der Aufnahme- 
verhandlung als richtig anzuerkennen und zugleich 
ebenfall3 fchriftlich zu erklären, daß ex für den Betrag 
der Verbrauchsabgabe, welche auf den Zudervorräthen 
ruht, ſoweit die leßteren nicht etwa auf dem Fabrik— 
lager erweislih durch Zufall zu Grunde gehen, bis 
zum Nachweis der Entrichtung der Abgabe oder big 
zur flattgehabten Abfertigung des Zuders aus dem 
Fabriklager im gebundenen Berkehr die Haftung über- 
nehme.“ 

und 
2) im $. 12 de3 Zuderniederlage-Regulativs (Anlage E 
zu den Ausführungsbeftimmungen) hinter „haftet“ ein 
Komma und die Worte einzufchalten: 
„infoweit der Zuder nicht etwa im Bergütungslager 
oder bei der Verſendung von demjelben im gebundenen 
Verkehr erweislih durch Zufall zu Grunde geht.” 


HZollbehandlung der Aufternjeßlinge. 
(Ebenda.) 

Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 4. Juli d. 3. 
befchlofjen, daß zur Ausſaat bejtimmte Aufternfeglinge, melde 
zum Konfum nod vollftändig unbrauchbar find, nicht als Auftern 
im Sinne der Nr. 25 r 2 des Zolltarifs anzufehen und dem— 
gemäß zollfrei abzulafjen find. 


Ergänzung der Ausführungsbeftimmungen zum 
Branntweinſteuergeſetz rüdfichtlich des Umfanges der von 
der Branntweinftenergemeinfchaft zu tragenden Koften der 

erjten Anfchaffung der Sammelgefäße zc. 
(Ebenda Nr. 33.) 


Der Bundesrath hat in feiner Situng vom 4. Juli d. 3. 
in Ergänzung der vorläufigen Ausführungsbeftimmungen zum 


1) Hand. Arch. 1888 I, ©. 526, 


Branntmweinfteuergefeg vom 24. Juni 1887 rüdfihtlid des Um— 
fanges der von der Branntweinftenergemeinfhaft zu tragenden 
Koften der erſten Anfhaffung der Sammelgefäße 2c. befchlofjen: 
1. dem Abfag 1 unter Ziffer 4 der vorläufigen Ausführung3- 
beftimmungen) tritt die folgende Beftimmung hinzu: 

Neben den Koften für die fonftigen nothwendigen 
Zubehörftüde der Sammelgefäße und Mefapparate 

werden aud die Koſten 

a. der eifernen, hölzernen oder anderen derartigen 
Unterlagen unter den Sammtelgefäüßen, 

b. der Rohrleitungen von den Vorlagen bis zu den 
Sammelgefäßen beziehungsweife in den mit Meß- 
apparaten ausgerüfteten Brennereien von den Vor- 
lagen bis zu den Apparaten und von den [egteren 
bis zu den Branntwein-Aufbewahrungsgefäßen, 

c. der Bohrung von Plombirlöhern zum Zweck des 
amtlihen Berfchluffes der vorerwähnten Rohr— 
leitungen, der Sammelgefäße und Meßapparate 

von der Branntweinftenergemeinfchaft getragen. 


2. der Abſatz 2 a. a. D. hat zu lauten: 


Dagegen haben die Brennereibefiger die Koften für 
die Unterhaltung der vorbezeichneten Gegenftände, ſowie 
für die fonftige, den maßgebenden Vorſchriften ent- 
fprehende Einrichtung und Unterhaltung ihrer Betrieb3- 
anftalten zu tragen. 

3. im denjenigen Fällen, in denen Koften der unter 1 be> 
zeichneten Art bei Einreichung der Liquidationen nicht mit 
in Anrehnung gebracht worden find, oder im denen die 
Erftattung derfelben abgelehnt ift, dürfen Anträge auf 
nachträgliche Vergütung diefer Koften nur dann berüd- 
fihtigt werden, wenn fie vor dem 1. Dftober d. J. an- 
gebracht worden find. 


Aufnahme des Artikels „hölzerne Ventilatoren“ in die 
Nachweifung der zu den gewöhnlichen Schiffsutenfilien 
zu vechnenden Inventarienſtücke. 

(Ebenda Nr. 35.) 


Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 6. Juli d. J. 
beichlofjen, hölzerne Ventilatoren in die Nachweifung der zu 
den gewöhnlichen Schiffsutenfilien zu vechnenden Inventarien- 
ftüde — Anlage E 1 zu den Normativbeftimmungen für die 
Hafen-Regulative2) —, und zwar ald Bootsmannsgut unter 
Ziffer VII dafelbit aufzunehmen. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 626. 
2) Hand. Arch. 1888 I. S. 760. 
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Schiffsbau-Regulativ (Zollfreiheit der Schiffsbau— 
Materialien.) 


Zur Ausführung des 8. 5 Ziffer 10 des Zolltarifgefetes 
(Reih3-Gefegbl. von 1885, ©. 112):) in Betreff der Zoll- 
freiheit von Materialien, welche zum Bau, zur Reparatur oder 
zur Ausrüftung von Seeſchiffen verwendet werden, einfchließlid) 
der gewöhnlichen Schiffsutenfilien, hat der Bundesrath in feiner 
Sitzung vom 6. Juli d. J. die im „Gentralblatt für das Deutjche 
Reich 1889 Nr. 31° zum Abdrud gelangten Beftimmungen, mit 
Wirkfamkeit vom 1. Dftober d. 3. an, beſchloſſen. 


Beftimmungen über die auf Grund des S. 10 de3 

Bereinszollgefeges für Rechnung des Reichs zu er— 

hebenden Gebühren, jowie über die an Zollbeamte für 

außergewöhnliche Dienftleiftungen auf Koften des Reichs 
zu gemwährenden befonderen Vergütungen. 


(Genehmigt duch Beichluß des Bundesraths vom 4. Juli 1889.) 
(GSentralblatt f. d. Deutſche Reich Nr. 36.) 


Die Erhebung von Gebühren im Zollverfehr, fowie die 
Gewährung befonderer Vergütungen an Zollbeamte für außer- 
gewöhnliche Dienftleiftungen findet für Nechnung des Reichs nur 
infoweit ftatt, als e3 fi dabei um Amtshandlungen folder 
Beamten handelt, deren Dienftbezüge von der Zollgemeinschaft 
erftattet werden (Ziffer 5 der Vorſchriften für die Vergütung 
der Zollverwaltungsfoften vom 30. Juni 1882). 


A. Gebühren. 


1) Die Erhebung von Gebühren neben den Zöllen ift — 
abgejehen von den im $. 8 des Vereinszollgeſetzes bezeich- 
neten, den Landeskaſſen zuftehenden Abgaben — nur in- 
joweit zuläffig, als fie in den 88.27 und 108 jenes Ge— 
ſetzes ausdrüdlich vorbehalten ift, oder als es fi um 
eine Entihädigung für den Mehraufwand an Beamten- 
fräften handelt, welchen die Berabfäumung gefeglich den 
Betheiligten obliegender Verpflichtungen noch in anderen 
Fällen als denen des $. 27 des Vereinszollgeſetzes oder 
die Geftattung einer Ausnahme von den Borfchriften 
diefes Geſetzes, ſowie der auf Grund defjelben erlafjenen 
Regulative und fonftigen Beftimmungen, insbejondere die 
Bewilligung einer Erleichterung oder Begünftigung in der 
Zollbehandlung im Intereffe der Zollfiherheit nothwendig 
macht. 

Unter diefen Vorausſetzungen find Gebühren ins— 
befondere zu erheben: 





1) Hand. Ard). 1885 I. ©. 425, 


a. wenn die amtliche Begleitung von Schiffen, Gifen- 
bahnzügen oder anderen Waarentransporten auf An- 
trag der betheiligten Waarenführer oder aud ohne 
ſolchen Antrag im Interefje der Hollficherheit von der 
Zollbehörde angeordnet wird; 

b. wenn die amtliche Bewachung unter Zollfontrole ftehen- 

der Schiffe, Wagen oder Güter auf Antrag der Be- 
theiligten oder audy ohne ſolchen Antrag im Intereſſe 
der Zollficherheit von der Zollbehörde angeordnet wird; 

ce. wenn die Bornahme von Zollabfertigungen, einjchließ- 
lih der auf Umladungen, Zuladungen, Leichterungen, 
Verſchlußverletzungen ꝛc. während des Transport be- 
züglihen Amtshandlungen, an anderen Orten als der 
ordentlichen Amtöftelle, jowie außerhalb der Häfen be- 
ziehungsmeife der erlaubten Löſch- und Ladeplätze oder 
mit Ausnahme der im $. 133 Abſatz 3 und 4 des 
Vereinszollgeſetzes vorgefehenen Fälle, außerhalb der 
Dienfiftunden oder an Sonn» und Felttagen geftattet 
wird, und 

d. wenn die amtlihe Bewachung eines unter amtlichen 
Mitverfchluß ftehenden Privatlagers eintritt. 


2) Eine Gebührenerhebung findet indefjen in der Regel 
nicht ftatt: 

a. für die amtliche Begleitung von ein- oder ausgehenden 
Waarentransporten zwiſchen der Zollgrenze oder dem 
Anjagepoften und dem Grenz-Ein- oder Ausgangsamt; 

b. für Schiffsbegleitungen und Sciffsleichterungen auf 
dem heine und deijen fonventionellen Nebenflüffen, 
infoweit nicht die Yahrt ohne zwingenden Grund vom 
Sciffsführer verzögert oder unterbrochen wird, be- 
ziehungsmeife die Leichterung nicht durch ein Ver— 
ſchulden des Schiffsführers nothwendig gemorden ift; 

c. für Schiffgbegleitungen auf den zum Bollgebiet ge- 
hörigen Theilen der Unterelbe und der Unterweſer 
nah Maßgabe der Beftimmungen in den Zollregula- 
tiven für die Unterelbe beziehungsweiſe die Unterweſer; 

d. für die amtliche Bewachung unter Zollfontrole ftehen- 
der Schiffe, Wagen oder Waaren während der durd) 
die Mittagspaufe nothwendig werdenden Unterbrechung 
der Abfertigung; 


e. für Zollabfertigungen außerhalb der Amtzftelle, wenn 
deren Bornahme an der Amtzftelle aus dienftlihen 


Rückſichten nicht ausführbar oder unzwedmäßig wäre. 

In Bezug auf die Erhebung von Gebühren für die Be— 

wachung der unter befonderem amtlichen Mitverfchluffe ftehenden 

Weintheilungslager bewendet es bi3 auf Weiteres bei den Vor— 

Ihriften im $. 5 des Weinlager-Regulativg. 

3) Die Höhe der Gebühren beträgt ohne Rückſicht auf die 
den Beamten zu gewährenden Vergütungen: 

a. Für gebührenpflichtige Amtshandlungen aller Art in 

dem Stationsort und in einer Entfernung von weniger 

als 2 km von demfelben, oder, falls den betreffenden 








Für gebührenpflichtige Amtshandlungen außerhalb des 
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Deamten ein Dienſtbezirk zugemwiefen ift, in diefem 
Dienftbezivke für Auffeher und Beamte gleichen oder 
niederen Ranges für jede angefangene Stunde 30 Pf., 
füv Beamte höheren Ranges das Doppelte. Die Vor: 
Ihriften im $. 9 Abſatz 5 des Privatlager-Regulativg, 
in Nr. 12 Abſatz 3 der Grundzüge für die Beftim- 
mungen, betreffend die Erportbrauereien in Bremen, 
und in Nr. 8 Abjag 2 der Grundzüge, betreffend die 
Zollbehandlung der Betroleum-Raffinerie vormals 
U. Korff in Bremen, treten, ſoweit ſich diefelben auf 
die Feſtſetzung eines Marimalfages beziehen, aufer 
Wirkſamkeit. 

Wird die ſtändige Ueberwachung eines Privatlagers 
erforderlich, ſo kann die oberſte Landes-Finanzbehörde 
anordnen, daß der Lagerinhaber an Stelle dieſer Ge— 
bühren einen Verwaltungskoſtenbeitrag von der Höhe 
der für Beamte der betreffenden Kategorien anrech— 
nungsfähigen Vergütungen (Tit. I bis VI des Zoll- 
verwaltungskoſten-Etats) zu zahlen hat. 

In Bezug auf die Höhe und die Berechnung der 
Gebühren für die amtlihe Bewachung der Weinlager 
bleiben bis auf Weiteres die Beftimmungen im 8. 5 
des Weinlager-Regulativs beftehen. 








Stationdorted in einer Entfernung von 2 km und 
mehr von demjelben oder außerhalb des Dienftbezirts 
der betreffenden Beamten, und zwar: 

9. für Begleitung von Eifenbahnzügen, Schiffen und 
Zransporten auf dem Landiwege, wenn die Ber 
gleitung einfchließlih der zur Rückreiſe nad) der 
Station erforderlichen Zeit nicht länger als acht 
Stunden dauert, 1,50 Mark, bei längerer, jedoch 
24 Stunden nicht üÜberfchreitender Dauer, ſowie 
für jede weiter angefangenen 24 Stunden 3 Mark; 

A. für alle jonftigen Amtshandlungen find Gebühren 
in Höhe der den ausführenden Beamten nach den 
landesrehtlihen Beftimmungen zuftehenden Tage- 
gelder zu erheben. 





. Wird die Fahrt oder der Transport der unter amt- 


licher Begleitung abgelaffenen Schiffe und Waaren 
oder die Bornahme der zollamtlichen Abfertigung ohne 
zwingenden Grund vom Schiffsführer beziehungsmeife 
von den fonft betheiligten Privatperfonen verzögert 
oder unterbrochen, fo kann für die Zeit der Verzöge— 
rung oder Unterbrehung der Gebührenfaß unter 
Ziffer 3 a und 3 b « verdoppelt werden; die Ent- 
Iheidung über die Anwendbarkeit des höheren Ge- 
bührenfages fteht, vorbehaltlich der Berufung auf die 
höhere Inſtanz, der die Gebühr erhebenden Amts- 
ftelle zu. 


. Bei Sciffsbegleitungen ift der Sciffsführer ver- 


pflichtet, die Begleiter an den üblichen Mahlzeiten 
unentgeltlich theilnehmen zu laſſen. 


Deutſches Handels-Archiv 1889, I. 


4 


— 


5) 


6 


— 


7 


— 


8) 


9) 


e. Erwachſen der Zollverwaltung für die mit der Aus— 
führung gebührenpflichtiger Amtshandlungen beauf- 
tragten Beamten Ausgaben an Fuhrkoften, fo erhöhen 
fih die Gebühren um den Betrag diefer Ausgaben. 
Dem Gebührenpflihtigen kann jedoch überlafjen werden, 
ftatt Zahlung der Fuhrkoſten für die angemefjene Be— 
förderung der Beamten felbjt Sorge zu tragen. 

Die oberften Landes-Finanzbehörden find ermächtigt, die 

Säge unter 3a Abjag 1 und 3 b zu erhöhen, infofern 

die legteren dem entftehenden Mehraufwand gegenüber zu 

gering erjcheinen. Reichen diefelben zur Dedung der den 

Beamten zu zahlenden Bergütungen nicht aus, fo find in 


-jedem Falle Gebühren in Höhe diefer Vergütungen zu 


erheben.t) 

Sind zu einzelnen gebührenpflichtigen Amtshandlungen, 
welche für gewöhnlich von Auffehern und Beamten gleichen 
oder niederen Ranges auszuführen find, in Ermangelung 
jolher höhere Beamte verwendet worden, fo gelangen 
gleichwohl nur die Säge für die erjteren zur Erhebung. 
Werden zu demjelben Gefchäfte mehrere Beamte gleich- 
zeitig oder wegen der nothwendigen Ablöfung nad) ein- 
ander erforderlich, fo ift die Gebühr für jeden derfelben 
einzuziehen, im letteren Falle jedoch) nur nad der Ge— 
jammtdauer der aufgewendeten Zeit zu bemeffen. 

Die nad) Ziffer 3 bis 6 zu erhebenden Gebühren, Tage- 
gelder und Fuhrkoſten hat in allen Fällen die auftrag- 
gebende Zollſtelle nach den von der Divektivbehörde ge- 
gebenen Vorſchriften feitzufegen und von den Gebühren- 
pflichtigen einzuziehen. Den Beamten, welche den Dienft 
ausführen, ift die Einziehung der Gebühren zc. unter 
feinen Umftänden geftattet. 


B. Vergütungen der Beamten. 


Ein Anfprud auf die nad Abſchnitt A zur Erhebung 
gelangenden Gebühren fteht den Beamten nicht zu. Die 
Gewährung einer Vergütung für Neihsrehnung ift nicht 
davon abhängig, ob und in welcher Höhe für die be- 
treffende Dienftleiftung Gebühren erhoben werden. 
Befondere Vergütungen können für Reichsrechnung ges 
währt werden: 

a. für außergewöhnliche, nicht an der Amtsjtelle auszu- 
führende Dienftleiftungen am Stationsorte und in 
einer Entfernung von weniger als 2 km von dems 
jelben, oder im Dienftbezirk, wenn die auf diefelben 
verwendete Zeit einjchließlih der von den Beamten 
etwa auf andermweite. Dienftgejchäfte verwendeten Zeit 
im Laufe des Tages die Dauer des gewöhnlichen 
Dienftes überfhritten und jedenfall mehr als acht 
Stunden betragen hat; 


1) Ein Erlaf der Gebühren für private Rechnung der Bundes: 


jtaaten ift nach dem Beichluffe des Bundesraths vom 4. Juli 1889, 
$. 351 der Protokolle, nicht ftatthaft. 
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10) 


11) 


12) 


15) 


550 


b. für Dienftleiftungen außerhalb des Stationsortes in 
einer Entfernung von 2km und mehr von demfelben 
oder außerhalb des Dienftbezirks. 

I. In den Fällen zu 9a Tann bemilligt werden: 
Auffehern und Beamten gleichen oder niederen 

Ranges für jede über die Zeit ihres gewöhnlichen 
Dienftes hinausgehende, auch nur angefangene 
Stunde eine Bergütung don 30 Pf., 

Beamten höheren Ranges das Doppelte. 

Die hiernac zu berehnende Vergütung darf jedoch 
den Betrag der den Beamten nad) den landes— 
rechtlichen Beftimmungen zuftehenden Tagegelder 
nicht überfteigen. 

Die Bewilligung derfelben Vergütungen ift zulälfig, 
wenn Beamte dor oder nad) Xbleiftung ihres gemöhn- 
lichen, mindeftens. acht Stunden währenden Tages— 
dienfte8 oder an Sonn- und Feſttagen gebühren- 
pflihtige Amtshandlungen an der Amtsftele auszu- 
führen haben. 

Werden die Beamten mit Rüdjiht auf den ihnen 
übertragenen außergemöhnlichen Dienft von einem Theil 
des gewöhnlichen Tagesdienftes entbunden, jo erhalten 
fie für die entfprechende Zeit des außergewöhnlichen 
Dienftes feine Vergütung, 

II. Für Dienftleiftungen nad 9 b dürfen, fofern es fich 
nicht um Begleitungsdienft handelt, die den Beamten 
nad) den landesredhtlihen Beſtimmungen zuftehenden 
Tagegeldver und Fuhrkoften dem Reich aufgerechnet 
werden. Die Fuhrkoften kommen in Wegfall, wenn 
der Gebührenpflichtige für die angemefjene Beförde- 
rung der Beamten auf dem Hin- und Rückwege felbit 
Sorge trägt. 


Handelt es ſich in den Fällen der Ziffer 10 IT um die 
Begleitung von Eifenbahnzügen, Schiffen und anderen 
MWaarentransporten, fo dürfen die dem Beamten für Reichs— 
tehnung zu gewährenden Vergütungen, fofern die durch 
den Begleitungsdienft und die Rückkehr nach dem Station?- 
orte bedingte dienftlihe Abmefenheit ded Beamten von 
feiner Station länger ald zwei Stunden gedauert hat, 
betragen bei einer Abmejenheit 

bis zu A Stunden hödftens . . . 0,50 Matt, 
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Für den zweiten und die folgenden Tage der Ab- 
wejenheit dürfen dieſelben Vergütungen gewährt werden. 
Die Sätze zu Ziffer 10 I und zu Ziffer 11 find als 
Marimalfäge anzufehen. Innerhalb derfelben erfolgt die 
Teftfegung der zu bewilligenden Vergütung dur die 
Direktivbehörden. 

In Fällen außergemöhnlicher Dienftleiftungen können den 
Beamten, auch wenn fie die in den Ziffern 10 und 11 
bezeichneten Vergütungen nicht zu beziehen haben, die 


ihnen erwachfenen baaren Auslagen an Fuhrkoften auf 
Neihsrehnung erftattet werden, wenn die Benußung von 
Beförderungsmitteln entweder allgemein oder im einzelnen 
Tale vom vorgefegten Hauptamt genehmigt ift oder im 
Dienftintereffe geboten mar und die Beamten neben oder 
in ihrem ftändigen Dienfteinfommen nicht eine Pauſch— 
fumme für Reiſekoſten oder Unterhaltung von Fuhrwerk 
oder Pferden beziehen. 

14) Hülfsbeamte, welche Lediglich für beftimmte, unter die 
Borfchriften zu Ziffer 9 bis 11 fallende aufergemöhn- 
liche Dienftleiftungen angenommen find, erhalten neben 
den ihnen ausgejegten Diäten weitere Vergütungen der 
vorbezeihneten Art nur infoweit, als es fih um die Er- 
ftattung von aufgewendeten Fuhrkoſten oder um Falle der 
unter Ziffer 9 a und 10 I vorgefehenen Art handelt. 

15) Säammtliche vorbezeichnete Vergütungen dürfen nur den- 
jenigen Beamten gewährt werden, welche die betreffenden 
Dienftleiftungen ausgeführt haben, auch wenn der gemöhn- 
lihe Tagesdienft von privaten Beamten wahrgenommen 
worden ift. 


C. Allgemeine Beſtimmungen. 


16) Der Betrag der auf Grund der Beftimmungen unter 
Ziffer 1 bis 7 erhobenen Gebühren ift in den Reichs— 
fteuereinnahme-Weberfichten bei den Zöllen nachzuweiſen. 
Die nah den Beftimmungen unter Ziffer 8 bi 15 auf 
Reichsrechnung gezahlten Vergütungen können der Zoll 
gemeinfchaft mit den Zollverwaltungsfoften in Anrechnung 
gebracht werden. 

17) Auf die nad Artifel 6 der Vereinbarung vom 8. Mai 
1867 für private Rechnung der einzelnen Bundesflaaten 
zu erhebende Rontrolgebühr für abgabenfreie Berabfolgung 
ausländifchen Salzes, ſowie auf die den Beamten für die 
betreffenden Dienftleiftungen etwa zu zahlenden Ver— 
gütungen finden die vorftehenden Beftimmungen feine 
Anwendung. 


Vergünftigungen behufs Benugung von Brennerei 
geräthen zur Bereitung von DViehfutter. 
(Ebenda.) 


Eine Cirkular-Verfügung des Königlich Preußifhen Finanz- 
miniſteriums vom 11. Juli 1889 beftimmt, daß behufs Be— 
nugung don Brennereigeräthen zur Bereitung von Biehfutter, 
unter Aufhebung der bisher gültigen bezüglichen Vorſchriften, 
fünftig zuverläffigen Brennerei-Inhabern auf Antrag und bei 
nachgemiefenem Bedürfniß die aus dem anliegenden Verzeichniß 
erfichtlihen VBergünftigungen feitens der Hauptämter unter den 
dafelbft angegebenen Bedingungen wwiderruflich bewilligt werden 
dürfen. 
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Verzeichniß 
der 


Vergünſtigungen behufs Benutzung von Brennereigeräthen zur Bereitung von Viehfutter, welche zuverläſſigen Brennerei-Inhabern 
auf Antrag und bei nachgewieſenem Bedürfniß ſeitens der Hauptämter widerruflich bewilligt werden dürfen. 











Lau⸗ — 
ende Monabaner Bergäuftigungen: Bedingungen, — — Bewilligung 
2 j 
L Erlaubniß, die vorhandenen Dampffäfler und Vor— 


maifchbottiche zur Bereitung von Viehfutter aller Art, 
mit oder ohne Zufag von Malz zu benugen. 


a. Für im Betrieb befindlihde Brenne— 
reien. 


1) Die Erlaubniß darf nur Inhabern nicht abgefun— 
dener Brennereien ertheilt werden. 


2) Die Viehfutterbereitung unterliegt der Kontrole der Auf— 
ſichtsbeamten. 


3) In dem Betriebsplane iſt die Zeit, während welcher die 
Dampffäſſer und Vormaiſchbottiche zur Bereitung von Vieh— 
futter benutzt werden ſollen, die Menge des zu verwendenden 
Materials und die Art der Bereitung genau zu deklariren. 


4) Die Bereitung des Viehfutters darf nur innerhalb der 
geſetzlichen Einmaiſchungszeit ſtattfinden und muß entweder vor 
Beginn der Bemaiſchung des Vormaiſchbottichs zum Zweck der 
Branntweinerzeugung beendet fein, oder erſt nach Beendigung 
fämmtlicher deflarirten Einmaifchungen begonnen werden. 


5) Das Biehfutter muß nad) beendeter Bereitung, eventuell 
nach beendeter Zuderbildung, fofort aus der Brennerei entfernt 
werden und der Vormaiichbottid zu diefem Zwecke mit einer 
befonderen Rohrleitung verfehen fein, durd melde daſſelbe 
direkt aus dem Brennereilofale herausgeſchafft wird. 

Für Brennereien, in welchen die örtlihen Verhältniſſe die 
Anlegung einer befonderen Kohrleitung zur Entfernung des 
Biehfutters ausſchließen, kann ausnahmsweife nachgelaſſen 
werden, daß das Viehfutter mittelſt anzumeldender Transport: 
gefäße in ununterbrodener Yolge aus der Brennerei heraus: 
geſchafft wird. 

Die Temperatur des Viehfutterd darf im Vormaiſchbottich 


f 40° Reaumur . ; 
nicht unter 508 Celiins” betragen. Zur Prüfung derjelben 


haben die Brennerei-Inhaber ein Thermometer für die Reviſions— 
beamten bereit zu halten. 

6) Während der Dauer der Biehfutterbereitung muß die 
vom Vormaiſchbottich in den Kühlbottih, zum Kühlſchiff oder 
in die Maifchbottihe führende Wohrleitung entweder abge: 
nommen oder mit einem ficheren Berfchluß verfehen fein. 


Die Biehfutterbereitung unterliegt der Kontrole der Auf- 
fiht3beamten. 


b. Für außer Betrieb befindlide Brenne- 
reien. 


Erlaubniß, die vorhandenen Dampffäſſer und Bor: 
maifchbottiche zur Bereitung von Biehfutter aller Art, 
mit oder ohne Zuſatz von Malz zu benugen und das 
Biehfurter fodann mittelft Dampforuds durch den Bor- 
maischbottih, einen Maifchbottih, das Maifchrefervoir 
* den Brennapparat nad dem Schlempebehälter zu 
treiben. 


— — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — — — —— — — — — —— — — — 
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Raus 
fende 
Nr. 


Angabe der Vergünftigungen. 





Nur für außer Betrieb befindlide Bren- 
nereien. 


Denaturirung von Beftellfalz mit Schwefelfäure, 
(Ebenda.) 


Eine Cirkular-Verfügung des Königlich Preußiſchen Finanz— 
miniſters vom 4. Juli 1889 beſtimmt was folgt: 

Nach Ziffer 1 der Cirkular-Verfügung vom 18. Juli 1872 
III. 10 740 (Central-Blatt f. Abg. ic. ©. 317) darf zur Dena— 
turivung von Beſtellſalz neben den unter Ziffer 2 B der Be- 
flimmungen, betreffend die Befreiung des zu landwirthichaft- 
lichen und gewerblichen Zwecken beſtimmten Salzes von der 
Salzabgabe, aufgeführten Denaturirungsmitteln als weiteres 
Denaturirungsmittel auch 2 pCt. Schmwefelfäure von 66° B 
(mit 3 bi3 4 Theilen Wafjer verdünnt) zugelaffen werden. Die 
Anwendung diefes Denaturirungsmittels hat ſich als nachtheilig 
erwiejen. 

Die Schwefelfäure erwärmt ſich bei der Verdünnung mit 
Waſſer beträchtlich. Wird nun die warme Säure zum Dena- 
turiren des Salzes verwendet, jo entwideln fich jo bedeutende 
Mengen Salzfäure-Dämpfe, daß die mit den Uebergießen und 
Umſchaufeln befehäftigten Arbeiter in ihrer Gefundheit erheblich 
beeinträchtigt werden. Nah dem Gutachten der technifchen 
Deputation für Gewerbe würden diefe nachtheiligen Folgen 
vermieden werden, wenn zur Denaturirung des Galzes ver- 
dünnte Schwefeljäure verwendet würde. Diefelbe fol, in ent- 
fprechend größeren Mengen verwendet, genau jo denaturirend 
wirken, wie fonzentrirte und bei der Denaturirung verdünnte 
Schmwefelfäure, und der Gehalt an wirkfamer Säure fid) leicht 
und genau durd den Aëörometer feſtſtellen laſſen. 

Ich genehmige deshalb, daß für Beftellfalz als weiteres 
Denaturirungsmittel 6 pCt. Schwefelfäure von 22° B zuge— 
laſſen werden dürfen. 








_ 


Bedingungen, unter melden die Bewilligung 
erfolgen darf. 


1) Die Erlaubniß darf nur infoweit ertheilt werden, als 
den örtlichen Berhältniffen nad die Gewährung der unter I 
aufgeführten Erlaubniß als nicht ausreichend erjcheint. 

2) Die Biehfutterbereitung unterliegt der Kontrole der 
Auffichtsbeamten und darf nur während einer befchränften, be- 
ſtimmt anzuzeigenden Tageszeit erfolgen. Außerhalb legterer 
müſſen die benusten Geräthe und Rohrleitungen leer fein. 

3) Der in Benugung zu nehmende Maifchbottid muß ein 
für allemal angemeldet werden, die fonitigen zum Dämpfen 
und Meberleiten des Biehfutterd nad) dem Schlempebehälter 
nicht freigegebenen Geräthe müfjen ſämmtlich unter amtlihem 
Verſchluß gehalten werden. 

4) Das vom Brennapparat nad) dem Kühler führende 
Geiſtrohr muß abgenommen werden, und find die Unter- 
bredungsftellen am Apparat und am Kühler in vollig fihernder 
Weife mit amtlichen Berfchluß zu verjehen. 


Dentjches Reich und Salvador, 


Konvention zwilchen dem Freiftaate Salvador und dem 
Deutihen Reich. Vom 12, Sanuar 1888. 
(Reichsgeſetzblatt Nr. 21.) 


Einziger Artikel. 


Seine Majeftät der Deutſche Kaifer, König von Preußen, 


im Namen des Deutfchen Reiches einerfeit3 und Seine Excellenz 
der Präfident des Freiſtaates Salvador andererſeits, von dem 
Wunſche geleitet, das zwiſchen dem Deutichen Reich und dem 
Freiſtaate glüclicherweife beftehende gute Einvernehmen zu er⸗ 
halten und den Handelsverkehr zwiſchen den beiden Ländern zu 
fördern, ſind übereingekommen, daß die Beſtimmungen des unter 
dem 13. Juni 1870 zwiſchen den beiden Ländern abgeſchloſſenen 
Freundſchafts-, Handels- und Schifffahrtsvertrages, Salvado— 
reniſche Offizielle Zeitung für 1871 Nummer 72 und Reichs— 
geſetzblatt für 1872 Seite 377 ff.,) für die Dauer von zehn 
Jahren vom Tage des Austaufches der Katifitationen dieſes 
Abkommens ab Gültigkeit haben follen. 

Wenn feiner der vertragfchließenden Theile 12 Monate 
vor Ablauf diefer Friſt duch eine ausdrüdliche Erklärung feine 
Abficht ankündigt, die Wirkfamfeit diefes Abkommens aufhören 
zu laſſen, fo ſoll dafjelbe für ein weiteres Jahr in Kraft bleiben, 
und fo fort, bi zum Ablaufe eines Jahres, nachdem die er— 
wähnte amtliche Ankündigung erfolgt fein wird. 

Das gegenwärtige Abkommen foll vatifizirt und follen die 
Ratifikationsurkunden fobald als möglich) ausgetaufht werden, 


1) Berge. auch Hand. Arch. 1872 II. ©. 353. 
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Zu Urkund deffen haben die Unterzeichneten, der ihnen er- 
teilten Ermächtigung gemäß, diefes Abkommen vollzogen und 
ihre Siegel beigedrüdt. 

So gejhehen zu San Salvador in zwei Originalen in 
Spanifher und Deutfher Sprache am zwölften Januar Ein- 
taufend ahthundertundachtundachtzig. 

(L. 8.) Berner von Bergen. 
(L. 5.) Manuel Delgado. 





Das vorftehende Abkommen ift vatifizirt worden, und die 
Auswechjelung der Ratififationsurfunden hat am 22. Auguft 
1889 zu Guatemala ftattgefunden. 


Italien. 
Zolltarif für Maſſaua. 
(Mon. belge vom 1. Auguſt 1889.) 


Seitens des Italieniſchen Finanzminifteriums find die Zölle 
in Mafjaua) wie folgt feftgefet worden: 


Einfuhrzölle. Sranten. 

ee ee Ha Te nit... ke 96 
Butter von Abeffinien . er —— 
Kaffee von Abeſſinien Be BT 
Muſchelhalsbänder At) 
Jungfernwachs ee m 6 
En, e 
BE 666027 
Fett von Abeffinien . NER a 
ee ee 1,04 
eitien. 0. © 0, 1,66 
ee ne een DaB 
ne.) en N NN 7 09 
Sämereien . A Ba ER 
Er ea 4,3 
ee 1206 
ee N, es 
a A 
ee FH 

Ausfuhrzölle. 

ee Ko 156 
Perimutter . Eee 
Häute, getrodnet . ee 722 e 104 
a So 


1) Vergl. Hand. Ar. 1889 Auguftheft I. ©. 513. 








Zollfreiheit für Teer zurückgehende Körbe. 
(Handelamujeum vom 4. Juli 1889.) 


Das Königlich Italienische Finanzminifterium hat die Zoll- 
behörden angewiefen, die von Stalienifchen Blumen- und Obft- 
fendungen herrührenden und nad Italien zurüctehrenden Körbe 
dann zollfrei einzulafjen, wenn diejelben zur Fefthaltung der 
Identität entfprechend bezeichnet find oder in den Begleitfchein 
eine genaue Befchreibung der Körbe aufgenommen wird. 


Zollzuſchlag für die Näharbeit an gejtidten, mit Till 
befegten baummollenen Borhängen. 
(Bollettino uffieiale XIII, Juli 1889.) 


Eine Berfügung der Italienischen General-Zolldireftion vom 
3. Juli d. 8. beftimmt, daß in Anwendung des Schweizerifch- 
Stalienifchen Handelsvertrages) der Zolzufchlag für die Näh— 
arbeit an geftidten, mit Tüll befegten baummollenen VBorhängen 
ohne KRüdfiht auf den Prozentfa der von dem Tüll eingenome 
menen Flache 10 pCt. betragen joll. 


Bergütung fir den Bau von Schiffen ꝛc. auf 
inländiichen Werften. 
(Gazzetta uff. vom 22. Juli 1889.) 


Die Königliche Verordnung vom 22. März 1888,2) dur) 
welche der für den Bau von Dampfkeſſeln, Mafchinen und 
Schiffsrümpfen auf Italienifhen Werften in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 6. Dezember 18853) zu gewährenden Vergütungen, 
ſowie die für den Bau von Kriegsichiffen, Apparaten und Hülfs- 
mafchinen zu bewilligenden Beihülfen feftgefegt worden find, ift 
in ein Geſetz umgewandelt worden. 


Frankreich. 
Zollbehandlung von Schweinsborſten. 


Nach dem Franzöſiſchen Zolltarif ſind rohe Schweinsborſten 
zollfrei, dagegen unterliegen Schweinsborſten von aſſortirten 
Längen einem Eingangszoll von 10 Franken für 100 kg. Unter 
(egteren find Bunde zu verftehen, melde nur Borſten von 
einerlei Yänge enthalten, während als rohe diejenigen Bunde 
zu behandeln find, welche Borften von verſchiedener Länge ent- 
halten. (Lettre commune der ©eneral- Holdireftion vom 
29. Mai 1889, Nr. 947.) 


1) Hand. Arch. 1889 Aprilheit I. ©. 235. 
2) Hand. Arch. 1888 I. ©. 395. 
3) Ebenda 1886 I. ©. 206. 
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Altoholzoll auf Guadeloupe. 
(Journal officiel vom 30. Zuli 1889.) 


Durch Dekret des Franzöfilchen Präfiventen der Nepublif 
vom 29. Zuli 1889 ift der Beihluß des Generalraths von 
Guadeloupe vom 15. Dezember 1888, melde den für das 
Franzöſiſche Mutterland geltenden Einfuhrzol auf Branntwein 
auch fire Guadeloupe einführt, genehmigt worden. Demgemäß 
werden bei der Einfuhr von fremden Alfohol in die Kolonie 
erhoben: 

für Branntwein in Flafhen, für das Helto- 
liter Flüffigkeit . “ 30, . 70 Franken, 
für Branntwein in anderen Umfchliegungen, 
für das Hektoliter reinen Alkohols. . . 7 „ 
für andere Alfohole, für das — 
reinen Alkohols . . » VINRRTEITO 


„ 


Gypſen des Wein, 


Inhalt? eines Cirkulars der Franzöſiſchen Generalzoll: 
direltion vom 4. Juli d. 9. (Lettre commune No. 951) hat 
die Franzöſiſche Regierung beftinimt, daß die Anwendung des 
Circulars des Juftizminifteriums vom 27. Juli 1880 1) bezüglid) 
des Gypſens des Weins um ein weiteres Jahr und zwar bis 
1. September 1890 hinausgejchoben werde. 


HZulafjung von Chofolade ohne Zuderzufas zur Ab- 
Ihreibung auf Konten über zeitweilig zollfrei einge: 
führten Kakao. 


Ein Minifterialerlaß vom 23. Dftober 1874 hatte die Zu- 
lafjung von Chokolade ohne Zuderzufaß zur Abſchreibung auf 
Konten über zeitweilig zollfrei eingeführten Zuder und Kakao 
ausgejprohen. Dabei war u. A. zur Bedingung gemadt, daß 
die Chofolade ohne Zuckerzuſatz mindeftend einen Werth von 
4,20 Franken das Kilogramm in der Fabrik, einſchl. der Ab- 
gaben, haben müſſe. 

Die zeitweilige zollfreie Zulaffung von Kakao zur Fabrika— 
tion don Chofolade ohne Zuderzufag ift nun durch Dekret vom 
22. Auguft 18862) anderweit geregelt worden, ohne daß jedoch 
die Beftimmung über den genannten Mindeftwerth darin Auf- 
nahme gefunden hätte. Die Erfahrung hat indeffen gezeigt, 
daß es nothwendig fei, diefe Beftimmung wieder einzuführen und 
es iſt deshalb unterm 9. Juli d. 3. (Journal off. vom 11. Juli 
1889) eine diesbezügliche Verordnung ergangen. (Cirkular der 
©eneralgolldireftion vom 13, Juli 1889 Ver. 1986.) 


1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 599 und 1888 I. ©. 832. 
2) Hand. Arch. 1886 I. ©. 5%. 











Erhöhung der Einfuhrzölle fir die Inſeln Saint Pierre 
und Miquelon. 
(Journal officiel vom 19. Juli 1889.) 


Ein Dekret des Präftdenten der Franzöfifhen Republik 
vom 17. Suli 1889 beftimmt was folgt: 

Art. 1. Fremde Waaren, welche bei der Einfuhr nad) den 
Inſeln Saint Pierre und Miquelon auf Grund des Defretes 
vom 30. Auguft 1877 einem Werthzoll von 2 p&t. unterliegen,?) 
werden mit einem Zuſchlagszoll von 2 p&t. belegt. 

Art. 2. Sogenannte „Doris" (Wafferfahrzeuge) unter- 
liegen neben dem tarifmäßigen Werthzoll einem fpezifiichen Hol 
von 5 Franken. 


Geſetz gegen die Weinverfälichungen. 
(Journal officiel vom 15. Auguft 1889.) 


Ein Franzöfifches Gefeß vom 14. Auguſt 1889 lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Niemand darf unter der Bezeichnung „Wein“ 
ein andered Produkt verfenden, verlaufen oder zum Berfauf 
jtellen, al8 dad aus der Gährung friiher Trauben gewonnene 
Erzeugniß. 

Art. 2. Das unter Zufag von Zuder und Wafjer ge- 
wonnene Erzengniß aus der Gährung der Treber frifcher 
Trauben, fomwie die Mifhung eines folhen Erzeugnifjes mit 
„Bein“, gleichviel in welchem DVerhältniffe, darf nicht ander 
al3 unter der Bezeichnung „gezuderter Wein“ (vin de sucre) 
verfandt, verkauft oder zum Verkauf geftellt werden. 

Art. 3. Das Erzeugniß der Gährung getrodneter Wein- 
beeren mit Waſſer darf nur unter der Bezeichnung „Wein aus 
getrodneten Beeren” verfandt, verfauft oder zum Verfauf ge- 
ftellt werden, ebenfo jede Mifchung eines derartigen Erzeugnifjes 
mit Wein, gleichviel in welchem Berhältniffe diefelbe erfolgt ift. 

Art. 4. Fäſſer oder Behälter, welche gezuderten Wein 
oder Wein aus getrodneten Beeren enthalten, müſſen in großen 
Buchſtaben die Bezeichnung tragen: „Oezuderter Wein“ oder 
„Wein aus getrodneten Beeren”. 

Die Bücher, Rechnungen, Frachtbriefe, Konnofjemente 
müffen, je nach der Natur de3 gelieferten Erzeugniffes, die 
näamlihen Bezeichnungen enthalten. 

Art. 5. Die zu den Verfendungen von Wein, gezudertem 
Wein und Wein aus getrodneten Beeren gehörigen Fracht— 
briefe 2c. müffen für jede Art von befonderer Farbe fein. 

Das Nähere darüber wird durch einen minifteriellen Erlaß 
beftimmt werden. 

Art. 6. Vergehen gegen obige Artikel follen durch eine 
GSeldftrafe von 25 bis 500 Franken oder Gefängnifftrafe von 
zehn Tagen bis zu drei Monaten geahndet werden. 

Der Artikel 463 des Code penal fol dabei Anwendung 
finden können. 


1) Hand. Arch. 1889 Märzheft I. ©. 185. 
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Im Rüdfalle muß ftet3 auf Gefängnißftrafe erkannt werden. 

Die Gerichte können, je nach der Schwere des Falles, auf 
Beröffentlihung der Erfenntniffe auf Koften der Berurtheilten 
duch Abdrud in der Zeitung oder Anjchläge in den von ihnen 
bezeichneten Ortſchaften erkennen. 

Art. 7. Jeder Zufag zum Wein, zum gezuderten Wein 
oder zum Wein aus getrodneten Beeren, fei e8 während oder 
nad) der Gährung, von einem Gährungs- oder Deitillations- 
erzeugniffe aus Feigen, Sohannisbrot, Mowrablumen, Gloden- 
blumen (elochettes), Reis, Gerfte oder anderen zuderhaltigen 
Stoffen bildet eine Verfälſchung von Nahrungsmitteln und fällt 
unter das Geſetz von 27. März, 1851. 

Die Beltimmungen dieſes Gefeges finden auf Diejenigen 
Anwendung, welche dag Nahrungsmittel verfälfchen, und, wifjend, 
daß es verfälicht ift, im Befis haben, verkaufen oder zum Ver— 
fauf fielen. Das verfälichte Nahrungsmittel ift auf Grund 
des Art. 5 des genannten Gefeges zu fonfisziren. 


Sranfreich und Rumänien, 


Uebereinkunft zwifchen beiden Ländern zum Schuge der 
Fabrik- und Handelszeichen. 


(Journal offieiel vom 13. Auguft 1889.) 


Der Präfident der Franzöfifchen Republik und Seine Ma- 
jeftät der König von Rumänien, in gleichem Maße von dem 
Wunſche befeelt, dem Eigenthbumsreht an den Yabrif- und 
Handelszeichen den beiderfeitigen Staatsangehörigen einen wirk— 
famen Schuß zu fihern, haben bejchlofien, zu diefem Zwecke 
eine befondere Uebereinkunft zu vereinbaren, und zu ihren Bes 
volmächtigten ernannt, nämlich: 

Der Präſident der Franzöfiichen Republik: 
Herrn Guftav Ludwig de Coutouly, außerordentlichen Ge- 
* fandten und bevollmächtigten Minifter der Franzöſiſchen 
Republik in Bufareft ꝛc., und 
Seine Majeftät der König von Rumänien: 
Herren Alerander Lahovari, Staatsjefretär im Departement 
der ausmärtigen Angelegenheiten, 
melde, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge- 
höriger Form befundenen Vollmachten, über nachſtehende Be— 
ftimmungen übereingefommen find: 

Art. 1. Die Franzofen in Rumänien und die Rumänifchen 
Staatsangehörigen in Frankreich follen denfelben Schuß wie die 
Landesangehörigen genießen in Bezug auf die Fabrik- oder 
Handelzzeichen, d. h. die verfchiedenen Zeichen, welche zur Unter: 
ſcheidung der Erzeugnifje eines Induſtrie- oder Handelszmeiges 
dienen, als da find der Name unter einer befonderen Born, 
die Handeldnamen, die Abdrüde, Stempel, Siegel, Neliefs, 
Bignetten, Ziffern, Umſchläge u. dergl. 








Art. 2. Um ihren Zeichen den durch den vorftehenden 
Artikel verbürgten Schuß zu fichern, müſſen die Angehörigen 
de3 einen der beiden Staaten die Bedingungen und Förmlich- 
feiten erfüllen, welche durch die Gefege und Verordnungen des 
anderen vorgefchrieben find. 


Art. 3. Das Fabrik- oder Handelszeichen, auf welche die 
gegenwärtige Webereinkunft Anwendung findet, find diejenigen, 
auf welche in den beiden Ländern die Induftriellen oder Kauf: 
leute, welche diejelben gebrauchen, ein geſetzmäßiges Anrecht 
haben, und zwar iſt das Charafteriftiihe einer Sranzöfifchen 
Marke in Kumänien nah dem Franzöſiſchen Gefeß zu be- 
ftimmen, ebenfo wie das Charakteriftiihe einer Rumäniſchen 
Marke in Frankreih nad den Rumäniſchen Geſetz beurtheilt 
werden muß. 

Jedoch behält fich jelbftverftändlich jeder der beiden Staaten 
das Recht vor, die Hinterlegung und den Gebrauch von Marken 
zu verweigern bezw. zu verbieten, die ihrer Natur nad) der 
öffentlihen Ordnung oder den guten Sitten in dem Gtaat, 
wo ihre Hinterlegung verlangt oder bewirkt ift, zumider- 
laufen. 


Art. 4. Gefellihafts: oder Handelsfirmen anlangend, fo 
jollen die Angehörigen eines jeden der beiden Staaten in gleicher 
Weile in dem anderen Ddenjelben Schuß genießen, wie die 
Landesangehörigen, fofern fie die in den bezüglichen Gefegen 
vorgejehene Hinterlegung derjelben bewirken. In Frankreich ift 
die Hinterlegung der Rumäniſchen Gefellichaftsfirmen erforder- 
lihen Falls bei dem Gerichtsfchreiber des Handelsgerichts der 
Seine und umgekehrt ift in Rumänien die Hinterlegung der 
Franzöſiſchen Geſellſchafts- oder Handelsfirmen bei dem Gerichts— 
jchreiber des Handelsgerichts zu Bukareſt zu bewirken. 

Art. 5. Die Hinterlegung iſt für das Eigenthumsredt 
deflarativ und nicht attributiv; die Fälſchung oder die Anmaßung 
einer Fabrik- oder Handeldmarke oder einer Gefellichaftsfirma, 
bevor deren Hinterlegung in Gemäßheit der Beftimmungen der 
Artikel 2 und 4 bewirkt ift, hebt daher die Rechte des Eigen- 
thümers der genannten Marken gegen die Urheber dieſer Nach— 
ahmung oder diefer Anmaßung nicht auf. 

Indeſſen fchließen diefe Nechte für ihn nicht die Befugniß 
ein, wegen des vor der Hinterlegung erfolgten Gebrauchs der 
Nahahmungen oder der angemaßten Marken Schadenerfag zu 
beanspruchen. 


Art. 6. Sobald der Schuß der gewerblichen Modelle und 
Mufter in Rumänien durch Gefeß geregelt fein wird, werden 
die hohen vertragfchließenden Theile fih in Benehmen jegen, 
um diefen Schug den Angehörigen eines jeden der beiden 
Staaten in dem Gebiete des anderen zu gemwährleiften. 


Art. 7. Die gegenwärtige Uebereinfunft fol ratifizirt, und 
die Ratififationsurfunden follen fobald als möglich in Bukareſt 
ausgetaufcht werden. Diefelbe jol drei Wochen nad) dem Aus— 
tauſch der Ratifikationsurkunden in Kraft treten und bis zum 
Ablauf von 12 Monaten in Wirkfamfeit bleiben, nachdem der 
eine oder der andere vertragfchließende Theil fie gekündigt hat. 
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Zu Urkund deffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
die gegenwärtige Uebereinkunft unterzeichnet und ihre Siegel 
beigedrüdt. 

So gefhehen in doppelter Ausfertigung zu Bufareft, am 
12. April 


(L. S.) de Goutouly. 
(L. 8.) Lahovari. 





Die vorftehende Uebereinkunft ift ratifizirt und die Rati— 
fifationgurfunden find zu Bufareft am 29. Juli 1889 ausgetaufcht 
worden. i 


Rumänien, 


Herabjesung des Eingangszolls auf pharmazeutische 
Präparate und zufammengefegte Medikamente, 


Ein Rumänifhes Geſetz vom 22. Juni (a. St.) d. J. 
lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Der im Xrtifel 146 des „Autonomen Tarifs“ vorgefehene 
Zolfag für pharmazeutiſche Präparate oder zufammengefette 
Meditamente wird von 10 Franfen auf 3 Franken für 1 kg 
herabgeſetzt. 


I 


Eingangszoll auf Franzöfifche Dele. 
(Moniteur off. du eommerce vom 8. Auguft 1889.) 


Bisher wurde von Del in anderen Umſchließungen als 
Fäſſern und Schläudhen aus Frankreich ein Zoll von 20 Franken 
für 100 kg nad Abzug der Tara erhoben. Zufolge Entjchei- 
dung des Rumäniſchen Finangminifteriumd unterliegt nunmehr 
Del in Zinngefäßen (estagnons) im Gehalt von 15 kg und 
darüber dem DVertragszolfa von 5 Franken für 100 kg. 


Niederlande, 
Borjehriften über den Transport von Schießpulver zc. 


Der Königlihe Beſchluß vom 15. Dftober 18851) über 
die Nulverbeförderung enthält in Artikel 45 die Vorfchrift über 
den Transport zu Wafler, daß außer „dem Schiffer, jeinen 
Untergebenen und dem Geleit” Niemand fi) an Bord des 
Fahrzeugs befinden darf. 

Diefer Beftimmung hat der Niederländifche Minifter für 
Waſſerverhältniſſe, Handel und Induftrie durch eine auf An- 
frage ergangene Verfügung die Auslegung gegeben, daß unter 
den „Untergebenen” des Schiffers auch deſſen Geſinde ein- 
begriffen: ift. 


1) Hand. Arc). 1886 I. ©. 36. 








Umrechnung der Reichsmark bei Verzollun gen 
in Riederländifh-Dftindien. 


Bei nothwendig werdender Umrechnung von Reichsmark in 
die Landeswährung wendet die Zollverwaltung in Niederländifch- 
Dftindien den feften Kurz von 1 Mark = 0,60 Holländiſche 
Gulden an. 


Griechenland. 


Holzzölle. 
(Handelsmuſeum vom 15. Auguſt 1889.) 


Ein Geſetz vom 9./21. Juli 1889 verordnet Nachſtehendes: 

„Mit Bezug auf den Art. 4 des Gefeßes vom 2./14. Februar 
1889 , betreffend die Regelung des Einfuhrzolltarifes, und auf 
unfer Königliches Dekret vom 7./19. Februar 1889, mit welchem 
der Zeitpunkt für das Inkrafttreten der durch das erwähnte 
Geſetz im Zolltarife vorgenommenen Aenderungen feſtgeſetzt 
worden,!) bejtimmen wir auf Vorſchlag des Finanzminifterd den 
1./13. Auguft 1889 als den Tag, an welchem die Beftimmungen 
für die Verzollung des umnbearbeiteten Bauholzes nach dem 


Kubifinhalte (Klaffe 50 a, b, e, d und e der im Geſetze ent- , 


haltenen Tabelle) in Wirkfamfeit zu treten haben. 

Die Beſtimmung des Kubikinhaltes wird nad) befonderen 
Tabellen, welhe vom Finanzminifter vorbereitet und im Amts— 
blatte veröffentlicht werden, erfolgen.” 


Türkei. 

Eingangszollfveiheit für Mikroffope und andere derartige 
Apparate zur Unterfuchung von Seidenraupeneiern auf 
Cypern. 

(Moniteur off. du commerce vom 18. Juli 1889.) 


Eine Verordnung des Britifchen Oberfommifjard auf Cypern 
hat die Eingangszollfreiheit für Mikroſkope und andere derartige 
Apparate zur Unterfuhung von Seidenraupeneiern verfügt. 





Einfuhr von Tabaf nah Cypern. 
(The board of trade journal.) 


Auf Grund des Art. 4 der Verordnung XXIV von 1879 
dürfen Tabak, Schnupftabaf und Cigarren nad) Cypern in 
Schiffen von weniger als 60 Tons Tragfähigkeit und in Fracht— 
jtüden von je unter 20 Dfen Nettogemwicht nicht eingeführt werden. 

Die Erlaubnig für die Einfuhr von geringeren Mengen 


als 20 Dfen wird künftig nur in Ausnahmefällen oder Privat- 


perfonen gewährt merden, die folche für ihren eigenen Bedarf 
einführen. 


1) Hand. Arch. 1889 Aprilheit J. S. 258. 
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Zollbehandfung der gefüllt oder Teer ein> und gefüllt 
wieder ausgehenden Fäſſer. 


(Journal de la chambre de commerce de Constantinople 
vom 17. Auguft 1889.) 


Zufolge einer Berfügung des Berwaltungsvaths der indirekten 
Steuern unterliegen vom 29. Juni (11. Juli) 1889 ab Fäſſer 
oder andere Behälter, in denen irgendwelche Getränte eingeführt 
worden find und welche demnächft zur Ausfuhr von inländischen 
Mein dienen, der Behandlung als Land-Tranſitwaaren. Wein 
und Bier, welche in Fäfjern eingehen, werden deshalb, was den 
Inhalt anbelangt, wie gewöhnlich verzollt, die Fäſſer jedoch für 
ſich mit einem befonderen Zoll belegt, um bei der Wiederausfuhr 
des leeren Faſſes die Nüderftattung von 7/s des erhobenen 
Zolls 1) eintreten laſſen zu können. 

Leere Fäller, welche vom Auslande eingehen, um, mit Wein 
gefüllt, wieder ausgeführt zu werden, unterliegen mie bisher 
einem Eingangszoll von 8 p&t. vom Werth, auf welchen bei 
der Ausfuhr der gefüllten Fäſſer 7 pCt. zurüderftattet werden. 

Uebrigens ift nit außer Acht zu laffen, daß, wenn die 
Fafler in gefüllten Zuftande erft nad Ablauf von jehs Mo— 
naten, vom Tage des Eingangs der leeren Fäſſer an gerechnet, 
wieder ausgeführt werden, die Rückerſtattung von 7/s des erhobenen 
Eingangszolls nicht gewährt wird. 


Belgien. 
Niederlageverfehr mit Wein und Spirituofen. 


Durch ein im Moniteur Belge vom 4. Auguft d. 9. ver- 
öffentlichtes Gefet vom 30. Juli d. J. ift das Minimalquantum 
von Wein ſowie von ausländifchen Spiritwofen und Likören, 
welches in Belgien auf die öffentlichen Niederlagen verbradt 
oder aus denfelben behufs Uebergang in den freien Verkehr 
- oder für die MWiederausfuhr entnommen werden fann, herab- 
gefeßt und auch der Unterfchied, welcher bisher dabei zwifchen 
feinen und ordinären Weinen gemacht wurde, aufgehoben 
worden. 

Während nad) dem bis jett in Kraft gewefenen Geſetz 
vom 12. Mai 1819 Weine je nach der Qualität in Mengen 
von mindefteng A bezw. 9 hl auf die öffentliche Niederlage 
verbracht und in Mengen von mindeftens 1 bis 9 hl behufs 
de3 Webergangs in den freien Verkehr oder für die Wieder: 
ausfuhr entnommen werden mußten, können jegt Weine ohne 
Unterfhied der Qualität fowie auch Spirituofen und Liköre in 
Minimalmengen von 1 hl auf die öffentlichen Lagerhäufer ver- 
bracht und aus denfelben zum Verbrauch entnommen werden; 
ferner können behufs der Wiederausfuhr entnommen werden: 
Weine, Spirituofen und Liköre in Gebinden in Minimalmengen 
von 1 hl; in Flaſchen in Deinimalmengen von 25 Flaſchen. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1889 Juliheft J. ©. 430. 
Deutihes Handels-Archiv 1389. I. 


Lizenzgebühren für den Kleinverkauf von Spirituofen. 
(Mon. belge vom 22. Auguft 1889.) 


Ein Belgifches Geſ eg vom 19. Auguſt 1889 beftimmt u. A. 
was folgt: 

Art. 4. Außer den beftehenden Abgaben ift Jeder, welcher 
vom 17. Juli 1889 ab einen Kleinverfauf von Spirituofen er— 
öffnet, der nachftehend angegebenen Yizenzabgabe unterworfen, 
welche von dem Kleinverfäufer auf die von ihm bei dem zu- 
ſtändigen Steueramt zu bewirkende Anmeldung jährlich im 
Boraus zu zahlen ift. 

Art. 5. Die Höhe der Lizenzabgabe wird mie folgt feit- 
geſetzt: 

In den Gemeinden von 60000 Einwohnern 
und darüber 


i 200 Franken, 
In den Gemeinden von 30 000 big 60 000 


Einwohnern . ‚ 150 ? 
Sn den Gemeinden von 15 000 big 30.000 
Einwohnern ausſchl. . 100,7, 
In den Gemeinden bon 5000. big 15.000 
Einwohnern ausfhl. . . Eau cn 
In den Gemeinden von als 5000 
Einwohnern. . . ..» ER 


Art. 6. Die ———— if für. dad ganze Jahr zu 
zahlen, ohne Rüdfiht auf den Tag der Eröffnung des Klein> 
verkaufs. 

Art. 7 bis 9 ꝛc. 

Art. 10. Als Kleinverfäufer wird angefehen, wer Spiri- 
tuofen in Mengen von 2 Liter oder weniger an irgend einem 
öffentlich zugänglihen Drte ausſchänkt, verkauft oder Liefert, 
felbft wenn diefe Getränke unentgeltlich verabreicht merden 
follten. 

Art. 11 bis 15 ꝛc. 

Art. 16. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Januar 
1890 in Kraft. 


Vereinigte Stanten von Amerika. 
Bolltarifentfcheidungen. 


9419. Globen aus Holz, Papiermahe und Metall, letzteres 
dem Werth nach vorherrfchend, find als Metallwaaren zum 
Sate von 45 pCt. vom Werth zu verzollen. 

9433. Sogenannte „Kojaden” (Knallbonbons), beftehend 
aus einer Bapierhülfe, welche eine Mütze von Geidenpapier 
und eine Knallmaſſe enthält, die durch Ziehen dev Hülfenenden 
exrplodirt, find als Papierwaaren mit 15 p&t. vom Werth zu 
verzollen. 

9434. Fiſchbeinſtäbe von gleicher Länge, fein polixt, mit 
abgerundeten und gelohten Enden, ein Artikel, welcher mithin 
foweit fertig ift, um in der Korfetfabrifation Verwendung zu 
finden, unterliegen einem Eingangszoll von 30 p&t. vom Werth. 
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9451. Jasminwaſſer unterliegt, da es fowohl feiner Zu- 
bereitungsart al3 auch) feiner Verwendung nach dem Rofen- und 
Drangenblüthenmwafler gleichzuftellen ift, einem Zoll von 25 p&t. 
vom Werth. 

9466. Zilbury-(Fahr-)Handfhuhe aus Baumwolle und 
Leder, legtere8 dem Werth nach vorherrfhend, find als Leder— 
handſchuhe zum Sage vom 50 p&t. vom Werth zu verzollen. 


Der New-Jorker Handelszeitung entnehmen wir Folgendes: 

Seitens des Finanzminifter8 find kürzlich folgende Ent- 
Iheidungen in Zollangelegenheiten abgegeben worden: 

Reis, wenn er gefchält und feine innere Oberhaut entfernt, 
und wenn er gefichtet und gereinigt, aber dem Prozeſſe des 
Polivend nicht unterworfen worden, ift al3 gereinigter Reis mit 
21/, Cents für das Pfund zu verzollen. 

Sogenannter Fruchtfaft, aus natürlihen Früchten her: 
geftellt, muß, wenn er über 20 p&t. Alkohol enthält, zum Sage 
von 2 Dollars für das Gallon verzollt werden. 

ZTeppichmufter, wenn diefelben einen Handelswerth haben 
und als Matten, Fußdeden 2c. verwendet werden können, find 
zollpflichtig. 

Neuſeeland-Flachs, der indeſſen thatſächlich weder Flachs 
noch Hanf enthält, ſondern eine Art von „Siſalgras“ iſt, muß 
zum Satze von 15 Dollars für das Ton verzollt werden. 

Aus Metall angefertigte Blätter-Guirlanden, welche als 
Ausſchmückung für werthvolle, aus Porzellan hergeſtellte Blumen— 
bouquets dienen, ſind, als unter die Kategorie „Künſtliche Blumen“ 
entfallend, mit 50 pCt. vom Werth zu verzollen. Die Impor— 
teure hatten behauptet, der betreffende Artikel habe als „Metall- 
fabrifat” nur 45 pCt. vom Werth zu entrichten. 

Das Recht zur Appellation beim Finanzminifterium gegen 
eine Entfcheidung der Zollkollektoren fteht nur den Befigern 
oder Importeuren bezw. deren Agenten zur Zeit der Einfuhr 
einer Waare zu, nicht aber den Käufern der lebteren. 


Die Entfcheidung des Nemw-Norker Zollfollettord, welcher 
zufolge Chinarinde zum Satze von 10 p&t. vom Werthe zu 
verzollen, ift beftätigt worden. Der Importeur hatte behauptet, 
der betrefiende Artikel fei, ald unter die Beftimmungen für 
„Rinde“ entfallend, zollfrei. 


Sogenannter weißer „Nonpareil“-Zuder, eine Miſchung 
von raffinirtem Rohrzucker und Stärke, welcher von Konditoren 
zur Berzierung von Chofoladefabrifaten benugt wird, ift zum 
Sate von 10 Cents für das Pfund zu verzollen. 

Im ale in den betreffenden Falturen die Tara nicht 
jpezifizirt it oder nicht ermittelt werden kann, follen bei mit 
Olivenöl gefüllten Fäffern 70 bis 71 Pfund Tara durchſchnitt— 
lich in Anrechnung gebracht werden. 

Die Entſcheidung des Finanzminifteriumd vom 22. Dftober 
1886, durch melche die Zollfolleftoren inftruirt wurden, daß bei 
der Klaffifizirung von Knöpfen die kommerzielle Bezeichnung 
derjelben maßgebend fein foller) umd daß, wenn eingeführte 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 158, Entfeheidung Nr. 7828. 
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Knöpfe nicht als Meffing, vergoldet oder ald mit Seide über- 
fponnen angegeben, diefelben als „Knöpfe, nicht ſpeziell auf- 
geführt“ Kaffifizirt werden follen, ift widerrufen und eine andere | 
Entfcheidung dafür fubftituirt worden, derzufolge alle Knöpfe, | 
deren Hauptbeftandtheil Meffing ift, als Meffingknöpfe Haffifizirt | 
werden müſſen. 

Holzkiften, wie fie von Fabrifanten und Händlern in Soda- 
waſſer, Bier ꝛc. in Flafchen bei der Ablieferung an die Kunden 
benugt und fpäter wieder zurüdgenommen werden, um fie aber- 
mal3 mit vollen Flafhen zu füllen, find nicht als die gewöhn— 
liche und nothwendige Emballage für eingeführte Flaſchen zu 
betrachten und müſſen bei der Einfuhr, wenn fie Flafhen ent- 
halten, Abfchnitt 7 des Gejeßes vom 3. März 1883 zufolge, 
mit 100 pCt. vom Werth verzollt werden. 

Die Zollkollektoren in den verſchiedenen Häfen ſind ſeitens 
des Finanzminiſters angewieſen worden, aus China eintreffenden 
ſogenannten Amoy Oolong-Thee einer genauen Inſpektion zu 
unterwerfen, da dieſe Theeart laut Meldung des Konſuls der 
Vereinigten Staaten in Amoy daſelbſt verfälſcht wird. 

MWaaren, welche auf pro forma ausgeftellte Fakturen hin 
einklarirt werden, find der zollamtlihen Beſtimmung unter- 
worfen, welcher zufolge ein Zufchlagszoll auf zu niedrig be: 
werthete Importe zu entrichten ift. 

Sogenannte Belgifhe Büchfen, welde urfprünglid als 
Hinterladermußtfeten in der Belgifchen Armee dienten, indefjen 
durh die Entfernung des Bajonett3 und einiger Theile des 
Scaftes verändert wurden, findals Hinterladergemwehrezu verzollen. 

Aus Kanada eingeführte, fertig gefchnittene, zur Kiſten— 
fabrifation beftimmte Bretter, welche nach ihrem Eintveffen hier 
nur noch zufammengenagelt zu werden brauchen, um die Kifte | 
fir und fertig zu haben, find zu demfelben Zollfage wie fertig 
bearbeitete, zu Heritellung von Möbeln beftimmte Holztheile zu 
verzollen, und darf darauf fein Zollvabatt gewährt werden. 





ie Eu . 


Bortugal. 
Geſetz, betreffend die Einfuhr von Getreide. 


Ein Portugiefifches Gefeg vom 15. Juli 1889 lautet nad) den 
„Diario do governo* vom 16. Zuli1889 in Ueberſetzung wie folgt: 

Artikel 1. Die Eingangsabfertigung (Abfertigung zum 
Berbrauh) von fremden Weizen irgendwelchen Urjprungs ift 
verboten, ausgenommen in folgenden Fällen: 

1) Wenn nachgemiefen wird, daß man doppelt jo viel ein- 
heimischen Weizen gekauft oder vermahlen hat, als man fremden 
einzuführen gewillt ift. 

2) Wenn die Preife des einheimischen Weizens duchjchnitt- 
lich 60 Reis für das Kilogramm überfteigen, oder fobald die 
Direktion des Centralmarktes für landwirthſchaftliche Produfte, 
nad) Erfüllung der in dem Reglement feftzuftellenden Vorſchriften 





; 559 


die Erklärung abgiebt, daß fein Angebot von einheimifchen 
Weizen am Markte ift. 

8.1. In dem unter Nr. 2 diefes Artikels vorgejehenen 
Valle kann die Regierung, nad) Anhörung der Generaltäthe der 
Zölle, des Aderbaues, des Handels und der Induftrie und des 
Raths des Kentralmarktes, die Abfertigung von fremden 
Weizen für einen angemefjen erjcheinenden Zeitraum geftatten; 
dieje Abfertigung muß aber fo geregelt werden, daß nur das 
für den Konfum erforderlihe Duantum bereingelafjen wird. 

$. 2. Es ift jedoh nah Maßgabe der in Kraft ftehenden 
gejeglichen Beftimmungen und Reglements die Abfertigung von 
Saatweizen bei den von der Regierung dazu ermächtigten Zoll- 
ämtern geftattet, doch hat fich der Importeur den durch die 
Reglements auferlegten Förmlichkeiten zu unterwerfen, um zu 
verhindern, daß ſolcher Weizen zu einem anderen Zwede diene. 

3%. 

Artikel 2. Der Einfuhrzol auf Weizen wird 20 Reéis 
für das Kilogramm betragen. Die Einfuhr von Mehl wird 
verboten unter Vorbehalt der Beftimmungen des folgenden 
Paragraphen. 

Einziger Paragraph. Die Regierung bat durch alle ihr 
zu Gebote ftehenden Mittel einer, fei e8 durch Mangel an 
Mehl oder dur mangelhafte Qualität defjelben, oder durch 
einen Ausftand der Müller, oder durch irgend welche andere 
Urfache Herbeigeführten Brotiheuerung vorzubeugen. Sie kann 
unter folden Umftänden, während der Vertagung der Kortes, 
nad Anhörung der Generalräthe für den Ackerbau, Handel und 
Snduftrie und des Dberzollfollegiums, die Einfuhr von Mehl 
geftatten und durch Dekret den Einfuhrzoll, fowie den Modus 
der. Abfertigung beftiimmen, jedoch darf der Zoll nicht über 
30 Reis und nicht unter 15 Reis für das Kilogramm betragen. 

Artikel 3. Die Regierung wird ermächtigt, in möglichft 
furzer Zeit die zur Ausführung der vorhergehenden Artikel noth- 
wendigen Reglements zu erlafjen. 

Artikel 4 Der Einfuhrzoll auf Mais wird auf 18 Réis 
erhöht; die Regierung kann ihn jedoch, Falls die Umftände es 
erheifhen, auf 16 Réis ermäßigen. 

Einziger Paragraph. So lange in der Umgegend von Oporto 
das Inſtitut, auf welches ſich der Artikel 4 des Geſetzes vom 
19. Juni 1888 bezieht, noch nicht errichtet ift, hat die Regierung 
Sorge zu tragen, daß die Beftimmungen des $. 1 dejjelben 
Artikels, welcher fi) auf den Konfum von Mais und Roggen 
bezieht, in den Orten, wo e8 geeignet erſcheint, fofort zur Aus— 
führung kommen. 

Artikel 5. Der in dem überfeeifchen Provinzen erzeugte 
Mais, auf welchen ſich das Geſetz vom 15. Juni 1882 bezieht, 
wird in den Häfen des Königreiches und der zugehörigen In— 
feln die Hälfte des Zolles auf fremden Mais bezahlen. 

Ürtikel 6. Diejes Gefeg tritt von dem Tage feiner Ber: 
öffentlihung an in Kraft in den Theilen, welche fi) auf die 
Abfertigung von fremden Weizen und Mais beziehen, und 
welche nicht von dem Erlaß des Reglements abhängen. 

Artikel 7, Alleentgegenftehende Geſetzgebung wird aufgehoben. 


Aufhebung des Ausfuhrzolls auf gewöhnlichen Wein. — 
Aufhebung des Einfuhrzolls auf Wein und Effig Por: 
tugiefifcher Provenienz in den Portugieſiſchen Kolo— 
nien. — Konfumftener auf Holzkohle und Steinkohle 
in Lıffabon. — Erhöhung des Einfuhrzolls auf Brannt: 
wein und Alkohol. — Maßnahmen zur Hebung des 
Weinbaues und der Branntweinfabrifation, — Stempel- 
abgaben für die Einfuhrabfertigungsfcheine, — Zoll— 
zujchlag für gewiffe Waaren. 


Ein Portugiefifhes Geſetz vom 13. Juli 1889 Tautet nach 
dem „Diario do governo“ vom 16. Juli 1889 in Ueberfeßung 
wie folgt: 

Artikel 1. Die Ausfuhr von gewöhnlichen rothen und weißen 
Weinen ift frei und bleibt nur einer ftatiftifchen Abgabe von 
2 Reis für den Defaliter rothen und 1 Real fir den Defaliter 
weißen Weins unterworfen. 


Artifel 2. In den Portugieſiſchen Lolonien wird der Ein— 
fuhrzoll auf den auf dem Feſtlande und den Inſeln erzeugten 
und von dort verſchifften Wein und Eſſig aufgehoben. 

Artikel 3. Die Konſumſteuer auf Holzkohle in Liſſabon wird 
auf 8 pCt. vom Werthe herabgejegt; Steintohle foll der— 
jelben Steuer unterworfen bleiben. 

Artikel 4 Die dur) Gefeg vom 13. Juli 18881) für 
Branntwein und Alkohol feftgefegten Zollfäge werden in den 
betreffenden Artikeln des allgemeinen Zolltarifs wie folgt erhöht: 

„Artikel 217. Einfaher Branntwein und 
Altohol, in Fäſſern oder Demijohns, der Deka— 
liter reinen Alkohols 2% 

Artikel 218. Einfacher Branntwein und Alko⸗ 
hol, in Flaſchen, Krufen oder ähnlichen Gefäßen, 
der Dekaliter Flüffigkeit : . 2200 Reis.” 


Artikel 5. Die Regierung wird ermächtigt, während fünf 
Yahre bis zu dem Betrage von 20 Contos de Reis jährlich zu 
verausgaben, um diefelben in Prämien an Bereine von Wein- 
bauern oder an einzelne Weinproduzenten zu vertheilen, welche 
einzeln oder zufammen mindeftend 200 hl Wein nad den, den 
Bedürfniffen der fremden Märkte angepaßten Typen herftellen, 
deren Auswahl unter den von der Generaldireftion für Ader- 
bau alljährlich gelieferten, von einer aus Weinproduzenten, 
Weinhändlern und Delegirten der Generaldireftion gebildeten 
Spezialjury genehmigten Proben ihrem freien Ermeſſen über: 
laſſen bleibt. 


Einziger Paragraph. Um den Körperfchaften und Per— 
fonen, auf welche ſich dieſer Artikel bezieht, bei Herſtellung 
folder Weine behülflicy zu fein, wird die Negierung im Aus- 
lande das nöthige praftifch ausgebildete Perfonal anwerben, 
um in den hauptfählichften Weindiftriften und während der 


. 1800 Xeiß. 


1) Hand. Arc). 1888 L ©. 646. 
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dazu geeigneten Zeit in den Privatfellereien die erforderliche 
Behandlung des Weines vorzunehmen. 


Artikel 6. Den induftriellen Unternehmern, welche ſich die 
Herftelung von feinen Branntweinen in der Art des Fran— 
zöſiſchen Cognacs und von feinen, ausfchlieglih aus Portu— 
giefifhen Weinen hergeftellten präparirten Branntweinen zum 
Biel fegen, wird mährend fünf Jahre Befreiung von jeder 
direften Abgabe gewährt. 


Artikel 7. ES kann Fein Kontraft zwiihen Scifffahrts- 
gefelfchaften nad den überfeeifchen Provinzen von der Regie— 
rung abgeſchloſſen werden ohne Feltfegung einer Frachtermäßi— 
gung für Portugieſiſche Weine. Aehnlihe VBortheile für diefelben 
Weine werden bei der Betätigung irgendwelcher Eiſenbahn— 
tarife ſtipulirt werden. 


Artikel 8. Die Regierung wird ermächtigt, bis zu 10 Mil— 
lionen Réis jährlich zu verausgaben, um im Auslande Steck— 
linge und Schößlinge Amerikaniſcher Reben anzukaufen zum 
Zwecke der Vertheilung an die Weinbauern zu mäßigen Preiſen 
und unter billigen Zahlungsbedingungen, um ſo dem Mangel 
in den Staatsbaumſchulen abzuhelfen. 


Einziger Paragraph. Den Weinbauern wird der feſte Preis 
von 33,3 für das Kilogramm Schwefelkohlenſtoff (sulfureto de 
carbonio), welchen fie jet zahlen, garantirt ohne Rückſicht auf 
den Preis, welchen die Regierung zu bezahlen haben wird. 

Artikel 9. Die Artikel 9 und 10 der dem Dekrete mit 
Sefegestraft vom 29. Dezember 1887 angefügten Tabelle 3 
(Stempeltarif) werden wir folgt umgeändert: 

„Artikel 9. Für den Einfuhrabfertigungsfchein zoll— 
pflihtiger Waaren: 

bis zur Höhe des Zolles von 2500 Neis . 50 Reis, 

von 2500 bis 20000 Réis Zol . . . 80 


„>. 20:00015%) 110049001244, nalıız3t. aabinlkLoo tar, 
.00100.000..,,.. 160000 nilleitsO 739 
ABO 0a ara ZORLDO, rei nat A re RO 
DT DENI nn 1. BODEN Dan. az an ES 

300 000 N Eee 


„500000 1000000 u m oe: 
über 1000000 Reis 200 Reis für * Million oder 
einen Theil einer Million Reis. 
Artikel 10. Für den Einfuhrabfertigungsfhein von zoll— 
freien Waaren: 
bis zum Werthe von 25000 Reis 
vom Werthe von 25000 bis 


30 Reis, 
50000 Reis 50 , 


" „ „ 50 000 " 100 000 " 100 " 
Kılıcıma „ 100000 „ 150000 „150 „ 
; M „ 150000 „ 200000 „ 200 
" " „200000 „ 300000 „. 250. „ 
Wi ji „300000 „ 500000 „. 8300 „ 
” m „ 500000 „. 1000000 „ 500 „ 


über 1000000 Rei 100 Reis für jede Million Reis 
oder einen Theil einer Million Reis.” 


Artikel 10. Ein Zufhlag von 1 pCt. wird auf den Zoll 
für alle Waaren aufgefchlagen, weldhe vor Einführung des 
neuen Tarifs!) dem dur Geſetz vom 27. April 1882 feftge- 
ſetzten Zuſchlag von 6 p&t. unterworfen waren, "welcher Zu- 
Ihlag den gegenwärtig geltenden Zollfägen in einer neuen Aus— 
gabe des Tarifs einzuverleiben ift. 


Einziger Paragraph. Die Erhebung des neuen Zufchlags 
beginnt mit der Veröffentlichung diefes Geſetzes, indem die 
Regierung ermächtigt wird, die durch denjelben entjtehende 
Zollerhöhung abzurunden. 

Artikel 11. Die Regierung wird die nöthigen Reolement⸗ 
zur Ausführung dieſes Geſetzes ausarbeiten. 


Artikel 12. Jede entgegenſtehende Geſetzgebung wird auf⸗ 
gehoben. 


Hgollbehandlung von Hutfournituren, 
(Moniteur offieiel du commerce vom 8. Auguft 1889.) 
Durch Gefeg vom 15. Juli 1889 wird der PBortugiefifche 

HZolltarif?) wie folgt geändert: 

Hutfutter aus Ganz» oder Halbatlag und aus Ganzfeiden- 
gemwebe — Zuſchlag von 25 pCt. auf den Zoll des Ge- 
webes. 

Hutfutter aus Gewebe aller Art, worin keine Seide ent— 
halten iſt — Zuſchlag von 25 pCt. auf den Zoll des 
Gewebes. 

Mit dem Hut verbundenes (adbérent) Futter aus Seide — 
nach Nr. 33 des Tarifs 1610 Neis für das kg. 

Hutftreifen aus Leder und Wachstuch, höchſtens 8 cm breit — 
zollfrei (unterliegen jedoch nad) Tarif B der Hafenabgabe 
von 2 p&t. vom Werth). 


Hutlrämpen von gummirtem Baummollenftoff — kg 300 Reis. 


Spanien, 


Berbot der Einfuhr ausländischer Waaren mit Spanifchen 
Fabrikmarken. 


Die Verordnung vom 14. März 1858, betreffend das Verbot 
der Einfuhr ausländiiher Waaren mit Spanifhen Fabrikmarken 
oder Zeichen verfehen, wird als zu Kraft il beftätigt. 
(Verordnung vom 1. April 1889.) 


J 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 681. 
2) Hand. Arch. 1887 J. ©. 681, 





| 
| 


du 


561 


Holltarifenticheidungen. 


Es find zu verzollen: — 

Papier für Briefcopirbücher beſtimmt, ob loſe oder zu— 
geſchnitten und eingebunden, nach Poſition 171 des Tarifs. 
Der Einband iſt nach Anmerkung 31 zum Zolltarife zu be— 
handeln. (Verordnung vom 29. Mai 1889.) 

Mehl gewöhnlicher Qualität, welches keinen homogenen 
Teig bildet und mit Waſſer vermengt wenig klebrig iſt, nach 
Poſition 243 des Tarifs. (Verordnung vom 3. Juni 1889). 

Anmerkung. Zukünftig find als Mehlſorten (harinas) 
folhe Sorten zu verzollen, welche das Haarfieb Nr. 80 
(80 Paſſirlöcher auf je einen Franzöſiſchen Duadratzoll) 
paſſiren und als Weizengraupen (semolas) folche, welche diefe 
Siebnummer nicht pajfiren. 

Schmale Gürtelbänder aus Leinengewebe, paarweife im 
Handel, wovon eines mit polirten Meffinghafen, das andere mit 
polirten Meſſingöhren verſehen ift, nach Bofition 49 des Tarife. 
(Derordnung dom 7. Zuli 1889.) 

Die Verordnung vom 13. Mai d. J. (Hand. Arch. 1859 
Juliheft I. ©. 434), betreffend die Zollabfertigung von Inſekten 
zu entomologijchen Studien bejtimmt, wird dahin berichtigt, daß 
zukünftig ſolche Inſekten nicht nah Poſ. 194, fondern nad) 
Poj. 209 des Tarifs zu verzollen find, (Berordnung vom 
29. Juli 1889.) 

Cigarretten-Tabaf, ohne jede weitere Umhüllung loſe in 
eine gewöhnliche Holzkifte gefchüttet, ift nad) feinem Nettogewicht 
ohne Aufſchlag für die Holzkifte zu verzollen. 

Zufünftig follen Eigarretten oder Cigarretten-Tabake ſtets 
mit Ausfhluß der äußeren Umhüllung nad ihrem Nettogewicht 
verzollt werden. (Verordnung vom 7. Juli 1889.) 


Rußland. 


Beſtimmungen über die Rektifizirung von Trauben— 
und Fruchtſpiritus. 


(Auszugsweiſe Ueberſetzung aus der Geſetzſammlung vom 
20. Juni [a. St.] 1889.) 


Ein Allerhöchft beftätigtes Gutachten des Reichsraths dom 
9. Mai 1889 lautet wie folgt: 

Die Beftimmungen des am- 2. Juni 18889) Allerhöchſt 
beftätigten Gutachtens des Reichsraths, betreffend die Rektifizi— 
rung von Branntwein und Spiritus, erftreden fih nicht auf 
Spiritus, welcher aus Traubenrohmaterialien, rohen Früchten 
und Beeren gewonnen und durd) Deftillation gereinigt wird. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 833. 


Stenervergütung für ausgeführten Spiritus. 


(Auszugsweiſe Ueberſetzung aus der Geſetzſammlung vom 
16. Juni [a. St.] 1889.) 


Ein Allerhöchft beftätigte8 Gutachten des Reichsraths vom 
30. Mat 1889 lautet wie folgt: 

Der im Punkt II des am 2. Juni 18881) Allerhöchſt be— 
ftätigten Gutachtens des Reichsraths genehmigte Steuererlaß 
für Erportfpiritus jeder Stärke (gereinigt und ungereinigt) wird 
vom 1. Zuli 188% für Spiritus, melcher nach dieſem Zeitpunkt 
gebrannt ift, auf 5 pCt. feitgefegt. 


Banderolirung des Thees für den Kleinverkauf. 


(Ueberjegung aus der Ruſſiſchen Geſetzſammlung vom 11. Juli 
[a. St.] 1889 Nr. 69.) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Reichsraths vom 
30. Mai 1889 lautet wie folgt: 

I. Sn Ergänzung der beftehenden Gefege find nachſtehende 
Beitimmungen zu treffen: 

1) Es wird den Theehändlern, behufs Regelung des Thee- 
handels, geftattet, den von ihnen in Kleine Padete abgemogenen 
Thee nah Anlegung einer ftaatlichen Banderole in den Handel 
zu bringen. 

2) Diefe Banderolirung erfolgt auf Grund einer von der 
Kegierung ertheilten Erlaubniß und unter Aufficht befonders 
hierzu ernannter Beamten. 

3) Die Theehändler, welche den von ihnen abgewogenen Thee 
mit einer Banderole verjehen lafjen wollen, haben hierzu die Ge— 
nehmigung des Sinanzminifters einzuholen und fich zu verpflichten: 

a. dem Hollrefjort geeignete und zwedentjprechende Räume 

zur Verfügung zu ftelen und 

b. zur Dedung der durch die Kontrole bei der Ban— 

derolivung entftehenden Ausgaben in den Hauptftädten 
1200 Rubel, in den anderen Städten 1000 Rubel 
jährlid für jeden Abwägungsraum im Voraus in die 
örtlihe Renteikaſſe einzuzahlen. 

Anmerkung. Mit der Öenehmigung des ZolldepartententS 
dürfen mehrere Theehändler einen gemeinfamen Abwägungs— 
raum bei gemeinfamer Zahlung der in diefem Paragraphen ge— 
nannten Summe benugen. 

4) Mit der unmittelbaren Kontrole über die Banderolirung 
des Thees in den Wägungsräumen werden Kontroleure, unter 
der allgemeinen Auffiht von Beamten des Zollrefiorts, nad) 
der Auswahl des Direktor des Zolldepartements betraut. An 
Drten, an denen feine Zollbehörden beftehen, tritt an die Stelle 
diefer die Accifeverwaltung. 

5) bis 7) ꝛc. 

8) Die Banderolen für die Theepadete werden auf Ver: 
langen der Kontroleure den Theehändlern, welchen dad Bandes 
roliren geftattet ift, verabfolgt und unter der Verantwortlichteit 
der Kontroleure verwendet. Die Banderolen werden in den 


1) Hand. Arch. 1888 I: ©. 833. 
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Zollämtern oder, wo Teine folde beftehen, in den örtlichen 
Renteien verkauft. 

9) Es wird dem Finanzminifter anheimgeftellt, Ausführungs- 
beftiimmungen über die Dürchführung der Kontrole dem Senat 
behufs Beröffentlihung vorzulegen und diejenigen Perjonen, 
welchen eine Berlegung der erwähnten Beftimmungen oder über- 
haupt gefegwidrige Handlungen bei dem Banderoliren ihres Thees 
nahgewiefen werden, de8 Rechtes zur Banderolirung des Thees 
für verluftig zu erklären. Die zur Unterhaltung der Kontrole 
eingezahlten Summen werden in den vorftehend erwähnten 
Fällen nicht zurüderftattet. 


II. und II. ꝛc. 


Seftattung der Afterverpfändung von Waaren durch 
die Kreditinftitute, 
(Ueberjegung aus der Ruſſiſchen Börfenzeitung vom 26./14. Zuli 1889.) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Reichsraths vom 
18. Mai 1889 lautet wie folgt: 

1) Der Finanzminifter wird ermächtigt, die Statuten der 
Handelsbanfen und gegenfeitigen Kreditgefellichaften in dem 
Sinne zu erweitern, daß e3 den genannten Inftituten geftattet 
wird, von ihnen in Berfag genommene Waaren anderen Kredit 
gejchäften, mit Einwilligung der Darlehnnehmer, weiter in 
Pfand zu geben. 

2) Die Afterverpfäindung an Kreditinftitute (8. 1.) hat 
durch Blankoaufſchriften auf den Berfagdofumenten zu erfolgen. 

3) Die Reichsbank, deren Kontore und Abtheilungen werden 
ermächtigt, Waaren, welche in Handelsbanfen und gegenfeitigen 
Kreditgeſellſchaften verfest find, al Afterpfand anzunehmen, 
dod haben hierbei die legtgenannten Inftitute auf Grund des 
$. 108 des Reichsbankſtatuts (Sammlung der Reichsgeſetze, 
Dand XI, Theil II, Kreditftatut, Abth. IV, 1887) der Reichs— 
banf gegenüber jede Verantwortung zu tragen. 

Anmerkung. Die Ermädhtigung der Kontore und Abthei- 
lungen der Reichsbank, die gedachten Operationen auszuführen, 
erfolgt in der durd Die Anmerkung 1 des $. 226 Band VI, 
Theil II, Kreditftatut, Abth. IV, 1887, vorgefehenen Drdnung. 


Abänderungen in der Beftenerung von Cigarren in- 
ländifcher Fabrikation, 
(Deutſche St. Petersburger Zeitung vom 31./19. Juli 1889.) 


Die Ruffiihe Gefeßfammlung Nr. 72 vom 18. Juli ver- 
öffentlicht nachftehendes Allerhöchſt beftätigtes Reichsraths— 
Gutachten: 

J. In Abänderung und Ergänzung der betreffenden Artikel 
des Tabaks-Accife-⸗Reglements wird verordnet: 

1) Die Cigarren zerfallen behufs Banderolirung, je nach 
ihrem Verkaufspreiſe, in drei Sorten. 


2) Die in Art. 111 und 197 dargelegten Verordnungen 
dieſes Reglements bezüglich der Cigarren zweiter Sorte werden 
auch auf Cigarren dritter Sorte ausgedehnt. 

3) Die Cigarren erſter Sorte werden in harter oder 
weicher Umhüllung zu 100, 50, 25, 10, 5 und 2 Stück ver- 
padt, Cigarren zweiter und dritter Sorte aber in weicher Um- 
büllung zu 25, 10, 5 und 2 Stüd, wobei die Emballage von 
Eigarren zweiter Sorte aus rothem, und diejenige dritter Sorte 
aus braunem Material zu beftehen hat. Die Form der Um— 
hüllungen für Cigarren der beiden letteren Sorten wird vom 
Finanzminiſter feftgeftellt. 

1. In dem gegenwärtigen Banderolentarif für Tabaks— 
fabrifate und deren Verkaufspreiſe (Beilage zu Art. 178 des 
Tabaf3-Accife-Reglements, Fortfegung vom Jahre 1887) 1) find 
nachftehende Abanderungen vorzunehmen: 

1) Für igarrenpadete erſter Sorte zu 50 Stüd wird 
eine Banderole zu 50 Kopefen eingeführt. 

2) Die Cigarren der gegenwärtigen zweiten Sorte werden 
in folche dritter Sorte umbenannt und die gegenwärtigen Ban- 
derolen- und Berfaufspreife verbleiben unverändert. 

3) Es wird eine neue zweite Sorte Cigarren eingeführt 
und für diefe nachftehender Banderolen- und Verkaufstarif feft- 


geftellt: 
Berkaufspreife einſchl. Banderole: 
Anal. Orten 
er rim none, Son 
U. Sorte. gan: Trandfaufa- Trand- Weſt⸗ Oſt⸗ 
derole.ſfien und kaukaſien. Sibirien. en 
Sibirien. 
RAEe Wr Dion 
Kop. Rop. Kop. Kop. Kop. 
2>56tid... 15 50 50 54 58 
10. era Sr 6 20 20 22 23 
BA An a ES 10 10 11 12 
DIE EU 1'/; 4 4 5 6 


Im Anſchluß hieran veröffentlicht diefelbe Nummer der 
Gefegfammlung eine Verfügung des Finanzminifters, der zufolge 
die in den Artikeln I und IT angeführten Berordnungen mit 
dem 1. September 1889 in Kraft treten. 


Einführung eines Durchgangszolles im Hafen von 
Datum, 
(Ueberfegung aus der Ruſſiſchen Geſetzſammlung vom 12. Juli 
[a. St.] 1889 Nr. 70.) 


Ein Allerhöchſt beftätigtes Gutachten des Reichsraths vom 
9. Mai 1889 beftimmt was folgt: 

1. Bon den in den Hafen von Batum eingeführten, ſowie 
von dort ausgeführten Waaren ift, als zeitweilige Maßnahme 


1) Bergl. Hand. Arch. 1887 J. ©. 428, 
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für die Dauer von zehn Jahren, eine Abgabe auf Grund nad)- 
ftehend angeführter Beftimmungen zu erheben: 

1) Die Erhebung gefchieht in folgendem Betrage: 

a. von Holz (außer von Edelholzarten, als: Rothholz, 
Nuß:, Kornelkirihbaum- und Palmholz), Salz, Cement, 
einfahen Steinen, Steinkohle und Rohnaphta — 
1/a Kopefe für das Pud; 

b. von allen übrigen Waaren — 1 Kopeke für das Bud. 

Anmerkung. Der Finanzminifter wird ermächtigt, im 
Einvernehmen mit dem General-Gouverneur des Kaufafus den 
niedrigeren Steuerfaß (1/. Kopeke für das Pud) auch für andere 
mindermwerthige Waaren, melde nicht in dem Punkte a diefes 
Paragraphen aufgeführt find, in Anwendung zu bringen. 

2) Die Erhebung der Abgabe erfolgt ohne genaue Wägung 
der Waaren auf Grund der in den Frachtdofumenten gemachten 
Angaben. 

3) Mit der Erhebung der Abgabe wird das Zollamt von 
Batum betraut, welches fich hierbei nach den von dem Finanz- 
minifter im Einvernehmen mit dem Minifter des Innern und 
dem Reichskontroleur erlaffenen Spezialvorfehriften zu richten hat. 

4) bi3 8) ꝛc. 

I. Die Erhebung der im Punkte I näher bezeichneten 
Abgabe beginnt, fobald die in Gemäßheit des Ukaſes vom 
1. Mai 1884 in Angriff genommenen Hafenbauten in Batum 
dem Verkehr übergeben worden find. 

UI. Der Minifter des Innern wird ermächtigt, von dem 
im Punkte II erwähnten Zeitpunkte ab die Beftimmungen über 
die für Löſchung und Befrahtung an den ftädtifchen Anlege- 
plägen in Batum zu entrichtenden Abgaben außer Kraft zu 
ſetzen. 


Eingangszoll auf Bittermandelöl. 
(Mon. off. du commerce vom 1. Auguſt 1889.) 


Durd ein unterm 23. Mai 1889 Allerhöchft beftätigtes 
Reichsrathsgutachten wird Art. 250 des Zolltarif3, welcher die 
Einfuhr von Bittermandelöl verbietet, aufgehoben und diefes Del 
dem Art. 144 8.2 des Tarif zu dem Zollfage von 15,85 Rubel 
Gold für daS Pud zugemwiefen. 


HBollbehandlung von Abziehbildern, 
(Moniteur belge vom 18./19. Auguft 1889.) 


Die Einfuhr von Abziehbildern ift in Zukunft geftattet; 
diejelben werden dem Art. 228 des Zolltarifs zugemiefen, jedoch 
erft mad) vorgängiger Prüfung der darauf befindlihen Zeich— 
nungen und. des Wortlauted der Infchriften. (Cirkular vom 
15. Juli 1889, Nr. 13 351.) 





Zoll⸗Deklaration von Farbholzblöden, Gußeifenbarren 
und Stahl-Stangen, -Stäben und Bändern. 


In Folge der von einem Zollamt angeregten Frage, ob außer 
dem Bruttogewiht auch die Stüdzahl von Farbholz-Blöcden und 
»Klößen, von Gußeifen in Barren, von Stahl in Stangen, 
Staben oder Bändern in den Konnofjements und Deflarationen 
angegeben jein müfjen, hält e8 das Holldepartement für nöthig, 
zu erklären, daß alle die genannten Waaren, da fie dem 
Gewicht nach, nit aber nach Stüdzahl verzollt werden, ebenfo 
in den Handel fommen und aud von den Schiffen meift nad) 
Gewicht und nicht nach der Stüdzahl (wobei diefe häufig über: 
haupt nicht in den Konnofjements angeführt wird) empfangen 
werden, wenn fie unverpadt eingeführt werden, als Schüttwaare 
anzufehen find. Die Angabe der Stüdzahl diefer Waaren 
wird weder durch das Hollftatut, noch durch die im Jahre 1886 
veröffentlichten Verordnungen über Frachtdofumente und die zoll- 
amtlihe Befichtigung der Waaren verlangt. (Girkular des Zoll: 
departement3 vom 23. März 1889. Nr. 5579.) 


Hgoll-Deflaration von eingeführten Eifen, Kupfer, Zinn, 
Blei und Zink, fowie von Biegelfteinen, Dachpfannen, 
Drainageröhren und Steinfrügen für Mineralwaffer. 


Sn Ergänzung der irkularvorfhrift vom 23. v. M. 
Nr. 5579 bringt das Zolldepartement zur Kenntniß, daß die 
Angabe der Stüdzahl in den Konnofjementen und Anzeigen 
auch bei nachftehenden Einfuhrwaaren nicht obligatorifch ift: 
Eifen in Stangen, Bruch und Bändern, Kupfer und Meffing 
in Barren, Stangen ze, Zinn, Blei und Zinf in Barren, 
Stangen, Stäben und ähnlihen Formen, ferner Ziegelfteine, 
Dahpfannen, Drainageröhren und Steinkrüge für Mineral- 
waſſer. (Cirkular des Zolldepartements vom 16. Mai 1889. 
Nr. 9128.) 


Hgol-Tarifirung von Waaren. 


Ungebrauchte Tuchleiften und wollene Lappen, welche nicht 
über einen Werſchok (= 0,0444 m) breit und eine Arihin 
(= 0,7112 m) lang find, unterliegen nad $. 25 Punkt 1 de3 
Tarifs feinem Zoll;1) wenn bei der Durchſicht der Waare jedoch 
Lappen oder Leiften gefunden werden, welche in einzelnen 
Stüden da3 genannte Maß überfchreiten, fo ift der ganze Trans: 
port nad) $. 206 zu verzollen. (Cirkular des Zolldepartements 
vom 18. April 1889. Nr. 6857.) 

Dur Ertraftion aus Hopfen gewonnene Beftandtheile und 
Lupulin (Hopfenmehl) find nad) $. 148 Punkt 2 des Tarifs 
als Hopfenertraft zu verzollen. 

Tluor-Wafferftofffäure, in Guttapercha-Gefäßen eingeführt, 
mit diejen zufammengewogen, nach $. 140; 


1) Hand. Arch. 1889 Juliheft I. ©. 449. 


564 


Friſche Melonen nad) $. 2 als friſches Gemüfe jeder Art. 
(Cirkular des Zolldepartements vom 18. April 1889. Nr. 6858.) 

Gereinigtes Glycerin ift nach $. 144 Punkt 3 des Tarifs, 
in welchem Glycerin ausdrüdliih genannt iſt, zu. verzollen. 
(Cirkular des Zolldepartement3 vom 18. April 1889, Nr. 6872,) 

Haarnadeln aus Glasſchmelz, Eifen und Eijendraht, welche 
feine felbftitändige Verwendung finden, find nad) $. 222 Punft 2 
des Tarif zu verzollen, da diefe Waare, die ald Damen: 
Ihmud gebraudt wird, dem Begriff nad) unter die im Tarif— 
paragraphen genannten Fabrikate aus Glasſchmelz fällt. 

Wollene Gewebe, nit bedrudt, mit: Federn und Aus- 
nähten verziert, find nach dem Zarifparagraphen 202 mit einem 
Zufhlag von 20 pCt. zu verzollen, da die Federn und Aus- 
nähte bei dergleichen Geweben als Verzierungen anzufehen find, 
welche die in der eriten Anmerkung zu den $$. 202 und 203 
genannten Beimifhungen von Seide erfegen. 

Pferdeeifenbahnmwagen, felbft wenn fie den örtlichen Ver- 
hältniſſen angemefjen, Borricdhtungen zum Anfpannen zweier 
Pferde haben follten, find nad) $. 236 Punkt 9 des Tarifs in 
allen den Fällen zu verzollen, wenn diefe Waggons und zwar 
verdedte, nicht mehr als 16, offene, nicht mehr als 20 Sik- 
pläge für Paflagiere und feine Dedfite haben. (Cirkular des 
Zolldepartement3 vom 21. April 1889. Nr. 7251.) 

Zinkaſche, welche bei der Verarbeitung von Zinkerzen und 
der Herftellung von Zinkfabrikaten gewonnen wird, ift als 
Deaterial, welches noch zur Zinkgewinnung tauglich ift, nad) 
$. 5 des Tarifs für Ausfuhrwaaren mit einem Ausgangszoll 
von 21/, Kopefen Gold für das Bud zu belegen. (Cirkular des 
Zolldepartements vom 31. Mai 1889. Nr. 10165.) 

Gemäß den Protofollen des Medizinalrathe3 wird die Ein- 
fuhr von Ichthyol und Salzen der Sulfo-Ichthyolfäure nad 
Rußland geftattet, während gleichzeitig alle fertigen Ichthyol— 
präparate, al3: Auflöfungen, Salben, Pillen, Kapfeln, Pflafter 
und Seifen, welche Halen-Präparate (Tarenosse \ ımpenaparı) 
find, zur Einfuhr verboten worden. (Cirkular des Zolldeparte- 
ments vom 7. Juni 1889. (Nr. 10 666.) 

Nematholit, Agalit, Asbeftin und alle diefen ähnliche Bro: 
dufte in feinem Pulver, weldhe ihren Beftandtheilen nach dem 
Asbeſt nahe kommen, mit Ausnahme von geftoßenem Talk ($. 7), 
find nad) dem $. 145 des Tarif3 zu verzollen. (Cirkular des 
HZolldepartements vom 7. Juni 1889. Nr. 10 688.) 

GSeidene Knöpfe, welde zur Umgehung der Zollgebühren 
in halbfertiger Form eingeführt werden, d. h. der feidene Ueber- 
zug getrennt von den Blechtheilen, find nad $. 220 Punkt 1 
des Tarifs zu verzollen. 

Zinnfapfeln, welche zum Bededen der Explofionsftoffe in 
den Piftons dienen, nad) $. 176 Punkt 2, 

baummollene Gewebe, mit Gummi:Glaftitum beflebt und 
bedvrudt (Wachstuch-Tiſchtücher) nad $. 211. (Cirkular des Zoll- 
departement3 vom 7. Juni 1889. Nr. 10 706,) 


Einfuhr von Samen jeder Art. 


Zur Erläuterung der gegenwärtig in Kraft ftehenden Ber: 
ordnungen über die Einfuhr von lebenden Pflanzen, Früchten 
und Gemüfen!) bringt das Zolldepartement, im Einvernehmen 
mit dem Departement für Landwirthihaft, zur. Kenntniß des 
Zollrefforts, daß die Einfuhr von Samen jeder Art dur) die 
gedahten Beftimmungen in feiner Weife getroffen wird und 
diefe unbehindert über alle Zollämter nah Rußland eingeführt 
werden fünnen. (Girkular des ZolldepartementS von 30. Mai 
1889. Nr. 10 088.) 


Niederschlagung der Kopeken-Steuer für Waaren, 

welche aus den ‚Häfen des Schwarzen Meeres in 

Baltifche Häfen verfchifft werden, bei der Ausfuhr in 
das Ausland jedoch diefer Steuer unterliegen, 


Nach einer Verordnung de3 Finanzminifteriumg find Wanren, 
welche bei der Ausfuhr in das Ausland der Steuer von 4, Kopefen 
unterliegen, bei der Verfrachtung aus den Häfen des Schwarzen 
Meeres in Baltifche Häfen von der gedachten Steuer. zu be- 
freien und. hinfichlich diefer Waaren nur die Kormalitäten zu 
beobachten, welche durch den $. 31 Punkt 1 der Beftimmungen 
über die VBerfchiffung dem Ausfuhrzoll unterliegenden Waaren 
aus einem Auffiihen Hafen in den anderen gefordert werden. 
(Cirkular des Zolldepartements vom 13. Juni 1889. Nr. 11175.) 


Rückvergütung der Accife für nach Finland ausgeführtes 
Petroleum und Naphtaöle jeder Art. 


In Folge der von einem Zollamt angeregten Trage, ob die 
Acciſe für nad Finland ausgeführtes Petroleum rüdzuvergüten 
jei, bringt dad Zolldepartement zur Kenntniß, daß die Ausfuhr 
jegliher Naphtadle — hierunter auch Petroleum — nad Maß- 
gabe derfelben Beftimmungen zu erfolgen hat, wie ſolche hin— 
fihtlih der Ausfuhr. diefer Produkte in das Ausland in Kraft 
find. 
Nr. 11 683.) 


Stempelung Heiner (Eichhörnchen-, Kaninchen-, Bifam- 
ratten⸗) Felle. 


In Folge vielfacher, in der legten Zeit eingegangenen Ge— 


fuhe von Händlern, geftatten zu wollen, daß je drei Kleine: 
Bijamratten=) Felle mit einer ges 


Eichhörnchen, Kaninchen, 
meinfamen Plombe verfehen werden, bringt das Zolldeparte— 
ment zur Kenntniß, daß zur Genehmigung der gedachten Ge 
uche Feine Bedenken vorliegen. 

Hu beobadten find hierbei diejenigen Beftimmungen, welche 
für die Anlegung der Plomben an Spigen, Ausnähten zc. gelten 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 916. 


(Cirkular des Zolldepartements vom 20. Juni 1889, 
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[$. 13 der Verordnungen über Stempelung der Waaren ') ]; 
außerdem ift die Stempelung dreier Felle mit nur einer Plombe 
ausschließlich für Felle Kleiner Thiere ftatthaft, welche nach dem 
Tarif 8 85 Punkt 1 und 3 zu verzollen find. (Cirkular des 
Bolldepartement3 vom 30. Juni 1889. Nr. 12 244.) 


Behandlung von Zoll-Deflarationen, in denen bei un— 
volljtändiger Gewichtsangabe die Gattung der Waare 
angegeben ift, und umgekehrt. 


In Erläuterung der don einigen Zollämtern angeregten 
Frage, wie in den Fällen zu verfahren fei, in denen neben un- 
vollftändiger GemwichtSangabe die Waarengattung genau genannt 
ift, oder umgekehrt legtere nicht beftimmt ift, während die Ge— 
wichtsmenge genau angeführt ift, bringt das Zolldepartement 
dem Zollreffort zur Kenntniß, daß die Deflarationen in allen 
ähnlihen Fallen, gemäß $. 794 des Zollftatuts, den Defla- 
vanten mit der Aufforderung zurüdzugeben find, entweder die 
Waare ſowohl dem Gewicht, wie der Gattung nah als 
unbefannt aufzugeben, oder-aber Gewicht und Gattung genau 
anzugeben. Der Waaren-Deklarant ift gleichzeitig darauf 
aufmerffam zu machen, daß er im entgegengefegten alle, 
abgefehen von der Zollſtrafe für unvollftändige Angabe der 
Daten, wenn fich bei der Zollbefichtigung hinfichtlih der in der 
Deklaration genau angegebenen Punkte Abweichungen ergeben 
follten, die entfprechende Strafe zu tragen hat. Die Rückgabe 
der Deklaration an den Deklaranten der Waare behufs Er- 
gänzungen oder Abänderungen, ſowie auch die Weigerung de& 
MWaaren-Deklaranten, diefe zu machen, müſſen auf der Dekla— 
ration felbft vermerkt werden, und erſt dann kann, wie oben 
angegeben, verfahren werden, d. h. abgejehen von der Zollftrafe 
für unvollftändige Deklaration ift dem Deklaranten eine 
Strafe für unrichtige Deklaration aufzuerlegen. 

Wenn es 3. B. in legterer heißt: „Schlofferfabrifate nach 

dem ZTarifparagraphen 165 Punkt 1, daS Gewicht vermag ich 
nicht anzugeben“, bei der Durchſicht der Waare jedoch nad) 
Punkt 1 zu verzollende Schlofjerfabrifate im Gewicht von 2 Pud 
gefunden werden, jo find zu erheben: 

a. 2 Rubel 20 Kopelen als Strafzahlung für unrichtige 

— Angabe der Waarengattung und 

b. 50 Kopeken für das Fehlen der Gewichtsangabe; 
wenn ferner in der Deklaration gejagt ift: „Waarengattung 
unbefannt, Gewicht 3 Pud“, bei der zollamtlihen Befihtigung 
jedoch Käſe im Gewicht von 4 Pud gefunden wird, jo find für 
das Fehlen der Angabe der Waarengattung 2 Kubel 40 Kopeken 
als Strafe, für einen Mehrbetrag von Über 8 pCt. hingegen 
24 Rubel zu erheben. (Cirkular des ZolldepartementS vom 
3. Juli 1889. Nr. 12 450.) 


1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 693. 
Deutſches Handel3-Arhiv 1889, 1. 

















Leuchtfener- Abgabe von den in den Häfen des Schwarzen 
Meeres ein und ausgehenden Schiffen. 


Auf Grund der am 12. Februar 1830 Allerhöchſt be- 
ftätigten Erganzungsbeftimmungen über Schiffbau und Handels- 
Ihifffahrt ift die Leuchtfenerabgabe in dem im Geſetz vom 
3. März 1830 angegebenen Betrage von allen aus dem Aus- 
lande fommenden oder dorthin gehenden fremdländifchen und 
Ruſſiſchen Schiffen bei jeder Ankunft und jeder Abfahrt zu er— 
heben. (Eirkular des Zolldepartements vom 6. Juli 1889. 
Nr. 12 673.) 


Schweiz, 


Abänderung der Bollziehungsverorduung zum Bundes- 
gefet, betreffend die Erfindungspatente, 
(Schweizerifches Handelsamtsblatt vom 3. Auguft 1889.) 


Die Bollziehungsverordnung zum Bundesgeſetz, betreffend 
die Erfindungspatente, von 12. Dftober 1888, 1) ift vom Bundes- 
rathe mit Befchluß vom 24. Juni d. J. vevidirt worden. Der 
Wortlaut diefes Reviſionsbeſchluſſes ift folgender: 

Der zweite Abjaß des Art. 8, fowie die Art. 13, 14, 15, 
17, 18, 19, 20 und 28 der Bollziehungsverordnung vom 
12. Dftober 1888 zum Bundesgeſetz, betreffend die Erfindungs- 
patente, werden außer Kraft erklärt und wie folgt erjegt: 

Art. 8, zweiter Abſatz. Die größeren Formate follen nur 
zur Anwendung kommen, wenn die für das Berftändniß der 
Zeichnungen erforderlihe Deutlichkeit deren Reduktion auf das 
kleinſte Format ausfhließt und wenn bei Anwendung de3 legteren 
die Blattzahl zu groß würde; das größte Format ift überhaupt 
thunlichft zu vermeiden. 

Art. 13. Wenn ein Patentgefuch beim eidgenöffischen Amte 
einläuft, wird jofort nachgefehen, ob die Einreichung in Weberein- 
ftimmung mit Art. 3, Ziffer 1, 2, &, 5, 6, 7, bezw. Art. 4, 
Ziffer 1 bis 5, der vorliegenden Berordnung ftattgefunden hat. 
Nur, wenn dies der Fall ift, wird das Geſuch als eingereicht 
betrachtet; andernfall3 wird e8 den Bewerber behufs Berpoll- 
ftändigung zur Berfügung geftellt. 

Sobald die Einreihung eines Gefuches angenommen worden 
ift, wird unterfucht, ob dafjelbe im Uebrigen allen Borfchriften 
entjpricht. 

Art. 14. Ergiebt die amtliche Unterfuchung, daß das Patent 
regelrecht nachgeſucht worden ift, fo wird feine Eintragung in 
das PBatentregifter vorgenommen. 

Das Regifter der Hauptpatente enthält folgende Angaben: 

1) die Drdnungsnummer des Patentes; 

2) den Titel der Erfindung und die Klafje, welcher fie 
angehört; 

3) den Namen und die Adreffe des Patentinhabers; 

4) den Namen und die Adrefie feines Vertreters; 








1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 836, 
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5) dad Datum der Einreihung des Geſuches; 

6) das Datum der Beweisleiftung für die Eriftenz des 
Movdelles; 

7) wenn das Patentgefuch ſich auf die Beftimmungen des 
Art. 32 oder 33 de Gefeges beruft, das Datum der 
erften Patentanmeldung im Ausland, bezw. das Datum 
der Zulafiung de3 erfundenen Gegenftandes auf einer 
Landes- oder internationalen Ausftellung; 

8) vom Erfinder freiwillig gewährte oder ihm gerichtlich) 
aufgezwungene Lizenzertheilungen; 

9) verfchiedene, das Patent betreffende Bemerkungen, 3. B. 
Grtheilung von YZufagpatenten, Uebertragungen, Ab- 
tretungen, Berpfändungen, Nichtigkeitserklärung, Er- 
löſchung, Exrpropriation. 

Die Zufagpatente werden in analoger Weife in ein be— 
ſonderes Regiiter eingetragen. 

Das eidgenöffifche Amt führt Tag für Tag ein alphabetifches 
Namensregifter der Patentinhaber mit Angabe der Drdnungs- 
nummern ihrer Patente nad). 

Art. 15. Die dem Patentbewerber zuzuftellende Patent- 
urkunde befteht in einer vom eidgenöffiihen Amte ausgefertigten 
Erklärung, welche feftftellt, daß in Folge Erfüllung aller gefeglich 
vorgejchriebenen Formalitäten für die in der beigefchlofjenen 
Darlegung beſchriebene Erfindung ein Patent ertheilt worden ift. 

Die fhriftlihe Darlegung der Erfindung muß der urfund- 
lichen Erklärung des eidgenöffishen Amtes in einem Ereniplar 
der in Art. 25 erörterten Publikation beigefügt werden. 

Art. 17. Sobald der Eigenthümer eines proviſoriſchen 
Patentes dem eidgenöffischen Amte den Beweis leiftet, daß ein 
Modell des erfundenen Öegenftandes oder diefer felbft vorhanden 
ift, wird das proviforifche Patent in ein definitive umgewandelt. 

Das definitive Patent erhält die Drdnungsnummer des 
proviforifchen, welches es erjegt. 

Art. 18. Proviforifche und definitive Patente erhalten als 
Datum der Einreihung ded Gejuhes — von dem aus die 
Priorität fichergeftelt und die Fälligkeit der Gebühren fowie 
die Patentdauer berechnet wird — Tag und Stunde feiner An- 
nahme durch das eidgenöffifche Amt, beziehungsweiſe die unter 
Angabe von Tag und Stunde poftamtlich beglaubigte Zeit feiner 
Aufgabe auf einer inländischen Poſtſtelle als eingefchriebene 
Sendung an das eidgenöffiihe Amt für geiftiges Eigenthum. 

Die definitiven Patente erhalten überdies das Datum der 
Leiftung des Modellausweiſes, von welchem an der definitive 
Schuß gewährleiftet wird. 

Art. 19. Die Zufaßpatente erhalten da8 Datum der 
Leiftung des Modellausweifes; überdies wird auf denfelben 
jeweilen Datum und Ordnungsnummer der Hauptpatente, auf 
welche fie fich beziehen, angegeben. 

Art. 20. Ergiebt die im zweiten Abſatz des Art. 13 vorgefehene 
Unterfuhung, daß ſich bei einem Patentgefuhe Tüden, Fehler 
oder Unregelmäßigfeiten vorfinden, fo fordert das eidgenöſſiſche 
Amt den Bewerber auf, das Gefuh in Drdnung zu bringen. 

Wird diefer Aufforderung innerhalb zwei Monaten nicht 
entjprochen, fo verweigert da8 Amt die Exrtheilung des Patentes 





und überfendet dem Bewerber die hinterlegten Aftenftücde und 
Gegenftände fowie die eingezahlten Gebühren, mit Ausnahme 
der 20 Franken betragenden Hinterlegungsgebühr. 

Das eidgenöffiiche Amt ift jedoch befugt, Friftverlängerungen 
zu gewähren; immerhin dürfen dieſelben nie in den ftebenten 
Monat, vom Datum der Einreihung des Patentgefuches an 
gerechnet, hinüberreichen. 

Art. 28. Hebertragungen, Abtretungen und Verpfändungen, 
freiwillige Lizenzertheilungen, fomwie alle Aenderungen, welde 
den Befig und den Genuß von Patenten betreffen, werden gegen 
Einreihung eines Begehrens, dem eine den bezüglichen gefeg- 
lichen Aft betreffende authentische Erklärung beiliegen muß, auf 
dem eidgenöfftihen Amte in das Patentregifter eingetragen. Die 
Negiftrirungsgebühr beträgt 5 Franken. 


Tarifentſcheidungen des eidgen. Zolldepartements in den 
Monaten April und Juli 1889, 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nad) den angegebenen 
Zarifnummern zu verzollen. 


Tarif ic Bollanfat. 
Nr. Einfuhr. Franken. 
8u.9 Majoran . 3 bezw. 7 


39 Trocknende Dele find in hen Crlautecungen 
zu ſtreichen. 
55a Erlenholz, gefhält . . . . 2 
Strumpfgewebe im Stüd oder angethiifkien 
ohne Näharbeit: 


291 von’ Baumwolle. de „PIE 
304 weiten, Sahıy 26. . v7» Kal AMEUEEe Er 
sl ua er 
338 volle 77, Al, RUDI RIED EEE 
Juli. 
17 Kieſelfluornatrium ee —— 4 
38 Wajhblaupapir . . . . I IE 
246 Sacharin . . 10 


248 Die Torifentfcheidurthi " Mabertratt i in n Hafen 
oder Krügen ohne Heilanpreifung (mit Heil- 
anpreifung: Nr. 12)” ift zu erfegen durch: 
„Malzertraft in Flafchen oder Be mit 
oder ohne Heilanpreifung“ . . 10 
404 Platten und Fliefen aus Steinzeug, irfälbig 
und dur und durch aus einer und derjelben 
Mafje: roh, nicht gedämpft, nicht gefchiefert, 
nicht glafirt ze. Zu ftreihen: „Sliefen aus 
Steinzeug, einfarbig und durch und durch 
aus einer und derfelben Maſſe, unglafirte” 
405 Platten und Fliefen aus Thon oder Steinzeug: 
gedämpft, gefchiefert, getbert - . » ». 2 


0,50 ° 
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Schweiz und Ecuador, 


Freundſchafts⸗, Niederlaffungs- und Handelsvertrag 
zwijchen beiden Ländern. 
Bom 22. Juni 1888, 


Der Bundesrath der Schweizerifhen Eidgenofjenfhaft und 
Seine Ercellenz der Präſident der Republik Ecuador, von dem 
gemeinfamen Wunfche geleitet, die freundfchaftlihen Beziehungen 
zwifchen beiden Ländern zu erhalten und zu befeftigen, ſowie die 
Bandelöverbindungen zwifchen den Bürgern der beiden Staaten 
durch alle ihnen zur Verfügung ftehenden Mittel zu erweitern, 
find übereingefonmen, zu diefem Ende einen Vertrag abzu- 
Ihliegen, und haben demgemäß zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

der Schweizerifhe Bundesrath: 
Herin Karl Eduard Lardy, außerordentlichen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifter der Schweiz in Paris, 
und 
Seine Excellenz der Präfident der Republik Ecuador: 
Heren Antonio Flores, auferordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter von Ecuador in Paris, ꝛc. 
welche, nad gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge- 
höriger Form befundenen Vollmachten, folgende Beftimmungen 
vereinbart haben: 
Artikel 1. 

Zwiſchen der Schweiz und der Republit Ecuador, fowie 
auch zwiſchen den Angehörigen der beiden Staaten fol fir 
immer Friede und Freundfchaft beftehen. 


Artikel 2. 

Die beiden vertragjchliegenden Theile find einverftanden, 
auf dem Gebiete des Handels, der Schifffahrt und des Konfular- 
weſens ſowie hinfihtlih der Niederlaffung und in Allem, was 
auf die Ausübung von kommerziellen und induftriellen Derufs- 
arten fich bezieht, fich gegenfeitig die gleichen Rechte und Vor— 
theile zuzugeſtehen, welche der meiftbegünftigten Nation ein- 
geräumt find oder in Zufunft eingeräumt werden follten. 
Beglinftigungen, welche einer der vertragfchließenden Theile an- 
grenzenden Staaten zur Erleichterung des Grenzverkehrs gewährt 
bat oder fünftig gewähren follte, können von dem andern Theile 
nicht beanfprucht werden, fo lange diefe Begünftigungen nicht 
aud einem nicht angrenzenden Staate zugeftanden werden. 

Im Weiteren ift vereinbart, daß die Angehörigen der beiden 
hohen Bertragsftanten wegen ihres religiöfen Glaubens nicht 
beläftigt werden follen, vorausgefegt, daß fie die beftehenden 
Geſetze und Gebräuhe achten. Unter allen Umftänden haben 
fie in diefer Beziehung,. ſowie auch hinfichtlich der Begräbniß- 
ftätten und der Beerdigung Anſpruch auf die gleiche Behand- 
lung wie die Angehörigen der meiftbegünftigten Nation. 


Artikel 3. 


Die vertragfchliegenden Theile behalten fich das Recht vor, 
nah Maßgabe ihrer Geſetzgebung Perſonen auszumeifen, 


beziehungsweife nicht zuzulaffen, welche auf Grund ihres üblen 
Vorlebens oder ihres Berhaltens als gefährlich anzufchen find. 


Artikel 4. 

Für den Fall, daß ein Anftand zwifchen dei beiden Ver— 
tragsſtaaten fich erheben follte, der auf freundſchaftlichem Wege 
durch diplomatifche Korrefpondenz zwiſchen den beiden Regie— 
rungen nicht beigelegt werden könnte, find die legteren überein— 
gekommen, ihn einem Schiedsgerihte zu unterftellen, und ver- 
pflichten ſich, deſſen Entfcheid gewiffenhaft zu achten und zu 
vollziehen. 

Das Sciedsgeriht wird aus drei Mitgliedern beftehen. 
Jeder der beiden Staaten ernennt außerhalb der Angehörigen 
und Einwohner feines Landes ein Mitglied. Diefe beiden 
Schiedsrichter wählen das dritte Mitglied. Wenn fie über defjen 
Wahl fi) nicht verftändigen fünnen, fo wird der dritte Schieds— 
richter von einer Regierung ernannt, die von den zwei anderen 
Schiedsrichtern oder, falls e8 zu feiner Verſtändigung kommt, 
durch das Loos bezeichnet wird. 


Artikel 5. 


Der gegenwärtige Vertrag fol ratifizirt und es follen die 
Ratifikationsurkunden fobald als möglid in Paris ausgetaufcht 
werden. 

Er fol in beiden Staaten mit dem hundertften Tage nad 
Auswechfelung der Ratifikationen in Bollziehung gefegt werben. 

Der gegenwärtige Vertrag bleibt für den Zeitraun von 
zehn Jahren, vom Tage der Auswechſelung der Katififationg- 
urfunden an gerechnet, in Kraft. Falls feiner der vertrag- 
ſchließenden Theile zwölf Monate vor Ablauf de3 genannten 
Heitraums feine Abfiht, von demfelben zurüdzutreten, fund» 
gegeben hat, foll der Vertrag in Kraft bleiben bis nah Ablauf 
eines Jahres von dem Tage an, mo der eine oder andere der 
Eontrahivenden Theile denfelben gekündigt haben wird. 

Die fontrahirenden Theile behalten ſich vor, in beiderjeitigem 
Einverftändniß alle diejenigen Abänderungen am dieſem Vertrage 
zu veranlafjen, die mit deifen Geift oder Grundjägen nicht im 
Widerſpruch ftehen und deren Nüglichkeit fi durch die Erfahrung 
herausgeftellt haben wird. 

Zur Urkunde deffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten, 
unter Vorbehalt der Ratififationen, den gegenwärtigen Vertrag 
unterzeichnet und demfelben ihr Siegel beigedrüdt. 

Sp gejchehen in Paris, in doppelter Ausfertigung, den 
zweiundzwanzigften Juni eintaufend achhundert achtundachtzig. 

(L. S.) (Sig) Yardy. 
(L. S.) (Sig) 4. Flores. 





Der vorftehende Vertrag ift vatifizirt, und die Ratifikations— 
urfunden find am 13. Zuli d. J. zu Paris ausgetaufcht worden. 


» 
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Großbritannien. 


Bollnachläffe in der Kapfolonie bei der Durchfuhr von Waaren nah Britifch-Betichuanaland und der 
Südafrikaniſchen Republik. 
(The Cape of good hope government gazette vom 25. Juni 1889.) 





Laut Belanntmahung des Schatamts der Kapfolonie vom 24. Juni 1889 (Nr. 530 von 1889) ift durch Verordnung 
de8 Gouverneurs auf Grund des Art. 5 des Vereinszolltarif-Gefeges von 1889 der Nachlaß an den Eingangszöllen) bei der 
Durchfuhr auf dem Landwege nach Britifch-Betfhuanaland und der Südafrikanifhen Republik mit Wirkung vom 1. Juli 1889 
wie folgt feftgefegt worden: ?) 





Zollſatz, abzüglich des 
Zollnachlaß. Zollnachlaſſes. 


Pfd. Strl. Schill. Pee. Pfd. Strl. Schill. Pee. 


Waaren. Maßſtab. 


Landwirthſchaftliche Big ri ag von N von 





und -Picken) . . IIoopfd.Strl. Werth 5 — — 5 1 — 
Ae und Bier. . . .| Imp.-Oallon — —..| 6. — —— 
Achten, Radbuchſen, Federn und Laternen fü Latren, Wagen | 
und fonftige Räderfahrzeuge . . . 4 por. Strl.Werth 5 — — 5 
Säde für Getreide und Wole . . 2... 222... x 5 — — frei 
// für Zucker. 12 frei 
Decken und Beittucher, baumwollene, "einzeln, paarweife oder 
im Stück . 2 A 2 — |, — 10 re 
Deden (weiße und grobe _ blankets und ruge), wollene oder 
aus Wolle und Baumwolle gemiſcht und gewöhnlich 
bezeichnet, einzeln, paarweiſe oder im Stück . . —J a 2 a 10 Eh ih 
tichte. -» Pfund — — 11/31 — u 
Karren, Wagen, Waggons und d fonftge Söderfahtgeuge ainſch 
Schubkarren . .I100Pfd.Strl.Werthl 15 — — 5 — — 
eh 100 Pfund — 11 |8 — 5. = 
Ehötölädeisd- Tania). aHak » Nnrk:nin rip Hy nahe Pfund — — Il — > Pak | 
Apfelwein „Hac. tanieR ana tens Hier si ee Imp. Gallon a EEE — a | 
Steinkohle . . + .Ton von 2000 Pfr] — 1 — — | 1.1 me 
Röde oder Jackets, von Dedenzeug oder Boi gefertigt . . IIoopfd. Strl.Werth 2 —— 10 Tu | 
Soma, PA: Pfund u — |1 — | Tr da | 
Faffee 09.ana, i% Jar sin Spot insd nr ollnd En) 66 ge 8 |4 * 4172 
Rupferbleh . . an ee ran 00Pfd. Stel. WEHT 12 — — frei 
Korken und Spundzapfen ls ensinnaud. N — 5 — — 5 
Getreide und ſonſtige Koͤrnerfrüchte 100 Pfund — —8 F 1 4 | 
Dynamit . . Pfund — |2 — 7 1 | 
Fiſch, RE oder sereht, in Tepfen, wlaſchen Bühfen 0 oder | 
Faffan . . a — — 1 — u j 
Merzenmebl +... Dre nie 100 Pfund — 4 | — * in | 
Ingwer, getrodne . srl Pfund 2 ri re — /. 
Tſchau⸗tſchau und ſorſſige beratig Priſerven ER a Tem ee +) da2 | 
Gummi aller Art . 2.20. ,[100Pf8.StrlWerth| 12 — — frei 
Dopfen ice a Va he ee Ta * 5 — 5 0] Pe 2 
Kautſchuk, unverarbeitet DIR na u ee, ee 12 2 myden frei 
Eifen: | 
Stangen. . 2 — 10 — — frei 
Bolzen und Kumdftäbe . — 5 — — 
Blech, mit ——— von Welbiech 12 — — frei 
Theeblei. — a er h 12 _— — frei 1 
Marmor od gun united nor mu. - — 5 — — 549 I BEE 
Zundhölzer: 
hölzerne, in Schachteln oder ſonſtiger Verpackung, nicht mehr J 
als 100 Stück enthaltend . Groß = 1ı— — 1 yes 
dezgl., mehr ald 100 und nicht über 200 Stück enthaltend " — FI Fe wi 2 AB: h 


1) Hand, Arch. 1889 Suliheft I. ©. 435. 
2) Bergl. Hand. Arch. 1887 I. ©. 141. 
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Waaren. Maßſtab. 
Zündhölzer: 
Wachszündhölzer und Wachszündkerzen, in Schachteln oder 
ſonſtiger Verpackung, bis zu 50 Stück enthaltend Groß 
desgl. bis zu 100 Stück enthaltend . 6% 
(und derjelbe Zoljag für jede weiteren 50 "Stüd.) 
Fleiſch, gejalzen und fonfervirt, in Büchfen, Eher 2. Pfun 
Kompofitiond- und me lalrametf i f . \tooBfo. Werth 
Maulthiere. . 3 f —— Stück 
Muſikalien, gedruckte — .|100Bfb. Stel. Werth 
Del aller Art, ausgenommen chemiſches, flüchtiges und perfümites Imp.-Gallon 


Del, hemifches, flüchtige3 und parfümirtes . 


Auscälz Strl.Werth 
Erze und Mineralien, roh. 


a (in — unter dem m Namen Kuli Reis belannh 100 Hfund 
——— —* 

Harz. ee 100Pfd. Strl. Werth 
Seife, gemeine, braune, blaue, gelbe oder bunte lan Hanın 100 Pfund 
Aesnatron . .100Pfd.Strl.Werth 


Spirituoſen aller Art (ausgenommen Holländiſcher Gin), nicht 
ſtärker als die Probeftärke nad) Sykes Hydrometer, und jo 
im Verhältniß für jeden höheren Stärkegrad . . 

Desgl. bis Holländifcher Gin, nit ſtärker als die Brobeftärke 
nah Sykes Hydrometer, und fo im Berhältnig für Geh 
Stärfegrad . . AN: 

Desgl. verfüßt oder verfeßt, Eiföre und Kordials 2 De 

Stahl in Stäben oder in rohen Blöcken . 

Zuder aller Art, EN Dräger und > Zuder in fee Dafe 


Smp.-Gallon 


„ 


. LOOBfd.Str1. Werth 


(concrete) . 100 Pfund 
Zalg.n il;e R 
a nen 
Pfun 
Zinn in Tafeln oder Blechen ſioopi ei Werth 
Tabak, unverarbeitet.. Pfun 
„verarbeitet, ausgenommen. Gigarren und "Schnupftabat . — 
——— u. 100PfdSt. Werth 
„Cigarretten Pfund brutto 
„Schnupftabak Pfund 
Gelbwurz 100 Pfund 
Terpentin . Salon 
EI ne ur Ä a 
in“ frifche - 100Pfd. Strl. Werth 
Eifi Gallon 
Dein in Fiaſchen von nicht größerem Gehalt als Imp.⸗ 
Salon . . - + Dußend Flafchen 
Desgl. von nicht größerem Gehalt als Yır Imp.⸗ Gallen i x 
Desgl. in anderen Flaſchen oder in Fällern. Imp.⸗Gallon 
Holz, unverarbeitet, ausgenommen Teakholz Kubikfuß 


— ausgenommen Teafholz, gehobelt oder gefugt 
„  Zeakhol . 

Waaren, Kafcıe in der dem Bereingzolltarif- Geſetz don 1889 
angehängten Zabelle nicht beſonders aufgeführt und nicht 
anderweit mit einem Zoll belegt find, ſowie Wanren, deren 
Einfuhr oder Gebraud in der Kapkolonie verboten ift, mit 
Ausnahme von Kleie, Butterine 2 — als Ei 
eingeführten Stoffen . 1% . 


" 


‚100Pfp. Strl Werth 


Zollnachlaß. 
Pfd. Strl. Schill. Pee. Pfd. Strl. 


I— 


—— — 
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Zollſatz, abzüglich des 

















Zollnachlafjes. 
Schill. Bee. 
4 nblar 
1 Luis 
— 1 
frei 
frei 
ir 
frei 
1 
— 11 
—+|.9 
4:8 6 
— 3 
6 
frei 
3 | 11% 
1 | 6!% 
de 41); 
7 1 
frei 
— 6 
— 6 
— 6 
— 6 
— 6 
— 81/. 
A, 
— 6 
frei 
— 4 
— 16 
frei 
bege hd 
frei 


570 


Ausführungsbeftimmungen zu dem Markenſchutzgeſetz 
für Ceylon. 
(The Ceylon Government Gazette vom 29. März 1889.) 


Auf Grund des Markenſchutzgeſetzes für Ceylon (The 
Trade Marks ÖOrdinance 1888)!) hat der Gouverneur von 
Ceylon Ausführungsvorfähriften (Trade Marks Rules 1889) 
erlafien, deren wichtigfte Beftimmungen die folgenden find: 


Gebühren. 


3. Die auf Örund des genannten Gefeges zur entrichtenden 
Gebühren find die in dem beigefügten Verzeichniß angegebenen 
und mittelft Stempelmarfen zu entrichten, welche auf die 
einzelnen Schriftftüde zu Kleben find. 


Negiftrirungsanträge. 


6. Anträge auf Regiftrirung einer Handelsmarke, die von 
einer Firma oder Genofjenfchaft geftellt werden, fünnen je nad) 
Lage des Falls von einem oder mehreren Mitgliedern der Firma 
oder Genofjenjchaft unterzeichnet werden. 

Erfolgt der Antrag feitens einer Körperfchaft, fo Tann er 
von dem Sekretär oder einem anderen Dberbeamten der Körper: 
Ihaft unterzeichnet werden. 

7. Anträge auf Regiftriruug und alle anderen Mitthei- 
lungen zwiſchen dem Antragfteller und dem Kolonial-Sefretär 
fönnen feitens oder dur DVermittelung eine nad) Befinden 
des Kolonial-Sekretärs gehörig ermächtigten Agenten erfolgen. 

8. Nah dem Eingang des Antrages hat der Kolonial- 
Sekretär den Antragfteller mit Empfangsanzeige zu verjehen. 

9. Wird ein Antrag auf Kegiftrirung einer Marke geftellt, 
welche von dem Antragfteller oder feinen Geſchäftsvorgängern 
bor dem Inkrafttreten des Markenſchutzgeſetzes benußt wurde, 
fo muß der Antrag eine Angabe der Zeit enthalten, während 
welcher, und eine Angabe der Perfonen, von melden fie in 
Bezug auf die in dem Antrag bezeichneten Waaren benutzt 
worden ift. 

10. Unbefchadet andermweiter, von dem SKolonial-Sefretär 
etwa getroffener Anordnungen ſoll zu Anträgen, Anzeigen, Gegen- 
erklärungen, Abbildungen von Marken, Papieren mit daran 
befeftigten Abbildungen oder zu anderen nad) dem Geſetz oder 
dieſen Beftimmungen erforderlihen Schriftitüden, welche dem 
Kolontal- Sekretär zu liberlaffen oder einzufenden find, Propatria- 
(foolscap) Papier in einer Größe von 13 Zoll auf 8 Zoll 
benußt werden, an deſſen linker Seite ein Rand von wenigſtens 
11/; Zoll zu laſſen ift. 

11. In Anträgen auf Regiftrirung einer auf Metallmaaren 
gebrauchten Handelsmarke haben die Antragfteller in der Waaren- 
fpezififation in dem Antragsformular anzugeben, aus welchem 
Metal oder welchen Metallen die bezüglichen Waaren gefertigt 
werden. 

12. Unbeſchadet andermeiter, von dem Kolonial-Sefretär 
etwa getroffener Anordnungen find von jever Marke drei Ab- 


1) Hand. Arch. 1889 Aprilheft I. ©. 251. 





bildungen auf Papier der vorerwähnten Größe und don dauer- 
hafter Art einzureihen. Die eine diefer Abbildungen muß auf 
oder in Verbindung mit den Antragsformular ftehen, die anderen 
auf befonderen halben Bogen. Sind die Handeldmarfen größer 
als das Propatria- Papier der angegebenen Größe, jo fünnen 
diefelben auf Bogen von Propatria-Papier geflebt und gefaltet 
werden. 

Kann eine Zeihnung oder andere Abbildung oder ein 


Mufter nicht in der vorgenannten Weife gegeben werden, jo 


fann ein Mufter oder Exemplar der Handeldmarfe entweder in 
ganzer Größe oder in verfleinertem Maßſtabe und in der Form 
eingereicht werden, welche der Kolonial-Sefretär für die geeignetſte 
hält. Lesterer Tann, wenn die Abbildung einer Handeldmarfe 
nicht zu feiner Zufriedenheit ausfällt, ehe er dem Antrage weiteren 
Fortgang giebt oder bevor er die Handeldmarfe regiftrirt, eine 
neue Abbildung verlangen. Der Kolonial-Selretär kann auch 
in Ausnahmefällen ein Mufter oder Exemplar einer Handels- 
marke, welche durch Abbildung nicht in geeigneter Weife wieder- 
gegeben werden kann, auf dem Kolonial-Sefretariat hinterlegen 
und darauf in dem Negifter verweilen. 

13. Betrifft ein Antrag eine Serie von Handelömarfen, 
welche bezüglich der in Art. 7 des Gefeges genannten Einzeln- 
heiten von einander abmweichen, fo ift eine jede der zu den 
Serien gehörigen Handel3marken auf dem Antragsformular 
und auch auf jedem der einzelnen der vorgenannten halben Bogen 
abzubilden oder zu befeftigen. 

14. Befteht eine Marke aus Worten, welche in anderen 
als Römischen Buchſtaben gedrudt find, oder enthält fie der- 
gleichen Worte, fo ift an dem Fuße oder auf der Rüdfeite jeder 
Abbildung eine von dem Antragfteller oder feinem Agenten 
unterzeichnete Meberfegung diefer Worte zu geben. 

15. Anträge, Verzeihniffe, Anzeigen oder fonftige Schrift- 
ftüde, welche in Gemäßheit diefer Beftimmungen beim Kolonial- 
Sefretariat, dem Kolonial-Sefretär oder jonftigen Perſonen be- 
händigt, ausgefertigt oder übergeben werden dürfen oder müſſen, 
fönnen durch die Poft eingefandt werden; in diejem Falle wird 
angenommen, daß diefelben zu dem Zeitpunkt behändigt, aus— 
gefertigt oder übergeben find, wo der fie enthaltende Brief bei 
der gewöhnlichen Poſtbeförderung beftellt worden märe. 

Zum Beweis einer derartigen Beförderungsweife oder 
Sendung genügt es darzuthun, daß der Brief richtig adreffirt 
und der Poſt übergeben wurde. 


Belanntmahung der Anträge. 


19. Zeder Antrag ift von dem Kolonial-Sefretär in der 
amtlihen Zeitung (Government Gazette) und in einer oder 
mehreren Xofalblättern fo lange und in der Weife, wie e8 der 
Kolonial-Sefretär veranlaßt, befannt zu machen. 

Wird in Verbindung mit der Belanntmachung eined An— 
trage3 feine Abbildung der Handelsmarke in der „Gazette* und 
in einem oder mehreren LXofalblättern veröffentlicht, jo hat der 
Kolonial-Sekretär in diefer Bekanntmachung auf den Ort oder 
die Dertlichkeiten zu verweifen, wo ein Mufter oder eine Ab: 
bildung der Handelsmarke zur Einfiht hinterlegt ift. 





571 


20. Bor der Bekanntmachung in der Government Gazette 
und in einem oder mehreren Rofalblättern Tann der Kolonial- 
Sekretär verlangen, daß der Antragfteller die Koften der Be- 
kanntmachung in dem Lofalblatte oder den Xofalblättern bezahlt, 
deren Auswahl dem Kolonial-Sefretär überlaffen bleibt. 

21. Zum Zmwede diefer Belanntmahung kann von dem 
Antragsteller verlangt werden, daß er einen Holzblod oder eine 
Elektrotype (oder erforderlichen Falls mehr als eine) der Handels- 
marke in den Größenverhältnifien, die von Zeit zu Zeit von dem 
Kolonial-Sefretär vorgefchrieben werden können, mit fonftiger Aus— 
funft oder fonftigen Mitteln zur Belanntmachung der Handels- 
marfe, die etwa von dem Kolonial-Sefretär gefordert werden, 
liefert; auch Tann der Kolonial-Sekretär, wenn ihn der von dem 
Antragfteler oder deſſen DBertreter gelieferte Blod oder die 
Eleftrotype nicht genügt, einen neuen Blod oder eine neue 
Elektrotype verlangen, ehe er zur Veröffentlichung fchreitet. 

22. Bezieht fih ein Antrag auf eine Serie von Handels- 
marken, die in Betreff der im Art. 7 des Gefeges erwähnten 
Einzelnheiten von einander abweichen, jo kann verlangt werden, 
daß der Antragfteller einen hölzernen Block oder eine Eleftro- 
type (oder erforderlichen Falls mehr als eine) von einer oder 
jeder der zur Serie gehörigen Handeldmarfen Liefert; auch kann 
der Kolonial-Sefretär nad) Befinden mit der Belanntmachung 
des Antrages eine Angabe darüber veröffentlichen, in welchen 
Punkte die einzelnen Handelsmarken von einander abweichen. 

x. 


Verzeichniß Nr. 1. Oebühren. Rupien. 
1. Antrag auf Regiſtrirung einer Handelsmarke für 
einen oder mehrere Artikel einer und — 
Klafie . 2,50 


2. Regiftrirung einer Sandelapistte fur einen * 
mehrere Artikel einer und derſelben Klaſſe. . . 10 

3. Regiftrirung einer Serie von Handelsmarten, für 
jede mweitere Abbildung nach der erften, in jeder 
Klafie . —J 

4. Einbringung der Einſpruchsklage, für Bye Handels. 
marke, gleichviel ob in einer oder mehreren Klafjen 10 


2,50 


Rupien. 
12. Für Aenderung der Adreſſe im Regiſter, für jede 
Marke A100 2,50 
13. Für jeden Resiftereintrag, Beikefrend die Berich 
tigung oder Aenderung des Regiſters, ſoweit dieſe 
nicht anderweit gebührenpflichtig iſt 5 
14. Für die ganze oder theilweiſe Streichung des Ein⸗ 
trags einer Handelsmarke im Regiſter auf 
des Eigenthümers der Marke . 2,50 
15. Tür das Erfuchen des Kolonial- Setretärs um Be 
rihtigung eines Schreibfehlers . . 2,50 
16. Für die Regiftrivungsbefcheinigung zum Gebrand 
im gerichtlichen Verfahren | 5 
17. Für die Regifteirungsbefeheinigung * Srlangung 
der Kegiftrirung in fremden Ländern 2,50 
18. Für die Ausfertigung der Bekanntmachung #4 
Kegiftrirung . 1 
19. Erledigung eines Spezialfalls Dur ben Rolonial. 
Sekretär . . . 20 
20. Durchſicht des Regiſters, fur Stähbe, 0,50 
21. Durchſuchung der Kaffifizirten Abbildungen der 
Handelemarken, für jede ı/, Stunde . 0,50 
22. Für amtliche Ausfertigung von Schriftftüden, für 
je 100 Worte (jedoch nicht unter 50 Eents) . 0,25 
23. Beglaubigung amtlicher are pa geichrie- 
bener oder gedrudter . . . 0,50 
24. Beſcheinigung des Kolonial- Setretürs in Gemaß 
heit des Art. 36 yıny 2,50 
25. Wenn eine Handelsmarke einen guötferen Rdn 
al3 2 Zoll Breite der Seite in der Government 
Gazette beanfprucht, für jeden weiteren Zoll oder 
einen Theil davon . vu unfrdod. 1 


Ausführungsbeftinunungen zu dem Waarenzeichengefeg 


für Ceylon, 


Zu dem für Ceylon erlaffenen Waarenzeichengefeg vom 


10. 


11. 


Antrag auf Regiftrirung eines anderen Eigenthümers 
für den Fall der Uebertragung oder Vererbung, die 
erſte Marfe . { 

Tür jede weitere zu gleidjer zii Übertragen ober 
vererbte Marte . 


.Beſcheinigung der eiherung. eine Sandelanarke 


nah Art. 20 zu regiftriren . . . 

Beſcheinigung der gleichzeitigen an Fi mebr 
als eine Handelsmarke, für jede weitere Marke nad) 
der eriten.. . 

Für die Fortdäner‘ dei Marte nd! wein Ablauf 
von 14 Sahren. . 

Bufaggebühr, wenn die Gebühr —— 3 Monate 
nad) dem Ablauf von 14 Jahren bezahlt wird. 


Zuſatzgebühr für Wiederherftellung der Handels- 


marke, wenn diefelbe wegen unterlafjener Zahlung 
der Gebühr geftrichen war . E Ann 


10 


10 


22. Dezember 1888 (The merchandise marks ordinance 
1888)1) find unterm 26. März d. I. Ausführungsvorſchriften 
ergangen, welche mit der zu dem Waarenzeichengefeg für das 
Mutterland unterm 1. Dezember 1887 erlaſſenen Zollverord- 
nung?) (Ziff. 1 bis 6 und 8 der lesteren) wörtlich überein- 
jtimmen. Die bezüglichen PVorjchriften find in der „Ceylon 
Government Gazette“ vom 29. März 1889 veröffentlicht. 


HBolltarifentiheidungen in Canada, 
(The board of trade journal.) 

Holzfourniere, mit einem Mefjer direft vom Stamm ge- 
ſchabt oder gefchnitten, nicht gehobelt oder ſonſtwie geglättet oder 
bearbeitet, fallen unter Nr. 153 des Tarifs zum Sage von 
10 pCt. vom Werth. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1889 Märzheft L ©. 19. 
2) Ebenda 1888 I, ©. 220. 
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Melaſſe aus dem zweiten Prozeß, unter 35° polariſirend, 
ift bei der Einfuhr durch Wichfefabrifanten zur Verwendung in 
ihren eigenen Fabrifen zur Fabrikation von Wichfe zollfrei zu 
laſſen, ebenjo 

Eifen- oder Stahldraht, galvanifirt, verzinnt oder verkupfert, 
oder nicht, von Nr. 16 Drahtmaß oder dünner, bei der Einfuhr 
durch Fabrikanten von Drahtgeweben, Drahtarbeiten, Bürften, 
Pianos und Blehmwaaren zur Derwendung in ihren eigenen 
Fabriken zu den genannten Zmeden. 

Wollen oder Kammgarn, Genappes, gefärbt und fertig 
gemacht (finished), ift bei der Einfuhr duch Fabrifanten von 
Ligen, Schnüren, Quaften und Franſen zur Berwendung in 
ihren eigenen Fabriken zu diefen Zweden bis zum Schluß der 
nächſten Parlamentsfejfion zollfrei zu laſſen. 

Die Rathsverordnung zu Nr. 57 des Tarifs, inſoweit 
diefelbe fich auf Pflugplatten, Streichbretter, Bretter (boards) 
und Geitenbretter (land-sides) Bezug hat, und deren Gültigkeit 
mit dem Schluſſe der letten Parlamentsſeſſion aufhorte, ift bis 
zum Schluſſe der. nächſten Barlamentzfeffion verlängert worden. 

Bis zum Schlufje der nächjten Parlamentsſeſſion können 
zolffrei eingeführt werden: 

Baummollengarn, feiner al3 Nr. 40, ungebleicht, gebleicht 
oder gefärbt zum Ummideln elektriſcher Drähte; 

Jutegarn, ſchlicht, gefärbt oder farbig, weld)es von Yabri- 
kanten von Yutegurten und Juteleinwand zur Verwendung in 
ihren eigenen Fabriken lediglich zu. dem genannten Zwecke ein- 
geführt wird; ferner 

Zweifach gezwirntes Baumwollengarn, nur in Cops, aus 
einfahem Baummollengarn, feiner ald Nr. 40, gefertigt, welches 
von Fabrifanten von Italian Cloth, von Kaſchmir und Baum: 
wollenzeug lediglich zur Herftellung der Sahlleiften diejer Zeuge 
in ihren eigenen Fabriken ‚verwendet wird; 

Deden und Widelzeng (lapping) und Scheiben für fupferne 
Drucdwalzen, von Baummollenwaarenfabrifanten, Drudern und 
ZTapetenfabrifanten zur Verwendung in ihren eigenen Yabrifen 
eingeführt; 

Stahl von Nr. 12 und fhmwächer, jedoch nicht unter Nr. 30, 
von Yabrifanten von Schnallen-Hafen und Eisjporen zur Ver— 
wendung in ihren eigenen Yabrifen zu diefen Zwecken eingeführt; 

Alizarin, Blut-Albumin, arfeniffaures, doppeltarfeniffaures, 
chlorſaures und zinnfaures Natron, Gerbfäure, Brechmeinftein, 
Irpftallifirtes chlorfaures Kali, Geddagummi, Berberigengummi, 
roher Weinftein, Fuftilertraft und Duercitron oder Eichenrinde- 
ertraft, von Baumwoll- und Wollenwaarenfabrifanten zur Ver- 
wendung in ihren eigenen Fabriken eingeführt; ferner roher 
Weinftein, Fuſtikextrakt und Duercitron oder Eichenrindenertraft 
zur Yarbenfabrifation. 

Schwefelfaure Thonerde und Alaunfuchen, als Erſatz für 
Alaun von Papierfabrifanten verwendet, werden den Artikeln zu— 
gewiefen, welche in Canada zollfrei eingeführt werden können; ebenfo 

Sumach, nur zerkleinert oder gemahlen, zu Farb- oder 
Gerbzweden, d. h. Fabrikationszwecken eingeführt. 

Lithographifche Prefien fallen nicht unter die Druckpreſſen 


zum Zollſatz von 10 p&t. vom Werth, fondern unter die nicht 











bejonder8 aufgeführten Fabrikate, ganz oder theilweife aus Eifen 
oder Stahl, zum Zollfaße von 30 p&t. vom Werth. 

Manganeifen, Siliciumeifen (ferro-silicon), Spiegeleifen, 
Stahlluppenenden und Kreuzenden von Stahlihienen, die zu 
anderen Zwecken al3 zur Stahlfabrifation eingeführt werden, 
unterliegen einem Zol von 4 Dollars für dad Ton. 

Afrikaniſches Nothholz, für Färberei- oder Gerbereizwede 
d. h. Fabrikationszwecke eingeführt und nicht weiter bearbeitet, 
al3 zerkleinert oder gemahlen, wird den zollfreien Artifeln zu- 
gewielen. 


Herabjegung des Canadifchen Ausfuhrzolls auf Fichten⸗ 
ſtämme. 
(Ebenda.) 
Der Canadiſche Ausfuhrzoll auf Fichtenſtämme iſt von 
3 Dollars auf 2 Dollars für 1000 Fuß Brettermaß herabgejeit 
worden. 


Aufhebung des Canadiſchen Ausfuhrzolls auf gewiſſe 
Arten von Fichtenſtämmen. 
(Ebenda.) 

Eine in der „Canada Gazette* vom 13. Juli d. 3. ver- 
öffentlichte Proflamation des Generalgouverneurs von Canada 
hebt den Ausfuhrzol auf Sproſſenfichten- und Fichtenftämme, 
welche am Wurzelende innerhalb der Rinde 11 Zoll oder weniger 
Durchmefjer haben, ohne Rüdjicht auf die Yänge der Stämme 
auf, wenn diefe zur Verwendung bei Pfahlwerfen ausgeführt 
werden. 


Salzzoll in Ober-Birma. 
(The board of trade journal.) Er 
Die Salzabgaben-Gejetgebung Ober und Unter-Birmas 
(mit Ausnahme der Schan-Gtaaten) ift, in Webereinfiimmung 
gebracht. In Folge deſſen wird feit dem 14. Juni d. 3. für Salz, 
welches in Dber-Birma gewonnen oder dajelbft auf dem Land- 
wege eingeführt wird, derjelbe Abgabenſatz erhoben wie in Unter: 
Birma, nämlid 1 Rupie für das Maund von 822/, Engl. Pfund. 
HZolltarifänderungen in der Kolonie Gambia. 
(Ebenda.) 
Der Zeitpunkt, bi3 zu weldem auf gewiffe Waaren bei der 
Einfuhr nah Gambia Zollzufchläge zu erheben waren, ?) ift bis 
zum 31. Dezember d. 3. hinausgejchoben worden. 


Eingangszollfreiheit für verschiedene Arten von Waffen 
in Britiſch⸗Oſtindien. 


Wie das „board of trade journal* meldet, hat der General: 
gouderneur von Britiſch-Oſtindien den Eingangszoll auf nad) 
ftehende Artikel aufgehoben: 


1) Bergl. Hand. Arch. 1888 I. ©. 736. 
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1) Waffen, welche bei der Einfuhr nach Aden den Ein- 
gangszoll gezahlt und demnächft innerhalb der darauf folgenden 
drei Jahre nach einem Zollhafen Britiſch-Oſtindiens verbracht 
werden. 

2) Bogen und Pfeile. 

3) Flintenkugeln, Schrot, 
Patronen. 

4) Kugelformen. 

5) Morris’ Schlagröhren (tubes) und Patentmunition, bei 
der Einfuhr durch Offiziere Britifcher und einheimischer Regi— 
menter oder von Freiwilligenkorps zur Unterweifung ihrer 
Mannſchaften. 

6) Schmuckwaffen von antiquariſchem Werth, wenn die 
Zollbehörde die Ueberzeugung gewinnt, daß die Waffen zum 
Gebrauch untauglich find und daß nicht zu Angriffs- oder Ver- 
theidigungszweden bejtimmte Waffen unter dem Schuge der 
Zollfreiheit eingeführt werden. 

7) Ein Säbel, ein Nevolver oder ein Paar PBiftolen, 
melde ein Landoffizier oder ein befoldeter Offizier eines Frei— 
willigenforps mit fich führt oder bezüglich deren von dem Korps— 
kommandeur befcheinigt wird, daß fie von dem Offizier zu feiner 
Ausrüftung eingeführt wurden. 

8) Säbel, welhe zu Geſchenken als Armee- oder Frei— 
willigen-Breife eingeführt werden. 


Gewehrpfropfen und Draht- 


Abänderung des Zolltarif3 für Natal. 
(The Natal government gazette vom 14. uni 1889.) 


Durch Gefeg vom 14. Juni 1889 ift der Zolltarif für 
Natalı!) wie folgt abgeändert worden: 
Kakao, Fleisch, gefalzen und fonfervirt, Fifch- 
präferven . | . Pfund 1 Penny 
Waaren, unter den — und solle 
freien, fowie unter denjenigen, deren Ein- 

fuhr verboten ift, nicht aufgeführt . . Werth‘ 5 pEt. 
. Buder:, Korn und Wollfäde, Dielen und 

Bauholz (roh und gänzlich unbearbeitet), 

Eiſenblech (ausgenommen Wellblech), Eifen 

und Stahl in Barren oder Blöden, Kupfer- 

blech, einſchl. Schiffsbefchlagmetall, Zinn- 

blieb, Shee-Bleii . . . — zollfrei 

Ferner beſtimmt das ae Sefek, daß der Gouverneur 
den Zoll auf Rohmaterialien, einſchl. vaffinirten Zuder und 
Kokosnußöl, welche in der Induſtrie Verwendung finden, den 
Fabrikanten ganz oder theilweife erlaſſen kann. 

Außerdem mird die Regierung ermächtigt, für den Yall, 
daß in anderen Südafrikaniſchen Häfen die Einfuhr- oder Durd- 
fuhrzölle unter die in Natal zur Erhebung gelangenden Säge 
herabgefegt werden, für die zur Durchfuhr durch Natal be- 
ftimmten Waaren Zollnachläffe zu gewähren. 


1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 143. 


Deutjches Handels-Archiv 1889. I. 











Make und Gewichte für die Straits Settlements, 
(The Straits Settlements Government Gazette vom 23. Juli 1886.) 


Nah der Maß- und Gewicht3-Drdnung vom 15. Juli 
1886 beftehen für die Strait3 Settlement3 folgende Maße und 
Gewichte: 

Längenmaße. 
1 Meile — 8 Furlongs. 
1 Burlong — 40 Ruthen (pole oder perch). 
1 Ruthe = 51/, Mards. 


1 Yard = 3 Fuß. 
1 Fuß = 12 Hol. 
Flächenmaße. 


1 Acre — 4 Roods. 

1 Rood — 40 Ruthen. 
1 Ruthe — 301/, Yards. 
1 Yard = 9 uf. 

1 Fuß = 144 Zoll. 


Gewichte. 
1 Tonne (ton) = 20 Centner (Hundredmweight). 
1 Centner = 8 Stein (stone). 
1 Stein = 14 Pfund. 
1 Pfund — 16 Unzen. 
1 Une — 16 Quentchen (drams). 


Hohlmaße für Trodenmwanren. 
1 Duarter = 8 Bufhel. 
1 Bufhel = 4 Pecks. 
1 Pe = 2 Gallonen oder Gantangs. 
1 Salon — 4 Duart oder Chupafs. 
1 Quart — 2 Pint oder Halb-Chupafß. 
1 Bint = 2 Paus oder PViertel-Chupafe. 
1 Bau = 2 Gil. 


Für Flüffigfeiten. 
1 Tonne (tun) = 2 Pipen. 
1 Pipe = 2 Hogsheads. 
1 Hogshead = 63 Gallonen oder Gantangs. 
1 Gallon = 4 Duart oder Chupafs. 
1 Quart — 2 Pint oder Halb-Chupaf2. 
1 Pint = 2 Paus oder PViertel-Chupalß. 
1 Pau = 2 Gille. 

Außerdem bleiben die nachftehenden, bisher. gebräuchlichen 
Gewichte in Kraft: 

1 Koyan (53331/; Pfund) — 40 Pikuls. 
1 Pikul (1331/, Pfund) — 100 Rätties. 
1 Kätty (11%; Pfund) — 16 Tahils. 

1 Zahil = 1'/; Unze. 

Auf den Handel mit Gold, Silber, Edelfteinen, Droguen, 
Dpium und Tſchändu (chandoo) jowie auf Abjhlüffe über 
MWaarentrandporte finden die neuen Maße und Gewichte feine 
Anwendung. 
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Statiſtik. 


Großbritannien. 


Der auswärtige Handel im Jahre 1888.9) 


(Annual statement of the trade of the United Kingdom with foreign countries and british possessions for the year 1888.) 


Werth der Einfuhr und Ausfuhr des Dereinigten Königreichs. 


Ana dem Auslande. Sr N ee ee 
Aus Britiichen Beflbungenin. ne en (race 

















Cinfuhe. 
18834. 1885. 1886. 1887. 1888. 
Pfd. Sterl. | Bd. Sterl. | Pfd. Sterl. | Pfd. Sterl. | Pfd. Sterl. 
| 
| 294 205 658 | 286 566 222 | 267 979429 | 278428899 | 300 720 005° 
95 812 911 84 401 733 81 884 043 83 798 665 86 915 738 











Bufammen | 390 018.569 | 370 967 855 | 349 863 472 | 362 297 564 387 635 743 














Uusfuhr. 
Britiſche Produkte ................ We ee 233 025 242 | 213 044.500 | 212 432 754 | 221 414 186 | 233 842 607 
Ausländische und Kolomalprodüfttee 62 942 341 | 53359194 | 56234263 | 59348975 | 64042629 
Sufammen | 295 967 583 | 271.403 694 | 268 667 017 | 280 763 161 | 297 885 236 
Davon nad): 
Dem Mußlanbeiin un a ee | 907663949 | 185979 476 | 186.599 306 | 198 727 504 | 206 460 378 
Britiiden Befitungen | ara] ESEL) 88303634 | 85424218 | 82067711 | 82035657 | 91424858 


Deutſchlands Antheil beträgt: 


AL Der HEINTUNT;L an een Eee Eee Ze a Nee ne ne 2 | 23 620682 | 23069163 | 21422342 | 24563536 | 26 724 347 
„ .n Ausfuhr -PONyMOWM. 30789123 | 27059830 | 26302267 | 27096270 | 27316 544 
Bon legterer entfallen auf: 
Produkte deB Vereinigten Königreichs .......2eeseeceenneneennn | 18 729269 | 16415984 | 15676320 | 15617212 | 15 731 788 
und auf fremde und Kolonialprodukte und Waaren ............. 12 059 854 | 10643846 | 10625947 | 11479058 | 11584756 
Menge und Werth der hauptiächlichen Artitel der Einfuhr Werth: 
im Jabre 1888. Menge. Pd. Sterl. 
Werth: Butiie Kuladeanh Gentner 1671433 8913 045 
Menge. Pd. Sterl. | Butterine (Margarine) ....... ? 1139 743 3268313 
a ee ET Gentner 56 793 50687 | Knöpfe und Agraffen, nicht von 
Lebende Thiere: Metall... zu: 20 u ee Groß 4 320 199 368 530 
Ochſen, Stiere, Kühe u. Kälber Stück 377 088 5912361 | Farbhölzer: 
Schafe und Lämmer........ Fi 956 210 1740549 | Lichte aller Art ......... a aeninet 69 823 137 307 
OBETEN TER N hr 24 509 TA 184 4 RUNDEN an. ar ee * 220 350 2555 341 
Bidet ed. a? h 11 505 192 624 | Kautjchufwaaren.............. Pfund 3116 510 290 573 
Spek und Schinfen.......... Gentner 3594 212 8:343:387 | Rule. MAR. BRUNS IRITN 8 Gentneer 1917616 4 546 408 
Berlen aller Art rzn). ah un Pfund 1 717 065 14345 Chemikalien — — 1311297 
Rindfleiſch, gejalgen und friſch. Gentner 1063 602 2268940 | Eichorien, roh oder gedarıt ... Gentner 108 395 57753 
Knochen aller Art (mit Aus- Porzellane und Irdenwaaren ... vr 168 377 599 570 
nahme von Fiichbein) ...... Tonnen 75 559 388 994 | Uhren, Bendel- ............. — — 469 450 
a Gentner 30 350 245260 4 öd Pfund 29648 813 929 761 
KOTDRIETE EEE a EDLER. * 773 480 3ſſe Centner 949 329 3 576 571 
ha a a A a Pfund 2840 674 885 139 | Sullerwerk- us Dion un * 14 888 40 494 
Zaumerf und Bindfaden ..... — — 459 138 
1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch 1888 1886 Nort rc Tonnen 14 293 218 243 
1889 Aprilheft I. ©. 292. „Wearbeite Pfund 7316143 538 542 














Zufammen | 295 967 583 | 271 403 694 | 268 667.017 | 280 763 161 | 297 885 236 





























zu Den 


Getreide, Körnerfrüchte u. Mehl: 
ee Gentner 
fonftiges Getreide u. Körner: 
ee MND, 9 7 


Weizenmehl, grobes u. feines „ 
fonftige3 grobes u. feines Mehl K 
Baummolle: 


EN. oO Gentner 
ME Pfund 
MWaaren: 
Shhnittwaaren .......... Yards 
fonftige ...... BER. ne — 
Droguen: 
ee Centner 
AR .. Pfund 
— 
Farb: oder Gerbſtoffe: 
HE N. Gentner 
Cochenille, Grenadillholz und 
a RR R 
Catehu und Gambier...... Tonnen 
SteinkohlentheersFarbftoffe... — 
ee ER Gentner 
Krapp, Krappmwurzel, Garacin 
ET er * 
a h 
ee seele neee Tonnen 
ee 1 7 
fonftige Stoffe und Ertrafte. — 
Gampecheholz ............. Tonnen 
N Pk Jr r 
DIET rt großes Hundert (120 Stüd) 
Stickereien und Häfelarbeit.... — 
Federn: 
nenn Centner 
5 N Pfund 
in nen Gentner 
Flachs, roh und zugerichtet, und 
RER u nin 5 
Künftlihde Blumen......... — 
Früchte: 
A ee Gentner 
N Buihels 
en ea Gentner 
er esse — 
Orangen und Limonen ..... Buſhels 
Ren Gentner 
rohe, nicht aufgeführte ..... Buſhels 
EEE Centner 
— ⏑ — 
EN een Tonnen 
Gummi; 
SR I: Gentner 
eines name jr 


Lad, Körnerlad, Scellad, 
Stocklack und Färbelad... & 
anderer Art 


Menge. 


57 261 363 


12 328 364 
16 910 442 
660 938 


15 462 099 
8 578 200 


36 831 708 


144 820 
587 365 


339 691 


7674 
28 543 


18 128 


14 204 
1628 

12 050 
31871 
62 306 
17232 
9389 939 


31 610 
655 488 
1907 644 


1 836 982 


— 


81403 

3 796 592 
1009 873 
105 172 
4 861 061 
605 197 
3 039 060 
36 944 
1794 484 
24 432 


77128 
66 000 


103 183 
110 594 


Werth: 
Pd. Sterl. 


21 995 974 


19 539 961 
9530 746 
189 915 


40 009 086 
471776 


601 998 
1649 357 


551 568 
365 518 
888 241 


134 976 


50 272 
705 779 
568 962 

1 702 232 


18 997 

6 283 

135 410 
455 044 
799 822 
366 131 
90 030 

3 083 167 
460 550 


105 526 
816 881 
2 324 369 


2999 791 
259 479 


242 180 
1.030 160 
1341 606 

175521 
1460 921 

918013 
1387 285 

105 188 
1906 770 

196 379 


312 493 
177 822 


271 406 
380 293 








F 575 


SUHRBerG. ee Gentner 
Haar: 

Kuh-, Ochſen-, GStier- oder 
en REF — 
BRERINdOD Pfund 

a Centner 

Waare aus Haar u. Ziegen— 

AL OL AR Se — 

Hüte und Mützen: 

N ELTR Stüd 

OD En eds ensenainee Pfund 
Hanf, roh und zugerichtet, und 

a RE HR Centner 
SHE UD ee. „ans cas r 
Shterund Slfer Ne. aeden Tonnen 
a Gentner 
Elfenbein: Elephantenz, Seefuh: 

und Seepferdzähne......... A 
I a TER EL n 
a Piund 
ONBOMN.. ET A AN — 
Schweinefhmalg ............. Gentner 
ag A ODE Pfund 
Lederwaaren: 

Stiefel und Schuhe ........ Dtzd. Baar 

BAHBIHUDen Beet nunude en — 

ftftiee — 
Pfund 
Sareeee ER oe au ana — 
Suüßhßesss Centner 
DAerr Tonnen 
Dünger: 

Phosphorſaurer Kalk ꝛc. .... FF 

TELEHGROCNKILTIIEH een eenn er 
HRRODDUELH. Se weene Vader — 
Fleiſch, nicht beſonders aufge— 

führtes, geſalzen oder friih.. Centner 


Fleiſch, präſervirt, in anderer 
Weiſe als durch Salzen .... — 
Metalle: 


Kupfer, Erz und Regulus... Tonnen 
„ Anbearbeitet, theil: 
weiſe bearbeitet und altes 
ia one PR 
Kupferwaaren, nicht bejonders 
BRTgeTuhebee east. sb — 
N een ns sie Tonnen 
Eier in: Stäben. 77... 4% A 
Stahl, unbearbeitet ........ r 
Eifen= und Stahlwaaren, nicht 
AUrGeUBieN ana nie Gentner 
Blei in Muiden und Platten Tonnen 
SÜDEN use — 
Zinn, in Blöcken, Ingots, 
Stangen oder Blatten.... Centner 
Zinf, voh, in Kuden....... Tonnen 


Menge. 
22 483 


94 994 
21 981 538 
17 620 


670 315 
303 537 


1 818 138 
1162 161 
216 606 
4921 

6 824 


11 763 
313 828 
3 653 250 


885 036 
91 425 602 


129 980 
1470 966 


18192 514 


34 831 
72 088 


257 886 
102 957 


56 998 
542 318 


230 319 


47 668 


3 562 071 
113 175 
12 076 


3 156 348 
132 830 


560 990 
60 078 
75* 


Werth: 
pfd. Sierl. 
181 560 


140 027 
935 924 
114 457 


124 961 


96 210 
66 026 


2 790 622 
3 003 933 
799 391 
148 374 
87 156 


537 527 
3 904 326 
114 071 
814 576 
1819133 
5 909 683 


389 826 
1598 749 
286 672 
714 668 
429 749 
97 227 
201102 


544 919 
152 455 
419 293 
121 074 
1 376 879 


4 975 790 


3 610 870 


71 627 

2 469 839 
1025 558 
111 843 


2312592 
1849 423 
1495 972 


3 520 342 
1047 174 


Zinſpaaren nenn Gentner 
nicht anderweit genannt, ver- 

GTDELIT une nenne sen Tonnen 
Milch, Fondenfirte „2a. 222... Gentner 
Mufilinftrumente „scannen... — 
Hammelfleiſch, friſches ........ Centner 
Nüſſe und Kerne: 

zur Delgewinnung..... + Roten 
anderer Art, einjchließlich der 

Nüffe als Dbfte......... — 
Del: 

Thran oder Walfiſchſpeck und 

Malenid.. unarmep es Fäſſer (Tuns) 

ADterHBeB aa Fan en Gentner 
KOlDanuBe. Aue ones 5 
BETEN ae Ne ein non Fäſſer (Tuns) 
DNS. Centner 
Shennnn Tonnen 
Ferpentiinnn Centner 
chemiſches, flüchtiges u. wohl- 
rechende WMPfund 
Tonnen 
Zwieheln vob. zuwpasa- 2+: m Buſhels 
Malerfarben und Schminfe ... — 
Papier und Pappe aller Art.. Centner 
Dapieriapeien , om agp rs unns N 
BARON u =. oc Het nen Gallonen 
MESlEu 4 once nern n 
Bilder und Gemälde......... Stüd 
N I Gentner 
ER. 2 re borpa IN Are Barrels 
Graphtee Tonnen 


Schweinefleiſch, geſalzen u. friſch Centner 
Hartffzäiil 


Geflügel und Wildpret ....... — 
Eiſen⸗ und Kupferpyrite...... Tonnen 
ROUECEILIDEL er ee ee Der Pfund 
A Gentner 
Zumpen und jonftiges Material 

zur Bapierfabrifation: 

Leinen- und Baunmollen- 
Tonnen 


Eſparto u. ſonſtiges Material J 
Lumpen, wollene, zu anderen 


Zwecken als zu Dünger..... 
NEID een STEIN Gentner 
DO * 
N, er 
Sonftige mehlige Stoffe ...... — 
ET Gentner 
Salpeterfaured Natron ....... H 
Samen; 

Stlees und GraB: ann esenuse * 

Banwpollen Tonnen 

Zlahs- und Leinz ......... Duarters 

BRUDBE 2 ” 

Widenz und Linfenz ....... Bufhels 


Menge. 


364 485 


1 806 
352 332 


983 010 


62 932 


16 871 
120 283 
194 025 

18 535 
953 799 

16 257 
359 070 


936 946 
257 748 
3 484 990 
1925 770 
8140 

348 019 
94 401 285 
38 230 

69 065 
121 884 
8705 
489 353 

2 383 807 
618 943 
5533 110 
99 890 


41 459 
428 152 


31 643 
6189 644 
1 310 425 

426 346 
351 052 
2 053 282 


330 039 
257 172 
2 533 540 
277 727 
442 789 


576 , 


Werth: 
Pd. Sterl. 
369 138 


278 637 
134 676 
804 174 
1939 475 


713 061 


523 993 


323 680 
225 835 
245 867 
672 614 
945 896 
412 438 
517 901 


194 700 
1607 263 
642 082 
901 387 
1770 439 
49 696 
448 234 
2 565 598 
330 815 
18 752 
69 059 
101 391 
920 125 
802 034 
403 537 
1179 255 
616 499 
276 612 


471 566 
2 318 787 


658 229 
2 308 233 
268 392 


187787 


1017 344 
298 824 
984 894 


680 792 
1 697 432 
4 786 426 

446 472 

71514 








Menge. 

fonftige, zur Delgewinnung . Quarters 146 553 

„anderer Art ....... — — 
ee — 4 F 
Seibepauf. . - . IHRES SE: ri» Pfund 3 065 771 

„ Hülfen und Abfall..... Gentner 83 466 

2.09 Barn 858.038 + Pfund 559 289 

NE ER — — 
Felle und Pelzwerk: 

Felle: 

Schaf- und Lamm-⸗, unzu: 
vereite Stück 8926077 
Ziegen⸗, unzubereitet ..... er 5 280 502 
Sehund — 712 743 
fonſtiee — — 

Pelzwerk aller Art....... 0 — 

Manufakturwaaren daraus .. — — 
Gewürze: 

Finmet 3 Pfund 1346 990 

Bet 2 Gentner 63 743 

Peſe Pfund 28 679221 

nicht aufgeführte „u. 22.2.0» 5 19 474 594 
Spirituofen: 

Branntwein nerceeeee. Probegallonen 2655 004 

WSCHEDEr un en = 291 085 

U en EEE Br ach ee * 4 146 564 

fonftige, nicht verfühte...... „ 2 956 759 

verfüßte und parfümirte, aller 

In), Ken Gallonen 121 841 
einsame, ve ncan ns ae rer Tonnen 373 096 
Strohgeflehte für Hüte und 

Müben., = hs Ts Ar san Pfund 8121465 
Zuder: 

raffinirter und Kandis ..... Gentner 6871681 

enraffitiriee”n oo. ernennen = 17 857 469 

Meleſſe en» amp > 345 894 

Miolole: ». .» Din Adhensnue u 480 799 
Talg und Stearnn — 1 145 928 
The Pfund 222 758 296 
Tabak, unverarbeitet ......... .. 46 679 898 

„. verarbeitet, Cigarren u. 

Sthnupftabal..u.- -oanzenen er 3583 493 
Gpielmanren .-amndese sr. man — — 
Vegetabilien, roh, nicht aufgeführt — _ 
Taſchenuhren — — 
Wäach Centner 26 659 
Silhbeins... . Anır >» er F 4 306 
a na er Aue Kae ar Gallonen 14 745 161 
Holz und Bauholz: 

J Loads 1989 851 

geſägt oder gefpalten ....... * 4 357 064 

EBEN „> odashe onen un % 143 796 
Tiſchler- und Hartholz: 

Mahagoni .„ger-unsr one nen Tonnen 428559 

lonltineS .... neun sera n 63 512 

Hausbalfenwerk Ac...222..... — — 
Wolle: 

Schaf⸗ und Lamm ........ Pfund 634 943 685 


Merth: 
Pd. Sterl. 
246 844 
286 711 
303 371 
1 883 272 
987 710 
462 804 
10 466 537 


987 092 
584 622 
578 655 

91 929 
751 279 
591 985 


42 708 
129 611 
917 800 
467 816 


1220 459 
50148 
339 123 
152 445 


204 732 
577691 


566 795 


6.027 612 
12 109 668 
109 375 
324 292 
1432 596 
10 196 392 
1 464 557 


1312 831 
109 670 
621 775 
585 587 

85 603 
148 117 
5 385 032 


4.058 610 
9.667410 
589 677 


376 987 
433 622 
511 952 


25 849 918 





Menge. 

Alpacca, VBigogne und Lama Pfund 4 324 290 

een —166 
arenn—— — — 

a RT Gentner 269 234 
Ale übrigen Artikel ......... — — 


577 


Werth: 
Pd. Sterl. 
180 213 
2102 223 
8 803 348 
734 623 
13 987 420 


Zujammen 387 635 743 


Menge und Werth der bauptjächlichften Artikel der Ausfuhr im 


Jahre 1888. 


1, Erzeugniffe des Vereinigten Königreichs. 


a Centner 
Stück 
⏑⏑ —— — 
Waffen, Munition und Kriegs— 
vorräthe: 
Schußwaffen (kleine) ....... Stück 
Btenpulder 00... Pfund 
surcensue — 
RE Dutzend 
ee Barrels 
Brot Centner 
cttee Pr 
20 E47 N? ” 
Biakraler Arten ai... ..-85 Pfund 
Kautjhulwaaren...eunencnee: — 
Magen, Karren ꝛc.: 
Eifenbahn:Berjonenwagen u. 
deren Beftandtheile ...... — 
Eiſenbahn-Güterwagen und 
deren Beftandtheile....... — 
e Centner 
ee Te * 
Chemifche Produkte oder Prä— 
parate (j. auch Farbitoffe)... — 
Kohle ꝛc.: 
en .... Tonnen 
Koks und Schmiedekohle .... * 
ee E 


Kohlenprodufte ac, (einſchließ— 
ih Naphta, Paraifin und 
Del daraus, Petroleum 2.) — 
Taumerf und Bindfaden.... — 
Getreide, Körnerfrüchte u. Mehl: 
BEE 2 ⸗ r 
eenmehl ads enrn — 
ne Nele san — 
Baumwollengarn .......... AN 
Baummollenwaaren: 
Schnittwaaren: 
ebleicht 
gebleiht..... EI IRERLERT 7 
bedrustt, gefärbt oder farbig 
von gemifchten Material, 
Baummolle vorherrihend F 


Menge. 
6 343 000 
12 830 


— 


147 335 

13 523 600 
3 586 470 
447 940 
194 678 
142 895 
25 719 

10 830 900 


612 702 
12 796 


25 632 407 
798.254 
539 875 


192 592 


64 564 
187 844 


Pfund 255 846 100 


Yards 2312 703 000 
1295 288 300 
„1430 249 200 


67 200 


Werth: 


Pd. Sterl. 


1638 770 
848 311 
4 658 589 


234 091 
363 270 
1349 661 
798 744 
1 705 368 
535 163 
1245 959 
146 036 
198 298 
1143 271 


340 995 


1161 330 
1165 000 
50 762 


1931 964 


10 603 617 
488 462 
253 220 


913 440 
447 978 


28 256 

96 108 
252 515 
11 657 489 


20 578 707 
13 619 383 
18 380 961 


3 507 








Spiten und Patentmajchen- 
BEIBEDE 2 Sell apa nen. 
Strümpfe und Soden. ..... 
An 
Strumpfwirkerwaaren u. kleine 
BRBOREN A are 
Farbftoffe 
Irden- und Porzellanwaaren 
BIEREDIEE BR unse a 
Fiſche: 
ELITE dal dre une 
ſonſtige 
Hausgeräth, Kunſttiſchlerwaaren 
und Polſterwaaren 
Glas: 


rn 0, re 


. 101er.“ 
„mern. 


1,0, 1er ee 


ku ab h 1] > SER 88 
gemeine Flaihen .......... 
fonftige nit aufgeführte 
Wägrenn Mu 
Kurze und Duincailleriewaaren 
Metall: u. Meſſerſchmiedewaaren, 
nicht aufgeführte 
Hüteihller Art BANN. 2. 
Geräthe und Werkzeuge für die 
Induſtrie 
J Sure techn enden 
Autewaaren: Schnittwaaren... 
Leder: 
gegerbt, unverarbeitet 


..o... 


verarbeitet, Stiefel u. Schuhe D&d. Baar 


n fonftige Artikel, 
nicht aufgeführte 
Sattler- und Geſchirrwaaren 
GETEDONETE 
Zeinenwaaren, Schnittwaaren: 
TOBTBe DDere IcHlICHbr ee ae ol 
gewürfelt, bedruckt oder gefärbt 
Segeltud) und Segel. ...... 
Zeinengarn, zum Nähen .... 
nit aufgeführte. .......... 
Zündhölzer und Wahszündferzen 
Maſchinen: 
FOOD ee na eiere suis 
1 2 1 RO rc br 
Dünger (einjchl. des ſchwefel— 


·822 


Pfund 


Barrels 


IFuß 
Centner 


"„ 


Bunt 


Menge. 


— 


Did. Baar 1692 606 


21 719 100 


971 492 


4 349 198 
128 886 
863 613 


204 884 


1 330 629 


26 582 800 


Yards 231 510 800 


Gentner 


Bund 


Yards 


"n 
Pfund 


jauren Ammoniafs und des 


künftigen) . ehr... MH 
Fleiſch, Rind, Schweine:, Sped 
UNDrShintenze ses. ziel 
Arzneien, Droguen und medi— 
ziniihe Präparate. ......... 
Metalle: 
Eijen, altes, zum Umſchmelzen 
„ in Gänfen und Puddel— 
„» Stangen: (mit Aus: 
nahme von Schienen), 
Winkel⸗, Bolzen u. Nagel- 


Gentner 


Tonnen 


” 


” 


159 138 
661 907 


14 710 500 


161 538 500 
11 062 500 

. 4 116 800 
2 806 400 


70 760 


144 972 
1 036 319 


297 527 


Werth: 
Pfd. Sterl. 


1 923 386 
441 974 
3 180 885 


2200 248 
468 767 


2098 433 


1105 350 
462 816 


745 808 


260 867 
283 674 
405 166 


159 634 
2 322 357 


3168 403 
1251 624 


999 760 
272 813 
2.080 700 


1393 830 
1 802 726 


372 309 
512161 
887 383 


3 748 507 
271 047 
180 286 
357 540 


995 061 
133 987 


3449 998 
9 489 269 


1849 035 
283 329 
932 154 


396 981 
2 206 373 


1 658 308 


578 


Werth: 2. Fremde und Kolonialprodufte. 
Menge. Pr. Sterl. Werth: 
Schienen aller Art......... Tonnen 1020002 4 669 215 Menge. Pd. Stert. 
Reifen, Bleche u. Keffelplatten „ 411.857 2046218 Waffen und Munition ....... — = 73 097 
Weißblech .P............2.4 391361 5646 228 Speck und Schinken ......... Centner 166479 331915 
Draht ...... 64114 STILE Perlen allen Art ........... Pfund 1150816 45.029 
Guß- und Schmiebeeifen und N Gentner 64 522 326 523 
jonftige Waaren ......... " 228112 .. 04885255 | gurterine. U een. : 20 338 49 839 
Stahl, unverarbeitet ....... " 153250 16572 754 gichte aller Art ........... — 59 229 117 447 
Stahlwaaren u. Waaren von tal Di Bee h 126587 1335828 
Eifen und Stahl........ n 19 549 512186 | wage sun nd. RE. ol — 58 876 172.005 
Kupfer, unverarbeitet ....... Gentner 503 932 1 956 248 Chemifhe Waaren und Produkte — 303 125 
„ verarbeitet u.-Waaren: IT ET Pfund 7988991 257 386 
Miſch- oder Gelbmetall... 150 136 104873 nafiee , REN Gentne 815272 3059041 
andere Arten ....uuuene- " 137.032 568 567. Zuckerwerk............... x 6 326 15 362 
Meifingwaaren . cur. .2...- n 75 603 370 759 Tauwerk und Bindfaden...... Er — 103.469 
Blei in Mulden, Röhren und Getreide, Körnerfrüchte u. Mehl 
Platten ...... ......4 Tonnen 48 616 128 918 SREWEN. .... DER EL... Gentner 391 925 156 870 
Zinn, unverarbeitet ........ Gentner 120 836 701 776 fonftiges Getreide u. Körner: 
Binf, unverarbeitet oder ver— u * 239 497 73 590 
OYDEIIeh on " 111 768 87 653 Weizenmehl, grobes u. feines * 190 582 ° 106 151 
Derfaatl. 2... RR... Gallonen.... 78008. 1598912 |  fonftiges grobes und feineg 
Wachstuch und Tuch zum Fuß— Diehl... . NS SRET.. A 27 698 11471 
DODENDEIOG 22 sc neh rsub> D9Yards 16292200 770538 | Yaummolle: 
Malerfarben und -Materialien. — * 1448189 | F 2453921... 5538699 
Bapiertapeten. LERDES.L.. Ar Gentner 60 534 162 418 Bar L..... Die... an Pfund 133.006 7331 
SER n 1 015 385 1 674 908 Waaren me —X& Ta 522 972 
Vieles, Eſſig, Würzen, Brühen, Droguen: 
präferoirte Früchte und Zuder: Rinde, Peru⸗ cent. Gentner - 123792 343 913 
werk .................. * * us68 334  Dpium... IR EN Pfund 535.397 331 475 
Gold» und Silbergeſchirr ..... Unzen 166 277 95071 nicht aufgeführte ........... I er 366 566 
Bergoldete u. verjilberte Waaren — — 296 918 Farb⸗ oder Gerbſtoffe: 
Proviſionen, nicht aufgeführte. — — TITABE | ochenilleee Gentner 6168 35 263 
Lumpen und jonftiges Material Gatehu und Gambier...... Tonnen 9 379 249 710 
zur Papierfabrifation ...... Tonnen 58 350 we Gentner 51129 1084000 
SOUSIE- son rennen een nn R 898 671 485 915 nicht aufgeführte. .......... £ 83 838 142 960 
Seide, geiponnen, Twiſt und Farbhößer: Campecheholz und 
Garn .................2246* * * 388828 | ſonſtige Arten ............. Tonnen 5102 47 751 
Seidenwaaren: Mehlhaltige Stoffe, einfhl. Sag — — 176 592 
Stiitgüter, Desitelal IL... Yards 8 344 703 1 608 666 Schmudfedern. once Pfund 359 951 389 554 
ſonſtige .............** m * ee ee Gentneer 322858 494 962 
Felle und Pelzwerk aller Art... — — 974 144 Flachs, roh und zugerichtet, und 
EIER. Centner 499 868 482 399 Bed... RT e 79143 111635 
Spirituofen, Britifhe u. Iriſche Gallonen 3398 206 1162 215 Früchte: | 
Shreibmaterialien, mit Aus Dandein .. * 40 418 119 964 
nahme von Papier .u...... F — ORE303 || orinihe : 84 926 92 733 
Suderfkalfinitiet...2.2..0.... Gentner 634 042 514 842 Orangen und Limonen..... Buihels 598 731 167 675 
ZTelegraphendraht und Apparate — * 521065501 Roſinen ee..... Gentner 102262 138 302 | 
Regen» und Sonnenihieme . . — Fr 665003 rohe, nicht aufgeführte... Buſhels 206 681 98608 
Wolle, Schaf und Lamm: .... Pfund 28588200 1016070 Glas aller Arterien. Centner 199801... 17332 
Wollengarn und Kammgarn ... „42630500 4051980 | Guano ................... Tonnen 5154 44 150 | 
Wollenwaaren: Gummi: 
Tuch, Fries, Beugftoffe ꝛc. . Yards 87261400 7 880034 | Arabiſcher un... Centner 44915 192 293 
Kammgarnftoffe „u... ....... „.. . 148 186 500 7 711 861 re r 19 023 55 021 
Flaäne n 17 038 400 587 574 Lad, Körnerlad, Schellad, 
Teppiche und Droget ...... “. 11 900 600 1227 523 Stocklack und Färbelack ... 73577 200 657 
Decken ........424*.*4*64 1434 326 506 251 | anderer At .. ? 59 287 19281 1 
Ve — — 1659 122 Hanf, roh und zugerichtet, und $ 
Sg a A — — 12 749 540 FF r 611 032 1021 748 | 
Bufammen 233 842 607 | 9äute, rh.. J 492 593 1444 374 














Menge. 
ER eh Gentner 6 522 
Elfenbein: Elephanten-, Seefuh:, 
Benferbsähnescscuasse.e. " 6 712 
B— RER —— F 102 788 
Pr 57 502 
a Pfund 19498 696 


Zederwaaren: Stiefel u. Schuhe Did. Paar 18 908 
Fleifh, in anderer Weiſe als 

durch Einſalzen präjervirt... Gentner 35 503 
Metalle; 

Kupfer, unbearbeitet, theilweiſe 

bearbeitet und altes Kupfer Tonnen 32 845 
Gijen in Stangen, Winfelz, 

Bolzen und Nageleifen... 5 82 782 
Stahl, unverarbeitet ....... — 8010 
Eiſen und Stahl, verarbeitet 

oder Waaren daraus, nicht 

aufgeführt Win... + 00% Gentneer 1050142 
Blei in Mulden oder Platten Tonnen 10 477 
Sinn in Blöden, Ingots, 

Stangen oder Platten .... Gentner 371 715 


Mid, Fondenfirte...........- — 112 560 
Mulilinfirumentes ....0..0:.. — — 
Nüſſe u. Kerne zur Delgewinnung Tonnen 39 719 
Del: 

ee SE Gentner 116 978 

33 2 7 ME \\ > PAPA Fäſſer (Tuns) 2 876 

Centner 674 577 
Papier aller Art (mit Ausnahme 

Don Tapeten) Jene. .....0 er 87 259 
Babe EEE... Pfund 3534 907 
Zumpen und jonftiges Material 

zur Bapierfabrifation ...... Tonnen 44 382 
IN eo ei Gentner 2918 788 
Samen 

Blah3= und Leinz ......... Quarters 146 427 

EEE = 29 475 

nicht aufgeführter, zur Oel— 

scen 82 214 

Seide und GSeidenmwaaren: 

SODIENBEROR rin lalsa: .. Pfund 167 086 

Hülfen und Abfall......... Gentner 7438 

Benin — Pfund 63 192 

a MAR ER — — 
Felle und Pelzwerk: 

Ziegen-, unbearbeitet....... Stück 5 816 544 

Schaf, > — 935 416 

BE RER ci * 19 430 721 
Gewürze: 

ee 0 Mean once Tfund 1120 299 

x 18 212 608 

nicht aufgeführte .......... = 10 881 195 
Spirituofen: 

Branntwein „neeere.e Probe-Gallonen 99 289 
25 Ak, erg FR 1315 711 


jonftige, nicht verfüßte, einſchl. 
der verichiedenen auf der Zoll⸗ 
niederlage gemifchten Arten = 619 650 


579 


Werth: 
Pd. Sterl. 
20 479 


311472 
1328 366 
115 088 
1653 997 
62 067 


96 470 


2 574.023 


652 564 
68 708 


586 419 
150 578 


2 013 508 
240 189 
100 651 
415 342 


158 029 
118 554 
662 297 


93 389 
367 572 


411 645 
1 264 010 


279 720 
56 796 


148 355 


106 016 
77987 
36 309 

727 673 


519 769 
71125 
878 624 


40 590 
590 516 
262.039 


59 100 
205192 


69 828 











Werth: 
Menge. Pfd. Sterl. 
Zuder: 
raffinirter und Kandiss..... Gentner 187 267 170 485 
untoffinizter YIR.IT et. FR 1130 494 825 749 
Meapfier. : ICRUNE “ 134 179 52 983 
Talg’und Stearin .euurcere. — 315 653 367 537 
TIEFE EI Pfund 38490 702 1 807 130 
Tabat 
kEbgavDeiteten. au een — 6 379 371 191 423 
DERAUDELLCLERUT EEE Pet ehein 7 1538 234 234 358 
a A ee ee Gentner 8410 28 325 
ar Gallonen 1299 072 600 431 
Holz und Bauholz: 
J Loads 19 690 100 832 
geſägt oder gefpalten, gehobelt 
DDET AUGCL In denn Pr 39 899 129 855 
Tiichler- u. Hartholz aller Art Tonnen 8 848 95 936 
Wolle, Schaf und Lamm .... Pfund 338 927 669 13 786 821 
Nolenwmanzen ne nsrann — — 646 583 
Ale übrigen Artilel.......... — — 7.086 316 


Zuſammen 64 042 629 


Verkehr mit Deutichland im Jahre 1888. 


Einfuhr der hauptſächlichſten Artikel. 
Werth: 
Menge. Pd. Sterl. 
Lebende Thiere: 


Dcdhfen und Stiere ........ Stück 10304 176 347 

Kühe und Kälber......... A 4 239 66 415 

Schafe und Lämmer ...... h 299 589 536 851 

3 TAERER 11 1 ARE A 6 667 59 841 
Spef und Scdinfen......... Gentner 245 525 652 833 
LE Se ARE Pfund 123 888 6 655 
Rindfleiſch: 

RT WER ee Gentner 810 1731 

Va ee ee A r 24 56 
Bier: 

Mummeu.Sproffenbier, Fäſſ. von36Gall. 1762 11371 

J TE 12 124 28 609 
Knoden, mit Ausnahme von 

BER DeNE ann Tonnen 469 2126 
AR Gentner 4101 22 534 
Te A OPER Pfund 1185 382 155 127 
Er RL u 1 M ı Gentner 161 807 818 076 
Butterine (Margarine) ....... * 30591 105 180 
Knöpfe und Agraffen, nicht von 

N ER Groß 798 217 68 117 
Kautihufmwaaren ..ennece.e.. Pfund 2055955 164 166 
a A Gentner 380 965 
Chemikalien und chemiſche Pro— 

dukte, nicht aufgeführte .... — — 314 093 
Porzellan und Irdenwaaren.. Centner 64 521 220 559 
Saffeesı roh... BI aA e..ce. * 23281 85 680 
Getreide: 

Wege * 3279457 1305 325 

Gerſte — * 2 427 669 910 513 

Haſfe — J 399 435 104 390 


Menge. 

ORGEL Gentner 156 425 

Erbfen und Bohnen....... hr 675 779 

Mais oder Indiſches Korn = ‚ 6.548 

Weizenmehl, grobes u. feines J 1105 426 
Baummolle: 

A 5 5 635 

DREIER En ds Pfund 7648 644 

Wätleeeee — — 
Giſhieec Centner 3631 
Droguen, nicht aufgeführte... — — 

— Kedie Kaas Große Hundert 3 768 543 
Stidereien und Häfelarbeiten — — 
Mehlige Stoffe, nicht aufgeführte — — 
.. Centner 8823 
te R 43 467 
Früchte, roh, nicht aufgeführte Buſhel 393 278 
Glas: 

TEILE Se Gentner 65 824 

Waaren, nicht aufgeführte... “ 350 492 
Haar, Kuh-, Ochſen-, Stier: 

DOREEN on nenne Fr 17 214 
I Ne * 284 441 
DOULE, * 49 643 
SIODTENL I 1 a ae Bahn J 38614 
Stangeneiſen Tonnen 5 705 
Eifenwaaren: Nähmaſchinen .. — — 

* nicht genannte.. Centner 226 093 
Schweinefhmalz er 71 
Blerin Blöckenn — Tonnen 4 708 
TR ER WEN Gentner 1615097 
Lederne Handihuhe .......... Dtizd. Baar 2561 
PEINEHGAEN » u. Sa Sr on ac .0 Pfund 1163249 
Dünger, nicht befonders auf: 

zefüht Tonnen 67 508 
Mufilinftrumente. ........... — — 
I Centner 72107 
Kellaniern ns se Fäſſer (Tun) 6120 
SSBIDIUDEN East a ee Tonnen 5729 
Biniebeln, roh .ons.n 200. .Jn Buſhels 431247 
Malerfarben und Pigmente... — — 
Papier und Bappe.......... Gentner 648 345 
SET. MA 5 2210 
RE WR Tonnen 3171 
Schweinefleiſch: 

helaen. Centner 26 165 

BER... 7 968 
Fß an — 175121 
Geflügel und Wid.......... — — 
Druckſachen, Stiche und Photo— 

graphienn — — 
Lumpen und ſonſtiges Material 

zur Bapierfabrifation...... Tonnen 45 415 
MEBER.. 2... A8bR:n. da... Gentner 219 898 
Salrrte.. * 114774 
Sämereien: 

Klee⸗ und Grasſaat ....... J 128 006 

Flachs und Leinſaat....... Quarters 15 183 

Rapeſautt 00%. J 2964 


580 


Werth: 
Pd. Sterl. 
46 779 
210 416 
1943 
665 093 


13 238 
407 818 
155 679 


26 362 
107 852 
1150 276 
2 385 
374 601 
43 134 
66 131 
118138 


102 599 
499 491 


25 556 
343 675 
131 792 


138 896 | 


29 134 
73471 
229 729 
175 

5 238 
225 079 
2 857 
57 365 


103 735 
362 088 
82 306 
159 258 
39 849 
83 323 
215 283 
597 586 
3548 
33 068 


28 247 

2204 
34 734 
28581 


108 925 


373 003 
112 280 
108 653 


276 663 
24 484 
6215 








Werth: 
Menge. Pd. Sterl. 
Wicken und Linfen ........ Buſhels 132 1388 233967 
JJ — — 54422 
nn. — — 43 330 
Felle und Pelzwerf aller Art — — nn 109 362 
Spirituofen: * 
nicht aufgeführte, nicht ver— nung 
übte... 8... Probe-Gallonen 2475201 125 293 
verfüßt oder vermifcht, und } 
Yyarfümirt WATT, .. .. Gallonen 11 035 9934 
Stroh für Tandwirthichaftliche 
—— ET Sr Tonnen 15 924 39 391 
Buder: 
raffinirter und Kandis-.... Centner 3180186 2 770 521 
anserfinirter an 3%... * 5 329 242 3501 836 
Bihtoſſe — 393 344 ı 266 658 
Tabak, unverarbeitet......... Pfund 1164429 42 196 
Spielmwaaren ... 2, Bean — — 376 473 
Weiii Gallonen 410 909 76 877 
Holz; und Bauholz: 
bebüuen Dune. sn Loads 261 478 573 323 
gejägt oder gejpalten ...... = 61 436 139 418 
Datiben .. . WGrlh. sera > 30 887 254 667 
Hausgeftele und Tiſchler— 
arbeiten ...... Bann — — 110 939 
Wolle, Schaf: und Lamm: ... Pfund 3884712 167 772 
Wollene Waarenn — — 691378 
ILumpͤö Tonnen 6 776 - 182308 
Wollengarn für Bhantafie-Ars 
tifel (einſchl. Berliner Wolle 
und Zephirgarn).......... Pfund 922 512 165 657 
MWollengarn zum Weben...... un 301 323 30 296 
Dee, neiroguele 2 Centner 69 351 168 573 
Bin itoh .... RR... Tonnen 32 005 554 010 
FZinkwaagren.. — Centner 87698 . 88 660 
Toftfollis.. nun ar una — — 75569 
Sonſtige Artike — — 2167 481 
Zuſammen 26 724 347 


Ausfuhr der hauptſächlichſten Artikel. 
Erzeugnifje und Waaren des Vereinigten Königreidhs. 


Werth: 
Menge. Pr. Sterl. 
ba ee Gentner 159 000 41 301 
Pferee Stück 1513 58 234 
Andere Thiere ..... — — 16 374 
Kleidungsftüde und Putzwaaren — _ 97 486 
RE ERLE 2 EEE NE Dutzend 372 597 73 986 
a Be Barrel 11 388 37 747 
Bleichmaterialien Centner 98 300 36 652 
Bücher, gedruckteee J 3953 42598 
Kautfhufmwaaren „2.222222... — — 207 529 
BERENE.N seen v2, Bentnez 8275 14 439 
Chemifche Produkte und Präpa— 
rate (einſchl. Farbftoffe).... . — — ..273 433 
Thon und Thonmwaaren ...... — — 47637 


Steinkohle, Schmiedekohle und 
Preßkohle IRA... Tonnen 3066 557 1079 582 





Steinfohlenprodufte, einjchließ- 

lich Naphta, Baraffin, Paraf⸗ 

finöl und Petroleum ...... — 
vwollengarn Pfund 
Baumwollenwaaren: 

nad) dem Maß angegeben.. Yards 

nach dem Werth angegeben. — 
Irden- und Porzellanwaaren. — 
Heringee EEE Barrels 
Glaswannn — 
Metalle und Meſſerſchmiede— 

waaren, nicht aufgeführte .. - 
a HE ARTEN Dugend 
N P Gentner 
Geräthe und Werkzeuge für die 

— — 
Pfund 
Jutewaaren: ‚Schnittwaaren.. Yards 
Leder, verarbeitet und unver: 

de ee ——— — 
egernn . Pfund 
Leinenwaaren: 

nad dem Maß angegeben.. Yarbs 

nad) dem Werth angegeben — 
Maſchinen: 

ns, oe (REG — 

— 
—————— — 
Arzneien, Droguen und medi- 

ziniihe Präparate. ........ — 
Metalle: 

Eiſen, verarbeitet und unver- 

ee Tonnen 
Kupfer, verarbeitet und un: 
BERRBDRRIEL „|... essen Gentner 


Baer. Tonnen 
Zinn, unverarbeitet ....... Gentner 
nicht aufgeführte und Waaren 

an eir — 

Beer ann sieie 4 Tonnen 
ENT IKT BRENNEN — 
Wachstuch und Tuch zum Fuß⸗ 
Be...) DYards 
Malerfarben und Materialin — 
Sämereien aller Art ........ Gentner 


RE — — 


Felle und Pelzwerk aller Art — 
Schreibmaterialien, mit Aus- 


nahme von Bapier........ — 
Schiefer Stück 
Zucker: 

BE Centner 

BOT een aneireng 7 


Deutſches Handels-Archiv 1889, 1. 


Menge. 


31 381 500 


30 923 600 


640 364 


— 


29611 
39 843 


1441200 
25 086 400 


2 658 500 


3 244 000 


267 045 
45 813 


1100 
14 305 


29 423 


1233 900 


71517 


31 025 200 


32 837 
40 641 


581 


Werth: 
Pd. Sterl. 


90 050 
1590 082 


482 410 
464 737 
43 583 
127531 
41 227 


158 163 
30 178 
62 794 


47 918 
14 704 
221 004 


374 308 
202 016 


146 536 
91 401 


172 495 
1233 695 
460 762 


38 454 


871 245 
171 922 


16 049 
91453 


66 904 
558 754 
35 372 


44 936 
70 932 
52 553 


76 840 
46 968 
16 653 


71.226 
163 812 


25 229 
21298 








Werth: 
Menge. Pd. Sterl. 
Wolle: 
Schaf: und Lamme........ Pfund 4504200 253.054 


augländilhe, in dem Ber: 
einigten Königreich zuge: 


hteftfte 4 4 965 100 314 282 
Flock- und Lumpenwolle ... 3 9 607 800 224 341 
Wollen: und Kammgarn..... * 20 275 600 1937 311 
Mollenwaaren: 

nad dem Maß angegeben.. Yards 6 379 200 769 063 
nad) dem Werth angegeben — — 50 893 

Garn, Alpacca:, Mohair- und 
Jẽeeee Pfund 2815 400 252 430 
Sonftige Artilel V......... — — 802 222 
15 731 788 


Fremde und Kolonialprodufte und Waaren. 


Werth: 
Menge. Pfd. Sterl. 
Butter und Butterine ....... Gentner 2786 9115 
Fautch * 38149 394 916 
Chemikalien und chemiſche Pro- 
dukte, nicht aufgeführte .... — — 19 494 
BIAtRO.. .: SEE Anne :.. Pfund 3159348 100 839 
1 2 Fe N Gentner 185 835 721901 
Tauwerk, Bindfaden und Tau— 
BR. neuen — — 22.454 
IR . EEE nenn mega Gentner 5811 1910 
Buummolle, Toben. ar 555 414 1100 483 
Abfall davon und Baummwollen- 
Baln. ea SER an k Pfund 12141508 150 102 
Droguen: 
Dinde, Derussldh. Hui... Gentner 15 798 37470 
Paſtige — — 13017 
Farb: und Gerbitoffe: 
Sienille.: Mi Wii. .... Gentner 11 725 7.769 
Gatehu und Gambier ..... Tonnen 1840 50 803 
Brtrafte). . A IR. „uums — — 7110 
ig 2 Gentner 14 687 335915 
Myrobalanen = 49 358 16 017 
Jtie 16 069 13 972 
Sarbhölzer aller Att......... Tonnen 1897 24 068 
Mehlige Stoffe (einſchl. Sago) — — 30 410 
Betiſeden EL... . 1% Gentner 6 726 17119 
SHUURIEREENE A nenne Pfund 51945 52 357 
Fiſche, gepüfelt oder gejalgen.. ‚Centner 9 953 22797 
Früchte: 
Adernn Centner 12031 23 324 
Drangen und Limonen .... Buſhels 38 654 10 450 
B Centner 11449 30813 
Gummi: 
Lack, Körnerlack, Schellack, 
Stock- und Färbelack .... Centner 21601 55 249 
andere en. 28 939 100 420 
Ouileperanten sen aussen * 3801 32339 
Hanf, verarbeitet und roh.... — 16 306 25 705 


76 


582 


Werth: 
Menge. Pd. Sterl. 
Centner 193 024 587 965 
Elfenbein: 
Elephanten:,Seefuhr2e. Zähne # 3298 136 262 
vegetabiliſchhhe 50159 38 674 
Stbts......:ODELEDER. .... Tonnen 32.025 404 904 
Schweinefhmalz ....:22..... Gentner 40 233 78 239 
RDigut. ...: DIATROE. . . Pfund 3560101. 280 375 
Fleisch, konjervirtes ......... Centner 16 338 37740 
Metalle: 
Kupfer, unverarbeitet, theil- 
weiſe verarbeitet und altes 
Büpfer'.. .O0b.OIER. .. .6 Tonnen 724 52 623 
Zinn in Blöden, Ingots 20. Gentner 38 680 187 184 
BHALRONIAIDEIET . . . --onco Neoae ” 22 667 11 095 
Nüffe u. KernezurDelgewinnung Tonnen 11 745 119 833 
DL, Rofpanuße.. >... aa Gentner 41 710 60 106 
ER ITIDENR URN Fueun o m Fäſſer (Tuns) 335 11439 
Centner 102 668 100 828 
Duetflbex... .sBHtlR....... Pfund 307 488 34 979 
N ee - ER Gentner 17 904 6 827 
Sämereien 
Flachs- und Leinſaat ...... Quarters 23 052 45 706 
LT N ” 16 140 31 946 
fonjtige zur Delgewinnung.. ud 14 714 29117 
Muſcheln aller Art.......... — — 96 425 
N EEE Pfund 2423 1527 
SEIBENGGEN 2 Teen en ® 58 027 31744 
Seidenmanren .IIRA...... 2% — — 20 156 
SUR .... HEBEL... — — 7275 
Selle und Pelzwerk: 
Ziegen-, nicht zugerichtet... Stück 163 982 17 870 
NT Os *— 150 782 11817 
hverteeee 4 3398 704 476 398 
Gewürze: 
SEIMEIEL ES ER . ciren Pfund 193 564 6 396 
Pefſfreeee 3589 763 127509 
ſüſige * 2 630 675 43142 
J Probe-Gallonen 483 452 19 857 
Zuder, vaffinirt und unraffinirt Gentner 23598 17 943 
Talg und Stearin .......... „ 64 597 75 826 
2 SO 1 1. Pfund 11299 252 489 544 
Tabak, unverarbeitet ........ 4 473 736 18 537 
8 veratbeitehe. nen... m 77426 21524 
— ....., 0 ldkeeıccs Hi Gallonen 130 239 26 606 
Holz, Tiſchler-⸗, Fournier- und 
BALHDLIEer EB. . ..... 23 Tonnen 1874 21566 
Wolle, Schaf: und Lamm: ... Pfund 80718165 3539 798 
Wollenwaaren — — 30470 
Sonftige Artilkle — — 668 146 
Zuſammen 11584 756 


Britiſche und fremde Produkte zuſammen 27 316 544 








Schifffahrtsbewegung des Vereinigten Königreichs im 
Jahre 1888.9 


(Nach dem Annual statement of the 


navigation and shipping. of 


the United Kingdom for the year: 1888.) 


An dem Schifffahrt3verfehr 


des Vereinigten König: 


reichs, und zwar in der Fahrt von und nad dem Auslande 
und den Britiſchen Beſitzungen, ſowie in der Kob⸗n⸗ 


fahrt waren betheiligt: 





Eingehend. Ausgehend. 
Amzaht zunhen, [naht ante, 
Britiſche Schiffe: | 
PERLE AT MN Re 167 771113 697 124]141 21512 441 576 
Ser RT OR 184 706 57 834 3931176 214,54 226 825 





Fremde Schiffe: 


14 504 
10 478 


Zufammen | 24 982 


Sm Öanzen: 


182 275 
195 184 


“enter tree ee. 





Ueberhaupt |377 459 





Zufammen [352 477171 531 brign Ein 668 401 


4 162 137 — 4124 650 
5 832 073| 10 271.5 717.741 
9994 210| 24550 9842391 


17 859 261|155 494 16 566 226 
63 666 466|186 485 59 944 566 











81 525 majsaı 979|76 510 792 


An dem Verkehr von und nad) dem Auslande und den Britifchen 


Belisungen allein: 


— 




















Eingehend. Ausgehend. 
unzahl. Tonnen. Angaht, — 
| 
Britiſche Schiffe: 

hie TR 6822 2814551| 6794| 2912666 
Dampfer 30 642122 134 773] 31 02522533264 
Zuſammen | 37 46424 949 * 37 sı0|0b 445 930 

Fremde Schiffe: 
Sealldifte. ann... 12. 555| 3 667 769] 12.681]: 3704860 
enofe nee. 9554 5335649] 96595415 613 
Sufammen | 22109) 9003 4181 22 3 9120473 

Sm Ganzen: 

ie, 19 377! 6482320] 19475| 6 617526 
nr Faber eg 40 196,27 470 422] 40 68427 948 877 
Neberhaupt | 59 573133 952 12] 60 159134 566 403 


ss ce. 


1) Wegen des Borjahres j. Hand. Arch. 1888 I. ©. 752. 





Bon legteren waren der Nationalität nad): 


Sm Eingang. 


Segelſchiffe: 


Anzahl 
Te ee 6 822 
ee - 534 
Schwehtihe....Nütü-che.e... 1179 
NOTWERHIDE - und. asun:.2:n. 4 998 
ie 1694 
DRBRDE -. 2: HD 1824 
Rede aändiſche 401 
ee. Lernen 4 
ns) ir 1 280 
er. WERE 74 
N 383 
DIEBE... .4....%0%.%% 78 
der Verein. Staaten von Amerika 83 
TOnHIaer Lünder.. an... user 23 


Zufamnen fremder Nationalität 12555 
Ueberhaupt 19 377 


Dampfer: 


u en ne nn ER 30 642 
2 A Ha A 87 
Scmedilder.... un 664 
IRBERTIENG u a. 0 e.dirsiaae ke 790 
at ER 1088 
Deuiibe urn er 2200 
Miedenländiihe.....22....4--. 1259 
NENNEN 1076 
a SL 1685 
a 515 
eſche edle 5 30 
Deltereeihlie 35 
der Verein. Staaten von Amerika 21 
mane BANDer. 2.22 104 


Zufammen fremder Nationalität 9554 
Ueberhaupt 40196 


Zujammen: 


37 464 
ne wa means 621 
ment nie. 1843 
Be 5 788 
BR 2 782 
TS ET Re 4 024 
EDINNDUIDE en en none 1660 
TR GA RER 1080 
Tranzliihe 666 2 965 
NT N 589 
a 413 
iſhßß 113 
der Verein, Staaten von Amerika 104 
fonfägerZinder... 7 


Zuſammen fremder Nationalität 22 109 
Ueberhaupt 59573 
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Reg.Tonnen. 


2814551 
168 135 
316 200 

1 744 776 
233 759 
519 997 

92 600 
1014 

184 147 
23 129 
234 979 
46 959 

86 493 

10 581 

3 667 769 
6 482 320 





22 134 773 
51 370 
396 076 
304 333 
527 653 
1273492 
942 711 
332 929 
806 279 
480 337 
44 157 

30 333 

43 637 
102 342 

5 335 649 
27 470 422 





24 949 324 
219 505 
712 276 

2 049 109 
766 412 
1793489 
1035511 
333 943 
990 426 
503 466 
279 136 
717 292 
130 130 
112 923 

9 003 418 
33 952 742 





Im Ausgang. 


Segelſchiffe: 


Anzahl 
Britiſch 100. . JUEL 6794 
STELLE) CH) ER er 512 
Shmeilden. . nuhlisuend. „Jo: 1160 
Norwegiſch 6 4963 
DIE N Eee hen en, 1869 
TRIER: el en 1819 
TIEDEMARDEMDE oa noccnsnnen 426 
Belgiſch HM seazes 4 
Stanzdriime ..-.--.w...otassat 1253 
Spanſſche 76 
SSTOLIGERHEDG 0.0... ob taE 390 
Defterreihiihe ....»... sus: 84 
der Verein. Staaten von Amerifa 83 
Tonftiger Länder. . u... .es.%. 42 


Zuſammen fremder Nationalität 12681 
Ueberhaupt 19475 


Dampfer: 


EHE ae ar 31025 
TASTE a 95 
SOISEDL de 0 Mhaaherkige wre 678 
TROTWERUEUE nn ann 619 a wuankungere 816 
Mk 
DIEUEUGE ae eek 2193 
GELEDEXHIEERIUCHE, 0 0. 02 aan. a. 1271 
ARE ae 1061 
SION 1674 
YORE 0 er nen 524 
SER EHE 44 
DICHEFEEHDEIGE eu lenn 37 
der Verein. Staaten von Amerika 21 
J 132 


Bufammen fremder Nationalität 9659 
Ueberhaupt 40 684 


Zulammen: 


Da a ER 37819 
En Re. TRET, 607 
SHWOHRE: 2. med. 1838 
Norwegiſhhe 5 779 
NE RE 2 982 
a ee EEE ER 4.012 
Niedeindiſche 1697 
En RE —68 
sen een 2 927 
ẽ Oase a 600 
SE 434 
BICHEITEIENDE: 121 
der Verein. Staaten von Amerika 104 
lonfliaae Länder. „20... Asa 174 


Zuſammen fremder Nationalität 22 340 
Ueberhaupt 60 159 


76% 


Reg.Tonnen 


2 912 666 
158 988 
315 443 
1 727978 
268 999 
527 622 
99 947 
1205 
187 205 
21 707 
235 174 
51 361 
89 275 
19 956 

3 704 860 

6 617 526 


22 533.264 
56 887 

404 912 
319 556 
537 949 
1285 939 
951 961 
327461 
199 518 
481 995 
61591 

28 644 

44 743 

114 457 
5415613 
27 943 877 


25 445 930 
215 875 
720 355 

2 047 534 
806 948 
1813 561 
1051 908 
328 666 
986 723 
503 702 
296 765 
80 005 
134 018 
134 413 

9 120 473 
34 566 403 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 


Der Waarenverkehr Ungarns mit Deutſchland im 
Jahre 1888.') 
Nah der vom Königl. Ungariſchen Landesbureau heraus— 


gegebenen Statiſtik betrug die Einfuhr aus Deutſchland im 
Jahre 1888: 


Werth 

Menge. in Gulden. 
Kofonialwaaren » ho... ..aceae metr. Ctr. 1024 142 635 
OEREENE nen een era: a 36 131 732 
Sä — 520 14 484 
BEN a A ee J 172 6 434 
Tabak und Tabakfabrifate...... ” 997 257 400 
Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl 

und Mahlprodufte; Neis...... J 4195 59 625 
Gemüfe, Obft, Pflanzen und 

Bhanzentheile. Sb dT. . suunlw * 11583 460 400 
Schladt: und Zugpieh.......... Stüd 5717 8119 
Thieranderrreee 4 40 7137 

metr. Ctr. 197 

Thierifche Produkte ............ > 4 833 355 176 
ER r 3 602 111 189 
a er RERTEN — 12472 343 446 
ee ee n 10 883 528 851 
DL ee > 12 895 323 673 
DOT IRRDIEN, ROT een 7 1568 994 1588 551 
Drechsler: und Schnisftoffe..... J 227 42 305 
MEERE ee nee sonen J 67683 222 902 
Arznei- und PBarfümerieftoffe.... e 127 42 070 
Farb: und Gerbftoffe .......... * 1101 162 409 
Gummen und Hate ......02.... 2 1035 18 840 
Mineralöle, dann Braunfohlen- 

und Schiefertheeröl .......... * 1030 18 406 
Baumwolle, Baummollengarne und 

Tone DILUUB SET een N 2 905 331 619 
Flachs, Hanf, Jute und andere 

nicht bejonders benannte vegeta: 

bilifhe Spinnftoffe, Garne und 

Maaren daraus u. ceeeeeeeen A 9329 633 626 
Wolle, Wollengarne und Wollen: 

3 2631 912 743 
Seide und Seidenwaaren ....... 4 132 491 950 
Kleidungen, Wäſche u. Putzwaaren J 580 471382 
Bürſtenbinder- und Siebmacher— 

hi 243 77 730 
Stroh⸗ und Baftwaaren ........ . 585 104 120 
Papier und Papierwaaren ...... en 1525 144 413 
Kautfhuf und Guttaperha und 

SIRRLEIE DOLUUREN eich N, 416 128 630 
MWachsleinwand und Wachstaffet.. . 109 23 160 
Leder und Leberwaaren ........ a 1082 933 940 
Kirionetwanren Vi... J 946 1125 000 
Holz und Beinwaaren ......... J 13118 389 779 

= 1920 46 849 


Glas und Glaswaaren ......... 


1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Arch. 1888 I. ©. 795; f. aud) 
Hand. Arch. 1889 Juliheft I. ©. 462. 














Werth 
Menge. in Gulden. 
Stentidantetu. Na u nun lan metr. Ctr 8857 366 443 
WOONHDGRTEN Sy = 7705 86 272 
Eifen und Eifenwaaren........- R 47 069 830 964 
Unedle Metalle und Waaren daraus ir 2390 227 968 
aſchinen un aſchinenbeſtand⸗ 
Dr ie, . Ba Bert | — V Wi | 863 681 
metr.&tr. 21606 
Magen und Schiffe ...........- Stück 11 4750 
Edle Metalle und Münzen ...... metr. Etr. 75,95 8428 963 
Wiſſenſchaftliche und muſikaliſche Sit J 
a 
Inſtrumente, Uhren, Kurzwaaren —* —— 1051 240 
Chemiſche Hülfsftoffe ........... ra 21 399 432 828 
Chemiſche Produkte, Farb:, Arznei: 
und Parfümeriewaaren....... 5 2 444 369 566 
Kerzen und Seifee a 61 4 452 
BÜRDIARTEN . 2. Bloc n nun er A 381 28115 
Literariſche und Kunft-Oegenftände ni 3115 1480 550 
HOTELS... + ee BIT Tu * 757 8377 
Stück 1638 
— — Ctr. 1866 Ban ZZ 


Die Ausfuhr nah Deutichland im Jahre 1888 betrug: 


Werth 
Menge. in Gulden. 

Kolonia lwaaren metr. Ctr. 1 90 
SCHE... P 128 10 975 
Shöftäite ....:. 1A nme n 3 47 
DIEUN u m. 183 3111 
Tabak und Tabakfabrikate ...... 7417 306 030 
Getreide und Hülſenfrüchte, Mehl 

und Mahlprodukte; Reis...... 2 366 379 18 092 946 
Gemüfe, Obft, Pflanzen und 

Wrlakyentheile . Ed: .....0..%.....% hi 351 554 5 788 535 
Schlacht⸗ und Zugvieh ......... Stüd 77 409 4 645 430 

5 * 3561 } 
TEUTEF ONDEIE ne Ce ee 485 431 
Thierifhe Produkte ............ an 26 180 5 226 880 
SEEN N, ee te ae De * 11931 601 520 
DEP TELIE ST Werke can duee 7 105 2727 
ee J 92319 1159 795 
Eaaa 7 314 26 406 
ROUIen, Koller een ee PR 441 909 2500 754 
Drechsler- und Schnitzſtoffe ..... 7 7333 159 658 
SIR INETaU CHE J 350 002 391 258 
Arzneis und Parfümerieftoffe.... n 114 43 740 
Sarb- und Gerbftoffe .......... 257 833 1297 803 
Gummen und Harze ......22.... = 1201 7626 
Mineralöle, dann Braunfohlens 

und Schiefertheeröl.......... Ar 11 937 143 344 
Baummolle, Baumwollengarne und 

ABBOLEN Daraudu u nnasese re Ä, 55 9 700 
Flachs, Hanf, Jute und andere 

nicht bejonders benannte vegeta= 

biliſche Spinnſtoffe, Garne und 

Daaren Daraus a nenne — 4529 128 455 
Mole, Wollengarne und Wollen: 

waaree 5 24 884 3 244 783 
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Werth Es ftellte mithin Die gefammte Handelsbewegung im Jahre 1888 
We Menge. in Gulden. | einen Werth dar von 19195 784 Aegypt. Pfund, gegen 20 061 572 
Seide und Seidenwaaren....... metr. Ctr. 3 8800 | Negypt. Pfund im Jahre 1887. 
Kleidvungen, Wäſche u. Puswaaren , 1135 673 910 Eingeführt wurden nad) Waarenkategorien georonet: 
Bürftenbinder- und Siebmacher⸗ 1888 1887 
WARTEN. 22.5504: 20930 AHA... 7 6 1560 Aegypt. Pfd. Aegypt. Pfo. 
Stroh und Baftwaaren........ i 534 27000 | Thiere und thierifche Nahrungsmittel... 381464 390795 
Papier und Papierwaaren ...... h 334 25607 | Häute und Waaren daraus.......... 158037 165049 
Kautſchuk und Guttaperha und Sonftige thierifhe Produkte und Abfälle 66 742 67 322 
Waaren daraus ........... „ 3 1650 | Getreide, Hülfenfrüghte, Mehl u. dgl.m. 622082 673357 
Leder und Lederwaaren ........ " 376 97520 | Kolonialmaaren und Droguen......... 455428 427852 
Kürſchnerwaaren ............... 175 252000 | Spirituofen, Getränke und Dele....... 559906 646740 
Holz- und Beinwaaren ......... * 6132 362359 | Lumpen, Papier, Bücher ............. 104 393 108 947 
Glas und Glaswaaren......... 4 2.066 2765 | SR NEN nenne 949318 868 637 
Steinwaaren................ 2669 39 849 | Steine, Erden, Geſchirr, Glas u. Kıyftal 175793 179723 
Thonwaaren Ran. .uyın.“ 4 255 13932 | Sarbftoffe und Farben. ....2ur22..00. 275 877 266 726 
Eijen und Eifenwaaren. . . . . . . .. 3 2871 16481 | Chemiſche und pharmazeutiſche Erzeug— 
Unedle Metalle und Waaren daraus , 1738 99967 | niffe und Parfümerien ............*. 157954 199864 
Majhimenbeflanb- |)... . RR 2597095 2578 980 
Meilen. nen (4 —5 — * 152 054 | Metale und Metallwaaren .......... 641948 985.070 
Magen und Schiffe ............ Stüd 4 1200 BERIDLEDENERE nen see ren csu nen. = Ze = . = = 
Edle Metalle und Münzen...... metr. Ctr. 10,59 1108646 ic 
Wiſſenſchaftliche und muſikaliſche te en rk RE... 270 455 268 003 
ü betrag der zollpflichtigen Einfuhr 7738343 8137054 
Snftrumente, Uhren, Rurzaaren | Stüd 1 | 86.325 Gejanmtbetrag der z 
- metr. Etr. 460 Zur Ausfuhr gelangten: 
Chemiſche Hüffsftoffe............ — 2848 57566 | Thiere und thieriſche Nahrungsmittel... 26 823 19 032 
Chemiſche Produkte, Farbz, Arznei: Häute und Waaren daraus .......... 76 186 98 959 
und Parfümeriewaaren ....... Ä 2544 244223 | Sonftige thieriiche Produkte und Abfälle 19 072 25 360 
Kergen und Seife. ............. h 2 42 | Getreide, Hütfenfrüchte, Mehle........ 2512561 2287604 
Zundwaaren. ............. 339 33 150 | Kolonialwaaren und Droguen ........ 576236 533 608 
Literariiche und Kunft-Gegenftände 555 306350 | Spirituofen, Getränke und Dele....... 2999 3551 
409 610 1667735 | Zumpen, Papier, Bücher ............. 32 746 35 275 
Stüt 80992 7 Rear see 18 116 17191 
Sufammen, 0 Ctr.4403 — 49 578 735 Steine, Erden, Geſchirr, Glas u. Kryftall 2117 2145 
Farbftoffe und Farben ......2222..... 12 435 13 728 
Chemiſche und pharmazeutiiche Produkte 
und Barfümericehn tin IR. ...WP.. 5815 6 247 
Trtiltabritate 2.271. 0. 6 934 295 7654487 
Aegypten, Metalle und Metallwaaren .......... 165936 143415 
* Werſchiedeneses 32876 35815 
Handelsbewegung fir das Jahr 1888.') I Bufammen "10418213 10876417 
Nach der von der General:Direftion der Aegyptifchen Zölle ne ee niftelsn — en 
herausgegebenen Ueberficht über die Handelöbewegung in Aegypten d 
im Jahre 1888 bezifferte fich Aegypt. Pfd. Aegypt. Pfd. 
So EN. FR 2873410 3235190 
die Einfuhr Britifche Befigungen im Mittelmeer.... 110357 119375 
1888 1887 F j „ Orient oc... 498611 455995 
Aegyptiſche Aegyptiſche Deuiſchland. .. ...P... . . . . . . . . . . . .. 43 992 22 165 
aaa Pfund. Pfund. | Anette in... 30 357 89 560 
a. der zum Verbrauch in Aegypten Oeſterreich⸗ Ungarn ................... 153 701 764220 
beftimmien Wanven.......... auf 7738343 SIBTO5E | Melgien anne 126476 124383 
b. der Durhgangswaaren ........ „ 69892 59718 | Frankreich und Algerien .............. 822 193 913 886 
sujammen auf 8437335 Griiechenland.... ............ 98 238 84 763 
die Ausfuhr alien re ET ER 249 899 246 837 
a. inländiſcher Waaren ........... auf 10418213 10876417 Aegyptiſches Ufer des Rothen Meeres... 14177 27542 
b. eingeführter ausländifcher Waaren „ _ 340236 448 383 — ge > je = d ya * 
uf 10 758449 11994800 ürkee.. UR We ea 
Mn ahn Aar SOSE HERR... SE 231037 222687 





1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1888 I. ©, 810, Zufammen 7738343 8137054 
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Nach Kaufländern geordnet entfielen in der Ausfuhr auf: Werth. 
1888 1887 Aegypt. 
Aegypt. Pfd. Aegypt. Pfd. Pfund. + 
Großbritannien a nen anne 6534 355 6889 065 Sammet von Seide und Kupfer, Meifing ze. ...v. 
Britiſche Befigungen im Mittelmeer.... 49 673 45 941 Baınmpllerseui#9... 1003 Andere Metalle und Me— 
bh g Wlrientı....... 3 677 6 997 Deden von Wolle ...... 652 tallwaaren un... 
Deitthluitb.. ..2Eb IEE. .. .. .Bilisuänn 2869 15 694 Teppiche von Wolle..... 8 Waffen. 
Anmn ones 10 840 18 065 MWollengarn. .. 2... .- 214 Maſchinen und Majchinen: 
DeiterteigeUngasn: N... . .sKidR au 663 752 611156 MWollengewebe .......... 16 588 theile: ‚dus, U 
Negyptifches Ufer des Rothen Meeres... 19 828 14 260 Wollener Tüll, Gaze, Muffe: Goldwaaren .......... 
SYalatEh.. .. ran ; 103 737 56 931 Nr RE. 11 Silberwaaren 
Franfreih und Algerien............0% 903 955 901 397 Rohe und gezwirnte Seide 18 Uhren... ... 
Grieneriand.. .EBE-ML 32 039 41 385 GSeidengewebe .....2.... 24 Bureaugegenftände...... 
SSIRIER BOB . -»  BILRBEn our anne ann 629 762 817230 Leinen-, Hanf-, Zutes ꝛc. Kurz: und Quincaillerie- 
RUBECHDTL RTL... Ballade 954 674 932 668 BE... RR 9 WARTEN. » 0.200 un 2650 
TU a 387 710 374.936 Leinen und Hanfgewebe 218 Lampen aller Art und 
Andere. Länder 121342 150 692 Gewebe von Jute oder Zampentheile..n...... 368 
Zujammen 10418213. 10876417 Baumwolle mit Wolle, Schiumessanhdine ai 182 
Seidaacch Aa 741 Mufifaliide Snftrumente 1026 
2 Seile und Taue........ 15 Hüte für Männer und 
Derfehr mit Deutſchland. Wachösleinwand und ge: Frauen Te 594 
1. Einfuhr aus Deutſchland. theerte Gewebe ....... 12 Gummi xc. Waaren .... 177 
Werth. Werth. | Fertige Wäſche ......... 2972 Mathematische, hirurgifche 
Aegypt. Aegypt. Fertige Kleider......... 533 c. Inſtrumente 364 
Pfund. Pfund. Andere Artikel der Tertil— Sonſtige Kurzwaaren.... 369 
Fleiſch, geſalzen, geräuchert Ordinäres Papier und jnduſtre 24 Zuſammen 43 832 
oder konſervirt ...... 122 dergl. Pappe. . ..... 104 | EifenundStahf,verarbeitet 861 Dazu Cigarren .. .. 160 
Butler... TO RL... 15 Bapiertapeten ........ 88 | Weißbleh.....ueaun.... 42 Ueberhaupt 43 992 
Sonftige thierifhe Nah: Bücher und Drudfahen.. 341 | Geräthe und Werkzeuge 
zungsmittel ..2..2.... 11 Holz für Kunfttiihler..... 385 von. Eiſen ....... 199 
Lederẽ Eee. 213 Möbel . 559 
Schuhzeng 746 Rohr-, Stroh-, Binſen- ꝛc. 2. Ausfuhr nach Deutſchland. 
Sonſtige Lederwaaren ... 127 Waaren 4 97 Werth. 
Lichtftft 163 Sonſtige Holzwaaren.... 33 Aegypt. Pfund. 
Sonttige thieriſche Erzeug⸗ Edelſteine, nicht gefaßte.. 20 Lederwäaagffenn nn en 105 
niffe und Abfälle ..... 19 Porzellan, Fayence, Glas Wachs, gelbes, roh oder in Broten ............ 584 
Mehl und Satmehl.. ar 65 und Kryltall......... 1642 Möbel, Geräthe von Holz und Arbeiten von Rohr, 
Konfervirte vegetabilifche Senitergind.......... talk 68 Binfen vv er Fe 41 
Nahrungsmittel ...... 17. Andere Glaswaaren..... yore. 2109 
Andere vegetabilifhe Er— Indig Burg 78 Kurzmaaren., . 90 
zeugnifle.......2.0... 19nn&sthenille. sd ann. 177 he," 200° SET —— 
Raffinieter Bucterus ui au 29...Hölger,. Rinden, , Blätter, Verichtederte SAUrHilek.. Tee ten ei an er —[— 10 
Gewürgel...... .BRAL... 192 Blüthen zum Färben ıc. 168 Zujammen 2869 
üleesupalk iR tun 10 Sonſtige Farbftoffe...... 163 
TIRELLES U. LTR Sr 28 Mediziniihe Wurzeln, Rin- 
Konfitüren und Konferven den, Blätter, Blüthen, 
mit Zuder oder Honig 14 Früchte und Samen... 64 
Bier: . Erb .. 180 Chemifche Produkte ..... 220 Frankreich. 
Kolonialwaaren......... 12 Medikamente und pharma= 
Mineralwaſſer RL 57 zeutiſche Spezialitäten... 216 Der Außenhandel Madagasfars im Sahre 1888. 
Wein in Fäffern ....... 57 Bündhölzer aller Art... 180 (Bulletin de statistique, Juni 1889.) ' 
Flaſchen . . 64 Parfümerien und parfü— 
Bier in Fäſſer 114 mirte Seife 773 ., dual 316 Der Werth der Einfuhr in die hauptfädlichften, dem fremden 
Flaſchen us .. 1204 Baummollengarn ....... 287 | Handel geöffneten Häfen der. Injel Madagaskar, nämlich Tamatave, 
AEIHOTE Fr REREn 554. Baummollengewebe ..... 1135 | Mananjary, Vatomandıy, Bohemar und Majunga, wird. für das 
Dele, nicht flüdtige ..... 123 Deden von Baumwolle. . 41 | Sahr 1888 auf 4050800 Franken, und derjenige der Ausfuhr aus 
Anderes Del. 15 Baumwollene Lampen: diefen Häfen auf 4119200 Franken beziffert. 7 
Schreib- und Drudpapier 12 dochte u 2... 81 An der Einfuhr war Frankreich) mit 600 000 Franfen, an der 
Gigarrettenpapier ....... 738 Baummollener Tül,Gazere. 352 | Ausfuhr mit 1700000 Franken betheiligt. 
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Unter den Einfuhrartifeln find Hervorzuheben: { 
t Merth. Werth. 


Franken. Franken. 

Gm... nal, SDITD INN REIS ee use uns 145 650 
Then... . cur nana 47400 Zuder....... REN 26 650 
Sonnenfdhirme..c.... 15500 Seejal; smansuJlassoin? 81 500 
Kurzwaaren .. MESSE TOBdE nenne 10 700 
N 31950. ,Seile zurnyd-  niadans 11200 
en 19600  Betroleum .....:.... 35.800 
na FE E NIS 14200 Quincaillerie ........ .257 500 
a 122400  Fayence sa 45 500 
Red... den aph. 65500 Medifamente ........ 32.000 

Bon den wichtigeren Ausfuhrartifeln find zu nennen: 

Werth. Werth. 

Franken. Sranfen. 

Rindshäute, Schafhäute Nindvieh, Yebendes ... 244.000 
und Schweinehäute. 1760800  Zuder ............. 73 500 
KOUHBUR. .. SU BE2.S LEGE 2, Heisse 70 000 
Riiee ac &f "... 401100. Taumerf (rabannes)..... 60900 
BBR..... .LEANM... 280200. . Kanal. -uun. 2... 20 23 900 

Griechenland, 


Der Außenhandel im Fahre 1888.') 


- (Nach der vom Statiftifhen Büreau des Griehifchen Finanz: 
minifteriums herausgegebenen Statiftif.) 


- Die Einfuhr nah Griechenland hatte im Jahre 1888 
im Generalhandel einen Werth von 124 388 595 Franten, 
. ‚tm Speialhandel „ # „. 109149 182 
und die Ausfuhr aus Griechenland 
im ©eneralhandel einen Werth von 103 142 901 Franken, 
im Spezialhandel „, = „.. 9653 741 — 
Auf die einzelnen Länder der Herkunft bezw. Beſtimmung vers 
theilen ſich dieſe Werthe wie folgt: 


Einfuhr. Ausfuhr. 


” 








Generale | Spezial | Generals | Spezial: 
handel. handel. handel. handel. 
Franken. | Franken. | Franken. Franken. 
RUBINBDE . : 232.235 29 662 155| 25 320147| 1368801) 1341526 
Großbritannien ....| 34 028 501| 28 909 879] 40 797 004 40 613 881 
Deutihland ....... 4188085] 4064951] 3468123 3466 259 
Stantteid......... 11 921 859| 10 932 663| 18 033 91517 906 047 
Niederlande ....... 79 541 79 869| 2384136) 2384136 
Belgien... .IRETI 2277907) 2048 257| 10 165 154 10 165 154 
Schweiz... 398079) 331 854 = — 
Oeſterreich-Angarn.. 16891044 15 754 612] 7735 196 7668312 
re ee 4792843) 4139525 941 669, 908 436 
Rumänien......... 1283901 1271433 350414 342822 
TIERUDE . . LIEGE 14 241 794| 12 856 504| 11 017 068) 4 062 695 
Aegypten 2.22.22.» 481 999 475918) 2042036, 1 955 058 
Vereinigte Staaten 
von Amerifa ....| 2842991] 1890837] 4711116] 4711116 
Andere Länder ....| 1297896) 1072 733 128269) 128269 
Zufammen|124 383 595,109 149 182J103 142 901195 653 741 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1885 I. ©: 493. 





Nah Waarenkategorien geordnet, entfallen in ver Ginfuhr auf: 


Darunter Einfuhr 





Am Im aus Deutjchland. 
General: | Spezial: im im 
handel. handel. | General: | Spezial: 
handel. | handel. 
Sranfen. | Franken. | Franken. | Sranten. 

Lebende Thiere ....... 1910617) 1910617) — — 
Erzeugniſſe der Viehzuchtſ 5253337 4437 3081 73834 45204 
Fiſchereiprodukte. .. .... 6435 752 4381975 4 850 4850 
Landwirthichaftliche Er: 

RR SER re 44 344 428| 338 302 3561| 27342) 27527 
Dele und ölhaltige Sub: 

rt RE 377 631 354 290 1 602 1602 
Walderzeugnifie ....... 8.084 179) 7650589 2.655 3225 
Unverarbeitete Minera: 

lien und Metalle....| 75064811 7252644] 21035 21035 
Chemifche und pharma- 

zeutiiche Produkte ...| 21976911 2151 456| 271524 274 738 
Häute und Knochen von 

Thieren und Filhen, 

ſowie verarbeitete 

Muſchelſchalen ...... 1557 722| 1504359] 183 742) 182259 
Möbel und fonftige Holz. 

WOHLE ne saede sen 614 122 425 498| 80944] 81268 
Erzeugniffe der Zuder- 

fabrifation, der Zuder- 

und Teigbäderei ....| 3892393] 3555145] 129564] 119501 
Weine, Liföre u. alkohol: 

haltige Getränfe..... 623 906 401958! 783700 55712 
Garne und Gemwebe....| 23032 842) 24 165 57 535 51711 532 354 
Maaren aus Kiparto, 


Hanf, Aloefafern, jo: 

wie Erzeugniſſe der 

Walferei und Hut 

fabrifation, Fünftliche 

Blumen, Korbflechter- 

waaren, Fiſchnetze 2c.| 2012 732 
Glas: und Thonwaaren] 1500 142 
Berarbeitete Mineralien 


und Metalle. ....-... 5 166 539 
Muſik- und wiſſenſchaft— 
liche Inſtrumente ... 355 836 


Papier und Fabrikate 
daraus, typographiſche, 
photographiſche Er— 
zeugniſſe, Stiche und 
Kunſtgegenſtände .. . 1403 766 
Waaren od. Gegenſtände, 
welche nicht zu den 
vorſtehenden Katego— 
rien zu rechnen find| 3118479 


Bufanımen|124 388 595 


und in der Ausfuhr auf: 





1929 073 
1433 231 


4 636 161 
355 516 


1289 152 





81615) 73062 
209 741] 206 455 


482 016 478 827 
165 808 165 808 


250 204, 224 262 


3011897] 587392] 567 262 





109 149 182 188 085 4 064 951 





Darunter Ausfuhr 











Sm Im nach Deutſchland 
General: | Spezials im im 
handel. handel. | General:| Spezial 
handel. | handel. 
Franken. | Franken. | Franten. | Franken. 
Lebende Thiere ....... 22 040 22040) — _ 
Erzeugnifje der Viehzuchtt 2607298 21005585 — — 
Fiſchere iprodukte ...... 2261762 2953763 — — 
Landwirthſchaftliche Er— 
Fugniſſ 61380 753 59 027 96313 393 3733 393 373 





Dele und ölhaltige Sub- 
fangen . ARM... 3021846 


3 008 60% 


60516) 65516 


Im Sm 
General: | Spezials im 
handel. handel. 
handel. 
Franken. | Franken. 
Walderzeugnifle.......| 1451311] 1427498 — 
Vegetabiliſche Stoffe zum 

Färben und zum 

Fber 10620 106200 — 
Unverarbeitete Minera— 

lien und Metalle....| 21335 928 21335 28 | — 
Chemifhe und pharna- 

zeutijche Produfte ... 244 022 24392] — 
Häute und Knochen von 

Thieren und Fiſchen, 

fomwie verarbeitete 

Mufhelichalen....... 569 184 523089] — 
Weine, Lilöre u. alkohol⸗ 

Haltige Getränfe ....| 4618500 4461 094 9234 
Garne und Gemebe....| 2568 687 167 1700| — 
Berarbeitete Mineralien 

und Metalle........ 3.027 30271) — 
Papier und Fabrikate 

daraus, ſowie typo— 

graphiige, photogra⸗ 

phüche Erzeugniffe, 

Stiche u. Kunftgegen- 

rt 17 090 17090 — 
Arbeiten oder Gegen: 

ftände, die nicht unter 

die vorftehenden Kate: 

gorien zu rechnen find| 3030843] 1351336) — 

Zufammen|103 142 901 





588 


Darunter Ausfuhr 


nad) Deutſchland 


im 


General: | Spezial: 


handel. 


Franken. | Franten. 


95.658 115 468 12313 466 289 


Die Artikel der Einfuhr im Spezialhandel waren: 


Lebende hierrre 
Fleiſch, friſch dder ubereitee 
Geräucherte Zungen, Würſte und Fleiſch— 
konſereeeeeee ARE 
— AD De RE N’ 
Häute, roh, Wolle, Haare und Federn, roh, 
Eier, Kofons und thierifhe Stoffe, 
welche zur Färberei dienen .......... 


entre 


„verarbeitet... een emo 
DAIDE SG 2. a ee 

mis zubereiiek . 1. unisueiß .i. afurssn 
Kaviar, ſchwarzer und rother .......... 
Affeeeeeeeee 
Sonſtige Schalthiere 
Getreideee 


—..............e.. 


Hülſenfrüchte IE. Last 
Medizinische und aromatische Wurzeln, 
Pflanzen und Samen allgemeinen 
Gebrauchhz;; —VV — N 


Ge⸗ 
ſammt⸗ 
werth. 

Franken. 
1910617 
49 251 


38.090 
288 355 
316 214 


3111773 
96 485 
245 089 
92 051 
40 819 

3 755 639 
559 861 
5.486 

20 170 
30 803 926 
2 083150 
413122 


114 381 


Darunter 
aus 
Deutichland. 
Franken. 





.e nee... 


ERDE 2 ee RR RER 
Kleie, Asphodelion, Krapp, Baummolle, 

Flachs, Hanf, Stroh, roh, Kräuter, 

Blüthen und Samen im Allgemeinen 
Speiſe- und Leuchtöle, ſowie Dele zu 

Suduftriegmeden HD OR 
Ehbare ölhaltige Subftanzen .......... 
Delhaltige Subftanzen und Samen für 

dienginduſtriee c0 
Brennholz 
Schiffsbauholzzz . 
Bouhdzzzzzz. ON 
Faßholz 
Kunſiliſchlerhott Kr  LOER 
Kottt 
Harz von der Maftirftaude............ 
Walderzeugniffe, roh 
Mineralien, roh 
Metalle, roh ....... sn HH HI RT 
Apothelkerwaree 
Farben, zubereiſeffeee 
Parfümerien und Seifen ...... ..... 
Gewürze, zubereitete .... 0... clan een. 
Leim allee Are Baer 


... 22 


re 


.. or. 0.00 rer. 


nt. ne 


DC —— 


Wein 


EL EN 


.. rn ee 


n "„ 


v „Flachs und allen anderen 
Spinnftoffen 
Gemiſchte Gewebe — 
Genähle Kleidungsſtücke 


ec ur Bar a er ar er er Er Er Er er Er ur 


Glas- und Thonwaaren 
Mineralien, verarbeitet 
Metalle, verarbeitet 
MRalhinen ans ou late BR 
Mufikinftrumente 


..— 000000 .00—« 


.. 1,0000 ren. 


.................e. 


. er er er0.® 


es 
fammt- 
werth. 
Franken. 


3 040 962 
327 561 
124 830 


1 394 374 


235 824 
65 312 


53 154 

74 981 

76 161 

5 858 092 
198 578 
94 671 

22 733 

. 62405 
662 968 

5 536 121 
1 716 523 
616 392 
137 873 
110 602 
53 844 
171 456 
1061289 
1504 359 
425 498 
3473 914 
81 231 

40 242 
‚361 716 
1818 545 
10 864 131 
4 719 908 
686 737 


956 718 
4 252 853 
867 065 
732 839 
872 656 
178 872 
1620 

50 708 

92 378 
1433 231 
284 414 

3 624 932 
726 815 
98 526 
25.256 
231 734 
1137417 


Darunter 
aus 
Deutihland. 
Franken. 
20 567 


— 


18 290 
170 354 
15 949 
8372 
11 725 
67538 
182 259 
81 268 
116041 


54 997 
90134 
268 837 
526 877 
35 035 


21 761 
212.067 
377 643 

56 823 

‚5984 


7865 
206 455 
385499 
‘86.028 

39 070 
10112 


116 626 
172 283 





























589 
Ge: Darunter Ge: Darunter 
fammt: aus fammt: nad) 
werth. _ Deutichland. werth. Deutichland. 
Sranfen, Franken. Franken. Franken. 
I RP DRERETE 126 765 45623 N Ne EN 42 794 — 
Sonftige Drudwerke...........rrr.e. 540 — ELTA PER 223 742 — 
Gemälde und Statuen .............. 24 430 6 340 11 02193820 EEE 1 730 m 
liessen... dere. 239 115 — Marmor, verarbeitet 3027 — 
"Regen: und Sonnenſchirme............ 177 350 11 242 PEN 464 — 
Feine Schmuck- und Luxusgegenſtände er RL AR 329 540 — 
aus verſchiedenen Materialien........ 1014077 289 624 TEE. A RE NRRRNEREEN 13 050 716 — 
entee .... 11131 — ee DEE 7 640 490 — 
Spiegelglas und Spiegel......... 38 624 19499 INUBNLEI EEE 21 577 — 
Lampen und Kronleuchter............. 185 575 48 277 EA en a AN 29 250 — 
Se ee 22 086 — C sansuaaahen 18 708 — 
Seamaube aller Art sa. s.......... 158 547 72 851 Brennholz und Holzkohle .....22u2u22. 6 240 — 
egenſtände ... 1165392 156.094 A 5101 — 
* F ——— 252 635 — 
TE TRIERER 19 305 — 
Anhang. Rofinen und Koöorinthen 52 388569 3386 628 
Traubehroſinen .. 862 068 — 
Artikel, welche für die Staatsmonopole eingeführt a Ne RER 2 659 131 — 
wurden. DT WR RE RER 1560 — 
EEE N RE 4414 871 7400 
Artikel. | Aus: | Menge. | Werth. Alkoholhaltige Getränke .............. 46 228 — 
REITER 243 962 — 
RR 585 720 = 
0 SP Kiften. TER 7 PRO 1939737 — 
en 165502 een = 
Schadteln. non ER ER 278 312 — 
euſchländ —— ... 413 640 4000 116 505Gewebe von Baumwolle .P............. 59 095 — 
— —⸗ñ 5 EEE ARTEN 89 252 — 
Sufammenl — 1110 087 115 — 
Sonſtige Bodenerzeugniffe ....... ..... 841 126 — 
Sonftige Fabrifate ........ CR — 510 210 — 
Die Artikel der Ausfuhr im Spezialhandel waren: 
Ge⸗ Darunter 
ſammt⸗ nach 
werth. Deutſchland. ———— 
Franken. Franken. Eingegangen ſind: 
ku nn 3 2140 = 
Balonea x —— — 1416 157 — Mit Ladung. In Ballaſt. Zuſammen. 
TR. 2 2 EUR. 19 917 — 
Ins nnens | Anz | Tonnen: | An: | Tonnen: 
Baumwollſamen ee ee | 17 785 — ka zahl. En. zapt.| gehalt, 
a 1 A 9 956 — 
h 17.090 — Kl } 
Butter. ounennenennenenennennn en 515. — — SB 1994| 290839| 530) 41283 |2524 332122 
0,2 Pe CR 21335 — Fremde Schiffe ...... 29391906 161| 516| 134 790 |3455 2 040 951 
Biel...) 21651 = TEE TREE Er — — 
SEE 108 1... 008. BE Sufammen |493312 197 oooſtoas 176073 [597912 373.073 
RP SEE 523 089 — 
Dliven..... naeh 711621 — 
2296982 65516 Ausgegangen find: 
ale Le BR IRREREe 22 040 — 
Re | 6445 — Griechiſche Schiffe nach 
a en sim... pn 14 026 — dem Auslande ..... 1234 230 361 922 136 008 2156 366 369 
te 251078 6745 Fremde Schiffe ...... EBLA RL 329 DaAL Bann 1520012 054 161 
na 3 Bufammen|e905j2159a20]1000| 261 167. [aaja 420 590 


Deutfches Handels-Arhiv 1889. I. 


77 


50 


Bon den fremden Schiffen waren: 



































Beladen. An Ballaft 
Nationalität. eingehend. ausgehend. eingehend. | ausgehend. 
: ⸗ onnen⸗ Tonnen⸗ 
Anzahl. Ya Anzahl. Rn Anzahl. — Anzahl. Nult 
Ruſſiſhee RE 1 2 ER 62 55 260 59 56 996 1 110 7 878 
Schwediſche ſchhee 9 3859 11 5 034 7 3160 — — 
5 han. <> DE RR HE RL BEOARE : 28 | 8835| 24 | 2555| — — 2 1119 
BYltiiber.. or SOSE 442 350 812 464 468 622 140 114 343 93 82 335 
DENLIHEeIe » re Plate Einke e. merkte rel RE e 15 11 226 18 12 587 6 3545 4 2 302 
TEN ER PER RL Pr Sr 301 388 685 299 389 955 2 945 2 1137 
SITEDETLANDIIH) Casyene ick .amnrafe.e ne ee 18 16 967 19 17 659 — — — — 
a IT TE es RE BR 16 15 356 12 10 618 1 7135 2 2.033 
Spaniide ......... De ee > ER Eee 1 1003 —1 1003 — — — * 
Deße iſhe nee denn 556 516 396 513 435 534 14 2 351 26 7132 
Zkaͤenſhe 6 367 303 618 321 298 026 52 4423 59 6108 
LÄRTEINCHE 0 sferrlagshtge 22 5 ae. AR RE Re ee I 1013 107 007 819 98 666 236 5511 423 19 250 
SNOWIEHENTINI GE Far walsich = em a mes ee 1 16 — — — — — — 
Samiiſhhhe 12 546 11 952 5 126 4 268 
Heanptüchen BEE 22er 100 96495 | 108 | 10459] — — — — 
Zufammen | 2941 | 1905 510 | 2679 |1925756| 514 | 135249| 622 | 123162 








Tonga-Inſeln. 


Handel und Schifffahrt im Jahre 1888.) 
(Nach) der zollamtlichen Statiftik.) 


Die Gefammthandelsbewegung der Tonga-Inſeln belief fih im Sahre 1888 auf 592 621 Pfd. Sterl. 1 Schill. 10 Pence. 
Davon entfielen auf die Einfuhr: 














yon Bananen! ER) Te De Be. 243 683 r 3  „. Rome 
Ausfuhr⸗Produkltftfeeeee U MEERE ne 7247 # Ion 6 „ 
und auf die Ausfuhr: 
von Tonga⸗Produktkeee ME aan 332 367 J 3 Din 
„. eingeführten Ausſuhr⸗Produlitien an Ei 7247 F 3 „Ob 
„.: Nanufaktiimpnaren ‚anderer Bänder >. 2073 u 3.0 bs 
An diejer Handelöbewegung waren betheiligt; 
in der Ginfuhr in der Ausfuhr 
Nationalität — — 
der Ein | ke von Manufaktur: Zuſammen. 
Mi von Ausfuhr: von Tongaz | von eingeführten 
bezw. Ausführenden. | von Waaren. | Beodukten. Broduften, —— RN Ba 
PP. Stel. Schll. Re. Rd. Strl. Schll. Pe.iPfd. Stel. Sch. Be. Pfd. Strl. Schll. Be. Pfd. Strl. Schll. Pe.|Pfd. Strl. Schll. Pe. 
Engländer ........ 123362 1 6| 7247 8106: 153172) 108127.72 3 6) 1573 7377 0767292 OOSEe 
Chineſen 6 — 44 1 4 — — 482 3 10 
Franzojen ........ — arerO _ — — — 1476 2 9 
DEULDE Inn ab iahe 86567 3 9 — 1714329 — 2 — 500 — — 261896 3 11 
Ruſee —⏑ — 235 — — — — 1960.27 
Tongabewohner.... | 29098 1 2 — 3 657 — — — 32 700° # 1 Zu 
Amerikaner (Berein. 
Starten) ....2.% le  ) — — _ — 170. Tagen 
Andere Nationali= 
SELEHE EEE un. 1282 172.55 _ _ — — 1838 














Zufammen | 243683 3 11 7247 3 .6|332367 3 5| 7247 3 642073 836 


1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Arch. 1888 I. ©. 497. 


EEE — 


Die Waareneinfuhr umfaßte folgende Artikel: 


in Nufualofa: 


ne EEE en 
Re —— 
Bier, Me, Borter, in Flaiden....... 
Zwiebad, feiner oder gezuderter...... 

5 Gemannlicher ———— 


Re N 
BEL ten... een ssuersune 
NEE = —— 


2 
—— 
e 
a ——— 


Baneer und Cijorien .....:.2..2...: 
Zuckerwerk, Konfitüren und Succade.. 
ee uessandsnne 
BEDIBIe UND SUUp „une enauesenet 
Maismehl und Maizena. ............ 
REREUND TSERTLERT un ee. 
en —— 
e ———— 
tea dee nee anne 
BEN 
ee DEE 
ee RE re 
Fiſch, getrocknet, präfervirt und gefalzen 
Früchte, getrocknet und präfervitt...... 


Galvanifirtes Eilen................. 
Gabanifirte Waaren .......rr22200. 
Glas, Fayence, Porzellan ........... 
BE en Nr 
N 
Eifen in Stangen, Stäben, Platten, 

u ee 
Eiferne Schienen und Röhren ....:.. 
SNÄLITE 
Sruchtfäfte und Geleed.............. 
RDELLENWDREEN u er man ide ae 
ee et Gr 


ee RE NR RE en 


Pd. Sterl. Schill. 


1161 
573 
1 

2 907 
196 
3496 
19 
1268 
1179 
1137 
369 
118 
117 
1827 
259 


Werth: 


a © 


= 














under Rense 
Matten und Bochſsttuh 
ar Do. ER 
N DEE ur 
ufttintteumenie, äh... sonen cou. Mer 
fuhr Reel 
Küffe, mit Ausnahme von Kofosnüffen 
Hafermehl, Gerfte und Erbien ....... 
eo 3 en 
DEHDERES DER 
Farben und Glafurerde............. 
ee 
a A 
Dertanierten Een encunene 
le Be IR 
obolspierten 
ERBEDANTEN Ab. Kanes suneisinie. 
Pflanzen und Sämereien............ 
Sn RER TIRRE N 
Discamalestülgprerte ne oinaaa nen an 
o —— 
A 
Sago, Arrowroot und Tapiofa ...... 
ah un Sample ann sn eeeneunne 
Gandelbolz.. Ask ua»... 6 
Barlanatilla nern unse annenen 
ROnnalainenan Teer eunnehe stunde 
Schiffebebürfuifie ...cuunacecsnenese 
IDEE NND en arlisansien si 
a a. MR 
SODNSUHNAINEIE anenanenn 
Gewürze, Makkaroni und andere Nudeln 
Spiriſoſe na an we 

7 En 
Stärkk Hentai 
Screibmeterialien:... - +... unememe: 
Stahl in Stangen, Stäben u. Schienen 


ji ET - 
Ed a Doc 
1 
Spielzeug und Modewaaren ......... 
ee 


EN ra 


Weine, Auftralifhe und Bordeaurs... 

ni RNOT: RRTLE 
SHUNGEWEHE BE nennen neaaure 
Ta RAR NER 
SOFWARTEIE IE ae 
Zink in Blechen oder Rollen ........ 
Berihienenen po. cen sense egerre sen 


Bufammen 


Werth: 

Pfr. Sterl. Schill. Bee. 
440 
85 
20 047 
11 
1305 
62 
25 

66 
2323 
716 
1153 
208 
39 
455 
2223 
60 

1 308 
108 
40 


u un) 


SV) 
— 
<ı 


2534 


179412 
77* 


| 


592 





in Neiafu: Werth: 
Werth: Pfd. Sterl. Schill. Pee. 
Pfd. Sterl. Schill. Bee. ORUTRINTLEINHENEH. en 4 ol ea ae een 84 1 3 
Sped und Shinfen.......::.:....: 373 2 — a u S ni Em 
Ehdte 1... DIRR. ueeäsmmrses: 348: 2. DIRE meteiniegl, Werte ind rien - .> oo AO an mas 
PER DEREN. RI EEE 2 2» EEE ie na ana ode De END omas 3 369 3 — 
Bier, Ale, Porter, in Flaſchen 1.060 ir; 5 UN DEEES EEE Ne see seen r ei 202 1 2 
Swiebad, feiner ober gezuderker...... 48 3 7 Farben und Glafjurerde ....erer0...+ 234 2 u 
= gemößnticer . .lünealoft | oa 29 zopien, Beiljenz und Drug? -. m Aut Andale 
Bin... More 28 32 J —S— 
Bee I BROS 3l- u Suanken 950 MEI IE ATTUGICHEN uk ae 274 5 
Ciielek-und fbe .....crsasesresn 959 1 g Dickleeee 329 
m 2 5 ES a, dia Astahi 
Kiften und 351: 1 Ben Te a 
IR Be æ 5 — 2 SOBDPRIIET » + pair ang nahen Ih au 379 
— 49 2 4 Frodntnee ie. 363 1 4 
Ange ne —— 579 1 3 Te 96 — 6 
Bihler 4 3 10 a ee 5—— 
Bünpgliten RN nrsimisie: a oz a SER a Le — — 
Enenn thtsimesse 17 2 — Fandeheß....... | 15 5 B 
Sie 8 7.70 N 93 166 MEbmäNinen BERN Ben ——— 
Cigarren und Cigaretten „22222222205 18 3 — ö 
Roi nme 62: erg Gr Me — 
Üstenme.. 20 Teile ga Re: 
Kakao und Chofolade. .....:2.22..... 95 — 4 ae * 
Kaffee und Cichorien 89 2 9 Gewürze, Maltar oni und andere Nudeln 
Buderwert, Konfitliven und. Guccabe.. 99 ging Speoſe 414 3 141 
FOumwil. ....Prnseness es ttintetten 7127 3 5 2 Rules us an E — 
Maismehl und Maizena .... AT 19 ar 8 a 7 2 6 
Kordiale und SHrup .ncannicn: 150 Tun SÄreidututeriglign zes an 110 11 
Thüren und Fenfſter. 1458 1 9 Zucke. er 927 2 8 
Sud Mae een 212 ı I Ne. u ei 
Droggrkgen 149 3 9 — Ar i f 
Dynamit a. U... UN 35 1 3 
Thönee 19 1 9 INLIEIONOTEIL U a ren 30 2 8 
Geuerterkölörper sesaaeanehensasenn 00 — Kol ee ee REN 301 3 5 
Fiſch, getrocknet, präfervivt und geſalzen 1731 a 6 Spielzeug und Modewaaren......... 1 602 3.10 
Died Bi. MEER an ehe 156 3 © a —— n 
Früchte, getrocknet und präſervirt..... 130 3 8 und BE on —R 
——— 75 — Wogßggeeee 49 4 
NE OR RE TE A Mae BE —————— An br 
Galvaniſirtes Eiſeen. 227 3 2 Vinerglwaſerü onen ee 
Galvanifirte Waaren . ae 4 Beine. Aue HD et 162, chat 
Ernie %.. hen 5 —I ER A 20 — — 
Glas, Fayence und Porzellan ....... 860 9 4 DOLWARLEN ER ee nam ae nt en 138 1 8 
Metalwaaren 933 STE ANNE er u Sagen en : . 
ONE rar 4 1 — — —— 
— GR EBEN 8 N 5 Bon Tonga: Produkten gelangten von den beiden genannten 
Eifen in Stangen, Stäben, Platten, Plägen zur Ausfuhr: 
Blechen c.. 205 I 7 
Eiſenwagrenn 752 — inhei Aid; 
Fruchtſäfte und Gelees.............. 80 1 E a 
Juwelierwaaren 15 — — Trio. Stert. Sc | per. 
— “ee een 35 — 8 Bienenwachs — pPfd. 200 15 | ar | In 
ER ea 2 ve y 5 — (Pfefferſchoten) h 611 70, - Em 
LZEEEE EREEEREREEEREE REEL Terre oloanüfle...... BL Säcke 489 4391| — — 
Leinen, Fifche, Loth-, Wäfhe- 2c...... 99 arg ROPIO En. Ben Tons 6131 | 307330 | — — 
J 19h ME | Rupiofititen  nuneen. SIREN, Ihe syn J 
Zündhöte ekzentaans 297 — 6 rüchte, fri Drangen | 150 ooo 
ECHT ERREGER TIEFER IN 8104 132% BR N er se —— 


De 






































Nach den Tonga-Inſeln wurden zur Wiederausfuhr eingeführt: 
Werth: 
Einheit. | Menge. ) 
: — Werth: 
Pr. Sterl. Schill. Per. Einheit. | Menge. 
FUNgUs nn. pfd 6.954 AT es nd DD. isst OIIBE rer: 
a Ne — — 2 — — 
Kiſten 5 DW 1 RODER ER nuae ver: Tons 161 7127 > 
ppfd 38 288 6466 28 Baumwolle .P..P...... Ballen 1 15 26 
Lebende Thiere ...... Pierde 19 65, — | — | Baumwollenfamen....| Pd. 2912 105,107 u ltd 
Walfühthran........ Gallonen 2.189 120 | — — — 
JJ .. .-aon.u= - Tons 5 25 — — Zujammen — | — | 7247 Bu 20 
u... Pfd 22 220 RO 
Yamswurzeln........ Tong 6 140 3 — 
gufammen | — | — | 332367 Is] 
Der Schiffsverkehr war folgender: 
Im Hafen von Nufualofa: 
Eingang. Ausgang. 
Bufammen. 
Nationalität. Dampfichiffe. Segelſchiffe. Dampfichiffe. Segelſchiffe. 
Reg.⸗ Reg.⸗ Reg.⸗ Reg.⸗ Reg.⸗ 
Anzahl. | Tonnen. | Anzahl. Tonnen. | Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. | Schiffe. Tonnen. 
ae — — 1 653 — — 1 653 2 1306 
ae ee DINTFRHER 27 9170 12 2 381 21 7989 10 959 70 20 499 
BRauNeN.. nun ee. — — 1 647 — — 1 647 2 1294 
2 12 12 948 10 1 982 12 12 948 8 2 226 42 30 104 
nee nein ae > — — 1001 — — 1 349 3 1350 
En Te — — 1 439 — — 1 439 ARE VA 878 
Vereinigte Staaten von Amerifa.| — — = ai — = 1 398 1 328 
Zujammen 39 22118 27 7103 35 20 937 23 5 601 | 122 55 759 
Sm Hafen von Neiafu: 
Eingang. Ausgang. 
— Zuſammen. 
Nationafität. Dampfſchiffe. Segelſchiffe. Dampfſchiffe. Segelſchiffe. 
Reg.⸗ Neg.: Neg.: Reg.⸗ Reg.⸗ 
Anzahl. | Tonnen. Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
SR 
a. — — 14 1.199 D 1023 15 2612 | 34 4 854 
RE — = 1 325 — — A 325 2 650 
Niederländifche. ureneeeennneen. — 1 513 — 1 513 2 1026 
ER — — — 5 1 824 — — 6 1539 11 3 363 
RDEDEGUIDE N SAN a een — — F — — — 1 652 1 652 
Vereinigte Staaten von Amerika. — — 1 328 — — — — 1 328 
Bufammen| — — | 5641 | 51 "| 10888 
Ueberhaupt 39 22118 49 11292 38 | 21 960 47 11 242 173 66 612 
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Salvador, ee 
au 
Der Außenhandel im Jahre 1888.') ; Tr — 
eſos. eſos. | 
Nah der zollamtlihen Statiftif wird der Fakturenwerth der NANHRENE, Sean Br e für 37523 867 
Einfuhr des Jahres 1888 auf 4081547 Peſos angegeben, gegen Steohhtte Fr ar Me F, 23 953 _ 
3 275 024 Peſos im Jahre 1837. ERDE near > 9372 1.9997 
Die Ausfuhr bezifferte fich im Jahre 1888 auf 6 757 605 Peſos BEN. a... re H 5821 206 | 
und im Sahre 1887 auf 5230 194 Peſos. Dapier 3 32 422 8925 
Die Ein- und Ausfuhr des Jahres 1888 vertheilt ſich in der Sumelierwanten . .... Rh... " 10 204 8283 | 
folgenden Weife: SNDDEL LI ae ee = 20 326 5381 | 
Es wurde eingeführt von Shübmantensg.....I cm -sucne den ar 24 263 5.275 | 
BroBbriiännien sec für 1235700 Peſos, KEmanren ine ee 5 109 003 5 368 
den Vereinigten Staaten von Amerifa .. „ 704400 „ HERE a m 5 988 1 964 { 
ee: + 34700 „ Kurzwaaten. Re ri 85 156 24 895 
EDEULHIAND. 2 ee Bo 290100 „ Bemnlintstes (Geld un num „. 1385 820 — 
ST A Pe er. 5 57100  „ Metuafeum. 47 „WDR Te N 11 462 — 
SOIHEN De. ar See ne Y 14600 „ Berihienene Artikel 20... 0.0 men ” 231 750 38 657 
EEE EEE ji 620 „ = 
Golumbten.un. re „93000 „ Sufenmen für 4 11 
(gemünztes Geld „ 987000 „) Ausgeführt wurde nad: 
iCaranuan ven ur ee LE 4 Peſos. Peſos. 
(gemünztes Geld „ 113100 „) den Verein. Staaten Chile’... Aue: für 90300 
Henduräsa  eeh. " 7570 „ von Amerika... für 2092471 PBeru............ n 77560 
(gemünztes Geld „ 7500 „) Großbritannien... „ 1572242 Coſta Rica....... jr 68314 
Böngtemnlaun. El eelsch 5 1520 „ Deutihland...... „ 1110978 Columbien....... n 51.163 
(gemünztes Geld 9300 ,„) Frankreich ....... „ 1004937 Guatemald....... 7 37 734 
De Ricak LTD... r 8740 „ Stolich. a. 2. „.. 819 898 . Geuabor. sr 24 120 
(gemünztes Geld „ 86500 „) Spanien... * 11073 Honduras ....... = 6 987 
Beru, Ecuador, Chile ............. = 77300  „ Rußland......... „ 40308 Scdweiz......... no 
e (gemünztes Geld „ 44900 „) Nicaragua ....... „ 127842 Zufammen 6 707 024 
anderen Länder — = 9400 „ und zivar: 
4076400 Peſos, Darunter 
Y nad) j 
— She — — 
us eſos. eſos. 
AA—— une für 1385463 182270 
Peſos Peſes. Reiiiiii 14 142 25 
Baumwollenwaagren . für 1258120 55 364 Kunſtwaaren .........4......4 10 691 =; 
Senrrenn A 4 920 104 LLLBERZEREEZEEZZEZZEZZER ZZ " 136 465 36 
eher. N ae ! 40 483 7718 Balſam En BEUTE Wenn — 77 560 51 228 
SEIDEIIBÄRTEN „ch ae an ee < 43 683 3 466 —— ⏑ 5.342 —ñ 
gemifchte Gewebe „MM 2994 — FERER TER Erz nA = 
Ehemann, OR) GE 4 33 604 9933 Kaffee BEBEEEZEEEEEIZEETZEr Zee „4603426 859375 
NE EN „213454 J Doſenhäute .* „25057 16 282 
Litdre und Weine oe. „ 139510 23634 Rehfelle .....2**.252*222.22* 7960 621 
ed „ 31833 16737 Gummi.. * „ 15519 600 
Glas und Steingutwaaren......... 7 43019 26882 Gemüngtes Silber ..........26*4 97150 440 
Droguen und Medizinen.......... n 96 003 7238 Silber een... " 171313 en 
BaUnEriceeee ren. cs ide —4 13 082 550 BR Ye ⸗ 2.000 — 
Giſe nwaaren „ 151373 35497 nennen nee " E- nn = 
... 1.000 LTE TEL Te 00. n m u 
1) Wegen des Vorjahres vergl. Hand. Arch. 1889 Juliheft IL. Verſchiedene Artikel u... +... " 16 223 148 
©. 4617. Zufammen für 6707024 1110978 
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Verzeichniß der Kaiſerlich Deutſchen Konjulate. 


Auguſt 1889. 


Sik 
der Amtsbezirk, 
Konfular-Behörden. 





Argentinifche Republik, 


Stadt und Provinz Buenos Aires, 
die Gouvernements Bampa, Neu: 
quen, Rio Negro, Chubut, Santa 
Eruz und Tierra del Fuego, ſowie 
die Provinzen Cordoba und La 


* Buenos Aires 


Rioja. 

Mendoza die Provinzen Mendoza, San Juan 
und San Luis. 

Roſario die Robin Santa %e. 

Salta die Provinzen Salta und Yujuy. 


Santa Elena 
Santiago del Eitero 


die Provinzen Entre Rios und Cor- 
rientes. 

die Provinzen Tucuman, Catamarca 
und Santiago del Eſtero. 


Belgien. 
*Antwerpen das Königreich Belgien. 
eſſort 
Brüſſel die Provinzen Brabant, Namur und 
Hennegau mit Ausſchluß des Di— 
ſtrikts von Löwen. 
Gent Oſt-Flandern. 
Lüttich die Provinzen Lüttich und Luxemburg. 
Oſtende Weſt-Flandern, ausgenommen: 
Roulers Ki Diſtrikt von Roulers, pres und 
Courtrai. 
Bolivia. 
Cochabamba die Republik Bolivia mit Ausſchluß 
des Departements La Paz. 
La Paz das Departement La Paz. 


Anm. 1) * bezeichnet Berufs:Konfulate. 











Si 
der “Amtsbezirk. 
Konfular-Behörden. 





Brafilien. 
Bahia (Säio Salvador) | die Provinzen Bahia und Sergipe. 
Blumenau die Municipal-Bezirfe von Itajahy 
in der Provinz Santa Catharina. 
Reſſort 
Itajahy 
Bad Cortaleyn) Dr Provinz Cearä. 
Defterro die Provinz Santa Catharina mit 
Ausfhluß der den Konfulaten in 
Blumenau und Dona Francisca 
zugemwiefenen Bezirke. 
Reſſort 
Laguna 
Dona Francisca der Municipal-Bezirk von Säo Fran— 
cisco in der Provinz Santa Ca- 





tharina. 

Reſſort 

Säo Francisco do Sul 
Maceiö 


die Provinz Alagoas. 
Para (Belem) 


die Provinzen Gräo Para Amazonas 

und Maranhäo. 

Paranagua die Provinz Parana. 

Pernambuco (Kecife) die Provinzen Pernambuco, Rio 
Grande do Norte und Parahyba 
do Worte. 

die Provinz Rio Grande do Sul mit 
Ausſchluß des dem Konfulat in der 
gleichnamigen Stadt zugewiejenen 
Bezirks. 

die Bauptftadt (munieipium neu- 
trum), die Provinzen Rio de Ja— 
neiro, Minas Geraes und Efpiritu 
Santo. 





*Porto Alegre 


*Rio de Janeiro 


2) Briefe und Telegramme werden am beiten an das Konfularamt gerichtet, erftere unter Deutfcher, mit Lateiniſchen Buch: 


flaben gejchriebener Poſtadreſſe: „An das Kaiferlich Deutjche (Generalz, 


grammen: „Deutfches Konfulat N. N.“ 
3. B. „NewsCajtle o. 


Deutſches Handels-Archiv 1889. I. 


Vice-) Konsulat zu N. N.” Gbenſo bei Tele: 


Bei mehreren Orten deſſelben Namens ift die nähere Bezeichnung hinzuzufügen, 
T. (England) bezw, „New-Caſtle (Auftralien)”. 
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Sik 
der Amtsbezirk. 
Konfular-Behörden. 





Reſſort 
Ouro Preto 
Santa Leopoldina 
(Eſpiritu Santo) 
Rio Grande do Sul 


die Provinz Mina Geraes. 


die Comarcad von Rio Grande do 
Sul, Piratiny und Bagé in der 
Provinz Kio Grande do Sul. 





Santos die Comarcas Santos, Parahybuna, 
Ubatuba, Säo Sebaftiano und 
Iguape der Provinz Säo Paulo. 
Säo Paulo die Provinz Säo Paulo, mit Aus— 
ſchluß des dem Konfulate in Santos 
zugewiefenen Bezirke. 
Gentralamerifa. 
* Guatemala die Centralamerikaniſchen Freiftaaten. 
Reſſor 
Guatemala der Freiſtaat Guatemala. 
Reſſort 
Coban 
Retalhuleu mit die Departements Retalhuleu und 
Shamperico Duezaltenango. 
Leon Nicaragua) der Freiftaat Nicaragua mit Aus: 
nahme der dem Konfulate in San 





Juan del Norte zugemiejenen De- 
partements. 

die öſtlichen Departements des Frei— 
ftaat8 Nicaragua. 

der Freiftaat Eofta Rica. 


San Juan del Norte 
Nicaragua) 

San Sofe (Eofta Rica) 

Punta Arenas (Coſta 





Rica) 
Santa Ana der Treiftaat Salvador. 
Reſſort 
La Libertad die Hafenplätze La Libertad und La 
Union. 
Chile. 
*Valparaiſo die Provinzen Valparaiſo, Aconcagua, 
Goquimbo und Maule und das 
Küftengebiet von Antofagafta. 
Concepcion die Provinz Concepcion mit Aus— 
nahme des Hafens von Coronel, 
die Provinzen Nuble, Linares, 
Arauco, Biobio, Malleco und 
Cautin. 
Copiapo die Provinz Atacama. 
Coronel der Hafenplatz Coronel. 
Iquique die Provinz Tarapacaͤ. 
Oſorno das Departement Oſorno. 


Puerto Montt die Provinzen Llanquihue, ausſchl. des 


Departements Oſorno, und Chilosé. 


Santiago die Provinzen Santiago, Colchagua, 
Curico und Talca. 
Taena die Provinzen Tacna und Arica 


(Peruaniſches Gebiet unter Chile— 
niſcher Verwaltung). 


> 

















Sik 
der Amtsbezirk. 
Konfular-Behörden. 
Reffort 
Arica 
Baldivia die Provinz Baldivia. 
China, 
Shanghai China, 
Engerer Amtsbezirk; die 
Prov. “ln Nganhui, 
Hupe, Kiangſi, ſowie 
Stadt und Gebiet von| Juris— 
Wentſchau in der Pro- | diktions- 
vinz Tſchekiang. Bezirk 
Reſſort von 
Hankau — 
Ningpo die a Tſchekiang mit 
Ausnahme der Stadt 
und des Gebiet von 
Wentſchau. 
*Amoy die Provinz Fukien, ein— 
ſchließlich der Inſel Juris— 
Formoſa. diktions⸗ 
Reſſort Bezirk 
Futſchau von 
Takao = Taiwanfu Amoy. 
Tamſui 
*Canton der ſüdliche Theil der Pro- 
vinz Kuangtung und die] Juris: 
Inſel Hatnan. diktiong- 
g Reffort Bezirk 
Kiungtſchau von 
*Swatau der nördliche Theil der Canton 
Provinz Kuangtung. 
*Tientfin die ‚Provinz Tſchili. Juris⸗ 
J—— 
Reſſort Bezirk 
Niutſchwang die Provinz Schingking. | von 
Tſchifu die Provinz Schantung. J Tientfin. 
Eolumbien. 
*Bogotä die Nepublif Kolumbien. 
Keffort 
Barranguilla Ru haptnments Bolivar und Mag- 
alena. 
Bogotä da8 Departement Cundinamarca. 
Bucaramanga da3 Departement Santander mit 


Ausfhluß der Provinzen San 
Sofe de Cücuta und Dcana. 
die Provinz Colon des Departements 


Colon (Aspinwall) 
Panama. 


Medellin das Departement Antioquia. 
Panama das Departement Panama mit Aug 

Ihluß der Provinz Colon. 
Popayan da8 Departement Cauca. 


San Yofe de Cücuta | die Provinzen San Joſé de Cücuta 
und Decaüa des Departements 
| Santander. 
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Sit 
der Amtsbezirk, 
Konfular-Behörden 
Dänemarf, 
* Kopenhagen Dänemark. 
Keffort 
Aalborg 
Aarhuus das Amt Aarhuus. 
Fanö das Amt Ribe. 
Reſſort 
Esbjerg 
Ribe 
Varde 
Frederikshavn das Gebiet der Harde Horns ſowie 
die Gemeinde Dronninglund und 
die Oſtküſte des Amtes Hjörring 
mit Einbegriff von Skagen und 
der Inſel Läsö. 
Fridericia die Stadt Fridericia und die Kolding— 
Anſt⸗Slaugs⸗Jerlev⸗Harde. 
Reſſort 
Kolding 
Helſingör 
Hjörring die Weſtküſte des Amtes Hjörring 
ſüdlich von der Strandgrenze der 
Harde Horns und das Gebiet der 
Harden Börglum, Hvetbo, Wenne— 
berg und Oſter-Han. 
Horſens die Aemter Skanderborg und Veile. 
Reſſort 
Veile 
Korſör 
Naeſtved das Amt Präſtö einſchließlich Möen. 
Nyborg die Aemter Odenſe und Svendborg 
ſowie die Inſel Laaland. 
Nakskov 
Odenſe 
Svendborg 
Nykjöbing die Inſel Falſter. 
Raͤnders das Amt Randers. 
Ringkjöbing das Amt Ringkjöbing. 
Reſſort 
Lemvig 
Nönne die MWeftküfte der Inſel Bornholm 
von Hammeren bi8 Due Odden. 
Spanite die Dftküfte der Infel von Harmmeren 
bis Due Odden, fowie die Infel- 
gruppe Chriftianso. 
Thifted die Weftküfte des Amtes Thifted big 


zum Agger-Ranal. 


Däniſche Beligungen. 
St. Thomas (Antillen) | St. Thomas und St. Eroir. 
Thorshavn die Faroer-Inſeln. 
Dahomeh. 
Weidah 








Sik 
der Amtsbezirk. 
Konfular-Behörden. 





Dominifanijche Nepublif, 


Puerto Plata (refjortirt | da8 Land nördlich des Gebirges Cibao 
vom Konfulat zu Port| von Monte Ehrifty bis zur Bai 
au Prince) vorn Samana. 

San Domingo (desgl.) | das Land ſüdlich des Gebirges Cibao 

und die Bai von Samana. 


Ecuador, 
Guayaquil die Provinz Guayas. 
Quito 
Frankreich. 
Bordeaur die Departement3 Landes, Baſſes 


Porenees, Hautes Pyrenees, Gi- 
ronde, Dordogne, Lot-et-Garonne, 
Tarn-et:Garonne, Haute-Garonne, 
Rot, ers, Correze, Charente und 
Charente Inferieure. 


Keffort 
La Rochelle 
St. Martin auf Re 
*Havre de Grace 


La Rochelle. 

Ile de Re. 

die Departements Seine Inferieure, 
Eure, Calvados, Manche, Yle-et- 
Pilaine, Somme, Côtes-du-Nord, 
Biniftere, Nord und Bas de Calais. 


Reffort 


Boulogne-fursmer Boulogne-fur-mer und die Küfte vom 


Cap Gris Nez bi3 St. Balery. 


Calais das Departement Pas de Calais. 
Dieppe Dieppe. 
Dünkirchen das Departement du Nord. 
Rouen Rouen. 
*Marſeille die Departements Bouches du Ahöne, 
Bauclufe, Dröme, Gard, Lozere, 
Andeche, Haute-Loire, Pyrenees 
Drientales, Aude, Herault, Ariege, 
Tarn, Aveyron und Cantal. 
Reſſort 
Port de Bouc Port de Bouc, Martigues, Port 
St. Louis. 
Nantes die Departements Morbihan, — eins 


geſchloſſen Belle Fsle-en-mer — 
Loire Inférieure, Maineset-Loive, 
Bendee mit Ile de Noirmoutier 
und Ile d’Nen. 





t 
St. Nazaire. 
die Departement Bar, Hautes Alpes, 
Baſſes Alpes, Alpes maritimes, 
Savoie, Haute Savoie und Eorfila. 


18% 


Sit 
der 


Konfular-Behörden. 


"Paris 


"Algier 
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Amtsbezirk. 


die Departements Seine, Seine et 
Oiſe, Seine et Marne, Oiſe, Aisne, 
Ardennes, Marne, Meuſe, Meurthe 
et Moſelle, Haute Marne, Aube, 
Cõôte d'Or, Haute Saöne, Vosges, 
Doubs, Jura, Ain, Saöne et Loire, 
Alter, Rhoͤne, Ifere, Loire, Buy 
de Döme, Ereufe, Haute-VBienne, 
Dienne, Deur-Sevres, Indre, Cher, 
Nievre, Yonne, Poiret, Loir et Cher, 
Indre et Loire, Sarthe, Mayenne, 
Drne und Eure et Loire. 


Franzöſiſche Befigungen, 


Gaͤboon (Guinea) 


Nouméa (Neu: 


donien) 


Gale- 


Bapeete (Tahiti) 
Rufisque (Senegal) 


Saigon 


Salamata 


Corfu 


Cephalonia 
Patras 


Pyrgos 
Bene 


*Piraeus 


Syra 
Volo 





Algerien. 
die Franzöſiſche Beſitzung am Gaboon. 


die Geſellſchafts-Inſeln. 
die Franzöſiſche Kolonie Senegal. 
die Franzöſiſche Kolonie Cochinchina. 


Freundſchafts-Inſeln. 
S. Schiffer-(Samoa-) und Tonga⸗Inſeln. 


Griechenland. 


Reſſort 


Reſſort 


Reſſort 





Calamata nebſt dem ſüdlichen Pelo— 
ponnes. 

Corfu, Paxos, Cephalonia, Santa 
Maura und Ithaka, die Stadt 
Arta und das Griechiſche Epirus. 


die Inſel Cephalonia. 

Patras, der Golf von Lepanto, die 
Küſte von Akarnanien bis zum 
Golf von Arta und der nördliche 
Peloponnes. 


Zante nebſt Cerigo. 


Athen, Piraeus, der Golf von Athen 
bis Hydra, der Iſthmus von Co— 
rinth, der Golf von Nauplia mit 
der Inſel Spezzia und den Städten 
Nauplia, Argos, Mykene, Kalamaki, 
Iſthmia, Neu: und Alt-Corinth, 
ſowie die Küſte des Griechiſchen 
Feſtlandes bis zum Golf von 
Volo, die Cycladen und Griedji- 
fchen Sporaden. 


Theſſalien. 








Sit 
der 
Konfular-Behörden 


Amtsbezirk, 





Großbritannien und Irland. 


*London 


Großbritannien und Irland. 


[Die Buchſtaben (E.) (J.) (S.) Hinter den nachfolgenden Dit: 
haften bedeuten: England, Irland, Schottland. 


Reſſort 
Aberdeen (S.) 
Amble (Northumber— 
land) (E.) 
Arbroath (S.) 
Barromw in Furneß (Lan: 
are) (E.) 
Belfalt (3.) 


Birmingham (E.) 
Blyth (E.) 


Bradford (E.) 
Cardiff (E.) 


Reſſort 
Bridgewater (E.) 
Briſtol (E.) 
Glouceſter (E.) 
Milford (E.) 


Newport (Monmouth- 
ſhire) (E.) 
Swanſea (E.) 
Cork (J.) 


Darmouth (E.) 


Reſſort 
Brixham 
Teignmouth 
Dover (E.) 


Dublin (J.) 
Dundalk (J.) 
Reſſort 


Newry (J.) 
Dundee (S.) 
Falmouth (E.) 
Glasgow (S.) 


Reſſort 
Ayr (S.) 
Campbeltown (S.) 
Grangemouth (S.) 


Reſſort 
Alloa (S.) 


Boneß (S.) 
Great Yarmouth (E.) 
Guernſey 








Aberdeen, Newburgh und Stonehaven. 
die Küſte von Dunſtanborough Caſtle 
bis Creswell Point. 


die Küſte von Ballycaſtle bis New— 
caſtle Pier (Dundrum Bay). 


die Küſte von Creswell Point bis 
St. Mary's Island. 
Weſt-Riding von Morkihire. 
Sr Penartd Dock und Barry 
od, 


Milford Haven, Pembroke, Pembrofe 
Dod, Tenby und Saundersport. 
Newport und Chepftom. 


Swanſea und Llanelly. 

Cork, Dueenstown, Youghal, Kinjale 
und Groofhaven. 

Dartmouth, Brirham, Exeter, Torbay 
und Salcombe. 


Dover, Deal, Sandwich, Folkeftone, 
Romney und Lydd. 

Dublin und Wicklow. 

Dundalk und Drogheda. 


Falmouth, Penryn und Truro. 
Glasgow, Greenock, Troon und 
Ardroſſan. 


Grangemouth, Alloa, Clackmannan, 
Kennetpans und Boneß. 


für die Bezirke Alloa, Clackmannan 
und Kennetpans. 

für den Bezirk Boneß. 

Great Yarmouth und Blakeney. 

die Inſel Guernſey. 





Siß 
der 
Konfular-Behörden. 


Hartlepool (E.) 
Harwih (E.) 


Hull (E.) 


Reſſort 
Great Grimsby (E.) 
Inverneß (S.) 


Jerſey 

Kirkwall (Orkney⸗— 
Inſeln) (S.) 

Leith (S.) 


Reſſort 
Berwick on Tweed (E.) 


Burntisland (S.) 


Reſſort 
Charlestown 
St. Davids 
Maethil 
Preſtonpans 


Lerwick (Shetland— 
Inſeln) (S.) 
Limerick (I.) 
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Harwich, Ipswich, Colcheſter und 
Miſtley 


Hull, Scarborough, Bridlington und 
Goole. 


Inverneß, Nairn, Findhorn, Loſſie— 
mouth, Burghead, Portmahomack, 
Invergordon, Fort William und 
Island of Skye. 

die Inſel Jerſey. 

Kirkwall, Stromneß und Longhope. 


Edinburgh und Leith nebſt der Küſte 
auf der Südſeite des Firth of 
Forth von Queensferry bis ein— 
ſchließlich Dunbar. 


die Küſte von Eyemouth bis Dun— 
ſtanborough Caſtle mit Einſchluß 
von Holy Island. 

die Häfen Burnt Island, St. Davids, 
Charlestown, Dyſart, Kirkaldy, 
Wemyß und Methil. 


Methil und Leven. 
Morriſonshaven, Preſtonpans und 
Cockenzie. 








Sik 
der 
Konfular-Behorden. 


Amtsbezirk. 





Nottingham (E.) 
Padſtow (E.) 
Penzance (E.) 


Perth (S.) 
Peterhead (S.) 


Reſſort 


Fraſerburgh (S.) 
Plymouth (E.) 
Poole (E.) 
Portsmouth (E.) 


Ramsgate (E.) 
Rocheſter (E.) 
Scilly-Infeln (E.) 
Shoreham (E.) 


Southampton (E.) 
Stornomway 
Snfeln) (S.) 
Sunderland (E.) 
Waterford (J.) 


Weymouth (E.) 

Mid (©.) 

Yarmouth ſ. Great 
Yarmouth (E.) 





(Hebriden- 





Padſtow und Bude. 

—— Mountsbay, St. Ives und 
ayle. 

Perth und Newbury. 

Peterhead und Fraſerburgh. 


Portsmouth und Gosport ſowie die 
Inſel Wight mit Einſchluß der Road— 
ſteads von Yarmouth, Lymington, 
der Motherbank, St. Helen's Road 
und Bembridge Haven. 

Ramsgate und Margate. 

Rochefler, Sheerneß und Faversham. 


Shoreham, Brighton, Newhaven und 
Littlehampton. 


The Long Island. 


Sunderland und Seaham Harbour. 

Waterford, New Roß, Werford und 
Dungarvent. 

MWeymouth, Portland und Bridport. 

Wick, Thurſo, Lybſter und Helmsdale. 


Britiſche Beſitzungen. 


—— — — 

















Liverpool (E.) Liverpool, Birkenhead, Garſton und — a ae 
Reſſort — Bridgetown (Barbados) ‚die Inſeln Barbados, St. Lucia, 
St. Bincent, Grenada. 
Tleetwood Keffort 
"London (€) KENT *& — ee Britifh- Indien und die Kolonie 
fluß der Themſe in das Meer. un Belt 
Boneflt (& —* Reſſort 
oweſto er 
Lynn (E.) Lynn, Wisbeach, Boſton und Wells. —— yon Baflein, ein- 
Bofton 55 ſchließlich des Diamond Island. 
Wisbeach *Bombay die Präſidentſchaft Bombay, der Diftvikt 
{ äſident 
Mancheſter (E.) South Eaſt Lancaſhire, North Eaſt en 
— Eaſt Cheſhire und North innerhalb diefer Gebiete, die Cen— 
r e. ae 5 
a ER N Stonten in Central:Sndrn und die 
Reſſort Nizams Dominions. 
Stockton on Tees (E.) Reſſort 
Montroſe (S.) Montrofe und Inverbervie. Aden die Britifhe Beſitzung Aden. 
Nemeaftle on Tyne (E.) | der Tyne⸗Fluß von der Stadt New— Kurrachee die Provinzen Sind und Punjab 
caftle einſchl. bis zur Mündung, nebft den Cingeborenen - Staaten 
fowie die Küfte von St. Mary’s innerhalb derfelben und der Staat 
Island bis Souther Point. Cutch. 





Sit 
der 
Konfular-Behörden. 


Calcutta 
Colombo 
Reſſort 


Point de Galle 
Madras 


Reſſort 
Tuticorin 
Moulmein Gritiſch 
Burmah) 
Rangoon (Britifch- 
Burmah) 
*Capſtadt 


Reſſort 
D'Urban (Port Natal) 
Kimberley (Cap: 
Kolonie) 
Moſſelbay (desgl.) 
Port Elizabeth 


King William Town 
Reſſort 


Eaſt London 
Chatham (Neu-Braun- 


ſchweig) 
Freetown 
Georgetown (Demerara) 
Reſſort 
Neu-Amſterdam 
(Berbice) 
SR 
alifar 
Reſſort 
Pugwaſh 
Sydney, Cap Breton 
*Hongkong 
Kingſton 


*Lagos (Guinea) 


La Vallette 
Montreal (Canada) 


Nain 
Naſſau( Neu-Providence) 
Reſſor 


Inagua 
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Amtsbezirk. 


die Inſel Ceylon. 


die Südprovinz der Inſel Ceylon. 

die Küſte Coromandel von Madras 
bis zum Cap Comorin mit Aus— 
ſchluß der Franzöſiſchen Kolonien 
Pondichéry und Karikal. 


die Provinz Tenaſſerim. 
Stadt und Hafen von Rangoon. 


Britiſch-Südafrika, der Drange- 
Freiſtaat und die Südafrifanifche 
Republik. 


die Kolonie Natal. 
Griqua-Land Weſt. 


die öſtliche Diviſion der Capkolonie 
(Eaſtern Diſtrikts). 

Britiſh Caffraria, Griqua-Land Eaſt 
und das Transfeigebiet. 


Stadt und Hafen von Eaſt London. 

die Grafihaften Kent, Northumber- 
land, Gloucefter und Riftigouche. 

die Kolonie Sierra Leone. 

die Kolonie Britiih-Guayana. 


die Britische Befigung Gibraltar. 
die Brovinz Neu-⸗Schottland. 


die Inſel Jamaica. 

das Settlement Lagos, Porto novo, 
die Niger-Diftrifte und das Gebiet 
der fogenannten Delflülfe bis zur 
MWeftgrenze des Deutfchen Schuß- 
gebiete8 von Kamerun. 

die Infel Malta. 

der meftlihe Theil der Provinz 
Quebec bis Three Rivers — mit 
Ausschluß dieſes Orts — ſowie 
die öſtlichen Grafſchaften der Pro— 
vinz Ontario bis zu den Graf— 
ſchaften Grenville und Carlton 
einſchließlich. 

Labrador. 

die Bahama⸗Inſeln. 


die Inſeln Inagua und Mayaguana. 











Sik 
der 
Konfular-Behörden. 


Amtsbezirk. 





Port Louis 

Port of Spain 
Port Stanley 
Duebec (Canada) 


* Singapore 
Reſſort 
Penang 
St. Georges (Bermuda) 
St. Helena 
St. John (Neu-Braun- 


ſchweig) 
St. Johns (Neu-Fund— 


Reſſort 
Adelaide 
Auckland 
Brisbane 


Chriſtchurch 


Cooktown 


Dunedin 
Levuka (Ovalau) 
Melbourne 
Sydney 


Newcaſtle 
Wellington 


Reſſort 


Toronto (Canada) 








die Inſel Mauritius. 

die Inſel Trinidad. 

die Gruppe der Falklandsinſeln. 

der öſtliche Theil der Provinz Quebec 
bis Three Rivers einſchließlich. 

die Britiſche Kolonie Straits Sett— 
lements. 


die Inſel Penang. 

die Bermuda-Inſeln. 

die Inſel St. Helena. 

die Grafſchaften Weſtmoreland, Albert, 
St. John, Charlotte. 

St. Johns und Harbor Grace. 


Auftralien nebft Tasmanien, Neu- 
feeland und den Fidſchi-Inſeln. 


die Kolonie Südauſtralien. 

die Provinz Audland (Neufeeland). 

die Kolonie Queensland, mit Aus- 
nahme der dem Bicefonfulate in 
Cooktown zugemiefenen Gebiets- 
theile. 

die Provinz Eanterbury und die Graf- 
ihaft Weftland (Neufeeland). 

der nördlich des achzehnten Breite- 
grades belegene Theil der Kolonie 
Dueensland, einjhließlich der in 
der Torresitraße und dem Golfe 
von arpentaria liegenden, zu 
Queensland gehörigen Infeln. 

die Provinz Otago (Neufeeland). 

die Fidſchi⸗Inſeln. 

die Kolonie Victoria. 

die Kolonie Neufüdwales. 


die Provinzen Wellington, Hawkes 
Bay, Taranaki, Nelſon und Marl: 
borough (Neufeeland). 

die Provinz Ontario mit Ausſchluß 
der dem Konjulat in Montreal zu: 
gewiejenen Grafſchaften. 


Winnipeg (Canada) I Provinzen Manitoba, Aſſiniboia 


und Alberta. 


Nepublif Hayti. 


"Port au Prince 
Reffort 


Gap Hayti 
Reſſort 
Port de Paix 
Gonaives 
Sacmel 
Yeremie 





die Infel Hayti. 














Sik 
„der Amtsbezirk. 
Konfular-Behörden. 
Hawaiiſche Inſeln. 
Honolulu die Hawaiiſchen Inſeln. — 
Italien. 

Ancona die Provinzen Peſaro, Urbino, Ancona, 
Macerata, Ascoli, Teramo und 
Chieti. (Küſte nördlich von Catto— 
lica bis ſüdlich zur Mündung des 
Trignofluſſes.) 

Bologna die Provinzen Bologna, Reggio, 
Ferrara, Ravenna, Forli, Parma 
und Modena. (Küſte von der Po— 

Mündung bis Cattolica einſchl.) 
Cagliari die Inſel Sardinien ſowie die zu— 
gehörigen Inſelgruppen. 
Reſſort 
Alghero 
Caroforte 


Saſſari (Porto-Torre) 


Civita Vecchia die Küſte der Provinz Rom. 


Florenz die Provinzen Florenz, Siena und 
Arezzo. 

*Genua die Provinzen Genua und Porto 
Maurizio. (Küſte von Savona 
bis Chiavari ausſchließlich.) 

Reſſort 
San Remo die Provinz Porto Maurizio. (Küſte 
weſtlich von der Franzöſiſchen Grenze 
bis öſtlich Cervo einſchließlich.) 
Savona die Stadt Savona mit Hafen. 
Spezia die Stadt Spezia mit Hafen. (Küſte 
nördlich bis Chiavari einfchließlich.) 
Livorno die Provinzen Livorno, Mafia e Ear- 
rara, Piſa, Yucca, Grofjeto, die 
Infel Elba und die übrigen Infeln 
des Toscanifchen Archipels. (Küfte 
von Toscana.) 
Reſſort 
Maſſa-Carrara 
Piſa 


Porto Ferraio (Elba) 
Porto Santo Stefano 

*Mailand die Provinzen Mailand, Como, Son- 
drio, Bergamo, Brescia, Mantua, 
Gremona, Piacenza und Pavia. 

die Provinzen Meffina, Catania, 
Syrakus, Caltanijetta, Girgenti, 
die PLiparifhen Inſeln und die 
Provinzen Reggio und Catanzaro. 
(Küfte ſüdlich bis Taormina, weſt— 
lich bis Milazzo.) 


*Meſſina 





Reſſort 
Stadt und Hafen von Catania, ſowie 
die Küſte der Provinzen Catania 
und Syrakus. 


Catania 
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Siß 
„der 
Konfular-Behörden. 


Catanzaro 


Girgenti 


Licata 


Milazzo 


Pizzo 
Reggio 


Terranova 
Neapel 


Reſſort 
Bari 


Brindiſi 
Gallipoli 


Taranto 
Palermo 


Reſſort 
Trapani 


Rom 


Turin 


Venedig 








Amtsbezirk. 


die Küſte von Catanzaro bis zur 
Nordgrenze der Provinz Reggio. 

Stadt und Hafen von Girgenti, Küſte 
der gleichnamigen Provinz bis zur 
Grenze des Bezirks von Trapani. 

Stadt und Hafen von Licata, die 
Küfte der Provinz Girgenti big 
zu der gleichnamigen Stadt, fowie 
die Küfte der Provinz Caltanifetta 
außer Stadt und Hafen Terranova. 

Stadt und Hafen von Milazzo, Küfte 
weitlich bi8 zur Grenze der Pro- 
pinz Palermo. 

die Küfte nördlid) bis zum Kap Suvero 
und füdlih bis Palmi. 

die Küfte von Palmi bis Catanzaro. 

Stadt und Hafen Terranova. 

die Provinzen Campobafjo, Caferta, 
Neapel, Benevent, Avellino, Sa- 
lerno, Potenza, Coſenza, Foggia, 
Bari und Brindiſi. (Küſte von 
Terracina bis Cap Suvero.) 


die Provinzen Bari und Foggia. (Küſte 
von der Mündung des Trignofluſſes 
nördlich bis zur Grenze der Provinz 
Brindiſi ſüdlich.) 

die Küſte der Provinz Brindiſi ſüd— 
lich bis Otranto. 

Gallipoli und die Küſte ſüdlich und 
öſtlich bis Otranto. 

Taranto und der Golf von Taranto. 

die Provinzen Palermo und Trapani, 
fowie die vorliegenden Infeln und 
die Snfel Pantellaria. (Küfte der 
Provinz Palermo.) 


Stadt und Hafen vonTrapani. (Küfte 
der gleichnamigen Provinz und die 
vorliegenden Infelgruppen.) 

die Provinzen Perugia, Aquila und 
die Provinz Rom außer der dem 
Konfulate in Civita-Vecchia zu- 
gewiefenen Küfte. 

die Provinzen Turin, Novara, Euneo 
und Aleffandria. 

die Provinzen Benedig, Treviſo, 
Udine, Belluno, Padua, Rovigo, 
Bicenza und Berona. (Kite von der 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Orenze 
bis zur Po-Mündung einſchließlich.) 


u 
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Si 
der 


Amtsbezirk, 


Konfular-Behörden. 





*NYokohama 


*Hiogo⸗Oſaka 


*Nagaſaki 


*Söul 


Monrovia 


Tamatave 


*Tanger 


Caſablanca 


Larache 
Mazagan 


Mogador 


\ Japan. 


Japan. 
Engerer Amtsbezirf und Juris— 
diltiong- Bezirk: 

die Verwaltungsbezirke Aomori, State, 
Miagi, Fukuſhima, Ibarafi, To- 
ſhige, Gumba, Saitama, Chiba, 
Kanagama, Yamanafbi, Shizuofa, 
Nagano, Aichi, Gifu, AÄlita, Yama⸗ 
gata, Nugata, Iſhikawa, Fukui, 
Toyama, das Departement des 
Holkaido und der Stadtbezirk von 
Tokio. 
Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 

die Verwaltungsbezirke Miye, Shiga, 
Wakayama, Hiogo, Okayama, Shi— 
mane, Hiroſhima, Yamaguchi, into, 
Ofata, Echime, Kochi, Tofufhima, 
Toſtori. 

die Verwaltungsbezirke Nagaſaki, Fu— 
kuoka, Dita, Kumamota, Kagoſhima, 
Okinawa, DOgafawara, Saga, Mi- 
yaſaki. 





Korea. 


Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 
das Königreich Korea. 


Liberia. 
die Republik Liberia. 


Madagaskar. 
Madagaskar. 


Marokko. 


Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 

das Sultanat Marokko. 

Reſſort 

die Küſte von der Mitte des Wegs 
von Caſablanca nach Rabat nörd— 
lich bis zur Mitte des Wegs zwiſchen 
Caſablanca und Mazagan. 

die Küſte von dem Cap Spartel bis 
Baharah ſüdlich. 

die Küſte — einſchließlich der Stadt 
Azamor — von der Mitte des 
Weges von Mazagan nad Caſa— 
blanca nördlih bis zur Mitte 
70 Mazagan und Saffy 


die an füdlid bis zur Marokka— 
nischen Grenze, nördlich bis zum 
Hafen von Saffy. 

















Si 
der Amtsbezirk, 
Konfular-Behorden. 
Rabat die Küſtenſtädte Rabat, Sale, Me— 
hediah und die Küſte von Baharah 
bis Mitte Weges zwiſchen Rabat 
und Caſablanca. 
Mexiko. 
Acapuleco der Staat Guerrero. 
Chihuahua der Staat Chihuahıra. 
Colima der Staat Colima. 
Durango der Staat Durango. 
Guadalajara der Staat Jalisco mit Ausnahme des 
Kanton Tepie. 
Guanajuato der Staat Guanajuato. 
Guaymas der Staat Sonora. 
Laguna de Terminos die Staaten Tabasco und Campeche. 
Mazatları der Staat Sinaloa und Diftrift Baja 
California. 
Meriva der Staat Yucatan. 
Mexiko der Diftrito federal und die Staaten 
Merifo, Hidalgo, Morelo8 und 
Dueretaro. 
Keffort 
Puebla die Staaten Puebla und Tlascala. 
Monterey die Staaten Nuevo Leon u. Coahuila. 
Morelia der Staat Michoacan. 
Daraca der Staat Daraca. 


San Luis Potofi 


die Staaten Sak Luis Potoſi, Za— 
catecas uud Aguas calientes. 





Tampico der Staat Tamaulipas. 
Tehuantepec Stadt Tehuantepec, Hafen Salina 
Cruz und der Staat Chiapas. 
Tepie der Kanton Tepie und Hafen von 
San Blas. 
Reſſort 
San Blas 
Vera Cruz der Staat Vera Cruz. 
Monaco. 
Monaco das Fürſtenthum Monaco. 
Niederlande. 
x*Amſterdam das Königreich der Niederlande. 
Reſſort 
Groningen die Provinz Groningen. 
Reſſor 
Delfzyl 
Harlingen 
Helder 
* Rotterdam Rotterdam, Dordreht, die Außen- 
häfen der Maas und Scheveningen. 
Reſſort 
Brouwershaven 
Hellevoetsluis | 
Schiedam 
Zierikzee 
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ih 
der Amtsbezirk. 
Konfular-Behörden. 
Terſchelling 
— die Inſeln Texel und Vlieland. 
iel 
Bliffingen die Stadt Middelburg und der Hafen 
von Bliffingen. 
| 
Niederländifche Befigungen. 
*Batavia Niederländiſch-Indien; engerer Amts— 
bezirk die Reſidenzen Batavia, 
Bantam, Preanger (Regentſchaft), 
Cheribon, Krawang und die Inſel 
Billiton. 
Reſſort 
Laboean-Deli die Inſel Sumatra mit Ausnahme 
(Sumatra) der dem Vicekonſulate in Padang 


zugewieſenen Gebiete. 

das Gouvernement Celebes nebſt zu— 
gehörigen Gebieten, die Regent— 
ſchaften Menado, Ternate, Am— 
boina und Niederländiſch-Timor. 

die an der weſtlichen Küſte belegenen 
Theile des Gouvernements Atjeh 
bis einſchl. Oleleh, das Gouverne— 
ment Sumatra-Weſtküſte nebſt den 
davor liegenden Inſeln und die 
Reſidenz Boenkoelen. 


Macaſſar (Celebes) 


Padang (Sumatra) 


Samarang die Reſidenzen Samarang, Peka— 
longan, Tagal, Banjoemas, Ba— 
gelen, Djocjokarta, Kadoe, Soera— 
karta, Madioen, Rembang und 
Japara. 

Soerabaya die Reſidenzen Soerabaya Kediri, 
Paſſoeroean, Probolingo, Bezoeki, 
Banjoewangi, und die Inſel Ma— 
duro, ſowie Dft-Borneo. 

Curacao die Niederländiiche Kolonie Curagao. 
Paramaribo das Niederländiſche Guayana 
(Surinam). 
Norwegen. 
S. Schweden. 
DOeſterreich-Ungarn. 
Brünn Mähren und Schleſien. 
*Budapeſt Ungarn. 
Reſſort 
*Fiume Fiume und das Kroatiſche Küſten— 
| gebiet. 
\ Trieft 
Keffort 
Spalato 
Wien 


Deutſches Handeld-Archinv 1889. I. 


Sik 
der Amtsbezirk. 
Konfular-Behörden. 


Oranje⸗Freiſtaat. 


Bloemfontein (xreſſortirt der Oranje-Freiſtaat. 
vom General-Konſulat 
zu Capſtadt) 





Paraguay. 
*Aſuncion die Republik Paraguay. 
Perſien. 

*Teheran Amts- und Jurisdiktions-Bezirk 
Perſien. 

Peru. 

Arequipa die Departements Arequipa, Apu— 
rimac, Cuzco, Puno, Provincia 
litoral de Moquegua und Die 
Provinz Tarata. 

Reſſort 
Islay die Häfen von Islay und Mollendo. 

Cajamarca die Departements Cajamarca, Ama— 
zonas, Libertad und Loreto. 

Callao die konſtitutionelle Provinz Callao. 

Lima für die Departements Lima, An— 
cachs, Huanuco, Junin, Huanca— 
velica, Ayacucho und Ica. 

Piura die Departements Piura und Lam— 
bayeque. 

Portugal. 

Faro der öſtliche Theil von Algarve bis 
zur Grenze. 

Lagos der weſtliche Theil von Algarve bis 
Billa Nova de Portimäo aus— 
ſchließlich. 

Liſſabon die Provinzen Eſtremadura und 
Alemtejo. 

Reſſort 
Setubal 
Porto die Provinzen Minho, Traz os 
Montes und Beira. 
Reſſort 
Figueira 
Billa Nova de Portimäo der mittlere Theil von Algarve bis 





Faro ausschließlich. 


Portugieſiſche Beſitzungen. 


Funchal die Inſel Madeira. 

Ilha do Sal (Cap Ver- die Inſeln Sal und Bonaviſta. 
diſche Inſel) 

Loureneo Marques die Portugieſiſche Beſitzung an der 
Delagoa-Bat. 

die Portugiefiihe Bejigung Mozam- 
bique. 


Mozambique 
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Si 
der 
Konfular-Behörden. 


©. Miguel (Azoren) 
San Paolo de Loanda 
San Thome 
©. PBicente (Cap Ber: 
diſche Inſel) 
Reſſort 

San Thiago 

Terceira (Azoren) 


Reſſort 
Gracioza 
NRumänien. 
Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 
*Bucareſt die Walachei. 
Reſſort 
Crajowa 
Giurgevo 

xGalatz die Diſtrikte von Covorlui, Braila, 
Tecutſch und Putna, ſowie die 
Dobrudſcha bis zur Türkiſchen 
Grenze. 

Reſſort 
Braila 
Küftendje 

*Jaſſy die Diſtrikte Dorohoi, Botuſchan, 
Sutſchawa, Niamtz, Jaſſy, Vaslui, 
Faltſchi, Tutowa, Bakau und 
Roman. 

Reſſort | 
Botuſchan die Diſtrikte Botuſchan und Dorohoi. 
Nuſſiſches Reich. 
1. Kaiſerreich Rußland. 

Arhangel das Gouvernement Archangel. 

*Kiew die Gouvernements Kiew, Podolien, 
Volhynien, Tſchernigow, Kursk, 
Poltawa, Charkow und Orel. 

*Kowno die Gouvernements Wilna, Kowno 
und Grodno. 

"Moskau die Gouvernements Perm, MWijätla, 
Koftroma, Jaroslam, Twer, Smo- 
lensk, Moskau, Kaluga, Zula, 
Rjäſan, Wladimir, Niſchni-Now— 
gorod, Kaſan, Simbirsk, Penſa, 
Tambow, Woroneſch, Saratow, 
Samara, Ufa und Drenburg. 

Narva der Ort und Kreis Narva (Gou— 

vernement St. Petersburg) ſowie 
der Fabrikort Kräinholm (Gou— 
vernement Eſtland). 

*Odeſſa die Stadthauptmannſchaft Odeſſa, 
die Gouvernements Beſſarabien, 
Cherſon, Jekaterinoslaw, Taurien 
und Aſtrachan, ſowie das Gebiet 
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Amtsbezirk. 


die Inſel San Miguel. 
die Portugieſiſche Beſitzung Angola. 
die Inſel Sau Thome. 
die Infel San PBicente, 


die Inſel San Thiago. 
die Diftrikte Angra und Horta. 


der Donifchen Kofafen. 








Sik 
der 
Ronfular- Behörden. 


Amtsbezirk. 





Reſſort 
Berdiansk 


Kertſch 


Kiſchenew 
Nicolajew 
Roſtoff 
Reval 
Riga 


Libau 
Pernau 


Reſſort 


Reſſort 
Arensburg 
Windau 
*St. Petersburg 


P 
*Warſchau 








vom Gouvernement 
Kreiſe Berdiansk und Melitopol, 
vom Gouvernement Jekaterinoslaw 
die Kreiſe Alexandrowsk, Bachmut, 
Slavjanoferbst und Mariupol, 
vom Lande der Donifchen Koſaken 
der Kreis Mius. 
die Krim (Goupvernement Taurien), 
mit Ausnahme der dem Konfulat 
in Berdiansk zugewiefenen Kreife. 
das Gouvernement Beffarabien. 
Stadt und Hafenbezirk Nicolajew. 
dad Gouvernement Aftrahan, ſowie 
das Land der Donifchen Koſaken 
mit Ausnahme des Kreiſes Mius, 
das Gouvernement Eftland mit Aus— 
nahme des Fabrikorts Kräinholm. 
Kur- und Livland. 


der füdliche Theil von Kurland. 


die Infel Defel. 

der nördliche Theil von Kurland. 

die Öouvernements Wologda,Dloneß, 
Nowgorod, St. Peteröburg (aus- 
genommen Kreis Narva), Pilom, 
Witebsf, Mohilem, Minsk. 


die Kaukaſiſche Statthalterfchaft, d. h. 
das nördliche Kaufafien und Trans 
faufafien. 


Bolen. 


2. GroßfürftenthHum Finland. 


* Helfingfors 
Tammerfors 


Reſſort 
Abo 


Bjdrneborg 
Ekenäs 


angö 


H 
Nikolaiſtad (Waſa) 





das Großfürſtenthum Finland. 
Engerer Amtsbezirk: das Gou— 
vernement Nyland mit Ausnahme 
des dem Konſulat in Ekenäs und 
dem Vicekonſulate in Hangö zu— 
gewieſenen Bezirks und das Gou— 
vernement Tavaſtehus. 


das Gouvernement Abo-Björneborg 
mit Ausnahme des dem Konſulat 
Björneborg zugewieſenen Diftrikts. 

die Zolldiſtrikte Björneborg und 
Raumo. 

der Zolldiſtrikt Ekenäs. 

der Zolldiſtrikt Hangö. 

das Gouvernement Waſa. 


Taurien die 
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| Sik 
| der Amtsbezirk. 
| Konfular-Behörden. 
Reſſort 
Gamlakarleby 
Jakobſtad 
Torneß die Zolldiſtrikte Tornes und Kemi. 
Uleäborg die Zolldiftrifte Uleäborg u. Braheftad. 
Reſſort 
Braheſtad 
Wiborg die Gouvernements Wiborg, Kuopio 
und St. Michel. 
Reſſort 
Kotka für die Zolldiſtrikte Fredrilshamn 
| ı und Rotla. 
Samoa:Inieln, 


©. Shiffer- und Tonga-(Freundſchafts-) Infeln. 


Sandwich⸗Inſeln. 
S. Hawaiiſche Inſeln. 


Schiffer: (Samoa-) und Tonga: (Freundſchafts-) 
Inſeln. 


Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 

die Schiffer- und Tonga-Snfeln, ſo— 
wie die übrigen Injeln der Südſee, 
fofern fie nicht einer vom Neid 
anerkannten anderweiten Juris— 
diktion unterworfen find. 


*Apia (Injel Upolu) 


Schweden und Norwegen, 
a) Schweden. 


das Königreih Schweden. 
Engerer Amtsbezirk: 


*Stodholm die Provinz Stodholm und die 
Provinz Upfala mit Ausnahme 
“der Härads Derbyhus und Dland. 
Reif ort| 
Calmar das Lehen Calmar mit Ausſchluß 
des Zollkammerdiſtrikts Weſterwik 
und das Lehen Kronoberg mit 
Ausnahme des Sunnerbo-Härad. 
Reffort 
Oscarshamn 
Vexiö 
Carlshamn der weſtlich des Wieryds-Än gelegene 
Theil der Provinz Bleking und 
von der Provinz Chriſtianſtad die 
Vogtei Willands. 
Reſſort 
Ahus 
Carlskrona der öſtlich des Wieryds-An gelegene 


| FR SO 





Theil der Provinz Blefing. 


Si 
der 
Konfular-Behörden. 


Gefle 


Reſſort 
Falun 
Gothenburg 


Reſſort 
Kongsbacka 
Lyſekil 
Marſtrand 
Strömſtad 
Warberg 
Halmſtad 


Helſingborg 


Reſſort 
Engelholm 
Hernöſand 


Reſſort 
Domsjö 


Hudiksvall 


Jönköping 
Landskrona 


Luleß 
Malmö 


Reſſort 
Trelleborg 
Neder Kalix 
Norrköping 
Nyköping 
Piteä 
Stellefte& 


Söderhamn 
Sundswall 
Umes 


Weſterwik 
Wisby 


Amtsbezirk. 


die Vogtei Geſtrikland der Provinz 
Gefle und von der Provinz Upfala 
die Harads Derbyhus und Dland; 
ferner die DVogteien Kopparberg 
und Nasgard der Provinz Stora 
Kopparberg. 


die Provinz Gothenburg und der 
nördlide Theil der Provinz 
Halland big zur Südgrenze des 
Härad Himble. 


der ſüdliche Theil der Provinz Halland 
bis zur Nordgrenze des Härad 
Faurä®. 

von der Provinz Malmö das Härad 
Luggude und die Häradg Norra- 
und Södra-Asbo und Bjäre der 
Provinz Chriftianftad. 


die Provinz Wefternorrland mit Aus— 
nahme der Vogtei Medelpad. 


für Ornsköldvik Hufum und Köp— 
manholmen. 

die nördliche Vogtei Helfingland der 
Provinz Gefleborg. 

das Län Jönköping. 

von der Provinz Malmö die Härads 
Harjager und Rönneberg. 

der Zollammer-Diftrikt Lules. 

die Küfte der Provinz Malmö 
zwifchen den Flüſſen Lodde-& und 
Hoeıterä. 


der Zolllammer-Diftrilt Haparanda. 

die Provinz Dftergöthland. 

die Provinz Södermanland. 

die Vogtei Pites. 

die nördliche Vogtei der Provinz 
Wefterbotten. 

die ſüdliche Vogtei Helfingland der 
Provinz Gefleborg. 

die Bogtei Miedelpad der Provinz 





MWefternorrland. 
die ſüdliche Vogtei 
Weſterbotten. 
der Zollkammer-Diſtrikt Weſterwik. 

die Inſel Gottland. 


der Provinz 
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Si 
der 
Ronfular-Behorden. 


Amtsbezirk, 





Keffort 
Rohnehamn 
Yftad die Vogteien Ierreftad und Angel: 
| ftad8 der Provinz Chriftianftad 
| und von der Provinz Malmö die 
Kiüfte meftlich bis zum Hoerte-A. 
Reſſort 
Cimbrishamn 
b) Norwegen. 
das Königreich Norwegen. 
Engerer Amtsbezirk: 
xChriſtiania der Zolldiſtrikt Chriſtiania und der 
Zollſtätte-Diſtrikt Horten. 
Reſſort 
Aaleſund der Zollſtätte-Diſtrikt Aaleſund. 
Arendal die Zollſtätte-Diſtrikte Arendal, 
Defterrifder und Tvedeſtrand. 
Reſſort 
Defterrifder 
Bergen die Aemter Norder- und Süder 
Bergenhus. 
Bodo (Amt Nordland) | der Zolldiftrift Bodo. 
Shriftianfand das Amt Lifter und Mandal. 
Reſſort 
Farſund 
Mandal 
Chriſtianſund der Zollſtätte-Diſtrikt Chriſtianſund. 
Drammen die Zollſtätte-Diſtrikte Drammen 
und Holmeſtrand. 
Drontheim der Zolldiſtrikk Drontheim mit Aus— 
ſchluß des Zollſtätte-Diſtrikts 
Namſos. 
Frederikshald der Zollſtätte-Diſtrikt Frederikshald. 
Fredriksſtad die Zollſtätte-Diſtrikte Fredriksſtad 
und Scarpsborg. 
Reſſort 
Sanneſund 
Grimſtad die Zollſtätte-Diſtrikte Grimſtad und 
Lilleſand. 
Reffort 
Lilleſand 
Hammerfeſt der Zolldiſtrikt Hammerfeſt. 
Kragerö der Zollſtätte-Diſtrikt Kragerö. 
Laurvig die Zollſtätte-Diſtrikte Laurvig, 
Sandefjord, Skien, Porsgrund, 
Brevig und Langeſund. 
Reſſort 
Brevig die Zollſtätte-Diſtrikte Brevig und 
Langeſund. 
Skien die Zollſtätte-Diſtrikte Skien und 
Porsgrund. 
Moß der Zollſtätte-Diſtrikt Moß. 
Namſos der Zollſtätte-Diſtrikt Namſos. 
Stavanger das Amt Stavanger. 








Sik 
der 


Konfular-Behörden. 


Egerfund 
Haugefund 
Tönsberg 
Tromſö 
Vadſö 
Vardö 


Baſel 


Genf 
Zürich 


*Belgrad 


"NIC 


*Bangkok 


x*Barcelona 


Alicante 


Altea 
Almeria 
Bilbao 
Cadiz 

Carthagena 
Coruna 


Ferrol 
Gijon 


Reſſort 


Reffort 


Reffort 


Reſſort 


Amtsbezirk. 








der Zollſtätte-Diſtrikt Tönsberg. 
der Zolldiſtrikt Tromſö. 

der Zollſtätte-Diſtrikt Vadſö. 
der Zollſtätte-Diſtrikt Vardö. 





Schweiz. 


die Cantone Baſel Stadt, Baſel 
Land, Solothurn, Bern, Aargau 
und Luzern. 

die Cantone Genf, Waadt, Neuen— 
burg, Freiburg, Wallis und Teſſin. 

die Cantone Zurich, Schaffhauſen, 
Thurgau, Appenzell, St. Gallen, 
Glarus, Schwyz, Zug, Unter: 
walden, Uri und Graubünden. 


Serbien. 


Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 
das Königreich Serbien. 
Engerer Amtsbezirk: 
die Kreiſe: Stadt Belgrad, Land— 
kreis Belgrad, Semendria, Pozare— 
vatz, Negotin, Krajujevatz, Rudnik, 
Podrina, Schabatz, Valjevo und 
Uſchitza. 


die Kreiſe: Jagodina, Cupria, Sait— 
ſchar, Knjaſchevatz, Pirot, Vranja, | 
Niſch, Prokuplye, Alexinatz, Krufche: 
vatz und Tſchatſchak. 4 


| 
| 
i 
| 


Siam. 
das Königreih Siam. . 


Spanien, 


Amtsbezirk: 
das Königreich Spanien. 


die Provinz Alicante nördlih vom 
Fluß Segura. 


die Provinz Almeria. 

die Provinz Bilbao. 

die Provinz Cadiz. 

die Provinz Murcia. 

der ſüdliche Theil 
Coruãa. 

der nördliche Theil der Provinz 
Coruãa. 

die Provinz Dviedo. 


der Provinz 


607 





Sik 
der Amtsbezirk. 

Konfular-Behörden. 
Granada die Provinz Granada. 
Du die Provinz Huelva. 

run die an der Bidaſſoa gelegenen Ort— 
Jerez Ihaften von Vera bis zum Aus= | 

fluffe der Bidafjoa in das Meer. 

*Madrid die Provinz Madrid. 
Mahon die Inſel Minorca, 


Reſſort 
Ybiza (Balearen) die Inſel Ybiza. 


Malaga die Provinz Mälaga. 
Reſſort 
Marbella 

Palma die Inſel Mallorca. 

San Sebaftian die Provinz Mlava, ſowie die 
Provinzen Öuipuzcoa und Navarra, 
ausgenommen die dem Vice— 
Konfulate in Irun zugemiejenen 
Bezirke. 

Santander die Provinz Santander. 

Sevilla die Provinz Sevilla. 

Tarragona die Provinz Tarragona. 

Torredieja die Provinz Alicante ſüdlich vom 

| Fluß Segura. 

Balencia die Provinz Valencia. 

Reſſort 
Benicarlo 
Vigo die Provinz Puentevedra. 
( 
Spanifche Beſitzungen. 
*Hadanıa die Inſel Cuba. 
Refjort 
Cienfuegos 
Matanzas 


St. Jago de Cuba 
Trinidad de Cuba 


Las Palmas Gran Canaria. 
Manila die Philippinen=Infeln, die Pelew— 
und Carolinen-Inſeln und Die 
Gruppe der Sulu—⸗Inſeln. 
Reſſort 
Cebu 
JIloilo 


Santa Cruz de Teneriffe die Canariſchen Inſeln ohne Gran 


Canaria. 
San Juan die Inſel Puerto Rico. 
Reſſort 
Aguadilla 
Arroyo 
Mayaqguez 
Ponce 


Südafrikaniſche Republik. 
*Pretoria 
(reſſortirt vom Generalkonſulate in Kapſtadt). 





Si 
der Amtsbezirk. 
Konfular:Behörden. 





Tonga: (Freundfchafts:) Inſeln. 
S. Shiffer- (Samoa:) Infeln. 








Zürfei, 
Amtsbezirk: 
*Cairo Aegypten und Dependenzen. 
Reſſort 
Jurisdiktions-Bezirk: 
*Alexandrien die Stadt Alexandrien, die Unter— 
aegyptiſchen Provinzen Behera, 
Garbieh, Dakalieh, Charkieh und 
das General = Gouvernorat des 
Iſthmus von Suez. 
Amtsbezirk: 
der Jurisdiktions-Bezirk ausge— 
nommen die Stadt Port Said. 
Reſſort 
Damiette 
Suez 
Manſurah 
Tantah 
agazi 
— Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 
*Sairo die Stadt Cairo, die Unteraegyptifchen 
Provinzen Menufieh und Galin— 
bieh, ganz Oberaegypten mit der 
Küfte des Rothen Meeres jüdlich 
von Suez, die Dafen, Nubien und 
die Sudanländer. 
Reſſort 
Kenneh 
Luxor 
Siut 
Sohag 
Tur 
Amtsbezirk: 
Port Said die Stadt Port Said. 
Amts: und Jurisdiktions-Bezirk: 
*Beirut das Vilajet Beirut (mit Ausnahme 
des Sandſchaks Nabulus), das 
Bilajet Syrien (mit Ausnahme 
der jenfeit® des Jordans und 
todten Meeres gelegenen Diftrikte 
jüdlih von Wadi Zerka), das 
Meutefarriflif Libanon, die Vilajets 
Aleppo und Adana. 
Reſſort 
Aleppo 
Reſſort 
Alexandrette 
Antiochia 
Damascus 
Haiffa (und Acca) 
Lattakieh 
Saida 
Tripolis 


Sit 
der 
Ronfular-Behörden. 


*"Ronftantinopel 


Reſſort 
Adrianopel 
Amaſia 
Bruſſa 


Balukeßr 
Rodoſto 


*Salonik 


Reſſort 


Reſſort 
Cavalla 


*Jeruſalem 


Reſſort 
Jaffa 
*Serajevo 
*Smyrna 
Reſſort 
Candia 
Chios 


*Sofia 


Reſſort 
*Ruſtſchuk 


*Varna 


Tripoli (reſſortirt vom 
Konſulat zu Tunis) 
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Amtsbezirk. 


Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 

1) die Europäiſche Türkei mit Aus— 
nahme von Bosnien, der Herze— 
gomwina, Bulgariens und der dem 
Konfulate in Salonif zugemwiefenen 
Gebietstheile; 

2) in der Aſiatiſchen Türkei die 
Provinzen Hudavendiliar, Kafta- 
muni, Siwas und Zrapezunt, 
fowie die zum Verwaltungsbezirk 
des Präfeften von Konftantinopel 
gehörigen Diftrifte in Kleinaften 
und die Infel Tenedos. 


die Provinz Huadavendifiar. 


Amts: und Jurisdiktions-Bezirk: 

die Vilajets Salonik, Koſſowa und 
Monaſtir, ſowie das Sandſchak 
Servidſche. 


Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 

Muteſarriflik Jeruſalem und Sand» 
ſchak Nabulus des Vilajets Beirut 
und die ſüdlich vom Wadi Zerka 
gelegenen Diſtrikte des Vilajets 
Syrien. 


Bosnien und Herzegowina. 
Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 
die Vilajets Aidin, Angora, Konia 
und die Inſeln des Archipel, ſowie 
Candia. 


Amtsbezirk: 
die Inſel Chios und der Hafen von 
Tſchesmeh. 
Amtsbezirk: 
das Fürſtenthum Bulgarien. 
Jurisdiktions⸗-Bezirk und engerer 
Amtsbezirk: 
die Bezirke von Sofia und Köſtendil. 


Amts: und Jurisdiktions-Bezirk: 
die Bezirke Siliſtria, Schumla, 
Nasgrad, Ruſtſchuk, Zirnomo, 
Siftow, Sevlievo, Plewna, Brazza, 
Lom und Widdin. 
der Bezirk von Varna. 
Amtsbezirk: 
Tripolitanien. 








Si 
der 
Konfular-Behörden. 


* Tunis 
Reffort 
Goletta 
Sfaks 
Suſa 
S. 


Amtsbezirk. 


Tunis. 
die Regentſchaft Tunis. 


Ungarn. 
Defterreid. 


2a Nepublica Oriental del Hruguay. 


* Montevideo 


|die Republik Uruguay. 


Venezuela. 


Caracas 


Ciudad Bolivar 


Ta Guayra 


Maracaibo 


Puerto Cabello 


der Federal-Diftrift, mit Ausſchluß 
de3 Küſtenorts Macuto, der Groß: 
ftaat Guzman Blanco, mit Aus- 
Ihluß der Meeresfüfte bis zum 
Kamm der Gordilleren und mit 
Ausfhluß der Sektion Nueva 
Esparta. 

der Großſtaat Bolivar, einſchließlich 
des der Central-Regierung unter— 
ſtellten Territorio Yuruary. 

der Großſtaat Bermudez, die Sektion 
Nueva Esparta des Großſtaates 
Guzman Blanco, die Meeresküſte 
des Großſtaates Guzman Blanco 
bis zum Kamm der Cordilleren 
und der zum Federal-Diſtrikt 

| gehörige Küftenort Macuto. 

der Großſtaat Zulia ohne. Falcon 
und der Großftaat de los Andes. 

die Großſtaaten Carabobo und Lara. 





Vereinigte Staaten von Amerika. 


* Chicago 


"Cincinnati 
*New⸗York 


Reſſort 
Baltimore (Maryland) 
Reſſort 

Waſhington 
Boſton (Maſſachuſetts) 


Charleſton(Süd⸗Caro— 
lina) 


Dacotah, Illinois (mit Ausnahme 
der dem Amtsbezirk von St. Louis 
zugewiefenen Counties St. Clair, 
Madifon und Monroe), Iowa, 
Minnefota, Nebrasca, Wisconfin, 
Wyoming. 

Indiana, Kentudy, Michigan, Ohio, 
Weit-Birginia. 

Engerer Amtsbezirk: Connecticut, 
New-Jerſey, New-York, Vermont. 


Maryland und der Diſtrikt Columbia. 
Maine, Maffachufetts, New-Hamp— 


ihire, Rhode-Island. 
Süd-Carolina. 











+ sh er u Sc er ehe ee ee ee u A tg 


609 


Sik 
der Amtsbezirk. 
Konjular-Behörden. 


| 
Galvefton Texas. 
Reſſort 
Indianola 
Mobile (Alabama) Alabama und Florida. 
New⸗Orleans Louiſiana und Miſſiſſippi. 
Philadelphia (Pennſyl- Delaware und Pennſylvanien. 


vanien) 
Richmond (Virginia) | Virginia. 
Reſſort 
Norfolk 
Savannah (Georgia) | Georgia. 
Reſſort 
Darien 
Wilmington (GRord-Ca- Nord-Carolina. 
rolina) 
*San Franeisco Arizona, California, Idaho, Mon— 
tana, Nevada, Oregon, Utah, 
Waſhington. 











Sit 
der Amtsbezirk. 
Konſular-Behörden. 





Reſſort 
Helena Montana. 
Portland Oregon und Idaho. 
*St. Louis Arkanſas, Colorado, Indian-Terri— 
tory, Kanſas, Miſſouri, Neu— 
Mexico, Tenneſſee, ſowie die 


Counties St. Clair, Madiſon und 
Monroe des Staates Illinois. 


Zanzibar. 


Amts- und Jurisdiktions-Bezirk: 

das Oſtafrikaniſche Küſtengebiet von 
dem Aden gegenüberliegenden 
Punkte bis zur Delagoa-Bay 
nebſt den unmittelbar daran an— 
ſchließenden Hinterländern, mit 
Ausnahme der unter den Schutz 
des Reichs geſtellten Gebiete und 
der Beſitzungen Europäiſcher 
Mächte. 


*Zanzibar 








Geſehgebung. 


(Geſetze, Verordnungen ꝛc. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) 


Deutſches Reich. 
Ermächtigung der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
zur Erwerbung von Eigenthum und anderen dinglichen 


Rechten an Eigenthum. 
(Deutſcher Reichsanzeiger vom 18. September 1889.) 


Der Bundesrath hat unterm 4. Juli d. J. beſchloſſen: 

Der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wird auf Grund 
ihres als Satungen der Deutſch-Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 
neue Fafjung von 27. April 1889, bezeichneten und vom Reichs— 
kanzler genehmigten Gefellfchaftsvertrages nach Maßgabe des 
$. 8 des Gefeßes wegen Abänderung des Geſetzes, betreffend 
die Rechtsverhältniffe der Deutſchen Schußgebiete, vom 15. März 
1888, :) die Fähigkeit beigelegt, unter ihrem Namen Rechte, ins— 
bejondere Eigenthum und andere dinglihe Rechte an Grund- 
ftüden zu erwerben, Berbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht 
zu Hagen und verklagt zu werden. 


Auszug aus dem Geſellſchaftsvertrage: 
Nur Angehörige des Deutſchen Reiches dürfen als Mit- 
glieder aufgenommen werden. Abgefehen von den Perfonen, 


1) Hand, Arch. 1888 I. ©. 245. 








welche an der früheren Kommandit-Gefellihaft „Deutſch-Oſt⸗ 
afrikanische Gefellihaft Karl Peters und Genofjen“, der Bor- 
gängerin der jegigen Gefellichaft, betheiligt waren und für welche 
befondere Beftimmungen gelten, werden Mitglieder: 

1) diejenigen Perfonen, welche der Gefellfchaft unter Ueber: 
nahme von Antheilen beitreten, 

2) diejenigen Perfonen, welchen für Webertragung von 
Werthen Fünftig Antheile als Gegenleiftung gewährt werden. 

Der Uebernehmer eines Antheil® oder deſſen Rechts— 
nachfolger ift verpflichtet, Cinzahlungen bis zur Höhe des 
Nennbetrages an die Gefelfchaft zu leiten. Der Erwerb von 
Antheilen begründet für die Mitglieder das Recht, nad Ver— 
hältniß des Betrages der auf ihre Antheile geleifteten Ein- 
zahlungen an den zur Bertheilung gelangenden Ueberſchüſſen 
theilzunehmen. Zum Erwerbe der Mitgliedfchaft bedarf es der 
Ihriftlihen Beitrittserflärung des Beitretenden und der fchrift- 
lihen Annahmeerflärung feitens des Vorſtandes. 

Ueber die Mitglieder der Gefellfhaft und die einzelnen 
Antheile werden vom Borftande Berzeichnifje (Antheilsbücher) 
geführt, und es wird auf Grund derfelben den Mitgliedern 
über jeden Antheil eine auf den Namen lautende Urkunde (An- 
theilfchein) extheilt. Die Erneuerung eined Antheilfcheines it 
nur gegen Rückgabe deſſelben zuläffig. Abhanden gefommene 
oder vernichtete Antheilfcheine werden nad) Kraftloserklärung in 
dem gejetlihen Aufgebotsverfahren dur Ausftelung neuer 
Scheine erjeßt. 

Nur die in den Antheilsbüchern Eingetragenen gelten der 
Gefellihaft gegenüber als Mitglieder. 
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Die Uebertragung von Antheilen bedarf der Zuftimmung 
des Vorftandes, der diefelbe ohne Angabe von Gründen ab- 
lehnen Tann. 

Mehrere Erben eines Mitgliedes konnen, fo lange das 
Eigenthum an dem Antheile des Erblaffer8 nicht auf eine be- 
ftimmte Perfon übertragen tft, nur durch einen in dag Antheilg- 
buch einzutragenden Bevollinächtigten, welcher Angehöriger des 
Deutfhen Reiches ift, vertreten werden. 

Die Umfchreibung im Antheilsbuhe darf nur gegen Bor- 
legung des Antheilfcheines erfolgen. 

Die Mitglieder find befugt, nad) Erfüllung ihrer Verbind— 
lichfeiten gegen die Geſellſchaft, unter Rückgabe ihrer Antheil- 
Scheine, duch ſchriftliche Erklärung aus derfelben auszufcheiden. 
Das Recht aus den Antheilfeheinen gilt in diefem Falle als 
erloſchen. 

Die Geſellſchaft iſt berechtigt, auf Beſchluß des Ver— 
waltungsraths weitere Antheile von je 1000 Mark bis zum 
Geſammtbetrage von 10 Millionen Mark auszugeben. Auch 
kann dieſen Antheilen oder einem Theile derſelben auf Beſchluß 
der Hauptverſammlung, welcher der Genehmigung der Aufſichts— 
behörde unterliegt, ein näher feſtzuſetzendes Vorzugsrecht in der 
Gewinnbetheiligung eingeräumt werden (Borzugsantheile). 
Hinfihtlih des Stimmrehts in der Hauptverfammlung darf 
ein Vorrecht für die Borzugsantheile nicht ausbedungen werden. 

Der Borftand vertritt die Geſellſchaft in allen Rechts— 
gefchäften und fonftigen Angelegenheiten, einſchließlich derjenigen, 
welche nad) den Gejegen eine ausdrüdliche Vollmacht erfordern. 
Derjelbe führt die Verwaltung felbftftändig, foweit nicht nach 
diefen Sagungen der Berwaltungsrath oder die Hauptverfamm- 
lung mitzuwirken haben. Gegen dritte Berfonen hat jedod eine 
Beſchränkung des Vorſtandes, die Gejellichaft zu vertreten, Feine 
rechtlihe Wirkung. 

Urkunden und Erllärungen find für die Gefellihaft ver- 
bindlih, wenn fie unter dem Namen „Deutſch-Oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft“ von zwei Mitgliedern des Borftandes oder von 
einem Mitgliede und einem Bevollmächtigten, deſſen Beftellung 
in den Gefeljchaftsblättern mitzutheilen ift, erfolgen. Die 
Befugniß der Bevollmächtigten dauert bis zum Widerruf ihrer 
Beftellung in den Gefellichaftsblättern. Der Ausweis der 
Mitglieder des Vorſtandes fowie der Bevollmächtigten wird 
durch Beſcheinigung der Auffihtsbehörde geführt. 

Die fonftigen Gefellfhaftsorgane find der Verwaltungsrath, 
der Prüfungsausfhuß und die Hauptverfammlung. Der Ber- 
waltungsrath überwadht die gefammte Gefhäftsführung des 
Borftandes. Der Prüfungsausihuß hat die genaue Beobachtung 
der Satungen der Geſellſchaft zu kontroliren, die Beftande und 
das jonftige Vermögen derfelben, die Zahresrehnungen und 
Abſchlüſſe ſowie gleichzeitig die Kaflen, Guthaben und Schulden 
zu prüfen und darüber an die ordentliche Hauptverfammlung 
Bericht zu erftatten. In jedem Jahre findet eine ordentliche 
Hauptverfammlung ftatt. Im derfelben werden der Geſchäfts— 
bericht des Vorſtandes, die Bemerkungen des Verwaltungsraths 
und der Bericht des Prüfungsausſchuſſes über den Abjchluß des 


abgelaufenen Nechnungsjahres zur rörterung gebracht, und 
wird über die Genehmigung des Hauptabſchluſſes und über die 
hieran fi) knüpfenden Borfhläge Beſchluß gefaßt. Sodann 
werden die fälligen Wahlen vollzogen. Die Hauptverfammlung 
beſchließt ferner 

1) über die Ausgabe von Borzugsantheilen, 

2) über die weitere Bewilligung von Antheilen als Gegen- 
leiftung für übertragene Werthe, 

3) über die Vergütung für die Mitglieder des Prüfungs- 
ausſchuſſes und des Verwaltungsrathg, 

4) über die Aufnahme von Anleihen, 

5) über Abänderungen und Ergänzungen der Satzungen, 
insbefondere Aenderungen und Ermeiterungen des Zwecks der 
Geſellſchaft, 

6) über die Auflöſung der Geſellſchaft und die Ver— 
ſchmelzung derſelben mit einer anderen. 

Die Hauptverſammlung iſt berechtigt, über die Geltend— 
machung von Anſprüchen der Geſellſchaft aus der Verantwort— 
lichkeit der Mitglieder des Vorſtandes, des Verwaltungsraths 
oder des Prüfungsausſchuſſes und über die zu dieſem Zwecke 
einzuleitenden Schritte Beſchlüſſe zu faſſen und zur Ausführung 
derſelben Bevollmächtigte zu wählen. Alljährlich iſt auf den 
31. Dezember von dem Vorſtande der Hauptabſchluß für das 
abgelaufene Jahr zu ziehen, auf Grund deſſen die Haupt— 
verſammlung über die ſich ergebenden Gewinnüberſchüſſe und 
über die an die Mitglieder”der Geſellſchaft zur Vertheilung zu 
bringenden Beträge Beftimmung trifft. 

Im Falle der Auflöfung der Gefellfhaft, welche durch Tod 
oder Ausfcheiden einzelner Mitglieder nicht herbeigeführt wird, 
wird nad) Tilgung der Schulden der Nennbetrag der in die 
Antheilsbücher eingetragenen Antheile den Mitgliedern aus— 
gezahlt oder nach Verhältniß diefer Antheile das hierzu nicht 
hinreichende Vermögen vertheilt. Weber die Bertheilung eines 
Bermögensüberfhuffes befhließt die Hauptverfammlung. 

Die Aufficht über die Geſellſchaft wird vom Reichskanzler 
geführt. 


Deutſches Weich und Rumänien, 
Urfprungszeugniffe für die Einfuhr nach Rumänien. 


Zur Ausftellung von Urfprungszeugniffen für Wanren- 
fendungen nad) Rumänien ift nunmehr) aud die Handeld- 
fammer zu Münfter i. W. befugt. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1887 J. ©. 7 und 252, 1888 1. ©.14 u. 3%. 
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Tunis, 


Beitritt von Tunis zum internationalen Vertrage zum 
Schuge der unterfeeifchen Telegraphenkabel vom 
14. März 1884. 

(Reichsgeſetzblatt Nr. 22.) 


Die Tuneſiſche Regierung ift nach einer Mittheilung der 
Franzöſiſchen Regierung gemäß Artikel 14 de3 internationalen 
Bertrages zum Schuge der unterfeeifhen Telegraphenfabel vom 
14, März 18841) diefem Vertrage beigetreten. 

Berlin, den 6. September 1889. 

Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 
Graf von Berdem. 


Rußland. 


Ausdehnung der in dem Spaniſch-Ruſſiſchen Handels— 

vertrage vom 2, Juli 1888 für die direfte Einfuhr 

von Korkwaaren, Dlivenöl, nicht mouffirenden Weinen 

und Salz aus Spanien gewährten Ermäßigung der 

Finniſchen Eingangszölle auf die direkte Einfuhr der 
genannten Waaren aus Stalien, 


Nach einer von dem Senat für Finland an die Zollver- 
waltung erlafjenen, in der Finländiſchen Geſetzſammlung ver- 
öffentlihten Verfügung follen die in dem Spaniſch-Ruſſiſchen 
Handelsvertrage vom 2. Juli v. 3.2) für die direkte Einfuhr 
von Wein, Korkfabrifaten, Baumöl und Salz aus Spanien feft- 
gefegten Ermäßigungen der Finniſchen Eingangszölle, mit Rück— 
fiht auf Artikel 8 des Italieniſch-Ruſſiſchen Handels- und 
Shifffahrtsvertrages von 1863,°) au auf die direkte Einfuhr 
jener Waaren aus Italien Anwendung finden. 


Aufhebung der Zollffreiheit für Kabel, welche für die 
Telegraphenverwaltung beſtimmt find, 


(Heberjegung aus dem Ruſſiſchen Finanzanzeiger vom 20. Auguft 1889 
[a. St.] Nr. 34.) 


Durch ein Allerhöchft beftätigtes Gutachten des Reichsraths 
vom 8. Juni 1889 ift die im Jahre 1862 geftattete zollfreie 
Einfuhr von Kabeln für ftaatliche Telegraphenlinien aufgehoben 
worden. 


1) Hand. Arch. 1883 I. ©. 386, 

2). Hand. Arch. 1888 I. ©. 634. 

3) Ehenda 1864 J. ©. 81. 
Deutſches Handels-Archiv 1889, I. 


Abſchaffung des obligatorifchen Wägens von aus dem 
Auslande Fommenden Säden für Ruſſiſches Korn und 
Mehl, 


Bom Finanzminiſterium ift auf Vorſchlag des Zoll 
departements genehmigt, daß aus dem Auslande in Schiffen 
fommende und zur Füllung mit Ruſſiſchem Korn und Mehl 
beftimmte Säde nicht zu wägen jeien und daß es zuläffig fei, 
in den Fracht-Dokumenten und BZollangaben die Säde lediglic) 
nad) deren Zahl anzugeben; den Zolbeamten fteht zu, diefe 
Angaben derart zu fontroliren, daß einzelne Bündel nach Gut- 
dünken der Beamten herausgegriffen und in diefen die Anzahl 
der Säde nachgezählt und dag Gewicht (mittlere) des Sackes 
und des Bündels feftgeftellt werden; derart zu prüfen ift nicht 
weniger als ?/,o der Geſammtzahl der Säde; ſolche Rontrole 
ift erforderlich fowohl zur Berechnung der Zollgebühren, mie 
auch der eventuellen Strafen für den Fall, daß folde Säde 
auf inländifhen Märkten erfcheinen follten. 

(Cirkular des Zolldepartements für die Zollämter des 
Baltifhen, Schwarzen und Afowfchen Meeres vom 31. Zuli 
1889, Nr. 14568) 


Schweden-Norwegen. 
Schwediſche Zolltarifentſcheidungen. 


Es ſind zu verzollen: 

Theile von Albums wie Albums (Poſ. 8 des Zolltarifs). ) 

Getrocknete Yavendelblumen; herba menthae piperitae; fog. 
grauer Sand, enthaltend u. A. Beratrin gegen Ungeziefer; 
herba artemisia; folia salviae; herba thymi; herba cerefolii 
wie Apotheferwaaren (Poſ. 18). 

Setrodnete Melilotusblumen, wie 
CPof. 48). | 

Sog. Intervalle, Linien u. dergl. für Buchdrudereien wie 
Buchftabenftempel und Buchdrucktypen (Pof. 63). 

Engliſch-Schwediſche und Schwediſch-Engliſche Wörterbücher 
gebundene; Zoologiſche Atlanten, gebundene, mit Schwedifchen 
Tert und verfhiedenen Blättern zum Auffleben von Bildern 
wie Bücher, andere Arten (Bof. 87). 

Driefmarfenalbums wie Bücher, mit eingebundenem reinen 
oder liniirten Papier (Pof. 89). 

Balonea, gemahlen, wie 
(Poſ. 103). 

Alte und benugte trodene Buttertonnen wie Umzugsgut, 
andere alte und gebrauchte Hausgeräthe (Pof. 123). 

Gefärbtes Wollengarn mit eingefponnenem GSeidenabfall, 
wie Garn, gefärbt, gebleicht oder bedrudt (Poſ. 155). 

Syphonflaſchen von blauem Glas; Kleine runde Glaskörner 
zur Fabrikation von Blumenvajen, wie Glas, andere Arten 
Poſ. 178). 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 691. 


Blumen, natürliche 


Eiheln und Ederdoppern 
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Kleine Violinen (fog. und 3/, Violinen) wie Inſtru— 
mente, muſikaliſche (Poſ. 236). 

Accordeonbälge, wie Accordeons (Poſ. 241). 

Ungewundene Eifenmuttern von 12mm wie Eifen und 
Stahl, Kettenhafen ꝛc. (Pof. 256). 

Märmeapparate aus Eiſen in der Form von Nöhren und 
umgeben von dicht anfigenden ausftehenden Scheiben, wie Eifen 
und Stahl, Teuerheerde ꝛc. (Pof. 265). 

Sog. Eifenfchuhe zum Tragen von Dachbalken; Spiral- 
federn aus Eifen für Nähmaſchinen; emaillirte Schilder aus 
Eifenbled, wie Eifen und Stahl, andere Arten (Po. 272). 

Zahntitt, vother, aus Kautſchuk; Kautſchuk in vieredigen 
oder runden Scheiben zum Nadiven; Kautſchukringe zum Dichten 
von Konfervendofen, wie Kautjchul, Schuhzeug, auch andere 
Arten 2c. (Poſ. 302). 

Käſelabextrakt; Queckſilberchlorid; Kobaltoryd, wie Chemifch- 
Techniſche Präparate (Poſ. 304). 

Photographien, aufgellebt auf Pappkarten, wie Photo- 
graphifche ꝛc. Arbeiten, andere Arten (Poſ. 331). 


MWafferfiltrirapparate aus graugelber harter Mafje, wie 


Töpferwaaren (Rof. 354). 

Krebsſchwänze, wie Fleifh, andere Arten (Poſ. 359). 

Werkzeugkaſten mit Werkzeugen; kleine Spaten und 
Haden für Kinder; Laubjägebogen, Attrapen aus zufammen- 
gefegtem Material; Spielfahen aus Eifenbleh oder anderen 
Stoffen, in Schachteln; Spielfahen aus Papier, PBapierflaggen 
in Schadteln, wie Spielfahen (Poſ. 364). 

Papierhülfen für Garnſpulen; Wridbohrer mit gedrechfelten 
Griff; Pfriemen in gedrechfelten Holzfutteralen; Pflanzenfpaten, 
wie Mafchinen 2c. oder Theile derjelben (Poſ. 385). 

Flaſchenkapſeln aus Blei und Zinn, wie Metalle, ohne 
ſolchen Belag (Poſ. 393). 

Mineralfchmieröle nad) Poſ. 424. 

Haaröl, parfümirt, wie Parfüms (Poſ. 439). 

Bambusrohr, gefpalten, wie Rohr, Rohrwaaren ꝛc. 
(Roi. 475). 

Wurzeln, mit anfigenden grünen Blättern oder Stengeln, 
wie Wurzeln, andere Arten (Poſ. 477). 

Analytifche Waagen aus Meffing ꝛc. in Glasſchränken; 
Elektricitätsmeſſer, wie Handwerkerwaaren (Poſ. 509). 

Bimsſtein, pulveriſirt, Talk, pulveriſirt, wie Steine, andere 
Arten (Poſ. 534). 

Knochenfett (zur Oeifenfabrifation), wie Talg (Poſ. 553). 

Sog. EChamottenplatten (feuerfeite Steine für Schmelzöfen), 
wie Ziegel, feuerfeſte (Poſ. 556). 

Meifingdraht von 9 mm, mie 
(Po. 579). 

Holzſchuhſohlen aus Buchen; achtkantige, zum Theil geho- 
belte, Hölzer aus Eichen zu Schiffsnägeln nad Poſ. 591. 

Loſe gefponnenes Kabelgarn (zum Dichten von Mafchinen) ; 
Troſſen aus Kofosfafer; Kabelgarn aus Hanf, wie Taumerf, 
neues (Poſ. 596). 

Charpiebaummwolle; Holzwollenfhnur, gemijcht mit Baum— 


Draht, andere Arten 








wolle und imprägnivt mit Sublimatlöfung, wie Watte, andere 
Arten (Poſ. 607). 

Gefantete Bettdeden au wollenem Strumpfftuhlgemebe, 
wie Gewebe, wollene andere Arten (Pof. 643) mit einem Zu- 
ſchlag von 20 p&t. 

Lokomotiven, 
(Poſ. 667). 

Getrocknete Därme; getrocknete Kälbermagen; geſalzene 
Därme wie Waaren, Rohſtoffe, im Tarif nicht beſonders auf— 
geführte (Poſ. 671). 

Pulverifirte Melilotusblumen; Manganpräparate; Blei— 
präparate; Schnurrbartbalſam; Garn aus Kokosfaſer (zum 
Tauwerk); Kaffee-Eſſenz; Karten aus Gelatine ꝛc.; Fleiſchextrakt 
in Gelatinekapſeln, wie Waaren, im Tarif nicht beſonders auf— 
geführte, mehr oder weniger bearbeitete (Poſ. 672). 


wie Dampfmafchinen <a Dampfkeſſel 


Niederlande. 


Zollbehandlung von Kreolin. 

(Nederlandſche Staatscourant vom 10. September 1889.) 

Zufolge Berfügung des Niederländiichen Finanzminifteriumg 
ift unter dem in der Verfügung vom 4. Februar 1889 (Staats— 
courant vom 17. und 18, Februar 1889)1) genannten Reinigungs- 
mittel nur Kreolin in fefter Form (Kreolinfeife) zu verftehen. 
Kreolin in flüffigem Zuftande fällt unter die Poſition „Del, 
nicht beſonders beſteuertes“ und ift mithin künftig einem Zolle 
von 0,55 Gulden für 100 kg unterworfen. 


Eingangszollfreiheit von Kapſeln zum Medizinal- 
gebrauch. 

Nah einer Berfügung des Niederländifhen Finanz: 
minifteriums vom 23. Auguft 1889 unterliegen Kapfeln zu 
medizinalem Gebrauche, fei es, daß fie mit Arzneimitteln gefüllt 
find oder nicht, feinem Eingangszolle. 


Mexiko, 
Eingangszoll auf Bier. 
(Moniteur belge vom 14. September 1889.) 
Durch Verordnung vom 10. Auguft 1889 ift der Eingangs» 
zol auf Bier mie folgt feftgefegt worden: 
Peſos. 


Nr. 74 Bier in Fäſſern bis zu 72kg, ah . . . 1,25 
Nr. 75 „u halben Flaihen, Stüd. . » . 0,005 
Nr. 76 „  ,„. ganzen Flaſchen Stüdr . > ses 


1) Hand. Arch. 1889, Märzheft I. ©. 188. 
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Frankreich. 


Eingangszoll auf ſchwefelſaures Chinin. 
(Mon. off. du commerce vom 12. September 1889.) 


Durd Verfügung des Finanzminifteriums ift der bisherige 
Eingangszoll auf hwefelfaures Chinin im Betrage von 5 pCt. 
vom Werth in einen fpezififhen Zoll in Höhe von 250 Franten 
für 100 kg ohne Unterfchied der Qualität umgewandelt worden. 


gollbehandlung von Kiften und Kiftenbrettern. 


Nah den Anmerkungen und dem Nepertorium der anıt- 
lichen Zarifausgabe fowie verfchiedenen fchriftlichen Verfügungen 
unterliegen Kiſten und Kiftenbretter, welche einen Handelsmwerth 
haben und zum Waarentransport dienen, nachitehender Zol- 
behandlung: 

Dretter und Bretthen zu Kiften: 

nur nad) Längen aſſortirt . ,. 

und N mal } Die hölzerne Schindeln. 
verbunden in Form von 

Füllungen (panneaux), | Wie Friefe und Stäbe an 

Böden ꝛc. nicht ver-f getäfeltem Fußboden. 

bunden. 
verbunden in Form von 
Füllungen, verbunden in 
Form von Schieberfiften 
(boite a coulisse) mit 
oder ohne eingebrannte 
oder mit Tinte hergeftellte 
Inſchrift. 

Der vorſtehenden Klaſſifizirung haben in Folge eines Gut— 
achtens des comité consultatif des arts et manufactures vom 
8. Mai 1889 die Miniſterien für Handel und für Finanzen 
zugeſtimmt. (Lettre commune vom 2. Auguſt 1889, Nr. 954.) 


gefägt 


Wie nicht befonders auf- 


beit 
gehobe geführte Holzwaaren. 


Zeitweilige zollfreie Zulaffung von Weizen. | 


Nachdem bejondere Typen für die Erkennung von Mehl 
aus rothem Weizen gefchaffen find, ift bei der Einfuhr von 
Weizen zur zeitweiligen zollfreien Zulafjung anzugeben, ob es 
fi um weichen rothen Weizen oder um weichen weißen Weizen 
handelt. Bei der Abjchreibung von Mehl auf Konten fir rothen 
Weizen ift feftzuftellen, daß diefes Mehl wirklich von rothem 
Weizen ftammt, eine Abjchreibung von Mehl aus weißem 
Weizen auf Konten für rothen Weizen ift nicht mehr zuläffig. 
(Lettre commune vom 10. Auguft 1889 Nr. 955.) 





Zollbehandlung von Silicium-Bronze. 


Gemäß Verfügung des Finanzminiftertums vom 19. Auguft 
1889 ift Silicium-Bronze wie gewöhnliche Bronze zu behandeln. 
(Eirkular vom 25. Auguft 1889.) 


Bollverhältniffe Kambodſchas. 


Dem von der Zollverwaltung Franzöſiſch-Hinterindiens er- 
ftatteten Bericht über die Zolltiatiftit für das Jahr 1888 ent- 
nehmen wir bezüglich der Zollverhältnifje Kambodſchas was folgt: 

DE neue Zollſyſtem Hinterindiens !) hat bisher auf Kam— 
bodfha feine Anmwendung gefunden. Die Zollämter in dem 
Schupgebiet erheben nach wie vor feinerlei Einfuhrzölle. An 
Ausfuhrzöllen werden von Weiß 12 Gent? für den Pikul 
und don allen anderen Waaren 10 p&t. vom Werth erhoben, 
ohne Nüdfiht auf deren Beitimmung. Auf Siamefifche Er- 
zeugniffe, mit Ausnahme von Reis, wird bei der Durchfuhr 
duch Kambodſcha nah Cochinchina ein Durchfuhrzoll von 5 pCt. 
erhoben. 

Dieſes Syſtem Hat bisher feine Menderung erfahren. 
Indeffen erheben die Zollämter des Schutzgebiets von gemiffen 
Waaren, welhe aus dem Auslande über Saigon fommen und 
direft nach Pnom-Penh beitimmt find, nad) dem Bolltarif für 
Hinterindien Cingangszölle. Um dem Handel der Hauptftadt 
Kambodſchas die Durchſuchung der Frachtſtücke und die Zoll- 
entrichtung in Saigon zu erſparen, hat der Generalgouverneur 
deren Durchfuhr durch Cochinchina anf dem Flußwege im Be— 
gleitſcheinverfahren genehmigt. 


Beſchränkung der Schifffahrt zwiſchen Frankreich und 
Algerien auf die nationale Flagge. 


In Folge des Geſetzes vom 3. April 1889, 2) betreffend 
die Aufhebung des Art. 9 des Geſetzes vom 19. Mai 1866, °) 
ift die Frage aufgeworfen worden, ob auf Grund des die 
Meiftbegünftigungsklaufel enthaltenden Art. 8 des Franzöfiich- 
Dänishen Bertrages vom 9. Februar 1842 die Dänifchen 
Fahrzeuge nad) wie vor zur Küftenihifffahrt zwifchen Frankreich 
und Algerien zuzulafjen feien, wie dies bezüglich der Schiffe 
anderer Europäifcher Mächte auf Grund von PVerträgen der 
Tal if, welche mit dem 1. Februar 1892 ihre Endfchaft er: 
reichen. 

Durch Verfügung des Sinanzminifteriums vom 16. Auguft 
d. 38. ift diefe Frage in bejahendem Sinne entjchieden worden. 
(Lettre commune vom 23. Auguft 1889, Nr. 957.) 


1) Hand. Ar. 1887 I. ©. 670. 
2) Hand. Arch. 1889, Maiheft L ©. 351. 
3) Ebenda 1866 II. ©, 3. 
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Ausfuhrzölle in Franzöſiſch-Hinterindien. 
(Courrier d’Haiphong vom 14. Juli 1889.) 


Eine Verordnung des Generalgouverneurs von Franzöſiſch— 
Hinterindien vom 6. Juli 1889 lautet in Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Die aus Annam und Tonkin ausgeführten Waaren 
unterliegen den in dem angehängten Verzeichniß aufgeführten 
Zöllen. 

Für Waaren, welche direkt nach Frankreich oder deſſen 
Kolonien ausgeführt werden, werden die Zölle um die Hälfte 
herabgeſetzt. Waaren, welche von einem Hafen des Schug- 
gebiet3 nad einem anderen Hafen des Schußgebiet? ausgeführt 
werden, unterliegen feinen anderen Abgaben als der ſtatiſtiſchen 
Gebühr, ausgenommen in den Fällen, mo für diefelben eine 
befondere Zollbehandlung Platz greift. 

Art. 2. Eine ftatiftifche Gebühr wird von den Waaren 
bei der Einfuhr oder Ausfuhr erhoben, und zwar im Betrage 
von 10 Centimen für das Kollo, wenn die Waaren in Fäffer, 
Kiften, Säde oder andere Umſchließungen verpadt find, von 
10 Sentimen für 1000 kg oder den Kubikmeter Sturzgut, von 
10 Gentimen für das Haupt lebenden oder gefchlachteten Vichs, 
und zwar von Pferden, Rindvieh, Schafen, Ziegen und 
Schweinen. 

Art. 3. Für die Erhebung diefer Abgabe kommen die 
Vorſchriften in ven Borbemerkungen des Generaltarifs Nr. 536 
bis 542 zur Anwendung. 


Ansfuhrzölfe, 

Kapitel I. Franken. 
Pferde und Füllen. ET ER OR ENSSELLEL 2008 
Däfentundtiiher „ME am BR re en 6 
Kälber . unge BRATTID 18, h 2 
Schweine. . . Anal An imlzen])®, 2 
Wild und Geflügel . 100kg 5 
Lebende Thiere, nicht Heat: . Werth 5 pCt. 

Kapitel I. 
Fleiſch, friſch oder gefalgen . Werth 5pCt. 


Häute, roh, friſch oder getrocknet oder © gefalgen 100kg 6 
Wolle und Haar aller Art. 


Vedern aller Art . . . x Wertt 5 p&t. 
Seide, roh oder abgehafpelt. u . .„100kg 100 
Floretſeide, Abfälle von Seide und Floretfeide, 

Kokons, ganz oder durchbohrt, Ylodjeide, 

(frisons, frisonnets, bourrette), Abfälle, 

ELDIDTORRREE Sn —— iR 
Menjchenhaare . ae nn 
Fett von Thieren und Fiſchen ee — J 5 
Wachs, roh, gelb, braun oder We RE —6 
Wachsrückſtände .. sea R 3 
Rindfleiſch, friſch oder Hanf. BOB N „210 


ET a use. dus aa 5 














\ Franken. 
Knochen, Beinſchwarz und Leimleder . 100kg 1 
Schwalbennefter, 1. Qualität . „* 800 
2 „ 900 


Andere thierifhe Produkte und Abfälle, roh, 


nicht beſonders aufgeführt Werth 5pEt. 

| 

Kapitel III. ; 

Fiſche, friſche, Auftern und frifhe Schalthiere 100. kg 1 | 
Fiſche, gejalzen, geräuchert oder — 
Krabben, getrodnete . . . ! 4 4 E | 
Haifiſchflofſen, roh, ſchwar DNFRERIERTE 
„weißee 1 TB 

. zubereitete : I | 
Trepang (böches de mer), —— — | 
weißer . . . B 4 

Fi iſche in Salzlake "und ae (saumures und | 
salaisons) . > > 0,50 | 
Fiſchblaſen, 1. Dualität. Dee 7 7 
2, a DT Pe | 


Andere Sifcherelerzeugniffe, nicht genannt . Werth 5pEt. 


Kapitel IV. 


Thierifche Rohftoffe zu Arznei- oder Parfumerie- 


zweden, nicht befonder8 genannte Werth 5p6t. | 


Kapitel V. 


Elephantenzähne, ganz ee LO 
n zerbroden . . . ee 


Stoßzähne von Elephanten, ganz oder serbrodhen „. 200 
Schalen von Schildkröten, von Pingolind (?) 

und anderen Schalthieren. . . er 5 
Aufternfchalen und Ach zu Omduftie 

zweden ——— „ 1 
Knochen und Hufe bon Bieh . R; ir 3,50 
ea = if und Delhi Fa 
Andere 3,50 

Kapitel VI. 

Reis und Paddy . . . „EEE 
Reis- und anderes ml mar oe * 1,50 
Nudeln ud R TTS MEER y 4 
Hülfenfrühte . . Bl j 1,50 
Andere Nabrungaftoffe, nicht getonitl Werth 5 pEt. 


Kapitel VIL 


Früchte, frifche aller Art . Bert 5 pCt. 
Ri getrodnet oder gedörrt . . 100kg 2,50 
Arahivden und Biltazien. . . 2... R is 
Arefanüfje, getrodnete ar an Bar BE 
" ideen e 6 
Früchte und Sämereien, ölhaltige, um Deftilliren 
oder zur Saat, nicht genannte . 





Werth 5 pCt. 


Rapitel VIIL. 


Franken. 
Zucker, weißer . . 100kg 3 
„ brauner } 1,50 
Melafe . b 1 
Konfitüren und Früchte in Bude, ee, ber 

Branntwein eingemacht, ih Bonbons, 

Zuderbisfuits . f — te) 
Kakao und Kaffee . = v0 
Amomen und Kardamomen . At, 
Thee . 5 unit) 
Andere — nicht genannt? \ Werth 5 p6t. 
Tabaf, in Blättern : 100kg 4 

„ jubereiteter e 6 
Kapitel IX. 
Dele, nicht flüchtige, zu —— und 

Nicinusöl . » J 100 kg 5,50 
Brennöl . . .» Ä 3,50 
Wohlriechende Oele ; h Werth 5 pEt. 
Dele, flüchtige, oder Gfienzen ; ; 5 p6t. 
Anisöil . . . 100kg 66 
Del zum Sichiffen, 1. Dnalität j RR*B50 

" " „ 2. m..® 7 10 
Gummi aller At. Ph 5 
Harze und andere harzige Brodutte . h F 3 
Andere Pflanzenſäfte, nicht genannt . Werth 5 p6t. 

Kapitel X. 
Wurzeln, Kräuter, Blätter, Blüthen, Ainden, 

Mooſe und alle nicht — genannten 

Arzneiſtoffe — Eee 6. 
Sternanis oder gebtochener. Anis” . 100kg 7 

Kapitel XI. 
Bauholz, roh oder vierfeitig behauen, gefchnitten, 

von jeder Dimenfion, wohlriechende Hölzer, 

bearbeitete Hölzer, —s— und Bet 

hölzer Werth 5pCt. 
Holzkohle. — 

Kapitel XII. 
Baumwolle, roh . 100kg 4 

+ entfernt . e 5 

* kardätſcht — in ee n 7,50 
Spinnftoffe, vegetabilifche, nicht genannte . Werth 5 pCt. 
Binfen und Rohr, Baft zum Tauwerk, Kokos— 

nußſchalen, harte Kerne zum Schnigen . 100kg 1,50 

Kapitel XII. 
Begetabilifche Erzeugnifje zum — und zum 

Serben. > Werth 5 pCt. 

a TR . 100kg 1 
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Kapitel XIV. 


Franken. 
Gemüſe, friſch, Mu oder in ll —— 100kg 1,50 
Seeee 0,20 
Oelkuchen . . LEN NEUER... Bi 0,50 
Pilze, einbeimifche. IR. 1 7 
Begetabilifche Erzeugniffe u fü, ihr, be 
ſonders genannte — Werth 5pCt. 
Kapitel XV. 
Marmor, Steine, Bruchſteine, Mühlſteine, Bau— 
materialien, Kalk, Gips, Cement und 
ſonſtige, nicht genannte, Erzeugniſſe Werth 5pCt. 
Oele, Steinkohle und andere mineraliſche Brenn— 
ſeeeee ee Are * 3pCt. 
Kapitel XVI. 
Eifenerz. “u... a serthie SHBE 
Metalle, roh, in Maften BR Sänfen, Erze 
und andere mineralifche oder foſſile Produfte J 5 p&t. 
Kapitel XVII, 

Chemiſche Produkte aller Art . Werth 5pCt. 
Seejalz — . 100kg 0,20 
Kapitel XVII. 

Farbſtoffe, zubereitete. Werth 5 pEt. 
Indigo, flüffig . IH . 100kg 2,50 
Ri Bird nd Anni, ea IR 
Kapitel XIX. 

Tarben aller Art, teigartige, pulverförmige oder 
zubereitete . Werth 5 pCt. 
Kapitel XX. 
Seife, mit Ausnahme der parfumirten . . 100kg 3 
Site 1 * 0,60 
Parfumerien, — Gewürze, zufammen- 
gefegte Medifamente, Stärkemehl, ein- 
heimifches . . . ge Werth 5pEt. 
Fiſchleim, 1. Qualität 3 . 100kg 15 
2 n . m 8 
Berfchiebäte, nicht genannte, Komboitkionen Werth 5 pCt. 
Kapitel XXL 
Getränke, gegohrene oder —— Werth 5PCt. 
Reisbranntwein.. A. 0 (2) 
Kapitel XXII. 
Töpferwaaren von gebranntem Thon, ordinäre, 
nicht glafirt . 100kg 1 
Desgleichen glafirt, mit oder ohne Berzierung r 1,50 


Tliefen und andere feramifche Erzeugniffe . Werth 5 pEt. 


Rapitel XXI. 
Glas, Kıyftall, Glasflüffe und Glasbrud) . 
Glaswaaren, nicht befonder3 genannt 

Kapitel XXIV. 
Leinen-, Hanf, Baummollen-, Jute-, Wollen:, 

Seidengarn, rein oder gemifcht . 

Kapitel XXV. 
Gewebe aller Art . : ur 
Kleidungsftüce, fonfettionirt 


Kapitel XXVI. 
Papier, Annamitifches PEN 
Bücher 
Andere Gegenftände u8 Bapier, REES genannte 


Rapitel XXVI. 
Waaren aus Haut oder nn Leder, — 
maaren . 


Kapitel XXVIII. 


Metallwaaren, Goldwaaren, Uhren, Münzen, 
Mafhinen, Werkzeuge, Mefferfchmiede- 
waaren, Quincaillerie . 0. 


Kapitel XXIX. 


Waffen, Annamitifche, Kanonenfchläge und 
Feuerwerkskörper RL 
Kapitel XXX. 
Möbel ak a >] era 


Kapitel XXXI. 
Holzwaaren, nicht genannte. 
Kapitel XXXIL 
Mufikinftrumente . ER EN Mer 
Kapitel XXXIII. 
Matten aus Stroh oder Binfen . 1 
Stuhlrohr (Notang), ganz oder augerichtet, 
Bambus . 3 
Rohrwaaren, Rorbifechterarbeit, — — 
Waaren aus Rohr, Binſen, Bambus und 
anderen, nicht genannten, Sajerftoffen .. 
Fiſchnetze. 
Kapitel XXXIV. 
Waaren aus verſchiedenen Stoffen, Wagen, 
Waſſerfahrzeuge, Takelwerk, Filze, Hüte, 
Kunſttiſchlerwaaren, Fächer, Bürſtenbinder— 
waaren, Knöpfe, Spielwaaren, Zündhölzer, 
Menſchenhaar, verarbeitet, künſtliche 
Blumen, Regen- und Sonnenſchirme, 
Sammlungsgegenſtände und alle anderen 
nicht genannten Gegenftände . 


= 
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Franken. 


Werth 


„ 


Werth 


Werth 


22 


. 100 kg 


Werth 


Werth 


Werth 


5 p&t. 
5 pCt. 


5 pCt. 


5 pCt. 
5 pCt. 


5 pCt. 











Anerkennung der nach Maßgabe des Franzöſiſchen 
Vermeſſungsverfahrens ertheilten Meßbriefe Deutſcher 


Dampfſchiffe. 
(Mon. off. du commerce vom 29. Auguft 1889.) 

Zufolge Beftimmung des Franzöfiihen Finanzminifteriums 
vom 16. Auguft d. 38. können Deutfhe Dampfſchiffe künftig 
von der Yormalität der Vermeſſung entbunden werden, wenn 
fie mit befonderen, von den Deutjchen Behörden nad) Maßgabe 
des in Frankreich geltenden Bermeflungsverfahrens ertheilten 
Mepbriefen verjehen find. 


Erhöhung der Zollfäge für Martinique um zwei Zehntel, 
(Journal offieiel vom 7. September 1889.) 

Durch Dekret des Präftdenten der Franzöſiſchen Republik 
vom 3. September d. 33. ift der Beſchluß des Generalcaths 
von Martinique vom 12. Dezember 1888, wonach die Zölle 
aller Art um zwei Zehntel zu erhöhen find, beftätigt worden. 


Bolivien, 


Bollbefreiung fir Chilenifche Erzeugniffe bei der 
Einfuhr über Mollendo, 
(Mon. belge vom 22. September 1889.) 


Inhalts einer Berordnung vom 4. Juli d. 3. find Chile- 
nische Erzeugniffe, mit Ausnahme von Rum und Alkohol, bei 
der Einfuhr über das Zollamt Mollendo in demjelben Maße 
vom Eingangszoll befreit, wie die über die Häfen Arica und 
Antofagafta eingeführten. 


Portugal. 


Eingangszoll auf Sacharin für medizinische Zwecke. 
(Moniteur belge vom 14. September 1889.) 


Dur Verordnung vom 20. Auguft 1889 ift der Eingangs» 
zoll auf das zu medizinischen Präparaten beftimmte Saccharin 
auf 15 000 Réis für das Kilogramm feſtgeſetzt worden. 

Die Einfuhr von Sacharin für andere Zwecke ift ver- 
boten. !) 


1) Bergl. Hand. Arch. 1888 I. ©. 771. 





a sei um 
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Spanien, 


Ausführungsbeftimmungen zum Branntwein- 
Verbrauchsſteuer-Geſetz. 


Königliche Verordnung vom 20. Juli 1889 (Gaceta de 
Madrid vom 28. Juli 1889): 

1) Die Zollämter haben für die aus dem Ausland und 
den überſeeiſchen Beſitzungen eingeführten Alkohole, Brannt— 
weine und ſpirituoſen Getränke Geleitſcheine zu ertheilen, und 
zwar nach Inhalt und Maßgabe der Beſtimmungen des 
Artikels 260 des Reglements vom 21. Juni d. J.) 

2) Dem vorgefchriebenen Formular entfpredhend, iſt in 
diefen Dokumenten die Anzahl der zur Berftenerung gebrachten 
Gefäße anzugeben; ferner find Iettere einzeln mit dem in 
Artikel 250 bezeichneten Etikett oder Verſchluß zu verfehen; 
endlih find dieſe Etifett3 oder Verſchlüſſe mit Laufenden 
Nummern von 1 ab zu bezeichnen, auch ift diefe Numerirung 
auf dem Geleitfcheine derart zu vermerken, daß letterer die 
Anzahl der auögefertigten Etiketts oder Verſchlüſſe nachmeift. 

3) Zur Bermeidung von Weiterungen für den Handel ift 
auf den gedachten Etiketts oder Verfhlüffen die Gefammtfunmme 
der in dem bezüglichen Geleitſchein einbegriffenen Heftoliter 


anzugeben, fo daß alſo der im Formular vorgedrudte Sag 


„enthalten in diefem Gefäße”, infoweit es fi um Einfuhr- 

Abfertigung Handelt, nicht weiter beachtet zu werden braudt. 
4) Diefe Etifett3 oder Zollverfhlüfe find, wie im Formular 

vorgefchrieben, von dem Zollamtsverwalter zu unterzeichnen. 


Cirfular der Generalgolldireftion vom 9. Juli 1889 (Eco 
de las aduanas vom 28. Juli 1889): 

Dezüglih der Befugniffe der Zollämter zur Abfertigung 
der durch Cabotage bemirkten Ein- und Ausſchiffung von 
alfoholifhen Flüffigkeiten, hat die Generalzolldirektion Nach— 
ſtehendes beſchloſſen: 

1) Artikel 246 des Reglements vom 21. Juni cr. hat die 

Befugniß der Zollämter nur hinfichtlich der Einfuhr von Brannt- 
weinen, Alkoholen und übrigen fpirituofen Getränken aus dem 
Auslande und den überfeeifhen Befigungen modifizirt, nicht 
aber auch hinfichtlih de abotage- und des Ausfuhrhandels. 

2) Die für die Einfuhr von Alkoholen, Branntweinen und 
Getränfen befugten Zollämter haben ferner die in den Allge- 
meinen Zollvorfhriften enthaltenen Beftimmungen über die 
Cabotage und Ausfuhr zu befolgen, und zwar ohne weitere 
Modifikation, als daß fie fordern, daß in den Einſchiffungs— 
und Cabotage-Fakturen die VBorfhriften der Beftimmung 7 des 
Cirkulars der Generalzolldireftion vom 29. Juni cr.2) erfüllt 
werden. 


Cirkular der Generalzolldireftion vom 9. Juli 1889 (Eco 
de las aduanas vom 28. Juli 1889): 

1) Da die Einziehung ſowohl des Grenzzolles als der 
bejonderen Konſumſteuer nad) einem und demfelben Berzollungs- 


1) Hand. Arch. 1889 Auguftheft I. ©. 519. 
2) Ebenda ©. 522. 








maßftab zu erfolgen hat, d. h. pro Heftoliter, fo können über 
die zu verzollenden Duantitäten feine Differenzen entftehen, 
nach welchen Syftemen aud die Zollbeamten (vistas) und die 
Induftrietechnifer verfahren fein mögen. Auch ift gegenwärtig 
zu halten, daß, da in Artikel 245 des durd) Königliches Dekret 
vom 21. Juni cr. genehmigten Neglement3) die Unterfuchung, 
Zulaſſung, Piquidation und Einziehung der Steuer auf Alkohole 
aller Arten und übrige fpirituofe Getränfe der Zollverwaltung 
übertragen ift, die Zollamtsverwalter dafür verantwortlich find, 
daß befagte Steuer mit aller Genauigkeit eingezogen werde, 
und daher die gefammten Zoll: und Steuerbeträge für die 
wirklich eingeführten Mengen einzufordern haben. 

2) Die Zollbeamten (vistas) haben die Abfertigungen 
derart auszuführen, wie dies in der das Lirkular vom 
15. März 1887 veproduzivenden Königlichen Berordnung vom 


' 8. Juli 18832) vorgefchrieben ift. 


3) Wenn die Imduftrietechnifer, in DBefolgung höherer 
Anordnungen, den zu entrichtenden Zoll» und Gtenerbetrag in 
anderer Weiſe feftftellen, al3 dies bei dem Zollamt fonft üblich 
ift, und aus diefen verfchiedenen Arten des Verfahrens, im 
Vergleiche zu dem von den HZollbeamten angejegten Betrage 
Mehr: oder Minderdifferenzen fich ergeben, fo ift darüber der 
Generaldireftion zu berichten, unter Beifügung eines Nach— 
weiſes der don dem Induſtrietechniker einerfeit8 und den Zoll— 
beamten andererfeitö vollzogenen Dperationen, damit eine end- 
gültige Entſcheidung herbeigeführt werden fann. 

4) Glaubt die Zollverwaltung, daß die in Blajchen ein- 
geführten Alkohole, Branntweine und ſpirituoſen Getränfe einen 
anderen Stärkegrad aufmeifen, als wie auf der dem Konſum— 
ftener- Reglement beigegebenen Weberfichtstafel angegeben ift, fo 
ift die Analyſe derfelben nach Artikel 251 defjelben Reglements 
anzuordnen und von dem dadurd gewonnenen Nefultate Mel- 
dung zu machen; hierbei ift jedoch ſtets mit größter Umficht zu 
verfahren, damit den Handel nicht überflüffige Weiterungen und 
Berlufte verurfacht werden. 

5) Da nad Artikel 5 des Geſetzes vom 21. Juni cr.?) 
die Konfumftener von den mit mehr als 15 Eentefimalgraden 
eingeführten gewöhnlichen Weinen einzuziehen ift, fo haben die 
Zollämter, in Befolgung des Cirkulars vom 7. März er. nad) 
wie vor Mufter von ſolchen Weinen, die mit jenem Stärkegrad 
und in Mengen von über 1000 Liter vorgeführt werden, ein- 
zufenden. 

Was endlich die Kabotage-Abfertigungen betrifft, jo find 
die darüber bereit erlafjenen Anmeifungen zu befolgen. 


1) Hand. Arch. 1889 Auguſtheft I. ©. 519. 
2) Ebenda ©. 522. 
3) Ebenda ©. 518. 
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Inkrafttreten eines neuen Konfulargebührentarifs. 


Die Gaceta de Madrid vom 2. Auguft d. I. theilt eine 
Königliche Verordnung vom 22. Zult d. 3. mit, durch welche 
der Konfulargebührentarif von 18861) aufgehoben und ein neuer 
Tarif, welder bis zur Genehmigung durch die Korte den 
Charakter eines proviforifchen trägt, in Kraft gefegt wird. 


Aenderungen in der Zoll- und Steuergefeggebung auf 
den Philippinen. 
(Gaceta de Madrid* — Nr. 242 — vom 30. Auguft 1889.) 


Ein Königlides Dekret vom 27. Auguft 1889 lautet in 
Ueberfegung wie folgt: 

Art. 1. Es wird auf den Philippinen ein tranfitoriicher 
Auffhlag von 50 p&t. auf die Einfuhrzölle gelegt, welche nad) 
Maßgabe des geltenden Zolltarifs,2) ſowie der den leßteren etwa 
modifizirenden Beftimmungen erhoben werden. 

Art. 2. Die durch Art. 5 des Königlihen Defret3 vom 
25. Februar 1885 eingeführte Konjumfteuer:) ift in nach— 
ftehender Form zu erweitern: 

Der Alkohol und die Branntweine von gewerblicher Pro- 
duktion aus Kartoffeln, Gerfte ꝛc. werden 20 Centavos (des 
Peſo) für den Liter entrichten; der Neis 25 Gentavos für je 
100 kg. 

Art. 3. Die Konfignatäre der Waaren, welche im Archipel 
eine oder ausgeführt werden, haben 1 Pejo für je 1000 kg 
der auf- oder abgeladenen Waaren zu entrichten; jedoch werden 
die Schiffe von den gegemmärtigen Schifffahrt3zöllen befreit 
fein, mit Ausnahme des zur Zeit beftehenden Paflagierzolleg. 

Bon den umgeladenen Waaren (mercancias trasbordadas), 
fowie den Kohlen ift diefe Auf- und Abladungsfteuer nicht zu 
erheben. 

Art. 4. Die Ausfuhrzölle, welche gegenwärtig beitimmte 
Ürtikel entrichten, werden aufgehoben, mit Ausnahme des 
Tabaks, welcher auch fernerhin in der zur ‚Zeit beſtimmten 
Form fteuerpflichtig bleibt. 

Art. 5. Die vorgedachten Abgaben find nur von denjenigen 
Waaren zu erheben, welche von Schiffen eingebracht werden, 
deren Ein- oder Auslaufen in den Häfen des Philippinen- 
Archipels nad) dem 31. Dezember d. 3. ftattfindet. 

Art. 6. Der Kolonie- Minifter hat die Ausführungs- 
beftimmungen zu diefem Defrete zu erlafjen. 


1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 484. 

2) Hand. Arch. 1874, Beilage zu Nr. 34 und Supplementband: 
„Die Holltarife des In und Auslandes" Nr. 25, ferner Hand. Ard). 
1884 I. ©. 601, 1886 I. ©. 119, 1887 LI ©. 213 und 1888 1. 
©. 361. 

3) Hand. Arch. 1886 I. ©. 119. 








Schweiz. 
Tarifentſcheidungen des eidgenöfftschen Zolldepartemente 
im Monat Auguft 1889. | 
(Schweizerifches Handelsamtsblatt vom 10. September 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nach den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Tarif: Zollanſatz. 
Nummer. Einfuhr. Franken. 
9a. Flüſſiges Ammoniak in ſchmiedeeiſernen 
Sylindern . . . TR Br 


21. Sogenannte Gollobirmtoolle ik raatod Ra 
83a. Leder mit eingepreßten Verzierungen 2c. 
für Wandverfleidung u. dergl. . . „80 
87. Schuhwaaren aus Plüſch (Baummoll-, 
MWol-, Jute-Plüſch, ꝛc.) . 150 


105. Kupferne Deftillirapparate . . . “u 
139. In den Erläuterungen ift zu —— 
„Kupferne Deſtillirapparate“ * 
Nr. 105 hiervor) . . » 2 ua 
284. Baumwollgewebe, pliſſirt (gefältelt) had B 
285. [7 n ” — 14 
286. 
287. 1 rote» 
2872. $ Y * duind Aal 
287b. H r RE RR 
3lla. Wachstuch aller Art, ohne Küdfiht auf 
die Art des dazu verwendeten Gewebes \ 
(Baummolle, Leinen, Hanf, ) . » .. 3 
32a. Desf.. a 
338. Gewirkte wollene SKleidungsftüde, wie 
Jäckchen, Unterröde, Geftalten, Puls- | 
wärmer 2c,, bei denen Aermel, Seiten ꝛc. 
mit dem gleichen Garn und mittelft der 
Häfelnadel oder auf andere ähnliche 
Weiſe — jedoh nicht mit Nadel und 
Baden genäht — zufammengefügt find . 25 
361. Die Erläuterung: „Baumwollftoffe am 
Stüd mit Näharbeit (pliffirt ꝛc.)“ ift zu 
ftreichen und durd folgende zu erjegen: 
„Baummollgewebe, plijfirt (gefältelt) : 
roh, jedod) ERLARR (für Roben, 
Reibwäfche 20)" . . 30 
404. m den Tarifentfcheiven vom Monat Yuliı) 
„Platten und liefen aus Steinzeug 20.” 
ift nad) dem Wort „roh“ in Klammern 
einzufchalten: „naturfarbig“ .. SE 
406. Platten, öliefen c. aus Gteinzeug oder 


Thon: in der Maffe — be⸗ 
malt, nicht bedruckt . . 2 WR BR 


1) Hand. Arch. 1889 Septemberheft I. ©. 566. 
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Großbritannien. 


Abänderung des MWaarenzeichengefetes der Kapkolonie. 


(The cape of good hope government gazette 
vom 9. Auguft 1889.) 


Das Waarenzeichengejeg der Kapfolonie vom 26. Juli 18881) 
ift im Auguft d. J. durch ein Nachtragsgefeg in zwei Punkten 
erläutert bezw. verfchärft worden: 

1) Unter den in Abſatz 1 des Art. 13 bezeichneten, dem 
Einfuhrverbot bezw. der Beſchlagnahme unterliegenden aus— 
ländifhen Fabrikaten (goods of foreign manufacture) find alle 
ſolche zu verftehen, welche außerhalb der Grenzen der Kapkolonie 
gefertigt oder erzeugt find. 

Demgemäß werden Erzeugnilfe des Britiſchen Mutterlandes 
oder anderer Britilher Kolonien gleih denen fremder Länder 
behandelt. 

2) Abjat 4 deifelben Artikels lautet in Ueberfegung fortan: 
„Wenn der Name des auf den Wanren angegebenen Urfprungs- 
orte auch noch in der Kapkolonie oder anderswo vorkommt, fo 
muß, um diefem Gefe zu genügen, das Heimathland gleichfalls 
bezeichnet werden.” 

Da die Namen vieler Deutfcher Städte in außereuropäiſchen 
Ländern wiederkehren, fo erfcheint diefe Beftimmung für unfere 
Erporteure beſonders beachtengwerth. 


Großbritannien und Salvador. 


Beitritt Britiiher Kolonien zu dem Freundfchafts-, 
Handels- und Scifffahrtsvertrage zwifchen beiden 
Ländern vom 24, Dftober 1862. 

(Britiſche Parlamentsdruckſache.) 

Gemäß dem Vorbehalt in Art. 2 des zwiſchen Groß— 
britannien und Salvador am 23. Juni 1886 gejchloffenen 
Uebereinfommens2) wegen Berlängerung des Freundfchafts-, 
Handel3- und Schifffahrtsvertrages zwifchen beiden Ländern vom 


24, Ditober 1862 find von den Dafelbft genannten Britifchen 
Kolonien diefem Hebereinfommen beigetreten am 3. Auguft 1887 


Neuſüdwales, Victoria, 

Queensland, Natal, 

Südauſtralien, Weſtauſtralien, 

Tasmanien, Neufundland. 
Dagegen ſind nicht beigetreten: 

Oſtindien, Canada, 

Kapkolonie, Neuſeeland. 


1) Hand. Arch. 1888 J. S. 830. 
2) Hand. Arch. 1887 J. S. 701. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. J. 











Großbritannien und Uruguay. 


Beitritt Britiſcher Kolonien zu dem Freundſchafts-, 
Handels- und Schifffahrtsvertrage zwiſchen beiden 
Ländern vom 13. November 1885. 

(Britiſche Parlamentsdruckſache.) 

Gemäß dem Vorbehalt in Art. 14 des Freundſchafts-, 
Handels- und Schifffahrtsvertrages zwiſchen Großbritannien 
und Uruguay vom 13. November 18851) find von den daſelbſt 


genannten Britiichen Kolonien dieſem Vertrage die folgenden 
beigetreten: 


Am 9. März 1887: 


Natal, Neufundland, 
Tasmanien, Canada. 
Queensland, 

Am 4. Juli 1887: 

Kapkolonie. 

Am 14. Juni 1887: 

Weſtauſtralien. 

Dagegen ſind dem Vertrage nicht beigetreten: 
Oſtindien, Südauſtralien, 
Victoria, Neuſüdwales. 
Neuſeeland, 

Italien. 


Aufhören der Zollbefreiung für ausländiſchen Spiritus, 
welcher zur Bearbeitung nationaler, zur Ausfuhr be— 
ſtimmter Weine verwandt wird. 


Das amtlihe Bulletin des Königlich Italienifchen Finanz- 
miniftertums veröffentlicht ein Cirkular des General-Zolldireftorg 
vom 21. Auguft d. 38, welches den Finanz und Zollämtern 
in Erinnerung bringt, daß die bisher gewährte Zollbefreiung 
für ausländiſchen Spiritus, welcher zur Bearbeitung nationaler, 
zum Erport beftimmter Weine verwandt wird, mit dem 1. Sep- 
tenıber, als dem Tage des Imkrafttretens des neuen Spiritu3- 
gejeßes, 2) aufhört, unbeschadet jedoch des Rechtes der Exrporteure 
die Rückerſtattung der Fabrikations- und Verkaufsſteuer auf den 
bei dem auszuführenden Wein verarbeiteten fremden Spiritus 
nad) demfelben Maßftabe zu verlangen, nad welchem die Rüd- 
vergütung für den einheimischen Spiritus erfolgt. 


1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 516. 
2) Hand. Arch. 1889 Auguſtheft J. ©. 514. 
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Umwandlung der die Borbemerfungen zum Zolltarif 
und das amtliche Waarenverzeichniß betreffenden Ver— 
ordnungen in Geſetze. — Aufhebung der zeitweiligen 
Einfuhr von Materialien zur Herftellung unterjeeifcher 
Kabel. — Ermächtigung der Regierung, die Ein- und 
Ausfuhr gemiffer Gegenftände durch Königliche Ber- 
ordnung zu verbieten. 
(Gazzetta uffieiale vom 10. September 1889.) 


Ein Gefeß vom 29. Auguft 1889 bejtimmt u. U. was 
folgt: 
Art. 1. E83 werden betätigt: 

a. die Königliche Verordnung vom 17. November 1887, 
betreffend die Borbemerfungen und das Waaren— 
verzeihniß zum Holltarife;') 

b. die Königlichen Verordnungen vom 18. Dezember 1887?) 
und vom 27. Auguft 1888,3) betreffend Aenderungen 
des vorgenannten Waarenverzeichniljes. 


Art. 2. Zu Nr. 335 des durch Geſetz vom 14. Juli 1887 
genehmigten eneralzolltarif8‘) wird die Anmerkung, betreffend 
die zeitweilige Zulafjung von Materialien zur Herſtellung unter- 
feeifcher Kabel, aufgehoben. 


Art. 3. Die Ausfuhr von Waaren, welche als Kriegs- 
fontrebande anzufehen find, fann durch Königliche Berordnung 
verboten werden. 

Ferner kann die Einfuhr don Erzeugniffen, Pflanzen 
und Vieh zum Schute des öffentlihen Wohls, der Land— 
wirthſchaft und Viehzucht durch Königliche Verordnung ver- 
boten werden. 

Die bezüglichen Verordnungen find feitens der Negierung 
dem Parlament zur Umwandlung in ©ejege vorzulegen. 


Kodifizirung der Branntweinftenergefeggebung. 


Das durd Königliche Verordnung vom 29. Auguft 1889 
genehmigte Fodifizirte Branntweinftenergejeg und die dazu er- 
gangenen Ausführungsbeftimmungen find in der Gazzetta 
ufficiale vom 2. bezw. 3. September 1889 veröffentlicht. 





1) Hand. Arch. 1887 I. ©. 67. 
2) Ebenda 1888 I. ©. 148. 

3) Ebenda ©. 784. 

4) Ebenda 1887 I. ©. 531 ff. 











Griechenland, 


Zaravorichriften. 
(Handelömujeum vom 29. Auguft 1889.) 
Eine Königliche Verordnung vom 31. Mai 1889 beftimmt 


über die Tara der ein- und ausgeführten Waaren und über die 
gefonderte Berzollung der Waarenbehältniffe im Hinblide auf 


) den Artikel 23 des Zolltarifgefeges vom 18. April 18871) und 


den Artikel 6 der Zollnovelle vom 2. Februar 18892) Nach— 
ftehendes: 


A. Tara der aus dem Anslande eingeführten Waaren. 


Art. 1. Bon dem Bruttogewichte der vom Auslande ein- 
geführten, in der beigegebenen Tabelle A aufgezählten Waaren 
wird fein Taras-Abzug gewährt. 

Urt. 2. Bon dem Bruttogewichte aller übrigen vom Aus- 
lande eingeführten Waaren wird nad) Maßgabe der beigegebenen 
Tabellen B und C ein Tara-Abzug gewährt. 


Art. 3. Waaren, welche verjchiedenen Zolfägen oder ver— 
ihiedenen Tarifnummern zugewiefen find und in einem und 
demfelben Gefäße oder in einer und derſelben Umfchliegung 
eingehen, werden jede für fich, getrennt von dem Gefäße, der 
Umſchließung oder dem Berpadungsftoffe, gewogen. 


B. Thatſächlich oder probeweife zu erhebende Tara, 


Art. 4. a. Glaubt der Maarenempfänger durch die in den 
Tabellen angefegten Taraſätze gejchädigt zu werden, jo fann er 
die Ermittelung des thatſächlichen Nettogewichtes feiner Waaren, 
getrennt von den Gefäßen 2c., in welchen fich diefe befinden, 
verlangen, indem er am Schlufje jeiner ſchriftlichen Zoll- 
erklärung die Worte ausdrüdlich hinzufügt: „thatſächliche Tara”. 

b. Ein diesbezüglih mündlich geſtelltes Verlangen wird 
nicht berüdfichtigt. 

c. Iſt das thatjächliche Nettogewicht der Waare wegen 
HBerbrechlichkeit oder Untrennbarkeit der Waare von den Ber- 
padungsitoffen, wie 3. B. bei Blumen, Schmudfedern, feidenen 
Spigen, feinen (durchſichtigen) Bordüren (Franfen), Fihus und 
anderen feingewebten Stoffen oder Glaswaaren, ſchwer zu er- 
mitteln, fo ift die Zollbehörde auch ohne Verlangen der Partei 
verpflichtet, die Tara probemweife zu ermitteln, indem fie zu 
diefem Zwecke nac eigener Wahl eine oder mehrere Um— 
ſchließungen ꝛc. von gleicher Größe oder gleihem Gewicht Ieert 
und wiegt. 

d. Sind die einzelnen Umfchließungen ꝛc. von ungleicher 
Größe oder ungleihem Gewichte, fo werden die Umfchließungen zc. 


1) Hand. Arch. 1887 I ©. 845. 
2) Ebenda 1889 Aprilheft I. ©. 258. 
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verfchiedenen Inhaltes und Gewichtes geleert und abgewogen. 
Der Durchſchnitt dieſes Gewichtes dient als Grundlage zur 
Beſtimmung des vorzumehmenden Tara-Abzuges,. 

e. Das Gewicht von Brettern oder Bretthen aus Holz, 
wie aud) von Stücken aus Carton, gepreßtem Papier oder 
anderem dergleichen Materiale, auf welche Webewaaren gewidelt 
find, wird durch Probeverwiegung ermittelt, indem nach Wahl 
der Zollbehörde foviele Gemwebeftiide getrennt verwogen werden, 
als nöthig find, um das abzuziehende Gewicht genau ermitteln 
zu können. 


©. Tara für inländishe Waaren, welde zum Export ge- 
fangen oder im Inlande transportirt werden, jowie Tara 
für die einer Steuer unterworfenen Waaren. 


Urt. 5. Die im Artikel 2 diefer Verordnung bezogenen 
Tabellen B und C find auch bei inländifchen Produkten und 
anderen einer Steuer unterliegenden Erzeugniljfen, welche zur 
Ausfuhr gelangen oder im Staate felbit verfrachtet werden, an— 
zumenden. 


D. Getrennte Berzollung der Gefäße und Umſchließungen. 


Art. 6. Alle im Artikel 5 der Zollnovelle vom 2. Februar 
1889 aufgezählten Gefäße, welche zolfreie oder zollpflichtige 
Waaren enthalten und felbitjtändig benüßt werden fönnen, find 
nad) der beigegebenen Tabelle D für fih zu verzollen, ohne 
Rückſicht auf den Zoll, welchen die Waare zu bezahlen hat, die 
darin enthalten ift, 

Art. 7. Folgende Gefäße find einer getrennten Berzollung 
nicht unterworfen: 


I. Fäſſer mit folgendem Inhalte: 


Käſe: 
Butter; 
Kaviar; 


1. Eingeſalzene, marinirte, ge- 13. 
räucherte oder getrocknete 14. 
Fiſche, Fleiſchwaaren und 15. 





Gemüſe; 


.Glas-, Thon- oder Por— 


mineraliſche, gepulvert oder 
in Maſſe; 


.Induſtrie⸗Glycerin; 
.Melaſſe; 


zellanwaaren; 18. Mehlartige Subſtanzen; 
3. Oele aller Art; 19. Forſterzeugniſſe; 
4. Bier; 20. Rolonialwaaren; 
5. Soda; 21. Metallwaaren; 
6. Potaſche; 22. Hydraulifcher Kalk und alle 
7. Nitrium; übrigen Waaren der Tarif- 
8. Yarben, vegetabilifche oder nummern 61 a bis d, f 


und g (mit Ausnahme der 
in Tarif-Nr. 61 e enthalte: 


9, Zuder; nen Mineralwäller, bei 

10. Erzeugnifje der Mehl- und welchen für die Flafchen ꝛc. 
Teigbäderei; feine Tara in Abzug ge- 

11. Nägel aller Art; bracht wird). 

12, Fifch-, Leder- und Knochen— 


leim; 


II. Einfade hölzerne Kiften mit folgendem 


Snhalte: 

1. Webe- oder Wirkwaaren; 11. Wachswaaren; 
2. Nähmafchinen; 12. Seide und Zwirne; 
3. Waffen; 13. Fleiſchwaaren, Gemüfe oder 
4. Rartufchen; Dbit; 
5. Hüte; 14. Farben, vegetabilifche oder 
6. Sonnen: und Regenfchirme; mineralifche, gepulvert oder 
7. Metallwaaren; . in Maſſe; 
8. Geräthe aus Glas, Thon 15. Ehmwaaren; 

oder Porzellan, leer oder 16. Metallmaaren; 

gefüllt mit verſchiedenen 17. Forfterzeugnifie; 

Waaren; 18. Fiſchwaaren (mit Ausnahme 
9. Kleinere Gefäße, gefüllt der Sepia-Fiſche); 

mit Zuckerwaaren oder 19. Arzneiwaaren, für melde 


10. 


— 


IV. 


IIE. 


apwuvm 


De 


anderen feften, zollpflichtigen 
Waaren; 
Kolonialwaaren; 


nach dem Zolltarife eine 
Tara gewährt wird. 


Ordinäre Gefäße aus Blech oder Glas mit 


folgendem Inhalte: 


Flüſſigkeiten aller Art oder 


niht metalliihe Waaren 
(mit Ausnahme der Mineral⸗ 
wäſſer, für deren Um— 
ſchließungen keine Tara ge— 
währt wird); 


. Alle anderen Flüſſigkeiten, 


mit Ausnahme pharma 
zeutifher Syrupe, welche 
in Tarif-Nummer 84 nicht 
aufgeführt find, Parfümerien 
und andere Waaren, welchen 


> 09 
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fer 


fein Tara-Abzug gemährt 
wird; 


. Del- und andere Farben; 
. Mehl- und Teigbäderei- 


Erzeugniffe; 


. Konferven jeder Art; 
. Zinte; 

. Butter; 

. Ehmwaaren; 

Fiſche; 


. Bulver. 


Gewöhnliche und einfahe Schadteln aus Holz 
oder Papier mit folgendem Inhalte: 


. Dperngläfer; 


Brillen; 


. Gabeln und Mefler; 
. Rafirmejler; 
. Metallmaaren, 


mit Aus⸗ 
nahme der in der Tabelle A 
aufgeführten; 

Hüte; 

Arzneimaaren; 
Buderwaaren; 

Stoffe, mit Ausnahme der 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18, 


in der Tabelle A aufge: 
führten; 
Parfümerien; 
Kurzwaaren; 
Uhrfournituren; 
Kolonialwaaren; 
Kokons und Samen; 
Farben; 
Nachtlichterdochte; 
Eßwaaren und Obſt; 
Nähmaſchinendeckel a. A. 
81* 
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V. Gemwöhnlihe und ordinäre Säde mit folgendem 


Snhalte: 
1. Gerbftoffe und andere 8. Kolonialwaaren; 
Forſterzeugniſſe; 9. Wolle, Haare, Kokons, 


2. Glasſcherben oder Sand; 
3. Farben, vegetabiliſche oder liche Produkte, welche zoll— 
mineraliſche, in Wurzeln, pflichtig ſind; 
gepulvert oder in Maſſe; 10. Oelartige Samen (auch 
4. Gyps, gemeinen oder hy— Seſam); 
draulichen Kalk, Borzellan- -11. Reis; 
und Formererde; 12. Käſe; 
5. Metallwaaren; 13. Bindfaden und Seile; 
6. Getreide, Hülſenfrüchte und 14. Tiſchlereiartikel; 
mehlartige Subſtanzen; 15. Auſtern, volle oder leere. 
7. Obſt; 


vieh- und landwirthſchaft— 


Gehen Waaren in mehr als einem Sacke verpackt ein, ſo 
werden jene Säcke, welche ſich im Innern eines Sackes befinden, 
beſonders verzollt. 

VI. Gewöhnliche, ordinäre, äußere Umſchließungen aus 
Leinen, Hanf, Wolle, Wachstuch oder aus vegetabiliſchen 
Stoffen (Binfen ꝛc.), enthaltend Gewebe und Handarbeiten. 

VO. Alle Gefäße oder Umſchließungen, welche mit den in 
ihnen enthaltenen Waaren zufammen gewogen werden, ohne daß 
ein Zaras-Abzug gewährt wird. 

VII. Behältniffe für äußere oder innere Berpadung aus 
Karton oder aus Papier (nicht Yuruspapier) mit Waaren aller 
Art, wie aud gewöhnliche ordinäre Kiften, Körbe, Körbchen ꝛc. 
aus Rohr, Spanifhem Kohr oder Baumbaft, welche mit Waaren 
gefüllt eingehen. 








E. Allgemeine Bejtimmungen. 


Art. 8. Iſt der Zoll der getrennt zu verzollenden Gefäße 
oder Umfchließungen gleich hoch wie der Zoll der in ihnen ent- 
baltenen Waaren, fo wird fein Tara-Abzug gewährt. 

Art. 9. Gehen Waaren in Umfchliegungen verpadt ein, 
welche ihrer Art und Form nach nicht nur ausſchließlich als 
Behältniffe benügt werden Fünnen, fo müſſen die Umſchließungen 
dem tarifmähig entfallenden Zolle unterworfen werden, ment 
diefer Zoll höher ift als der für Umfchließungen feftgefekte. 

Art. 10. Gefäße oder Umſchließungen, welche im Ber- 
hältniffe zu ihrem Naumgehalte fehr wenig Waaren enthalten, 
werden als leer betrachtet und dem entjprehend tarifmäßig 
verzollt. 

Art. 11. Gefäße, welche verdorbene Waaren enthalten, 
oder befchädigte Gefäße, find von der feparaten Verzollung be- 
freit, mit Ausnahme derjenigen, welche aus Kupfer, Bronze 
oder edlen Metallen verfertigt find. 

Art. 12. Gefäße, welche zollfreie Waaren enthalten, find 
nach Artikel 13 und 14 des Zollgeſetzes vom Jahre 1887 nicht 
beſonders zu verzollen. 

Art. 13. Bei der Verzollung von Waaren, deren Ums 
ſchließungen als zur felbftftändigen Benugung verwendbar, nad) 
Tabelle D getrennt zu verzollen find, muß auch die Art Der 
Gefäße und der Stoff, aus welchem fte beftehen, in der Zoll- 
deflaration angegeben werden. 

Art. 14. Diefe Verordnung tritt am 1./13. Auguft 1889 
in Kraft und hebt die früheren Verordnungen vom 15,/27. Auguſt 
1869, 7./19. Januar 1873 und 26. Auguft/7. September 1874 
über die Tara, fowie alle anderen mit der gegenwärtigen Ber: 
ordnung im Widerſpruch ftehenden Beftimmungen auf. 


Tabelle A. Waaren, bei welchen kein Tara-Abzug ftattfindet. 


Tarif-Nr. Waarengattung. 

22 Mehlartige Subftanzen, Sago, Tapiofa ꝛc. 

61e Mineralwäfler 

84 Arzneiwaaren, nicht beſonders benannte 

156 Nähzwirn, weiß oder gefärbt 

174 b Tertige Leinenkleider für Frauen und Mädchen 

261 b Stahlnähnadeln 

324 b Operngläſer 

335 au.c Meſſer, Gabeln und Raſirmeſſer, nicht mit eifernem 
Griff 

346 a Etuis mit Malerfarben 


Waaren, welhennad diefer Tabelle fein Tara-Abzug 
gewährt wird: 

1) Waaren, welche denjelben Zoll bezahlen, den die Um: 
Ihließungen, in welchen fie eingehen, zu zahlen hätten, wenn fie 
leer eingingen und demgemäß getrennt zu verzollen wären. 

2) Zollfreie Waaren in Umfchliegungen, welche an fich 
zolffrei find (Thonwaaren der TZarif-Nummer 223 a). 





Art der Umſchließung. 
aus Papier, Glas, feinem Holze oder Weißblech. 
gewöhnlihe und ordinäre Umfchliegungen aller Art. 
gewöhnliche und ordinäre Umfchließungen aller Art. 
aus Papier. 
gewöhnliche und ordinäre Umfchliegungen aller Art. 
Hülfen oder Etui, gewöhnliche und ordinäre. 
gewöhnliche und ordinäre Yutterale. 


gewöhnliche und ordinäre Yutterale. 
gewöhnliche und ordinäre Futterale. 


3) Zollfreie Waaren in Umfchließungen, welche nicht ge— 
trennt zu verzollen find (fiehe Tabelle D). 

4) Die nit nah dem Gewichte, fondern nad der Anzahl 
(Stüd oder Taufend) oder nad dem Werthe zu verzollenden 
Waaren in Umfchliegungen, welche nicht getrennt zu verzollen 
find (fiehe Tabelle D). 
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5) Apothefer-Syrupe in Umfhließungen aus Glas, Thon 
oder Porzellan. 

6) Flüffige Varfümerien in Umfchliegungen aus Glas, 
Thon oder Borzellan oder in ledernen Gefäßen. 


B. Tabelle der Taren flüffiger Waaren. 








7) Nichtflüffige Parfümerien und verfchiedenartige Waaren 
in Etuid aus Stoffen, Papier (nicht aus Pappe oder Luxus— 
papier) mit Ausnahme jener Umpfchließungen, welche in der 

Rubrik-Anmerkung der Tabelle C enthalten find, 

















Speifeöle — 
le Geiſtige Apotheker⸗ W au: 
Oele zum — ea pothefer- | Waaren | übrigen 
h ee hürr un $ ; nicht auf- 
Stoffe und Art der Gefäße. —— —— — 
MWaaren fümerien. keiten im außer | in Lake flüffigen 
Del ein- Allger | Syrup.Y) |eingelegt. 3 
gelegt. meinen. Waaren. 
Lederne 
ie ee ae. 4 — 4 4 4 4 
a. oe, 6 — 6 6 6 6 
2 el a 2 — 2 2 2 2 
Släferne und irdene 
gläjerne . i 20 — 20 40 20 15 
irdene An; 50 — 50 40 50 40 
aus Porzellan. 50 — 50 40 50 40 
Aus Metall 
aus Weißblech von jeder Dide . 22 22 22 22 22 22 
aus fonftigen ordinären Metallen 22 22 22 | 22 22 22 
— 66 us TShatfäadlide Tara. 
Kiften, einfahe aus Brettern . — 20 20 20 25 20 
Fäſſer im Allgemeinen . . 17 20 30 20 30 20 
Kiften mit Gefäßen aus Weißet J oder mit Bertiidung | ans 
ordinären Metallen . ® 24 30 40 30 50 30 











Erflärungen und Bemerkungen. | (nicht eingelegte) und ähnliche Arten find in der Tabelle C der 
nicht flüjfigen (feften) verzeichnet. 

Für Apothefer-Syrup wird fein Tara-Abzug gewährt. 

In den geiftigen Getränfen und Flüffigkeiten find inbe- 
griffen: Wein, Cognak, Rum, Abſinth, Liköre (Roſoglio), 
Wermuth, Bier, Weingeiſt ꝛc. 

Die ätheriſchen Oele und die Eſſenzen von Rum, Cognaf ıc., 
find in den Apothefer-Waaren inbegriffen (vierte Rubrik dieſer 
Tabelle). In den Tara-Abzügen, welche durch diefe Tabellen 
feftgefegt werden, ift da8 Gewicht von leichten äußeren Um— 
hüllungen und Berpadungsftoffen inbegriffen G. B. Zwirne, 
Bindfaden, Seile, Stroh, Heu, Papier in Bänden oder Blättern, 
Pappe, geharztes Papier, Sägefpäne und übrige ähnliche Stoffe). 

Bei allen Waaren, welche in doppelten (5) Fäſſern oder 
Kiften eingeführt werden, wird das eine Behältniß in Abzug 
gebracht und dasjenige, welches die Waare enthält, wird ge- 
mwogen. Dieg muß in der Deklaration bemerft und von der 
Zoll- und Gefundheitsbehörde, wie aud von dem Empfänger 
unterfertigt werden. Für zollfreie Waaren oder Waaren, welche 
nit nach Gewicht verzollt werden und in Gefäßen enthalten 
find, die einer befonderen Verzollung unterliegen, wird ein 
Tara-Abzug gewährt, von dem der Zoll der Gefäße eingehoben 
wird. 


1) In den Säden aus Leder find inbegriffen alle ordinären 
Leder» und gewöhnlichen Gefäße, welche nicht in die Klafje der 
Schläuche und großen Schläuche gehören. 

2) In den gläfernen Gefäßen find inbegriffen Kryſtall— 
flaſchen und große Flaſchen (Demijohns). 

3) In den irdenen Gefäßen ſind inbegriffen die ohne Glaſur 
oder Firniß, wie auch die gefirnißten und glaſirten. 

4) In den hölzernen Gefäßen find inbegriffen die gewöhn— 
lihen Kiſten, Kübel und im Allgemeinen alle ordinären Holz- 
gefäße. 

5) Unter doppelten Fäſſern verfteht man nicht die aus diden 
Dauben gearbeiteten, fondern zwei Fäſſer, deren eines in das 
andere eingeſchloſſen ift, wie fie zur größeren Sicherheit beim 
Transport gemacht werden. Wenn in Gefäßen folder Art 
flüffige Waaren enthalten find, muß in der Deklaration bemerkt 
werden „doppelte Fäſſer“ oder „doppelte Kiften”. Flüſſige oder 
Vettwaaren (3. B. Butter, Unſchlitt, Kaviar, Apothefer-Salben, 
Parfümerie-Salben, Bomaden), Konferven, zubereitete Moftriche, 
Sardinen in Schadteln, Fiſche, Fleifh und gefalzene Gemüfe 


| 


1) Für die nicht aufgeführten flüffigen Arzneimittel, welche nach 
der T.⸗Nr. 84 verzollt werden, wird fein Tara-Abzug gewährt. 
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C. Tabelle der Tara der nichtflüffigen Waaren. 


Flüffige oder Fettwaaren wie Butter, Unſchlitt, Kaviar, Apothefer-Salben, Romaden, Konferven, 
zubereitete Moftrihe, Sardinen in Schachteln und übrige ähnlidhe gehören zu dieſer Tabelle. 
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große Schlaude . 6 3 6 31, Ba LONG 3 6 1 31:37 SRIEES 3 
ordinäre Säde . 2 2 2 2): 1.|21 2 1 2 1 1)+11. 1125 1 
Aus Metall 
aus gewöhnlichen Metallen außer 
Kupfer und Bronze . 10 | 10 10 ,10| 10 |10|10 10 10| 10 110/10|10/10| 10 | 10 
aus Kupfer, Arie und Kur 
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Metalle . 15 | 16 10.115]: 10.430475 15 15i 30 1101121]12|10) SOmRzı2 
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tuch, Seilen, getheertemBindfaden 
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1) Wenn die gepökelten Waaren mit Salz und nicht mit Salzlake zubereitet find, fo wird noch um die Hälfte mehr Tara-Abzug 


gewährt, als in diefer Rubrik angeführt ift. 


2) Für vegetabilische, animalifche oder metallifhe Garne im Allgemeinen, gewickelt auf hölzerne Spulen, wird ein Tara: Abzug von 


10 p&t. gewährt. 








3) Nicht die flüjfigen, wovon die Tabelle B fjpricht. 


4) Für die nicht aufgeführten, welche der T.-Nr. 84 des Bolltarifes angehören, wird fein Tara-Abzug gewährt; auch wenn fie in 











nicht gewöhnlichen und ordinären Gefäßen enthalten find. Siehe Tabelle D. 
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Erflärungen und Bemerkungen. 


Bei Felleiſen, ledernen Koffern, ledernen Etuis oder 
Schachteln, vermifcht oder nicht vermifcht, findet ein thatfächlicher 
Tara-Abzug und eine befondere Berzollung ftatt. 

Wenn Säde oder Umhüllungen mittelft Mafchinen gepreßt 
oder mit eifernen Keifen oder Brettern, hölzernen Gittern oder 
hölzernen Reifen beſchlagen find, jo wird die in diefer Tabelle 
angeführte Tara doppelt abgezogen. 

Bei Kürben, Handlörbchen und dergleichen mit äußerlichen 
oder inneren Umhüllungen wird noch eine Ueber-Tara gewährt, 
und zwar um die Hälfte mehr als die hier angeführte; aus— 
genommen, wenn gläferne oder irdene Geräthe in demfelben 
enthalten find, für welche ein Tara-Abzug von 20 p&t. gewährt 
wird. 

Bei Gefäßen aus Pappe, welche äußere oder innere Um— 
hüllungen haben, wird der gegenwärtige Tara-Abzug doppelt ge— 
währt. Gefäße aus Bapier (nicht Yuruspappe) werden weder 
beſonders verzollt, noch wird ein Tara: Abzug gewährt, fondern 
fie werden mit ihrem Inhalte gewogen. Ausgenommen find 
Federn, Blumen, Spigen und dergleihen, für welche Waaren 
ein Tara-Abzug im Wege der Probe gewährt wird. Für zoll- 
freie Waaren oder für Waaren, welche nicht dem Gewichte nad) 
verzollt werden und in Gefäßen enthalten find, die einer be- 
jonderen Berzollung unterliegen, wird ein Tara-Abzug gewährt, 
von dem der Zoll der Gefäße eingehoben wird. 


Gefäße aus elaftifhen Kautſchuk find eingereiht unter den 
ledernen (große Schläuche), da fie dafjelbe Gewicht haben, jene 
aus hartem Kautſchuk unter die aus Weißblech, jene aus ge— 
preßtem Papier unter die aus Karton; fie wurden mit Rücficht 
auf die abzuziehende Tara dort eingereiht und nicht mit Nüd- 
fiht auf den Zoll, weil diefer ein anderer ift. 

Unter der durd die vorftehende Tabelle feftgejegten Zara 
it dad Gewicht von Zwirn, Seilen, Bindfaden, Stroh, Heu, 
Papier in Bänden oder in Blättern, Karton oder getheertem 
Papier, Sägefpänen und übrigen derlei leichten äußeren und 
inneren Umhüllungen und Berpadungsftoffen einbegriffen. 


D. Tabelle über die befondere Verzollung von Gefäßen, 


welhe Waaren enthalten, die laut Artifel 2 des 
Geſetzes vom 2./14. Februar 1889 zur felbftftändigen 
Benußung gebraudt werden können. 


Behältnifje aus Webeftoffen. 


1) Ale gewöhnlichen und ordinären Gefäße, welche im 
Artikel 7 des K. Defretes über die Tara ꝛc. nicht aufgeführt 
werden. 

2) Die Gefäße, welche aus Stoffen gemacht find, die nicht 
nah den T.-Nrn. 157 a, 176, 203 und 332 b des Bolltarifes 
verzollt werden. 

3) Diejenigen, welche nad dem Artikel 10 des K. Dekretes 
über Tara den leeren gleich geachtet werden, wenn auch Waaren 








enthaltend, deren Gefäße von einer befonderen Verzollung auge 
genommen find. 
Gefäße aus Papier. 

1) Diejenigen, die dem Anfehen nad im Ganzen oder in 
Theilen aus Papier der T.-Nrn. 306, 309 und 312 des Zoll- 
tarife8 gemacht find. 

2) Diejenigen, welche eine befondere Benugung und eine 
andere als die von Gefäßen zulajjen. 

3) Diejenigen, welche nach dem Artikel 10 des K. Defretes 
über Tara den leeren gleich geachtet werden, wenn auch Waaren 
enthaltend, deren Gefäße von einer bejonderen Berzollung aus— 
genommen find. 

Note: Hier find die Gefäße gemeint, die im Alinea 1 
diefer Rubrik aufgeführt find. 


Gefäße aus Leder, 


1) Gefäße aus Leder jeder Art, die Waaren enthalten, 
welchen ein Tara-Abzug gewährt wird und welde dem Zoll 
unterliegen. 

2) Ebenfo diejenigen, welde zollfreie Waaren enthalten, 
oder folche, die der Schägung oder der Zahl nad) (Stüd oder 
Tauſend) verzollt werden. 

3) Diejenigen, welche nad) dem Artikel 10 des K. Dekretes 
über die Tara den leeren gleich geachtet werden, wenn aud) 
Waaren enthaltend, deren Gefäße von einer bejonderen Ver— 
zolung ausgenommen find. 


Gefäße aus Bein. 


1) Die aus Knochen, Horn oder Fünftlihem Bein jeder 
Art gemachten, welhe Waaren enthalten, denen ein Tara-Abzug 
gewährt wird. 

9) Die nad) Artikel 10 des K. Dekretes über Tara ꝛc. den 
leeren gleich geachteten, wenn fie eine minimale Quantität von 
Waaren enthalten. 


Gefäße aus Pflanzenftoffen. 

1) Diejenigen, welche, wenn fie leer eingeführt find, nicht 
zu den T.Nrn. 215, 216, 217 und 218 des Zolltarifes ge— 
hören und Waaren enthalten, denen ein Tara-Abzug gewährt 
wird. 

2) Gefäße, die zu den T.-Nın. 215, 216, 217 und 218 
des Zolltarifes gehören und zollfeeie Waaren oder ſolche, die 
der Zahl nad) (Stück oder Taufend) oder nah Schägung auf 
den Werth verzollt werden, enthalten. 

3) Diejenigen, welche auch eine andere Benugung als jene 
von Gefäßen zulafien. 


Gefäße aus Holz. 


1) Die Gefäße, melde, wenn leer eingeführt, zu den 
T.-Nen. 130a, 131, 132 und 134 des Bolltarifes gehören, 
wenn fie Waaren enthalten, denen ein Tara-Abzug gewährt wird. 
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2) Diejenigen, welche zollfreie Waaren enthalten, oder 
Waaren, welche nad) der Zahl oder Schäßung verzollt werden 
(mit Ausnahme der im Artilel 7 des K. Defretes über Tara ıc. 
aufgeführten) und entweder zu den T.Nrn. 130a, 131, 132 
und 134 oder zu der T.Nr. 133 gehören. 

3) Die nad) Artikel 10 des K. Dekretes über Tara ꝛc. den 
leeren gleich geachteten, wenn fie eine minimale Quantität von 
Waaren enthalten. 

4) Diejenigen, welche auch eine andere Benugung al3 jene 
von Gefäßen zulafien. 


Gefäße aus Metall. 


1) Alle Gefäße aus Kupfer, Bronze oder aus Edel— 
metallen. 

2) Alle polirten, vergoldeten, bemalten und aus ordinären 
Metallen hergeftellten Gefäße, wenn fie Waaren enthalten, denen 
ein Tara-Abzug gewährt wird. 

3) Diejenigen Gefäße, welche nad obigem Alinea zollfreie 
Waaren enthalten, oder folche, die nach der Zahl oder nad) der 
Schätzung auf ihren Werth verzollt werden. 

4) Diejenigen, welche auch eine andere befondere Benugung 
zulaſſen. 

5) Die nach Artikel 10 des K. Dekretes über Tara den 
leeren gleich geachteten, wenn ſie irgend welche Waaren ent— 
halten. 

6) Die aus ordinären Metallen gemachten Gefäße, welche 
als Kunſtwerke betrachtet werden. 


Gefühe aus Glas, 


1) Die aus Glas oder Kryftall hergeftellten, welche von 
der bejonderen Berzollung nicht ausgenommen find und im 
Artikel 7 des K. Defretes Über Tara ꝛc. angeführt find. 

2) Diejenigen, welche zollfreie Waare enthalten, mit Aus— 
nahme der im Artikel 7 des oben erwähnten K. Defretes ver- 
zeichneten. 

3) Diejenigen, welche nach dem Artifel 10 des K. Dekretes 
über Zara 2c. den leeren gleich geachtet werden, wenn auch 
Waaren enthaltend, deren Gefäße nicht beſonders verzollt 
erden. 


Irdene Gefäße, 


1) Die Gefäße, welche (wenn fie leer eingeführt würden) 
den T.Nrn. 225, 226 und 227 des Zolltarife unterworfen 
find und irgend welche Waaren enthalten, "denen ein Tara-Abzug 
gewährt wird. 

2) Die in obigem Alinen angeführten Sorten von Gefäßen, 
welche zollfreie Waaren oder Waaren die nach) der Zahl oder 
Schäßung verzollt werden, enthalten und nicht laut Artikel 7 
des K. Dekretes über Tara ꝛc. bon der befonderen Verzollung 
ausgenommen find, 

3) Die nad) Artikel 10 des oben angeführten K. Defretes 
den leeren gleich geachteten Gefäße, wenn fie auch Waaren ent» 
halten, deren Gefäße von der Verzollung befreit find. 





Gefäße aus Porzellan, 


1) Diefe Gefäße gehören, wenn leer eingeführt, zu den 
T.:Nen. 227 und 228 des Zolltarifes, oder zur T.-Nr. 229, 
wenn fie irgend welche Waaren enthalten, denen ein Tara-Abzug 
gewährt wird. 

2) Die in obigem Alinen angeführten Sorten von Gefäßen, 
melde zolfreie Waaren enthalten oder Waaren, die nach der 
Zahl oder Schäßung verzollt werden und von der befonderen 
Verzollung laut Artikel 7 des K. Dekretes über Tara ꝛc. nicht 
ausgenommen find. 

3) Die im Artikel 10 des oben angeführten Dekretes auf- 
gezählten Gefäße, welche den leeren gleich geachtet werden, wenn 
fie Waaren enthalten, deren Gefäße zollfrei find. 


Erklärungen und Bemerkungen, 


Zollfreie Gefäße, welche zollffreie Waaren enthalten, unter- 
liegen feiner befonderen Verzollung. Obwohl Gefäße, die 
Waaren enthalten, welchen fein Tara-Abzug gewährt wird, nad) 
ihrem Gewichte verzollt werden, unterliegen fie feiner befonderen 
Berzollung, weil fie bereit3 vom Zolle getroffen werden, indem 
fie mit ihrem Waareninhalte gewogen werden. k 

Gefäße, die Waaren enthalten, welche unterwegs Schaden 
erlitten haben, oder Gefäße, weldye unterwegs bejchädigt wurden, 
unterliegen feiner befonderen Berzollung, mit Ausnahme der 
aus Kupfer, Bronze und edlen Metallen gemachten. Aus— 
genommen von der befonderen Berzollung find Gefäße, die 
Waaren enthalten, deren zollfreie Einfuhr auf Grund der 
Artikel 13 und 14 des Bolltarifgefege® vom Sahre 1887 
erlaubt ift. 


Gefäße aus Stoffen, welche in diefer Tabelle nicht auf- 
geführt werden und irgendwelche Waare enthalten, unterliegen 
einer bejonderen Berzollung, mit Ausnahme derjenigen Gefäße, 
welche mit der Waare zufammengewogen werden und Waaren 
enthalten, denen fein Tara-Abzug gewährt wird. 





Holzzölle.) 
(Handelsmuſeum vom 5. September 1889.) 


Nach einer Entſcheidung des Griechiſchen Finanzminiſters 
vom 20. Juni 1889 ſind „Tavole“ aus Tannen und Kiefern, 
deren Dicke Y/, bis 1 Zoll beträgt, nah Nr. 50a des Zoll- 
tarif8 mit 13,50 Dradmen pro Kubikmeter und nicht nad 
Tarifnummer 50b mit 13,50, bezw. vertragsmäßig mit 
10 Dradmen zu verzollen, denn in diefe Tarifnummer gehören 
nur die ausdrüdlih darin aufgeführten Holzgattungen aus 
Tannen und Kiefern „travi e maderi*; diefe aber haben nicht 
eine Dice von Y/ bis 1 Zoll (Benetianifh), fondern eine folde 
von mehr als 3 Venetianiſchen Zoll. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1889 Apritheft I. S. 258 und September: 
heft I. ©. 556. 
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Zur Erläuterung bat die Griechische Kegierung ein Cirkular 
an die Zollämter erlaffen, welchem wir Folgendes entnehmen: 


Holzgattung und deren Zolleintheilung. 


Nach den Gefete vom 2./14. Februar I. I. wird das un- 
bearbeitete Bauholz folgendermaßen eingetheilt: 

a. Tannen- (Rothtanne und Lärche mitinbegriffen) und 
Kiefernholz im Allgemeinen zu 13,50 Drachmen pro 
Kubikmeter; 

b. travi und maderi aus Tanne und Kiefer im Allge— 
gemeinen Einfuhrzoll zu 13,50 Drachmen und Ber- 
tragszoll zu 10 Drahmen pro Kubikmeter; 

e. Tannen: und Kieferholz rund in Stämmen, mit oder 
ohne Rinde zu 8 Dramen pro Kubikmeter; 

d. Eichenholz zu 21 Drachmen pro Kubikmeter; 

e. Raftanien- und Ulmenholz, ſowie alle anderen Holz- 
forten zu 19 Drachmen pro Kubikmeter. 

Zu der Unterabtheilung e gehören außer Kaftanien- und 
Ulmenholz auch andere Holzgattungen, wie Eſchen-, Platanen-, 
Linden- und Pappelholz, wie äuch die übrigen in den Alinea a, 
b, e, d umd f der Klaffen 50 bis 55 des Zolltarifes nicht ent— 
haltenen Sorten. 


Zanzibar. 


Aufhebung der Blockade der feftländischen Küfte des 
Sultanats von Banzibar, 
(Deutfcher Neichsanzeiger.) 


In Uebereinftimmung mit den von unferen betreffenden 
hohen Regierungen erhaltenen Befehlen und im Namen Sr. 
Hoheit des Sultans von Banzibar erklären wir, die fomman- 
direnden Admirale des Britifchen und Deutfchen Geſchwaders 
in den Oſtafrikaniſchen Gewäflern, und der Kommandant des 
Stalienifhen Kriegsichiffes „Staffetta” hiermit, daß die Blodade- 
erflärung gegen Einfuhr von Kriegsbedarf und Ausfuhr von 
Sklaven an diefer Küſte zwifchen 2,10 Grad Südbreite und 
10,28 Grad Süpdbreite, veröffentlicht in Zanzibar am 29. No- 
vember 1888 und in Kraft getreten am 2. Dezember 1888, 
vom 1. Dftober 1889, 12 Uhr Mittags, ab außer Kraft tritt. 

HBanzibar, den 29. September 1889. 

Tremantle, Königlih Britifher Kontreadmiral 
und oberftfommandirender Admiral der Oftindifchen Station. 
Im Namen des Chefs des Deutfchen Kreuzergefhwaders: 
Balette, Korvetten-Kapitän und Kommandant 
©. M. ©. „Carola“. 
Porcelli, Kommandant S. M. Avifo „Staffetta”. 


Deutiches Handels-Archiv 1889. I. 








Oeſterreich⸗Ungarn. 


Zollbehandlung von Schraubenbolzen und QMuttern. 
(Reichsgeſetzblatt Nr. 129.) 


Durch Berordnung vom 15. Auguft 1889 ift die Anmerkung 
zum Schlagworte „Schraubenbolzen und -Muttern“ des amt- 
lichen alphabetifhen Waarenverzeichniffes vom Jahre 1887 in 
nachſtehender Weife abgeändert worden: 

Schraubenbolzen find Bolzen, welde die am unteren Ende 
zum Anziehen der Mutter erforderlichen Gewindgänge aufweifen. 

Diefelben find dann nad Nummer 263 b, bezw. 263 € zu 
behandeln, wenn der Schaft: (Spindel-) Durchmeffer an dem dem 
legten Schraubengange zunächſt liegenden ungefchnittenen Theile 
des Schaftes mehr ald 14 mm beträgt. Derfelben Behandlung 
als Schraubenmuttern unterliegen jene mit eingefchnittenen 
Gewinden verfehenen Muttern, bei denen der Durchmeſſer des 
Schraubloches an der Anjchnittftelle mehr als 14 mm beträgt. 

Schraubenbolzen und Schraubenmuttern von geringerem 
Durchmeſſer unterliegen der Berzollung als Schrauben. 

Bei Schrauben Nummer 269 und 269 bis) ift die Unter- 
Iheidung nach der Stärke von 5 mm in analoger Weife zu 
vollziehen. 


Abänderung einiger Beftimmungen über die Denaturirung 
de8 zur abgabefreien Verwendung beftimmten Brannt- 
weines mit dem Allgemeinen. Denaturivungsmittel. 


Der bezüglihde Crlaß des Defterreichifchen Finanz— 
minifteriums vom 15. Auguft 1889 ift im Defterreichifchen 
Neichsgefegblatt Nr. 130 veröffentlicht. 


Vereinigte Stanten von Amerika. 
Hgolltarifentiheidungen, 


9476. Photographien auf Papier, auf Tafeln von ge- 
ſchnittenem Glaſe befeftigt, unterliegen, da Glas dem Werth 
nad) den vorherrfchenden DBeftandtheil bildet, entweder als 
Segenftände aus gefhnittenem Glaſe oder als Artikel, deren 
Dauptbeftandtheil dem Werth nach Glas ift, einem Zoll von 
45 p&t. vom Werth. 

9487. Zoluidin, ein rohes Anilinol, ift zollfrei. 

9495. Tafelglas, gegoffen, unterliegt, wenn es auch nur 
auf einer Seite gejchliffen ift, dem Zoll auf unbelegtes, ge- 
gofienes, geſchliffenes Tafelglas. 

9500. Schwefelfaures Toluidin, eine Steinfohlentheerfarbe, 
unterliegt einem Zollfag von 35 pCt. vom Werth. 

9503. Dachfilz, eine Berfilzung von Jute, Hanf und 
Leinenabfällen 2c., mit Kohlentheer 2c. getränft, unterliegt, als nicht 
befonders aufgeführter Artikel, einem Zoll von 20 p&t. vom Werth. 

9505. Lakritzenplätzchen unterliegen wie Lakritzen-Maſſe oder 
Stangen einem Zoll von 7'/, Cents für das Pfund. 
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9532. Endlofer Mafchinenfilz zur Papierfabrifation oder 
zu Drucdereizweden unterliegt, ohne Rüdficht auf das Material, 
aus welchem er gefertigt ift, einem Zoll von 20 Cents für das 
Pfund und 30 pCt. vom Werth. 

9533. Riechkiſſen von Seide, mit Baummollfutter, unter- 
(iegen als Waare von Seide oder deren Hauptbeftandtheil dem 
Werth nad) Seide bildet, einem Zoll von 30 p&t. vom Werth. 

Die New-Vorker Handelözeitung vom 14. September 1889 
Schreibt: 

Zum Theil zugerichtete, zur Anfertigung von Handſchuhen 
beftimmte Schaffelle find als nicht befonders Klaffifizirtes Leder 
zum Saße von 15 pCt. vom Werth zu verzollen. 

Mit Metallverzierungen verjehene Damenfchuhe find, wenn 
erftere den Hauptmwerth der letteren bilden, als theilweife aus 
Metall zuſammengeſetzte Fabrifate mit 45 p&t. vom Werth zu 
verzollen. 


Braſilien. 


Ausdehnung des beweglichen Zolltarifs. 


Der ſeit dem 1. März 1889 in Kraft befindliche bewegliche 
Zolltarif) iſt durch Kaiſerliche Verordnung vom 13. Juli 1889 
mit Wirkung vom 16. deſſelben Monats auf die nachſtehenden 
Artikel ausgedehnt worden: 


Artikel des Tarifs von 18872): 
Zolltarif⸗ 


69. Nicht parfümirte Seifen. 

Nicht ſpezifizirte Oele. 

Hängematten jeder Art. 

Osnabrücker Leinen (aniagem), Sackleinen und andere 
nicht beſonders ſpezifizirte Gewebe aus Werggarn 
für Säcke und zum Verpacken. 

Säcke aus Sackleinwand oder dergleichen. 

Kalk in Pulver. 

Gewöhnliche Karaffen aus ordinärem Glaſe, weiß, mit 
Stöpſel oder gefchliffener Mündung (weite Oeffnung). 

Dachziegel jeder Art. 

Nicht Haffifizirte Gegenftände: 

Für den Tiſchgebrauch: Gläſer, Kelchgläfer, Flaſchen, 
Kompottſchalen, Salzfäſſer und Butterſchalen 
(aus Glas Nr. 1). 

Für andere Zwecke wie: Lampenglocken, Cylinder 
für Leuchter, Lampen und Nachtlichte, und Piano- 
Ifolatoren (ebenfalls aus Glas Nr. 1). 

1094. Zündhölzer und Zündkerzen von Holz. 

Unter den Artikeln 477 und 515, welche in dem zur Verord- 
nung dom 26. Januar 18891) gehörigen Verzeichniſſe bereits 
eingefchloffen find, find baummollene und Drell-Hofenftoffe und 
ähnliche Gewebe, bezw. gemwebte Unterhemden mitzuverftehen. 


1) Hand. Arch. 1889 Aprilheft J. S. 263. 
2) Cbenda 1887. 1. ©. 733 ff. 








Statiftik, 
Deutſches Reich. 


Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten des 
Preußiſchen Staates im Jahre 1888.') 


Meberficht über die Bergwertsproduttion und die Gewinnung von 
Rochſalz (Ehlornatrium) aus wäfleriger Lölung im Jahre 1888. 








net ‚Menge. Werth: 
Tonnen. |kg]| Mark, 
I. Bergwerfsproduftion, FR 
1. Mineralfohlen und Bitumen. 
WB. ROLCINLODTEN. See ohne Dab DU 59 475 351) — [291 918 935 
b. Brauntohleuk VERA. RER 13 207 888) — | 32 159 347 
C„Oraphit.nr 9. yadean. -Barigtn u.a — — — 
LT 10 747 — 101 391 
a ED ik ee 4 2 770 — 393 762 
Summe 1. [72696 756 — |324 573 435 
2. Mineralfalze. 
a: Steinfalg 1. EINEN RER 188 692/341 903 655 
b.,Ratnit ur. . rise a 257 5571231] 3 734 147 
c. Andere Kalifalge .... and. 723 181474| 7380 141 
itterſale 11 152) — 87598 
B. VBovasikiic, Zara. Suite 148 197 48 594 
Summe 2. | 1180 731/243] 12 154 135 
3. Erze 
ana Merten era 4 145 253,835] 25 540 012 
b3gindergei.. 0. Sk RI 666 6991737] 13 727 832 
Gr Bleierze .. rt ae 143 3831497] 16 096 005 
d. Kupfererze DEE ⏑ — 521 872/883] 17 240 071 
e. Silber: und Golderze............. 63293| _ 41223 
ZN ROTER — — — 
gHuehſilherezzzzczccee — — — 
DS SEOHGISERAE en N a 33 135 3 967 
Nickeſeree MaN 9400 1345 
k: Anttimongt . ud. AL. — — — 
LArfenileee 1198 — 172 390 
TO. 27 307/680 613 542 
Eee.  ANFON A8 — — — 
o Argneree — — — 
Volframee — — 
Schwefelliiieeee—— 99 305/314 746 131 
r. Sonftige Bitriole und Alaunerze ... 2111285 1217 


Summe 3. | 5 605 338 oso 74.083 735 





Summe I. [79482 825 302]410 811 305 


I. Kochſalzgewinnung aus wäfjeriger 
Löſung. 


CEChlornatriunddd 268 462 8531 5649 810 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 I. ©. 785. 
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Ber! über die Produktion der Büttenwerte des Preußiſchen 
Staates im Jahre 1888.1) 
ee TB 6— 





Produkte. Menge. | Werth: 

Tonnen. |kg]| Mark. 
Holzkohlenroheiſen a a Run. 22 065437] 2787141 
BEROHEEDDIENKODENEN „20 —— 3 076 691/312]140 045 091 








Sufammen Roheifen | 3098 756 749|142 832 232 

















un) See 133 280/290] 43 578 005 
EEE U RE 4 89 846 775] 22 971 754 
Sen rl. . 3 208.069 804 948 
Kupfer (Blodkupfer) ...ceeecccenneen. 18 900 395] 27 614 902 
ne We 14/980 6 186 
24 Kuna se Dre 977/342 341021 
kg 
sr ARHNAAAR 259 504,34 | 32 855 892 
BO RE I Ne ar! 195,95 548 633 
SEHHiher ai . an. un eis — — 
Tonnen. |kg 
Be. ul er ENG. 287,550) 1168000 
Blaufarbenwerksprodulte . 22.22.22... 35|773 529 500 
ne kg 
rm une one 4794 22855 
Tonnen. |kg 
an, DE DAR 220, — 137.500 
Antimon (Legirungen)............... | sah 32733 
Antimonmetall.nn 2222.20... N — — — 
Mangan ee I 13/700 40 900 
an — — — — 
lee . 842 225 175 758 
ER se EL ee: — — 
Schwefel. et ech ae 2270430 237 350 
a 2)298 203. 010| 9448 852 
ee 8 516749 252 129 
Kupfervitriol 20 ER ITE LANN 5 1618 399 537 009 
Gemiſchter JJ 175367 21624 
a ⏑—— 772.034 41 668 
22 Ra ER 27700 5 000 
er 686 550 71 077 
Zufammen | 3.658 723/032|284 275 528 
kg 
264 494,29 


Anfnüpfend an die vorftehenden, der Zeitichrift für das Berges, 
Hütten- und Salinenwejen im Preußiſchen Staate entnommenen 
Angaben über die Steinfohlenfürderung laſſen wir nachſtehend einen 
vom „Deutihen Reichsanzeiger“ mitgetheilten Auszug aus einer Rede 
folgen, welche der Minifterialdiveftor im Minifterium der öffent, 
lichen Arbeiten, Oberberghauptmann Dr. Auguft Huyffen, im Jahre 1888 
auf dem allgemeinen Bergmannstage in Wien über die Bergverwaltung 
Preußens, jowie über die Entwidelung des Preußiſchen Bergbaues 
in den lebten 25 Sahren. gehalten hat. 


I) Einjhlieglih des 4/7 Antheiles an der Produktion der 
Kommunion-Unterharzifchen Hütten. 

2) Darunter 1141,121 t 100 prozentige wafjerfreie ſchweflige Säure 
im Werthe von 51370 Mark, 








Darnach wurden an Steinkohle gefördert im Jahre 
1862: 13 Mill. t mit 672/53 Mil. M. Werth, 
1867: 21 wre 1171/a ” " ” 
1872: 29 Vz: Lit 2551/2 a Miet 

Mährend fi) alſo — allerdings unter Hinzutritt — Steinkohlen⸗ 
werke in den neuen Provinzen, die aber wenig Einfluß auf die großen 
Geſammtſummen haben, — in einem Jahrzehnt die Förderung 
reichlich verdoppelte, wurde der Geſammtwerth derſelben faſt ver— 
vierfacht, der durchſchnittliche Verkaufspreis alſo nahezu verdoppelt. 
Der Goldregen ergoß ſich in vollen Strömen über die Bergwerks— 
beſitzer. Aber der Rückſchlag trat ſchon bald, und leider für lange 
Zeit ein, wie folgende Zahlen beweiſen. Man förderte 

1877: 332/3 Mill. t mit 1862/3 Mill. M. Werth, 

1882: 47 ee 
1887; 541/g n „ ”„ 264 " ” " 

1888: 591 „ „» „ 29 nn g 

Während fich alfo in den 16 Jahren feit 1872 die Förderung 
nochmals verdoppelt hat, ift der ganze Erlös für dieſelbe nicht 
wejentlich gewachſen und die Breife von 1883 (4,90 M.) Stehen unter 
denjenigen von 1862 (5,2 M.). 

Dieje ungünftige Entwidlung des Bergbaues hat, bejonders im 
Ruhrbezirk, wie Huyfjen ausführt, ihren Grund darin, daß zu viele 
Werke betrieben werden. Der Saarbrüder Bergbau, deſſen natürliche 
Grundlage bei Weitem nicht jo reich ift, wie diejenige des Ruhr: 
gebietes, hat troß der niedrigen Kohlenpreife immer noch recht gute 
Ausbeuten gegeben und die vom Staat in die Anlagen gejteckten 
Kapitalien ununterbrochen ſehr veihlih verzinft und amortiſirt. 
Im Ruhrbezirk aber verleiteten die hohen Kohlenpreife des Anfangs 
der fiebziger Jahre dazu, eine übergroße Zahl neuer koſtſpieliger An— 
lagen zu machen. Dieje Anlagen waren überdies in Folge der fich 
durch dieſe große Thätigkeit natürlichermweije jteigernden Arbeiterlöhne 
und Materialienpreife und in Folge eines aus dem damaligen Geld: 
überfluß hervorgegangenen, beim Bergbau fehr übel angebradten 
Luxus in den Anlagen vecht theuer. Die fertiggeftellten Bergwerks— 
anlagen mußten fürdern und natürlich auch verfaufen. Oleichzeitig 
wurden die alten Anlagen nad Möglichkeit erweitert, um in höherem 
Make aus den hohen Kohlenpreifen Gewinn zu ziehen. Es entjtand 
ein wahrer Wetteifer im Angebot der Kohlen zu immer billigeren 
Preifen, und dieſe mußten nun wohl unaufhaltiam finfen. Dazu trat 
der Umstand, daß die heimifche Eifeninduftrie die bis 1872 und 
1873 jo unmäßig hinaufgeſchraubte Höhe der Kohlenpreife nicht 
ertragen konnte und in deren Folge zu kränkeln anfing. Da hieraus 
nothwendige Einjchränfungen im Betriebe der Eiſenwerke hervor- 
gingen, jo torte der Abjat der Kohlen an dieje ihre Hauptabnehmer. 
Während der Nothlage des Bergbaues blieben inzwifchen die Arbeiter: 
löhne auf der Höhe ftehen, welche fie durch die umfangreiche Nach: 
frage nach Arbeitskräften erreicht Hatten; in dieſem Hauptfaktor der 
Selbitlojten konnte feine Minderung eintreten; im Gegentheil wuchs 
noch die Ausgabe für Arbeitsfräfte deshalb, weil die in großer Zahl 
neu angenommenen, zum Theil von weither herangezogenen Arbeiter 
nicht jo geſchickt und deshalb nicht jo leiftungsfähig jein Fonnten, als 
der alte tüchtige einheimijche Bergmannzftamm. 

Der Anfang allen Uebel lag demnach in der übermäßig hohen 
Preisftelung für die Steinfohlen im Anfang dev fiebziger Jahre. 

Der unausbleiblihe Rückſchlag wäre nun ficherlich weniger jäh 
gewejen und der ihm folgende Nothitand niemals jo arg geworden, 
wenn die Bergwerlsbefiser in den guten Zeiten wenigſtens von 
ihren großen Ausbeuten Rücklagen gemacht hätten. Die Bergbau: 
Aftiengefelichaften find von der Nothlage viel weniger betroffen 
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worden, als die Gewerkſchaften und einzelne Gewerke, und dies nur 
deshalb, weil fie nach Geſetz und Statuten zur Anlegung von Referve: 
fonds gezwungen waren und bei folider Verwaltung auch über das 
vorgeschriebene Maß hinaus Rejerven, NRüdlagen gemacht und Ab- 
fhreibungen vorgenommen haben. Wohl bei feinem Betriebe ift die 
Nothwendigkeit, von den Reinerträgen Rüdlagen zu maden, jo groß 
wie beim Bergbau, nicht bloß wegen der unglüdlichen Zufälle, die 
jedes Bergwerk treffen können, und wegen des Wechſels der allge 
meinen Lage und der Handelöverhältniffe, fondern namentlich auch, 
weil der Bergwerköbetrieb jeinen Gegenftand allmählich völlig aufzehrt. 
Man darf eben nur einen mäßigen Theil des Reinertrages aus einem 
Bergwerk als Rente betrachten. Die Mittel, in Zukunft ſolchen Noth- 
lagen vorzubeugen, liegen alfo ganz in den Händen der Bergwerks— 
befiger und heißen: 

1) Maßhalten bei der Feſtſetzung der Produktenpreiſe. 

2) Neichliche Rücklagen in guten Zeiten. 

3) Bor neuen Anlagen die forgfältige Ueberlegung, ob fi) für 
die Förderung derfelben auch ein genügender Markt finden wird. 

Durch die Vernahläffigung dieſer Lebensregeln des Bergbaues 
trat die Nothlage in dem Ruhrdiſtrikt ein, obihon gerade diefer 
befonders gut mit Eijenbahnverbindungen verjehen war und weiter 
verjehen wurde, Alle übrigen Kohlendiftrikte, namentlich in den weft: 
lihen Provinzen, wurden bei der durch die Eijenbahnen fo fehr 
begünftigten allgemeinen Konkurrenz auf dem Kohlenmarkte mehr 
oder weniger in Mitleivenfchaft gezogen. 

Die Zahl der im ganzen Staate betriebenen Steinfohlengruben, 
welche im Jahre 1862 434 betrug, verminderte fich bei der vorhin 
angegebenen anjehnlichen Steigerung der Förderung troß des Hinzu: 
trittS der Werke in den neuen Provinzen durch zweckmäßige Konzen: 
trirung bis auf 426 im Jahre 1867, wuchs dann aber in Folge der 
erwähnten vielen neuen Anlagen innerhalb der folgenden fünf Sabre 
genau um ein halbes Hundert, alfo auf 476 Werke (1872). Bon da 
ab verminderte fich Die Anzahl der betriebenen Steinkohlenwerke ftetig 
bis auf 357 im Jahre 1887. Die Durchſchnittsförderung der einzelnen 
Gruben nahm dabei jehr zu, was auf die Selbftkoften natürlich 
günftig einwirkt. 

Zugleich hat diefer Umftand es möglich gemacht, in den Iekten 
15 Jahren die außerordentlich große Mehrförderung mittelft einer 
nur mäßigen Verſtärkung der Arbeiterzahl zu bewältigen. Nachdem 
diefe jeit 1862 bis 1872 von 69468 auf 140 544 gewachien, alfo in 
einem Jahrzehnt mehr als verdoppelt war, genügte bis 1888 eine 
allmähliche Bermehrung auf 198222. Schon die zuleßt angegebenen 
Bahlen weifen nunmehr auf gefundere Zuftände hin. 


Rußland. 
Der auswärtige Handel im erften Halbjahr 1889. 


(Deutſche St. Beteröburger Zeitung — 29. Auguft [10. September] 
1889.) 


Sn den erſten ſechs Monaten des laufenden Jahres erreichte die 
Baarenausfuhr über die Europäifche Grenze, mit Einfluß der 
Schwarzmeergrenze des Kaufajus, jowie auch Finlands einen Werth 
von 349 896 000 Rubel gegen 374189 000 Rubel im eriten Halbjahr 
1888, was für das laufende Jahr eine Verringerung des Ausfuhr: 
werths von 6,5 pCt. oder 24293 000 Rubel ergiebt. 








Die Ausfuhr Ruſſiſcher Waaren geſtaltete ſich nach den Haupt⸗— 
gattungen derſelben im erſten Halbjahr 1889 und 1888 in folgender 
Weiſe: 


Rohſtoffe und Ins⸗ 
Lebensmittel. Halbfabrikate. Vieh. Fabrikate. geſammt. 
In Tauſend Rubel: 
1889: 205 822 124 849 6 022 13203 339896 
1883: 232299 119 306 6 361 16223 374189 


Aus obiger Tabelle geht hervor, daß die Lebensmittel Ausfuhr 
fih im Sahre 1889 gegen 1888 um 26477000 Rubel verringert 
hat, und zwar entfällt der größte Theil der Verringerung auf die 
Getreideausfuhr, da der Erport von Gerfte, Hafer, Weizen und Mais 
ganz befonders zurüdgegangen ift. In der Berichtöperiode des lau— 
finden Jahres wurden im Ganzen 223689 00 Pud im Werthbetrage 
von 179 218 000 Rubel ausgeführt gegen 253 379 000 Bud im Werth 
betrage von 206 217 000 Rubel im Jahre 1888. Unter den Lebens: 
mitteln hat fich ferner die Eierausfuhr verringert und zwar ift fie 
von 379 Millionen Stüd und 6,5 Millionen Nubel im Jahre 1888 
auf 302 Millionen Stück und 4,9 Millionen Rubel im laufenden 
Jahre Hinuntergegangen. Die GSpiritusausfuhr ift gleichfalls 
bedeutend zurüctgegangen, von 5,14 Millionen Rubel im Jahre 1888 
auf 2,93 Millionen Rubel im Jahre 1889. 


Eine Steigerung der Ausfuhr madte fih auf folgende Lebens: 
mittel bemerkbar: Raffinadezuder von 6,799 Millionen Rubel im 
Sahre 1888 auf 11,256 Millionen Rubel im Jahre 1899, Butter 
von 1,83 Millionen Rubel auf 2,06 Millionen Rubel und Kartoffeln. 


Die Ausfuhr von Rohftoffen und Halbfabrifaten hat gegen das 
Vorjahr eine Steigerung von 4,7 pCt. oder 5l/s Millionew Rubel 
aufzumweifen, i 

Was die Einfuhr ausländischer Waaren nad) Rußland betrifft, 
fo erreichte dieſelbe im erften Halbjahr 1889 eine Werthziffer von 
199 718000 Rubel gegen 152960 000 Rubel im Jahre 1888. Dem: 
nach hat der Import des laufenden Jahres gegen 1888 eine Steige: 
tung von 30,6 p&t. oder 46 758 000 Rubel erfahren. 

Die Einfuhr ausländifher Waaren geftaltete fih nach den 
Hauptgattungen im erſten Halbjahre 1889 und 1888 folgender: 
maßen: 


Rohſtoffe und Ins⸗ 
Lebensmittel. Halbfabrikate. Vieh. Fabrikate. geſammt. 
In Tauſend Rubel: 
1889: 22283 136 742 539 40154 199718 
1888: 17698 105 904 361 28997 152960 


Aus diefer Zufammenftelung geht hervor, daß die Steigerung 
der Einfuhr ſich auf alle Waarengattungen erſtreckte, ganz bejonders 
machte fie ſich indefjen bei den Rohftoffen und Halbfabrifaten und den 
Fabrifaten geltend, bedingt wurde fie durch Die gefteigerte Zufuhr 
nachſtehender Waaren: Rohbaummolle für 54 590000 Rubel gegen 
41 834 000 Rubel im Jahre 1888, Leder für 4062000 Rubel gegen 
2359000 Rubel, Seide für 4839 000 Rubel gegen 4588 000 Rubel, 
Wolle für 12 839 000 Rubel gegen 9 329 000 Rubel, Baummwollengarn 
für 5326 000 Rubel gegen 4416000 Rubel, Steinkohle und Kofs 
für 5971000 Rubel gegen 3949 000 Rubel, Gußeifen für 1 544 000 
Rubel gegen 319 000 Rubel, diverjes Eijen für 5 077 000 Rubel gegen 


2934 000 Rubel, unbearbeitetes Metall für 12588000 Rubel gegen 


7278000 Rubel, Indigo für 4659 000 Rubel gegen 4312 000 Rubel, 
Dlivenöl für 3072000 Rubel gegen 1604000 Rubel und Kokos— 
und Palmöl für 685000 Rubel gegen 254 000. Rubel. 
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Was den Edelmetallverfehr anlangt, fo wurden im erften |: 
Halbjahr 1889 eingeführt Gold und Silber in Münzen und Barren 
für 7123000 Rubel (gegen 3325 000 Rubel im Jahre 1888). Aus— 
geführt wurden dagegen Gold und Silber in Münzen und Barren 
für nur 4338 000 Rubel (gegen 33 776 000 Rubel im Jahre 1888). 


Italien. 


Die Produktion von Branntwein, Bier und Zucker 
in den Betriebsjahren 1887/88 und 1888/89. 


Branntwein L Kategorie. 






































Uruguay. Zahl der Zur 
vorhane | Fabrifen | erzeugten 
Der Außenhandel im Jahre 1888. denen in Spiritus 
Zabrifen. | Betrieb. hl. 
(Handelsmufeum vom 5. September 1889.) 
Mährend der letzten 5 Jahre hat fi der Außenhandel von | Betriebsjahr 1888/89......... | 25 13 50 552 
Uruguay in nahfolgender Weife entwickelt: " 1887/88. ........ 29 21 191 063 
Einfuhr. Ausfuhr. Zuſammen. Ichied fü F —F | J 
—5* * —5 Unterſchied für 1888/89... 4 8 140 511 
ee PEN 24550 704 24759485 49209 559 
VDESE nern. sn eich. 25275476 252530386 50528512 
nn. 433 20194655 23811986 44.006 641 Branntwein II. Kategorie. 
a au een) 24 615 944 18671966 43287 940 
BRBSLAEE —— 29477448 28008254 57485 702 Fabriken mit induftriellen 
Nah einzelnen Ländern gruppirte fi der Außenhandel von 2 Charatter. 
Uruguay im Jahre 1888 folgendermaßen; Menge des 
Einfuhr. Ausfuhr. Deftehende | Fabriken | erzeugten 
Peſos. Peſos. Fabriken. | in Betrieb. RuintoB 
Berokbritannten u... user 9526 744 5088208 x 
RBENCHN unie. iu, Alan sah e Die 4531983 4557908 — 
ep I De 1 a | nnd —— 
ee —— 2623%9 5432002 
—— 2400466 360 081 Unterſchied für 1888/89...| 188 — 37 | — 2841 
ET 2 209 030 230 357 
LE RR a DE 1594266 3429 743 
Vereinigte Staaten von Amerifa..... 1584908 3326 999 
Bananen amd ana 763347 2.056 848 Fabriken ohne induftriellen 
a RE 189 954 632100 Charatter. 
sec ae or smeinnesnane 130 953 1673 Menge des 
N 119 819 387 293 Beftehende | Tabrifen | erzeugten 
nee mans 27985 u Fabriken. in Betrieb. —— 
TE RT EEE WR 23 378 291172 | 2 
RE PERELERT 708625 1971182 | Betrichsjaht 1883/89. ........ 6543 893 1318 
Auf die einzelnen Artikel vertheilte ji die Ausfuhr der Republik 5 1887/88. ....... 6655 | 801 2054 
in nachſtehender Weife: m ———— — 
1888. 1887. unterſchied für 1888/89... | — 112 | + 9 | — 736 
Peſos. Peſos. 
NE 853 640 799 649 
Produkte der Viehzucht und des Bier 
Salaberobeiriebe8 „......necanse 24 221 069 16 501 265 E 
MRESDAUDEDDULLE none ner ame. 1 722 629 7112 374 | Menge des 
BEREEIEEEDDNMN es sun eh anne 1 090 954 579 598 Beftehende | Fabrifen | erzeugten 
Artikel für den Konfum von Schiffen. 119 962 79110 Fabriken. in Betrieb. | Bieres 
Zujammen 28008254 18671 996 2 El. 0 al 
Betriebsjahr 1888/89. ........ 148 | 138 105 473 
EN 146 | 140 121 341 
+2 | SHSE RE 1n868 


Unterſchied für 1888/89... 
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| | 

Bes | Fabriken 
ftehende in 

Fabriken. Betrich. 


Menge des 
erzeugten Zuders. 





I. Klaſſe. II. Klafie. 


metr. Etr.|metr. Etr. 


Betriebsjahr 1888/89 ...... 7 2 — 





4473 
H 1887/88 ©... 6 2 89 1746 
Unterſchied für 1888/89 | + 1 + 189. 9787 








Die Steuergefälle weilen bei Branntwein und Bier. gegenüber 
dem Borjahre einen Ausfall auf; derjelbe beträgt bei Branntwein 
J. Kategorie 14 737 550 Lire, bei Branntwein IL. Kategorie 483 186 
Lire, und bei Bier 93490 Lire. Die Zuderiteuer hat dagegen im 
legten Betriebsjahre ein Mehr von 168203 Lire ergeben. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Entwickelung der Seiden-Induſtrie Ungarns in den 
Jahren 1879 bis 1888.') 
(Mittheilungen des K. Ungarifchen Handelsminifteriums, Jahr: 

gang 1889, VIII. Seit.) f 


Die Entwidelung der Seiden-Induftrie Ungarns war in den 
Sahren 1879 bis 1883 folgende: 








Durchſchnitt⸗ 
liche Menge | Bezahlter 
Anzahl der | Menge Menge derim| der nach Einlöſungs— 
Gemeinden | des aus-ganzen Landes einer Unei | preis für 
Jahr u. Pußten, in|getheilten] erzeugten Zellen⸗ Seiden⸗ 
Jahr. welchen die | Zellen: Seidene | Grains er: | Galetten im 
Seidenzucht | Grains. | Galetten. zeugten ganzen 
betrieben Seiden⸗ Lande. 
wird. Öaletten. 
g. ke. kg. | dk. | Gulden. 
1879 — — 2507 — — 2809,89 
1880 12000 :10131,710| 21 | 10 11 062,66 
1881 423 53 000] 41537,040| 19 | 59 41 816,72 
1882 433 49216] 24445,870| 12 | 41 26 197,11 
1883 463 104 585] 72 142,860 17 | 24 78 185,11 
1884 557 161 041| 122133,010)| 19 5 | 130 370,58 
1885 —751 213 085] 176 337,540] 20 67 | 189 503,39 
1886 881 290 220] 257 649,940| 22 | 21 | 271 877,24 
1887 1048 373225] 451 511,270) 30 | 24 | 474 650,42 
1888 1389 607 863] 703 488,210] 28 | 93 | 724 260,61 
8uf: | 6016 I 864 233lı 859 377,450) 24 | 93 |ı 947 923,84 


A) Wegen des Jahres 1887 |. Hand. Arch. 1888 IL ©. 322. 











Ergebniffe der Berzehrungsfteuer in den im Reichsrath 
vertretenen Ländern im Jahre 1888, 
(Nach der Auftria 1889, VIII. Heft.) 


Die Zahl der in der Gefammtmonardie im Betriebe geftandenen 
Brauereien betrug 1942, fie verminderte fich gegen das Vorjahr um 
20. Sn Bosnien und der Herzegowina fanden 8 Brauereien im 
Betriebe. Die Biererzeugung erreichte in den im Reichsrathe ver— 
tretenen KRönigreichen und Ländern auf dem „offenen Lande“ 11633740 hl 
und in den „geichloffenen Städten“ 986 825 hl; in den Ländern der 
Ungarifchen Krone, wo eine Ausfcheidung nad der Erzeugung auf 
dem „offenen Lande” und in den „geichloffenen Städten” nicht ftatt- 
gefunden hat, 521 864 hl, zufammen 13142 429 hl; diefelbe iſt gegen- 
über dem Ergebniffe in der Erzeugungsperiode 1886/87 mit13 348 533 hl 
um 2061104 hl gefunfen. 

Sn Bosnien und der Herzegowina wurden in der Erzeugungs- 
periode 1887/88 im Ganzen 15 726 hl Bier erzeugt, ſomit gegenüber 
dem Grgebniffe in der Betriebsperiode 1886/87 mit 11130 hl mehr 
um 4596hl. Die Einfuhr über die Bollgrenze von Defterreich- 
Ungarn ift mit 37595 hl ausgewiefen. Die Ausfuhr gegen Steuer: 
rüdvergütung erreichte in den im Reichsrathe vertretenen König— 
reihen und Ländern 243017 hl, in den Ländern der Ungarifchen 
Krone 4003 hl und in Bosnien und der Herzegowina 458 hl. An 
Steuerreftitutionen für ausgeführtes Bier wurde im Jahre 1888 
wirklich gezahlt: in den im: Reichsrathe vertretenen Königreichen und 
Ländern 429010 Gulden, in den Ländern der Ungarifhen Krone 
8353 Gulden und in Bosnien und der Herzegowina 364 Gulden. 

Während der Brenncampagne 1887/88, dag ift vom 1. Sep: 
tember 1837 bis Ende Auguft 1888, wurde an Branntweinfteuer 
vorgefhrieben: 


In den im 5 
Reichsrathe Ungarn mit In der 
vertretenen Siebenbürgen, gmirtäir- Zuſammen. 
Königreichen dann Kro ER grenze. 
und Rähbere. -%: Slavonien. 
Gulden. Gulden. Gulden. Gulden. 
9 667 632 9 149 246 85452 18902330 
Dagegeninder \ 
Erzeugungs: 
periode 
1886/87 9 369 340 9 846 393 52958 19268 691 


In Bosnien und der Herzegowina wurden in der Erzeugungs— 
periode 1887/88 im Ganzen 91822 Gulden an Branntmweinftener 
vorgejchrieben; Diefelbe ift gegenüber dem Ergebniffe der Betriebs- 
periode 1886/87 um 30 328 Gulden geftiegen. Die im Jahre 1888 
wirklich gezahlten Steuerreititutionen für aus Defterreich: Ungarn 
ausgeführten Branntwein betragen in den im Neichsrathe vertretenen 
Königreichen und Ländern 273077 Gulden, in den Ländern der 
Ungariſchen Krone 67 276 Gulden. 


Die Zahl der Fabriken, welche Zuder aus inländiſchen Stoffen 
erzeugten, betrug: 


Erzeugungsperiode. Zahl der Fabrifen. 
18300.5608080888 100 
1860/61 22 Se — 125 
1570/11... 10 2 LE ee 215 
1880/81 a Pe 227 
SCH JEDE En 230 
1EB2/ OB 232 
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Erzeugungsperiode. Zahl der Fabriken. 
ana Me Re 230 
I848 LE. 229 
Is888 212 
8B 217 
EBBIBD. et. BR ENTER NN 203 

Zur Verſteuerung wurden folgende Rübenmengen augemeldet: 
Erzeugungs⸗ Rübenmenge. 
periode. Metercentner. 
N 2747 179 frische, 
7 705 638 4 
EL RE 1.1 ans, Ehe 
18 505 676 frische 
nmel A... WER 
Be... 47 308.640 frifche, 
4627902  „ 
0 — 
Er IR 51 911028 4 
u et eg VE A 44 835 779 R 
— AN 46 09266 „ 
en sn nme 28 453 837 H 
aan a6 aan 4 455896299 „ 
BESTER... 23.28} 3522699 „ 


Bon den in der letten Erzeugungdperiode in den im Reichsrathe 
vertretenen Königreihen und Ländern angemeldeten33 137 929 metr. Ctr. 
frifchen Rüben wurden aus Anlaß von Betriebsunterbredhungen 
eigentlich nur 30 421 382 metr. Ctr. frifche Rüben, und in den Län- 
dern der Ungarifchen Krone von den angemeldeten 2089 070 metr. Etr. 
nur 1841880 metr. Ctr. friſche Rüben der Verfteuerung unterzogen. 
Die Verbrauchsabgabe von Zuder aus inländischen Stoffen über: 
haupt, welche im Sahre 1850 nur 153 377 Gulden Defterr. Währung 


erreichte, betrug: Nah Abſchlag 


In der Erzeu: Nach der der Steuerabjchreis 
gungsperiode. Vorſchreibung. bungen für Betrieb3- 
unterbredungen. 
Gulden. Gulden. 
ST 9155 935 7886 940 
nr DYIra ) AR Pe 13 556 039 11 650 865 
— NR RE WER 11 783 409 9 962 730 
Bra ....27e. 14 931 339 12 674 894 
ER N 11 825 797 10 072 149 
EN A a — — — 8 540 707 7190 361 
——— BE run. 11 034 124 9 439 390 
in ee 12 576 958 10 870 823 
EEE wann deu cn 19 211 039 16 677 581 
Letks Ic] SSR 22 577 134 20 650 094 
ER a Re Pre 21 151400 19 164 634 
M880/81, 22.44... 37 846 912 35 276 783 
188182 ua... . 37.023 929 34 375 531 
BEL .. MR... 41 528 823 39 090 563 
BOBBIBANIN ——— 35 868 624 33 476 543 
BESA/8bE es. 36 874 101 34 721 520 
BRSHIBB rn... m 22 763 069 20 920 812 
BER STAR .. #8. 36 471 703 34 296 700 
BER en dan ce 28 181 599 25 810 610 


Für den über die Zolllinie ausgeführten Zucker wurden im 
Sahre 1888 in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und 
Ländern 20673428 Gulden und in den Ländern der Ungarifchen 
Krone 232 358 Gulden reftituirt. 








Die Gebühren - Rüdvergütung betrug bis 31. Juli 1888 für 
Zuder unter 92 bis mindeſtens 83 pCt. Polarifation 8 Gulden 
40 Kreuzer, für Zuder unter 991/2 bis mindeftend 92 pCt. Polari: 
fation 9 Gulden 40 Kreuzer und für Zutder von mindeſtens 991/g pCt. 
Polariſation 11 Gulden 55 Kreuzer für jeden Metercentner netto. 
Bom 1. Auguft 1883 angefangen, beträgt die Ausfuhrbonififation 
für Zuder unter 93 bis mindeftens 88 pCt. Bolarifation 1 Gulden 
50 Kreuzer, für Zuder unter 99,5 bis mindeftens 93 pCt. Polarifation 
1 Gulden 60 Kreuzer und für Zucker von mindeftens 99,5 pCt. 
Polarifation 2 Gulden 30 Kreuzer (für 100 kg netto). 


Frankreich. 
Der Außenhandel Franzöſiſch-Hinterindiens im Jahre 
1888. 
(Nach dem „Journal officiel“ vom 25. Auguſt 1889.) 


Der Waaren-Außenhandel des Hinterindiſchen Zollvereins be— 
zifferte fih für das Jahr 1888 auf 139 907 458,40 Franken, und 
zwar in der Einfuhr auf 68079 305,32 Franfen, und in der Aus: 
fuhr auf 71 828 153,08 Franken. 

Für 1887 waren die bezüglichen Zahlen: 


Gejammthandel.. 146 903 780,30 Franken, und zwar: 
Einfuhr ..... 84 048 071,35 n 
Ausfuhr..... 62 855 708,95 = 


Für das Jahr 1888 ergiebt fi) mithin gegen das Sahr 1887 
ein Rückgang im Gejammthandel von 6 996 322 Franken, welcher 
auf einer Verminderung der Einfuhr um 15968 766 Franfen und 
auf einer Zunahme der Ausfuhr um 8972 444 Franken beruht. 

Die Einfuhr ift in Codindinat) um 8450000 Franken, in 
Tonkin?) um 7518000 Franken gefunfen. 

Die Ausfuhr ift in Codindina um. 6866 000 Franken und in 
Tonkin um 2106 000 Franken geftiegen. 

An dem Gefammthandel war Frankreich im Jahre 1837 mit 
15 Millionen Franken oder 111/2, pCt. betheiligt, im Sahre 1888 
dagegen mit 18 Millionen oder 15 pCt. 

Die Zunahme der Einfuhr aus Frankreich bezifferte fich im 
Sabre 1888 auf 2343000 Franken, diejenige der Ausfuhr nad 
Frankreich auf 812000 Franken. 

Ausgeführt wurde nad Frankreich überhaupt nur für 2177000 
Franken, davon für 1971000 Franken aus Codindina und für 
206 000 Franfen aus Annam und Tonlin. 

Im Verkehr mit dem Auslande entfallen von der Einfuhr 9/10 
auf Hongkong und Singapore, ebenjo richtet ich die Ausfuhr zum 
größten Theil nad Hongkong und China, und mit einem geringen 
Antheil nah Singapore und Java, Manila und den Philippinen. 

Der Handel mit dem Auslande wird faft gänzlich durch fremde 
Schiffe vermittelt. In die Häfen von Saigon, Duinhu, Turane 
und Haiphong liefen ein: 


Franzöſiſche Schiffe: 


Messagerie maritimes....... 65 
andddeee 69 
1067. 








1) Vergl. Hand. Arch. 1889 Juliheft I. ©. 452. 
2) Ebenda Septemberheit II. ©. 601. 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Statiſtik der Oeſterreichiſchen Induſtrie nach dem Stande vom Jahre 1885. 


Dem XXXIII. Bande der in Wien erſcheinenden „Nachrichten über Induſtrie, Handel und Verkehr“ aus dem Statiſtiſchen Departement im 
k. Handelsminiſterium entnehmen wir folgende Hauptzuſammenſtellung der in dem Werke im Einzelnen behandelten gewerblichen Betriebe. 













































































Zahl Notoren. Arbe Produktion. 
Bezeichnung Den) pe us malt © uniintisniee 00X0 
i Unter:| Dampf: er [, Andere 8 : 
der nehe | mafchinen. Turbinen. | Wafferräder. Imotgren.| Zuſammen 2 e = Bi Werth. 
x a rs BE BEE TS ae ae — = |58 S 
DATE em erde, gen. | & Fr = BE = 8 & 28 a |as = 5 SE 8 
2 IR | R IB IRBER IE | ® | Guben. 
|, Erzeugung von Metaflen und 
Metallwanren, 
zeugung von raffinirtem Eiſen und 
a N 153| 339 24143| 100) 5288| 518 6689| 37) 541] 994 36661| 14 242 273 623 15138| 32 787100 
winnung von Gußwaaren durch 
Umgußß 1331 111] 1686| 16 3411 1001| 1332| 64 351 2331| 3394| 7768 33 7701 8571| 11172300 
zeugung von Eijen: und Stahlvraht 351 15 9241| 25 960 60 610 — — 100° 2494| 1531 149) 1231 1803 3 389 800 
zeugung von Eijene und Stahlbled) all 38 4098| 11] 505 31 559) — — 80 5162| 1568 66 106) 1740 8 214 200 
zeugung von Eifenbahnichienen, Rad— 
fränzen (Tyres) und ſonſtigem Eifen- 
bahnmateriale AR. RR 19] -30| 2365] — — — — 1—— 30) 2365] 1865 8 114 1987| 11837300 
zeugung von Senſen, Sicheln und 
Ströhnteflern.. „u..0.. 2. „er 128 1 8 12 312] 832) 3839| — — 845 4159| 2515 9| 133] 2657 2 902 600 
zeugung von feuerfeften Kafjen und 
Schäänke SEN EN 05 16| 5 99 — — — — Il — 5 99 534 5 539 822 500 
zeugung von Waffen und Waffen: 
beitanptbeilen:. las 2: ur ed; 191] 11 252| 2) 108 65 1735| — — 78] 109) 340 ° — 135| 3575 2 672 900 
zeugungvon Schmiede- und Schlofjer- 
En PR RE 231] 24 192]. 5 91] 228] 2438| 7 16] 264 2737| 3390 47 29] 3731 4 344 700 
zeugung von Nägeln, Drahtftiften, 
Schrauben, Nieten und Drahtfeilen 601 31 892] = 48 7395 40 498 — — 19 1.786517 2829 548| 3221 3699 6 878 600 
zeugung von Eifengefhitr ........- 33| 12 21lj «1 30 21 179| 3) 15 37 435] 1790 227 237] 2254 3 399 200 
seugung von eifernen Möbeln .... 101 4 4531| — — mil — 2| 8 6 51 311 — 36| 347 550 000 
zeugung von Kupferwaaren ...... 281 29 82] 6 148 33 463] 11 2 69) 1475 896 94 60 1050 5417 300 
zeugung von Bleiwaaren ......... 12|- 5 116) — — 4 281 — — 9 144 172 178 35 385 1120600 
zeugung von Zinfwaaren ........ 14| 10 606 — — 1 30] — — 11 6386| 534 70 351 639 2 603 900 
zeugung von Meffinge, Tombalz, 
Bronze:, Packfong⸗, Argentan- und 
DECOL/STDODLEN nn use un ca 174| 45 908| 13 386 44 7132| 101 48| 112] 2074| 4346| 1512) 507 6365 9 017 700 
zeugung von Lampen und anderen 
SPERBIETWOATEN 0 nern nehen- 109| 14 155] — — 1 8 6 37 21 200) 1550 403 90) 2043 3 388 800 
ndere Eifeninduftrie ............- I 4 5502 401 114 15011 — — 120) 1596| 18303 83| 134] 1520 1.050 000 
Bujammen.... 1474| 728 37615] 2011 86041 2092| 19641] 72 702] 3093| 66 5621| 50 584! 3700| 3759| 58043] 111 549 500 
Erzeugung von Mafchinen, Werk 
ugen, Apparaten, Inſtrumenten 
und Transportmitteln. 
alhinenfabrifation...2....0...... 429| 344 5198| 19) 338] 104 1402| 28) 168| 495] 7106| 23154 189 1507) 24850] 43.046 900 
aggonz und Wagenbau .......... 621 25 781] — — 1 35 1.4 27 810] 4479 54 1251 4658 9 397 800 
ÜNTTDRU 2 00 DE ar 401 38 95 2 120 — — 2 8 42 1063] 4942 83 21715247 4 191 100 
zeugung von mathematiſchen, phyſi—⸗ 
kaliſchen, optischen, chirurgiſchen und 
dergl. Inftrumenten und Apparaten 100| 8 47) — — 2 14| 7 32 17 93| 1438 48 611 1547 2 667 400 
bienfabrilation . 242... 2.22, 561 2 10) — — — — — — 2 10 515 — 110 625 795 500 
tzeugung von muſikaliſchen Inſtru— 
a EEE 95] °°°7 581 — — — — 21 8 9 66| 1313 24 81 1418 2 312 200 
eritellung von Beleuchtungs: und 
Waflerleitungsgegenftänden....... 2601| 4 30 1 300 — — ı 7 34. 12 94 671 45] 43 759 1195 200 
Bufammen.... ei ai! 7 | ) = 9 3 * | 36 Ar! * Au] 39 Se 63 606 100 





J 
Bezeidnung 


der 


{ 
Induſtriegewerbe. 


3. Induſtrie in Steinen, Erden, 
Thon und Glas. 


Nechaniiche Bearbeitung von Steinen 
RE RR RE 


... .1.......nm......n no 


Srzeugung von Gementwaaren....... 
ne Ser A 
jiegelbrennerei 
Srzeugung von Töpferwaaten....... 
Siverolith-, Terralith: und Terracotta 

erzeugun 
sabrifation von Steingut, Steinzeug 

und feuerfeiter Thonmaare 
Borzellanfabrifation 
Johl: und Tafelglaserzeugung 
Johlglasraffinerie 
Spiegelglasraffinerie............... 
asamenilerter .. ...l2....l.i.. 


Bufammen.... 


..........nm........e 


eo... 
.. nr rn 
en. ee 


rn, 


4. Induſtrie in Holz, Bein, Kaut⸗ 
ſchuk und ähnlichen Stoffen. 


Sägewerfe 
Brteltenfabeifation.... ...-......... 
en in il 
Srzeugung von Drechslerwaaren .... 
tnopffabrifation 
Srzeugung von Kautſchuk- und Gutta— 

perhamaaren (ohne die elaftiichen 

Mebe- und Wirfwaaren) 
Indere Holgwaareninduftrie 


Zujammen.... 


Car ar u ur ar Br er ar Be rar Ir Er Er 6 60 er 


DC Bar Ba er Sur ur Zr er — 


... r 1 0... 


Olelaıs » ns 


. Induſtrie in Leder, Fellen, Borften, 
- Haaren und Federn, 


neun mager» 
rzeugung von gefärbtem und ladirtem 
Leder 
tzeugung von Sattler:, Riemer: und 
Täſchnerwaaren 
rzeugung von Ledergalanteriewaaren 
rzeugung von Wachstuch, Ledertuch, 
ee Do RE 


Zulammen,... 


6, Textilinduſtrie. 


tzeugung von Rohjeide 
JR 
Spinnerei von Seidenabfällen 
einenmweberei 
streichgarnipinnerei 
ammgarnjpinnerei 
unftwollerzeugung. ..-..... 2... 0... 
streichgarnmeberei 
tzeugung von Kammgarn: und ge: 
miſchten Stoffen, auch Schafwoll: 
waarendruckerei 


Deutſches Handels-Archiv 1889. J. 


a TR u 


.r er e 


. er nee 


DL ar ur Er Er Er Er Er 


._...... ...... 11.01.00. 


Unter: 


neh: 
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Motoren. 




















Era Turbinen. | Wafferräder. 5 — 
#=| 28 |=|38|s |28 ls}: 
Eu u ARE 
7 168 4 180 a 
21 10) 5) 5 a 6 ı 22 
a Wie ie — at 2.1108 
3 511 1 Blase Jon ana 
74 1331| 1 4 SEE — 
Dr 10 | 8: ss “al alı 5 
3 2 ı 6 DI 5 OO 
5 6 2 Aa 27 al al 5 
AO ana 1m Wal. 34 da 
a6 aa ee — 
12) 1501 54 124 ı7 106 — — 
BIBI dr 100 a 
+ = WER BB-142r > 
273] 51191 791 9781 742 2a 13 5 
329 7as7| 96 3542| 8444 37 789| 17) 51 
Bir 130) = 1 6 58] 1 2 
al 929 1 2% 5 66 4 34 
5 #6 4 28 410,330) 
5 37 3 8 1 10 6 97 
GIRO ara I ma | = 
2 son Faire — = 
416| 9339 109] 41201] 8470] 38041] 28| 122 
16 1051| 2 26 As Aal 8 16 
Ta a 11 98 
1 Due a) Bar 5) og 
2 EI a a ng! 
6 231 I —]| —ıI tr ı° d 
97 1258| 2) 26 48 412115) 47 
28 98 2 9 ee. a 
— —8 i4 
2 Sams ne „ln 
24 388 1 5 2 32 3 16 
137 5279| 17 478 125) 1416| — 
21 3642| 2] 88 I, apa 
a 18818, »2l: 186 ı 40 
169| 6272| 1 30 661 91 1 8 
861 32661 8 420 9| ı98l ı1l 505 





Zujfammen, 
—— 
se) as 
14 415 
85] 2359 
5| .130 
16 111 
82 1360 
12 121 
6 38 
76 963 
75 1109 
170 1170 
83| 380 
126 814 
352] 1442 
1107| 10 5 
8886| 48 819 
15 192 
51) 1053 
13 84 
45 590 
9| 834 
4 50 
9023| 51 622 
134 1509 
13) 110 
5 25 
3 17 
7 82] 
162| 1743 
39 143 
17 61 
10 680 
30 441 
279| 7173 
26 3865 
15 413 
247) 7551 
114 4384 




















rburter Produktion 

Be: > 

* ; 18% = 

> A Werth. 

RE: 

2) > 1,5 Se 
——— Gulden. 
4417 220 206 4843 4 085 001 
1 700 194 44 1938 2286 70 
1755 211 22!) 1988 2 485 00 
315 86 19 420 475 50 
177 6 3 186 350 001 
10516 4753 780 16 049 7093 701 
1002 101 9 119% 1.029 90 
693 236 130! 1059 718 001 
2453 673 3832| 3508 2708 40 
4432| 1439 949| 6820 4 570 300 
7470 834| 1375| 9679 8 683 301 
3 987 1762| . 472| 5221 12 219 500 
711 307 66 1084 2 658 904 
1326) 4545| 1993| 13 864 17 150 300 
46 954| 14 367| 6536| 67 857 66 514 501 
18 016 405| 296| 18717 35 793 400 
286 12 50 348 396 00 
7042| 4954| 1228| 13 224 11 370 001 
1 754 448 188| 2390 3 957 30% 
3315| 2223|. 5351 :6073 4879 700 
567 307 41 915 2043 700 
59 86 38 183 213 40( 
31039| 8435] 2376] 41 8501| 58653 500 
4 848 215 136 5199 10 879 60( 
887 147 32| 1.066 3 627 40 
720 16 91 827 2019 70C 
636 71 37 744 1 366 300 
221 79 7 307] 1 044 200 
7312 528 3031 8143 27 937 200 
103), 3770 919| 4792 2 552 60C 
66 468 80 614 585 800 
356 964 295| 1615 2 220 00€ 
3840 3668 426| 7934 12 047 40C 
4374| 3213| 1297| 8884| 42848 60( 
1595| 2090| 8387| 4072 17 097 00C 
199 345 34 578 1 136 600 
11 345) 9939| 1295| 22579 53 377 300 
10 224 9267! 1050! 205411 43 940 60C 
83 
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Motoren. 




























































Arbe Produktion 
Bezeidönung geht Ta = 
⸗ m 28 
der BR — 5 Turbinen. | Wafjerräder one Zujammen. & E =% 2 
* une ——— De 1 ZB: , ae — 2 58 = 
ynduftriegewerbe gen. = 28 3 BE = 28 |3 28 = 38 s 5 SE S 
2| 55 |R2 5ER —— | © 1 Guben. | 
eugung von Teppichen, Deden und | 
EINER N NE ARE 211 15 6255| 5 16 6 156| 1 8 27 952| 1260| 1091 90° 2441 3 227 000 
Buwollipingerei un. cn denen: 135] 148| 18658] 140| 13 651 57 2611| — 345 34920] 10555) 11 846] 2699| 25 100| 54 269 200 
ummolabfallipinnerei ........... 57) 30 74T) 5 -246 51 601 — — 861 1594 892 7176| 347 2015 3 680 300 
tunuollmebeceit P. BR. 22 el... 441| 217) 9658| 44 1959 46 785| 1 10] -308 12412] 32546| 30 830) 5195| 68571] 79539 90 
KBSEHINNEREE NS nase nee 43) 621 8238| 37 3417 4 155) — — 103 11810} 6453) 10153) 167318279] 24128400 
nenzwirnerzeugung 101 6 243] 2 128 4 59| — — 12 430 5301| 1065| 257 1852| ..13239 
Reniseberei WER. . Nee. au... 132] 42) 1420| 6| 169 16 BT- 21 12 66| 1856| 13803) 4159) 1657| 19619) 18091300 
nfinduftrie (Hanfipinnerei, Geiler: 
vaarenerzeugung, Bindfadenfabrifas 
TORIIC.Y. he ce 18) 11 816) 11 150 10 7621 2 18 24 1746 149 7251 130) 1604 2 561 400 
enanufolii en 19| 18] | 2126| 2 60 2 20 11.5 23| 2401] 1038: 1865] 8364| 3267 4 943 400 
unmuvollbrudeiet I..00L....088:.. 491 169) 2239| -7| — 280 7 9 3 9 186 2618| 3971) 1871| 264] 6106| 1) 16 850.000 
Deren ee Bernie Kun 1783| 169 1454| 3 46 6 49) 4 6| 182) 1555] 4047 6951 210) 4952| 1) 9670 000 
preturanftalten (Bleicherei, Appretur 
m engeren Sinne, Tuchjchererei, Dre 
Balterei ac-]TA.R. JOTBE HERR. 223) 168 3140| 8 439 90 9% 3 8 269) 4583| 4769 2280 296 734511) 10475 000 
nbtabeilattioh 2.0. SIR 2ER» 42) 13 174| — | — 9 163| 2] 4 24 341] 1570|. 1709|. .153| 3432 4537 000 
rk⸗ und Strifwaarenerzeugung ... sl) 20 284 — — 12 1401| — — 32 4241| 1730. 2794 485 5009 5 220 000 
ſElnenſtickere 231: 3 9 — — — 1 2 4 11 639 1196| 411} 2246 1 234 600 
zeugung von Borhängen, Spigen 
ınd Tullanglais (Bobbinet) ...... 13 5 1271151 58 3 1 — — 9 262 593 1429 64 2086 1 664 600 
famentierwaaren = Erzeugung, aud) 
Srzeugung von Schnüren und Bör— 
eln, Dochten und Gummimebwaaren 109) 24 3ldlter31) 201 10 81 3 12 40 508| 1188| 1811|: 219 3218 4567 800 
eugung von Tapezierer- und Bett F 
DEREN RER IGE N G- 76 — — 1—- 1ı— — 1-1 — — — 466 267 5 788 3 396 100 
Bujammen.... 254611594| 69490] 322] 22 996] 562) 10026] 39| 622] 2 517/103 1341118 9011110 286| 20 352249 539] 425185 800 
Bekleidungs- und Putzwaaren⸗ | 
induitrie. | i 
tichemwaarenfabrifation............ 234 — — — |.— — — J - — — — 2283| 5326 478 6082 7 190 000 
eugung von Männerfleidern ..... 5501 — — — — — — — — 8999 191) 756 9946| 14302 200 
zeugung von Damenfleidern und J 
len ano ee ei 138 — — 565| 1205| 146 1916 
waarenfabrifation..........0..- 53 — — — — — — — 207 61 27 295 
brikation von Kravatten und anderen — 
hHerrenmodewaaren 14 — — — — — Io — 8 316 13 337 
brikation von Handſchuhen ....... 591 — — — — — — — — — 839 1975| 19%! 2990 
puhwaarenfabrifation ....u......- 343] 4 84 — — 5 50 134| 8135| 1912 439 10486 
brifation von Yutftoffen, Filz- und 
an A 140] 14 565 1 30 7 Ir Dr al 27 677] 2017: 1277| 2161| 3510 
brifation von Strohgeflehten und 
BtinchBiitet lage. .--ien-.osipw onen 39° 1 T— — — — ı 4 2 11 34 1118 41 1503 
brifation von Drientalifhen Kappen 
N NE RE NER, 10} 12 3283|. 2]. 123 10 161] 1) 18 25 630) 1044 1417 80 2541 
zeugung Fünftlider Blumen und 
SSH UNRTEDELTE a ER. u se 57 — — — — — — — — — 20 571 75 666 
zeugung von Sonnen» und Regen: 
a Re 521 — — — — — — — — — — 167 515 47 729 
Zufammen.... 1689| 31 9844| 3 153 17 232] 12| 83 63 1452] 22555] 15884| 2512| 40 951 
8. Papierinduſtrie. 
zeugung von Papierftoff .......-- 112) 18 893] 122| 10 977 35| 1820| — — 175] 13690] 2870| 626 75 3571 
jpterfabrifatißh .. - eye eo ou en 193] 231] 6991| 24515576] 151] 1% — — 627 245201 8735| ° 6177| 690) 15602 
brifation von Buntpapier und — 
e pete 140255 % —| — — — 117.8 6 103 214 314 11 639 
zeugung von Spielkarten ........ 10] 2 30) — — — — — — 2 30 164 ° 253 69 486 
zeugung von Buchbinderwaaren ... 597.2 | — — — 1 6. 19] 8 25 8611/77 6811 1771. 1.7491 
Zulammen.... 388] 2585| 8015| 36726553] 186] 3773| 7) 27] 818 38868] 12844| 8051| 1122| 22017 


1) Annähernd angenommen. 
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Mutoren. ; mrberter. roduftie 

Bezeichnung daht je gr ER RER > 
Untere] Dampf: “ou | Andere >58 & 

der nehe |. mafcinen. Turbinen. | Wafjerräder. Motoren] Zuſammen. B E 33 3 Werth, 
Het x mun⸗ Be Wu — — aa Ä Kur? = 3 = 8 = 
erririegewerbe gen. = BE = 2E = 2 A = BE = 5 Sr = 

— » ©: > 2:9 x 

ale ae R | la 1 5 ZUM, Gulden. 

9. Induſtrie in Nahrungs: und 

Genußmitteln. 

Mühlen ...... nenn 24583| 407| 11 357| 341 6589] 42 5931169 3181295) 809] 43 636 188 073| 34232 972) 2111) 37315] 252697 C 
Erzeugung von Brot, Lurusgebäd und | 

Sl EEE 12991 13 104 — — — — 2nanD 15 109| 5674 43| 717) 6434| 31812 
ZTeigwaarenfabrifation ............. 15) 8 — J—— 26 1 4 1 2 12| 151 102 65 30 197 750 ( 
BTDBBIGUON ann none. ..57 93706 479 3 21 4 28 5 13 68 541] 1580 95 6 1681 119751 
nu) DER 321 43 82] — | — 5 465 1 10 49 898 8570 26 — 896 4.0671 
Erzeugung von rohem und raffinirtem 

ee ep 22.5 21012511] 312201) 3 225 8 75l 9 401 2531| 31 560| 48861) 14245 2655, 65761] 1625441 
Erzeugung von Kartoffellyrup....... 8 7 61 — — 3 20 — — 10 81 93 2 — 95 34! 
Erzeugung von Chofolade und Kanditen 561 23 nr 2 25 2 101 31’ 12 30 224 485 759| 103} 1347 26864 
Erzeugung von Kaffeeiurrogaten..... 8] 43 53l— | — 18 170) 592er 66 722] 1136| 1140 90: 2366 5 267 ( 
en arte faa ae oe na 161) — — — — — — — — — 534 2281 186 898 17608 

SBierbrauerei ........ nn 1684| 392) 4548| 5 42 30 185] 94 252] 521) 5027| 17185 375 480 18040] 106 640 ( 
Branntweinbrennerei .............. 33 2461| — — — — — — — —219 )  [2)43000 2) 2000 2) 100 2)45100] 2) 22 340 ( 
Bomuustarfinerie. 200020 0erenuen. 57] 52 409 1 401 — — — — 53 449 814 49 4 867] 14737 
Erzeugung von verfüßten geiftigen 

Getränfen, als: Liköre, Rojoglio, 

Punſcheſſenz, Arraf, Rum ac. ..... 412] — — — — — — — —4— — 900 136 19| 1055 6 222 
Erzeugung von mouffirenden Getränfen 118] 11 37 — — — — 130 65 41 102 401 102 12 515 10481 
Erzeugung von Eifig und Eiffigfprit . 104| 3 1 — | — — — 1 ;4 4 15 320 1. — 321 1265 ( 
Erzeugungvon Tabak u. Tabaffabrifaten 281 16 405 — I — 4 So 1 4 21 4841 3017 251391 3092] 31248| 30000 ( 

Bujammen.... | 62257185851 50300] 357) 6968| 42 668169 931144711237] 47 0571228 4361159 204] 45 377, 9 555/214 136] 6561678 
10, Chemiſche Induſtrie. 
Fabrikation von chemiſchen Produkten 7725 2071 — — 5 28| 12 35] 242 2134| 4578 380 140) 5098| 14526: 
Erzeugung von GStärfe und Stärke: 

Niere 441 35 5000| 2 44 10 102} 3] 10 50 656 608 202 10° 820 17998 
Tabrifation von Theer- und Harz: 

0 451 18 192] — — 1 a2 ı 4 20 195 491 13 11 515 2413! 
1 — — — — — — — | — — 31 14 — 45 1168 
Marbenfabrusatton. ... ..... 2... 87 52 , 6351| 5 94 51 442] 4 18| 112) 1189| 1304 461) 124 1889 4.766 | 
Fabrikation von Firniffen und Laden 401 8 9 4 24 21 °°5 16 142 189 37 13 239 1242 € 
alas, ee 26 7 1151 — — 2 24 — — 9 139 157 42 11 210 5708 
Erzeugung von Schießpulwer........ 261 6 2571 2 32) 122 457 21 4 132 750 268 32 — 300 5746 Z 
Erzeugung von Dynamit und anderen 

10 4 581 | — 21 260) — — 25 318 153 293 — 182 7913 
Erzeugung von HZündhüthen und 

A 5 4 120) — | — — — 10 5 122 342 410 201 953 1445 ( 
Erzeugung von Zündhölhen ....... 541 20... 24] 21:..16| 10 451 — er 32 3051 1499 2340 611) 4450| 2954 
Erzeugung von Seifen und Kerzen... 249) 49 4091 — — — — 2 10 51 4191 1341 805 Abu 2191] 145512 
.... 29123 431 2 28 2 561 2,8 29 523 79% 44 J 850 56798 
Petroleum- und Paraffininduſtrie ... 137) 96 570 — — — — 4 94 100 6641 10 557 246 1) 10804] 142011 
Leuchtgaserzeugung .....eenen. ce. 8 71 5350| — | — — — [19 48 90)... 578] 3.782 13 4| 3799| 15306 ( 
Fabrikation von ätherifchen Oelen ... 31] 10 461 — | — — — J—2— 10 46 127 18 — 145 13764 
Parfümeriewaarenerzeugung ........ 23.0.2) 12] — | — — — 7.29 9 41 83 217 26 326 8917 
Fabrifation von Spodium und Fünfte | | 

lihen Düngemitteln............- 38] 40) 619 1 10 10 52] — — 51 681 851 263 35| 1149 40428 

BZufammen.... 1010| 670| 6902] 16 244 238 1492| 59] 264] 983) 8902| 27160) 5566| 1239] 35965] 922231 
11. Baugewerbe. | h 

unseeasuuset 741 16 390| — | — an. de 1...® 17 8981 1746 12 88| 1846 2 627: 
en nn anne 79] 14 364| — | — 1; 5 — — 15|.. - 869). 1715 21 72, 1808 2086 £ 
Zulammen.... 153] 30 754 — | — 1 a 32 167] 3461 33| 160] 3654 47138 

12. Polygraphiiche und Kunſtgewerbe. 
Buche und Steindrudereien......... 779) 85 23 — | — — — 62 214 147 942] 9355 2070 1852 132771 181247 
e 16) — — — — — — — —| — — 40 482 730 ' 
NE RT 678] — — — — — — 1 — — — — 872 82 104 1058 21716 
Bufammen.... J-1473]| 5 72831 — | — |. — — 162] 214] 147) 942] 10510] 2311] 1996] 14817] 21027( 
Gejfammtjumme.... 187212[8195| 197 563]1478| 71 130] 55 131/249 254]802/3635] 65 6061521 582]527 036/214 9586| 52 054/794 076] 1617 618 4 























1) Liegen feine Angaben vor. 2) Annähernd gefchäßt. 
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Allgemeines, 


Gold» und Silber-Ausmünzungen in den Sahren 
1887 und 1888. 
(Hamburgiihe Börjen-Halle.) 


Nach den Angaben des Dr. Ad. Soetbeer betrug die Ausprägung 
an Gold: 


1887, 1888. 
Mark. Mark. 

In 38174 000 40 660 000 
ERSSLUNSLIEN at 000 99 136000 100340 000 
„ pen Vereinigten Staaten von Amerifa 100 684000 131 799 000 
„ Branfreich, Stalien, Belgien und der 

meer eu 19 971 000 2 573 000 
Be 118215 000 144 289 000 
nen Niederlannen - .. „min. san 687 000 605 000 
„ Dänemark, Norwegen und Schweden 1688 000 — 
— 87 290 000 88 730 000 
ERREMTSELTELDSLL ENDEN el ei nk 11 078 000 11 401 000 
Eu bptIUga la ae. ine 1134 000 432 000 
I Sy nes Er 4 830 000 4 076 000 

482 887 000 524 905 000 


Dieje nachweisbar ausgeprägten Summen entipreden für 1887 
einem Goldbetrage von 173100 kg f. Gold und für 1888 von 
190 000 kg f. Gold, während befannte annähernde ſummariſche 
Schäßungen die geſammte Goldgewinnung in diefen Jahren auf je 
ungefähr 150000 kg veranſchlagen, jo daß die Goldausmünzung 
die gleichzeitige neue Goldproduftion bedeutend überragen würde. 


Die Silberausmünzungen betrugen: 


1887. 1888. 

Mark. Mark. 
IUHSTORDIHAUNIER ne = » ne ars san ee 19 624 000 20 572 000 
„eBritiiheömibiend). . . ar. . EEE. 88 635 000 207137000 
„ den Vereinigten Staaten von Amerifa 147 803000 147133 000 

„Frankreich, Italien, Belgien und der 

an N SE 28 945 000 4 669 000 
MerONDNaIE Reh. oberen 13 100 000 4 619 000 
nDeutihlend AN 2:0. HR: 3 006 000 4 156 000 
eytttennn A 43 500 000 170 000 

den Wieveriatiuen.. u as 5, 323 000 — 
J Dänemark, Norwegen und Schweden 573 000 557 000 
FORD EEE ERBE Re. 6 525 000 4 868 000 
otlterreihslingarn . Jen... rn. 19 006 000 22 839 000 
NER u a 47 800 000 43 107 000 
Rn Sorinnal 4 340 000 5 052 000 
U eat een 41 871000 44 570 000 
465 054 000 509 499 000 


Wären die vorjtehenden Beträge Silbermünze ſämmtlich als 
Kurantgeld und nah dem früheren Normalverhältniß geprägt, jo 
würde das dazu erforderliche Silberquantum auf bezw. 2583 000 und 
2 830 000 kg für Silber ausfommen. Dieje Annahme ift indeb etwas 
zu hoch, da ein Theil der Silberausprägungen Scheidemüngen umfaßt. 


1) Die Angaben über Britifch-Indien beziehen fich auf die mit 
dem 31. März endenden Fisfaljahre 1886/87 und 1887/85. — Der 
Werth der Rupie (= 10,656 g f. Silber) ift zu 1,92 Mark berechnet. 





Bringt man dies in Anrehnung, fo dürfte das für die in Rede 


ftehenden Ausmünzungen erforderlich gemejene effektive Silberguantum 
im Oanzen genommen um ungefähr 60000 bis 65000 kg geringer 
anzunehmen fein, der Werth des vermünzten Silber8 würde aber, 
nad Goldwährung gerechnet, für 1887 und 1888 nur zu eima 333 
und 352 Millionen Mark anzufegen fein. 

Wie beim Golde, jo entfernt ſich in dem letzten Jahre aud) 
beim Silber die nachweisbare Ausmünzung verhältnigmäßig nicht 
jehr weit von der gefhäßten Produktion defjelben. Eine Schätzung 
der geſammten Silberproduftion ergiebt im Durchſchnitt der beiden 
legtverfloffenen Jahre rund 3 Millionen Kilogramm. 


Die Weizenernte der Welt, 


Das Handelämujeum vom 29. Auguft 1889 jchreibt: 


Das Parifer „Bulletin des Halles“, welches in Frankreich als 
zuverläffige Duelle gilt, ſchätzt die heurige Weizenernte der Welt 
folgendermaßen: 


Europa. 
Erzeugung. Einfuhr. Ausfuhr. 
Mil. hl Mil. hl Mill. hl 
Trattlreih u pas +» 112,5 2 — 
GB TE I or Seen 75 — 28 
Spanende 48 1 — 
DefterreiheUngarn......... 50 — — 
Italie ee 45 7 — 
Deutſchland 35 8 — 
Englad se 30 50 — 
Rumänien und Bulgarien .. 15 — 5 
Europäiſche Türkei ........ 12 — 1,5 
Bezien 6 4,5 — 
Serbien ..... ee 3 — 0,8 
Sollanb. en. m see 2 4 — 
Rorkigale, sei 38 0,7 — 
Griechenſandnd 2 0,8 — 
Schweden und Norwegen... 2 0,5 — 
Dünemark... ee co. sl er 25 0,5 — 
A TE 1 ET 08 .- 4,0 — 
Amerika. 

Vereinigte Staaten ........ 172 — 45 
Ean ccſſ 12 — 3 
Ehiiiee 4 — 
Argeninn 4 — 0,7 

Alien 
BE 4 85 — 8 
ee 13,5 — 1 
EHER 2 ch ne 8 — 1 
DIRER 2. Ba ER Da 4,5 — 0,5 

Afrika 
A mpeg 7,5 — 1,5 
Aee 4 — 0,8 


u 
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Erzeugung. Einfuhr. Ausfuhr. 

Mill. hl Mill. hl Mill. hl 
ER MERUNN. 2... Ba! — 0,5 

. „Oder nah Welttheilen: 

BRD... 443,3 83 35,3 
SUMBEUO GH. de... 192 — 49,7 
NE 111 — 10,5 
ya er — 11,5 — 23 
Aufkvalien ion 00. Jnra-aun « 11 — 0,5 
768,8 83 98,3 


Danach) wäre ein Ueberſchuß der Erzeugung im Betrage von 
15,3 Millionen hl zu erwarten. 
Der Agronom Grandeau hat auf dem internationalen Getreide: 


und Mehl-Kongrei in Paris jüngst gleichfalls eine Schätung der | 


heurigen Weizenernte der Welt vorgelegt, welche wir in nachfolgender 
Tabelle wiedergeben: 


Europa. 
Ertrag 
pro ha Mill. hl 

Be rantreih nn ee. 100,7 

a REBlOND 2 neneisene neh 94 

24,8 Syanien- nen 61 

OS taten EEE ANR 51 
14,10 Deſterreich⸗ Angarn ............ 49,7 
DUDEN Ti 36,8 
280  Srohbritatnien ......0.:.:... 32,9 
— ar naeh 11,9 
— 66 9,6 
— e 8,5 
— ARTE... 5,5 
— Pugall ar... 3,4 
* Schweden und Norwegen...... 22 
— nd a a 2,5 
— Piederlande +. Her 7 2,0 
— Semakftf dere 1,7 
— EN REINER: 1,4 
— EHEN eine netten > DEN 0,7 
475,5 

Außer Europa. 

10,8 Bereinigte Staaten von Amerifa.... 186,4 
10,0, Britiich- Sndien.. nass ana san we 96,3 
eelien 0 16,5 
Bade ALIEN 13,2 
ern 14,0 

NE ana sa Ba ie ie 15 

seen 10 

sen een 6 
RER A N 2,4 
349,8 

Gefammterzeugung. 

BR Birong..... 475,5 
STETTEN ER ET PR ET IN EN 349,8 
Zuſammen 825,3 


| 











Die Seidenernte der Welt. 
(Ebenda.) 


Der „London and China Telegraph“ theilt die nachfolgende 


| Tabelle mit, in welcher, nad) Produftionsorten gefondert, die durch— 
| Ihnittlihe Jahresernte an Seide pro 1882 bis 1889 dem ſchätzungs— 
weiſe angegebenen Grnteertrag für die Saifon 1889 bis 1890 


gegenübergeftellt wird. Beſonders bemerfenswerth ift die darin zum 
Ausdruck kommende Steigerung der Japaniſchen Ernte um etwa 
50 pCt. Die Mengen find in Ballen zu 50 kg angegeben. 


Durchſchnitt Schätzung für die 
1882 bis 1889 Saiſon 1889 bis 1890 
Ftarreihchchc 12 343 11.000 
Slate al NE 63 357 54 000 
a rc 12 971 12 000 
BANG. une eveirragie 50 014 60 000 
RT EEE 18,400 15 000 
u 32 800 58 000 
a A 4900 3 000 
Andere Länder ....... 4886 5 000 
Zulammen....... 199 671 218 000 
Rußland. 


Die Naphtaproduktion im Jahre 1888.) 


Die Naphtaproduktion im Jahre 1888 war die folgende: 


Pud. 
Es wurden auf die Fabriken gepumpt ............ 153 Millionen, 
in Tankſchiffe (Baku) gepumpt......... 7 * 
als Brennmaterial verwerthet ......... 5 re 


Zuſammen 165 Millionen. 


Bon Naphtaprodulten wurden im Jahre 1888 ausgeführt: 


Bon Baku: nah Rußland ins Ausland Zujammen. 
Bud. Bud. Bud. 

Rohnaphta ........ 6 723 391 417 495 7140 886 
JJ 23861078 25 319 873 49 180 951 
Schmierdle ........ 1 215 573 1 720 567 2 936 140 
Rüdftände......... 57 697 208 865 785 58 562 993 
Gaſß 22091 — 22091 
Theeus same Aueh 1041 5832 6873 
Soda-Abfälle ...... 9412 1951 11 363 
Naphta-Seife ...... 6 646 — 6 646 
Dei vonder 53 916 869 54 785 
Wagenſchmiere ..... 1 682 3.093 4.775 
Zufammen 89592 033 25 335 465 117 927 503 


1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Arch. 1858 II. ©. 353. 


Bon Batum: 
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Betroleum. Deftillate. Raffinirte Schmieröte. Be gu: 
5 Pud Pud Pud und 
na Mi 
a8 Tim Kiften at Zu⸗ pie in Zu⸗ Stun. ‚in Zu⸗ Rinde Vak 
Sturzgut Fäfjern | fammen. |Sturzgut Fäſſern ſammen. gut Fäffern | fammen Bud Pud 
Großbritannien .... | 4 264 653 2000 57278 4323 931 — | 41800 4180| — 196 707 196 707| 132 504| 4 694 942 
Defterreich-Ungarn . ı 2258 808 11012 72780) 2 342 6003 429 392, 238 584 3667 9766 — | 83367) 83367] 15637] 6 109 580 
Deutihland ....... 709 217 — 5027 7142440 181200 46070 227 2401 85 795 306475 392270] 66 586| 1400 370 
Delgien un 2 2 0., 1 760 412 2000 92425 1854 837 — II I140 11140]191421| 98393 289 814 318 3531 2474 144 
Niederlande ....... 128 000 — — 128 000 — — — — 86070 860701 179601 232 020 
Stanfreih......... — 78434 133649 212083) 43316 4330 47646] 162505 537 543 700 048| 377 180| 1336 957 
Dänemark. .......- — — — — — — — — 1780 17800 — 1780 
Bulgarien und 
Rumänien....... — 314976 — 314 976 — — — — — — — 314 976 
Staltenoo3E..- ..» 803 975) 189 798) 107 610) 1101383 — 2890 2890 — 436811 43681] 30 654| 1178608 
Spanien u. Portugal — 70 826 22900 93 726 — — — _ 12830 12830| 4200| 110756 
RUE een — 245542 169 727 2615 269 — — — — 850 8500 — | 2616119 
Griechenland ...... — 50 366 — 50 364 — — — — — 244| 50608 
Aegypten u. jonftiges 
AH 8d:..... — 1354222 2500 1356 722 — — — — — — — | 1356 722 
Zunden — 5417 926 40 5417 966 — — — — — — — 15417966 
Chin — 875 984 70 876.054 — — — — — — — 876 054 
—550020 — | 55000 — — — | = = | jan = 550 020 
Nublandı; 40... - 3 472 261 800 10476, 3483 537 — — — — — — 1750| 3 485 323 
Bufammen [13 397 326 11 363 904 674 482 25 435 712]3 653 908| 344 81413 998 122) 439 mı1 364 6961 807 en] 965 058]32 206 945 























Bon St. Peteröburg, Riga und Libau; Betroleum. andere Produkte. 
Betroleum. andere Produkte. Pud. Pud. 
Pud. Pud. nach Belgizie 195 879 6482 
nad Deutihland....... 636 639 629 176 „Frankreich ........ — 119 
„ Dünemart........ 453 268 22 313 „ Binland.... un... 116 694 — 
„ den Niederlanden... 553341 89 035 Bufammen 2883 263 946 937 
„ Großbritannien.... 8359295 199 675 Snögefammt 3830200 Bud. 
a 241 385 — Für die Jahre 1884 bis 1888 ſtellte ſich die Ausfuhr von Baku 
„Schwedengg 326 744 137 wie folgt: 
Rohnaphta: Ausfuhr ſeewärts. Berjand mit der Gifenbahn. 
Jahr. Ara r "m 3 — IE, BZufammen. 
Gewinnung. Naphta Petroleum — Rückſtände ae Naphta Petroleum ar — ‚Bufommen. 
Pud. Pud. Pud. Pud. Pud. Pud. Pud. Pud. Pud. Pud. Pud. | Pud. 
1884. 89 000 000] 2 144 000.17 976 211) 966 449 28 031 013/49 117 673| 2— | 3909 974 524 65211162155) 5596 781] 54 714 454 
1885.. | 115.000 000] 2 502 000.20 014 170.1 019 406/31 797 106 55 332 682] 497 752) 8276 869, 657 55613 836 241) 13268418] 68601 100 
1886.. | 123 000 000] 2 994 000/18 530 144) 648 298/34 502 046 56 7044883) — 11392329911 020 3241200 434| 16 144 057] 72 848 545 
1887.. | 131000 000] 2 724 000 23 055 988 813 026 36 337 600,62 930614 — 114 764200| 922000] 835800) 165220001 79452 614 
1888.. | 165 000 000| 6 562 000119 746 179 932 77353 037 258,80 278 210) 578 326 30 434 772|3 003 367 5 525 086) 37 541500] 117 819 710 

















Literatur. 


Kommentar zum Deutſchen Zolltarif nach Maßgabe des 
amtlichen Waarenverzeichniſſes, der Bundesrathsbeſchlüſſe und der 
von den Landes-Finanzbehörden gegebenen Erläuterungen. Nach 
amtlichen Quellen und mit vielfachen techniſchen Erläuterungen heraus— 
gegeben von Appelt, weiland Rechnungsrath im Königlich Preußifchen 
Zinanzminifterium zu Berlin. Dieſes im Jahre 1875 im Verlage 
von R. Herrofe zu Wittenberg erfchienene Werk Liegt nunmehr in 





dritter, von C. Behrend, Rechnungsrath in dem genannten Minifterium, 
neu bearbeiteter Auflage vor und ift von der genannten Verlags 
buchhandlung zum Preife von 15 Mark zu beziehen. Dafjelbe er- 
ſcheint wegen feiner Vollftändigteit und der zwedmäßigen und über: 
fichtlihen Anordnung des Stoffes als ein geeigneter Rathgeber für 
den Handelsftand in Zolltarif-Angelegenheiten. 





Gedruckt in der Königlichen Hofkuchdruderei von €. 


©. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtraße 68 — 70. 
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Zur Bufammenfegung des allgemeinen Branntwein- 


Geſehgebung. 


(Geſetze, Verordnungen zc. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) 


Deutſches Reich, 


Die Zolltarifirung von feidenen Bändern und 
Gazegeweben. 


Inhalts einer Cirkular-Verfügung des Königlich Preußiſchen 
Finanzminiſteriuns vom 11. September 1889 unterliegen 
ſeidene Gazegewebe, welche auf dem gewöhnlichen Webſtuhl 
gefertigt und durch Zerſchneiden in bandartige Streifen zerlegt 
find, beim Eingange aus der Schweiz oder anderen meiſt— 
begünftigten Bertragsftaaten nicht dem allgemeinen Zollſatz der 
Nr. 30 e 3 des Tarifs von.1000 Mark für 100 kg, fondern 
dem vertragsmäßigen Zollfag für jeidene Bänder mit offenen 
Geweben von 800 Mark für 100 kg. Die Borfchrift des 
amtlihen Waarenverzeichniſſes auf Seite 20 unter „Band“ 
fteht dem nicht entgegen, da diejelbe nur über die Zarifirung 
der auf dem Bandituhl gewebten Bänder im Gegenſatz zu den 
auf dem Riemenſtuhl hergeftellten Beftimmung trifft. 


Stellung des an der DOftafrifanifchen Küfte zwischen 

der Nordgrenze von Witu und der Sidgrenze der dem 

Sultan von Zanzibar gehörigen Station Kismaju 
belegenen Gebietes unter Deutſchen Schub. 


Eine Bekanntmachung im „Deutfchen Reichsanzeiger“ vom 
22. Ditober d. I. lautet wie folgt: 

Das an der Oftafrifanifchen Küfte zwifchen der Nordgrenze 
von Witu und der Südgrenze der dem Sultan von Zanzibar 
gehörigen Station von Kismaju belegene Gebiet ift auf Grund 
der mit den dortigen Sultanen und Häuptlingen gefchlofjenen 
Verträge und vorbehaltlich wohlerworbener Rechte Dritter unter 
den Schuß Sr. Majeftät des Kaifers geftellt worden. 


Deutihes Handeld-Archiv 1889. I. 











Denaturirungsmittel3 ermächtigte Firma. 
(Gentralblatt f. d. Deutihe Neih Nr. 43.) 


Gemäß 8. 9 des Negulativs, betreffend die Steuerfreiheit 
des Branntweind zu gemerblihen 2c. Zwecken,) ift die 
„Shemifhe Fabrik Hochſpeyer G. Ditmann u. Co.” in Hoch— 
fpeyer in Bayern zur Zufammenfegung des allgemeinen 
Branntwein-Denaturirungsmittel3 ermächtigt worben.?) 


Rußland. 


Einfuhr von lebenden Pflanzen und Pflanzentheilen 
über Sosnowice. 


(Ueberſetzung aus der Ruſſiſchen Geſetzſammlung vom 10. Auguſt 1889 
Nr. 86.) 


Der Bermefer des Domänenminiftertums hat dem Senat 
am 22. Juni d. I. die Mittheilung gemacht, daß das gedachte 
Minifterium im Einvernehmen mit dem Finanzminifterium es 
für ftatthaft erachtet hat, die Erlaubniß zur Einfuhr lebender 
Pflanzen, Früchte und Gemüfe nunmehr auch auf das Zollamt 
Sosnowice auszudehnen.?) 


Kurſe Ruffiiher Münzen bei Zollzahlungen. 


Bom Ruffifhen Finanzminiftertum find für die Zeit vom 

1. Dftober d. 3. bis zum 1. Sanuar 1890 die Kurſe für die 

zu Zollzahlungen zu benugenden Ruſſiſchen Münzen wie folgt 
feftgefett worden: ®) 

1) für den Silberrubel . REN . 70 Kopeken Gold, 

2) für den Kreditrubel und für den Rubel 

Silber oder Rupferfheidemünge . . . 65 Pr h 


1) Hand. Arch. 1887 J. ©. 647. 
2) Vergl. ebenda 1888 I. ©. 142 u. 248; 1889 Januarheit I. ©. 3. 
3) Vergl. ebenda 1888 I. ©. 916 u. 1889 Märgheft I. ©. 200. 
4) Vergl. ebenda 1889 Juniheft I. ©, 371. 

84 


642 
Maßregeln zur Hebung der Ruſſiſchen Spiritusausfuhr, 


Die Gültigfeitsdauer der zur Hebung der Spiritusausfuhr 
erlafjenen Beftimmungen vom 24. Dftober 18871) ift durd) 
Berfügung vom 7. Yuli d. J. bis zum. 1. Suli 1891 ver- 
längert worden. 


Niederichlagung eines Theils der Acciſe fir Spiritus, 
(Ueberjegung aus der Ruffifchen Gefegfammlung vom 
19. September 1839, Nr. 104.) 


Durch eine Allerhöhft beftätigte Entfcheidung des Minifter: 
Komitees vom 22. Auguft 1889 wird Nachftehendes verordnet: 

Für Spiritus jeden Stärfegrades, gereinigten wie unge- 
veinigten, welcher vor dem 30. Juni gebrannt ift, aber erft 
nach diefem Zeitpunkt in das Ausland ausgeführt wird, erfolgt 
Niederſchlagung der Accife in der Höhe von 51/ pCt. 


Defterreich-Ingern. 


HZollbehandlung von Ammonin. 
(Defterr. Reichsgeſetzblatt Nr. 151.) 


Inhalts einer Bekanntmachung des Defterreichifchen Yinanz- 
minifteriums vom 15. September 1889 ift auf Grund des 
Artikels 4 des Zollgefeges vom 25. Mai 18822) im Einver— 
nehmen mit dem k. k. Handelsminifterium und den betheiligten 
königlich Ungariſchen Minifterien, „Ammonin” (aus Rüdftänden 
von der Sodafabrifation und Ammoniumfulfid) der Tarif— 
nummer 321a mit 80 Kreuzer für 100 kg zugemiefen worden. 


Frankreich. 


Zölle auf fremde Waaren bei der Einfuhr nach den 
Franzöſiſchen Beſitzungen an der Goldküſte. 
(Journal officiel vom 17. Oktober 1889.) 


Ein Dekret von 3. September 1889 beftimmt was folgt: 

Art. 1. Fremde Waaren unterliegen bei der Einfuhr nad) 
den Franzöfiihen Befisungen an der Goldfüfte (von Grand 
Lahou bis Affini) den in der nachftehenden Tabelle erwähnten 
Bollen. 

Art. 2. Hält die Zollbehörde den Waarenmwerth nicht für 
zutreffend, jo kann fie die Waare einbehalten und dafür binnen 
14 Tagen nach Einleitung des Strafverfahrens dem Deflaranten 
eine Summe zahlen, welche dem um ein Zehntel erhöhten de- 
klarirten Werth entfpricht. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 256. 
2) Ebenda 1882 I. ©. 464. 

















Einfuhrzölle. E 
Getränke: Franken. 
Apfelwein, Bier, Limonade (die Fake = 
wird als Liter — — 6 26 
Wein unter 16°. . a v 10 
Mein von 16° und baräbir —— 5 15 
MWermuth- und gemürzter Wein . . . u - 


Schaummwein . . . ET... 
Altohol von 50° und — ee 
al 
DBranntwein und Likör (Handelz-) Don 
unter 35° . ı he 40° 
Genever von 25 bis 490 (die Flaſche ne 


id 


genau nad) ihrem Inhalt gerechnet) J 60 
Andere Lilöre. . . an VRR; 
Handelöwaffen, Stinfolinten (hiberk 
Waffen find verboten) . Stüd 2 
Mefferfhmiedewaaren . I BSU BO 100 kg 50 
Eifen in Stäben . ... .» 7 4 
Garn von Leinen, Hanf, ——— Seide Werth 20 pCt. 
Fäſſer, leer oder gefüllt . 3 Stüd 3 
Werkzeug aller Art . . 100 kg 25 
MWaaren von —— oreſn Sta 
Weipbleh . . . z 20 
Wäñren n FaM, Zeiten 20 
Parfümerien . . . Werth 20 pEt. 
Blei in Blöden, Mulden AR Platten — 10 Ro Eu 


Thonwaaren und Porzellan, Fayence, Glas — 20 


Schießpulver ie . kg netto 0,50 
Toilettenfeife . 4 Werth 20 pEt. 
Seife, andere ER . 100kg 20 
Seeſalz ah ds en a3 
Tabak in Blättern ud Bee . kg netto 0,80 
Gewebe von Leinen, Baummolle, Hanf, Seidve Werth 15 pEt. 


Nicht befonders genannte Waaren .,. . F 

Zollfrei ſind: 

1) Kleider, die ſich im Gepäck der Reiſenden befinden, 
ſelbſt wenn die Reiſenden dieſelben nicht mit ſich führen, jedoch 
unter der Bedingung, daß dieſe Gegenſtände Spuren des, Ge- 
brauchs an fich tragen und daß ihre Menge der gejellichaftlichen 
Stellung des Eigenthümers entfpricht. 

2) Gegenftände aller Art, welche zu dem Hausgeräth von 
Franzoſen und Ausländern gehören, die nad) der Kolonie 
fommen, um fi daſelbſt niederzulafien, oder welche dorthin 
zurüdfommen, fofern fie Spuren des Gebrauchs an ſich tragen 
und thatfächlic) zum Gebrauch der Einführenden und deren 
Familien beftimmt find. 

3) Lebensmittel, Materialien und Gegenftände, welche für 
die verfchiedenen Zweige der Staatsverwaltung beſtimmt find. 
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Dänemark, 


Isländiſche Eingangszölle auf Kaffee, Kaffeefurrogate, 
Zucker, Syrup, Tabak und Cigarren. 


Nach einem in dem „Dänifchen Gefegblait” veröffentlichten 
Isländiſchen Gefes vom 9. Auguft d. 3. werden vom 1. Ok— 
tober d. 3. ab in Island folgende neue Eingangszölle 
erhoben: 

1) von Kaffee und Kaffeefurrogaten jeder Art 10 Dere für 

das Pfund, 

2) von Zuder und Syrup 5 Dere für das Pfund. 

Durch ein weiteres Geſetz vom 9. Auguft d. 3. ift der 
durch dad Geſetz vom 11. Februar 1876 eingeführte Eingang3- 
zol auf Tabak und Cigarren,) welcher bisher 10 Dere für 
das Pfund bezw. 25 Dere für 100 Stüd betrug, vom 1. Ok— 
tober d. J. ab auf 35 Dere für das Pfund bezw. 1 Krone für 
100 Stüd erhöht worden. 


Chile. 


Befreiung verjchiedener Gegenjtände vom Eingangszol. 
(„Diario Ofieial“ vom 31. Auguft 1889.) 


Ein Geſetz vom 30, Auguft d. 3. Iautet in Ueberſetzung 
wie folgt: 

Art. 1. Folgende Gegenftände follen fortan beider Ein- 
fuhr zollfrei fein: 

Maſchinen und Geräthichaften für den Gebrauch der Land- 
wirthichaft, des Bergwerks, des Kunftgewerbes, des Handwerks 
und der Induſtrie; 

Rohre und Röhren aus Kompofitionsmetall, aus Kupfer, 
Bronze und galvanifirtem oder nicht galvanifirtem Eifen, ſowie 
die Knieſtücke, Verbindungen, T-Stüde und anderes zu diejen 
Artikeln gehörendes Zubehör; 

Eifen- und Stahldraht, galvanifirt oder nicht galvanifirt 
bis Nr. 14 einfchl., ſowie Draht aus Kupfer oder Kompofitions- 
metall, ifolirt für eleftrifche Leitungen; 

Telephon- und ZTelegrapheninftrumente, Sjolatoren, Pfoften 
aus Eifen oder Stahl und das übrige befondere Zubehör für 
ZTelegraphen und Telephone; 

Material aus Eifen oder Stahl für die permanenten 
Schienenwege mit Dampf- oder anderem Betrieb, jowie für 
die trandportablen Eifenbahnen; 

Räder, Achſen, Radſchienen aus Stahl oder Eifen für 
Eifenbahnen und Wagen für transportable Eifenbahnen; und 

Eiſen in Platten. 

Art. 2. Das gegenwärtige Geſetz wird vier Monate nach 

feiner Veröffentlichung im „Diario Ofieial* in Kraft treten. 


1) Hand. Arch 1876 I. ©. 317. 








Belgien. 


Aufhebung des Berbots der Einfuhr von Schafvieh 
aus Deutichland und Luxemburg. 
(Moniteur belge vom 19. Dftober 1889.) 


Eine Verordnung des Königl. Belgiſchen Aderbauminifte 
riums vom 17. Dftober 1889 beftimmt was folgt: 

Art. 1. In Abänderung der Minifterialverordnung vom 
2. Mat 18891) wird die Einfuhr von Schafvich aus Deutſch— 
land und Luremburg nad) Belgien unter den nachftehenden Be— 
dingungen geftattet. 

Art. 2. Dede Sendung von aus den genannten Ländern 
ftammendem Schafvieh muß mit einem Geſundheitszeugniß eines 
Thierarzteg am Herkunftsort verjehen fein, worin Anzahl und 
Beihreibung der Thiere angegeben ift. 

Die Unterschrift des Thierarztes ift von der Obrigkeit des 
Herkunftsorts der Thiere mit dem Vermerk zu beglaubigen, daß 
mindeftens ſeit einem Monat fein Fall anftedender Krankheit 
unter dem Schafvieh dort feftgeftellt ift. 

Das Gefundheit3atteft hat nur drei Tage Gültigkeit und 
muß der Zollbehörde ausgehändigt werden. 

Art. 3. Die Einfuhr darf nur auf der Eifenbahn über die 
Srenzzollämter von Bleyberg, Welfenraedt, VBerviers, Gouay, 
Benonchamps, Sterpenih und Athus erfolgen. 

Art. 4. Bei der Entladung werden die, Thiere von einem 
Thierarzt auf Koften des Einführenden unterfudht. 

Art. 5. Findet der Arzt die Thiere frei von Anzeichen 
einer anftedenden Krankheit, fo ertheilt er hierüber eine Be— 
fcheinigung, worauf die Thiere an ihren Beftimmungsort ab- 
gehen können. 

Art. 6. Bei der Ankunft dafeldft ift diefe Beſcheinigung 
dem Bürgermeifter zu übergeben, welcher die'erforderlihen Maß: 
nahmen trifft, damit die darin bezeichneten Thiere wenigſtens 
14 Tage abgefondert gehalten werden. 

Art. 7. Die vorftehenden Beftimmungen finden Feine An- 
wendung auf die Duchfuhr von Schafvieh, welche unterfagt 
bleibt. | 


Kongoſtaat. 


Zölle bei der Ausfuhr auf dem Tſchiloango und 
deſſen Nebenflüffen. 
(Moniteur belge vom 20. Dftober 1839.) 

Ein Dekret des König-Souveräns dom 24. März 1889 
beitimmt, daß die aus dem Gebiet des Kongojtaates auf dem 
Tſchiloango oder deffen Nebenflüffen ausgeführten Produkte 
von dem, dom Generalgouverneur feftzufegenden Zeitpunkt ab 
denfelben Ausfuhrzöllen unterliegen, wie bei der Ausfuhr auf 
dem Kongo oder bei direkter Ausfuhr zur Ser. 


1) Hand. Arch. 1889 Juniheft J. ©. 396. 
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Italien. 


Verbot der Einfuhr und der Herſtellung von Saccharin 
und ſaccharinhaltigen Erzeugniſſen. 
(Gazzetta ufficiale vom 1. Oktober 1889.) 


Eine auf Grund des Art. 3 des Geſetzes vom 29. Auguſt 
18891) erlaſſene Königliche Verordnung vom 29. September 
1889 beſtimmt was folgt: 

Art. 1. Die Einfuhr und die Herſtellung von Saccharin 
und ſaccharinhaltigen Erzeugniſſen in Italien find verboten. 

Zumiderhandlungen werden mit der für Kontrebande feft- 
gefegten Strafe belegt. Auch der Berfuch der Umgehung des 
Berbotes unterliegt diefer Strafe. 

Ein Minifterialdefret wird die Borfchriften für die Einfuhr 
von Saccharin zu pharmazeutifchem Gebrauch feftjegen. 

Art. 2. Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Dftober 
1889 in Kraft und wird dem Parlament zur Umwandlung in 
ein Gefeß vorgelegt werden. 


Mexiko, 
Eingangszölle auf Vieh und Fleisch. 
(Moniteur belge vom 7./8. Dftober 1889.) 


Dom 1. November 1889 ab unterliegen die nachſtehend 
genannten, bisher zollfreien Artikel folgenden. Eingangszöllen: 


Peſos. 
Stuten und Hengſte .Stück 20 
Hammel und oh ar Füge Yes N Be ee 0,35 
MUHHIErL. 0 0.0: DU RE RG er 0,05 
Schmeine . . . — BUT NE 2,25 
Ochſen, Stiere, Abe An Kälber } I 3 


Maulthiere, männliche und weiblide.. . . „ 2 
Fleiſch, friſches, von Sa au Be 


und Geflügel . kg 0,10 
Venezuela. 
Wiederaufhebung der Zollfreiheit für die Einfuhr von 
Cerealien. 


(Gaceta ofieial vom 17. September 1889.) 


Das Dekret vom 12. Juni d. J., welches die zollfreie 
Einfuhr der Eerealien Mais, Reis, [hwarze und andere Bohnen 
[vergl. Nr. 64, 39, 101, 114 des Holltarif82)] nah Venezuela 
bis auf Weiteres geftattete, ift durch Dekret vom 17. Sep— 
tember d. I. wieder aufgehoben worden. 


1) Hand. Arch. 1889 Dftoberheft J. ©. 620. 
2) Ebenda 1889 Auguftheft J. ©. 499. 


Spanien, 


Ausführungsvorichriften zum Branntwein-Berbrauchs- 
ſteuer-Geſetz. 
(Gaceta de Madrid, Nr. 271 vom 28. September 1889.) 


Eine Königliche Verordnung vom 24. September 1889 
beſtimmt was folgt: 

Art. 1. Die Einziehung der durch Geſetz vom 21. Juni 
d. J. eingeführten beſonderen Verbrauchsſteuer auf Alkohole, 
Branntweine und Likörei) hat in den Provinzen Alava, 
Guipuͤzcoa und Vizcaya nach folgenden Vorſchriften zu erfolgen: 

1) Die Berechnung und Einziehung der Steuer finden 
hinſichtlich der Einfuhr beſagter Artikel, welche durch 
die in den genannten Provinzen belegenen, entſprechend 
befugten Zollämter erfolgt, in gleicher Form und unter 
gleichen Bedingungen ftatt, wie fie für die Übrigen Zoll- 
ämter des Reiches in dem Gefeg und Reglement vom 
21. Juni d. I. vorgefchrieben find. 

2) Die Einziehung der entjprechenden Steuer, welde auf 
den Erzeugniffen der in den drei Provinzen belegenen 
Fabriken laſtet, iſt von den betreffenden Provinzial- 
deputationen unter Aufficht der ftaatlihen Spezial-Finanz- 
verwaltung zu vollziehen, und zwar nah) Maßgabe des 
erwähnten Geſetzes und Neglements, in welchen die 
Mopdififationen vorzunehmen find, welche die lofalen 
Derhältniffe anrathen und deren Einführung fich 
empfehlen wird. 

3) Die Alkohole und Branntweine, welche vom Zraubenfaft 
herrühren, find denjenigen allgemeinen Beftimmungen 
zu unterwerfen, welche hinfichtlich derfelben in dem Geſetz 
und Reglement enthalten find. 

4) ıc. 

Art. 2. Die betreffenden Provinzialdeputationen merden 
in Ausübung der ihnen in befagtem Artikel 14 (des Finanz- 
geſetzes von 1887/88) ertheilten Befugnifje die Höhe der Zu— 
ſchläge feitftellen, welhe für die Bedürfniffe der Provinzial- 
und Munizipal-BudgetS den gedachten, für den perjünlichen 
Berbrauch beftimmten Artifeln aufzuerlegen fein merden. 

Art. 3 umd 4 ıc. 


\ 


Ursprungszeugniffe bei der Einfuhr von Weizenmehl 
aus Bertragsländern, 
(Gaceta de Madrid vom 14. Dftober 1889.) 
Inhalts einer Königlichen Verordnung vom 25. September 
d.%. müfjen Sendungen von Weizenmehl, aus Bertragsländern 
ftammend, vom 1. Dezember d. J. ab von Urfprungszeugnifjen 


begleitet fein, um die Bortheile der zweiten Kolonne de Zoll- 
tarifs zu genießen. 


1) Hand. Ar. 1889 Auguitheft J. ©. 518. 
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Holltarifentfcheidungen, 


Es find zu verzollen: 

Schiffsſchutzwehren, hergeftellt aus Kaftanienholzftäben, 
welhe durch Eifendraht und mit einem getheerten Tau um— 
wideltes Kabel verbunden find, nach Poſ. 184 des Tarifs. 
(Berordnung vom 21. Auguft 1889.) 

Getrodnetes konſervirtes Dchfenblut, in welchem das Vor— 
handenfein von Albumin, Febrin und Blutfügelhen unter- 
jhieden werden fann, für die Klärung ded Weines gebraucht, 
nad) Poſ. 84 des Tarifs. (Verordnung vom 11. September 1889.) 

Fächerkaſten aus gewöhnlichen Holze, nach Poſ. 179. (Ber- 
ordnung vom 25. September 1889.) 


Japan. 


Oeffnung von Häfen für die Ausfuhr. 
(Moniteur officiel du commerce vom 10. Oktober 1889.) 


Ein neuerdings erlaſſenes Japaniſches Gefe (Nr. 20) 
beftimmt was folgt: 

Art. 1. Die nadftehend genannten Häfen find als 
bejondere Ausfuhrhäfen für Japanifche Unterthanen, welde nad) 
dem Auslande folgende ſechs Erzeugnifje auszuführen wünfchen, 
nämlich Reis, Weizen, Gerfte, Weizenmehl, Steinkohle und 
Schwefel, beftimmt worden: 


Jokkaitſchi, Provinz Sie; 
Schimonofefi, ,„  Nagato; 
Hafata, „ .. Zichikuffen; 
Kutſchinotſu, 1 Buſſen; 
Karatſu, PRICE 
Mifumi, „Sigo; 
Fuſchigi, Etſchu; 
Otaru, „Schiribeſchi. 


Art. 2. Wer ein fremdes Fahrzeug zu chartern wünſcht, 
um den vorgenannten Ausfuhrhandel zu betreiben, hat ſich an 
den Finanzminiſter um die ſchriftliche Erlaubniß zum Chartern 
des genannten fremden Fahrzeugs zu wenden. 

i Art. 3. Bezüglid des Ein- und Ausgangs der Schiffe, 
und bezüglich der Ladung der Waaren in den befonderen 

Ausfuhrhäfen wird nah den für den fremden Handel 

getroffenen Vorſchriften verfahren werden. 

- At. 4& Die Schiffe, melde in dem 
genannten Ausfuhrhandel Verwendung finden, dürfen nicht 
gleichzeitig den Küftenhandel betreiben. Dede Verlegung der 
gegenwärtigen Beftimmung wird mit einer Geldſtrafe von 
500 bis 1000 Yen geahndet werden. Wird diefer Handel von 
einem fremden Fahrzeuge betrieben, fo wird die im Artikel 2 
genannte Erlaubniß entzogen. 

Art. 5. Aenderungen dieſes Reglements oder die Auf- 
hebung defjelben follen ſechs Monate vorher befannt gemacht 
werden. 


in Artikel 1 





Art. 6. Der Finanzminifter wird Vorſchriften zur Aus: 
führung diefes Reglements exlaffen. 

Art. 7. Eine Kaiferlihe Verordnung wird den Zeitpunkt 
beftimmen, an welchem daS gegenwärtige Neglement in den 
bejonderen Ausfuhrhäfen in Kraft zu treten hat. 


Schweiz, 


HBolltarifentiheidungen des eidgen. Zolldepartements im 
Monat September 1889. 
(Schweizeriſches Handelsamtsblatt vom 22. Dftober 1889.) 


Die hiernach bezeichneten Artikel find nad) den angegebenen 
Tarifnummern zu verzollen. 


Zarif- Zollanſatz. 
Nummer. Einfuhr. Franken. 
169 Sogen. „Papierſtein“, ein aus Magneſit her= 
geſtelltes, zur Herſtellung von feuerſicheren 
Wänden und Dächern dienendes Produkt 0,40 
171 | Steinholz (Kylolith, aus Thon Mel 015 
Sägemehl hergeftelt), in Platten ꝛc. für 
172 1,50 
Bodenbelag 


188 In den Tarifentijeidungen bo März 1889 ) 
iſt zu ſtreichen: „Kokosnußbutter (Kokos— 
nußfett)“ (ſ. Nr. 259 hiernach) .. 7 
Kokosnußfett (Kokosnußöl, Rokosnußbutter, 
Kokosfett, Rokostalg). — In den Erläutes 
rungen ift nad) „Palmöl: ——— 
Palmfett)“ beizufügen . ‘ 
H Deden aus Baumwollabfall 


Die Tarifentſcheidung ad Nr. 338 vom 
Monat Auguft?) ift wie folgt abzuändern: 
Gewirkte Kleidungsſtücke, wie Jäckchen, Unter— 


259 


288 


291 | röcke, Geſtalten, Pulswärmer ꝛc., bei denen] 50 

304 Aermel, Seiten 2c. mit dem gleichen Garn) 16 

321 und mittelft der Häfelnadel oder auf andere) 16 

338 | ähnliche Weife — jedoch nicht mit Nadell 25 
J und Faden genäht — zufammengefügt finv| 


3062 Wergſchnüre zum Kalfatern von Schiffen, im- 
prägnirt oder nit . . 3 

Dedenftoffe, grobe, —J—— am Sltüd: 
weiß, auch mit farbigen Streifen . . . 12 


331 


1) Hand. Ar. 1889 Maiheft I ©. 346. 
2) Ebenda Dftoberheft L ©. 618. 
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Vereinigte Staaten von Amerika. 
Hgolltarifentfcheidungen, 


9543. Krüge von deforirtem Porzellan oder Thon, mit 
aufgeffebter Etikette, auf welche der Name des Inhalts auf- 
gedrudt ift, unterliegen einem Zol von 100 pCt. vom Werth, 
da die Etikette Leicht entfernt und die Umfchliegung alsdann 
auch zu anderen Zweden Verwendung finden kann. 

9561. Papierfervietten, bejtehend in Bogen von fehr feinem 
Seidenpapier, ohne weitere Verarbeitung, find nicht als Papier— 
waaren (Zollſatz 15 p&t. vom Werth) anzufehen, fondern als 
nicht beſonders aufgeführtes Papier mit 25 p&t. vom Werth 
zu verzollen. 

Ferner entnehmen wir der „New-Horker Handelszeitung” 
vom 28. September und 5. Dftober d. 3. nachftehende Ent- 
ſcheidungen: 

Uhrſchlüſſel find als Theile von Uhren, den Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 3. März 1883 zufolge, mit 25 pCt. vom 
Werth zu verzollen. 

Släfer für Brillen und Mikroſkope find als fabrizirtes 
Glas zum Sage von 45 pCt. vom Werth zu verzollen, 

Ziegenhaar ift zum Sate von 10 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

Rubinen, weldhe in rohem, d. h. unverarbeitetem Zuftande 
eingeführt werden, find mit 10 Cents zu verzollen. 

Pelzwerk, aus Schafwolle hergeftellt, wie es zu Ueberziehern, 
Mänteln u. f. w. gebraucht wird, ift mit 30 p&t. vom Werth 
zu verzollen. 

Polfterwaaren, aus Baummolle und Ramie beftehend, find 
mit 80 Cents pro Pfund zu verzollen. 

Imitationen in Eifen und Holz von Antifen jeder Art find 
mit 45 p&t. vom Werth zu verzollen. 

Mit Metallverzierungen verjehene Haarnadeln find als 
„Schmuckſachen“ zum Sate von 25 p&t. vom Werth zu ver: 
zollen. 

Mexikaniſche Chofolade in Pfund-Padeten ift mit 2 Cents 
pro Pfund zu verzollen. 

„Sunn“-Hanf, eine dem Manila:Hanf ähnliche vegetabilifche 
Subſtanz, melche als Erfag für legteren gebraucht wird, ift zum 
Sage von 25 Dollar pro Ton zu verzollen. 

Sogenannte wollene Holländifche Teppiche, welche bisher als 
Teppiche und wollene Teppiche mit 40 p&t. vom Werth verzollt 
zu werden pflegten, find von nun an, als ‚unter die Klaſſe 


„Venetianiſche Kammgarn-Teppiche“ entfallend, zum Gate von. 


12 Cent pro Quadrat-Yard und von 30 p&t. vom Werth zu 
verzollen. 





Großbritannien. 


Ausführungsbeftimmungen zum Waarenzeichengefeg 
für Britiſch-Oſtindien. 
(The chamber of commerce journal, 5. Dftober 1889.) 





Die Regierung von Britifh-Oftindien hat zu dem Waaren- 
zeichengefeg für diefe Kolonie?) unterm 13. Auguft d. 3. nad» 
ftcehende Ausführungsbeftimmungen erlaſſen: 

I. Eine Handelsbezeichnung in Bezug auf die, auf graue, 
weiße oder farbige Baummollen-Stüdwaaren (piece goods) ge- 
ftempelte Länge fol nicht als in wefentliher Hinfiht falſch an- 
gejehen werden, wenn nicht 

a. in dem Falle, wo eine einzige Ränge aufgeftempelt ift, die 
Angabe die wirkliche Yänge überfteigt um mehr als 

4 Zoll (inches) bei Stüden, die als 10 Yards und 
weniger ganz geftempelt find; 

5 Zoll (inches) bei Stüden über 10 Yard8 und bis 
zu 23 Yards; 

7 Zoll (inches) bei Stüden über 23 Yards und bis 
zu 36 Yards; 

8 Zoll (inches) bei Stüden über 36 Yards und bis 
zu 47 Mards; 

18 300 (inches) bei Stüden über 47 Yards lang. 
Borausgefegt wird hierbei, daß die durchfchnittliche 

Ränge der betreffenden Wanre nicht geringer als die auf 

geftempelte Yänge fei. 

b. in dem Falle, wo eine Marimal- und eine Minimallänge 
aufgeftempelt ift, die angegebene Marimallänge die wirk— 
lihe überfchreitet um mehr als 

9 Zoll bei Stüdgütern unter 35 Yards Länge; 

18 Zoll bei Stüdgütern von 35 bis 47 Nards Länge; 

36 Zoll bei Stüdgütern von über 47 Yards Länge. 
Borausgefegt ift dabei, daß feines diefer Stücke 

weniger als die aufgeftempelte Minimallänge mißt. 

II. Eine Handelsbezeihnung in Bezug auf die auf graue, 
weiße oder farbige Baunmollen: Stüdwaaren aufgeftempelte 
Breite fol nicht als in wefentlicher Hinfiht falſch angeſehen 
werden, wenn nicht die Angabe die wirkliche Breite über- 
ſchreitet um 

1/; Zoll bei Stüden, welche 40 Zoll und weniger breit 
geftempelt find; 

3/; Zoll bei Stüden, welde als über 40 Zoll bis weniger 
als 59 Zoll breit geftempelt find; 2 

1 Zoll bei Stüden, welche als 59 Zoll breit und darüber 
geftempelt find; 
Borausfegung dabei ift, daß die bithfäniktige 

Breite der betreffenden Stüdwaaren nat geringer als 

die aufgeftempelte Breite fei. 

II. Eine SHandelsbezeichnung in Bezug auf Zahl oder 
Nummer, Länge oder Gewicht auf grauem Baummollengarn 


1) Hand. Arch. 1889 Juniheft I. ©. 396. 
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fol nicht als in weſentlicher Hinficht falfch angefehen werden, 
wenn nicht j 
a. die angegebene Zahl oder Nummer um mehr als 5 pCt. 
größer oder Kleiner ift als die wirkliche; 
b. die durchfchnittliche Lange der ganzen Strähne in einem 
Bündel ſolchen Garns geringer ift ald 840 Yards; oder 
c. in einem Bündel, deffen Gewicht mit 10 Pfund angegeben 
it, die Anzahl der Schlingen (knots) oder „moras* von 
je 10 Strähnen mit der angegebenen Zahl oder Nummer 
des Garns nicht übereinftimmt und die Anzahl der knots 
oder moras bon fünf Strähnen nicht doppelt fo groß ift, 
al8 die angegebene Zahl oder Nummer. 

IV. Eine Handelsbezeihnung in Bezug auf. Zahl oder 
Nummer auf einem Bündel gefärbten Baummollengarns foll 
nur als Angabe der Länge angejehen werden, wobei die Strähne 
zu 840 Yards angenommen wird, und foll als in mejentlicher 
Hinſicht falſch angeſehen werden, wenn fie die wirkliche Länge 
um mehr als 5 pCt. überfteigt. 

Borausjegung dabei ift, daß die durchſchnittliche Länge der 
ganzen Anzahl der Strähnen in dem betreffenden Garn nicht 
geringer ift, al3 die angegebene Länge. 

V. Eine Handelebezeihnung in Bezug auf die Länge auf 
Zwirn aller Art (Baummollen:, Wollen-, Reinen- oder Seiden-) 
fol nit als in wefentlicher Hinficht falfch angefehen werden, 
wenn fie die wirkliche Länge nicht um mehr als 1 p&t. über- 
fteigt. 

VI. Die Dimenfionen von Waaren, auf welchen die Länge 
oder Breite aufgeftempelt ift, follen nad Imperial-Yards von 
36 Zoll gemefjen werden. 


Eingangszollfreiheit für Jchwefelfaures Ammoniak 
in Queensland. 
(Moniteur belge vom 5. Dftober 1889.) 


Schwefelfaures Ammoniak zur Fabrifation von Ammoniak— 
flüffigfeit ift beim Eingang nad) Queensland zollfrei. (Ent: 
fcheidung vom 8. Auguft 1889.) 


Vorſchriften für die Einfuhr von Petroleum nach Malta, 
(The board of trade journal, September 1889.) 


Eine Verordnung (Nr. IX von 1889) de8 Gouverneurs 
verbietet das Löſchen und Landen von gefährlihem Petroleum 
auf Malta. Den Entflammbarfeitspunft fest die genannte Ver- 
ordnung, der Britifchen Gefeßgebung entfprechend, auf 76 Grad 
Vahrenheit feft, doch find bei der Prüfung einer Anzahl von 
Proben einer Ladung Abweichungen geftattet wie in der Indi— 
fhen Betroleum-Afte von 1885. 











Borfchriften für die Zollerhebung auf Malta. 
(Ebenda.) 


In Gemäßheit der Verordnung Nr. X von 1889 haben 
alle Segelfchiffe, ohne Unterfchied ihrer Ladung, und alle Dampf- 
Ichiffe unter 100 Reg.-Tonnen, welche von einem Plage im 
Mittellandiihen Meere aus Malta anlaufen, ein Manifeſt ihrer 
Ladung vorzulegen, fofern ein ſolches an dem Plag, von welchen 
das Schiff ausgelaufen ift, befchafft werden kann. Das Manifeft 
ift von dem Britifchen Konfularbeamten des betreffenden Platzes, 
jofern ein folcher dafelbit feinen Sit hat, zu beglaubigen. 

Kapitäne, welche die Vorlage dieſes Manifeftes verweigern 
oder die Befchaffung defjelben unterlaffen, werden mit einer 
Geldbuße von 2 bis 50 Pfd. Sterl. beftraft. 

Die Zoll- und Polizeibeamten find befugt, die Schiffe inner- 
halb drei Meilen von den Küften der Infel Malta anzuhalten, 
und verpflichtet, diefelben Mangels des obenerwähnten Mani: 
feftes, oder wenn der Verdacht einer Kontravention vorliegt, in 
den Hafen zu bringen. 

Zollpflichtige Waaren, welche im Manifeft nicht aufgeführt 
find oder bezüglich deren der Verdacht einer Kontravention 
befteht, find auf Koften des Kapitäns unter Zollverſchluß zu 
lagern und zu Ffonfisziven, wenn nicht der Kapitän binnen 
10 Tagen nady der Niederlegung feine Abficht erklärt hat, die- 
jelben wieder auszuführen, und wenn er nicht in der nachftehend 
angegebenen Weife wie bei der Ausfuhr von Spirituofen Sicher- 
heit geleiftet hat. 

Nach den bezüglichen Beftimmungen follen feinerlet Spiri- 
tuofen zur Ausfuhr freigegeben werden, bevor ein Betrag in 
Höhe des darauf entfallenden Eingangszolls bei dem Zoll 
einnehmer hinterlegt worden ift. Diefer Betrag gelangt nicht 
zur Rüczahlung, bevor eine Befheinigung von einem Britifchen 
Ronfularbeamten, oder, Mangels eines folhen, von einer anderen 
Behörde darüber vorgelegt wird, daß Die betreffende Menge 
Spirituofen in das Land, wo die Beicheinigung ertheilt wurde, 
eingeführt worden ift. Bon Hinterlegung genannter Geldfumme 
fann jedoch abgefehen werden, wenn dem Bolleinnehmer eine 
fihere Bürgfchaft geleiftet wird, welche dem genannten Beamten 
für die Zahlung eines Betrages in Höhe des Cinfuhrzoll3 auf 
die Spiritwofenmenge haftet, wenn die obenerwähnte Beſchei— 
nigung bei der Wiederausfuhr nad Küften oder Rändern diefjeitß 
der Straße von Gibraltar und der Landenge von Suez nicht 
innerhalb fehs Monate, und bei der Wiederausfuhr nad Küſten 
oder Ländern über diefe Grenzen hinaus nicht innerhalb eines 
Jahres beigebracht wird. 


Eingangszölle auf Wein und Spirituofen in Malta, 


(Ebenda.) 
Durch Berordnung Nr. XI von 1889 find auf Malta 
folgende Eingangszöle auf Wein und Spirituojen zur Ein- 
führung gelangt: 
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Schill. Bee. 
1. Wein, nicht mehr al3 26° Alkohol von der 
Probeftärfe nad Sykes' Hydrometer (nämlich 
Londoner Probe) enthaltend, das Maltefer Faß .2 6 
2. Wein, deſſen Alkoholgehalt nad) vorftehender 
Mefiung 26° überfteigt, zahlt für joa Grad 
darüber hinaus biß zu 28°. . — 4 
3. Wein von 29° Alkoholgehalt. » . . 5 6 
und für jeden Grad darüber hinaus big zu 360 1 — 
4. Wein von mehr ald 36° und nicht mehr 
alß 139°31,1d. da3 Maltefer Faß 16 9 
5. Wein von mehr ald 39°, aber nicht über 42° 21 6 
6. Wein von mehr als 42° Alkoholgehalt der 
Probeftärfe wird wie Spirituofen behandelt. 
7. Spiritus oder Branntwein, im Alfoholgehalt die 
Probeſtärke nad Sykes' Hydrometer (Londoner 
Probe) nicht überjchreitend, und fo im Ver— 
hältniß für jeden Stärkegrad über die Probe- 
face Yiunus * Mas 24 — 
8. Spiritus und Brauntwein (harfämkrt abe 
nicht), mit Ingredienzen gemifcht, follen, ob- 
wohl fie dadurch eine andere Bezeichnung er— 
halten, mit Ausnahme von Firniß, gleichwohl 
als Spirituofen behandelt und dem Zollſatz 
für diefe unterworfen werden. 
9. Bruchtheile eines Grades, welche ?/. nicht 
überfteigen, werden nicht gerechnet; Bruchtheile 
über 2/1. werden als ein Grad gerechnet. 
10. Wein in Flaſchen, Krügen oder anderen Be: 
hältern als Fäffer, je mehr als !/, Gallon, 
aber nicht mehr als 1/;, Gallon enthaltend, Did. 3 — 
mehr als "/s,, aber nicht mehr als ?/ı2 ent- 


haltend. . Dugend 1 6 
1/24 oder weniger enthaltend . .. — — 9 
wenn mehr als '/; Gallon enthaltend, * 

wird über die 3 Schill. für das Dutzend 

hinaus von der überfchiegenden Menge 

für das Gallon ein Zoll erhoben von . 1 6 


Aenderungen des Zolltarifs fir Barbados. 
(Ebenda.) 


Der Zolltarif von Barbados für das Yahr 1889 weift 
gegen den früheren Tarif nachſtehende Aenderungen auf: 

1) Maſchinen zum Ernten und zur Zuderfabrifation find 
zollfrei. 

2) Margarine, Dlieo-Margarine und Mifchungen werden wie 
Butter zum Sage von 7 Schill. 6 Pence für 100 Pfd. 
verzollt. 

Für beide Pofitionen war der RE Zolllag 8 pCt. 
vom Werth. 





Zolltarif für die Falkland-Inſeln. 





(Ebenda.) 
Boll. 
Schill. Bee. 

Spiritus und Branntwein. . . ©allon 10 — 
Likör, Kordials und verfüßter Spiritus » 10 — 
Artikel, welche Alkohol oder Spiritus 

enthalten und welde nad) dem Briti- 

ſchen Zollgefeg dem Eingangszoll auf 

Spiritus unterliegen. J 10 — 


Parfümirter —— und ehitſches 
Raflr . . y 1 

Mein in Fauͤſſern 

Wein in Quartflaſchen. 

Wein in Pintflafchen 

Britifhe Weine, Ingmwerbier, Dikuhene 
ein, DrangaSdalinhbein, Pfeffer- - 
münze und alle anderen nicht befon- 
ders genannten Getränke, die nicht 
als Spirituofen zollpflidhtig find (mit 
Ausnahme von Soda-, Kali-[Botafch-] 
und Mineralwaffern) } 3 

Malzgetränte, Mumme, Sproffenbier‘ Schill. Bee. 
Aepfel- und Birnenwein in Fäſſern Gallon — 3 

Malzgetränke, Mumme und Sproffen- Ä 


= 

— 

rn 

3 

[> 4 
Dem oO 


Zoll wie für Wein 


bier in Flaſchen . Dtzd. Quartflaſchen — 6 
Desgl. Desgl. Dtzd. Pintflaſchen —— 3 
Cigarren . . i Pfund 5 — 
Cigarretten, Tabal, hefchnitten unb be- Ze. 

arbeitet, ſowie Ra : * 3 — 
Tabak anderer Art . 2 — 


Bollfreie Artikel. 


Gegenftände, welche für den Gouverneur der Kolonie und 
für die Königliche Land» und Seemadht eingeführt oder aus der 
Niederlage entnommen werden. 

Tabak, welcher zur Schafwäfche dient, oder Hopfenpulver, 
in dem Vereinigten Königreich unter Zollfontrole hergeftellt. 

Der Gouverneur, die Militär- und Flottendepartements 
fowie Meſſen, welche einen Gegenftand Faufen, für welchen ein 
Zoll gezahlt worden ift, find berechtigt, wenn der gezahlte Zoll 
im Ganzen wenigftens 10 Schilling beträgt, fi) denfelben aus 
der Staat3faffe auf Anmweifung des Gouvernements-Raths gegen 
die Befcheinigung des Gouverneurd oder des fommandirenden 
Dffiziers des Militär- oder Flottendepartements oder eines 
Britifhen Kriegsfchiffes erftatten zu laſſen. 

Ausfuhrzölle werden nicht erhoben. 
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Das Waarenzeichengefeg in den Britifchen Kolonien 
und Befisungen. 


Nad) dem „Chamber of commerce journal“ haben von 
den Britifchen Kolonien und Befigungen binfichtlich der Frage 
der Einführung eines dem Britijchen entfprechenden Waaren- 
verzeichniſſes 

Beſchluß 


in Ausſicht geſtellt, 
beantragt, 2c. 


definitiven Beſchluß 
gefaßt: 


Canada Kap. 41 von 1888. — 
Neufundland Kap. 21 von 1888. — 
Neuſüdwales — nicht geantwortet. 
Victoria — in Ausſicht geſtellt. 
Queensland — desgl. 
Tasmanien — in Berathung ge— 

— nommen. 
Südauſtralien — Einleitungen getroffen. 
Weſtauſtralien Geſetz 6, 52 Vict. — 
Neuſeeland — in Vorbereitung. 


Fidſchi-Inſeln Gegenwärtig für nicht _ 
erforderlich erachtet. 

Jamaica Gefege 18 und 22 von = 

Turts-Infeln | 1888, 

Brit. Honduras Berordnung 3 von 1888. — 

Brit. Guayana Verordnung 8 von 1888. — 


Bahama⸗Inſ. — Einleitungen getroffen, 
jedoch beſchloſſen, auf 
ein Jahr hinauszu— 
ſchieben. 

Trinidad Verordnungen 7 und 19 * 

Tobago von 1888. 

Barbados ar Einleitungen getroffen. 

Oranada Verordnung 9 von 1889. R: 

St. Vincent Verordnung 8 von 1888. — 

St. Lucia Verordnung 22 von 1888. — 

Leeward⸗Inſ.: 

Antigua 
Montſerrat Bundesgeſetz 34 v. we 
St.Kittsund) (abzuändern — Zoll Y% 
Nevis Klauſeh. | 
Birgin-Inf. 
Dominica 
Bermuda Bon der gefeßgebenden — 
Verſammlung abge— 
lehnt. 

Helgoland Unnöthig. — 

Falkland-Inſ. Verordnung 1 von 1889, — 

Kapkolonie Geſetz 12 von 1888. — 

Natal Geſetze 22 von 1888 und ar 

11 von 1889, 

St. Helena Britiſches Geſetz in Kraft. — 

Sierra Leone Verordnung 7 von 1889. — 

Gambia Verordnung 11 von 1888. — 


Deutſches Handels-Archiv 1889. J. 


Beſchluß 


definitiven Beſchluß in Ausſicht geſtellt, 


gefaßt: beantragt, ꝛc.: 

Goldküſte Verordnungen 4 und 16 — 

von 1888. 
Lagos Verordnung 8 von 1888. — 
Gibraltar Verordnung 4 von 1888. — 
Malta m in Ausficht geftellt. 
Cypern Zweimal von der geſetz— — 

gebenden Verſammlung 

abgelehnt. 
Ceylon Verordnungen 13 und 14 — 

von 1888. 
Hongkong — in Ausſicht geſtellt. 
Labuan Die Geſetzgebung der — 

Straits bietet genü— 

genden Schutz. 
Mauritius Verordnung 13 von 1888. — 
Straits Settle- Verordnung 3 von 1888. — 

ments 


In Britiſch-Oſtindien iſt bekanntlich ein Waarenzeichengeſetz 
in Kraft.i) 


Aenderungen des Canadiſchen Zollgeſetzes. 


Durch Geſetz vom 2. Mai d. J. (62 Vict. Kap. 14) hat 
das Canadiſche Zollgefeß unter Anderem folgende Abanderungen 
erfahren: 

8. 61 des Zollgefeßes, welcher lautete: 

„Bei Feftitellung des zollpflichtigen Werthes der Waaren 
find, ausgenommen bei der Einfuhr aus Großbritannien und 
Irland, dem zur Zeit der Ausfuhr geltenden Koften- oder 
wirklichen Großhandelspreiſe oder Marktwerthe an den Haupt- 
märkten des Landes, von weldhen die Waare nad) Canada 
eingeführt worden ift, die Koften des Inlandtransports, der 
Verſchiffung und Ueberladung einschließlich aller Spejen vom 
Drte der Gewinnung oder Fabrikation, zu Lande oder zu 
Waſſer, nad) dem Schiffe, in welchem die Berfhiffung, fei es 
im Zranfit oder direft nach Canada, erfolgt ift, in Gemäß- 
heit der von der Kanadifchen Regierung erlafienen Vorschriften 
hinzuzufügen.” 

ift aufgehoben worden, und an feine Stelle find folgende Be— 
ftimmungen getreten: 

„8. 61. Wenn Theile eines fabrizirten Gegenftandes 
nad) Kanada eingeführt werden, fo follen die einzelnen Theile 
im Berhältniß ihres Werthes mit demfelben Zollfage belegt 
werden, wie der fertige Artikel, und wenn ein fpezifiicher oder 
ein fpezifiiher und ein Werthzoll zu erheben ift, fo foll ein 
durchſchnittlicher Werthzol in Höhe des fpezififchen oder des 
Ipezififchen und des Werthzolls ermittelt und von den Beitand- 
theilen des fabrizirten Artifels erhoben werden.” 


I) Hand. Arch. 1889 Juniheft I. S. 396, 
8 
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8. 62 des Zollgefeges ift aufgehoben. Der neue $. 62 
trifft Beftimmung darüber, daß bei der Eingangsverzollung, 
abgefehen von den Fällen, wo Fakturen oder eidesitattliche 
Erklärungen dem entgegenftehen, der Marktwerth der Waaren 
zur Zeit der Ausfuhr an den Hauptmärkten ded Landes, von 
wo diefelben nad Canada eingeführt worden find, zu Grunde 
zu legen ift. 

Der Marktwerth der Waaren hat, nad) dem Wortlaute 
de3 neuen $. 64 des Zollgefetes, den Betrag etwaiger Aus— 
fuhrvergütungen, welche von der Regierung eines Landes 
gewährt werden, fowie alle auf -befonderen Bereinbarungen 
zwifchen dem Erporteur und dem Importeur oder zwiſchen 
anderen an der Ausfuhr betheiligten Perfonen beruhenden 
Entſchädigungen oder Geldbeträge zu umfaſſen, endlich das 
Pandesprivilegium für den Verkauf oder Gebrauch, den Betrag 
oder Geldwerth jogenannter Negalien, Pachtzinfen oder Auf- 
lagen für den Gebrauch von Maſchinen oder Waaren irgend 
welcher Art, welche der Verkäufer oder Eigenthümer auf die 
Waaren legt oder legen würde, wenn diefelben in dem Lande, 
von wo fie nad) Canada ausgeführt worden find, verkauft, 
vermiethet oder verpachtet werden. 

Sind diefe Ausfuhrvergütungen ꝛc. von dem Werth der 
MWaaren in der betreffenden Faktura in Abzug gebradt ‚oder 
darin nicht erfichtlich gemacht, fo find diefelben dem angegebenen 
Werth Hinzuzurechnen. 


Paraguay. 


Geſetz über Fabrik- und Handelsmarken. 
(El Paraguayo vom 11. Juli 1889.) 


Das am 6. Juli 1889 für Paraguay erlaffene Geſetz 
über Fabrik- und Handelsmarfen lautet in jeinen weſentlichſten 
Beftimmungen wie folgt: 


TitellL 
Fabrik- und Handelsmarken. 


Kapitel 1. 
Eigenthumsrecht an den Marken. 


Art. J. Fabrik- oder Handelsmarken ſind die Benennungen 
der Gegenſtände oder die Namen der Perſonen, in einer 
beſonderen Form, die Sinnbilder, Monogramme, Stiche und 
Druckſachen, Stempel, Vignetten und Reliefs, die Buchſtaben 
und Ziffern von beſonderer Zeichnung, die Behälter oder Um— 
ſchließungen der Gegenſtände und jedes andere Zeichen, mit 
welchem man die Fabrikerzeugniſſe oder die Handelsartikel 
kennzeichnen will. 











Art. 2. Die Marke kann auf den Behältern oder Um: 
Ihliegungen, auf den Gegenftänden jelbft, die gekennzeichnet 
werden follen, angebracht werden. 


Art. 3. Als Fabrik- oder Handelsmarken werden nicht 
angefeben: 

1) Diejenigen Buchftaben, Wörter, Namen oder unter- 
jcheidenden Zeichen, deren fi) der Staat bedient oder 
bedienen kann. 

2) Die Form, welche der Yabrifant feinen Erzeugnifjen giebt. 

3) Die Farbe der Erzeugnifle. 

4) Ausdrüde oder Benennungen, die in den allgemeinen 
Spradgebraud übergegangen find. 

5) Die Denennungen, welde gewöhnlich angewandt werden, 

” um die Natur der Erzeugniffe oder die Klaſſe, zu 
welcher fie gehören, anzuzeigen. 

6) Die gegen die Sittlichkeit verftoßenden Zeiänungen oder 
Ausdrüde. 


Art. & Dem Imduftrielen oder Kaufmann, welder den 
durch dieſes Geſetz verlangten Erfordernifjen genügt hat, fteht 
das unumjchränfte Eigenthumsrecht an der Marke zu, ebenjo 
wie dad Recht, dem Gebraud irgend einer anderen Marke 
entgegenzutreten, welche unmittelbar oder mittelbar Verwirrung 
bezüglich der Erzeugnifje herbeiführen könnte. 

Art. 5. Das ausjchlieglihe Eigenthumsrecht an der 
Marke ift auf Induftrieerzeugnifje derfelben Art befchränkt. 

Art. 6. Der Gebrauch der Marke iſt falultativ. Der— 
jelbe kann jedoch obligatorifch fein, wenn rforderniffe von 
öffentlichem Intereſſe es erheifchen. 

Art. 7. Das Eigenthumsreht einer Marke geht auf die 
Erben über und kann durch Vertrag oder legtwillige Beſtimmung 
übertragen werden. 


Art. 8. Die Abtretung oder der Verkauf eines Etabliſſe— 
ments ſchließt auch die Ueberlaſſung der Schutzmarke ein, es 
ſei denn eine entgegenſtehende Abmachung vorhanden, und der 
Uebernehmende hat das Recht, die Marke, welche es bezeichnet, 
auch wenn ſie auf den Namen lautet, auf dieſelbe Weiſe zu 
gebrauchen, wie es ſeitens des Abtretenden geſchah; er iſt an 
keine anderen Einſchränkungen gebunden, als an diejenigen, 
welche in dem Verkaufs- oder A —— 
auferlegt ſind. 


Art. 9. Die Uebertragung einer Schutzmarke muß dem 
Bureau, in welchem ſie regiſtrirt iſt, bekannt gegeben werden, 
um das Recht zu ihrem Gebrauch zu erlangen. 


Art. 10. Als Schutzmarke, welche zum Zweck des durch 
dieſes Geſetz gewährten Eigenthumsrechtes in Gebrauch iſt, 
wird nur ſolche angeſehen, für welche das Bureau die 
entſprechende Beſcheinigung ertheilt hat. 


Art. 11. Der Schutz der Rechte des Fabrikanten * 
Kaufmanns betreffs des ausſchließlichen Gebrauchs der Marke 
wird nur zehn Jahre währen. Dieſe Dauer kann ſtets um 
weitere gleich lange Zeitfriſten verlängert werden, wenn die 
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nöthigen Formlichkeiten in allen Fällen erfüllt werden und 
jedes Mal die weiter unten feftgefegte Gebühr eutrihtet wird. 


Kapitel 2. 


Förmlichkeiten zur Erlangung des Eigenthbumsrehts 
an der Marke. 


Art. 12. Jeder, der das Eigenthumsrecht einer Yabrif- 
oder Handel3marfe erlangen will, muß jolches beim Staats— 
freditrath (Junta de Credito Publico) nachſuchen. Zu diefem 
Zwed fol ein Patentbureau für Fabrik- und Handelsmarken 
errichtet werden, welches als bejondere Abtheilung der Staats» 
freditbehörde zugetheilt wird, 


Art. 13. Dem Gefuh um Erlangung einer Schugmarfe 

müfjen beigefügt fein: 

1) Zwei Eremplare der Marke oder des Unterfcheidungs- 
zeicheng, welches man gebrauchen will. 

2) Eine doppelt ausgefertigte Befchreibung der Marfe oder 
de3 Zeichens, wenn es fih um Figuren oder Sinn— 
bilder handelt. Dabei ift die Art der Gegenftände, 
für welche fie beftimmt find, zu bezeichnen und anzu- 
geben, ob fie für Induftrieerzeugnilje oder für Handels- 
artifel angewendet werden ſollen. 

3) Eine Befheinigung, aus welcher hervorgeht, daß bei 
der Kaſſe des Staatskreditrathes unter Mitwiffen des 
Generalrehnungsamts der Nation (Contaduria General 
de la Nacion) der Betrag der: in. Artifel 19 feft- 
gejetten Gebühr hinterlegt ift. 

4) Eine Bollmaht in gehöriger Form, falls der Betheiligte 
ſich nit perfönlich einftellt. 


Art. 14. Die eingereichten Gefuche werden in einem 
Buche, deſſen Blätter von dem Finanzminiſter foliirt und 
rubrizirt werden, mittelft einer kurzen Berhandlung, in welcher 
der auszugsmweile Inhalt, fowie Datum und Stunde des Ein- 
gangs angeführt werden, nachgemwiefen werden. 


Diefe Verhandlung ift von dem Präfidenten des Staats— 
freditrathe3 oder in deſſen Abwefenheit von einem Mitgliede 
derjelben Behörde, von dem Sekretär und dem Antragiteller 
zu unterzeichnen und lesterem ift auf Verlangen eine beglaubigte 
Abſchrift hiervon auf Stempelpapier von fünfzig Centavos aus— 
zuhändigen. 


Art. 15. Der Vorrang bezüglid) des Eigenthumsrechts 
an einer Marie wird nah dem Tage umd der Stunde des 
Eingangs des Gefuhs bei dem Bureau ertheilt werden. 

Art. 17. Gegen jeden Beihluß des Staatstreditraths 
über Verweigerung des Eigenthumsrechts an einer Marke 
kann innerhalb der folgenden zehn Tage beim Finanzminijter 
Berufung eingelegt werden, welcher lettere nach Anhörung des 
Seneralftaatsanwalts die Verweigerung beftätigen oder wider- 
rufen wird. 

- Art. 18, ıc. 














Art. 19. Fir die Regiftrirung der Marke und der 
Beſcheinigung darüber ift, ohne Unterfchted der Herkunft der- 
jelben, eine Gebühr von fünfzig Peſos zu entrichten. 

Für die Beglaubigungen von Beicheinigungen, die ſpäter 
beantragt werben, find fünf Pefos fuerted zu zahlen, ferner der 
Werth des Stempels, welcher in diefem Falle einen Peſo für 
das erfte Blatt und 25 Centavos für die folgenden beträgt. 

Art. 28. ıc. 


Eitel Ile 
Bon den Fabrik- und Handeldnnmen, 


Urt. 22. Der Name des Kaufmanns und der Handels- 
firma, derjenige des Mufters oder die Bezeichnung eines Haufes, 
welches mit beftimmten Artikeln handelt, bilden im Sinne 
diefes Geſetzes induftrielles Eigenthun. 


Urt. 23. Wenn ein Handeltreibender einen fehon von 
einer anderen Perſon nußbar gemachten Induftriezweig unter 
demfelben Namen oder unter derjelben angenommenen Be— 
zeihnung betreiben will, muß er eine Abänderung vornehmen, 
damit der Name oder die Bezeichnung fichtlich verfchieden von 
denjenigen fei, welche das vorherbeftehende Haus benugt. 

Urt. 24. Wenn der dur) den Gebrauch eines Fabrif- 
oder Handelsnamens Geſchädigte nicht innerhalb eines Jahres, 
von dem Tage der Benugung durch Andere am gerechnet, 
Einfpruc erhebt, verliert er jedes Einſpruchsrecht. 

: Art: 25. Die anonymen Gefellihaften haben gejeßlichen 
Anspruch auf den Namen, welchen fie führen, wie jede Privat- 
perjon, und find denfelben Beſchränkungen unterworfen. 

Art. 26. Das Recht zum ausfhlieflihen Gebraud des 
Namens als induftrielles Eigenthum erlifcht mit dem Geſchäfts— 
hauſe, welches ihn führt, oder mit der Ausbeutung des 
Induſtriezweiges. 

Art. 27. Es iſt nicht nöthig, den Namen zu regiſtriren, 


um die durch dies Geſetz gewährten Vergünſtigungen auszu— 
üben, es ſei denn, daß er einen Theil der Marke bildet. 


Titel III. 


Strafbeſtimmungeu. 
Art. 28. ıc. 


Titel IV. 
Borübergehende Bejtimmungen. 


Art. 38. Diejenigen Gemerbetreibenden, welche bei Ver— 
öffentlihung diefes Geſetzes im Befig einer Schugmarfe inner- 
halb des Gebiets der Republik fich befinden, können das aus— 
ſchließliche Recht. zum Gebrauch derjelben nur dur Erfüllung 
der durch) das gegenwärtige Gefe geforderten Bedingungen 
behalten. Zu diefem Zweck wird ihnen ein Zeitraum von 

85* 
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einem Jahr, vom Tage der Veröffentlihung des Geſetzes an | den Gebraudy der Schutzmarke nachmweifen können, fo wird 

gerechnet, gewährt. dad Eigenthumsreht an derfelben Demjenigen zugeſprochen 
Art. 39. Sollten vor der Veröffentlichung diejes Gefeges | werden, welcher der produftionsfähigere tft. 

verfchiedene Gemwerbtreibende von ein und derſelben Schutzmarke Art. 40. Wird eine Schugmarfe niht in dem im 

ausſchließlichen Gebraud gemacht haben, fo fol diefelbe Dem- | Artikel 38 feftgeftellten Zeitraum eingetragen, jo Tann Niemand 

jenigen gehören, welcher nahweift, daß er vor den Uebrigen | fih des vor Erlaß des gegenmärtigen Geſetzes gemachten 

von befagter Marke Gebrauch gemacht hat. Gebrauchs derfelben bedienen, um das WPrioritätsreht im 
Sollte feiner der Betheiligten die Priorität in Bezug auf | Anfpruch zu nehmen. 


Sin 


Dentiches 
Hamburgs Handel und Schifffahrt im 


(Nach den von dem handelsitatiftiichen Bureau zuſammengeſtellten 


Gewicht und Werth der Einfuhr 





Sm Du der 





Sr rt un at 1851 bis 1860. 1861 bis 1870. 1871 bis 1880. 

Gewicht: Werth: Gewicht: Werth: Gemwidt: Werth: 

100 kg netto. Mark. 100 kg netto. Mark. 100 kg netto. Mark. 
Altpreußiſchen Oſtſeehäfae 20 728 431 799 45 090 1 165 340 44 955 462 666 
ZU NENSRT ee 16 844 ‚265 869 27 980 392 247 38 934 334 221 
Nele EI III URN 867 15 434 198 19 251 228 2468 
Bremen und at Wejer: Yar . dar. edit. ul. 119 483 4 232 950 189 130 7 395 696 198 895 14 628 530 
IIDCHDUtE iR ee ER SEE 3106 90 144 12 723 204 000 27 740 213 185 
SOFLITIEBIUND . 4 ua an 35 812 437 397 23 947 234 844 12 524 119 741 


Her Sheinproping. u Min ade a — — — — — — 


196 840 5 473 593 299 668 | 9 411 378 323 276 15 765 811 

















Auffifhen Häfen am Weißen Meere ............. 12 878 568 162 
| ꝛ 202.800 | as BB6 783500) 40001 739 584 

F Häfen am Schwarzen Meere........... 1325 100 203 15 467 316 178 93172 1541 714 
RDWEDEN N Er ee TE TREE 27 366 761 434 44 539 1 449 266 129 257 3 603 608 
ED a en ne RR N RR 39 239 1 867 330 102 247 3 742 642 328 783 10 396 956 
Dänemark, einſchließlich Island und Farder....... 7712 163 570 13 294 258 973 16 370 465 290 
DEIRDRIND IE N 5 2 en RE ER 2 552 128 911 3 667 132 865 1025 133 267 
Großbritannien und Irland: Kohlen ............ 3477183 5876835 | 5393 862 8619153 | 9011173 15 604 830 
andere Güter....... 1689 956 | 194109612 | 2336274 | 320695448 | 4575567 457 976 887 

den DEIIRNE BEN A 177 320 10 639 281 273 771 18 096 719 371261 29 349 208 
Belgien 3. ES BANEE IE SHE a 84 405 5 274 204 119 998 9 290 618 290 088 17 689 833 
CHILE U a ne a N 144 434 11 006 310 290 146 23512155 482 434 39 658 826 
Spanien, einſchließlich Gibraltar................ 48 014 38.093 440 55 526 3196 234 153 751 5 902 630 
Portugal SS a A A 35 050 2123 600 25 884 1 118 625 70 874 4 781 916 
Aöalien?. SEHlart. 6 NORA BAR LERIH, 81681 3 718 362 112 970 4 098 651 180 351 7 133 208 
Deltereeihelingaret 2 lt an ee Bela ekahh 21822 1 024 890 11 371 397 662 4 533 183 663 
Griechenland und den Joniſchen Snjeln.......... 7775 517 676 16 714 658 201 13 250 | 600 184 
Rimgtenn I. 0 400 8457 852 14 194 8125 146 146 
der Europätihen Türee 1887 31558 2228 62 635 7113 | 125 900 


6080 772 | 246801616 | 9135314 | 405855097 | 16119 282 | 612 417 623 


7 





Art. 41. 


kann, 


erſcheint, veröffentlicht werden. 


Art. 42. 


tiſtik. 


Reich. 


Jahre 1888 im Vergleich mit den Vorjahren. 
tabellariſchen Weberfichten des Hamburgiihen Handels im Jahre 1888.) 


feit 1851 nah den Berkunftsländern. 
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Bevor während des erften Jahres des Inkraft— 
treten? dieſes Gefeges die Betätigung 
abgegeben werden 


einer Schutmarfe 
muß das Gefuh des 
Intereffenten während eines Zeitraums von 30 Tagen und auf 
ihre Koften in einer Zeitung der Hauptftadt der Republik, 
oder in einer Zeitung ihres Wohnortes, wenn dafelbjt eine 


oder 


Damit die fremden Marken an dem Schub 


der 








Sabre. 
1885, 1886, 
1881 bis 1885. 
Gewicht: Werth: Gewidt: Werth: Gewidt: Werth: 
100kg netto. Mark. 100kg netto. Mark. 100 kg.netto.| Mark. 

51.074 617348 | 108333 | 1476680 141272 | 2331370 
46 598 327 A7A 23 914 194 980 32 649 363 400 
—* — Er Hr 2.052 23 200 
414113 | 19273273 | 476367 | 22 649 870 624957 | 24.505 810 
33 198 220134 | 54525 248 700 47 987 281 760 
13 313 201 876 19013 311170 32 917 425.630 
558296 | 20640110 | 682152| 24881 380 881834 | 27931190 
10.022 293 600 9977 163 510 6.395 88 930 
102990 | 2108586 | 252383) 4429 340 362416 | 6625120 
689 438| 9199822 | 1237 776| 15116730 | 1390176 | 16373 910 
301384| 5350212 | 427248 | 5080 980 465529 | 6.099 370 
482 926 | 11379978 | 428048, 9640 610 512505 | 10 360 440 
44 407 549 222 58 764 598 520 61728 | 1103060 
929 19 190 2 852 38 740 28 4.080 
„10577567 | 12814516 |11394334| 13387280 | 12216676 | 13 982 530 
5.670732) 417 696 866 | 5114877 | 380789120 | 4786658 | 380 661 690 
434323| 31144854 | 423256 | 23911210 505 015 | 30.333 070 
219615 14097206 | 181826 | 11291940 185 565 | 10.445 270 
786 910| 49464458 | 831214 | 48139 590 904.208 52.002 640 
432743| 10123512 | 656155) 12253 710 728846 | 12260 090 
129225 8031554 | 186259| 9 606 600 143452 | 10.054.920 
221 373| 7997932 | 232438| 7796190 307986 | 8 728 990 
7415 348 752 23343| 1126 9%0 39397 | 1458860 
15144 | 684532 7619 298 530 38531 | 1671070 
181146 | 1271864 86 068 950 900 96384 | 1503 020 
81986] 2522924 | 166883| 2185160 | 32 976 383 620 
20 948 571 | 605 739 720 | 22 407 772 | 576 636 960 | 23 666 305 | 592 021 870 








1887. 


Gewidt: 
100 kg netto. 


257 312 
75 478 
1688 
847 655 
75 967 
29 859 
2 950 


1 290 909 


9 687 
394 329 
1 254 039 


12 385 673 
5 272 069 
542 677 
234 662 
915 587 
623 071 
165 803 
291 968 
‚21.057 
62 744 
29 989 
45 982 


24 788 252 





Merth: 
Mark. 


4 219 300 
716 020 
12 630 

34 701 550 
234 940 
500 580 

3 450 


40 388 470 
196 220 


5 862 3601 


14 515 880 
6 322 180 
10 841 530 
1 472 520 
3 900 

13 851 910 
403 293 230 
29 928 260 
13 837 380 
52 230 750 
11 916 890 
13 390 000 
9521 080 
1 328 380 
2 892 620 
270 080 
431 150 


632 494 740 





dieſes Geſetzes Theil nehmen, müffen fie feinen Vorſchriften 
gemäß eingetragen werden. 
Die Eigenthümer derfelben oder deren in gehöriger Form 
bevollmächtigte Agenten find die einzigen, welche die Regiſtrirnng 
nachſuchen können. 
Art. 43. Die Vollziehende Gewalt wird die erforderliche 
Vollzugsverordnuug zu gegenwärtigem Geſetze erlaſſen. 


1888. 


Gewicht: 
100 kg netto. 


296 061 
43 999 


648 313 
39 356 
34 506 
19 976 


1082211 


13 707 965 
5 607 214 
578 728 
382 847 
1091 894 
704 795 
185 786 
358 758 
22 912 
86 766 
177 955 
2 260 


27 704 867 





Werth: 
Mark. 


4 800 900 
441 070 


30 156 740 
155 270 
696 280 
599 780 


36 850 040 


94 580 

5 366 340 
21 947 710 
7 286 320 
13 300 880 
1298 760 
18 780 

15 453 290 
405 811 940 
33 420 300 
17 673 680 
58 492 470 
12 912 600 
14 521 830 
10 742 100 
861 660 

3 006 390 
1685 790 
97 920 


660 843 980 


Seemwmärt3 von; 


WBERHICND ae a a ae nen 
Diitimenicbamertia 23%. ae 
den Bereinigten Staaten von Amerika (ausſchließlich 

Kalfornien RUE 


a 


Gentralamerifa 


wine m ee ea a ae ae a 


Puerto Nico und) St. Rbomas nun ee 
N EEE un 
St Doming EEE 
Cuba 


Zemai en ae 
BASOLOD. 3 N ee ee ee 
DER DEE a en 
Columbien am Garaibifhen Meer ............... 
Venezuela 
Braſilien 
Uruguay 


........ 2... ..Ce..eIe ee — 
aus ı0 Dee ae m mm. 00 0a man ee 


“nn ee deln aa na in miete Aw nn 8 a re ale mn 


HALDEHIUTIEN „as ea ve a en SR RR 
Patagonien und den Falkland-Inſeln .... . . .. .... 
Chile 
Peru 


Bu“ US a Ray ale Binde 


e ⸗ EL ET EEE TE TER 


Dem brigen Hiherifa u. Kane. 5 RAT, 
Aegypten 
Algerien, Tunis, Tripolis und Marofko.......... 
Afrifas Weftfüfte und den Infeln...ccceccccce.. 
dem Baplande ER, IHRER. EN 
Afrikaz Aſtkiüuſfſftee 
Kleinaſienn 
Britiſch-⸗Oſtindien 
Singapore 
GIB... DIEB OR BAHT: BB 
NiederländiihDftindien.... . UGA LE... BE. 
den Bhilippinen 
BEREL...RROBE... - 
Sapan 
Deintäbrigen AHBE.RL..... 00 8.2..... 1.0088, 
Auftralien (Feitland) 
Amerikaniſch⸗Polyneſiennnnn... 
den Fidſchi- und Freundſchafts-Inſeln ........... 
N ISCHUTETFANIEIR. tu. RO 
„Marſchall-Inſeln 
„übrigen Inſeln 


F ———— 
ẽ ⸗ ie io ⸗ —— He hehe 
e o 0 0,0 a\sleie She chen — 
u wh0ne ‚0, oe mihihnchele..e »,0.0..,HlalLeks Afalkre eo 0 oe ‚ola' k plar eo ka 


..—— 1 Tee 


Pe a) oe 0 9 WE on 0 ei.elalarn a ga olv,n 


n....0onntee,r 0 age 6 Hiereintalafiere ne on 


ar LTR ren 


Mit der Lübel-Hamburger Eifenbahn.. . . . . . . . . .. 
Berlin⸗Hamburger Eiſenbahnn 
Venlo⸗Hamburger Eifenbahn............ 
VontSer Ober⸗Elbe 


zuſammen mit den Eiſenbahnen und von⸗ 
der Ober-Elbe 


. nn rreree 


Gewicht: Werth: Gewicht: Werth: Gewicht: Werth: 
00 kg netto. Mark. 100 kg netto. Mark. 100 kg netto. Mark. 
—— — — — — retto·· Dial, 1100 kg netto. | Dark, 100 komeito. | Marl 
395 32 274 700 17 376 | 4.788 238 248 
1107 25 653 16 255 253 749 11 805 . 336 430 
225 127 15 782 609 378112 30177462 | 1561102 85 097 624 
50 767 1238 205 79 764 1 782 891 En in us a 
1: 8 

2 398 42 670 84 219 935 18 874 1373 017 
21138 1 892 127 29 053 2 044 891 24 728 2.098 838 
76 148 5 089 370 94 381 5 458 368 94 397 5.064 112 
— — 5 268 197 764 60 229 3 894 177 
119 560 11 405 785 97 237 8235 511 71933 2 293 569 
1955 130 566 28 341 318 738 31839 407 512 
704 18 579 935 21 798 16 502 824 366 
132 12 550 5 347 93111 6 780 284 831 
1441 44 168 4 651 209 364 36 074 4 687 436 
53 620 5 243 699 81 855 10 206 601 138455 18 322 063 
248 706 20 237 655 221 042 20 321 204 432 717 57 219 605 
2 543 256 268 5.023 333 140 48993 2 006 043 
7199 1010 548 10 720 769 300 83993 5 833 540 
— — — — 2 043 40 622 
51 869 3 345 880 12 738 1435 755 51138 5551 747 
113 066 3 649 778 416 881 10 512 081 958 337 23647 795 
6 476 691 257 7151 167 027 42 156 2 622 080 
6 862 598 607 8532 771 897 255 — 5 246 2 
= — 164 15 470 2 240 44 692 
15 270 1185 170 20 333 1051 478 109 623 4 809 922 
2479 305 361 1446 161 673 5 638 '1532 418 
5471 582 564 7716 595 843 18 006 1211890 
11 660 583 101 16 183 800 641 16 839 798 044 
71438 3 730 839 92 817 2,896 871 280 366 5 926 074 
15 453 894 061 16 420 796 473 33 023 1 774 559 
1215 50 421 7.646 150 666 2 669 42 097 
46 581 1837 321 20 366 877 462 27840 1243 184 
6 400 305 627 8712 360 952 2 160 97.943 
14 987 3 092 727 18 270 3 349 647 25 726 4 122 986 
— — — 13 769 337 881 
— — 7852 145.460 11 895 207 047 
960 63 903 759 7194 4265 - 41182 
— — — — 131 841 1512 496 
— — — — 25 541 1078 279 

— — 6 733 436 389 23 647 988 328 
_ es — — 1618 68 902 
29 4810 1229 172 894 53 642 1170433 
7263928 | 330185769 10866030 | 511821673 | 21022429 | 874 554 059 
663 22 317.996 684 18 759 003 2213 | 141 155 697 
293 196 12 403 860 692 050 21902 859 | 1456 959 52 858 734 
1010555 .| 141536 714 , 1789070 | 224331211 | 2893945 315 726 558 
— — — 3 053 262 145 446 057 
2111071 | 31519962 | 3217060 55291452 | 4770128 91645 152 
3 414 825 | 185 460 536 | 5698180 | 301525522 | 12179 284 | 605 676 501 
334 | 8733 781 | 843 16 752 170 381 | 6 894 295 

| 
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a — — — — — —ra ——— —— —— — — ———— ————— 


1851 bis 1860. 





























m Durdfänitt der 


1861 bis 1870. 




















1871 bis 1880. 
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Jahre. ß 
SE A 1885. 1886. 1837. 1883. 
1851 bis 1885. 
Gewicht: Werth: Gewicht: Merth: Gewicht; Werth: Gewicht: Werth: Gewicht: Werth: 
100kgnetto. Mark. 100kgnetto, Mark. 100 kg netto. Mark. 100 kg netto. Mark. 100 kg netto. Mare. 
9 257 172.090 7 800 26 700 4 000 13 600 — — — — 
51446 862 954 64 403 907 250 91393 1187350 | 92 701 1 242 280 42.033 613 730 
3544 331 | 116 751358 | 3918 725| 123461 490 3 704 518 111 825820 | 3550344 105 093 900| 3376 600 104 550 340 
246 307 9 693 884 261095 | 10228 780 330 748 11 324 680 351 646 11 604 810 315 273 12 833 790 
58 584 6 643 034 93 659 9 696 160 62.019 7018780 h0 853 8 887 840 55 282 8 036 470 
60 543 4 002 056 89 419 4 143 980 61 655 4 038 950 41 336 9 010 070 42 468 5 466 680 
21639 2559 744 16 413 1 979 960 21113 2 838 470 25 450 2 224 840 41 968 5 713 550 
111 946 2 935 906 130 575 3 572 610 99 513 2 721 360 61183 4 020 500 116 910 8 400 090 
83 805 2 922 320 118 670 4 535 350 718 692 4121370 98 761 6 412 000 85 158 5 140 410 
4534 228 398 6 930 103.660 29 656 456 620 3478 260 240 5 622 4 261 820 
21103 274 804 52 816 525 710 53 479 459 930 88 762 922 660 98 778 1277220 
63 686 1 088 664 75 854 1 112 330 12 790 249 920 2 951 116 490 7351 311530 
. 51266 579 918 35 866 385 320 32 613 303 970 34 295 325 150 35 731 434 580 
63 945 6211086 62188 6 329 810 81448 7877 540 111 884 13 936 340 111 856 9 450 610 
104 967 | 10226 210 711 366 6 323 090 711345 6 244 820 71120 7 635 360 65 821 6199 610 
645 322 60 236 550 643 831 | 55 844 800 656 349 62 585 250 109 231 94 668 250 710 544 83 154 300 
97 297 4 126 632 93 454 3491 340 98184 2 976 810 71430 2 708 030 151 685 3 356 930 
264135 | 17668360 398 343 | 29 867 780 349 151 24 993 430 416 314 32 855 540 526 333 38 799 560 
648 77 916 2 926 324 410 649 61.030 2207 197 080 4.007 511 720 
404154| 16191684 529 975 | 20136 680 425 711 22 452 950 1 876 160 51 910 690| 2753 974 66 297 100 
1098010 | 26 028 438 927 779 | 21.008 080 1 034 252 22 178 230 63 384 4.020 200 63 193 5197 930 
88 025 5 125 762 66 865 3 670 110 112 144 6 376 110 138 787 6 337 350 148 965 6 366 440 
254 310 6 222 768 328 33 850 42 687 1195 870 6 762 1.012 470 31001 2245 100 
862 12 594 20 9 700 34 1410 11 9 520 107 25 750 
21575 322 218 26 033 444 160 16 773 292 680 29 949 468 940 53 030 1.009 040 
283 736 | 10 126 372 417 649 | 12824290 381 235 9 565 850 456 989 11 875 120 593 770 15 542 080 
17 454 3 912 440 11 821 1567 620 20 236 2 562 090 12 210 1 259 690 29 433 2 691 350 
26 856 1528 946 35 267 2 640 200 28 226 1 550 310 27 865 2161 890 27 308 2458190 
781 31 336 7 300 3657 148 180 4031 202 440 25 352 837 260 
534 956 | 10451 654 663 340 | 12 633 490 529 093 8 956 040 766 015 17 279 480 787 146 19 520 280 
44 331 2505 412 82 836 4 372 030 75 331 3 938 190 129 667 6 230 730 181 390 9 236 300 
1 1104 5 2 060 1175 98 760 53 185 659 310 189 559 2407 470 
24 105 906 618 17 686 579 080 5 648 142 660 1532 288 020 12 896 1239 340 
1053 105 272 136 24 820 44 79 110 55 8400 787 96 040 
28 558 3 166 756 37 741 4 144 070 53 550 6 157 380 82 581 6 927 670 51 658 4 309 620 
53 836 2 155 780 57 383 3125 000 129 862 5 245 350 106 566 4 451 450 235 336 8217 610 
25 490 320 324 20 600 190 340 — — — — 22 226 380 830 
12 245 1843 272 21 484 3 795 890 19 124 1 753 890 13 374 7148 780 12401 940 210 
110 874 1 264 912 133 549 1 450 900 32 879 244 380 87 357 142 710 64 148 579 370 
18 945 652 726 5 624 176 320 43 5 990 9 286 239 010 3312 69 350 
4175 151 894 3456 106 810 1016 27 150 10 354 339 380 7048 222 720 
4172 140 644 8.047 283 210 4483 125 350 10 096 287 010 50 1000 
18 934 716 896 16 711 310 630 52 752 402 640 60 156 1.006 880 51 847 659 490 
29 530 770 | 946 837 426 |31 636 447 | 933 032 130 | 32481575 | 936 822 140 | 34524 570 1049083260 38844 224 | 1114906 790 
544 | 30 775 954 435 | 81019 860 147 27 650 180 532 70 908 830 597 41 690 030 
1395090 | 52833292 | 1426 130 | 49690290 | 1465 038 46095 360 | 1486 147 46 079360) 1576638 45 347 980 
2639 097 | 272074 946 | 2549 523! 290 652 680 3 049 895 330 489 300 3 113 505 349 730010) 3753 749 357 148 280 
8 244 585 | 294 993 026 | 8423 097 | 251 891 560 8 561 469 248 732230 9 721 661 280 155 850 9 701 399 284 813 540 
11 037429 | 262 166 366 12 608262 | 240960210 | 12833376 | 2238169 330 | 12 976 695 241 742 950 15538 353: | 267 724 210 
23 316 201 | 882 067 630 | 25.006 817 | 833194 740 | 25914778 | 853 486 220 | 27298 008 917 708170 30570139 | 955 034 010 
89 634 317 | 13 720 120 4 82 800 4 112 680 164 14 464 710 
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| Zujammen 
— mit der mit der mit der So mit den 
Du Iſhnitt von von von von von Berlin⸗ Lübeck⸗ Venlo⸗ der Eiſen⸗ 
Europa. Amerika. Afrika. Aſien. Auſtralien. Hamburger | Hamburger Hamburger Ober-Gibe bahnen 
Sabre Gifenbahn. | Eifenbahn. | Eifenbahn. "und von der 
er Ober-Elbe. 
Mark. Dart. | Maik. Mark. Mark. | Mark. Mark. Mark, Mark. Mark. 
1851 bis 1855 1217697463 61114200 1613985 8861604 136530 1122 588 034 — — 30 408 0601152 996 094 
1856 ,„ 1860 |275 905 770) 80 382 294| 2532204 12126 591 897 1182 965 845 — — 31 669 464214 635 309 
1861 „ 1865 1 = 962 he * a 1297 551] 8682 747| 276 a Be * er in 159 — =. 2 — * F 
1866 „: 1870 1444 343 230 103 647 246 28351376 10073 598 955 743 6195 8 862 — 314 534]: 
1871 — 1875 645 964 422 217 826 859| 7046380 13 283 863| 3 722 457 |844 932 823 53 730 002 74 812 363| 59 399 3251532 874 563 
1876 ,„ 1880 1578 870 824252427 948 8152816 15815 766| 5 996 782 |286 520 292 51 985 886/216 079 752/123 890 980/678 476 910 
18831 „ 1885 |605 739 720/300 830 536| 15 902 570 19644. 256| 4 770 344 |272 074 946 52 833 292/294 993 026/262 166 366/882 067 630 
IB 592 021 870 303 502 860 13 972 340) 24 765 670 2559400 1330 489 300 46 095 360/248 732 230 228 169 330/853 486 220 
—T 632 494 740 361 402 090 15 775 160 36 047 500 3 363 770 349 730 010 46 079 360 280 155 850 241 742 950/917 708 170 
EL —— 660 843 980 383 619 510 21726410 46 244 750 2472 140 3657 148 280 45 347 980 284 813 59 724 210955 034 010 
Einfuhr feewärts einiger Pauptartikel in den Jahren 1886 1886. 1887. 1888. 
bis 1888. 100kgnetto 100kgnetto 100kgnetto 
an SE 48100 104240 105575 
1886. 1887. 1888. Doll 
100kgnetto 100kgnetto 100kgnetto Nais...........2242222246 — 5 — 
Kaffee: 
Herrnrgggg 240 824 254434 283518 
Bon und Über ltonn. 164202 115 —h 100.knet 100Kkgnetto 10Ognelt 
— 19 967 18 910 14.470 Fleiſch und Fleifhwaaren.... 31 064 36 306 31990 
ra u 1 7a re d SHHat ....:. MIR. 269 102 156373 186523 
NE 60 318 64 662 79 866 säfe 29 5921 93 365 94 390 
ORUIRNER 2. — 23 523 16 403 1aaR>: | 7 Bent. Verhib hl hl hl 
2 * 
— und Tabakſtengel ..... —5 = je * nn 2 Steinkohle und Ginder...... 8230125 8306752 9176474 
a sog neh ; 100 kgnetto 100kgnetto 100kg.netto 
Pfeffer EN DRITTEN 20.060 24 600 27 266 Snbikagt. „21 ORT | 4.296 4715 5510 
—— DB AB un 5898 | ULF | DRRER A| oe... | RUEDER 144 139 118 
Cassia lignea und vera 1271 19 343 15 971 Farbhöfger 449 793 497 732 429 873 
rei TTS N ; — se r je Farbholjertrakte 59620 59068 50495 
U Zuge NE r — RRiE 1. 12144 15207 14367 
Roher Ingbʒer 3 754 2707 2.042 Rampber 4.330 7951 9939 
Riften Kiften Altena co | KOPdie 6 
a arz und Salipot ......... 222 392 220 823 231 671 
Friide Südfrüdte.......... 300 279 289 928 272 081 — —— RR 18 813 27 397 32911 
100kgnetto 100 kgnetto 100 kg netto — Re... RAR. 987452 1007036 1518229 
kannelitu.i Bora... 15 749 21 852 18%9 11 5. Bar 25277 7 opgane 4 
DRUNTER 63 644 63 174 40 973 
RORnEn 22. KERN 59141 83 755 56 522 Sinn *5 sa ar 
JJ Be ne BE Sifen: und Stahlölede...... 52162 68602 71315 
s Leder ren 57821 50 180 51141 
"oh BEE LT BEE REFEG" "N a FR Ann 3 es J Trockene und geſalzene Häute 266 501 313 488 350 187 
RE Tg 2.958 2.974 1.860 Schaf: und Biegenfelle...... 36 231 31 576 30 394 
— TEEN - Glephantenzähne u. Elfenbein 1521 1661 1718 
Bophacz., use ee 11 406 10 518 10 036 Stüd Stüd Stüd 
WERD ESTIEESTREN SB DDR. |. SE 1070015 1391596 1.180344 
100kgnetto 100kgnetto 100kgnetto 100kenetto 100 kenetto 100kenetto 
— 422689 558813 204214 g netto SI KB DEWD] 
—J—— 853 396 540779 1295 848 PVerlmutterfhalen........... 14 771 11 950 15 904 
Berk —— Ahee 400091. 450.437 sie 073 Ammoniakhaltiger Guano ... 193720 194760 122749 
ee ER Er Dr Salpelen on oocceoononaonnen 11921177 1789 BaUE EB 
Talginieh pn as > fahr LAUT En 18 701 36 283 25 847 
1) Die Einfuhr von und über Altona ift feit dem im Sabre Tonnen Tonnen Tonnen 
1888 erfolgten Anjhluffe Hamburgs an das Deutſche Zolgebiet nicht | Thran .................... 13 335 71849 81 652 
mehr zu ermitteln, da das für dieſe Nachweifung erforderliche Material 100kgnetto 100 kgnetto 100kgneito 
nicht mehr erhoben wird. TB 10 378 9 367 7272 
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1886. 1887. 1888. 
100 kg netto 100kgnetto 100kzgneito 

Raffinirtes Petroleum ...... 1403200 1471448 1569 086 
BEOEBBNUBOL SAU.) 8-52... 18 240 20185 23 945 
BR re naa Ir... 176 306 189 912 189 224 
a N, 37 554 33.009 31 348 
Palm: und Palmkernöl ..... 16 223 90 463 97.007 
Ba. ——— 699 025 698 348 817 649 
TEE er 41 553 48 116 43 766 
Ruubblser.  HNAGE run 288 787 301 402 392 358 
SED — ———— 55 476 60 661 80 843 

Stüd Stüd Stüd 
MDB EL... 9.064 650 12222040 5878850 

100 kg netto 100kgnetto 100kgnetto 

N . 322 466 399 349 631 647 
Shoddywolle ....urrser ee: 42 550 40 700 49.453 
Ba 779 530 308 
77,777 621 832 706 827 650 601 
SE 0: 306 354 487 182 500 039 
Baunmwollengarn........... 123 973 127 258 120 402 
Mollen- und Halbwollengarn 106 978 91 764 93 710 
Leinen und Jutegarn...... 36 227 35 547 35 360 

Mark Mark Mark 
Seiden: und Halbjeidenwaaren 2270590 1468990 1001070 
MWollenzund Halbwollenwaaren 15 355 660 19003610 14 825 580 
Baummwollenwaaren .....:.. 19844180 21053790 18321 730 
Leinene und Leinenwaaren.. 8903140 9663 940 11292 630 
Oummimwaaren...2........00 2311780 2917330 2361 320 
Bienmaaren. ee IE... 6594180 8289060 8861 28N 
Se AN GREEN Se 17620400 16 721 940 21 773 990 


100 kgnetto 100kgnetto 100kgnetto 


Bleatinlichte sun acıt. » 0. 2 00% 24 048 


18 087 


23 284 


Gewicht der Ausfuhr feewärts in den Jahren 1886, 1887 


und 1888. 
1886. 
Nah den Beitimmungsländern. 100 kg 
Seewärts nad): brutto 
Altpreußifhen Dftfeehäfen..... 220 292 
3 1) NR FE TUN 34 124 
I 19 900 
Hannover, öftliher Theil...... 6 995 
* weitlicher Theil..... 9 922 
der Rheinproving ............ — 
SE EI 9 100 
ee DE NA 20 249 
RE RN 2214 
2. N ae a 393 661 
Rußland am Weißen Meer.... 3221 
* aitſe 217 738 
r am Schwarzen Meer 22 327 
Een NE... OR 444 232 
en Ahlen... 318 109 
Dänemark, einjhl. Zsland und 
N 198 978 
andd 1'719 
Großbritannien und Irland ... 7385 763 
den. Niederlanden = ..... 2... 711154 
VL PA — 130491 


Deutſches Handeld-Archiv 1889. I. 


1887. 
100 kg 

brutto 
250 892 
95215 
39 674 
19 005 
15 562 
3209 
8912 
14 810 
575 
555 288 
1690 
274 212 
17 519 
446 730 
327 283 


253 704 
5444 

8 736 494 
613 868 
123 517 


1888. 
100 kg 
brutto 
243 231 

80 734 

41 114 

40 895 

15 975 

32 106 

3 064 
12 420 
986 
540 856 
872 
308 523 

19 324 
542 487 
422 808 


186 752 
5561 

8 812 659 
1124 052 
243 143 





Nach den Beitimmungsländern. 
Seewärts nad: 

SSHOLBLEION. en an oenen aze 
Spanien und Gihbraltar....... 
Portugal und den Mzoren..... 
Staten und Malta........... 
Defterreih-Ungarn ........... 
der Europäifchen Türkei, Rus 

N er MT 
Britifh-Nordamerifa.......... 
den MPereinigten Staaten von 

Amerika am Atlantischen Meer 
BAUBTHREN 
Mexiko am Atlantifhen Meer.. 

„„am Stillen Meer...... 
Gentralamerifa ............. — 
a ER — 
RE ARENA 
RE ee 
SHREIBRINOD „nee le ce 


EUEGCON IE 
DENIED... 
Bertemela.ı DDR IN, Irrnne 
KON NAND Tun Ma lerne 
J . ae ar 
Seeee 
Aglinienn Jertr 
J unuehee een 
Patagonien und den Falkland— 
rein. ee 


Afrika am Mittelländischen Meer 
BER RODIONDE . » ou e cas ehren 
Afrita am Atlantifhen Meer... 
den Canariſchen Inſeln u. Madeira 
TS LARA RE 
Afrika am Indiſchen Meer .... 
Niederländiſch-Oſtindien .. . . . .. 
Britiih-Oftindien ............ 
NONE 8 WERE 
a re A AR PPEPE 
Den Bhllippinen .a.....4r...: 
NR — 
ee 
Sr lien a SET Pre Re 
dem übrigen Afien ........... 
Auftralien (Feftland) ......... 
TINO A Au RER 
Neu:Guinea (Kaifer Wilhelms: 


den übrigen Südſee-Inſeln .... 


1886. 
100 kg 
brutto 
556 997 
836 292 
285 795 
261 717 
58 702 


11141 
197 711 


3293 308 
35 408 
74 549 
27 214 
40211 
98 985 
51990 
21 246 
19 863 
22913 

4 348 

3 676 
120 492 
89 849 
580 309 
441 586 
119 978 


4 669 
452 427 
101811 

25 645 
5 724 
27.993 
476 686 
24 503 
10 886 
22 444 
10 055 
282 883 
5 769 
45141 
16 467 
271 795 
107 725 
43 112 

1.056 
372 961 

46 109 


1387. 
100 kg 
brutto 
502 838 
731 718 
233 891 
373 493 

57 546 


37775 
208 307 


2 817 766 
160 279 
113 378 

33 665 
41314 
35 648 
1219 
145 102 
27 535 
26 178 
36 984 
7306 
2118 
157 067 
1687 
133 786 
595 359 
560 960 
174222 


5 408 
386 232 
61159 
69 228 
6 468 
44 642 
421 912 
25 087 
3 780 
30 951 
5.889 
116 267 
46 137 
10516 
232 653 
208 357 
35 711 
2182 
301 783 
41 377 


9 765 
4 563 


1888. 
100 kg 
brutto 
659 334 
526 099 
198 937 
179 276 

28 635 


53 088 
158 091 


3420 145 
95 240 
111 458 
29 420 
67 613 
11145 
150 829 
37 781 
45 399 
37241 
6 290 

4 686 
334 462 
2 777 
143 418 
714 954 
714 541 
167 603 


7704 
597 255 
69 364 
33 453 
10 142 
63 586 
569 802 
23 698 
7433 
48 347 
9806 
123 345 
1030 
42 971 
4 306 


16 971 
7748 


Zuſammen 19842 793 21090 811 23177 756 


Außerdem Kontantenn. edle Metalle 


638 


964 
86 


596 


Nach Deutſchen Ländern 


658 


Retapitulation. 


o oↄ eo Eee 


Mordeuro 0.0 ee 
9 ISHÖEUEDDER . 222 22 A SER 
ne Norbanettta .anannn e SEE SEE 


„ Weftindien 


rn 


„ Sübamerikk 2: PLEITE Eh a 
A AERO N ER IBM 
AT 2 


Zuſammen 
Außerdem Kontanten und edle Metalle 


.... ee 


1886. 
100 kg brutto 

766 457 

9 416 876 
2.032 971 
3 668 461 
223 021 
1936 766 
568 236 
784 003 
446 002 
19 842 792 


635 


1887. 
100 kg brutto 
1.003 142 
10 782 942 
1 954 780 
3 374.709 

282 090 
2145 108 
532 840 
657 712 
357 488 

21 090811 
964 


1888. 
100 kg brutto 
1011381 
11 646 857 
1.664 693 
3 851 967 
293 371 
2 745531 
728 008 
691 657 
514 291 
23 177 756 
596 


Gewicht und Werth der Ausfuhr feewärts in den Jahren 1886, 1887 und 1888 nah den Waaren. 
(Netto-Gewicht und Werth nah Schätung.) 


Artikel. 


Verzehrungsgegenftände. 


VOUHUDEHZUEN 2 wm mine area «0'> Ar en = 
DUdees Bu. BIRNEN na 6 
Raffinaden, Melis und Bile.......... 


.. 


roher 


friſches Obſt und Gemüſe 
getrocknete Pflaumen und Zwetſchen. 


anderes getrocknetes Obſt ............ 
Wein, ausſchl. Champagner .......... 
CHONIDUÄNER rennen nn 
HIEBe ne RER.  aeaüne 


FE LE EL er I yo a Be re Er ar Er u Es 


Gene el N 


F 2 A 


Likör und anderer Branntwein ...... 
Bier. . IF RER On RUE see 


Eifig 


. 
. 
. 
.. 
. 
. 
We RL u u N 2 Du I Se 2 


Siaarren MERY 0. 
Eigrrette 002. 
Mein Sch een SEE urn 
De Else hrs slaleralkee r u 

Pfeffer und Piment..............:. 
Oassia lignea und vera............. 
Kaitebl.. SEQAR .. + BRRIE. nern 
Nelken und Neltenitengel............. 
andere Gewürz. und Kolonialwaaren .. 
Hpfelfinen und Eitronen....2e.r.22.. 
NINE an a SA 
Kofinen und Korinthen 
Feigen und Datteln „oo eurer ecee..: 
Ianairie Früchte pres + aisisieiainge sun une 
alle und NDIEIHUNE. mumege » us 6 Erik 
hnbere eRDarE Rüfle.- 00.0. 0... damen 


. 


. 
. 
. 
. 
. 
. 
.. 1 |10r 11 nee. 
. 
. 
. 
. 


.. 
.. 
.. 
.. 
rororo Ter nern ne» 


Maßſtab. 


100 kg netto 


Taufend 
Bunde 
100 kg netto 


Krüge 





Flaſchen und 
g 
100 kg netto 











1886. 1887, 
Geſchätzker Geſchätzter 

Menge. Werth. Menge. Werth. 

Mark. Mark. 
302256 30 226 000 237 768 36 616 000 
4909 1001 000 5403 973 000 
19 492 2 720 000 20 956 2 990 000 
139 781 3 355 000 111 069 2 666 000 
3083 112 76 271.000 3437 866) 86 405 000 
881336 33373 000 1 336 697 46 755 000 
123 417 1 310 000 46 081 581 000 
6 039 278 000 6 853 215 000 
108 051 13 661 000 172 0380| 20704 000 
54 040 3 521 000 56 920 4 064 000 
2 456 000 418 000 3 232 000 561 000 
306 971 6 446 000 546 461 12482000 
3252 88 000 5870 158 000 
5970 778 000 7773 1 005 000 
3994 208 000 5 657 255 000 
940 104 000 847 126 000 
893 84 000 1613 179 000 
1572 214 000 1 967 241 000 
16 841 320 000 14 813 312 000 
1875 246 000 2074 280 000 
28 476 1284 000 33 596 1446 000 
1089 45 000 1 987 68 000 
1417 162 000 816 88 000 
3502 147 000 4229 173 000 
961 49 000 635 34 000 
211 247 2 846 000 225 320 3 288 000 
35 037 1 156 000 52511 1 733 000 
23 205 1 044 000 21 284 1 022 000 
75 734 6 490 000 82 122 7 512.000 
146 685 515 000 137 784 439 000 
187 14 000 254 20 000 
14 729 2 558 000 16 481 2 793 000 
112 797 7 075 000 113 119 7 204 000 
637330 15 991000 494 698| 11933 000 
104 037 2 614 000 93 061 2 326 000 
15018 747 000 16 967 790 000 
39 545 2510000 42 215 2 475 000 
158 650 8 211 000 185 452 9 593 000 
6831| * 156000 8794 185 000 
711 594 249 000 1008 311 356 000 
16 552 265 000 25 162 377.000 











1888. 
Geſchätzter 
Menge. Werth. 
Mark. 
317 722] 43210000 
5323 1065 000 
31267 4271000 
108 820 2938 000 
3131655] 76553 000 
1306 3883| 49 576.000 
186 243 1 824 000 
6 135 270 000 
154 924 18646 000 
58 580 4 394 000 
3 704 000 630 000 
618837) 13436 000. 
5822 180 000 
12 570 1 492 000 
8 942 359 000 
1395 167 000 
2.098 204 000 
1535 247 000 
13 665 257.000 
1874 247 000 
35415 1417000 
1229| ° 750000 
628 68 000 
3122 131 000 
1751 85 000 
225 383 3 272.000 
59 509 1904 000 
13 688 -684 000 
94 238 9 306 000 
149 000 522 000 
344 25 000 
13 360 3 223 000 
158 812) 12260 000 
280 143 8110000 
111 740 3 019 000 
13 426 630 000 
47454 4134000 
210381) 10887000 
6178 186 000 
1108 320 360 000 


70924 


1 135 000 


Aetikel. 


Be OR Ann ABER... 
Dora... 100 ———— 


a ee er er Er Er 2 


De ne. EL 
a BELA ee N 
Gewürzjfämereien Ac........cenceee.n. 
Eihorien und Kafferfurrogate. ......... 
2... ee 
RER... In 
Kartoffelmehl und Kartoffelftärfe ....... 
Amidam und andere Stärfe........... 
4— . 
Reisſtaub und Abfall; Kleie .......... 
Brot und anderes Backwerk ........... 
le... —— 
andere Mühlenfabrifate 2c. ............ 
BED EBEN. 0 he 
BD Be N I... A RISETL.. 
BEL... OWL. 
A PERPERPREIEE 11% Pe GER 
Bwoiete BUBEN IS......Alenikıe. 
ieh") BER... 0. TER. 
Beh LEI... EINE: 
gelalzenes und geräuchertes Fleiſch ..... 
BR... 


Roche, Sees und Steinfaly ............ 
fondenfirte Milch 
Daesrrali 1...» 
en 
andere Verzehrungsartikel ............. 


u. rn“ 


Bau: und Brennmaterial. 


errne. IL... NE... 
et... EIL. 
Marmor und Hlabafter........:...... 
Steimtiohle unstEinner.....KANBES. ... 
anderes Baus und Brennmaterial...... 


Nohftoffe und Halbfabrifate. 


BarbbasExtralte.........2 2800... 
Terra Catechu und Japonica......... 





Mapjtab. 


„ 


Stüd 


100 kg netto 


” 


Taufend 


100 kg netto 


D.-hl 


100 kg netto 
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1886. 
Geſchätzter 
Menge. Werth. 
Mark. 
7.086 85 000 
634155) 10 146 000 
2015 23 000 
1343 19 000 
59 288 1 601 000 
50 024 500 000 
19 194 288 000 
11413 183 000 
66 315 1298 000 
7801 320 000 
35 476 7.095 000 
75 442 453 000 
3171 182 000 
9312 336 000 
389 391 8 567 000 
129 473 2 072 000 
349 623 6 501 000 
21 706 848 000 
38 863 1.010 000 
24 909 224 000 
18 015 1 110 000 
1236 70.000 
35 172 700.000 
121487 527.000 
35 230 3 135 000 
18 621 512.000 
1235 212 000 
42 701 2 007 000 
114 815 4.008 000 
972 96 000 
210277) 20397000 
1013 180 000 
65544 12819000 
23 218 1835 000 
6193 633 000 
148 353 11 047 000 
513 602 792 000 
1859 193 000 
50 57.000 
11 800 1.046 000 
26 429 1.030 000 
54 560 307 000 
10 938 109 000 
787.098 3 306 000 
1020 35 000 
63 336 253 000 
3 717 45 000 
228 622 399 000 
82 033 392 000 
79 24 000 
929 1.036 000 
51 840 674 000 
23051 277 000 
8 956 81 000 
71997 632 000 
8.043 413 000 





1887, 


Menge. 


19 975 
341 811 
1952 
8465 
59 900 
49 730 
16 481 
7.799 
92,322 
15.476 
24.079 
148 561 
4 540 
23.926 
274 578 
268 202 
292 957 
23.157 
45 378 
22 961 
1598 
1608 
42 672 
170 665 
36 202 
18 696 
2889 
59185 
122.032 
130 
220 956 
1475 
84 949 
14.815 
7674 
226.583 
221.137 
1445 
82 
21849 
22 645 


34 753 
3011 
916 648 
963 
103 010 
3106 
142 763 
62 143 


345 
1077 
50 238 
15 521 
13 976 
8204 
10 290 














1888. 

Geſchätzter | Geſchätzter 
Werth, Menge. | Werth. 
Mark. Mark. 

220 000 2424 27 000 

4 785 000 722391, 10836 0N0 
23 000 1153 13 000 
107 000 12 723 164 000 

1 617 000 97631 2 538 000 
497 000 9 950 119 000 
214 000 9048 118 000 
117.000 8012 128.000 

1 853 000 103 367 2 168 000 
635 000 12 437 497 000 

4 575 000 21182 4 025 000 
891 000 80 758 485 000 
234 000 5 089 260 000 
719 000 10 223 352 000 

5 766 000 520 7851 10 936 000 
4 023 000 320 098 4 801 000 
5 566 000 312 154 6 243 000 
903 000 37 875 1441 000 
1225000 34 405 963 000 
207.000 35 182 317.000 
992 000 15 084 1 363 000 
90 000 2023 115 000 
793 000 62 403 1105 000 
719 000 309 415 1 304 000 

3 258 000 32 999 2 640 000 
467 000 16 850 421 000 
500 000 3 924 667 000 
2 663 000 89 055 4 275 000 
3417000 60 739 1 773000 
12 000 789 74 000 
22.096 000 150 375| 13534000 
264 000 1631 285 000 
16 845 000 88048 15474000 
1037 000 11 894 947 000 
798 000 9618 1058 000 
15 613 000 257861 17674000 
316 000 190 321 294 000 
147 000 1351 149 000 
113 000 274 334 000 

1 733 000 20.029 1 604 000 
989 000 24 248 1 215 000 
195 000 54 580 277 000 
30 000 6 265 69 000 

3 667 000 877196 3 509 000 
52 000 1681 110 000 
412 000 80 148 281 000 
37 000 3515 39 000 
237.000 188 173 324 000 
284 000 90 910 405 000 
92 000 386 93000 
11163 000 1546| °° 1654000 
653 000 55 684 835 000 
186 000 9 924 129 000 
133 000 13 768 124 000 
618 000 7247 577.000 
542 000 16 705 859 000 





*) 1886: Ochſen Stüd 9, Kälber Stüd 4, Schweine Stüd 2, Schafe Stüd 114800. 1887: Ochſen Stüd 21, Kälber Stür 14, Schweine 
Stüd 16, Schafe Stüd 121981. 1888: Kühe Stüd 33, Stiere Stüd 12, Kälber Stüd 19, Schweine Stüd 3, Schafe Stüd 60 672. 
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Artifel 


Ulrgmarin .. ab Yee dr ee JOBS : .. 
DBleiweißn.. UBER. 
Zinkweii 
Vigg n  AE 
Binnobei. ER TR: . .. .. JOB ERE I: 
Anilin und Anilinfarben 
andere; Karben apart. zer.» 
Spaniide Fliegem u... MT... 
Haufenblafen, echle suii... . . bie t.. 
medizinische Wurzeln, Rinden u. Hölzer . 
r Samereien. 
Blätter, Blüthen u. Kräuter. 

r FrüchteR. 0 
Kampher 
Larißggggee 
Harz und Galippp 
Schelle... MÄRKTE... ANA... 
ELPERENE. ABK TE u EN 
Bummi: elaftieumn is... .....KO.AGEL.. 
andere Gummiharzee 
Baffame 1... ERDAL- 0 
mediziniſche fette Deiee 
Füſel 6 
Terpenüͤnſßſßſßſßſßſßſßſ 
andere ätheriſche Dele... 
Säure Salpeterrree 
Salzzz 
SSchwefee - 
einſteiee 
aurenn 
Aßäg Ar... Bi6 Oel... AO 
Bleiimder. .. bilde»... RA 
Salidsbält. .» AbOAR. ARD 
RotaiDe . 22. KR lee. AWO T-: 
Salpeter, roh und gereinigt ........... 
TEiIteitE. + ER TAB. 2»: IOODEER AL. 
SEHR . ER 
medizinijhe und andere Salze ......... 
Alunin — 


— — 


Geeeee 
Se a at ee Re 
andere Droguen und Chemikalien ...... 
Antinraniumer ya ba... IR ML». 


Kobalts und Nickelerzzzz 
Rusfererr 1... Allen» OR SID. 
anbeke Crie, . UdbEr ORTE un 
BIER nos ARORTER. -.. 
Roh: und Schmelzeiſſen.. 
Eijen in Stangen und Platten ........ 
I N FERN 55 


EUSRSEIDER o 0 nAel En 00 0. ER 
Binkrrohes namens sen.n 
„gewalztes .. .........2..22.22 


EINE co. 1 Dasein > 
Belbmelall aan fr 0... MO 
ASHERDIEKDE N one women sen ne EEE 
ESienröhtttt 
anderer Drahtt . LUG 8 IR 





Maßſtab. 


100 kg netto 


660 


1886. 
| Geſchätzter 
Menge. Werth. 
| Mark. 
12 035 867 000 
‚4556 155 000 
17 184 699 000 
8999 182 000 


538 205 000 
12 490 7574 000 
12 495 5 465 000 


50 66 000 
303 482 000 
1282 566 000 
1745 121 000 
4.530 539 000 
1715 175 000 
3 049 520 000 
349 62 000 
33 290 283 000 
750 94 000 
273 17.000 

4 378 1 931.000 
4 283 895 000 
453 181 000 
1047 120 000 
2275 23 000 
2297 113 000 
786 1 238 000 
394 13 000 
983 5 000 
16 361 115 000 
354 132 000 

9 824 2 509 00U 
6 196 81 000 
10 103 556 000 
4 403 1 045 000 


17 612 652 000 
171 447 4 474 000 
7843 1 281 000 
22 770 252 000 
31729 1833 000 


1468 238 000 
3 058 127 000 
17 794 1157 000 
4 109 300 000 
16 317 191 000 
25134 4 132 000 
2 333 128 000 
216 10 000 
44 998 165 000 
735 32 000 
2632 237 000 
27 887 801 000 
48 628 1271000 
141 089 836 000 


153 330 2 314 000 
36 680 1 174 000 
26 355 2 882 000 


179 93 000 
100 37 000 
100 219 2 306 000 
37 092 1 298 000 
1 346 243 000 

3 756 229 000 
11 479 884 000 
20 219 499 000 


48 424 1 162 000 
82 600 3 220 000 











1887, 
Geſchätzter 
Menge. Werth. 
Mark. 
12 151 790 000 
3 630 123 000 
13 732 562 000 
15 424 481 000 
454 176 000 
12 782 5 545 000 
82 754 5 725 000 
87 103 000 
284 341 000 
7757 766 000 
2 388 193 000 
6241 676 000 
4991 195 000 
3 820 676 000 
397 71000 
26 413 211 000 
708 86 000 
314 16 000 
6 547 2 966 000 
4679 945.000 
382 158 000 
1202 163 000 
3 133 44 000 
2378 147 000 
1198 1 227 000 
715 19 000 
1013 6 000 
16 961 136 000 
374 127.000 
10 788 2 678.000 
9 022 108 000 
9 361 496 000 
4151 1 167 000 
24 643 887 000 
201 352 5 561 000 
9714 1 565 000 
21891 289 000 
41 849 2 336 000 
1922 3834 000 
3 702 138 000 
71375 428 000 
5385 527 000 
5580 74 000 
33 362 4 627 000 
523 22 000 
270 8 000 
42 930 644 000 
1216 43 000 
1866 174 000 
13 481 715 000 
26 694 723 000 
286 362 1 696 000 
166 492 2 491 000 
25 899 705.000 
28 257 2 720 000 
305 147 000 
133 61 000 
115 067 3 222 000 
28015 1 009 000 
1611 319 000 
1624 112 000 
13 279 1 062 000 
21 706 477.000 
63 561 1 462 000 
120 972 3 727 000 











1888. 
Geſchätzter 
Menge. Werth. 
| Mark. 
14 530 930 000 
4.776 177 000 
14 213 567 000 
19 934 153 000 
599 234 000 
12 973 5 557 000 
92 081 6 116 000 
128 128 000 
70 - 70000 
9 500 961 000 
2 564 211 000 
5155 582 000 
5787 221 000 
4 925 861 000 
467 84.000 
24 843 199 000 
969 118 000 
405 22 000 
9.068 3 809 000 
10 418 1536 000 
585 264 000 
1452 173 000 
3 288 66 000 
3685 221 000 
1022 755 000 
1127 29 000 
1276 8 000 
21 948 198 000 
459 154 000 
12 196 2 596 000 
12 600 139 000 
8832 477 000 
6475 1 444 000 
18 921 662 000 
228 876 8181000 
2720 449 000 
30 227 386 000 
52 895 3 126 000 
1614 291 000 
3 719 130 000 
15 097 906 000 
6438 702 000 
16 243 214 000 
33 153 4 627 000 
805 36 000 
295 10 000 
42 472 637 000 
1770 71.000 
2.127 213 000 
31555 2014000 
47 296 1 425 000 
188 423 1 002 000 
170 094 2 551 000 
33 412 1.038.000 
36 306 4 102 000 
169 78.000 
ti, 198.000 
146 152 4 385 000 
25111 1.004 000 
1774 367 000 
3 569 268 000 
11505 1151000 
27 346 642 000 
78 254 1 878 000 
161 478 4 902 000 





Mrthtitel: 


andere Metalle, Steine, Erden ꝛc 
Häute, trodene und gejalzene 
BEREIT RR... OMEERS.. 
Schaf: und Hiegenfelle 
Kanin= und Hajenfelle 
rohe Belzfelle und Pelzwerk 
andere Häute und Felle 
Fiſchbein, Hörner, Zähne ꝛc 
00. &.. 
Guano, ammoniakhaltiger 
Phosphat und andere Dungſtoffe 
Staßfurter Salze 


en APR . 
Holztheer ......2 


DE Bar Eur Be Baer Ber er er er Er BE re u er 


Wahs und Erdwachs 
BERN ULB... OA... 
DR JE... WO AELT.. 

en: ale... ÜAER... 


andere Deks, Fette und Gasflüffigkeiten.. 
RESET RER... ATWSSENT. 
DB. u EL... 
„ NRaps und Nüb- 
Le IC AR LENETTEEE SER 
„ Grass und Timothee- 
andere Feld» und Gartenfämereien 
ONDARDL. 
gen BIN... NN Allen. 
„ Mahagonis 
„ NRupbaum: 
Ve ED. nn ÄNIER, 
andere Nutzhölzer 


.22 


Da re Er Br Erz) 


Dr er BE Er Er Er ru Er 


er rerrnrereen“ 


BRDRBDILE NIE ENI. .... VAL. 
OHNE, 
ERBE LIFE, 
Ochſen⸗, Kuh- und Kälberhaare 
u Dr ER 
a ..... 
NEE IR 
Bettfevern und Daunen 
Be RAN N. 2200ER. 
Bauen DRIN... DUMNELL. 
Leim und Gelatine 


u... Teen 


RL... MAREART.. 


Du u Br Er Er Eur Er ur 


BIRREIEN. RBB... NR . 


.. Er ur 


nenne 


Dar Br Br Er Er EEE Er 


DE BE er TE Er ee Br Er Er Er Er - 


er ee 


QRUBIBOHE 2 I UN DDR.R.. 
Korbweiden und Neifenftäbe 
Delnüffe und Kopra 
Stein: und Drechslernüſſe 
RE HR u... HAM BRILL.. 
andere vegetabiliiche Rohſtoffe' 
Zumpen und altes Taumwerf 
Bganable.. N... NER .. 
BrauWolle . HP... INMER., 
SEHR. RR RER 
ae EN re —— 


U RE ee Or vr 


Da ur ar BEE ar Er Er er 


ren 


Maßſtab. 


Stück 


Tonnen 


100 kg netto 
Tonnen 
100 kg netto 
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1886. 
Geſchätzter 
Menge. Werth. 
| Mark. 
45 794 837 000 
77304 7 603 000 
17324 3 136 000 
12404 1 795 000 
1476 717.000 
2572 3 343 000 
380 125 000 
20 444 5 990 000 
7458 1312 000 
4 426 40 000 
19 569 196 000 
52 640 687 000 
2027862) 11996 000 
53 500 769 000 
6 264 2 505 000 
48 95 000 
6 284 239 000 
1695 502 000 
9093 6 538 000 
4231 1673 000 
6 285 993 000 
187 22 000 
305 559 000 
8 609 868 000 
7309 694 000 
2217 213 000 
7434 654 000 
4535 119 000 
6 386 120 000 
2 806 23 000 
2 366 135 000 
16 059 711 000 
11 870 1 302 000 
12 649 170 000 
5349 332 000 
2140 96 000 
10 559 950 000 
80 657 3 710 000 
21799 1 068 000 
48315 1 146 000 
17 887 286 000 
61 880 5 940 000 
12 425 311.000 
1036 25.000 
4.732 199 000 
5 308 233 000 
58 872 648 000 
8849 124 000 
13 559 231 000 
10 905 185 000 
2130 185 000 
26 787 599 000 
19 316 1 603 000 
4341 78 000 
34 060 811 000 
21353 790 000 
7628 46 000 
51 864 1 770 000 
186 662 4 446 000 
311136 5 823 000 
12 907 1.058 000 
299| 402 000 
10 760 828 000 
1229 163 000 
6 033 300 000 





1887. 
Geſchätzter 
Menge. Werth. 
Mark. 

67 552 1 204.000 
79.062 7 289.000 
12 782 2 083 000 
16217 1 477.000 
2.266 1 255.000 
2.832 3 301 000 
676 249 000 
20 712 6 823 000 
7571 1 348 000 
3910 37.000 
18.005 180.000 
92 902 826 000 
1845 994| 11 684.000 
32 126 598.000 
4914 1 966 000 
29 51.000 
6 250 237 000 
1 957 605 000 
8 466 6 510 000 
4 680 2 075 000 
6.086 962 000 
9 13 000 
341 559 000 
8327 871 000 
8 768 649 000 
1175 115 000 
6280 453.000 
5345 137.000 
5.726 100 000 
2 360 22.000 
4069 228 000 
14 685 634 000 
13 127 1498 000 
28 633 372 000 
5 836 350 000 
3439 151 000 
5 864 575 000 
71993 3 096 000 
51 068 2 604 000 
66 032 1 454 000 
11 906 155 000 
41 307 3 718 000 
14 731 339 000 
3 002 66 000 
9025 424 000 
6157 246 000 
60 853 700 000 
ar 115 000 
11 826 213 000 
10 173 173 000 
1311 126 000 
28 321 812.000 
24 399 1 952 000 
4.030 64 000 
34516 900 000 
24 10) 820 000 
5441 30 000 
69 942 2 611 000 
225 181 4 926 000 
53 050 9 785 000 
15 313 1.363 000 
181 439 000 
15 423 1 337 000 
1871 181 000 
b 545 284 000 











1888. 
Geſchätzter 
Menge. Werth. 
Mark. 
101 490 1605 000 
73 531 6 455 000 
14 814 2 222 000 
9998 1 485 000 
2110 1 055 000 
2461 2 826 000 
428 93 000 
15 230 5 925 000 
8979 1447 000 
5651 51000 
39 941 320 000 
86 929 959 000 
2539 415] 15.042 000 
36 820 534 000 
6 908 2 763 000 
7 10 000 
4 751 214 000 
1817 545 000 
8131 6 098 000 
4621 1.084 000 
7413 1 181 000 
43 6 000 
250 374 000 
9379 978 000 
11 363 795 000 
154 14 000 
7539 528 000 
4518 104 000 
7090 135 000 
1401 12 000 
3161 174 000 
16 019 692 000 
13 276 1 468 000 
39 448 591 000 
6 675 367 000 
2871 115 000 
5801 592 000 
105121 4 415.000 
21970 1 120 000 
86 909 2.095 000 
4 338 69 000 
72723 6 545 000 
3024 73 000 
1479 33 000 
5 507 275 000 
6 752 244 000 
68 526 857 000 
1921 127 000 
6 166 117.000 
9437 170 000 
1 505 226 000 
26 222 749 000 
27157 2 046 000 
4.578 73 000 
32 599 798 000 
18 789 564 000 
4.488 27.000 
86 325, 8 094 000 
187.758 4418 000 
58 869 9 433 000 
14 463 1273 000 
149 354 000 
15 105 1 280 000 
2.224 200 000 
12 874 515 000 
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1886. 1887. 1888. 
Artikel Maßſtab. Geſchätzter Geſchätzter Geſchätzter 
Menge. Werth. Menge. Werth. Menge. Werth. 
| Mat. Mark. Mare. 
Heede und MWerguh JO .... NEUE]. 100 kg netto 6 117 141 000 4111 86 000 2612 47.000 
Twiſt und Baummwollengarn..........- — 34900 11588000 33815 11328000 39088 13212000 
Wollen: und Halbwollenaarn .......... & 17 079 7 002 000 16 877 7.038 000 18 637 7 716 000 
Kokos⸗ und Jutkegagrn.. 2494 114 000 1 947 86 000 4275 252 000 
Leinengarn und Leinenzwirn .. . . . . . . . .. A 15 857 3 253 000 16 227 3 727 000 9702 2 542 000 
andere Rohftoffe und Halbfabrifate..... 4 1745 226 000 699 126 000 399h ; 97.000 
Manufaltur- und Modemwaaren. s 

GSeiden- und Halbfeidenwaaren......... f 2051 4 170.000 2199 4 941 000 2 948 6 316 000 
Wollen: und Halbwollenwaaren ........ — 81475 59004000 85228) 60 767 000 85 637) 6 808 000 
Baumwollenwaarennn. 80548| 34357 000 97328 37 734.000 104 698 39902 000 
SHARE HUN. RR a 37414 1684000] 32 829 1 543 000 35 407 1 767 000 
Leinen und Leinenwaaren.........2... A 53654 12350 000 75789 15951 000 105160, 17737 000 

Poſa mentierwaaren 3378 2 733 000 3 534 2 788 000 4 162 3 035 000 
Sſwaaree 32704 21791000 50417) 32075 000 41866 26049 000 
andere Manufaktur: und Modewaaren .. F 15117) 11014000 18132) 13231000 19 994| 14374000 

Snduftrieerzeugniffe. 

Schirme und Schirmfournituren ...:... hf 3712 1578 000 3483 1 507.000 4277 1 799 000 
Eummiwaaren 10854 5074000 10705 4946 000 11 711 5 687 000 
Ledeiyanren. BER... AR % 929236 11380 000 23485 11710000 21015 9 445 000 
Seiler waarenn * 15 919 1 642 000 15595 1 641 000 17 252 1 844 000 

Baſt- und Strohgeflechte .............. 3464 1445000 11261 1469000 10104| 1.789.000 
Kexbwaaren — 3543 599 000 4.440 739 000 4184 734 000 
ERNEST rennen NK > # 3865 761.000 4.063 829 000 5 454 1 102 000 
Weblin vo Mid enn a oc UNE. x 60 667 7280 000 55 790) 6 695 000 70 663 8 480 000 

feinen olzwaaren A 82 506 7973 000 91656 8 722 000 86 667 8476000 . 
Bebitine 1.01 5.8.4200... Stüd 692 750 3 117000 771290 3471000 736 200 3 313 000 
andere Holzwaagnenn 100 kg netto 4750 157 000 4327 147.000 5 796 180 000 
Bapier und Pappe...............44 A 399 276), 20 844 000 457419| 22240 000 483 112 22417000 
Bapier: und Pappwaaren ............. Ä 30 661 4 903 000 38 500 5 797 000 37 966 5 780.000 
Schreibmaterialiiee F 3028 860 000 3444 934 000 4195 1.048 000 

gedr. Bücher, Gemälde u. Kunftgegenftände 4 16 746 6 350 000 19 499 7 146 000 21 144 8 414 000 
Domiiohn3. .- SERE RB... JOD r 16 734 385 000 20 268 426 000 18 122 381 000 
Glasperlſen.. 1000.258 ... 3 3141 857 000 3714 936 000 3696 813 000 : 
Sofelglas.... - ELSE... JEDE... " 22 752 536 000 23 695 576 000 15 900 464000 
andere Slaswantenii.....: 0A... x 945783| 11201 000 293.036) 13677 000 336 252| 15 375 000 ö 
Steinzeug und Thonwaaren ........... E- 81 095 4 107 000 99 2385 4 814 000 126 998 5 933 000 j 
Porzellan... . Abb hier... IMDB... j' 64.002. 8000 000 82292) 10122000 89416. 9836000 
anbere Sieinwanrfint..-... .. MALE... 4 6088 368 000 3528 155 000 2 936 118000 i 
Eiſenbahnſchieeeeeeen j 42 045 603 000 42 802 590 000 86 360 1.056 000 | 
grobe Eifenwaazren }....... WER „2. 2 47 495 1405 000 66 551 3.075 000 82 097 2408 000 
HERE Nagel INA. AONALE & F 80 153 2 794 000 106 626 3 381 000 125 929 3 856 000 

feine Eiſenwaareen.... 2 81756 11836 000 101597) 14259 000 117731] 15787000 
Melallwaaren.. .. J 53996| 10280 000 57 987| 10 765 000 58271] 10339000 
Sokohtoiiven.. ME Nennen MMALL 3 4449 364 000 6.085 578 000 2012 181000 
Nähmaschinen und »Theile „2222222... A 39 486 5 725 000 40 770 5 830 000 41 227 5 360 000 
andere Maſchinen und -Theile ......... Ä 84 159 7579000 117822] 10508 000 1358493) 11377000 
Meäbsiemen allers At }.. A 1021 400 000 1075 427 000 980 362.000 
Fortepianos und Klaviaturen.......... h 45 652 9 724 000 41773 9 065 000 52 547| 11140000 
andere Muſikinſtrumente. F 26 289 7229 000 31151 8 660 000 31552 9 150 000 
mathematifche und andere Inftrumente.. h 3121 1532 000 3.679 1 759 000 4212 1 781000 
Uhren und Uhrfournituren....2........ 4 3148 1401 000 3877 1 726 000 4853 1 843 000 
Waßen und sShelleir...... Ninn.. j' 5911 437 000 11 055 691 000 10 913 732 000 
BewiBre 2. ⏑ r 3 686 1401 000 3 463 1.039 000 4 675 1356000. 
andere Waffen 44 2429 718 000 2757 938 000 1304 446 000 
Dynamiii e NNILR. h 11886| 3566 000 11361) 2863 000 13850 4155000 
Schießpulve ORT N h 22 674 3 446 000 26 478 3 972 000 30 779 4 678.000 
Zündwadrenn 106 481 7948 000 89 878 6 279 000 105 069 7864000 
Kubpſee.. nn NGC 2. 5 12 638 6 951 000 14 135 7 845 000 14 461 8 170.000 
Bieifenwäanren ADRÜL...... BON TREE: . 5 2 306 949 000 2498 1114000 2705 928 000 
Spieiwaaren „2I8.8.....:. WO IEE . R 63 732 8 280 000 64 784 7 806 000 75 834 9 516 000 
andere Rurzwanten can h 11 vo 4 670 000 15173] 6111000 15988 6014000 
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® 
1886. 1887. 1888. 
Artitel. Maßſtab. Geſchätzter Geſchätzter Geſchätzter 

Menge. Werth. Menge. Werth. Menge. Werth. 

Mark. Mark. Mark. 
Stegarin-, Talg- und andere Lihte..... 100 kg netto 35412 3 775.000 31277 2 926 000 33 645 3 044 000 
ERHRORUWER su. sndunll una ara „nfiälk IX 4483 259 000 4.439 261 000 4.859 283 000 
ercee 6976 1 922 000 7323 1 942 000 7411 1 934 000 
andere riogrtifel + 4102 4 572 000 4 978 3 963 000 5 857 4 902 000 
BENREIBUNED. SEOLDE 2. elek enceseceen. — 3977 80 000 4 805 96 000 4 800 106 000 
— dr 9325 2061000 9443| 2153 000 8989 1978000 
Bujammen..... — — 876 319 000 — 968 561 000 — 1021581 000 

Rekapitulation der Ausfuhr ſeewärts nah den Waarengattungen. 
1886. 1887. 1888. 
en ee hu Mabfiab. Geſchätzter Geſchätzter Geſchätzter 

g. Menge. Werth. Menge. Werth. Menge. Werth. 

Mark. Mark. Mark. 
Derzehrungsgegenftände .............. | 100 kg netto | 9770751) 332917000) 10357045] 378562 000| 10946 773) 394 160 000 
Baus und Brennmaterial 2........... 5 1341 772 4 846 000 1341 499 4 914 000 1 425 877 5 014 000 
Rohftoffe und Halbfabrifate........... r 4793511) 179 229 000 4989 743 187 734 000 5979281 205 245 000 
Manufaktur und Modewaaren........ A 306 341! 148003 000 366 166 169101 000 402 872| 172 988 000 
ELSE un on en se unne nn ee M 2134130) 211324 000 2426 104) 228250 000 2683123] 244 174 000 
Bufammen..... 100 kg netto | 18 346 505| 876 319 000) 19 480 557 968 561 000) 21442 926 1 021 581000 
Außerdem Kontanten und edle Metalle. . au | — 10.025 000 ae 15 655 0 * 36 300 000 


Die jeit 1846 zu Hamburg angefommenen Seeidiffe. 


Im Durchſchnitt der Jahre 


1846 
1851 
1856 
1861 
1866 
1871 
1876 
1881 


DBNTEHO nase » ee 


are 
DRc Er rer EEE EEE Er Er ur Er Er rer Er Eur ur 


Dauc Dur vu er Ba er er Kar Tr u ur ur Er Er Er Er rer ur ur ze 


Schiffe. Reg.Tonnen. 
3 763 461 770 
4 454 624 125 
4 843 838 073 
5 209 1 064 345 
4 975 1 457 004 
5421 2013 480 
5 582 2.399029 
6 430 3 324 004 
6 913 3 791.392 
7 308 3 920 234 
1524 4 355511 








Beftand der Pamburgiſchen Seeidifte jeit 1841. 


Beitand der Rhederei am Schlufje der 


1841 
1846 
1851 
1856 
1861 
1866 
1871 
1876 
1881 





Jahre 
im Durchſchnitt von 
bis 1845 
„ 1850 
„ 1865 
„ 1860 
„ 1865 


. nn nern 


error“ 


er tenne 


.. 0, Tree 


2 


Schiffe. 
211 
269 
406 
483 
520 
475 
422 
475 
487 
488 
496 
501 


Reg.⸗Tonnen. 
39 570 
56 085 
99 601 

139 236 
170 004 
184 930 
197 872 
230 691 
301 537 
341 393 
360 569 
384 310 


Italien. 


Die allgemeine Schifffahrtsbewegung Italiens 
im Jahre 1888.') 


An der allgemeinen Schifffahrtsbewegung Staliens waren im 
Sahre 1888 betheiligt 222160 Schiffe (in Ein= und Ausgang) von 


40 133 567 Reg.⸗Tonnen; und zwar 


163 526 Segelſchiffe 





von 6865 124 Reg.-Tonnen, 


664 


Sm BVorjahre zählte man 221518 Schiffe von 40538 605 Reg.⸗ 


Tonnen; darunter: 


Tonnen. 








58 634 Dampfidiffe „33268 443 7 
Segelſchiffe. Dampfſchiffe. Zuſammen. 
Jahr. 
Zahl. Reg.⸗Tonnen. Zahl. Reg.Tonnen. Schiffe. Reg.⸗Tonnen. 
I8888 163526 6865 124 58 634 33268443 | 222160 | 40133 567 | 
SO er 163 661 6 987 810 57 857 33 550 795 | 221 518 | 40 538 605 
AEOUERRRT N 163411 | 6908830 53362 ı 30179012 | 216 773 | 37087 842 
— 171 158 7 065 450 54 227 29 784278 | 225385 | 36 799 728 
1504, era une 160 318 6 398 891 48 038 26 984 819 | 208 356 | 33 383 710 
OSB. 169 688 6 827 990 52 162 30 005 339 | 221 850 | 36 833 329 
1882ER 5 166 876 | 6869 177 52473 | 28175869 | 219349 | 35 045 046 
18°: .... 169 590 7078 237 50 008 24 992 467.1 219 598 | 32 070 704 
ae nee 120448 | 6720293 33648 | 22394128 | 159 096 | 283514421 
1879 TUN 117.049 6 202 081 35 364 19 626 969 | 152 413 | 25829 050 
IST. 151 756 6 327 525 37398 | 18495577 | 189 154 |. 25 253 102 
N REN A 165 950 7 608 267 35 305 17 449 025 | 201255 ı 25.057 292 
lachen near: 162 456 1359 628 39 289 17375738 | 201 745 | 24 735 366 
IB/bae a44.:. 195 538 8888431 39089 | 16451901 | 234 627 | 25 340 332 
SE —— 193 536 9 030 182 36 920 14 992.291 | 235 456 | 24.029 473 
Darm >> i 207 114 | ‚9481 279 32 671 12 222097 | 239 785 | 21 703 376 
el 211 003 9 798 288 36 134 12 204 057 | 247137 | 22 002 345 
key Re 213 452 9 620 859 | 85 547 11 344214 | 248 990 | 20 965 073 








Italieniſche Schiffe. 


Zahl. 


202 952 
199 984 
196 197 
202 742 
187 963 
193 988 
193 837 
199 688 
139 941 
133 342 
171 658 
183 021 
183 025 
214 817 
215 127 
221 596 
227 104 
290 521 





„33550 795 R 


Darunter: 








163 661 Segelſchiffe von 6987810 Reg.-Tonnen, 

57857 Dampfichiffe 

Es ergiebt fich jomit für 1888 eine Zunahme um 642 Schiffe 
und eine Abnahme um 405038 Reg.:Tonnen, und zwar: eine Ab- 
nahme um 135 GSegelihiffe und um 122686 Reg.-Tonnen, eine 
Zunahme um 777 Dampfigiffe und eine Abnahme um 282 352 Reg.- 


Die vergleichenden Ergebnifje der Schifffahrtöftatiftif find für Die 
Jahre 1871 bis 1888 die folgenden: 


Fremde Schiffe. 
Reg.-Tonnen. | Zahl. | Reg⸗Tonnen. 
25476016 |, 19208 | 14657551 
21115774 | 21534 | 16422831 
21870248 | 20576 | 15217594 
21184957 | 22643 | 15614 771 
19 322 709 | 20443 | 14.061001 
21341395 | 22862 | 15491 934 
21503526 | 20512 | 13541520 
20268196 | 19910 | 11802 508 
17 367267 | 19155 | 11167154 
15687640 | 19071 | 10141410 
16310451 | 17496 | 8922651 
15 868 763 | 18234 | 9188529 
15 904 677 | 18720 | 8830689 
16517590 | 19810 | 8822742 
15695 344 | 20329 | 8334129 
14686 996 | 18189 | 7016380 
15236 506 | 19433 | 6765839 
14808231 | 18478 | 6156842 


Hiernach ift der Ausfall des Jahres 1888 fowohl in der Zahl der Schiffe als im Tonnengehalt ausschließlich auf die fremde 
Schifffahrt zurüdzuführen. 
Eine Zerlegung der Gejammtzahl der fremden Schiffe ergiebt folgendes Bild: 


Franzöſiſche. 
Jahr. Reg 
Schiffe. Tonnen. 
1888 1830 1130 095 
1857. 2310 | 1,300 375 
1886. 3760 | 2 770230 
1885 4621 | 3418 901 
1884 4294 | 3216 332 
1883. 6058 | 4 372 617 
1882. 5879 | 4257 833 
1881....| 5547 | 3390 703 
1880.... | 4810 | 2741 265 
1879....1 4256 | 2061 973 





Oeſterreichiſch— 
Undariſoe. Deutſche. Br 
SHE, Tonnan. |SOTE| Tann, [SS 


3061 
3186 
2035 
2850 
2338 
3120 
2866 
2945 
2716 
2701 





1146 150) 807 
1013 767] 1060 
365 393] 1160 
530 862] 1016 
610 674| 971 
899 328] 814 
708 412] 692 
513 848] 538 
579 382] 673 
625122] 692 








833 814} 9803 
1023199] 11115 
971926) 9879 
795462) 9 717 
836 480} 8642 
698 625} 9047 
543399] 7872 
385 179 
387 763 
371307 


7870 
7669 


Hiernah haben nur Amerika und Griechenland eine größere 


Anzahl von Schiffen als im Borjahr und auch eine Erhöhung des 


Tonnengehalts, Frankreich, Defterreich-Ungarn, Deutſchland, Groß- 


britannien, jowie die anderen nicht bejonderd benannten Staaten 
dagegen eine geringere Anzahl von Schiffen aufzuweifen, und nur 
Defterreich- Ungarns Tonnengehalt fteigt im Vergleich zu dem Vorjahre. 

Der weitaus bedeutendfte Ausfall ergiebt ſich für Frankreich, 


welches feit 1883 in rajchem, kaum unterbrochenem Rückgang begriffen 


und deijen Rückgang von 1887 auf 1888 ganz befonders groß ift. 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1888 I. ©. 931. 
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itiſche. 


Reg.⸗ 
Tonnen. 


111292369 
9.415 598 
' 9043 346 
' 8014885 
8267 401 
7.001837 
6.465 528 
6475 839 
5 950 279 





| 
9 872 038 





Amerikaniſche. 
RA Re . 
Schiffe. en 

15 37 157 
55 16 413 
23 19 712 
51 29 170 
52 28 454 
28 14 559 
23 14 81) 
74 25 467 

103 54 559 

79 46 039 








Griechische. Andere. 

Fr Reg.⸗ Reg.⸗ 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
1365 | 357099 | 2267 | 1230 889 
1298 | 341 979 1 2510 | 1429 699 
1300 | 373212 | 2411 | 1301523 
1769 | 491636 | 2625 | 1 225 582 
1531 | 333053 | 2115 | 1 070 894 
1555 | 344488 | 2230 934 916 
1192 | 223 7164421988 186 513 
1079 | 220 787 | 1967 787 996 
919 | 168567 | 2064 159 779 
1526 | 333 135 | 2148 753 555 


Oeſterreich-Angarns Rückgang ift Heiner: von 3186 Schiffen auf 


3061; der Tonnengehalt fteigt jedoch von 1013767 auf 1146159. 


Troß des übrigens geringfügigen Ausfalls in der Zahl der Schiffe 


weift befonders im Hinblid auf den bedeutenden Aufihwung im 
Tonnengehalt die Oeſterreichiſch-Ungariſche Schifffahrtsbewegung einen 
bemerfenswerthen Fortichritt auf. 


Was Großbritannien anbetrifft, jo weiſt dafjelbe zwar gegen das 


Vorjahr einen Ausfall auf, es muß jedoch bemerkt werden, daß der 
Tonnengehalt für 1888 fich höher ftellt al3 derjenige für 1886, und 
| dab von 1879 an, mit Ausnahme von 1837, ein fortwährendes Aufs 





ü 
j 
\ 
— 
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ſchreiten deſſelben ftattfindet; 
jenigen für 1886 zurück. 

Auf die 12 großen Häfen Italiens vertheilt ſich die Schiff— 
fahrtsbewegung im Vergleich zu 1887 wie folgt: 


die Zahl der Schiffe ſteht hinter der— 


1888. 1887. 

. Shiffe. Neg.-Tonnen. Schiffe. Reg.-Tonnen. 
BERG... 2.026 837 487 2 325 880 750 
2 N A 1882 844 286 2298 1 085 842 
ne 2385 2 225 785 2 255 1642 794 
Cagliari ........ 2921 709 175 3101 754 551 
Gatania......... 5296 1731806 1883 1441208 
a 11234 5666159 11561 5913666 
8142 2592749 8325 2688978 
6 488 2147816 6 309 2 156 437 
a 8043 3503 499 8169 3466 326 
NE WE 7023 2776 234 6781 2506 217 
GSeBont.... . ac. 2575 954 283 2 432 1513 202 
U 6 027 1 784 422 7523 1984813 


Die Betheiligung der Deutfchen Flagge an der Schiffsbewegung 
in den 12 großen Häfen Staliens ftellt fich für 1888 wie folgt: 


N 186 Schiffe von 313 756 Reg.Tonnen. 
Se SE  ', „.. 8169 1 
essen Ti 0, „ 94138 F 
Be AN. ..... 70, 0%, 3 151 A 
en diesen BE, „> 68310 £ 
EN RE er „68461 J 
. 54 F „47860 fr 
Se —— 4 „ „29324 * 
la. us Pr „Shi = 
ee RR 16 — — 6 
en u... EN: fh 3512 A 
— ih ” 


Bom Borjahre auf 1888 hätte ſich jomit der Deutiche Schiffs: 
verkehr nur in Genua und Venedig vergrößert, und zwar ſowohl in 
der Zahl der Schiffe als im Tonnengehalt. 


Sn Genua von 182 Schiffen auf 186. 
„ 251686 Reg.-Tonnen  „. 313 756. 
Sn Venedig „ 26 Schiffen 4 34. 
20915 Reg.-Tonnen „ . 29 324. 


Die Bedeutung Genuas als erfter Hafenplat Staliens auch für 
den Deutschen Schiffsverkehr fritt in obigen Zahlen ganz bejonders 
hervor. 

Aus den ftatiftiihen Mittheilungen des „Movimento della 
Navigazione“ find noch nadjtehende, die Deutihe Schifffahrt be: 
treffende Daten zu entnehmen. 

Bon den unter Deuticher Flagge im Hafen von Genua im Jahre 
1885 angelangten Schiffen famen 13 Dampfer von 2668 Reg. 
Tonnen aus Auftralien, 1 Dampfer von 572 Reg.» Tonnen aus 
Skandinavien bezw. aus der Oſtſee; 45 Dampfer von 72181 Reg. 
Tonnen aus Deutſchland; 6 von 8772 Neg.-Tonnen aus Großbritannien; 
3 von 2806 Reg.:Tonnen aus Spanien; 10 von 25 047 Neg.:-Tonnen 
aus China und Japan; 1 Segelfchiff von 499 Reg. Tonnen‘ aus 
Auftralien; weiter werden als zur Küftenfchifffahrt gehörend, bezw. 
aus dem Ausland fommend und nach Berührung mehrerer Stalieni- 
Ihen Häfen wieder ins Ausland zurücdfehrend, 14 Dampfer von 
21422 Reg.:Zonnen, wovon einer in Ballaft, verzeichnet. 

Bon den aus Genua ausgelaufenen Deutihen Schiffen waren 
12 Dampfer von 23577 Reg. Tonnen nach Auftralien beftimmt; 

Deutſches Handels-Archiv 1889. L 











1 von 572 Reg.Tonnen nad) Skandinavien; 23 von 50549 Reg. 
Tonnen nah Deutihland; 2 von 2756 Reg.:Tonnen nad) Groß- 
britannien; 1 von 1028 Reg.-Tonnen in Ballaft nach. Frankreich; 
2 von 1383 Neg.:Tonnen in Ballaft nad Griechenland. oder der 
Türkei; 3 von 4790 Reg.-Tonnen nad Aegypten; 1 von 2874 Reg.: 
Tonnen nach Algier; 6 von 15529 Reg.:Tonnen nad anderen 
Afrikaniſchen Häfen; 1 von 1580 Neg.:Tonnen nah Nordamerika; 
ferner werden 33 Dampfer von 42218 Reg.:Tonnen, wovon 2 in 
Ballaft, als Küftenfahrer (wie oben) eingefchrieben, und 6 andere 
von 6535 Neg.:Tonnen als jolde Küftenfahrer, die überhaupt nur 
Stalienische Häfen anliefen. 


Der Staltenifche Außenhandel im erften Halbjahr 1889, 
unter bejonderer Berücdfichtigung des Deutſch— 
Italieniſchen Handelsverfehrs. 


Unter Ausſchluß des Edelmetallverfehrs hatte der Italieniſche 
Außenhandel, Einfuhr und Ausfuhr zufammengenommen, im erſten 
Halbjahre 1888 einen Werth von 1062 121186 Lire, im erften Halbs 
jahre 1889 einen Werth von 1096 464 058 Lire, was zu Gunften 
des abgelaufenen Semejters ein Mehr. von 34,3 Millionen Live ergiebt. 

Der Werth der eingeführten Güter belief ſich während der 
eriten ſechs Monate 1889 auf 634313509 Lire und übertraf die 
Ziffer des gleichen Beitabichnittes im Jahre 1888 um rund 
24,3 Mill. Lire. 

Der Werth der ausgeführten Güter ftieg auf 462 150 549 Lire, 
was, mit dem erjten Semefter 1883 verglichen, ein Mehr von rund 
10 Mil. Lire bedeutet. 

Einfuhr. Einen Aufſchwung in der Einfuhr weifen vornehms 
lich die nachftehend verzeichneten Waarengattungen auf: 

Mineralwafjer, Bier, Betroleum, Zuder + 85 Mill. Lire), 
Pfeffer, Tabak, Soda, Kupfervitriol, Farbholz, Farben, Lad, Leinen- 
garne, roh und gebleiht (+ 2,4 Mill. Lire), Rohbaumwolle 
(+ 4,5 Mill. Lire), Baummollengarne, einfach (+ 623 330 Lire), 
Nähzwirn auf Xollen (4 489 600 Lire), Baummollengemwebe 
jeder Art (+ 5,6 Mill. Lire, darunter bebrudte Stoffe + 4 Mill. 
Lire), Baummollentülle, Wachs- und Glanzleinwand, Baummollen- 
ftoffe mit Wolle gemifcht (+ 2, I Mil. Lire), Wolle im Schweiß 
(+ 13 Mill. Lire), Wolle, gekämmt (+ 684200 Lire), wollene 
Kammgarne (+ 1,1Mil. Lire), Kammgarnitoffe (+ 3,6 Mill. 
Live), bedrudte Wollftoffe (+ 750000 Lire), Seidenfofons 
(+ 5,4 Mill, Lire), Gregen (+ 4,7 Mill. Lire), gefärbte Seiden- 
garne (+ 468000 Lire), ſeidene Bänder und Befagartifel 
(+ 329000 £ire), behauenes Bauholz; (+ 905 000 Lire), Boote, 
Barken aus Hol (+ 1,5 Mill. Lire), Celluloje (+ 487 000 Kite), 
Gußeifen in Gänſen (+ 2,5 Mill. Lire), Eifenbled (+ 802 000 
Live), Gifen zweiter Fabrikation (+ 1,2 Mill. Lire), Kupfer 
in Blöden, desgleihen in Röhren und Verzierungen, Blei in Mulden, 
Zinkbleche, 6pinnmaſchinen (+ 1,1 Mil, Lire), Webemaſchinen 
+ 1,3 Mill. Lire), Maſchinentheile, Präziſionsinſtrumente aus 
Kupfer und Bronze (+ 1,1 Mill. Lire), Güterwagen (+ 1 Mill.) 
Lire). Berfonenwagen, Mais (+ 9,7 Mil. Lire), andere Körner— 
frühte außer Weizen, welder eine Mindereinfuhr aufmeift, 
(+ 2,2 Mill. Lire), Reis, Stärke, Leinfamen (+ 759000 Lire), 
gedörrte Fiſche (+ 868000 Lire), Käſe (+ 1,7 Mil. Lire), 


| Fett (+ 1,9 Mill. Lire), rohe Oummata + 685 000 Lire). 
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Die Ausfuhr hat fih vornehmlich gehoben in den Artikeln: 
Dlivendl (+ 6,5 Mill. Lire) Drangenfaft (+ 1,3 Mill. Lire), 
Gedrat: und Eitronenfaft (+ 1 Mill. Lire), Hanf, Flachs, 
Jute, gefämmt (+ 1,5 Mill. Lire), baummollene Konfektions— 
waaren (+ 1,4 Mill. Lire), Seidenfofons (+ 2,2 Mill. Lire), 
Rohfeide (+ 11 Mil. Lire), Abfälle (+ 2,8 Mill. Lire), 
glattjeidene Stoffe (+ 1,1 Mill. Lire), Rartonnagen (+15 Mill. 
Lire), Häute, roh (+ 2,3 Mill. Lire), Marmorarbeiten 
(+ 16 Mill. Lire) Schwefel (+ 765000 Lire), Drangen und 
Eitronen (+ 3,9 Mill. Lire), Geflügel (+ 566 000 Lire), Butter 
(+ 1,5 Mill. Lire), Käſe (+ 1,3 Mill. Lire). 


Franzöſiſch-⸗Italieniſcher Bandelsvertehr. 


Die amtliche Statiftif ftellt den Werth deſſelben nicht feſt, 
fondern nur das Gewicht der aus Franfreih eingeführten haupt— 
ſächlichſten Waarengattungen. Lebtere betragen der Zahl nad) 89; 
von Dielen weifen nur 26 Artikel eine mäßige, oft geringfügige 
Steigerung der Einfuhr auf, nämlich; ſchwere Dele, Fohlenfaure und 
Ihwefelfaure Berbindungen, Seidenkokons, gefärbte Geidengarne, 
Seidenabfälle, Bauholz (Corſika), Holzgeräthe, Packpapier, Metalle 
in Bruch, Eijen zweiter Verarbeitung, Bleche, verzinkt ze, Zink, be: 
arbeitet, Inſtrumente, Silber, roh und bearbeitet, Uhrentheile, Stein: 
fohle, gedörrte Früchte, Palmöl, Begetabilien, Sardinen, Käfe, Fett, 
Dünger, Gummimwaaren und GStoffhüte, mithin zur Hälfte Roh— 
ftoffe; während bei 63 Pofitionen, welche meiftens wichtige In— 
duſtrieerzeugniſſe enthalten, mehr oder minder erhebliche Einbußen 
in die Erſcheinung treten. Sn mehreren Fällen, jo für Zuder, Seifen, 
Farbwaaren, Wollitoffe, jeivene Konfeltionswaaren, Gußeijenwaaren, 
Walzeiſen, gehärteten Stahl, eiferne Werkzeuge, Meſſing- und Kupfer: 
waaren, Eifenbahnfahrzeuge, Uhren, Steingut, Tajelglas, Hohlalas, 
Pferde, Mufitinitrumente, fünftlide Blumen, alfo in 18 PRofitionen, 
hat die Deutihe Einfuhr ganz. augenscheinlih auf Koften der 
Franzöſiſchen gewonnen. 

Auf der anderen Seite hat die Ausfuhr Stalienifher Produkte 
nad Frankreich in. folgenden zahlreichen Artikeln fich wiederum ge: 
hoben: Drangenefjenz, gefämmter Hanf, Taumwerf, Rohjeide, Seiden: 
abjälle, bearbeitet, Seidengemwebe, ſeidene Konfeltionswaaren, Bauholz, 
Reiſerholz, Bürftenreifer, Holzutenfilien,, weißes Papier, Silber, roh 
und bearbeitet, roher und bearbeiteter Marmor, Kalt, Gips, Schwefel, 
Glaswaaren, Agrumen, friihe Früchte, Begetabilien, Schafe und 
Biegen, Schweine, Salzfleifch, Geflügel, friſche Fifche, Käfe, Dünger, 


Der Deutih: Italienische Bandelsverkehr 


weiſt zunächſt eine faft durchgängige Steigerung auf dem. Gebiete 
der Metallinduftrie auf, danach) vornehmlich in folgenden Waaren- 
gattungen: Bier, Zuder, Tabak, Chlorverbindungen, Seifen, Farb: 
ftoffe, baummollene Garne und Gewebe, Wollenftoffe, gefärbte 
Seidengarne, jeidene Konfeltionswaaren, Gebrauchsgegenftände aus 
Holz, Holzmaffe, Buntpapier, Badpapier, Steinkohle, Steingut, Tafel: 
und Spiegelglad, Hohlglas, Kartoffelmehl, Stärke, Pferde, Dünger, 
Mufilinftrumente, fünftlihe Blumen. 

Zurüdgegangen ift die Einfuhr dagegen in faft allen Poſitionen 
der Chemifalienbrande, in flüchtigen Delen und Efjenzen, Leingarnen 
und Geweben, baummollenen Spiten, Rohwolle, Wollgarnen, wollenen 
Spiben und Tüllen, Seidengeweben, Spiten und Tüllen, weißem 
Papier, Bappendedel, in Häuten und Leder, gemeinen Flajchen, Käfe, 
Stearinfäure, Kurzwaaren, Gummimwaaren, Stoffhüten. 











Die Einfuhr aus Deutichland nad Italien umfaßte während 
der erſten ſechs Monate der Jahre 1888 und 1889 folgende Artikel: 


1. Halb: 1. Halb: 
Waare. Einheit. jahr 1889. jahr 1888. 
Kategorie J. Flüſſigkeiten. 
—— hl 5610 2710 
Kategorie I. Kolonialwaaren. 
Flüchtige Dele, Eſſenzen ........ kg 5 168 9055 
Ziücter 60 metr. Ctr. 74904 26127 
Tabak fin Blättern 7... 008 3% 7 7155 268 
Kategorie III. Chemikalien. 
IIREU “ i 883 954 
SLIOIDEDE u. 00 2 2 Een kg 3548 4 737 
Kohlenfaure Verbindungen ...... metr. Ctr. 7896 21239 
Chlorverbindungen ............ 5 18 429 16 548 
Salpeterjaure Verbindungen .... r 2 854 17 743 
Schwefelfaure Berbindungen .... * 4095 10 049 
Nicht befonders genannte Chemi— 
TOHBIEnE Ion m RE IL IE A 2 337 3 369 
SE SER EEE en EINE * 1128 731 
Kategorie IV. Farbſtoffe. 
Farben und Farbenextrakte ..... > 7575 5599 
Kategorie V. Hanf, Flachs, 
Jute. 
Garee EERIT  8 N 994 1311 
Gewebe > 457 489 
Kategorie VI. Baummolle. 
Garneeee ee ) 2.685 2671 
Geweben mr ns fer Se " 6 891 6 016 
GLEN: „a tina) near Ipamen sin fire kg 2.597 4 720 
Kategorie VII. Wolle. 
Nohwolle... 2. nun are metr. Str. 4229 4 475 
Garne MD. nen DAR hr 546 654 
Gewebe Aldi ces NIUNEREON J 4024 3576 
Spitzen und Tülle............. kg 2 244 3733 
Kategorie VII. Geide. 
Gefärbte Seidengarne........... p£ 3843 969 
Seidengemwebe, Bänder, Beläbe... n 29192 34121 
Spiben’ und "Züller!,, Aa ae. Ri 2 730 3 338 
Konfeftionswaaren, Strumpf: 
INDALEN 220 fe a wen Ben ae J 10 278 7310 
Kategorie IX. Holz. ; 
MH a a re metr, Etr. 682 651 
Gebrauchsgegenſtände .......... J 1140 1079 
Kategorie X. Bapier. 
SDIAIIANER. 07 u en A 6 690 4595 
DIEIBES TIUDIET. . un eo nop oe seh mpın R 2574 2643 
Buntpapier jeder Art .......... = 2.057 1057 
SSOHNADIET Es Ste 6 IE LEER * 606 346 
ODDOHUWELEL za. an en nen 2 373 1249 
Kategorie XI, Leder, 
Rohe Häuie 1153 3 923 
Bubereitete Beben... .Wdele HERE u 3129 3.252 .: 


2 ee ed nn ame 5 m kn du en 
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Waare. Einheit. 
Kategorie XII. Metalle. 
Eiſen und Stahl in Brud...... metr, Ctr. 
Gußeifen in Gänfen ........... * 
J SR ET h 

Eifen und. Stahl, in Gänfen.... ” 

3 F gewalztt F 

J * ———— 

J Fr ME Nöühren. „2. He 

* — » geichmiedet.... A 
Eifenbahnfhienen ............. ” 
Eiſen und Stahl, zweiter Be— 

mebeilung RETOUR san y 
Bleche, verzinkt, verzinnt 2c., eins 

2 ENTER R 
— 
— 
I A RE hr 
Kupfer, Meifing, Bronze, ver: 

ee HER * 
eeee is. * 
— * 
Ha la AN * 
Maſchinen und Majchinentheile .. fr 
Präziftonsinftrumente .......... * 
Eifenbahnwagen.......-....2.... A 
er kg 
Silber, roh und verarbeitet..... 1 
Goldene Schmuckſachen ......... 4 
Silberne Schmuckſachen......... "Bar: 
2 9 Stück 
a RR RR metr. Etr. 
Kategorie XIII. Steingut, Kohle, 

Glas. 

SIUREODLESURUL .. .. UND... Tonnen 
Badfteine, Bauziegel,.........: metr. Gtr. 


Kunftziegel, Fliefen, Terrafotten . hr 
Feine Thonwaaren, glafirt (Majo: 


EOS... 0 j, 
Biemaul BIER... RN... x 
DOKN IRRE . . NN. . 3 F 
Tafelglas, Spiegelglas ......... * 
Hohlglas, Glaswaaren ........ 
Gemeine Flaſchen.. hr 
Kategorie XIV. Gerealien, Bege: 

tabilien. 
Kartoffelmeki-THR 0 ee h 
SIE: - MLERG ER. ecke f A 
Verſchie denes 


Kategorie XV. Thiere und 
thieriſche Erzeugniſſe. 


Ne ee Stück 
Käſe — metr. Ctr. 
a WERE " 
Dinger Gi2 8 3: FREU Br A Tonnen 


1. Halb: 


jahr 1889, 


59 256 
6 848 
20 883 
5378 
191 013 
61 504 
6051 
11 692 
1708 


37 849 


419 
498 
1908 
6 039 


6916 
657 
3247 
7652 
55 380 
851 
38 067 
251 
1724 
2104 
2203 
4581 
189 


66 050 
3443 
1598 


449 
2166 
193 
7877 
13 230 
4418 


17567 
5.037 
4564 


1. Halb: 


jahr 1888. 


58312 
1721 
16 774 
18 73 
117 049 
41 117 
4 902 
3183 

3 155 


25 649 


659 
782 
1118 
5531 


4432 
615 

4 282 
599 
73 165 
963 
31 982 
247 
9512 
3 080 
2525 
3123 
225 


48 843 
9 307 
1016 


527 
1.389 
819 
7609 
9091 
6 525 


12 840 
3 425 
1001 


270 
3244 
2511 

803 
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1. Halb: 
Waare. Einheit. jahr 1889. 
Kategorie XVI. Verſchiedenes. 
Kuedanren. metr. Ctr. 2241 
Pianoforte, Drehorgeln, Har— 
in Stüd 694 
Andere Mufilinftrumente....... a 7821 
Stimimaanen er metr. Etr. 535 
Filz: oder Stoffhüte ........... Stück 1900 
Künſtliche Blumen und Theile von 
AIJ kg 1735 


1. Halb: 
jahr 1888. 


2 330 


551 
6 969 
628 
4 300 


856 


Die Ausfuhr aus Stalien nach Deutichland erſtreckte ich 
während der erften ſechs Monate der Jahre 1883 und 1889 auf 


folgende Artikel: 1. Halb: 
Waare. Einheit. jahr 1889. 
Kategorie I. Flüſſigkeiten. 
WBeraın Top EL... hl 95 484 
DIRBERSL. 5, hi de a metr. Etr. 30663 
Drangeneflenz AlW........0.. kg 5.675 
Kategorie II. Kolonialwaaren. 
SCONMIERDENT SS rare ek metr. Ctr. 318 
Kategorie III. Chemilalien. 
Weinftein und Weinhefe........ » 13 621 
Drangen: und Gitronenfaft...... F 812 
Latrigens, Aoelaft 2c. nun. * 686 
a Pre A 749 
Kategorie IV. Farbwaaren. 
ROHROfE - Leah: 4 16 430 
Kategorie V. Hanf, Flachs, Zute. 
Hanf Toh sn a0 ann. RUE & 7 37 736 
Garne , 2120 
Kategorie VIII. Seide. 
Röo J 2963 
te Ze) Re h 1189 
WAR 14 {1391 4113: rind 1 PO # 755 
Seidengemwebe, Bänder, Beſätze .. kg 12 665 
Konfektionswaaren. ......2..... 5 242 
Kategorie IX. Ho, Stroh. 
5 1 A metr. Ctr 398 
Burftenteiſer . — 2020 
Uenſiſiee — 828 
SR ⏑. ln an ae ech 4 812 
en Re Stück 233 700 
Kategorie X. Papier. 
Weißes Papier... LAIEN... metr Ctr. 743 
Pocpüpfeeee — 88 
Kategorie XI. Leder. 
Rohe Häͤuuueeee J 2733 
Lederhandfhuhe.....:2....:.... Paar 323 100 
Kategorie XIII. Steingut, 
Erden ıc. 
REED ee PR OR Tonnen 3 694 
Marmor, bearbeitet. ccooeec ce. metr. Ctr. 2 046 


87* 


1. Halb: 
jahr 1888. 


46.359 
26 252 
3187 


1365 


14 177 
382 
715 
230 


20 101 


53 545 
198 


251 
1150 
517 

33 903 
84 


925 
5684 
528 
685 

505 800 


404 
51 


1813 
172 300 


3 610° 
1722 
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Schweiz. 


MWaarenverkehr mit dem Auslande im Jahre 1888.) 


1. Halb: 1. Halb: 
Waare. Einheit. jahr 1889. jahr 1888. 
LAND Tonnen 1996 2839 
Schwefel, roh und gereinigt .... metr. Ctr. 87605 16 632 
Kategorie XIV. Cercalien, Bege: 
tabilien. 
Meh ne EN F 423 80 
TEE RR er 709 1302 
Mehlpaften (Maccaroni)......... Y 113 257 
Agrumen (Drangen, Citronen) .. * 34 138 19 580 
J x 5 665 6 490 
LDEDDESIE TSLIKDIE. nn een aan * 3881 5.084 
BIETEN = 3225 26 595 
Begetabilien verfhiedener At... pr 31 489 40 358 
Kategorie XV. Thiere ꝛc. 
Fleiſch, geräuchert oder gejalzen . 4 125 209 
Geflügl 6134 6176 
Bulbler Bir. Sara 5 901 574 
Riesen un 4 2215 356 
Bir. rer ee 5 12 960 18 504 
Großbritannien, 


Goldgewinnung in den Auftralifchen Kolonien im 


Sahre 1888. 


An Gold wurde im Jahre 1888 gewonnen: 


Gewidt: Werth: 
in: Unzen. Pr. Sterl. 

SEENÄTDIOGIED su 0 ne are an zen ae 85 295 308 821 
SIETOTHL Er DS 2 625 026 2 500 104 
SIUTENSIOND Moe En ee 481 643 1 685 750 
SE ER 16 764 60 658 
TOO NIC ICH ER 39 611 147 154 
BRSUIEBIOND Eee — 201 219 801 066 
BZujammen 1449 558 5 503 553 


Bon 1851 bis Ende 1888 ftellt fi die Gefammt-Goldgewinnung 


Auftraliens wie folgt: 


Gewidt: 
in: Unzen. 

Nieeee 9931192 
ICON ee ee 55 635 959 
Dueenslandneh?. var... wi iunsy 5913 919 
Sudauſtralie 248 213 
Tasmanien 532 893 
Tenielann 11 348 963 


Zuſammen 83611139 


Werth: 
Pfd. Sterl. 
36 779 230 

222 543 834 
21 475 584 
891 612 

2 031 520 
44 553 065 


323 274.845 


(Nach der vom Schweizeriſchen Zolldepartement herausgegebenen. 
Statiftik.) | 


Weberficht de8 Wanrenverfehrs im Jahre 1888, nach den 
Herfunfts- und Beftimmungsländern geprdnet, 





Spezialhbandel, 





























4 rozen ozent 
Länder. Einfuhr Ausfuhr ee 
direlt und | Schweiz. | "Siyett, Schweiz 
ab Lager. Geſammt— Geſammt⸗ 
einfuhr. qusfuhr. 
Franken. Franken. 
Deh 253 771 416 30,68 164 486 898 24,44 
Oeſterreich-AUngarn ....| 95 963 661 11,60 | 33165401) 4,93 
FUHREN: nee 202 817187, 24,52 142009 725) 21,10 
Hera 115 840 526| 14,01 | 51435860) 7,64 
Belgieie „wur: Same stk 27 866 676| 3,37 | 10933095) 1,62 
Niederlande. . une 8082470) 0,98 4299446 0,64 
Großbritannien ac. ....| 43860 696| 5,30 1104735372] 15,56 
MuBlgNd» „0 - Arge 25 044421) 3,03 | 10991656| 1,63 
Schweden und Norwegen| 383332] 0,05 | 1087592] 0,16 
Diünekiack, . .. eraiaeh 12155) 0,001.|:..,998295|. 0,15 
Poriuanlatrie. aaa 100 992) 0,01 103249%| 0,15 
SPAHUR 22.» Annan 3616087) 0,44 7164735) 1,15 
Griedenland ......... 123354] 0,01 703673) 0,10 
Donauländer .uuune... 1488140| 0,17 | 558369832) 0,82 
Europäiſche Türkei .... 204 5221| 0,02 4752254 0,71 
Mennpieh man. aeene 12 560 094| 1,52 1120697) 0,17 
Aldıer, Tunis 272220.5 463576| 0,06 1700 748| 0,25 
Meitafriln... : KyraR.» 17 065| 0,002 103 358 0,02 
Diele! 2a: !. 24184| 0,003 532679 0,08 
Aſiatiſche Türkei 2c..... 111471) 0,01 2377 333| 0,35: 
Britiſch ....... 2414376 0,29 | 11451840 1,70 
Niederländiſch-Indien .. 52857 0,006 | 4542863 0,67 
Sapan, Ehina ae. ..... 4373476 0,53 5874275. 0,87 
Britiſch-Nordamerika... 6374 0,0007) 949 200 0,14 
Vereinigte Staaten von 
Amexik 21 949 330 2,66087 035 749 12,93 
Gentralamerifa ....... 671299) . 0,08 1430035 0,21 
Chile und Beru....... 36 249] 0,004 527 872] 0,08 
Braſilien 3273 224 0,39 2747933 0,41 
Knien iR, 418 620 0,05 5408242) 0,80 
Uebriges Südamerifa .. 61 008). 0,006 7197325) 0,12 
Auftralen... UV... 1469757) 0,18 2527140 0,88 
Zujammen 1888. .1827 078 595| 100 673 060 648) 100 
gegen 1887.. 337 034916 — 1671092633 — 
1888 mehr (+) oder —— — 
weniger (—) ..... 956321 — . .|+1%8015| — 











1) Wegen des Borjahres |. Hand. Ar. 1888 J. S. 812. 
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Veberficht des Spezialhandeld nach den Waarenkategorien. 





















































Cinfube. Yusfuher 
- 
3 ———— neberhaupt. Star EN aus neberhaupt. SE nad) 

A 

Menge. Werth. | Menge. | Werth. | Menge. Werth. Menge. Werth. 
metr. Etr. ‚Str. Ctr. Ctr. 
meito, | Sranten, |) Branfen. IM | granken. | "nei, | Sranten. 
ne Sn 2 Düngeftoffe. ......:.... 548 706| 8628718 249035) 4154985] 206485) 1912039) 127335) 1119011 
emifalien: 
A. Apotheker: und Drogueriewaaren 20714| 2919670 8716| 1067 735 7307| 2163245 1 652 760 252 
B. Chemitalien für gewerblichen 
a nen 379 637 18924 058| 222506 10 406 404 53 7855| 2583439 40 607) 1222 968 
Bersasbmaaren:...... Haselanıcın 81645] 7359 042 32343 4242413 23926) 8731 668 7790, 2813 884 
III a 1 REN DENE 59 375] 2289 268 20 844 1034 666 844 142 731 120 23 620 
EEE — 2389 968 16293 223 1473 047 8515 7961 1197723 7299 456 83 309 897 618 
V I Erzeugniffe...... 416371] 7461789) 176011] 3828255 37 599 580 298 24.011 313 263 
ee... sen 29 012| 19536 150 12 844| 9259 732 7796| 7521404 1062 605115 

VI | £iterarifche, wiſſenſchaftliche und Kunft: 

TEL 5 EEE PETE IE 16 0651| 9304 220 11101) 6229 968 7933| 5921015 4706| 3126530 

VIII Mechaniſche Gegenftände: 

A. Uhrenbeftandtheile ........... 594 1839 800 163 239 600 8317| 1856 657 Br 519 300 
nen isn 24.0420, Ballle 97 184| 13 516 851 70506| 9513758] 163504] 19 957 095 51385) 5989 086 

Stück. Stück. Stück. Stück. 
Be 00, int 260 079| 4 021 288 44106) 1075735] 3 963 705 82082 637| 854068] 16 982 263 
B. Fahrzeuge, Schiffe ........... 8435 609 454 6 560 465 520 610 362 646 222 80 721 

metr. Ctr. metr. Ctr. metr. Ctr. metr. Ctr. 

IX | Metalle: netto. netto. netto. netto. 
a 21 064| 1006 060 15 147 715 724 1506 142 042 783 50 314 
137 AS la a I WER HENTE 1311 471) 31 614 382] 872797) 19 751041 56 665| 4135 033 6624. 1161 056 
N SE Fa 18 946| 5211950 9375 2778180 6 840 934 173) 3319 465 379 
a — —— 1.113 611125 629 353575 233 36 924 128 17615 
N. a. 15986) 1080535 4 7141 359 473 1533 60 093 453 17385 
I 5382| 1548730 2714 820 490 265 78 445 64 16 190 
Be Metaflesinl.. 2195| 49 615 711 577| 12 629 055 936 28 642 797 103! 6.080 122 
H. Erze und Metalle, verfchiedene 2120 138 630 1145 87 895 1:531 33 130 75 11 400 
imetaliie Stoffe... .. .i....- 233% 12 429 192) 37270 715! 7570 938 19895 1958| 778224 2924 137| 438294] 1483141 
XI | Nahrungs» und Genußmittel........ 6 292 3821190 194 528| 1230 884) 35 071019] 966 840| 70484415) 298 747| 11449 952 

Bier, Wein, Branntmwein, Sprit, in hl. hl. hl. hl. 
Re BER RER 993 815] 30630 688| 1055451 3411236 22154] 1348 520 2347 230 635 
meter, Etr. |. metr. Ctr. metr. Gtr. metr. Ctr. 

netto. netto. netto. netto. 

BEE Diele uud; Syette . Sun. > dr 2 113 625| 8906860 27567 2199110 5818 514 680 1 730 151 749 
NEE PO N RER LTR 57816| 5232 223 41161) 3559662] 165585) 3906 163 5460 397 425 
XIV | Spinnftoffe: 

DONE un . detail ziee a 289 468| 64 892 156 29842) 11163493] 222 2251160 225 567 60 335| 20 255 346 
B. las, Hanf, Sute 20, ..2..::. 53 684| 11 688 925 17013] 3562 254 6117| 1938 903 1607 423 099 
47 415 132 936 542 3626 8543673 59 339/201 281 715 20 143] 65 061 293 
D. Wolle, rein oder gemildit...... 81 261] 56 295 411 33 342| 28 252 146 27495, 16 058 893 15228) 8242043 
BR. Kautihuf und Guttaperda .... 2360| 2151775 1258 1053175 1848| 2352 212 228 301 157 
F. Stroh, Rohr, Balt 2°... ... 222851 4993 546 104311 2277412 4529) 4052 865 1235 637 390 
G. Konfeltiond- und Modewaaren 16 781| 26 474 601 11267 17409 157 2467| 6 768 584 3865| 1370464 
XV | Thiere und thierifhe Stoffe: Stück. Stück. Stück. Stück. 
213 442 33 902 328 49701 9012512 14578 15 628 254 42 934| 8370504 
metr. Etr. metr. Etr. metr. Ctr. metr. Ctr. 
netto. netto. netto. netto. 
BB Behieriihe Stofle.!.1 Pan 22911] 6887 355 13592) 4141830 56410) 8359 621 24 326| 3073894 
SEN ER —— 383 6251 3591544 211046 1994 335 80 885 534 027 49 721 188 433 
XVILI Berihiedene Waaren.......:....... 14 983| 7498 744 9996 4695 204 1807 1455125 516 572 281 
Bufammen ar 078 595) loss 771 RR 673 060 sag 164 486 898 





Statiſtik⸗ 
Nummer 


OVHHr 
o» 


sn u = 


lla 


13a 


15b 


15e 
l15e 


16k 


16m 
16n 


Verkehr mit Dentfchland (Spezialhandel). 


Bezeichnung der Waare. 


I. Abfälle und Düngeftoffe. 
Abfälle, animaliide.......... 
u NHEBBIA DEI 3. > 
ae, 
Stalldünger; Düngererde; ꝛc. 
Guano; Düngejalze: nicht auf: 
BERDIOTIETE 
Guano;  Düngefalzes aufge 
Ihlofjen, Kunftdünger...... 
Kleie, Oelkuchenmehl, Vieh— 
futtermeht 
Schlackewo ddeee 
Lumpen aller Art; altes Tau— 
werk 
I. Chemikalien. 

A. Apotheker- und Dro— 
gueriewaaren. 
Rohſtoffe, vegetabiliiche und 
animaliide zu _ pharma: 
zeutiihem Gebraud) ....... 
Droguerien (Pflanzenſäfte, -Er: 


trafte und andere-Produkte) 
Altaloide, chemiſche Produkte, 
nibt geammpte...ISET...... 
Milchzuder 
Mineralwaſſer, natürliches und 
Fünitliges Di... BEL... 
Pharmazeutiihe Präparate, in 
Engros-PBakung. .22....... 
Chirurgiſche Berbandmittel ... 
Seheimmittel und Spezialitäten 
aller Art, in Detailpadung 
Syrup in Form von Heil: 
oder Arzneimitteln ........ 
Kosmetische Mittel 
Parfünn eeeee 
Waſchſchwäͤmme 


none ee deren. 


B. Shemifalien für 
gewerbliden Gebraud). 


Eiteonengait aro.ua Jagen: 
Gummi. fra — 
Harze, rohe, und Colophonium; 

Vehrnrgeaon. nie 
Salpeter ph. BER: 2.0. 
Theer 
Weinftein, roh 
Baryt, ſchwefelſaurer; Chlor: 

baryums DEIIS Ed, aan. . 
Alaun aller Art 
Chlorkalk 
Glätte Me 
Holzeſſigſäure, rohe 
Natron, ſchwefelſaures (Glauber⸗ 
Natron, unterſchwefligſaures, 

ſchwefligſaures und doppelt⸗ 

Ihmelligiaures ............ 
2 Tec) en ee 
SinwelelKiurtsu.s lernen 


rer rer 


.eo one. nenne 








Einfuhr 
aus Deutichland. 
Menge. | Werth. 
—— Franken 

40 929| 491 148 
12243) 162465 
12 474| 1234 926 
24 659 49 318 
53255 7988525 
80 408| 964 896 
14034| 182442 
486 7290 
10547 263 675 
1315| 157800 
639| 127800 
349| 157050 
7 1400 
5933| 266 985 
164] 131200 
13 7150 
113 79 100 
5 2500 
63 23 350 
76 30 400 
39 78 000 
116 20 880 
310) 124000 
4380 131400 
492 10 550 
4682 117050 
215 38 700 
8114 152300 
2327 51 194 
2836 68 064 
2824| 135552 
4.045 60.675 
5200 41 600 
454 18 160 
17937 143496 
27T TaT| 249 723 





Ausfuhr 
nach Deutfchland. 
Menge. |, Werth. 
—— Franken 
6804 79599 
1 967 32.089 
4120 28136 
49 828 65 906 
818 6 622 
1302 13 358 
43470 432933 
1 30 
19.025] 460 288 
159 26 180 
229 65172 
38 33 949 
157 27 70%, 
498 21 804 
2394| 8362 636 
90 54 557 
153) 147070 
1 589 
13 5290 
11 4 164 
9 11137 
1 
2 510 
56 19 673 
223 5 907 
9 306 
26 688 66524 
335 70.392 
2.701 51 751 
26 652 
153 4 925 
88 4491 
7 540 
118 1.209 
59 1074 
128 1413 
124 1551 








Bezeichnung der Waare, 



















160 |Soda, roh und kryſtallifirt ... 
16q |T’honerde, in ER ſchwefel⸗ 
ſaure 


011 nn nn Henn α 


een r 


168 alas TR 
17. AUnthracen; Arfenfäure; ze. 

TallAmlung, roh und geröftet, 
Stärkegummi (Dertrin) .... 
as Salpeterſäure.. 
17b Metzkali; Aetznatron 
17e |Anilin; Anilinverbindungen zur 
Farbenfabrifation 
Benzol; Naphtalin 
Blei, eſſigſaures (Bleizuder) .. 
BrUE. BU ER 


De Bar Eu ar 8422* 


ent." 


.r0r 10er... 


17d 
17e 
17g 
171 
TEISHE DOLL ... Ionsunesnns 
17m}Kali, blaufaures, gelbes...... 
17n| „ chlorſaures 
170 | „ &romfaures, rothes..... 
17r Kleeſäure (Oxalſäure); Sauer: 
kleeſalz 
Fſſhce 
17u ſSalmiak (Chlorammonium); 
Salmiakgeiſt 
17v Salpeter, raffinirter ........- 
17w Stedrien 
175 Türkiſchrothöl; Nieinusöl zu 
techniſchen Zwecken 
17z 8innſalze 
18 [Nicht genannte zubereitete Hülfs— 
Stoffe 
18a Harze, gereinigte 
19 Weingeiſt, Sprit 2e., denaturirt 
20 Pyrotechniſche Präparate 
21 |Sprengmaterialien, wie Dynas 
mit 2e.; Zündkapſeln; Spreng: 
ichnüre 
Zündhölzchen u. Streichkerzchen 
Wagenſchiereeeee 
Wichſe 
Leim und Gelatine, roh . . .. 
Desgl., gereinigt und Fiſchleim 
vreßhefe — 
Nr. 15d, 85 16b, e, g—i; 17a2; 
118 h, ‚P, 4, 8, X5 23 


C. Farbwaaren. 


29 Farberden, roh, ungereinigt, 
nicht gemahlen... * 
29a Farbhölzer, in Blöden....... 
29h ent sfinden, «Wurzeln, 
KESTDHRHIN. sd chsnennehe 
30 IFarberden, gemahlen, gereinigt, 
Beichlemmiöe. SER An 
30a Farbbeeren, Hölzer 2c., ge: 
wahlen:Argan I erusmsern. 
31. Prlean; Drjeille, präparirte; 
Safflor; Cochenille Indigo 2. 
-32 IKrappertratt, Garancine; In— 
Dianldfungn „uns u 


er rer. 


rennen. 


Pte u Er VL Er Br TE 5 5 Ey u 


PER a a a ar EB Er} 


—J EEE Zr ur 


DR er BE a er ur Er ur Er Br u 


22 
24 
25 
26 
27 


a a DE 2 


D 
oa 






metr. Etr. 
‚netto 


6 104 
27 266 


8570 


3 437 
1393 
11 745 


19 327 
1215 
5845 


4.334 
796 
479 
129 

1.069 
626 

84 
181 
301 


586 
1.104 
1 804 
3284 

328 


242 
1821 


9103 


3453 


16 826 
56 


270 
803 
1974 
340 
3297 
102 
478 


2125 


1374 
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2444 
8937 
3 608 
384 
60 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Etr. 


Einfuhr 
aus us Deutſchland. 


- Menge. | Werth, 








Franken 


48 832 
408 990 


257 100 
145 076 
27 860 
1215 255 


1 062 985 


60 750] - 


409 150 


1300 200| 


51 740 
28 740 
10 320 


90 8651 


84 510 
11 760 
25 340 
30 100 


64 460 
55 200 


90 200 
180 620 
39 360 


18 150 
291 360 


1091 632 
483 420 
622 562 

19 600 


94 500) 


80 300 
98 700 
25 500 
362 670 
25 500 


57860) 
12 393| - 


20 610 
16 700 


97760 
223 425 
144 320 
456 526 

12 000 


metr. Str. 


netto 





Ausfuhr 
nach Deutichland. 


Menge. | Werth 


Franken 















671 





















1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr, Ctr. 











=: Gloss] Einfuhr Ausfuhr 
= 5 Bezeichnung der Waare. aus Deutichland. | nah Deutichlahd, 
SE Menge. | Werth. | Menge. | Werth. 
' a Franken a © Franken 
zea Alizarin, künſtliches, trocken oder 
Ni — Ha DEL.. BE.» 2789| . 836.700 21 4.743 
: Andere flüffige oder feſte Extrakte 
be von Farbftoffen............ 1083| 129960 3556| 466 941 
34 (Kienruß und Mennige....... 1265 75900 11 600 
85 |Bleimeiß und Zinfweiß....... 4403 242.165 17 9379 
86 IChromgelb ; Chromgrün; Mine- 
1 TREE Rn BE 1254| 188100 10 1903 
‚37 IKünftlihe Farben aus Stein: 
J. Aue nern. 1455 1164000 3134| 2230 896 
87a |Undere nicht genannte bunte 
E 1057| 369 950 39 7755 
8 Farben, zubereitete: in Schach— 
SE near - 83 41 500 1 402 
39 ISieniffe und Lake aller Aut ..| 1479) 222797] 140 27714 
IE 
—— III. Glas. 
40 Dachglas und Glasziegel, Baden- 
— platten von Ölas ......... 1230 293520 — — 
41 Fenſterglas, gewöhnliches(natur— 
I TOLBRGEO) .. aa. 0 - 3 366 74 052 2 167 
IM Hohlglas und Glasmwaaren: 
' 44a | gewöhnliche Weinflaſchen, 
hi braune und grüne ...... 1384| 20760 49 964 
‚45 |. aus halbgrünem Glas ..... 2 270 54 480 1) 80 
1746 aus gewöhnlichem farblojen 
in Glas: nicht gejchliffen 2e. . 75411 263 935 20 4.384 
47 | matte, bemalte, vergoldete 2c. 401 52130 13 9 682 
4Ta| geichliffene, gravirte, farbige; 
en BHhtenglältei.gv>.. -.7@: 2386| 286320], 14 10 582 
48 Glasflüſſe, Email, Glasperlen 63 13860) 4) 314 
49 |Spiegelglas, unbelegtes, jeder 
t: 2 ee SR RE 726 76 956 1 109 
50 |Spiegelglas, belegtes,u. Spiegel, 
ame 1Brgam —— 229 42 365 1) 175 
- 51 |Spiegelglas, desgl. von 18 qdm 
IE DORUDERE einen 5531 102305 1) 136 
Nr. 425, 422; 43; 44........ 695 17 983 21 2.027 
f IV. Bol3. 
52allBrennholz, Reifig: Weichholz. . 369553) 739106 8434 10 766 
52alDesgl.: Hartholg............ 592 002| 1302 404| 13 765 31 528 
5a Holzlohlen „.ucecennneence 41 699| . 375 291 471 6.190 
naar N 173471, 146 942 389 2.029 
52c en Gerberrinde, Gerber: 
J nie A FE ALTEN 3231 29 079 1181 13 090 
53 Bau⸗ und Nußholz, gemeines: 

roh (rund), oder bloß mit 
? der Art beichlagen......... 165412) 661648] 27173) 121275 
es Flechtweiden, roh oder geſchält; 

a Fe N TREE TC 1143 15 865 11 404 

an Rebfleen ... . 10 ey 50 974 288 1197 
54a |Bretter, weihhöherne. en: 1250561 937920) 234381 166 395 
Banja Bretter, harthölgerne ;Latten,?e.; 

Faßholz, roh u. .......... 61300) 578415 3321 37119 
Re I ER 328 49 200 26 2535 
32 Ser KERNE 2061 26 793 124 3.057 
55 Bau⸗ und Nugholz, gemeines: 

2 abgebünden Ki.w.:...eir. 4743 37 944 41 70 
56 [Ebeniftenholg, Loh........... 969 383 760 2 130 
.58 hr in Fournieren.. 57 11 400 6 813 








823 Anderes Leder aller Art 

















SB Einfuhr 
SE] Beihuung der Waare. aus Deutichland, 
86* Menge. Werth. 
BL Franken 
59 RKorkholz, roh oder in Platten, 752 37 600 
60 IKorkholz, verarbeitet, Sohlen, 
Stöpiel 2. ISTORIE..IRE. 212 74 200 
61 Grobes PBerpadungsmaterial 
für trodene Gegenftände ... 4892 68488 
62 Holzwaaren: vorgearbeitete, ge: 
hobelte, nit zuſammen— 
aeleBte; 2. ZWAR. AALI 6238| 160940 
63 Holzwaaren: fertige, grobe, aus 
gemeinem Hole: roh, ?c.... 4228 294438 
64 Holzwaaren: grobe mit Metall: 
peitnlanen. UM oe lücen 434 30 380 
64a [Stäbe zu Rahmen, fagonnitt, 
ER AR SEE or 17 13 860 
64b |Böttcherwaaren, Fäffer, montirt 
und. demontit!I.IER. . ... 816 23 560 
Tilchlerarbeiten, Möbel und 
Moöbeltheile: 
65 aus gemeinem Holz: bentalt, 
GETICHIBE SEE eat: 621 86 940 
66 aus aemeinem Holz: polirt, 
Feſcöniteeee 2579| 709 225 
68 [Rahmen und Stäbe zu Rahmen, 
DELASTDEL SHE. REP. 435 195 750 
69 (Holzwaaren und Dredäler: 
arbeiten, bemalt, politt, ꝛc.. 1453) 915.390 
70 IKorbflehterwaaren von un— 
geichälten, ungefpaltenen 
Ruben; 2c. Bald. 1ER} 1396 83 760 
71 |Korbflechterwaaren, grobe, von 
geichälten, gejpaltenen 
VEIEDEN SICH Sererekeninescuneegar are 574 143500 
72a |Rorbflehterwaaren, feine..... 3721 266 192 
720 Korbflechterwaaren, feine, ge— 
poſſtereeee 8 12 000 
73 [Bürftenbinderwaaren, grobe, 
nicht ladirt, nicht polirt.... 7201 288 000 
74 Bürſtenbinderwaaren, feine... 139| 111200 
Nr 5257575 6Ba} 67,,7210. 79 4 632 
V. Landwirthſchaͤftliche Er: 
zeugniſſe. 
75 Feld⸗, Walde und Garten: 
gewächfe, friſche: nicht ander: 
weitig genannte 31592] 284 328 
75a Gras- und Kleeſaat ......... 4225| 422 500 
T5b Andere Sämereien aller Art: 
nicht anderweitig genannte . 1033| 103 300 
1689er}. 2 BE abs: 46 791, 374.328 
76a Laub, Schilf, Stroh......... 83.3291 499 974 
77 Delfamen und Delfrüdte..... 2 208 88 320 
78 (Blumenzwiebeln ...2.......- 102 45 900 
TI DODTeIen rs realer 3144| 1634 880 
80 |Bäume, Sträude, 2e., in Kübeln 
oder Töpſe 057| 184 975 
81 Bäume, Sträude, ꝛc., nit in 
Kübeln oder Töpfen....... 2530| 189750 
VI. geder. 
ren. Tee ee 660) 204 600 
ae 6452| 4 258 320 





1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr, Ctr. 





Ausfuhr 
nad) Deutichland. 
Menge. | Werth. 
— Franken 

6 2546 
1508 16 160 
1476 56 368 
687 b5 353 
71 3 824 
83 3 664 
82 12 845 
172° 46 217 
107 38 731 
2861| 240 379 
69 1437 
30 397 
3 1461 
1) 235 
16 11 371 
2 2024 
41 4.448 
2004 36 100 
570 56 517 
123 12 783 
18 715) 153548 
2178 11.889 
27 1045 
2 1199 
19 4 398 
164 25828 
209 9 956 
7311 248966 
118 76 083 


672 




















= 5 Einfuhr Ausfuhr 
35 Bezeichnung der Waare. aus Deutjchland, nach Deutichland. 
8 Menge. | Werth. | Menge. | Werth. 
ALLER, Franken —— Franken 
I2ederwaaren aller Art, Schuh: 
mwaaren ausgenommen: 
83 fertige. COS MIR . 491) . 915.072 17 17 092 
84 vorgearbeitete Beftandtheile . 46 52 440 7 4 300 
Schuhmwaaren aus Leder aller 
Art: 
85 Grobe RE 2208 1214 400 8 5749 
86 feinedi% . JOBBLOHET 8 1185) 948.000 167| 232841 
Schuhmwaaren aus Gemeben, 
mit Lederſohle: 
87 aus Halbjeide, Seide oder 
Sammet IE." bb. D 5.000 1 2215 
88 aus anderen Geweben ..... 1458 874800 10 9 527 
89 Worgearbeitete Beftandtheile von 
Schuhmaaren aller Art . 301] 331100 2| 2929 
90 Handſchuhe, lederne.......... 33 . 456 000 2 5413 
VII. Literariſche, wifienichaft: 
liche und Kunftgegenftände. 
91 Bücher, gedrudte; Land» und 
Sieh Se DEE FR 7565| 4168 315 4132) 2112833 
92 (Holzichnitte, Kupfer- und Stahl- 
ſtihſce RN 246| 247849 192) 516317 
92a Geſtochene Kupfer-, Stahl: oder 
Hoplatlen, Be. aN 7 7: 15 26 527 17 28 904 
2b Mufttalten Do, NINE: 349| 238 367 45 33 503 
95 Inſtrumente, mufitfaliihe..... 1931| 644 452 86 19 582 
94 Beſtandtheile von mufifaliichen 
Zuſtrumentee 199 106 465 7459 
95 Inſtrumente und Apparate, 
aftronomifche, hemifche, ac. . 438 686 197 136| 258 700 
99 Abgüſſe aus Gips, Schwefel, ꝛc. 243 87321 42 10134 
100 |Glasgemälde .............. 11 12 245 8 37025 
103 MRaturalienae IE RETNDN ., 80 48 531 41 36 315 
Re. 965,97; IA IST: RT. 24 13 699 2 758 
VIII. Mechaniſche Gegen: 
ftände. 
102 |Wanduhren, gemeine ........ 5871 52 839 141 1813 
103 TORE N nnen 10 201| - 265 226 59 2512 
103a Standuhren, mit Gehäufen aus 
ER. er 978 35 208 78 2 962 
103b en, mit Gehäujen aus 
Marmor, Bronze, 2e. ...... 606 33 330 17 2 955 
103e Uhrwerke, fertige, für Uhren 
miE Wederitien nn 7669 16 690 14 717 
103d |Spieluhren und Mufildofen .. 697 24395] 60665 674 364 
Taſchenuhren: 
103e | mit Gehäuſen von Nickel 
oder anderem unedlem 
Airelali. Er... = 1.7 LE 2153 19 377| 231 7383| 2 197 306 
103f | mit Gehäufen von Silber . 6222| 105774] 424460 6526470 
103g | mit Gehäujen von Gold... 6697| 401820] 126 254 7320 556 
103k Uhrwerke, fertige, für Tajchen- 
N A 299 2691 3 067 &6 111 
Gehäuje für Tafchenuhren: 
1044| aus Silbe. 595 4 462 3 863 29 682 
RN URNSOTDE EN ea ner 1098 49 410 1671| 113959 
Nr. 1028; 1031; 1040 1020 4513 2041 22 796 








22 3 Einfuhr 
358] Beeimung der Waare. | US Deutichland, 
5 Menge. | Werth. 
Wr. FIR Franken 
104 [Beitandtheile von Tafchenuhren, 
Roymerte . UN RER. . „RAR E 26 130000 
104a |Beitandtheile von Stand» und 
Wonpuhten EMEL.. all 137. 109600 
104b |Beftandtheile von Spieluhren 
und Mufildojen........... — — 
B. Maſchinen und Fahr: 
zeuge. 
105 Maſchinen aller Art, mit Aus— 
nahme der nachſtehend ge— 
NAT ee 48 467 7512869 
105a [Rofomobilen...oserne..2ca. 92 11040 
1096. Dampfteſſee 905 45 250 
105e Eiſerne Konftruftionen (Brüden, 
Bellen) re Mi. 403 16 120 
1054 Webſtühle und Webereimafchinen 249 11205 
105g Stickmaſchinen, nicht speziell 
DENONNIESS CE Eck LE 28 2520 
105h |Müllerei- und landwirthichaft: 
Lbe Maſchiſee 3085 410704 
106 [Rofomotiven.......22.22.... 693 90 090) 
107 |Mafcyinentheile, roh vorge: 
arheitete 16 139) 1129 730 
108 |Treibriemen aller Art ....... 852) 248 300 
109 [fragen und Kratzenbeſchläge.. 41 32 800 
Kr. ADDeniii 19 3130 
110a }Defonomie- und Laſtwagen, Stüd 
Be EN ee 272 13 347 
111 Fuhrwerke und Schlitten zum 
Perjonentransport......... 6075, 423 889 
112 |Gijenbahn-Berfonenwagen..... — — 
112a Eiſenbahn-Güter-, Gepäck- und 
nlmagen Pen en 84 14 915 
Re 10: rel 129 13 369 
IX. Metalle. 
va äh metr, Ctr. 
120 |NRobeifen in Mafjeln; Robjtahl;] netto i 
Biippenerien.kar zuende. 250 433) 2 066 072 
121 Eiſenbahnſchienen, Stabeijen, 
Eifenbleh: nicht jpeziell ge— - 
nann I RE 375 928 6 578 740 
122 Eiſenbahnſchienen, Façoneiſen, 
Rundeiſen, ꝛc., feine Dimen— 
ſione 89 328| 1 920 552 
123 Walzdraht in Ringen, roh, über 
5 mm und unter 11 mm 
DIRE AN FRA IDR, 31494 629 880 
124 |Eifenbleh unter 3 mm Dide, , 
rohl werbleit a u}... .vP}. 21694| 1036 322 
125 GEiſendraht, roh, verbleit, ꝛc. .. 6687| 367785 
126 JEijengußwaaren: ganz grobe, 
2 a ee 13 8535| 415590 
127 |Eifengußmwaaren: andere...... 8935 536 280 
Waaren aus Schmiedeeifen, 
ſchmiedbarem Eiſenguß, 2e. : 
128 Nöhren, gezogene, rohe..... 31633 1265 320 
129 ganz’gröbe, Tobe lu...cnes. 12940, 776 400 
130 gemeine, roh, abgedreht, 2e..| 24361, 2436 100 
130a | gemeine, verzinnt ........ 1383) 207450 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Er. 














Ausfuhr J 
nach Deutſchlan 


metr. Ctr. 
netto 


94 


) 


273 
26 


877 
644 


208 
337 
3 346 
70 















Ausfuhr , 
nad Deutjchlann. 














Menge. 


metr. Etr. 
netto 


20 
124 
53 
138 
5 


kg netto 
1329 


6 718 


206 


1288 
211 


metr. Etr. 
netto 

573 

42 

67 

101 

51 


76 








Werth. 


Franken 


10 927 
62 923 
8 588 
223 383 


8 895 


17 448 
1881 


393 366 
10 253 
5.582 
959 
1745 


43 709 
8 872 


1513 


2 460 935 
2141 062 


868 145 
451 
15 


4 354 


597 102 
8 058 


= E . Einfuhr 
3E8| Bgeihnung der Waare. aus Deutichland. 
5 Menge. | Werth. 
N — —— — — — 
—— Franken 
Waaren aus Scmiebesifen, 
Bi Ihmiedbarem Eifenguß, 2e.: 
—181 JJ 91 45 500 
[3lall feine, polirt, bemalt, gefirnißt 2017 806 800 
[Bla] feine, emaillitt 2......... 7151| 168975 
me Juhrmacherwertzeug — —— 4 4 800 
[182 Meſſerſchmiedewaaren ........ 565) 395 500 
133 Waffen aller Art und fertige 
© Waffenbeitandtheile........ 59 88500 
nr ar Ba al .i To. 638 4475 
1 0. Kupfer. 
136 Kupfer, rein oder Iegirt, in 
Barren, Blöcken, a N 1103| 209 570 
4 Kupfer, rein oder legirt, ge: 
hämmert, gemalt, 2c....... 5047| 1110340 
8. Kupfer- und Meifingmwaaren, 
’ Dorgearbeiteie, IC. 1.2.2... 283 121690 
35a [Gewebe aus Kupfer oder 
AnemımoDralt. >... 1... 92 49 680 
138 Kabel aller Kt, für elektriſche 
BEE En ee a nen. 1149 448110 
139 Kupferſchmied-⸗, Roth und Gelb: 
gießerwaaren ee 1612| 757640 
Er Bronsewanren Inn en oJnue» 52 31 200 
40 |Kupfer, vergoldet over ver— 
filbert: gehämmert, gezogen, ac. 37 49 950 
G. Edle Metalle. 
152 Gold, unbearbeitet oder in| kg netto 
u ET Be I 1232) 4 048 563 
152 Silber, unbearbeitet over in 
BErEU ARDIBEIE .. 10:08. . 00. 26.373 5. 010 897 
152 Platina, unbearbeitet oder in 
Boane) Münzen .....heaa.....il. 66 99 000 
153 Sol, Silber, Matina: gemwalzt, 
in Rlatten, Streifen. ...... 355 64 421 
154 Gold: u.Silberdraht, «Faden, 2c. 124 4 568 
1543 |Blattgold und Blattfilber ... 2684 110511 
55 Plattirte, vergoldete oder ver- 
fülberte Booten‘ E98... ©8°. 7662| 169 731 
x Gold- und —— 
waaren; Bijouterie, echt.. 7764 2812007 
56 Bijouterie, Tainu un 202... VER, 11378) 309 357 
i A., D.-F. H. Andere 
Metalle metr. Ctr. 
115 Blei in Barren, Blöden, Platten] netto 
DOEREBIUD Me nee 9229| ..359 931 
116 Blei, gewalzt, Blech, Röhren, ic. 5203| 234135 
117a |Buchdrugerlettern, neu....... 403) 100 750 
ee 312] 20908 
141 MNickel und Argentan, roh .... 12 7 200 
142 Nickel, rein oder legirt, gewalzt, 
— 516 258000 
43 Waͤaren aus Nickel oder aus 
Nidellegirungen........... 101 88 375 
4 |Bink in Barren, Blöden, Platten 
oder Bruch ® BB JR, 375 19 500 
Binf, gewalzt, gezogen, Blech, 
di ER Bean, 3824| 237088 





Deutiches Handels-Arhiv 1889. I. 


1) Das Gewicht erreicht nit 1 metr. Etr. 











Statiſtik⸗ 
Nummer 


Beihnung der Waare. 


Sintwanren, VOHrWHRER es 
Zinkwaaren, polirt, bemalt, ge= 
TREIBT ae Muse 


Zinn in Barren, Blöden, 
Platten oder Brud) ....... 
Zinn, rein. oder legirt, ge- 
hämmert, gewalst, %e....... 
MWaaren aus Zinn oder aus 
HBinnlegirungen, roh....... 
Maaren aus Zinn oder aus 


Zinnlegirungen, polirt, 2c... 
Erze, voh, nicht jpeziell genannt 


Spießglaaan 
Nicht genannte Metalle, roh .. 
Kadmium, Queckſilber, Wis— 

mutb, c 


X. Mineraliiche Stoffe. 


Brucfteine, rohe; Baufteine, 
boſſteee 
Gyps und Kaltftein, roh, unge— 
brannt; Töpferthon, Lehm, ꝛc. 
Dachſchiefer 


Schiefer in Flieſen oder Platten 


LT ne 


Schiefertafeln mit Rahmen, 
Séieferſtiſte 
Muhlſteienn . 
Schleif⸗ und Wesfteine ...... 
Lithographiefteine ohne Zeich— 
U ee 


Fetter Kalk und Gyps, gebrannt 
oder gemahlen 2........... 
Hydraulifher Kalk 
Noman:&ement 
Bortland:Cement............ 
Gementarbeiten, roh 
Bimsftein, Feueriteine, 8 
lith, ꝛc 
Alabajter und Marmor, 
rohen Blöden 
Steinhauers und Steindrechäler: 
arbeiten aus gemöhnlichen 
Steinen, nicht geichliffen, nicht 
polirt 
Steinhauer: und Steindrechsler— 
arbeiten aus Marmor ..... 
Edelfteine aller Art, ungefaßt. 
Bernftein und Meerihaum, un: 
verarbeitet 
Steinfohle 
Koks 
Briquette 
Asphalt und Erdharze aller 
Art; Braunkohlentheeröl ... 
Asphaltfitz, Asphaltröhren, Holz: 
Re RR 2 eK Rn I 
Petroleum und andere nicht 
genannte Mineral: und Theer: 
DIES TE OR. AS 
Nr. 172; 174; 
179; 1832; 


.er er ne. 


1, tree 
u. eone 
rt. 


..r rn. 


. ernten. 


nr rn. 
rer. 


||]. 


2) Das Gewicht erreicht nit 1 


Ein 


fuhr 


aus Deutichland. 


Ausfuhr 
nad) Deutichland. 





Menge. 


metr. Ctr. 
netto 

335 

207 

2193 

148 

22 

351 

953 

121 

52 


19 


376 047 
30 414 
1501 
29 
432 

1 220 
7079) 
1 696 
16.736 
205 
7.035 
58.023 
4.914 
840 


401 


2143 


64 
1 
42 

6 420.399 
320 965 
227 482 
8572 


907 
© 


80 767 
2 624 





metr. Ctr. 





Werth. 


Franken 
55 275 
47 610 

570 180 
47 360 
9 900 
193 050 
14 295 
12 100 
52.000 


9 500 


451 256 
106 449 
11 709 
261 

10 800 
51 240 
318 555 
37312 


33 472 


4511 


28140 
348 138 
14 742 
50 400 


2 606 


16 458 


1907 

6 000 

84 000 

14 766 918 
898 702 
636 950 
45 432 


21 768 


1927 908 
23 624 


Menge, | Werth. 


metr. Ctr. 


netto 
13 


123 139 





2 629 
10 358 
167 

123 531 


1084 


464 
611 


88 





Sranfen 


2537 
760 
10 166 
4315 
365 
1344 
1069 
272 

9 966 
93 


160 491 
60 225 
5.685 
175 330 
6 379 
5817 
3881 
80 

101 577 
133 450 
4 379 
23 874 
11 768 
1913 


11612 


6299 


26 126 
39 462 


6 070 
7914 
27896 
609 
613 548 


17 572 


13 373 
12811 


Statiftik- 
Nummer 


674 











Einfuhr 
Bezeichnung der Waare. aus Deutſchland. 
Menge. | Werth. 
XI. Nahrungs- und Genuß: af 
mittel. ya Franken 
Schweineihmal............. 1401) 147105 
Butter, friich, gejotten, gefalzen 9535| 162139 
Kakaobohnreen 419 83 800 
Kafaopulver, Chofoladeteig.... 64 24 320 
SCHI I LaDe re kun 15 4200 
FRie EN ie 2064 247680 
MSEINETER Ann, Beckien 107 648| 150 707 
Eſſig und Effigfäure......... 2356| 164920 
Chiwmaaren;iieinen.. ver se 397) 119100 
SSIICHEIETELICHE Bann ER sch 3521| 774 620 
Fiſche, getrodnet, gejalzen, ꝛc.: 

in Gefäßen unter 5 kg, ıc.. 170 41 650 
Fiſche, getrocknet, geſalzen, ꝛc.: 

in Gefäßen von 5 kg oder 

REDE LAN TEENS Eh A BEN 714 53 550 
Fleiſch, friſch geſchlachtetes .... 2870 401800 

„geſalzenes, geräuchertes, ꝛc. 1278| 204480 
Geflügel, lebenbe 344 67080 

F netödletes.... uhr .% 650) 182000 
Wildpret; Wurftwaaren (Char- 

FURERIEIEB 2099| 510477 
wleiigertraft RB Jar li 22 37400 
Dbit, geniefbare Beeren: frijh| 30 .068| 1503 250 
Tafeltrauben, friid .......... 113 11 300 
Kaftanien, friſch oder getrodnet 29 696 
Obit, gedörrtes oder getrod- 

vekee 66 2442 126 984 
Frucht- und Beerenfäfte, J 

ohne Zucker oder Alkohol... 216 19 440 
Südfrüchte: Weinbeeren und 

DSH RE 745 33 525 
Südfrüchte andere 22.....12. 849 59 430 
Gemüfe, friih: Kartoffeln ....| 248460) 1888 296 

u MORDEER.. 80.639 2015 975 
Genlüſe, eingeſalzen oder ge— 

trocknet offee 871 45 292 
Gemüſe, Fonfervint: in Gefäßen 

übersd.ke, 0 DA. „DR 140 14 840 
Gemüſe, Fonjervirt: in Gefäßen 

von 5 kg oder weniger.... .113 16 950 
DEN Tee Byron 262 334 5 836 932 
Se 2 N Pe 21453) 343 248 
TR ES 118 777) 1.980 126 
Gerſttt 6 19.192). ..233397 
SE NE EN IR. 28147) 471462 
SRDDDIRH N... SUR Lo ld 477 10017 
——— 1704 37.488 
Andere Hülfenfrüdte ........ 51 18 272 
Sraupe, Gries, Grüße ....... 17.082)... 515 312 
Reis in gefpälten Körnern...ji 10698] . 355 709 
Mehl von Getreide, Mais, Neis 

oder Hüljenfrüdten........ 22438 . 712406 
DEDL) ve Me Eee 704 23 232 
Bwiebad und feine Bäderwaaren 

ee | 142 17 750 
Reigiinaren . UNTER 2. 242 15 246 
Sewürze allee ®. 1010 242400 
N A. ER 827 74 430 
Raffee, eoher „ MOK SEELE INN 9270| 1.900 350 
Kofrebiurrogatel 9376 609440 
Cichorienwurzeln, getrodnete; 

Feigen, ger öftete | 13 920) 348139 
N ee 4351| 752941 
i<0 35951 108749 


Ausfuhr 
nad Deutichland. 
Menge. , Werth. 
en Franken 
112 13 292 
1189| 246 024 
2 1 000 
223 97 862 
353| .140 666 
332 35 847 
8150 6 398 
4 252 
117 40 468 
582 60 983 
1 279 
8 1056 
13 2 276 
22 5.008 
54 12 231 
39 13 709 
29 8 050 
8 4 640 
197 476 980 612 
64 6 914 
389 9999 
806 34 004 
3 562 
521 28100 ° 
84 8162 
6 085 55 168 
1 862 40 354 
9 832 
8 1466 
4 596 
897 19 064 
2 40 
229 3601 
408 7386 
1149 22 989 
13 353 
22 696 
100 2 488 
372 12 170 
80 3 250 
2219 66 571 
8 336 
13 2290 
294 17 697 
) 3 343 
44 8813 
210 47 431 
111 14 075 
49 847| 7898 477 
135 3842 | 








Statiſtik⸗ 
Nummer 


227 
228 
229 
230 
231 
234 


235 
237 
239 
240 
241 
242 
243 
244 


2442 


245 
2458 
246 
246a 
249 
253 
255 


256 


247 
252 
254 


257 
259 
259a 
260 
2603 
263 
264 
265 


266 
267 
268 
268a 
269 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Etr. 


Bezeihhnung der Waare: 












Milch, Frische 
rrsnoentaters.; 222.le.., 
Sago und Tapiofa, ofen .... 
Steinſalz und Lediteine...... 
Kode, Sied- und Seeſalz; ıc.. 
Suppen, fondenfirte ; Zuliennes, 
Mehl, ꝛc., in Padeten 
Senf, roh oder geftoßen...... 
Unverarbeitete Tabafblätter, ꝛc. 
Rauch-, Schnupf: und Kautabak 
Cigarren und Cigarretten .... 
Melafje, Syrup, roh, braun, ꝛc. 
Syrup, gereinigter 
Roh: und Kryftallzuder; Malz: 
und Traubenzuder 
Stampfr (Pilé) Zuder 
Zuder, raffinierter: 
in Hüten, Platten, Blöcken. 
in Abfälle 
geichnitten (Würfelzuder) .. . 
fein gepulvert 
Bierhefee 
Wein, in Flaſchen oder Krügen 
Weingeiſt, Alkohol, Brannt— 


re“ 


...0.0. 


..o 1 — 


wein, 2c., in Flaſchen oder 


SECHDER ee es ee 
Liköre in Fäſſern, Flaſchen 
ODE ge 
Nr. 2062; 215d; 215f; 2225 
232; 233; 236; 2362; 238; 
248; 250; 251; 256a...... 


Bier und Malzextrakt, in Fäſſern 
Wein, in Fällern ........... 
Weingeift, Allohol, Brannt: 

wein, 2c., in Fällern....... 


XI. ©ele und Sette. 


Olivenöl in Fäſſern 
Leinö cccc 
Andere fette Oele, aller Art, 
in Fſernn 
Talzzzz 
Thran in Fäſſern; Degras, ꝛc. 
Kerzen, andere, als Talgkerzen 
—— gewöhnliche 
parfümirte 

Nr. 258 261; 262 


— —— 






..o 22 


XIII. papier. 


Faſerſtoffe zur Papierfabrikation: 
in naſſem Zuſtande 
Faſerſtoffe zur Papierfabrikation: 
getrocknet 
Glas⸗, Roſt⸗ 
ee ne 
Pad: und Löfchpapier, Wachs— 
und Theerpapier 
Seidenpapier: einfarbig. ..... 










.. 00. 





...o |. | 0. 











Ausfuhr 
nach Deutſchland. 


Einfuhr 
aus Deutſchland. 
Menge. | Werth. Menge, | 
metr. Etr. metr. en 
netto Sranfen netto 
11914| 137011 10.248 
2 200 3027 
616 36 960 1), 
22269 133 614 — 
7013 28 052 6292 
163 29 340 2922 
230 13800 1 
34151) 3 756 610 713 
144 36 000 39 
5587| 1162260 178 
565) 282 500 AR, 
2 649 79470 7 
2300|, .: 138000) „— 
3913| 176085 9 
51451) 2212393 6 
36 754| 1653 930 4 
5256|° 236. 520) u 
16 650 832 500 1 
2769 "132912 — 
292 18 980 10 
109 . 235425 142 
33 10 725 48 
53 1728 143 
1086 40 455 223 
hl hl 
52 905| 1454 ges "125 
31 506| 950 303 2210 
21134 996 045 12 
metr. Etr. metr. Etr. 
netto netto 
173 25 950 117 
3243| 162150 67 
15 874 1269 920 132 
3140| 251200 741 
1494 104580 442 
302 36 240 4 
2546 152760 179 
754 183500 10 
61 12 810 38 
8926| 127196 599 
6816| : 2385601 — 
7939| 103 870 J 
4626| 1608461. 2123 
463 74 080 7 


ir 





Werth. 


7 


Franken | 
j 


112 730 
349 a8 





[4 


974 
I 


I: 


} 


‚277 Baumwolle, rohe 


fi 


1219 


% 


f 






] Statiftit- pe 
Nummer 


> 


fh 
27a Gtiquetten, Formulare, er 


N 


Bezeichnung der Waare, 


— 


269a Drud- und  Schreibpapier, 


— ange: und Boftpapier: 


x einfarbig 


.., rer re. 


| 270 |Borzellans und Kreidepapier; ꝛc. 
2708 Papier, 


mehrfarbiges, Gold: 
und Silberpapier, ꝛc. ...... 
Etiquetten, Formulare, 
mutter 20.3 bedwults.. .Uu).. 
ipelte, 2c.: 

271p Bapierwälche N 
2 |Bappendedel, gemeiner grauer. 
—— mit Papier über: 


lithographirt . 


120 LER a RS RE ER 
Buchbinder- und Kartonnage⸗ 
a, a Tr EN 
len. Di... Lei. 


275 


XIV. Spinnftoffe. 
A. Baummolle. 


m. — 


2774 Baumwollabfälle 
278 |Baummollwatte............. 

Baummwollgarne, einfach, roh: 
bis und mit Nr. 40 Englisch 
279 | Nr. 41 Engliſch und darüber 
280 Baumwollgarne, einfadh: gez 
bleicht 


a —— gezwirnt: roh, 


* 


* 


284 





gebleicht 
Baumwollgarne, gezwirnt: ges 
färbt; unechte Vigognegarne 
Baummollgarne, einfach: gefärbt 


..1. 100 Tr ern ee 


280b 
2814 
281 


282 Baumwollgarne, auf Spuhlen, 


26.2. 2... 
Baummollgemwebe, 
föperte, roh; 
glatter Tüll 
bis und mit 38 Fäden auf 
5 mm im Geviert, 2c..... 


glatte, 
283 


Dec ar u u Er Er Er Er rer 


285 über 38 Fäden auf 5mm im 
Be een neeceäfee. 
Baummwollgewebe, glatte, ge: 

- föperte; 
286 ner sedsere 
2862 | bunt (buntgewebt)......... 
up... .ur8e. 
ed 3 1. FE N EEE ERROR 


287 |Baummollfamntet und ſammet— 


artige Baummollgemebe .... 
287a |Baumwollgewebe: gemufterte, 
Piques, Baſins, ıc......... 
237b |Baummollgewebe: brodirte... 
2870 Baumwollene Plattjtichgewebe: 
— — (bandes, entre- 
dB EIERN. ES. üb 
28374 ——— Plattſtichgewebe: 
andere Artikel 
289 Baumwolldecken: 
Beet a a a 


Einfuhr 
aus Deutichland. 


675 





Ausfuhr , 
nach Deutihland. 





Menge. | Werth. 


metr. Etr. 
netto 


5415 
127 
2833 
950 
258 





799 
4 878 


1227 
930 


1499 
15 





Franken 


649 800 
181 750 


566 600 
190 000 
64 500 
319 600 
146 340 
73 620 
55.800 


599 600 
7500 


1169 860 
685 170 
19 250 


10 440 
9570 


25515 
186 400 


858 811 
140 365 


739 480 


11 000 
146 060 
80 000 
1140 930 
54 000 

1 353 600 
1665 000 
355 200 


428 400 
240 000 


161 057 


Menge. | Werth. 


metr. Etr. 
netto 


2.058 





721 
13 102 
50 


14 264 
11 573 


38 
969 
171 





573 
226 


91 

13 275 
2293 
220 
473 


417 
571 





Franken 


148 407 
11272 


12 759 
77753 
8.497 
11.050 
1411 
2867 
45.091 


101 046 
905 764 
12 233 


4 157 870 
4 281 360 


15 968 
439 478 


82 821 
219 351 


112 493 


130 030 
4 255598 
1272 466 

179 233 

306 111 

258 798 

426 570 

8985 
142 961 
68 786 
15 971 
81 569 
430 








Bezeichnung der Waare, 


Statiftik- 
Nummer 


Einfuhr 
aus Deutfchland. 


Menge. | Werth. 


Ausfuhr 
nad) Deutichland. 


Menge. | Werth. 





metr. Ctr. 
netto 
290 |Baummollene Bänder und 
Pofamentierwaaren ........ 664 
291 |Baummollene GStrumpfwaaren 
ohne Nühapbeit.. , .unuseac. 356 
Baummollene Kettenſtich— 
Stidereien: 
292 Marbünge Arie Sunamuad uns cie 23 
DONE: BLONDE ea nere 5 
Baummollene Maſchinen— 
ſtickereien: 
292b | Beſatzartikel (bandes und 
Bntredoeug in. u Re 8 
SIDE SU IL een ae 9 
SIDE ırideren... Ben A a A. 14 
292e [Feine Handftidereien ........ 2 
292£ |Baummollene Spiten........ 95 
PER 280,4 ZEIT ER JE, 3 
B. Fladh3, Hanf, Jute, 2. 
293 Flachs (Leinen), Hanf: roh, 
ALOE RATE See 3 944 
Garne, bis und mit Nr. 10, 
roh und gebaudt: 
294 aus Leinen oder Danf..... 653 
DIA a, 17 uteeee 1071 
295 Garne über Nr. 10, einfach, 
roh und gebaudt: aus 
Leinen oder Hanf......... 316 
296 Garne, gezwirnt, gebleicht: aus 
Leinen oder Hanf...:..... 537) 
298 |Garne aus Xeinen, Hanf, 
Sute, ꝛc.: auf Spuhlen, in 
Snaueln, Tess Sareedäe. se 81 
Packtuch von höchſtens 25 Fäden 
auf 3 cm: 
299 aus Leinen oder Hanf..... 550 
9993| ass Ale, 30,2. 5. een 3 254 
Glatte, geföperte, gemujterte 
Gewebe, roh oder halbgebleicht, 
mit mehr als 25 und höchſtens 
40 Bettelfäden auf 3 cm: 
300 aus Leinen oder Hanf..... 681 
stlal aus. Tule, 36. ware edecnee 941 
*  (Glatte, geköperte, gemufterte 
Gewebe, roh oder halbgebleicht, 
mit mehr al3 40 Bettelfäden 
auf 3 em, ıc.: 
301 aus Leinen oder Hanf..... 1490 
SOTE I ala Sute, Auer a... 65 
303 [Bänder hin Pojamentierwaaren, 
aus Leinen, Hanf, Jute, ꝛc. 63 
305 |Stidereien und Spiten aus 
Zeinen, Hanf, Jute, 20. .... 14 
3068 |Ungezwirnte rohe Bindfäden 
und Shnüsen.dl.. rn. 616 
307 Andere Seilerarbeiten ....... 1029 
3081 Gurten... lat, Meise. 15 
309 Schläuche, Säde ohne Naht... 54 
310 Grobe Matten, 2c., aus Manilla: 
hanf, Kofos, ꝛc., Jute aus: 
352 
310a Juteteppiche, glatt oder ſammet⸗ 
N DOKTOR 221 
311 [Delleinwand zur Berpadung.. 44 





Franken 
736 800 
480 600 


41 400 
7375 


17 760 
12 600 
28 000 
12 000 
285 000 
1850 


354 960 


78 360 
74 970 
72 680 
155 730 


48 600 


66 000 
309 130 


170 250 
159 970 


1117500 
28 154 


75 600 
56 000 
92 400 
257 250 
13 125 
16 200 
50 255 


110 500 
11.000 


metr. Ctr. 
netto 











88% 


Franken 


62439 
23 982 


676 






Einfuhr Ausfuhr 2 Einfuhr Ausfuhr 
Bezeichnung der Waare. aus Deutichland. | nad Deutichland. : Bezeichnung der Waare. aus Deutſchland. | nad Deutichlan 
8 | 





Statiftik- 
Nummer 



































































Menge. | Werth. | Menge. | Werth. Menge. | Werth. 
ee Franken — Franken a Tranfen 
312 |Korkteppice (Linoleum) ...... 434 65 100 1) 50 | 330 7uchenden (Leilten) ......... 265 
3123 |Wachsleinwand zu Möbeln, ꝛc.; 331 |Wollgewebe, roh, mit Ausſchluß 
Wochetaffe 464 162400 2 1410 der rohen Laftings........ 433 173200 
Nr. 2932; 2952; 29625297; 332 Wollgewebe, gebleicht, gefärbt, ? 
802; 304; 306; 3lla...... 64 16 120 135 13 590 bedruckt, mit Ausihluß Der 
i farbigen Laftings ......... 15 040 16 544 000 
0. Seide. 334 Wolldecken aller Art, ohne Näh— 
313a [Abfälle von Seide, Strazze, arbei DAN. 669, 401400 
Sau et a ET FRE 1474 958100 3527, 876320 | 335 Wolldecken aller Art, mit Näh— 
314 Gekämmte Floretſeide (Peignée) 309 525 300 702 968079 arbeit ».... 0092 ia: 59 
315 |Seide, gejponnen, einfad, un: 336 Bänder aus Wolle .......... 431) 991 300 
gezwirnt (Örege).......... 24 85 200 1054 3465 861 | 337 [Bofamentierwaaren aus Wolle. 210 1 050 000 
315a Floretſeide, geſponnen, einfach), 338 IStrumpfmaaren aus Wolle, 
ungezwirnn 713 1497 300 102) 284 6N4 ohne Näharbeit ........... 399| 678300 
316 |Seide, roh: gezwirnt, Drganzine, 339 |Stidereien und Spiten aus 
Fäameee 198 970200 4 731/23 004 244 Wolle ac ...08R: 1001 300 000 
316a |Sloretjeide, roh: gezwirnt . 2011 482400 759620295920 | 340 |Shawl3 und Schärpen aus 
316b Nähſeide, Stickſeide, 2c.: roh... 1 4 600 69| 8315661 Wolle MORERD, IRRE 276) - 552 000 
316e Floret⸗Nähſeide, -Stickjeide, ꝛc.: 341 Wollteppiche, grobe.......... 174| 100 050 
En a 3 6 900 U -215526 | 343 ndereee 5831 804 540 
BET ESEIDE, GefarDiieiehe need 74 407000 656) 4089 025 | 343 Schuhe aus Tuchenden....... 260 
317a |Floretjeide, gefärbt.......... 54 167400 48] " 167886 || 344: [Sihftoffemakel. nn uh ei: 202 
318 Seide und Floretſeide: auf 345 — ohne Näharbeit: 
Spuhlen, in Knäueln ꝛc. ... 14 75 963 102) 479122 roh; Be ETRER „ARE IERaer 185 
319 Gewebe, roh, weiß, gefärbt, ꝛc.: 346 |Filzwaaren ohne Näharbeit: 
von weiner Stine)... ... 104| 852800 882) 6 973 215 gefärbt, bedruckt. ..ur een... 206 
819b Gewebe, roh, weiß gefärbt, 2c.: 347 |Silzhüte, nicht ausgerüftet (un: 
HEnapnlbjeiner zueen . ek 101) 404.000 143] 608201 GALRILE] „Das Ale = fee 25 
319e |Seidenbeuteltud ............ — — 42 621923 | 3472 Silztücher(zur Papierfabrikation) 60 
320 Bänder, von reiner Seide.:.. 111} 894 660 160) 1 045 298 Nr. 326;.327; 3276; 3292; 333 32 
320b| von Halbfeide....... 120) 464400 302) 1 608 727 
320e |Pojamentierwaaren von Seide E. Kautſchuk und Gutta— 
oder Sloretfeide........... 81 4050001 1) 2 658 percha. 
321 Seidene Strumpfwaaren ohne 
Raͤhare 6| 36.000 1 5571 | 348 |Kautfchuf und Guttaperda: roh 20 
322 |Seidene Stidereien ......... 4| 50000 13| 215 904 | 3483 RKautſchuk und Guttaperda: ges 
3220 |Seidene Spiten ..ceenencen. 17]. 1700000 9 1452 IN UISESERTERESELZERTEREN 90 
323 Gewebe, Bolamentierwaaren, ꝛc., 3485 Kautſchuk und Guttapercha: ger 
von Seide oder Floretjeide: ſchnitten, in Kugeln, Blattenzc. 322 
mit Gold oder Silber ..... 7 70 000 1 6034 | 348e |Kardentücher .....-ureencene 9 
Nr. 313; 3198; 3208..... — 10 16450 5 10607 | 349 |Rautfhuf und Guttaperda, in 
Schläuden, Röhren........ 450 
D. Wolle, rein oder 350 — und Guttapercha, auf: 
gemijcht. getragen auf ee — F 
e Näharbeit; 2c 
22 Kalte, roh, allen hien! 78951 1786000 6.909 1257320 | 941 Siahiihe Gemehe ek 104 
2 olfe, gewaſchen, gemahlen, autfehuf mit 
naeh... 3144| 1723006| 3431 74 800 | 92 —— — ne 35 
han roh, einfach oder 
doublirt: 
3Gall Streihgarmenneneeeneen. 73 39000) — = F. rd a er 
326221 Kammgartie....-unen.n... 407| 305 250 7144 6121450 | 353 — ſortirtes, Rohr, Baſt, ꝛc.: 
3203 Wollgarne, h drei⸗ oderr Bin I o—8y.. UN BR. So 970 
mehrfach gezwirnt: 353a —— Rob ARE 1 
Kammgarnnn 121 96 800 33 21237 | 354 |Stroh, fortirtes, Rohr, Bait, 2c.: 
3270 Wollgarne, gebleiht: Kamm— gefärbt, geſpalten, ꝛc. ...... 8904| 1 958 880 
ßäree 20 16 700 4 3820 | 355 IGrobe Matten, Bodendeden, ꝛc., 
328 Wollgarne, gefärbt: Streich- aus Stroh, Rohr, Baft ıc. . 385 
ßeeee RE 204 122400 13 8015 | 356 Geflechte (Treffen) aus Stroh, 
3283 |Wollgarne, gefärbt: Kammgarne 1331) 1197 900 16 14 693 Hoöhr, Ball) mr eat 119 
Wollgarne, auf Spuhlen, in 357 Nicht ausgerüftete Hüte aus 
Knäueln, ꝛc.: Stroh, Rohr, Balt, ꝛc. ..... 43 
329 rob, einfach oder doublirt .. 30 24.000 10 7523 | 357a Andere feine Waaren aus Stroh, 
BZUD JERUOLEL tan leschetee 5031 495 455 425| 308845 Rohe, Bat) a. nee 9 
1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Ctr. 1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Er. 


677 





Bezeichnung der Waare. 


Statiftif- 
Nummer 


MM 


G. Konfeftions- und 
7 Modewaaren. 


leidungsſtücke und andere 
fertige Waaren mit Näharbeit: 









‚358 aus Baummwolle........:.. 
Enns Beinen. „24a 
35822] aus Kautſchuk ........:... 
358a3lLeibwäiche aus Leinen ....... 
858atlKorjetts aus Leinen oder aus 
— elaſtiſchen Geweben ........ 
358b Leibwäſche aus Baummolle ... 
358c Korſetts aus Baumwolle ..... 
359 Isleidungsftüde und andere 
F fertige Waaren mit Näh— 
4 arbeit: aus Wolle oder Halb— 
— N 
359a Korſetts aus Wolle oder Halb- 
| a re ER RE ge 
360 |Rleidungsftüde und andere 
& fertige Waaren mit Näh— 
arbeit: aus Seide oder Halb: 
7. 
360b Pelzwerk, konfektionirt ....... 
361 Modewgaren; Damenhüte, aus: 
1J gerüſtet; künſtliche Blumen, 
J Schmudfevern ............ 
86la |Damenhüte aus Stroh, Aohr, 
a Baſt, 2c., nicht ausgerüftet.. 
362 IHerrenhüte aller Art, ausgerüftet 
363 |Betten, fertige, gefülkte —— 
364 Regen- und Sonnenſchirme, 
865 Regen⸗ und Sonnenſchirme, 
eee 
866 Regen- und Sonnenſchirme, 
ee 
367 |Schirmgeftelle, Schirmſtöcke ... 
868 Gelragene Kleider und ge: 
ü brauchte Leibwäldhe........ 
369. Wagendeden, fertige ......... 
4 
N 
4 XV. Thiere und thieriiche 
’ Stoffe. 
3 A. Thiere 
ANSEN N 2 A RER ER 
a EEE . 
Rindvieh mit oder über 150 kg 
Gewicht: 
‚373 Bnlahtviehr:. uk 
Be RnB .. esaneat 
374 |Nindvieh von 60 bis 150 kg 
en a RER 


Kälber unter 60 kg Gewidt.. 
Schweine mit oder über 25 kg 

— 
Schweine unter 25 kg Gewicht 
Schafe und Biegen.......... 
Bienenftöde, gefüllt 
Nicht genannte Thiere 


u. 1 re. 


Einfuhr 
aus Deutfchland. 


metr. Ctr. 


netto 


5 720 





12 


268 
100 


306 
133 
241 
44 
125 
30 


79 
1183 


122 
179 


Stüd 


3163 
86 


4 884 
7639 


5402 
325 


12 634 
3811 
11 110 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Etr. 








Menge. | Werth. 


1973 400 
370 500 
72 000 
430 000 
94 500 
158 600 
778 500 


8 580 000 
18 000 


2 301 305 
300 000 
961 452 
199 500 
482 000 

44 000 
50 000 
24 000 


142 200 
326 700 


48 800 
53 700 


2.036 972 
18 920 


2261 292 
2416 139 


610 426 
15 275 


1 250 766 











Ausfuhr” 
nach Deutichland. 
Menge. | Werth. 
—— Franken 
37 37919 
3 a! 
1 2 344 
3 2 938 
1) 160 
8 9421 
1 1341 
79| 156422 
1) 498 
105/ 1003 406 
3 11 740 
9 23161 
11 20 837 
21 49 434 
15 2709 
6 3597 
7 4.406 
1 2242 
2 1181 
48 24 862 
5 1145 
Stüd 

7611 539 640 
91 17 990 
11 295| 4 139 542 
1597, 2631 472 
5858| 635.657 
9994 206 772 
923 92 143 
5196 65 250 
863 11 327 
8 417 
348 30 594 











Einfuhr 
aus Deutjchland. 





Ausfuhr 
nad) Deutichland. 











a8 
Ss Bezeichnung der Waare. 
— 
[0223 Menge. 
B. Thierife Stoffe. mer. Ci. 
381 Häute, rohe, grüne, gejalzene, 
Deivocneien enter. 2 754 
381la |Selle, rohe, grüne, gejalzene, 
aeruptinete- a BER. 1000. . 2559 
382 Häute und Felle, gegerbte, zu: 
gerichtete: mit Haaren ..... 206 
382a Häute und Felle in fogenannten 
Tafeln oder Säden........ 10 
383 [Thierhaare, nicht anderweitig 
Qenrantiie. 582 
384 |Borjten, jortirt und in Bündel 
BEDURDEN an oe ann 452 
385 Pferde- und Büffelhaare, rob . 703 
386 IPferde- und Büffelhaare, ge- 
reinigt, zubereitet ......... 633 
337 Menſchenhaare; Perrücken— 
macher- und Haararbeiten.. 6 
388 Filze, Bodenteppiche, Pferde: 
deden aus nicht genannten 
schierhauren #36: 777277 158 
389 [Gewebe und andere Arbeiten 
aus Pferdehaaren.......... 2 
2390. 1Bettfedern EREL.. ASRR. 2757 
3 Dauten, late 59 
393 IBlafen, Därme, Käfelab...... 1383 
394 WorBB... .. A0BO Las. 202 
396 Hörner, roh, und nicht ge— 
nannte rohe animaliſche 
Stoffe. ...10R 0... Bein. 1088 
Nr. 892; 395; 397—401..... 38 
XVI. Thonwaaren. 
Thonwaaren, grobe: 
403 Dachziegel, Backſteine, 
Röhre roöh 142 315 
404 Feuerfeſte Steine; Trottoir- 
Ion aus gemeinem Stein- 
BU EN seta er 39 592 
405 Danyiesel, Backſteine: ge: 
dämpft, gefchiefert, glafirt,2c. 2439 
406 Röhren, Platten, liefen, 
Ofenkacheln, geölt, glafirt 
oder aus Steinzeug: nicht 
bemalt, nicht bebrudt, 2c..! 11243 
407 |Töpferwaaren, gemeine: mit 
grauem oder rothem Bruch; 
Steinzeugmwaaren, gemeine; ꝛc. 5335 
408 |Blatten, Fliefen, nicht unter 
Nr. 409 fallend, Ofenkacheln: 
DEMGLESEDEDLUNTN ACH 1492 
409 |Töpferwaaren mit weißem oder 
gelblichem Bruch: Fayence; 
feines Gteingut; Barian, 
BISCU sichere 7016 
409a Porzellan aller Art.......... 1614 
XVII Derichiedene Waaren. 
410 IZeine Duincaillerie aus Achat, 
Alabafter, Bergkryſtall, Bern: 
Het Salas 11 


1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. Ctr. 


Werth. 


Franken 


234 090 
767 700 
206 000 
13 000 
87 300 


316 400 
224 960 


234210 


96 000 
39 500 

4 000 
1268 220 
57 820 


414 900 
60 600 


87.040 
30 090 


505 218 
277 144 

24 390 
196 753 
160 050 


59 680 


561 280 
209 820 


34 254 


metr. Ctr. 
netto 


Menge, | Werth. 


Franken 


18547 1856 102 


4.353 
59 


47 387 


377 
47 


236 


1580 


16 


62 
16 











816 348 
58 417 
445 

39 342 


21 834 
15 863 


83 516 
136 


22 468 
19 244 


30 298 




















rn © Einfuhr Ausfuhr 
F Z| Bezeichnung der Waare. | aus Deutjchland. | nach Deutichland. 
IE Menge. | Werth. | Menge. | Werth. 
metr. Ctr. metr, Etr. 
410b Drechsler⸗ und andere Arbeiten] netto | Franken. | netto | Franken. 
aus Elfenbein ...........% 6 42 243 2 12 790 
411 |Kurzwaaren (Mercerie) aller Art 5553| 3331 800 310 861598 
412 |Bureaubedürfniffe, Maler: 
geräthe, Schreib: nnd Zeich- 
nungsmaterialien.....2.... 5961| 298000 25 8.029 
4123 Kautſchuk für den Bureau: 
gebrauch, Bleiftifte ........ 264| 118800 1 611 
413 |Sieael:, Pad: und Flaſchenlack 143 14 300 1) 76 
414 (Spielzeuge aller Att......... 3420| 855000 134 92 423 
417 7 Nattanitüten den aa en — — 42 66 446 
Nr.08109; SAH. 3 807 1) 10 
Unmittelbare Durchfuhr ans Deutichland. 
1 Eingang aus Deutichland 
= 
S Ausgan 
— Kategorien. oe nach IE * nach 
eſter⸗ Frank aur: ———— anderen 
reich. * Italien. Spanien. ganvern. 
mtr. Ctr. mtr. Ctr. mtr. Ctr. mtr. Ctr. mtr. Etr. 
netto | netto netto netto netto 
JAbfälle und Düngftoffel 1448 37 18582 — 404 
IIIChemikalien: 
A. Apotheker⸗ und Dro: 
gueriewaaren ..... 16 370 1830 37 11 
B. Chemikalien für ge: 
werblichen Gebraud) 6861| 3691| 54084 131 66 
C. FZarbwaaren ...... 200 3 424 8 981 381 89 
38 2988 26866 691 1 
IE sl PR 7663| 34,174 21101 280 164 
Vleandwirthichaftliche Er: 
J 3 1311 523 89 2 
Damen. N ren 10 250 6 532 141 22 
VIljeiterarifche, wiſſenſchaft— 
lie und Kunftgegen- 
INDE SETS SEN 70 1215 2131 142 82 
VIIIMechaniſche Gegenftände: 
A. Uhrenbeſtandtheile. — 11 1048 7 2 
Stück Stück Stück Stück Stück 
Deee 10 2886 6 922 4 643 292 
mir.Etr.| mtr. Ctr. mtr. Etr. | mtr, tr. | mir. Ctr. 
netto netto netto netto netto 
B. Mafhinen........ 1130 6598| 151 686 2505 232 
tüd | Stüd Stüd Stück Stück 
Fahrzeuge, Schiffe 1 27 702 37 — 
intr. Etr.| mtr. Etr. | mtr. Etr. | mtr. Etr. | mtr. Etr. 
IX Nele netto netto netto netto netto 
lan 5110 28395, 3.00 Ara _ 5 921 25 1 
Br CHEN EN 623 1476| 514507 122 12 
VERUTER. ee, 6 111 4765 41 —1 
DRicke 1 5, 25 — 3 
inte 5 16 9415 7 — 
Dinnn — 42 94 16 2 
G. Edle Metalle ..... _ 9 233 2 55 
H. Erze und Metalle, 
verihiedene....... — 21 194 4 — 
XiMineralifhe Stoffe .....| 11626 29761 987 920 49 — 
XINahrungs: und Genuß: 
DE EA 1/3717 4472, 18980 22 1 606 
Bier, Wein, Brannt- 
mein, Sprit, in hl hl hl hl hl 
Ballen sw... 2 2972 4 512 1347 64 








1) Das Gewicht erreicht nicht 1 metr. tr. 


























f Eingang aus Deutſchland 















































= ; Ausgang“ b 
E Kategorien. na zus, J— gr: nad 
= Oeſter⸗ rank⸗ | andere 
reich. reich. Italien. Spanien. Ländern. 
mtr. Ctr. mtr. Ctr. mtr. Ctr. mtr. Etr. | mtr. Ctr. 
netto | netto netto netto netto 
X1liDele und Fette ....... 10 29 2991 8 i 
SIT WBalee keit» » 55 8031 21408 76 
XIV —— 3 
A. Baumwolle. ...... 1581 2626. 12395 1.007 33 
B. Flachs, Hanf, ; 
ute rc: Duusanen. 137 1248 2113 16 
OSeidee 212 488 1500 17 
D. Wolle, rein oder ger 
miſcht 360 2891| 13534 399 
E. Kautſ schuf u. Gutta— 
perch 1 352 562 22 
F. Stroh, Rohr, u 
Baſtt e — 33 1159 8 
G. Konfeftions- und 
Modewaaren ..... 25 405 1226 36 
XVThiere und thierifche 
Stoffe: Stüd | Stüd | Stüd Stück 
Ar Shiere bauen oa: — 170 689 — 
mir. Ctr. mir. Etr. | mtr. Etr. | mtr. Ctr. 
netto | netto netto netto J 
B. Thieriſche Stoffe . 31) 11015 3273 11 51: 
X VAlThontonaren kyswieru 7188 1318| 24563 62 4 
XVIllBerihiedene Waaren... 487 8615 4 468 21 
mir. Etr.| 28579) 101 22311 919 610 6 726 92 
Bufammen | Stüd 11l 3083 8313! - 4680 292 
hl 2| 299 Abm 1 zu 4 
7 
VBeredfungsverfehr mit Dentichland.!) 
Sn der 4 
—A 
— verebelte |; 0” 
= E Bezeichnung der Waare. Art der DVeredlung. — Deulſch⸗ 
85 Deutiche land 
nd. 





98 1 Barbboly. zum Mahlen 
30 Oüfneretz s di an er zum Mahlen 

46 N A EL zum Bededeln 
52e Gerberrinde zum —— 
zum Sägen. 

53 Bau: und Nugholz, 10h...) "um Schneiben 
Tim Sägen 

54a |Bretter, weihhößerne..... | Solzmanren 
zum Hobeln 
N zum Drehen 
54b | Bretter, Harthölgerne...... zum Sägen 
62 | Holzwaaren, vorgearbeitete JR Drehen 


1) Die gewöhnlichen Ziffern betreffen den Berehtungsnetee 


.eo... 


.. 00. 


zum. Verarbeiten zu 


.eo er |... 


er |... 


zum Berarbeiten ... 


metr. Gtr.|metr. 


netto 


Grenzgebiet, die eurfiven den allgemeinen Beredlungsverfehr. 


netto 


Me | 679 

















In der Ehfwei Sn der |. F 
ia : hweiz. Schweiz. 
ER — —— 
7 3 | Bggeihnung der Waare. | Art der Veredlung. | Waaren "N euſſh⸗ SE Bezeihnung der Waare, | Art der Veredlung. | Waaren Deutfch- 
‚os - Deutid- land 02 Deutie- in 
“ (and. | peredelt, fand, | Peredelt. 
= metr. Etr.Imetr.Etr 
E T N metr. Etr.|metr. Etr. 
4 netto netto netto netto 
J zum Beſchlagen .... Bro — 130 Sügeblätter und Hobeleifen um Montiren ..... 4 — 
6 j zum Drehen ........ 111 137 Kunterbleg 7... ON? zum Berbleien...... — 1 
63 Holzwaaren, fertige....... zum Bemalen...... — 1 | 1608 | Kaltfteine ac. 1.2.2.2... zum Mahlen....... Bol, 
= zum PVoliren....... — 1 | 167 SW. zum Brennen...... 1844 — 
1 zum Schnitzen ..... „u 4 | 116a | Marmor, gelägt ......... zum Boliten....... 23 — 
FETT |Delfamen ....22..0...... zum Delen ........ 41 66 | 177a n geihliffen ...... zum Bergolden..... 2) — 
an je Klopſen Bo — 178 Steinhauerarbeiten aus 
I» 82 99 — ER RE le zum Schleifen und 
J u ne ————— zum Schneiden..... BirT ohren... 2.0 
‚82a zum Färben ....... — 16 | 197 Tide, gefaßene.......... zum Räudern ..... 81 — 
Be him Aufbefjern .... — 1 \ 203 ORTE, TEHERAN zurößreilen....... — 412 
84 Worgearbeitete Beſtandtheile zum Lackiren ...... — N ee zum Del... .. 20 3 
89 | Desgl. von Schuhwaaren.. kur Schuhfabrifation 1 16 1.20 a | Weder So AR zum Mahlen....... 8080| 1039 
a Bücher, gedrudte......... zum Einbinden .... 21 2 | 215 |Meizen in Garben ....... zum Dreiden...... — 172 
7 Stück Stück sa [Roaae zum Mahlen....... 734 224 
103e |Tajchenuhren in Niet... um Kontroliren ... — 181 ggen zum Schtoten ...... Bj 
103£ | Desgl. in Silber......... zum Kontroliren ... — 757 | 21520 Roggen in Garben....... zum Dreihen...... — 140 
1038 | Desal. in Gold.. . zum Kontroliren ... — 471 215b.Hafer zum Mahlen....... 89 25 
104e | Gehäufe aus Nidel....... zum Konitoliren ... — 13 A diibnk zum Schroten...... 29 8 
‚1044 | Deögl. aus Silber ....... zum Kontroliren ... — 55 | 215b 8Safer in Garben....:.... zum Dreiden...... _ 198 
‚104e | Desgl. aus Gold......... zum Kontvoliren ... — 20 | 915 c [Serie zum Mahlen....... 611 69 
fl Ber. encmaw.Cir ern ne zum Schhroten...... 10 2 
Br netto netto 215d [Andere Getreidearten ..... zum Mahlen ...... 53 373 
J zum Abdrehen...... 5 2 2807 1 Dia ud Au ne nt NR zum Mahlen....... ii — 
105 Maſchinen und Mafhinen: zum Scleifen...... ni — 2:66 7. | Diehl... 2/E aam in? zum Baden ....... 1. — 
ED a NEN zum Bemalen...... — 1 | 225 SUERE®, RB IR“ zum Salen ....... 11 — 
| zum — — — — 2688 | Prgpaptenprte us NR zu Te aim ödnee _ 4 15 
zum Berifieiren.... — RER EN: ‚e (um Bebruden..... — 
—ee zum Aufwinden von 2698 a und Schreib: J — 1 
GEN: ale na 5ll| — FORINT Te RE zu Couvertd.....». 101 2 
— — ——— — zum — er : — zum — 13 — 
he NT zum Graviren — ——— zum Einbinden .... — il 
d Stück Stüd 271 Druckſäachen zum Agüplen Stat, Rt _ 
zum Bemalen ..... 1 —1 zum Beodruden..... 33 — 
Oekonomiewagen ......... | zum Ladiren ...... 4 — ae Couveris * Schwarzrändern 32 — 
zum Beſchlagen .... 2 — 212 1 Puppenbedeh..:.:.:.: WU zum Lohen ....... 23 — 
zum Bemalen ..... 11 4 | 274 Pappendedel mit Papier 
Bimewerte }.111::: 0077] | 1 — überzogen. u. 40 24h143 zum Bedruden...... 3 
zum Ladiren ...... 123 1 — zum Striden ...... 33 — 
metr. Etr.Imetr. Etr. | 279 Baummollengarn, bis und 2 
netto netto - mit Nr. 40 Engliih ....Ipum Weben........ 1 1 
zum Abdrehen ..... 55 — zum Färben....... 1983 11 
Bagoneifen ..1..:.....2.. zum Bohren....... 4 — zum Bebruden..... 3 — 
zum Verarbeiten ... 4 — 279a | Baummollengarn, über 
Eifen, geihmiedet ........ zum Berarbeiten ... 6 I— rk I RN 4 zum Färben ....... 2 — 
Eiſenblech zum Verarbeiten ... 2 — 280 Baummollengarn, einfach: 
aa zum Berbleien ..... — 123 aebleicht Io u, , zum Färben „...... — 2 
zum Abdrehen ..... 2 — zum Feinſticken .... — AR. 
J 2 1 zum Grobftiden .... ‘ J 
zum Bohren....... 6 — zum Färben ....... i 
Eifengußwaaren .......... zum Gewindeſchneiden — 2 | 2802 Baumwollengarn, gezwirnt 20 3 
zum Verarbeiten zu zum Bleiden ...... 3 
Mafchinentheilen.. 191 — (sure Bedrucken ..... 2° — 
Maaren aus Schmiedes zum Striden .....: 1 
eifen 2c., ganz grobe, roh zum Abdrehen ..... 1 — 281 Baummwollengarne, einfach: 
zum Schleifen ..... 81 — Belüchi re zum Appretiren .... 293 — j 
. \ Stählen ...... — 2 = zum Färben....... — 
Desgl., gemeine, roh, ab— * — 
— — 4. um Umfärben..... — 
Te * Behauen...... 2: 1 28la a a gezwirnt: zum Appretiten ..... % = 
— 3 gef es hit zum GStriden ....,. 2 — 
zum Verarbeiten ... rt 
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Statiſtik⸗ 


283 


284 


285 


286b 
2860 
287 

2874 


289 
291 


292 


2920 
292b 


2926 
293 
294 


235 
296 


2993 


Kummer. 


Bezeichnung der Waare. Art der Beredlung. 


In der 
Schweiz 
veredelte 
Maaren 


Schweiz. 
Waaren, 


in 

Deutſch⸗ 
land 

veredelt. 





um Feinſticken .... 
Baummollentüll.......... — — 
zum Bleicdhen ...... 

| zum Fürben....... 

m Färben und Be: 


% oh Big | oᷣu 
Baummollengewebe, roh: bis I rapefoje N 9 Sa Mi 


und mit 38 Fäden auf 








zum Färben u. Appre- 
5 ER Fir br ER ee 
zum Bedruden..... 
zum Appretiren..... 
[sem Berarbeiten zu 
ONDEN nenne 
l zum Feinftiden..... 
zum Grobitiden.... 
um Bleiden...... 
zum Bleichen und 
Baumwollengewebe,roh: überſ) Appretiren ...... 
33 Fäden auf 5mmÜ). | zum Färben ...:4:. 
zum Färben u. Appre- 
en 
zum Färben und Be— 
DINGER are ee 
zum Bedruden..... 
zum Feinitiden .... 
286 Baummollengemwebe, va a 5 — ER: 
zur Konfeltion...... 
Baummollengewebe, gefärbt —— —— 
Baumwollengewebe, bedruckt zur Konfektion ..... 
Baumwollenſammet ꝛc. . . . [jur Konfektion ..... 
Baumwollengewebe, ge— zumn äeben 
muſtert Damaft ....... | zum Bleiden ..::.. 
zum Bedruden..... 
Baummollendeden........ zum Feinftiden .... 
Strumpfgewebe, baum— zum Bleichen 
MOUENEN Sea ne nr Konfektion —— 
Kettenſtichſtickereien: Vor— | zum Bleihen und 
Bünde „.dI.rssen11 ca Ak Appretiren ...... 
zum Nachſticken ... 
Kettenſtichſtickereien: andere Si ae : ; ; 2 
Maſchinenſtickereien: 
Beſ zum Bleichen und 
Appreͤtiren 
Tüllſtickezienn zum Nachſticken .... 
zum Reiben ....... 
Flachs, Hanf 2e., roh ..... | zum Spinnen...... 
zu Seilerwaaren ... 
Garne, aus Leinen oder 
Hanf, bis und mit Nr. 10 zum Weben ....... 
Desgl., über Nr. 10.:.... zum Weben ....... 
Desgl., gezwirnt, gebleicht zum Band —— 
a zum Ausrüften:.... 
Packtuch aus Zute........ m 0 


300 


Gewebe aus Flachs, Hanf, 
roh: unter 40 Bettelfäden 
BUT IS CHI. sus aas IA zum Mangen ...... 


netto 


metr. Gtr.|metr. Ctr. 
netto 


196 
132 
549 





Statiftif- 
Nummer 





320 


320b 


rn — —— —— — — — — — — — — — — — — — 


Bezeichnung der Waare. 


netto 
Gewebe aus Jute, roh.... ßur Konfeltion..... 5 
| zum Beitiden...... 1 
zum Bleichen 2 
Gewebe aus Leinen oder — 
Hanf feie zum Bedrucken ..... 
zum Mangen ...... 9 
zur Konfettion ..... 1 
zu Sken 1 
zum Bedruden..... 13 
SBIEHlüßth Ina nna ns SER | zum Färben und Bes 
drücke — 
Seidenabfall, „nn... tsir zum Nappiren „u... 7 
zum Färben 3 
Geeͤggeeeee zum Reinigen 7 
zu Beuteltuchweberei 2 
zum Färben....... br 
Drganzine und Trame... | zum Reinigen... 31 
zur Beuteltuchiweberei 1 
zum Reinigen...... — 
Floretſeide, gezwirnt ...... zum Färben 15 
zum Winden ...... 2 
Seide, gefürht.. . .. ımeisih | 3 
zum Umfärben..... 1 
Sloretfeide, gefürbt ....... zum Umfärben..... — 
S zum Färben 
Gewebe von reiner Seide.. jum —— > 153 
( zum Motriren ..... 13 
12 
| zum Appretiren .... PN 
Bünder von reiner Seide.. zum. Bürbenn. ee 2 
jjpum Färben u. Appre⸗ 
kin... 0 Se 6 
| zum Cylindriren ... 27 
[ zum Färben....... 78 
38 
zum Färben u. Appre= 
ren ee je 
Bünder von Halbfeide .... zum Appretiven .... u 
zum Moiriren ..... » 
zum Cylindriren ..: 121 
zum Kämmen...... — 
TRUE, 20) Kern RN Io Faͤrben aucnn.. — 
Kammgarne, roh, einfach.. zum Stricken ...... 
Desgl., roh, gezwirnt..... zum Färben....... — 
Streichgarne, gefärbt zum GStriden ...... 5 
Kammgarne, gefärbt...... zum Striden ...... — 89 
zum. Färben ....... — 
Wollengewebe, rob........ | zum Bleichen ...... — 
zum Bedruden..... — 
zum Bedrucken ..... da 
DESOL AETichE ae Ihum Dekatiren — 
zur Konfektion ..... 29 


Sn der 
Schweiz 
veredelte 
Art der Beredfung. 


Deutſch⸗ 
land. 


metr. Ctr.ſmetr. Ctr. 


Waaren 











Schwei z. 
Waaren, 


land 
veredelt. 


netto 








7.386 


KarTe 


N EEE BEER 


— BETRETEN ERTL TE 


I„ν 
v “ 


Statiftif- 
Kummer 
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Bezeihnung der Waare. 


Sn der 
Schmeiz 
veredelte 
Art der Veredlung. | Waaren 


aus 


Deutſch⸗ 


land 


Schweiz. 
Waaren, 


ın 
Deutjch- 








Wirkwaaren aus Wolle ... kum Belegen 
Schirmgeftelle, Schirmſtöcke 





zum Färben ....... 

F zum Waſchen und 

368 | Getragene Kleider........ | Fürbemusiiaund. 
zum Waſchen ...... 
EL I RA zum Anbringen der 
Schnürlöder..... 

381 rin EN... zum ©erben ....... 
zum Gerben........ 

Belle iDBE ee. (hu Farben 
zum Zurichten ..... 

382 Häute und Felle, gegerbte, 

zugerichtete, mit Haaren um Färben ....... 
Pferdehaar, gereinigt ..... zum Zupfen....... 
f Veredlungsverkehr im Grenzgebiet" Shi” 
pe lau emeiner Beredlungsverfehr meir. Gtr. 

8 g Me.) Stil 
metr. Ctr. 

e — Stüd 


Frankreich. 


334 zum Waldhen ...... 
sum Kürben,....:.. 

338 | Strumpfgewebe, wollene.. un Waſchen ...... 

i — zur Konfektion ..... 
344 Fiſtoſſfſfe dl zu Schuhen ....... 

354 Seegrasßs3** zum Bupfen....... 

858 Singer aus Baumes zum Färben 
um Säumen ...... 

358bis3| Wirkwaaren aus Baumwolle zum Beſetzen....... 

358al | Konfektion, leinene........ zum Beltiden...... 

35833 |Leibwälhe aus Leinen.... zum Beftiden....... 


or tr... 


zur Schirmfabrifation 


metr. Gtr.Imetr. Ctr. 





netto netto 

EN "86 
— 29 

8 2 

1 er, 
— 1 
— 1 

1 * 

9 zig 

9 fach 

9 au 

1 Pr 
2 6 
2 9 
— 20 

1 ur 

40 — 
378 1 

917 —: 
— 7 
en 4 
— 5 
— 
— 1 
26 182 3614 
30 5 
7 236 9 144 
—9 — — 
334181 12758 
31 1522 





Die Zuckerproduktion in der Campagne 1888,89.) 
(Nach dem Journal officiel vom 13. September 1889.) 
Sn der Campagne 1888/89 waren 380 Zuderfabrifen in Betrieb. 


Diejelben verarbeiteten 4216850528 kg Rüben und gewannen 
daraus 436 996 712 kg Zucker (in raffinirtem Zuder ausgedrüdt). 


1) Wegen des DVorjahres ſ. Hand. Arch: 1889 Auguftheft I. 


©. 531. 


Deutſches Handels-Archiv 1889. 1. 





Niederlande. 
Handel und Schifffahrt in Niederländiſch-Oſtindien 


im Jahre 


1887.') 


(Nah der Aufftelung des Finanzdepartements in Batavia.) 


Der Werth der Einfuhr betrug: 


für Privatrechnung 
auf Java und Madura: 


an. baaren,, ame. ss für 

n.. Baugeld user. fr 
auf den Nebenbefitungen: 

an Maaven naeh... „ 

Baargeldddd 


zuſammen für 


für Regierungsrechnung 
auf Java und Madura: 
m Waaren— 
auf den Nebenbeſitzungen: 
an Waaren 
zuſammen für 
überhaupt für 
Ausgeführt wurde: 
für Privatrechnung 
auf Java und Madura: 
an Waaren 
„Baargeld 
auf den Nebenbeſitzungen: 
an. Waaren 


wre. 


rl. CH F 
zufammen für 
für Regierungärehnung 
auf Java und Madura: 
an. Wagren 
auf den Nebenbefigungen: 
an Waaren 


DE Er Er ru rer 7 


zulammen für 


überhaupt für 


1886. 1887. 

Gulden. Gulden. 
75 897 044 75 277 226 
4 651 708 3610 213 
36 985 674 41 104 335 
5 397 408 3 013 229 
122 931 834 123 005 003 
3 699 195 3153778 
105 398 120 619 
3 804 593 SHARAN 
126 736 427 126279 400 
118 749390 123 665 824 
2 207 300 113 020 
48 984. 022 42 953 563 
756 845 623 473 
170 697 557 167 355 880 
25 088 508 19 802 907 

96 882 — 

25 185 390 19802 907 
195 8832 947 187 158 787 


Die hauptſächlichſten Artitel der Einfuhr durch Private waren 


im Sahre 1887; 


Werth: 
Gulden. 
Srdenwaaren, Dad): 
DIOHTENBAC 243 889 


Irdenwaaren, andere 1326 895 


Bier in Flafhen.... 951456 
Buche 216 443 
Schießpulver ....... 109 050 
Eemenn 7122 313 
Droguen u. Arzneien 892800 
Ehwaaren: 
Butter in Fäffern. 575690 
„  andere.... 751616 
SOME» ac = »e} 162 593 
Käſe 137 594 


Werth: 
Gulden. 
Fiſch, gelalgen oder 
getrodnet ...... 2 741 018 
Fiſch, anderer..... 393311 
SI. 234 377 
andere ander 5 314 356 
Fabrifgeräthe und 
Dampfmafıhinen .. 2547668 
Sambivisinnss.ein- 1.058 583 
Webegarnnn 2 259 446 
Anderes Garn ...... 1.090 277 
Branntwein in 
Flaſchen 566 647 
Genever in Flaſchen. 860 924 


1) Wegen des Vorjahres j. Hand. Arch. 1889 Januarheft I. ©. 78. 


89 
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Werth: Werth: 
Bulden. Gulden. 
ENTE asien dar 205330. Mehl 1 847 820 
Riechwafler........- 198000 Dänner... ee ent 862 577 
Geräthichaften, nicht BLDDEL.W.LE NE 789 065 
befonders genannt. 326538 Mineralwafler ...... 220 029 
Glas u. Glaswaaren 486794 Modewaaren ....... 650 659 
Gold: u.Silberwaaren : 232590 Betroleum ......... 8477 487 
al RN > 20 216251 Kolosnußöl ........ 243 466 
Schiffsbau⸗ und Leindl IRRE, 151 270 
Zimmerholz ...... 930399 Ppium 4 434 440 
Holgmaaren......... 120 353 : Bapier- : NED, 1 061 657 
Gifen in Stäben und Reis, enthüllt ....». 4 472 184 
Blindelnzere.,2..: 493270 Wägen 146 325 
Stahl in Stäben und Schreib: und Zeichen: 
Bündeln „7.279... 65 406 matertialien........ 106 781 
Eiſen und Stahl, nicht Spielfarten,Chinefiihe 108 474 
befonders genannt. 804397 Buder............. 410 326 
Spiler, eiferne...... 239 502 Tabat: 
Gijen- u. Stahlmaaren, Cigarren, Manila 
nicht bejonders ger und Havana ... 1942980 
Manntz. em Re 644 387 Cigarren, andere.. 204 270 
Mufikinftrumente.... 125 906 Ehinefiiher....... 700 956 
SAH WA ER TREE 190 092 anderer, nicht für 
elber rer eree 1237 843 den inländifchen 
ee 573 702 Markt zubereitet 90 334 
Bteinkoble- „1. con 2787180 : anderer, für den in- 
Kupfer in Platten und ländiſchen Markt 
Blechen. IR UNE 213 930 zubereitet ...... 306 067 
Kupfer, anderes..... 95 166 Theeee 1079 946 
Kupferwaaren, Spiker 20786 Tauwert 127211 
” andere 8324202. Uhren. 2..v.n.iV. 133 340 
Krammaaren ....... 4518986 Vieh, lebendes...... 1035 136 
Leder u. Lederwaaren 588183 Farbwaaren........ 415 887 
Baummollenwaaren.. 33429235 Schußmwaffen ....... 105 427 
Wollene und Halb» Feuerwerk u .uD. 284 552 
wollenwaaren..... 2 216 652 Wachs 1 273 522 
Seiden: und Halb: Wein, Shaume..... 213 864 
feidenmwaaren ..... 1 412 016 „ in Slaiden... 1134856 
Säcke 999 373 „ in Zäflern ... 297043 
Segeltuch als 8828 Skflihäitiinad. 2. 535 683 
Andere Manfaktur- Salzz 246 282 
DIUGTEIT pe e ns 1225 041 
Für Regierungsrehnung wurden hauptſächlich eingeführt: 
Werth: Werth: 
Gulden. Gulden. 
Droguen u. Arzneien 185229 Steinkohle z........ 104 380 
Fleiſch 263294 Baumwollenwaaren.. 100405 
Eiſen und Stahl, ſowie Wollen: - und Halbs 
Maaren daraus... 419097 wollenmwaaren..... 136 571 
Kleidungsitüde ..... 258197 > Dpium „an cn eu 0 765 000 
Die hauptſächlichſten Artikel der Ausfuhr durd Private waren: 
Werth: Werth: 

. Gulden. Gulden. 
Kopra. I WERRAN 340 542 Gambir 22.2.2... 1 899 035 
Droguen u. -Arzneien 553808 Araf....... rue 157 363 
Tripang 1 1,307 782 392 Guttaperdha z...:.. 1 880 330 
BEDBeineNIet 7.2.00, 260 098 Gutta, andere ...... 246 793 
Muskatblume (foelie) 231530 Benzoe ........... 1 668 504 








Werth: 
Gulden. 

Dammarharz....... 2 612 632 
Gummi elaftifum ... 655 735 
OPOT IH .»Ayfae dee.» 285 960 
Sarbholg........... 231 757 
Haute 1.0... 2059 103 
bietet 2448 898 
Kampher..... es 303 537 
Ranot) one. dien. 459 599 
Reittaiiei 172 037 
Baumwolle, roh..... 139 902 
Chinatinde........; 555 704 
Kofosnüfle ......... 1 065 027 
Kleidungsftüde ..... 851 072 
Faſſe 15 316 350 

„ in der Schale. 2513 224 
Baummollenwaaren.. 651 788 
Krämmſaren 150 123 
Matten und Matten: 

ae N Fan 140 814 
Meh 08 417489 
Musfatnüfle........ 1 029 261 


Werth: 
Gulden. 
Nüffe, wilde ee 555 022 
Katjangöl sun uedann 2217 785 
Kokosnußöl ........ 601 047 
Pieffer, weißer...... 2 560 693 
»  Shmwarzer.... 4310722 
Reis, enthülfter..... 7301 358 
„ Anenthülft.... 514893 
Rotang en 1959 303 
Sag ve 481 196 
Mufrheln. 195 497 
Shildpatt.......... 104 715 
Buder nee 69 638 047 
Tabak, nicht für den 
inländiihen Markt 
DErEtiet un. 4 22 820 731 
Tabak, für den in- 
ländifchen Markt bes 
reitte 1 394 320 
The. 2236 804 
Bin N ee 6 160 835 


Ferner wurde hauptfählih für Regierungsrehnung ausgeführt: 


·· 


Werth: 

- Gulden. 
144 061 
12 702 105 
6 890 294 


Die hauptfählichiten Artikel der Einfuhr aus Deutſchland 


waren im Sabre 1887:1) 


Gulden 
Shenibanzeiteneh u.nuns 27193 
Liter 
Bier in Flaidhen ...... 133 428 
Gulden 
at PIE 503 
Droguen und Arzneien. 8050 
kg 
Buttee 360 
Gulden 
Andere Eßwaaren ..... 15 646 
Tabrifgeräthe u. Dampf- 
MAIDENEN. na aeg 4435 
KGaärnn ere 2889 
Eiſen in Stäben und 
Bündel 7 an. ‚Seien 16 550 
Eifen und Stahl, nicht 
befonders genannt... 7032 


Gulden 
Eiſen- und Stahlwaaren 41206 


Kleider... 1.2. u ri 1585 
Krammanuen ik 7. Sue 33361 
Baummwollenwaaren.... . 3739 
Wollen: und Halbwollen- 
waaren a 1417 
Andere Manufaktur⸗ 
waaren— 5375 
kg 
Mehl... 2. 2 — —[ 12 550 
Gulden 
Möbel „u nu 383 893 
Modewaͤttren. 1851 
Papieee — 0 2091 
Liter 
Wein in Flaſchen...... 4 928 


Ausgeführt wurde nah Deutſchland: 


kg 
Dammarbharz.......... 4132 
OOyle ie. Rare 4 286 
Pfeffer, Ihmwarzer ...... 49 408 


kg 
Notang a. cu no A 103 716 
Thee ha ... 1500 


1) Die Einfuhr aus Deutjchland, welche zum größten Theil ihren 
Meg über Amfterdam und Rotterdam nimmt, ijt deshalb in der 
Statiſtik als aus den Niederlanden ftammend aufgeführt. 
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Schiffsverkehr mit dem Auslande. 































































































Gingang. 
er Segelichiffe, in Europäifcher | Segelichiffe, in inländijcher z 
Dampſſchiffe. — Weiſe ausgerüſtet. Weiſe ausgerüſtet. Zuſammen. 
Beladen. In Ballaſt. Beladen. In Ballaſt. Beladen. In Ballaft. Beladen. In Ballaft. 
Nationalität. — 
= — = ann = | Kubits = Kubi: | E | Kubi | E | Aubi SKubik⸗ E | Kubik- 
meter. meter. } 3 5 u => ‚8 \ 
3 8 3 meter 9 meter 8 meter 8 meter 3 meter 9 meter 
Niederländiiche.. 60 314970) — — 46 122821 2 6693| — — — — 106 437791 2 6693 
Sritiſche 132 366 136 19 80 202] 65 176221 19 52249] — — — — 197| 542357 38 132451 
Franzdjiide...... 24| 56878] 2 7660 1 1996 — — — — — — 251. 58874 2 7660 
Deuiine £e...... 35) 109776 3 10 976} 30) 54780) 5 7052] — — — — 65 164556 8 18028 
Duiſch — — — — 2 1432 1 5211 — — — — 2| 1432 1 521 
Schwedilde...... — — — — 5 DK 27 12 762] — — — — 5 9211 7 12762 
Norwegiide...... Be Pan 1 325 921° 43507| 131) 29509. — | ruf: | ih 22 43507 14 32565 
Deiterreihiihe ... | — — — — 4 9309 — — — — — — 4 9309 — — 
Stalienifde...... = — — — 3217 758221 2 5607| — — — — 3212822 72 5607 
Amerifanifhe .... | — — — — 12 41644 1 192] — — — — 12| 41644 1 1952 
RILEUDE 2... — — — — — — — — 1 237 — — 1 237 — — 
Britifh-Sndiihe.. | 73] 30347 — — Be 513, — re ı9| 2 taszna | Wer] 100) 4186745) Aula 
von Bulo Benang | 366 152637 7 1440| 16 2837 2 1720| 346 31832] — — 7128| 187 356 9 2160 
von Sarawal.... | — — — — — — — — — — 53 313 | — — 13 313 
von Malakka..... — — — — — — — 23 215071 8 5104 23 2507 3 510 
von Singapore... 1066 393919 14 1750| 31 7129 — — 454 40560 29 4596 [1551| 441608 43 6 346 
Siameſiſche ...... 5 6801 — — 1 80 — — 1 9 — — 7 7142 — — 
Chinefifhe....... hand —nitmkire Innen slnaee uh | 5 — 30) 491 1 30 481 1 11 
von Timor Delhi. | — — — — — — — — 34 306 — — 34 306| — — 
- Auftralifde...... 1 3985 — — 4 373 4 8839| — — — — 4358 4 889 
Niederländiſch-In— 
diſcheee 686 574 923 12 93481 30 12244 — — 419| 20.910| 11 239 j1135| 608077 23 9587 
Zuſammen [24432 010 372| 58 | 114632] 309| 565 357| 56 | 117 754]1327| 102661| 57 5729 02661] 57 | 5729 j40842 678 390) 171| 238115 
Yusgang. 
Niederländische... | 97] 497817) 2 4913| 46) 123139) 2 7664 — — — — 143 620956 4 12577 
— — — 85 412 462 3 4727| 80) 239 153 14 81 097) — — — — 165 6516151 17) 35824 
Franzöfiihe...... 251 62 Bar x a SBB7E A a TI IR — 271 66718 — 
a2) 27) 38181 10530) 36 64740 4 8197) — — — — 63 102 921 91872 
DIEBE... .. — — — 6 3666 — — — — — — 6 3666 — 
Schwediſche ...... — — 1 1469| 12 226351 2 3732] — — — — 12, 22635 3 5201 
Norwegiide...... — — 2 3696|. 301 58303| 2 3956| — — — — 30 58303 4 1652 
Defterreihiihe ... | — — — 3 5919 — — — — — — 3 5919 — 
Stalienifhe...... — — ni 2086] 32] 75033] 5 12 025) — — — = 32) 75033 6 14111 
Amerikaniſche .... | — 1 1982 71218923] 7 24 312] — — — — 388294 
Britiſch-Indiſche .. 13 230 3400 1 1501 7 7064 1 8001 20 1372) — — 100) 383783 2 2301 
von Pulo Penang | 333) 108351) 53 6%2| 21 4012) — — 62 4942 574 29827 | 416) 117305 627) 36779 
von Malaffa..... — — — — — — — — 9 960 14 1882 960 14 1882 
von Singapore... 1000 374953 1 5652| 283 7477 — — 466| 40240 12) 11921494 422670 13 1744 
Siamefiide...... 5 6801 — — — — — — — — — — 5 6801| — _ 
Ehinefiihe......- — — — 1 130 — — 50 7489| 3 373: : 51 7619 3 373 
von Timor Delhi. | — — — — — — — — 36 323 — — 36 323 — — 
Auftralifhe...... = ul — _ 1 24 4 889] — —_ — Se POST 24 4 889 
Niederländiſch-In— 
il 684) 592 7151 21 13 8801 33! 12297 — — 478 215201 10 611 1195| 626532] 31) 14491 
Bufammen 23292 1244597 IT | 52288] 345] 646391] 41 | 92672j1121] 76846] 613) 33885 137952847 706] 745] 178845 


Schiffsverkehr mit Deutichland. Aus Deutfhland kamen 4 Segelſchiffe (2 Deutſche und 2 Norwegiiche) von zuſammen 4916 ebm 
Deutſche und 1 Schwedilches) von zufammen 12570 ebm mit Ladung. 


mit Ladung. 


Nach Deutihland gingen 5 Segelſchiffe (4 
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Italien. 


Die Waarenbewegung in den Italieniſchen Häfen im 
Jahre 1888.) 


Auf Grund der ſtatiſtiſchen Mittheilungen des „Movimento 
della Navigazione“ können intereſſante Daten in Betreff der all— 
gemeinen Waarenbewegung in den Italieniſchen Häfen, ſowie be— 
ſonders in Betreff der Betheiligung Deutſchlands an derſelben und 
ganz beſonders derjenigen von Genua, geſammelt werden. Ob die 
Tranfitgüter hierbei mit eingerechnet find, wird nicht ausdrücklich 
gejagt; es fcheint dies jedoch der Fall zu fein, da die Statiftif von 
„merce sbarcata und imbarcata*, nicht aber von „merce sdoganata* 
jpricht. Die weiter unten angedeuteten Abweichungen der Zahlen 
diejer Statiftif von denjenigen der Zolwerwaltung dürften vielleicht 
auf dies Moment zurücdzuführen fein. 

Der gefammte Waarenverfehr, d. h. die Geſammtſumme der in 
Stalieniichen Häfen eingeführten und aus denjelben ausgeführten 
Waaren, wird auf 13 386 907 t (1000 kg) berechnet, gegen 13 836 155 t 
im Vorjahr. 

Auf die Ausfuhr fallen 4954 865 t, auf die Einfuhr 38 432 042 t, 
gegen 4 652 955 t Ausfuhr und 9183200 t Einfuhr im Vorjahr. 

Nah Flaggen geordnet ergiebt der Gefammtwaarenverfehr in 
Stalien folgendes Refultat: 


Einfuhr. Ausfuhr. 

Tonnen. Tonnen. 

CRLOTLERTICHE 2 u 2 a sc 3515517 3493 606 
6 505 23 530 
VEILELLERDVIDE, son tan kunar sun 187 283 58 541 
a 140 309 39 060 
Franzöſiſche 105 193 124 364 
Deuſhee 158 648 127 837 
BRTDE I Kat. Fans. 3992 416 881 668 
Andereii.00..278..1 . u. 326 171 203 259 
Zujammen 8432042 4954 865 


Sn der Einfuhr fteht die Deutſche Flagge in dritter bezw. vierter 
Reihe, mit Einfhluß von der Stalienifhen Flagge; in der Ausfuhr 
in der zweiten bezw. dritten Reihe, beiderjeits vor der Franzöſiſchen. 


Sn den zwölf großen Stalienifchen Häfen ftellte fich der Waaren- 
verkehr für 1888 und 1887 wie folgt: 


1888. 1887. 

Tonnen. Tonnen. 
ARCONdse de so pin ee fihtte ne 228 748 205 220 
B 116 412 155 176 
a RE 132 472 173 400 
RSTEIHDEN De an ——— 261468 293 927 
Eaniw san — 369 548 365 392 
IDEE 3 079787 3096 604 
Divormoi nl. how. 636 605 167 842 
Neffe Ir EN MEI NNERE, 699 443 938 544 
a ee 728 084 775 944 
POIELNID nn as nen aan nen 1 054 718 545 602 
SAODN Eee Er 750 209 995 943 
DENEDid - zn aaa > 971998 960 330 


a8 Zuſammen 9029492 8273 934 
1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Ard). 1888 I. ©, 933. 


In welchem Mae fich feit 1881 der Waarenverfehr in Genua 
entwicelt hat, ift aus folgender Zujammenitellung erfichtlich: 


Tonnen. Tonnen. 
BB BER ee ., 307I TSV ) TOBa nel. 2 386 886 
ES RIEAETERETE U 3096 604 1888 2 256 065 
1888— 2 144.502 11582%. were 2.077 703 
1SRD: nee N. 2:121 812° 1881. esse 1 844 284 


Auf die verfchiedenen Flaggen vertheilt fi) der Waarenverfehr 
in Genua, in Ein und Ausfuhr wie folgt: 


Einfuhr. Ausfuhr. 

Tonnen, Tonnen. 

Sttalieniibo.n . DEE 757341 418887 
Amerifanifde .......... 2109 83 
Defterreihilde ......... 14 135 2552 
Griechiſſe 26 054 1106 
Sranzöfilhe ........... 51 805 173349 
ODeuiiſch 45 650 38 985 
Bunſh 1475 570 50 172 
Anderekas,..sobaas 87 844 29 145 
Bulammen 2460508 619279 


Aus folgender Zufammenftellung ergiebt ſich, nad) bezw. aus 
welchem Lande die obenangeführten, unter Deutjcher Flagge ein- 
bezw. ausgeführten Waaren ftammten, bezw. gebracht wurden: 


Einfuhr Ausfuhr 


aus: nad: 
Tonnen. - Tonnen. 
Skandinavien, Rußland (Ditiee) ...... 700 900 
Deutichland. +... era Va 16 559 9 008 
Orobbriiannietue — 11 816 1950 
Spanien, Porsugel „al... 2298 — 
Afr MEoyitei ®. nen Keen — 5161 
20. " RILGENIEN, - » one nee Mei a 1 
Nittelme | Pi Mr 
4, . ambexe Stühlen |. ze. ho naran na. 219% 
China, Kopakrand: edle An ee 1513 238 
650 
ufteatiin Yhzcsrz ce N 190% 659 
Amerikeeg. —. 32 
Zelienn 0 2BENe Una nie 8923 15 691 


Zufammen 45 650 38 985 


Einfuhr und Ausfuhr zufammen würden nach diefen Tabellen 
84 635 t ergeben; unter Deutjcher Flagge nad) und von Deutfchland 
gehende bezw, kommende Ein- und Ausfuhr 25567 t. 


Diefe, dem „Movimento della Navigazione* entnommenen, 
Genua betreffenden Zahlen ftimmen mit denjenigen der Zollverwal- 
tung nicht überein. Während das „Movimento* den Sciffswaaren:- 
verkehr in Genua für 1888 auf 3079 787 t berechnet, ftellt ji, nad) 
der Angabe der Zollverwaltung, der Waarenverfehr auf dem Sees 
und Landwege nur auf 2065299 t; desgleichen wird die Deutjche 
Ein: und Ausfuhr auf beiden Wegen von der Zollverwaltung auf 
4664 t, die Deutihe Ein» und Ausfuhr auf dem Seewege allein 
aber unter Deutſcher Flagge dur) daS „Movimento* auf 22567 t 
berechnet. E3 muß jomit angenommen werden, daß das „Movimento“, 
wie oben angedeutet, den Tranfitverfehr mit berüdfichtigt, während 
die Zollverwaltung denjelben übergeht. 
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Im Einzelnen und im Vergleich zu 1837 ergiebt ſich in Betreff 
der Bezugs: und Ausfuhrländer folgendes Refultat: j 


1888. 1887. 
Länder (bezw. Gebiete). Tonnen. Tonnen. 
Skandinavien und Rußland (Dftfee)...... 94 314 94 005 
REDNER 2 2 EEE nn RR 90 918 61 924 
Belgien und Niederlande .............. 204 311 215 759 
Großbritannien, ohne Kolonien.......... 3 495 938 3 729 020 
Britiihe Kolonien im Mittelmeere........ 115145 123 361 
Frankreich, Mittelmeer und Corfila....... 439 461 563 071 
” am Atlantifchen Dean ....... 43 564 117 346 
Spanien und Portugal, mit den Azoren, 
den Canarifchen und Capverdejchen Infeln 216 006 230 342 
0.1 1) WER HR KIN 673 898 666 106 
N 0 DE 2 Br 12 WE 174 877 191 623 
Rußland (Schwarzes Meer) und Rumänien 330 674 680 042 
33351 58321 
„  WÜgerien und Mittelmeer ......... 65 844 84 035 
ee lüften. }......2:G0b.... 3 708 5416 
Borders und Hinterindien ..ncnereen.en. 82.009 221 480 
Besen, Allen. mE. 19 188 18 950 
ensure ER. Pe 15 731 9497 
Vereinigte Staaten von Amerifa und 
Canada, Atlantiihe Küfte ............ 331 976 448 814 
Vereinigte Staaten von Amerika, Bacificküfte 66 336 19221 
Antillen, Gentralamerifa mit Mexiko ..... 12126 45 813 
Südamerika, Atlantiihe Küfte .......-... 140 042 203 025 
FF Beate 2 ee 5290 17 780 
Zujammen 6 654 707 7 804 951 


Den weitaus größten Aufihwung weift Deutichland in obiger 
Tabelle auf. 

Der Waarenverfehr von und nach) Deutſchland geftaltete ſich von 
1881 bis 1888 folgendermaßen: 


Tonnen. Tonnen. 
EBD u nenn BOI1S VISER. „22:2... PDA... 54 637 
senders (a yet EA Da Ko FT TRETEN A 65 741 
77 50 506 
a eoessenen — 27 998 


Der Waarenverfehr von und nad) Deutichland Hätte ſich jomit 
feit 1881 beinahe verdreifacht. 


Großbritannien fteigt in demjelben Zeitraum; 
von 2075701 (1881), auf 2895858 (1885), 


auf 2081789 (1882), „ 3118995 (1886), 
„ 2657070 (1883), „3729 020 (1887), 
„ 2471874 (1884), „ 3495938 (1888), 


während Frankreich in feinen beiden Gebictötheilen (Mittelmeer und 
Atlantischer Ocean) fich wie folgt entwidelt: 


Mittelmeer. Atlant. Deean. 

Tonnen. Tonnen. 
JJ —— 688 496 23370 
1862 ARE... eh 564 234 60 651 
BEBSSRE, 22. on 553 065 78 320 
BAER ER 495 706 89 008 
1885. 2.08... u. 474 110 77631 
1888 504 580 79 828 
BET IN . 563 071 117 346 
1888 439 461 43 564 











Die Ein: und Ausfuhr auf dem Mittelmeer ſinkt faſt ununter: 
brochen, während der Verkehr von und mit den Häfen am Dcean 
erſt im Jahre 1888 finft. 

Eine Zufammenftellung des allgemeinen internationalen Handels: 
verfehrs auf dem Seewege, aljo mit Ausfhluß des in allen obigen 
Tabellen mit berechneten Küftenhandels, ergiebt für die Jahre 1881 
bis 1887 folgendes Bild; 

Allgemeiner Handelsverfehr auf dem Seemege. 


. Einfuhr Ausfuhr 
unter unter 
Stalienijher fremder  Stalienifcher fremder 
Flagge. Flagge. Flagge. Flagge. 
Jahr Werth in 1000 Lire. 
19 u Pay. 92. 313 232 711 945 209 361 307 009 
188 273 312 639 904 197 168 300 657 
jean wenn 336 588 683 596 200 433 297 464 
LSB, 273492 566 489 213 396 332 651 
183 267 241 576 954 269 374 359 450 
JBBZSE. .... 258 343 590 293 246 198 371 639 
ER 268 034 630 833 262 393 341 425 
Allgemeines. 


Mineraliengewinnung der hauptfächlichiten Länder 
der Erde, 


Der „Statiftifchen Korrefpondenz” vom 21. September d. J. ent- 
nehmen wir was folgt: 

Bon Zeit zu Zeit läßt das Franzöfiihe Arbeitsminifterium 
Bujammenftellungen anfertigen, welche irgend einen Gegenftand der 
Statiftit möglihft vom ganzen Erdenrund behandeln. Amtliche 
Berichte aus den einzelnen Staaten liegen meiſtens zu Grunde 
und werden hier und da, jedoch unvollftändig, durch Schätzungen 
ergänzt. 

Diefer Art ift eine jüngft von der bezeichneten Amtsſtelle ver— 
öffentlichte Zufammenftelung über Mineral: und Metallgewinnung 
in den Hauptländern der Erde,t) welche zwar aus den meiften Staaten 
über 1885 oder 1886 berichtet, bei manchen aber in Ermangelung 
neuer Angaben ſich mit älteren begnügt (3. B. bei Britische Indien 
mit jolhen aus 1884, bei Griechenland aus 1883, bei Portugal und 
Chile aus 1882, bei der Schweiz aus 1881 und bei Japan aus 
1875). Um das Ma& der Einheitlichfeit nicht noch zu verringern, 
nehmen wir die vorhandenen Zahlen aud dann an, wenn uns 
neuere vorliegen. Nur in einer Beziehung haben wir eine Ergänzung 
vorgenommen, weil fonft der legte Zweck der Beröffentlihung nicht 
erreicht wird; wir jegen nämlid) zu den Angaben der Menge an den 
wenigen Stellen, wo der Werth am Erzeugungsorte fehlt, den all- 
gemeinen Durchſchnittswerth (für goldhaltiges Geftein in Rußland 
einen geſchätzten) und erhalten jo einen Ueberblick nicht bloß über die 


1) Bulletin du Ministere des Travaux publies. Statistique 
et lögislation compar6e. Neuvieme annee, aout 1888. 
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Geſammtmenge, fondern auch über den ungefähren Gefammtmwerth 
der in die Zufammenftellung aufgenommenen Gegenjtände. Die 


bezw. das Taufendfahe des Franken von 81 Deutihen Pfennig. 
So verftanden, beträgt die Yahresproduftion an mineraliichen 





Einheit ift allenthalben das Taujendfache der Tonne von 1000 kg | Stoffen: 
in Europa: ‚in Amerika: in anderen Erbtheilen: 
für Menge. Werth. Menge. Werth. Menge. Werth. 
folfile, Sohlen: » 7240: ar. 20ER, 297 224 1 908 900 104 528 819430 549 12 525 
bitumindje Mineralien .......... 1979 1724 40 1132 28 1696 
Mnobla une non BÜHNE nn *1 906 » — — — — — 
Perroleunnnnnnnn 3 615 3684 105 415 5/s 119 
Eifeneny ni. ad hai, — — — *50 713 — — 
Naturgaßsß 32 986 169 780 10 665 94 290 433 3604 
Bleierz OL HE aan 657 94730 31/g 520 11 4 566 
Kupfererr 3049 57 300 144 3 700 74 14 760 
Binkerpsrtc eine nan ». Aalseve- 1071 24 060 — — 61/3 374 
Silenkipß en... +» BASE nen uf An 457 6 880 95 2275 — — 
Schpefelminera fäeeeeee 485 38 250 21/a 386 — — 
Manganerrrz 146 5 650 32 1645 3/4 65 
Anlimonerz . ...npu srl eo paRdah en Allg 805 3/5 163 1 249 
Binnerzas .. 2: cpu 153/4 20 500 1/g 300 201/3 13 852 
Golds %/90 51 — — — — 
goldhaltige Mineralien 19 095 90 000 3/5 28 - — — 
Silbereeeeeeee N IRB 211/3 11 386 165 88 000 — — 
Aluminiugeeeeeeeee 33 290 — — — — 
Queckſilbere 93 8011 — — 1/14 11 
El II Be 22/9 440 = — 29/10 580 
Nidele und Kobalterz. non ccreeeee. eo. 103/7 506 — — — — 
Kobatterrßßß 2/3 315 1 190 31/g 525 
Wismuth, Kobalt, Rickeee. 1/91 650 — — — — 
Cheemeenreee — — 2 154 14/5 135 
Urientler IR IR; 107/9 1078 — — = = 
Wolfranterz is Runen 1 57 — — — — 
Graphit 1, ANURTIRRRIG 24 1631 2/3 192 — — 
Plombagin zer... 6 — — — — 10 4128 
Platiner hl Bü? And Fe *305 — — — — — 
See⸗ amd, Steinſazzz m 5882 79 500 1.036 25570 1304 11 530 
zufammen (ohne*) 363 250 2523 100 120 400 1143 400 6380 128 720 
In diefer Nachweiſung fehlen Eifenerze für Japan und Auftraltien, bei Petroleum REN. DIE 2 28,782 Franfen, 
Blei- und Kupfererze für Ungarn nebft Kroatien, Canada und die „SEiſenerzzzz 6,072 8 
Vereinigten Staaten von Amerika, Bleierze für Japan, Zink—-, „Bleierz 88 148,75 r 
Antimon- und Nirelerze für die Vereinigten Staaten, Zinnerze für NERUPERETSUB.L Ian. =. 0.00 nf 22,888 i 
Britifch- und Niederländifch-Indien, Gold» und Silbererze für Ungarn 38Sinkerg una. a 22,673 A 
und die fremden Erdtheile mit Ausnahme von Chile, Duedfilbererze KESUDIL ET nen oa 16,592  „ 


für Italien und die Vereinigten Staaten von Amerifa. Südamerika 
it bei Bleir, Kupfer und Binnerzen nur mit der Ausfuhr nad) 
England vertreten, Auftralien bei denfelben nur mit der nicht felbit 
verhütteten Produktion. Bayerns Zinkerze ftehen mit Bleierzen, 
Portugals Eijenfies mit Kupfererzen, Sachſens Gold» und Silbererze 
mit Bleierzen zujammen, Norwegens und Ganadas Eiſen- und Kupfer: 
pyrite bei Eifenfies. 

Rechnet man unter dem obigen Vorbehalte der Richtigkeit der 
Einzelangaben alle gemeinfan für Menge und Werth erfolgten Ans 
gaben zufammen, jo findet man als Durchſchnittswerthe für die 
Gewichtstonne: 

bei foſſiler Kohle 
„ Bitumenftoffen. 22.22... 


6,853 Franken, 
2,224 


n 





ihmwefelhaltigen Mineralien... 18,880 


Manganerz 41,134 
„Antimonerz.. 228,2 wi 
Pramnne 2. ER 953,6 7 
„ goldhaltigen Mineralien ..... 4,7 2 
„GSilberer 533,55. * 
„ Midelern. 7 BEE. —*8 200,86 
„Mickel⸗ und Kobalterz........ 48,51 — 
„Wismuth-, Kobalt: u. Nickelerz 13 800 # 
Mohalterr * 202,75. =, 
„Muminiumerr 8,72 
„ SDOuedfilberer IE Ei; —* 86,01 5 
Arſeniker ER 100,1 F 





u Ba 


bei Wolfrtamery 2.2.2.2 222.2... 
Brapbit.. Een: 
BE BIOMDRAWBER . 22... can. 
„ See: und Steinjalg......... 
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Franken, 


Werth des Außenhandels verjchiedener Länder und 
Betrag der erhobenen Eingangszölle in den Jahren 
1886 und 1887. 


(Statistical abstract for the principal and other foreign 


countries etc.) 


Sm Anſchluſſe an die Mittheilung im Handels-Archiv 1888 I. 
©. 414 ff. entnehmen wir dem „Statistical abstract“ nachftehende 


Angaben: 
1. Werth der Waaren-Ein: und Ausfuhr. 
1886. 
Großbritannien: Pfd. Sterl. 
Einfuhr, allgemeine .......:...:.: 8349 863 000 
a neun 268 667 000 
" aus dem freien Berkehr.. 212 433 000 
Rußland: Silber-Rbl. 
Europäiſches, Einfuhr in den freien 
Re RE 373 913 000 
Finland, Einfuhr in den freien Verkehr 9 899 000 
- Mfiatifches, Einfuhr in den freien 
12 ——— 42699 000 
Zuſammen 426 511 000 
Europäilches, Ausfuhr aus dem freien 
"23 1: 4 436 515.000 
Finland, Ausfuhr aus dem freien 
a EI a 16 577 000 
Afiatifches, Ausfuhr aus dem freien 
Te er ER EEE 35 391 000 
Zufammen. . 488 483 000 
Norwegen: Kronen. 
Einkubr, 135 169 000 
„» in den freien Verkehr .... 131246 000 
Ausfuhr, allgemeine .......2...0... 102 844 000 
J aus dem freien Verkehr .. 98 922 000 
Schweden: 
Einfuhr, allgemeine ........2....% 295 978 000 
Baar allgemeine. .aricennenaes 228 193 000 
Dänemark: 
Einfuhr, allgemeine . .Uar.2.2...0% 211 614 000 
„ in den freien Berfehr..... 187 600 000 
Ausfuhr, allgemeine. .2...2200.0.. 166 747 000 
BA aus dem freien Verkehr .. 142 800 000 


1887. 
Pd. Sterl. 


362 228 000 
280 763 000 
221 414 000 


Silber: Rot. 


333 239 000 
10 819 000 


49 151 000 
333 209 000 


568 520 000 
17 005 000 


37 427 000 
622 952 000 


Kronen. 


133 691 000 
128 903 000 
106 625 000 
101 846 000 


290 712 000 
246 568 000 


250 698 000 
221 400 000 
187 844 000 
158 500 000 








Hamburg: 
Einfuhr, allgemeine ...ceceeesee ne 
Ausfuhr,t) allgemeine ...2........ 


Deutihes Reich (Zollverein): 
Einfuhr, allgemeine .............. 
» in den freien Verkehr .... 
Ausfuhr, algemeine.............- 
2 aus dem freien Verkehr... 


Niederlande; 


Einfuhr in den freien Berkehr..... 
Ausfuhr aus dem freien Verkehr... 


Belgien: 
Einfuhr, allgemeine .....2........ 
" in den freien Berkfehr .... 
Anshıher allgemeine „2... eure 
PR aus dem freien Verkehr .. 


Frankreich: 
Einfuhr, allgemeine. ............. 
” in den freien Berfehr..... 
Ausfuhr, allgemeine. ............. 

s aus dem freien Verkehr. 


Portugal: 2) 
Einfuhr, allgemeine „sauce. 0r.0.. 
— in den freien Verkehr..... 
AUSTURT FOUBEIEINE. 222 ara es can 
= aus dem freien Berfehr .. 


Spanien: 
Einfuhr) allgemeiner. =... ..r: 00% 
Ausfuhr, allgemeine .............. 


Stalien: 
Einfuhr, allgemeine .........-..-- 
ü in den freien Verkehr .... 
Ausfuhr, allgeneiee 
* aus dem jreien Verkehr... 


Defterreich-Ungarn : 
Einfuhr, allgemeine una... 
„ in den freien Verfebr..... 
Ausfuhr, allgemeine. ..........0.. 
* aus dem freien Verkehr... 


Rumänien:?) 
Einfuhr, allgemeine 
Ausfuhr, allgeneinee 


Griechenland:?) 
Einfuhr, eieee 
„ in den freien Berfehr .... 
Ausfuhr, allgemeine ..222...222... 
Bi aus dem freien Verkehr... 


1886. 
Mark, 


2 080 716 000 
1 669 887 000 


4 309 200 000 
2 888 300 000 
4 355 600 000 
2 985 600 000 


Gulden. 


1073 946 000 


947 321 000 


Sranfen. 


2 662 716 000 
1 335 049 000 
2 512 123 000 
1181 974 000 


5 116 600 000 
4 208 100 000 
4 245 900 000 
. 3 248 800 000 


Milreis. 

52 200 000 
46 694 000 
31 636 000 
26 130 000 


Peſetas. 
792 348 000 
724 711 000 


Lire. 


1 503 036 000 
1454 617 000 
1 069 367 000 
1020 949 000 


Gulden. 


539 223 000 


693 632 000 


Rei. 
296 498 000 
255 547 000 


Dradmen. 


1887. 
Mark. 


2 285 756 000 
1 844 539 000 


4 602 000 000 
3 124 700 000 
4 624 700 000 
3 135 300 000 


Gulden. 


1133 482 000 


991 499 000 


Franken. 


2 906 654 000 
1431 933 000 
2 715 290 000 
1 240 625 000 


4 942 700 000 
4 026 000 000 
4 238 200 000 
3 246 500 000 


Milréis. 

49 165 000 
42 188 000 
28 221 000 
21 245 000 


Peſetas. 
791 206 000 
717 583 000 


Lire. 


1648 913 000 
1600 751 000 
1 047 037 000 


998 875 000 
Gulden. 


568 573 000 


672 930 000 
Rei, 


Drachmen. 
144 722 000 
131 849 000 
109 391 000 
102 652 000 


1) Diele Angaben find nur annähernd richtig, da ein Theil des 
Hamdurger Landhandels und des Verkehrs Elbe aufwärts nicht 
unterihieden werden können, weil Angaben darüber nicht vorliegen. 

2) Einſchließlich Edelmetall, gemünzt oder ungemüngt. 


Türfei:1) 
Einfuhr, allgemeine .......2.....: 
Ausfuhr, allgemeine .............. 


Aegypten: 


Einfuhr, allgemeine ....2222...00. 
Ausfuhr, algemeine »......22..... 


DBereinigte Staaten von Amerika?) (Jahre 


bis Ende Juni): 
Einfuhr, allgemeine .......2..02.. 
4 in den freien Verkehr..... 
Ausfuhr, allgemeine 
ji aus dem freien Berfehr... 


Meritod) (Jahre bis Ende Juni): 
Einfuhr, .ollgemeine „ces eo oo an0.aa 
Ausfuhr, allgemeine. ....eceeeee.. 


Argentinische Republif3) 4): 
Einfuhr, allgemeine 2 .u. ce 22er... 
Ausfuhr, allgemeine ............. 


Uruguay; 3)4) 
Einfuhr, allgemeine 
AUSTIDT, OUGERIEIHE 0 nern 


Chile:3)4) 
Einfuhr, allgemeine .......2:22.... 
F in den freien Vertkeh 
Ausfuhnnnllgemeinen End... .+:: 20; 
7 aus dem freien Derkehr.. 


China:>) 
Einfuhr, allgemeine ........2....: 
4 in den freien Verkehr .... 
Ausfuhr, allgemeine „2.2.2.2... 
F aus den freien Verkehr... 


Sapan: 
Einfuhr, allgemeine ...oo..00..... 
Mr in den freien Verkehr .... 
Anstuhr, allgemeine urn). Mae us 
” aus dem freien Verkehr... 


1) Jahr bis Ende Februar. 
2) Baargeld überall eingefchloffen. 


1886. 
Piafter. 


7 848 000 
10 130 000 


Dollars. 
635 436 000 
621 876 000 
679 525 000 
665 965 000 


43 648 000 


Peſos nac. 


95 409 000 
69 835 000 


Peſos fuertes. 


20 195 000 
23 812 000 


47 790 000 
44 170 000 
52 436 000 
51 240 000 


Haik. Taels. 
89 310 000 
87 479 000 
79 038 000 
77 207 000 


Den. 
37 637 000 
37 568 000 
48 870 000 
47 998 000 
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1887. 
Piaſter. 


2.000 367 000 2070 323 000 
1 207 626 000 1270 729 000 


Aegypt. Pfd. 


Aegypt. Bid. 
8 137 000 
10 876 000 


Dollars. 
692 320 000 
679 159 000 
716 183 000 
703 023 000 


49 192 000 


Peſos nac. 


117 352 000 
84 422 000 


Peſos fuertes. 


24 616 000 
18 672 000 


57 761 000 
48 631 000 
62 713 000 
59 550 000 


Haik. Taels. 
104 496 000 
102 264 000 
83 093 000 
85 860 000 


Yen, 
51 700 000 
51 672 000 
51 947 000 
51 087 000 


3) Einſchließlich Edelmetall, gemünzt und ungemüngt. 

4) Der offizielle Werth ift 25 pCt. unter dem wirklichen Werth. 

5) Mit Ausnahme desjenigen Theild des Handeläverfehrs mit 
Hongkong, welcher durch einheimifhe Schiffe vermittelt wird. 














2. Betrag der erhobenen Eingangszölle. 


MIDEGMLF IE. ME, 
Shroden „uaR: nr ss 
DONEDATES sn Rec ee 


Deutiches Neich (Zollverein) (Jahre bis 
ERBE) ET DIR, AL. 8 
Niederlande. „as ana a oe 


Belgääeeeeee RE 
eanfreich . un. wine. nor sn A 
Schwetßßzßzz 


Porſkuügfg9g.. 
Spanien Däfz nenn ne 
Hallen 128.» OILLELIE : - ».- Alalık 
Deſerreih Ungüct.. u. ker ann 
Rumänien. pain (> Sera 
Griechenland. . DORERFER hrs 


Aegypten ET 


Vereinigte Staaten von Amerika (Jahre 


his Ende Junj. 


Argenliniſche Republi 


Chiie 


1) Einſchließlich der Ausfuhrzölle. 


1886. 
Pfd.Sterl. 
20 140 000 


Gold-Rbl. 
68 208 000 
Kronen. 
17 938 000 
31579 000 
21 325 000 


Mark. 


235 005 000 


Gulden. 
4 991 000 


Franken. 
27 850 000 


324 600 000 


22 006 000 


Milreis. 
13 200 000 


Peſetas. 
90 610.000 


Rire. 


158 770 000 


Gulden. 
37 203 000 


Lei. 
16 676 000 


Drachmen. 


19195000 _ 
Aegypt. Pfd. 


182 503 


Dollars. 
189 410 000 


Peſos nac. 


27 694 000 


Peſos fuertes. 
10 074000 


6 804 000 


Haif. Tael3. 


15 145 000 


Yen. 
1557 000 


1887, 
Pd. Sterl. 
19 862 000 


Gold-Rbl. 
64379 000 


Kronen. 


16 933000 


30 087 000 
22 364 000 
Mark. 
253 797 000 
Gulden. 
5179 000 
Sranfen. 
23 775 000 
334 500 000 
‚24 242 000 
Milreis. 
15 128 000 
Befetas. 
90 394 000 
Lire. 
250 604 000 
Gulden. 
35 987 000 


Lei. 


Dramen. 
26 675 000 


Aegypt. Pfd. 


Dollars. 


‚214 222 000 


Peſos nac. 
35 213 000 


Peſos fuertes. 


11 251 000 
8 671 000 
Haik. Taels. 
20 541 000 


Yen. 
2 116 000 


2) Einſchließlich der Ausfuhr: und Küftenzölfe und aller anderen 
vom Chinefiihen Zolldepartement erhobenen Abgaben. 


Gedruct in der Königlichen Hofbuchdruderei von €. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtraße 68 — 70. 








nn __ 


Dreulfches Handels: Archin. 


Zeitichrift fir Handel und Gewerbe, 


— sn sn 





1889. 


Erfter Theil. 


Dezember. 


Geſetzgebung und Htatiftik. 








Geſehgebung. 


(Geſehee, Verordnungen ꝛc. — Mittheilungen über den Stand der Geſetzgebung.) 


Deutſches Reich. 





Ermächtigung einer Firma zur Abgabe von zu De | 


naturirungszweden zu verwendendem Holzgeift an 
Sewerbetreibende und Händler, 
(Sentralblatt f. d. Deutſche Neih Nr, 47.) 


Dem Fabrikanten Karl Aug. Nüggeberg zu Neheim ift die 
Erlaubniß ertheilt worden, den von ihm hergeftellten, zu De- 
naturivungszweden zu verwendenden Holzgeift durch einen amt- 
lich beftellten Chemiker unterſuchen und in feiner Fabrik amtlich 


verjchliegen zu laſſen, ſowie denfelben außer an Fabriken, die | 


zur Bufammenfegung des allgemeinen Denaturirungsmittels 
ermächtigt find, auch an Gewerbetreibende und Händler ab- 
zugeben. 


Frankreich. 


Verbot der Einfuhr und Durchfuhr von Rindvieh, 
Schafvieh, Ziegen und Schweinen aus Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn. 

(Journal officiel vom 21. November 1889.) 


Eine Berordnung des Franzöfifhen Aderbauminifteriums 
von 20. November 1889 beftimmt was folgt: 

Art. 1. 
dur Franfreih werden zu Lande und zur See fir Rindvieh, 
Scafvieh, Ziegen und Schweine Deutfher und Defterreichifch- 
Ungarifher Provenienz bis auf Weiteres verboten. 

Art. 2. Rindvieh, Schafvieh, Ziegen und Schweine, deren 


Einfuhr nad) Frankreich) weder durd gegenwärtige noch durch 
frühere Verordnungen verboten ift, müſſen vom 1. Dezember | 


1889 ab von einer Bejcheinigung der Behörde des Herfunfts- 
orte8 begleitet fein, worin bezeugt wird, daß die Thiere gefund 
find und daß an dem Orte bei der Abjendung feinerlei an— 
‚ftedende Krankheit unter den Thieren der betreffenden Gattung 


berrfchte, noch innerhalb der der Berfendung vorausgehenden | 


ſechs Wochen geherrſcht hatte. 
Deutſches Handels-Archiv 1889. 1. 


Die Einfuhr nad Frankreih und die Durchfuhr 


Die Vorlage diefer Beiheinigung entbindet bei der Ein. 
| fuhr von Vieh über die Zollämter, bei welchen fein Beterinär- 
dienft befteht, nicht von der DBeibringung des im Art. 4 des 
Dekret? vom 6. April 1883 erwähnten Zeugniſſes. 


Fabrifationsnachlaß für Zucker der Franzöſiſchen 
Kolonien im Betriebsjahre 1889/90. 


Auf Grund des Art. 2 8 1 des Gefeges vom 13, Juli 
1886 1) hat der nad dem Mutterlande verfchiffte Zuder der 
Franzöſiſchen Kolonien vom Campagnejahre 1887/88 ab Ans 
ſpruch auf einen Fabrifationsnahlaß, welcher dem Durchſchnitt 
der von der einheimifchen Zuderfabrifation während des Vor— 
jahres erzielten Rendementsüberſchüſſe ent|pricht. 

Diefer von der einheimifchen BZuderfabrifation erzielte 
Durchſchnittsſatz betrug 26,19 p&t., und demgemäß ift dem 
Zuder der Franzöfifchen Kolonien, welcher vom 1. September 
1889 bis 31. Auguft 1890 nad dem Mutterlande verfchifft 
| wird, ein Fabrikationsnachlaß von 26,19 p&t, zu gemähren. 


Columbien. 


Ermäßigung des Einfuhrzolls auf künſtlichen Guano. 
(Diario Ofieial vom 10. Oktober 1889 Nr. 7895.) 


Eine Verordnung vom 4. Dktober 1889 Nr. 802 enthalt 
folgende Beftimmungen: 

Art. 1. Der Einfuhrzol auf fünftlihen Guano (guano 
artificial) wird auf 5 Gentavog für das Kilogramm ermäßigt. 
Die Ermäßigung wird nah Maßgabe von Art. 205 der Colum— 
bifhen Verfaſſung wirkſam. (Anmerkung der Redaktion: d. h. 
vom 2, Januar 1890 ab wird der beftehende Einfuhrzoll monat- 
lid um 10 p&t. verringert.) 

Art. 2. Der ausländische Abfender muß ſchwören, daß 
die in der Zollfaktur bezeichnete Waare künftlicher Ouano (guano 
artifieial) ift, und. die Eidesleiftung muß auf der Zollfaktur 
verzeichnet fein. Auch der Empfänger hat einen entiprechenden 
Eid zu leiſten. 








1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 479. 
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Großbritannien. 
BZolltarif für Trinidad, 


690 


Nach dent „Board of trade journal* (September 1889) 
werden jest auf der Infel Trinidad folgende Eingangszölle 














erhoben: 
Zollſatz. 
à 33 
Gegenſtände. Maßſtab. 33 
20l|5 
& 2% 
Brot aller Art . Taf — 6 
Butter . ....J] Bm |--11 
Dleomargarine, Butterine, oder fonftige 
Vettpräparate, mit Ausnahme von 
Schweineſchmalz und Ghee (aus: 
gelafjene Butter) > HAAN ® —— 1 
Wagen auf Federn, vierrädrige Stück — 
* zwejrͤdnig Allee 
Käſe Pfund |—-|1 
Rörnerfeihte aller Mi 1 einf. Hafer Bufbel |——| 5 
Hunde. . Etüd |-110— 
Faß von | 
Weizenmehl . .| 196 Pfund I—| 3 4 
Scießpulver . . Pfund |—-—| 7 
Butter, ausgelafjene ; ” ——1 
Metallmaaren (hardware) . Werth 4 p6t. 
Srden- und Glasmwaaren . 4. pCt. 
Hausgeräth . . > 2 4 pCt. 
Schweinefdnalz. .| 100 Pfund — 3— 
Lederwaaren. Werth 4pCt. 
Getränke: 
Malzgetränke in Gebinden Salon I——| 6 
ee 
Quart⸗ 
— „Flaſchen. .M. flachen I 1— 
| (und fo im 
|Berbälmis)] | 
Rum, von jedem Galon der Normal- | 
ftärte nach Sykes Hydrometer, und | 
jo. im Verhältniß für jede größere 
oder geringere Stärfe und für jede 
größere oder geringere Menge als | 
ein Gallon. . Salon |—| 6 6 
Sprit, mit Holzgeift denaturirter, 
welcher als folder von dem Zoll 
folleftor anerkannt wird N 3 — 16 
Alle anderen Spirituofen, Brannt- 
meine, Liköre und Kordials, von 
nicht ah als der Normalftärte 
nad Sykes HHdrometer, mit Aus- 
nahme von Zinkturen, weldhe von 
dem Zollkollektor als Iediglich zu 
mediziniihen Zweden beftimmt an- 
gejehen werden und mit dem Zoll- 
jag für nicht befonders ———— 
Waaren zu belegen ſind Gallon |- 9 
Flüſſigkeit 
und für jeden Grad über die vor— 
ſtehend genannte Stärke hinaus 
ein Zollzuſchlag von 3 Pence | | 
für das Gallon, | 











| Opium, einſchl. 








Gegenſtände. 


Getränke: 
Wein in Flaſchen: 
Schaumwein . . \ 
Alle anderen Weine in Flaſchen von 
geringerer als der nachftehend an- 
gegebenen Normalftärke nach Syfes 
Hydrometer, mit Ausnahme medi- 


zinifher Präparate von Wein, 
welhe von dem Zollkollektor als 
lediglich zu medizinischen Zwecken 
beftimmt angefehen werden und 
mit dem Zollſatze für nicht be: 
fonder8 aufgeführte — zu 

belegen find: 42 Grad . . 
und für jeden Si über die 
porgenannte Stärke hinaus 
ein Zollzufchlag von 3 Pence 

für das Gallon. 
Wein in Fäflern: 

Ale Weine in Fäſſern von geringerer 
ala der nachftehend angegebenen 
Normalftärte nah Sykes ara 


meter; 
22 Grad 
32 „ 
42 


und für jeden Grad über die 
vorgenannte Stärke hinaus 
ein Zollzufchlag von 3 Pence 
für das Gallon. 
Zündhölzhen, Streich-, für jedes Groß 
Schadteln oder fonftiger Päckchen, je 
nicht mehr als 120 Zündhölzchen ent- 
haltend. . 
wen diefelben. mehr als 120 Stüd 
enthalten, fo wird der Zoll im 
Berhältniß erhoben. 
Mehl, mit Ausnahme von Weizenmehl 
Musteten, Slinten, Biftolen, Vogelflinten, 
Slintenläufe und Slinteniäfte — 
Kreofotöl . : 
Kokosnußöl N 
Petroleum 
Anderes Del . . 
Delmehl (oil meal) 
aller mit Opium und 
einem Opiumpräparat vermifchten oder 
gefättigten Waaren oder Gegenftände, 
mit Ausnahme von Dpiumtinktur, 
welhe vom Zollfolleftor als lediglich 
zu medizinifchen Zwecken beftimmt an- 
gefehen wird und mit dem Zollfag für 
nicht befonders aufgeführte Warren zu 


| 100 Pfund 


Maßſtab. | 


Gallon 


Faß 


Stück 
Werth 
Gallon 


belegen JE . Pfund 
Reis — 100 Pfund 
Seife . n 
Zuder . s 
Thee Pfund 











vr | 
al 





—| 2| 2 
—| 211 
1083. 
m] 8 





| 





Gegenſtände. Maßſtab 83 
555 
RI IR 
Bauholz, gefägt oder behauen . .11000 OD Fuß k 8 3 
R. Schindeln . . 1000 Stüd |—| 1| 6 
P Faßdauben (shooks) . | Bündel |——| 7 
’ Stäbe (staves) .[ 1000 Stüd — 
Baht ur. „ — 3— 
Tabak: 
unverarbeitet .. dr. Pfund |— 1— 
Eigarren und Gigaretten — 7 — 3 
andere Fabrikate. — — 14 
Tertilfabrifate aller Urt, Kieidungsſtücke 
aller Art, Bofamentierwaaren Werth 4 pCt. 
Alle anderen Waaren und Effekten aller 
Art, melde nicht befonders auf- 
geführt find „ou Jogmisug. W u 4 p6t. 


Zollfrei find: 


Gegenftände aller Art, welche für den Gouverneur oder für 
den dienftlihen Gebrauch der Königlichen Land- und See— 
macht eingeführt oder der Niederlage entnommen werden; 

Gegenftände zum Bau, zur Reparatur und zur Ausfhmüdung 
von Kirchen, und Wein zu gottesdienftlichen Handlungen; 

Thiere aller Art, mit Ausnahme von Hunden; 

Arrowroot; 

Bücher, gedruckte, welche nach der Verordnung 14 von 1874 
nicht zollpflichtig und nicht Rechnungsbücher ſind; 

Muſikalien, gedruckte, welche nach der Verordnung 14 von 1874 
nicht zollpflichtig ſind; 

Edelmetall, ungemünzt; 

Rinde; 

Knochen und Hörner, unverarbeitet; 

Bohnen, getrocknet; 

Steinkohle; 

Koks; 

Baumwolle, roh; 

Kakao, unverarbeitet; 

Kokosnüſſe; 

Kaffee; 

Kaſſave-Brot und «Mehl; 

Holzkohle; 

Gewürznelken; 

Zimmet; 

Dholl; 

Dividivi; 

Erde, Sand und Steine; 

Eier; 

Obſt, friſches; 

Fiſche aller Art, mit Ausnahme der in Büchſen 

Fiſchleim; 

Pflanzen und Bäume, lebende; 

Gram; 


konſervirten; 











Häute, roh; 

Honig; 

Eis: 

Kalk; 

Maſchinen, getrieben von Dampf, Waſſer, Elektrizität, Wind, 
Gas oder komprimirter Luft; 

Dampfkeſſel und Theile davon; 

Zuckerpfannen, Waſſerröhren und alle bei der Verarbeitung 
von Produkten Verwendung findenden Maſchinen, wenn ſie 
als ſolche vom Zollkollektor anerkannt werden: 

Schienen und andere Artikel zum Bau oder zur Reparatur von 
Straßenbahnen oder Feld-Eiſenbahnen; Wagen- und Eiſen— 
zeug für Wagen, welche darauf Verwendung finden, wenn 
ſie als ſolche vom Zollkollektor angeſehen werden; 

Fleiſch aller Art, mit Ausnahme des in Büchſen konſervirten; 

Dünger; 

Muslkatblüthe; 

Zeitungen; 

Muskatnuß; 

Preßkohle; 

Erbſen, getrocknet; 

Baargeld; 

Sämereien; 

Stärke; 

Zwiebeln und Wurzeln; 

Tonkabohnen; 

Gemüſe, friſch, nicht zubereitet oder verarbeitet. 


Aenderungen des Zolltarifs für Neufundland. 
(Moniteur belge vom 2. Oktober 1889.) 


Durch Gefeß vom 1. Juni 1889 hat der Zolltarif von 
Neufundland nachftehende Aenderung erfahren: 
Brot und Zwiebad: 

Harter Schiffszwiebad . 

Anderes Brot. . . s 
Dampfmafchinen, Keifel, — (Propeller), 

MWafler- Räder und Sägen zum Waſſerbetrieb „ 10 pCt. 

In dem Verzeichniß der zollfreien Artifel treten nach— 
folgende Aenderungen ein: 

Der Abſatz: Dampfmaſchinen, Kefjel, Schrauben (Pro: 
peller), Waflerräder und Sägen zum Wafjerbetrieb, wenn 
folhe zum Bau von Schiffen auf den Werften der 
Kolonie und zum Bau von Werfftätten und Fabriken 
dienen, wird aufgehoben und durch den folgenden exjeßt: 
„Segenftände, zum Gebraud) der Munizipalität von 
St. John eingeführt.” 


Dollars. 
Gentner 0,20 
Werth 20 pCt. 


0* 
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Schweden und Norwegen. 
Aenderungen des Schwedilchen Zolltarifs. 
Unterm 19. Auguft d. 3. ift für Schweden ein neuer Zolltarif erlafjen worden, welcher am 1. Januar 1890 in Kraft 
tritt. Derfelbe unterfheidet fih von dem jegigen Tarif (Hand. Arch. 1888 I. ©. 691) in der Hauptfache durdy zehn neue 
Pofitionen, welche nachftehend in Ueberſetzung zufammengeftellt find: 


Tarif vom 18. Juni 1888. Tarif vom 19. Auguſt 1889. 











5 Ein— Zollſatz 5 Ein- Zollſatz. 

= Benennung der Gegenftände. heit | — Benennung der Gegenjtände. heit | 

a ' ee ODere. Kronen. Dere 
ie ee —— ——— 

8 Albums RER 2 | — 8 Albums oder Theile davon . kg 2 — 

Blumen: Blumen: 

48| natürliche, ſowie Zweige und | natürliche, abgejchnittene, ſowie 
Blätter, frifh oder getrocnet, | Zweige und Blätter, friſch oder 
welche nicht als A Le) getrodnet, nicht fpezifizirt und 
anzufehen find. . . 2 2 — on al3 Apotheferwaaren anzu: 
ehen: | 
als Schmud verwendbar, loſe 
oder aulogmengeönnden 
48 Blumen. . | ganiluun 
49 Zweige und Blätter. unıdhl®) 2 50 
50 andere Arten... . — frei 
112] Firniß.. J — 25 Firniß: 

Anmerk. Sogen. Spiritus— Firniß 114] Spiritus— N 3“ 1 20 
wird nad den im Tarif enthal- 115] andere Arten. . " — 130 
tenen Bofitionen für Branntwein Anmerf. Für Spiritus: Firniß, 
und Spiritus verzollt. welcher in, fiber 20 kg haltenden 

Gefäßen eingeht und in dem der 
Spiritus vor der Zollbehandlung 
vorſchriftsmäßig denaturirt wor— 

| den ift, wird der Zoll nur mit | 
40 Dere fir 1 kg berechnet. | 

Farben und Farbftofte: Farben und Farbftoffe: 

141] Malerfarben, mit Del zubereitet| „ — 5 1144| Malerfarben, mit we Bed K 15 
181] Glaspulver und Glagjcherben . " 1; 2 | 184| Ölaspulver . - 0 BE 
185] Slasfcherben . frei 
Collodium: mie hemifch-technifche 325] Collodium Liter 1 75 
Präparate (5 pCt. vom Werth). 
322] Konferven in hermetifch verfchlofienen Konſerven in hermetifch verfchlofjenen 
3353| oder Iuftdichten Gefäßen, eßbare oder Iuftdichten Gefäßen, eßbare 
Waaren, einfchl. des Gewichts Waaren, einschl. des Gewichts 
der Gefäße PER BELLE der Geffäße 
* re — — — 328| Fleifh von Kindern und Schafen| kg — 12 
Holzwäaren:, Holzwaaren: 
Fourniere und gehobeltes Kiften- Fourniere und gehobeltes Kiften- 
hol; von 7 mm Dide und hol; von 7 mm Dide und 
weniger tragen die Hälfte des weniger: 
Zolles, welcher fir Zifchler- 591 von Tannen oder Fichten] „ — 5 
arbeiten derſelben Holzart be— 592 von anderen Holzarten . * — 10 
ſtimmt iſt. 
— — — — — — — 624| Belocipede 100 
Kronen 
Werth] 15 — 
Zeuge: Zeuge: 
J von Baumwolllee 
ER DR EN NE 642| Teppiche . Kr 
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Kontrole über die Fabrikation von Margarine und 
den Verkauf derfelben in Schweden.) 


Eine Königliche Verordnung vom-11. Dftober 1889 beftimmt 
was folgt: 

Wir Dscar, von Gotted Gnaden :c., thun fund, dag Wir 
für gut befunden haben, unter Aufhebung der Verordnung vom 
2. Dftober 1885, betreffend Kontrole über ven Perfauf von 
Margarine oder Kunftbutter, und unter der Beftimmung, daß 
die Vorfohriften der 88. 1, 9, 11 und 18 der Verordnung, be- 
treffend ausgedehnte Gemerbefreiheit, vom 18. Juni 1864 auf 
die Fabrikation von Margarine nicht maßgebend fein follen, in 
Gnaden Folgendes zu verordnen: 

8. 1. Margarine im Sinne diefer Verordnung ift jede 
butterähnliche Waare von jeder beliebigen Herftellung, Miſchung 
und Zufammenjegung, joweit diefelbe Fett enthält, welches nicht 
aus Milch hergeftellt worden if. In Folge deſſen ift nad) 
diefer Verordnung das Vermiſchen von Butter mit einem Stoff, 
welder ein derartiges Fett enthalt, ebenfalls als Fabrikation 
von Margarine zu betrachten. 

$. 2. Den Butterfabrifanten ift nicht geftattet, in den 


Meiereilofalen Margarine herzuftellen oder durch Andere her- 
ftellen zu lafjen, noc anderswo Margarine zu anderen Zmweden | 
ı an offenen Plägen oder auf Schiffen — ift der Verkäufer ver- 
ı pflichtet, dur deutliche und leicht in die Augen fallende An- 


al8 zum Berbraudh,im eigenen Haushalt herzuftellen. 

$. 3. Alinea 1. Yeder, der Margarine zu anderen Zmeden 
al8 zum Berbraud im eigenen Haushalt herftellen will, hat 
unter Beifügung derjenigen Schriftftüde, welche fein Recht zur 
Ausübung des Wabrifgewerbes im Lande bemeifen, bei der 
zuftändigen Königlichen Provinzial-Regierung bezügliche Meldung 
zu machen; gleichzeitig ift der Drt anzugeben, an welchem die 
Fabrikation ftattfinden fol. Wird die Fabrifation an einen 
anderen Ort verlegt, jo ift der Fabrikant verpflichtet, bei der 
Königlichen Provinzial-Regierung darüber Meldung zu machen. 

Alinea 2. Wünfht Jemand die im Alinea 1 diefes Paragraphen 
bezeichnete Yabrikation in einer Stadt oder an einem Drte, für 
welchen die betreffenden Beftimmungen der Gefundheitspolizei- 
Berordnung für das Reich bezüglich der Städte als gültig 
erklärt worden find, auszuüben, fo hat derfelbe außerdem den 
Vorſchriften des $. 16, Alinen 3, derfelben Verordnung nach— 
zufommen. 

$. 4. Alinea 1. Die im $ 3 bezeichnete Fabrikation fol 
unter Aufficht einer von der Königlichen Provinzial-Negierung 
verordneten Perjönlichfeit ſtehen; letztere ift verpflichtet, unter Be— 
folgung der von der Medizinal - Direktion zu ertheilenden 
näheren Borfjchriften genau darüber zu machen, daß ausſchließ— 
li) vollgute und für die Gefundheit unſchädliche Materialien 
bei der Fabrikation verwendet werden, und daß leßtere aud 
fonft in einer ſolchen Weife betrieben wird, daß das Fabrikat 
der Gefundheit nicht fchädlich werden Kann. 

ꝛc. 

8.5. Alinea 1. Wenn Jemand zu anderen Zwecken als 
zum Verbrauch im eigenen Haushalt Margarine herſtellt oder 


1) Bergl. Hand. Ar. 1885 I. ©. 486. 





damit Handel treibt, fo ift derjelbe verpflichtet, die Waare in 
einem Gefäß aufzubewahren, welches entweder vieredig ift oder 
eine jolhe ovale Form hat, daß die Ränge mindeftens anderthalb 
Mal fo lang ift als die Breite; auswendig an dem Boden des 
Gefäßes, ſowie an defien Dedel und Seiten muß ſowohl das 
Wort „Margarin” oder „Margarine”, als auch der Name des 
Fabrikanten oder des Importeurs, falls die Waare vom Aus- 
lande her eingeführt worden ift, fihtbar fein. Jedoch darf die 
Waare im Detailgefhäft zum Verkauf auch in Klumpen oder 
fleineren Stüden ausgeftellt werden, fo weit an der Waare eine 
leicht in die Augen fallende Marke oder Etikette mit dem Mort 
„Margarin" oder „Margarine" in deutlichen Buchftaben an- 
gebracht ift. 

Alinea 2. Bei der Einfuhr und Ausfuhr ift Mar- 
garine ebenfalls in Gefäßen von oben angegebener 
Form und mit denjelben Bezeihnungen zu verpaden. 

Alinea 3. Beim Verkauf von Margarine fol die Waare 
dem Käufer in einem mit dem Worte „Margarin” oder 
„Margarine” in dentlihen Buchſtaben verfehenen Umfchlag 
ausgehändigt werden, jo weit die Waare nicht in Gefäßen von 
oben angegebener Form und mit denfelben Bezeichnungen ver- 
jehen verabreicht wird. 

8. 6. Beim Feilhalten von Margarine — fei es in Läden, 


Ihläge dies befannt zu machen. 

8. 7. In Rechnungen, Falturen, Frachtzetteln, Konnofie- 
menten, Schlußzetteln, Lieferungsverträgen und anderen ähn- 
lichen jchriftlichen Akten, weldhe auf Margarine Bezug haben, 
ift die Waare ausdrücklich als Margarine zu bezeichnen. 

3. 8. Alinea 1. Wenn eine vom Auslande eingeführte 
Waare, welche als Margarine zur Berzollung angemeldet wird, 
nicht in Gefäßen von der im 8. 5 Alinea 1 angegebenen Form 
und Bezeichnung verpadt ift, jo ift die Waare, bevor diefelbe 
vom Zollamt ausgeliefert werden darf, durch Fürforge des 
Importeurs in ein vorfhriftsmäßiges Gefäß umzupaden oder 
das Gefäß nah Maßgabe des genannten Titels zu zeichnen; 
menn nicht zu Fonjtatiren ift, daß die Waare in Schweden her- 
geftelt und früher aus dem Lande ausgeführt wurde, fo ift 
die Zollverwaltung verpflichtet, darauf zu achten, daß an dem 
Gefäß in einer deutlichen und leicht in die Augen fallenden 
Weife angegeben wird, daß die Waare ausländifches Fabrikat ift. 

Alinea 2. Wenn zu befürchten ift, daß eine vom Aus- 
lande eingeführte Waare, welche nicht als Margarine zur Ver— 
zollung angemeldet wird, oder eine zur Ausfuhr angegebene 
Waare aus Margarine befteht, obwohl diefelbe nicht in Gefäßen 
bon der im $. 5 angegebenen Form und Bezeihnung verpadt 
if, oder wenn die Hollverwaltung die Vorfchrift des $. 7 
bezüglich der vom Auslande eingeführten oder zur Ausfuhr 
angegebenen Waare für verlegt hält, jo ift die Zollverwaltung 
verpflichtet, dem zuftändigen öffentlichen Ankläger fofortige An- 
zeige zu machen. 

$. 9. Alinea 1. Zwecks der Kontrole über die Nachachtung 


dieſer Verordnung ift der öffentlihe Ankläger oder der feiteng 
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der Königlichen Provinzial-Regierung Beauftragte berechtigt, von 
der als Margarine verdädhtigen Waare Proben zu entnehmen. 

Die Entnahme der Proben darf bezüglich der im Zollamt 
befindlichen Waaren jedoch nicht vor der Berzollung der Waare 
erfolgen. 

Auch ift diefelbe mit der nöthigen Vorfiht vorzunehmen, 
damit weder die Waare noch das Gefäß unnöthigermweife be- 
fchädigt werden, audh hat die Entnahme der Proben, wenn 
möglich, in Anmwefenheit des Befißer3 der Waare oder deſſen 
Bertreter3 zır erfolgen. 

Alinea 2. Die Probe, melde aus etwa 50 Gramm 
beftehen fol, ift in Gegenwart von zwei Zeugen zu entnehmen 
und in einen pafjenden Behälter zu verpaden. Legterer ift 
jodann mit den Auffchriften der Zeugen zu verjehen, mit dem 
Siegel eined der Zeugen zu verfiegeln und fodann der zu— 
ftändigen Unterfuhungs-Behörde zwed3 Unterfuhung zu über- 
jenden. Bon dem Nefultat der Unterfuhung hat die Unter- 
juhungs - Behörde baldmöglihft Denjenigen in Kenntniß zu 
jegen, welcher die Probe eingefandt hat; den nicht angewandten 
Theil der Probe hat die Unterfuchungs » Behörde in geeigneter 
Weiſe fo lange aufzubewahren, bis die in Folge der Unter- 
juhung etwa angeftrengte Klage endgültig entfchieden worden ift. 

$. 10. Alinea 1. Die mit Hülfe von StaatSbeiträgen 
eingerichteten chemifchen Stationen für den Bedarf der Land— 
wirthfehaft und der Gewerbe find für die im 8. 9 erwähnten 
Unterfuhungen zuftändig und berechtigt, bezügliche Attefte aus- 
zuftellen. 

Die gleihe Zuftandigkeit haben auch Diejenigen, welche 
von der Landmwirthichaftsdirektion für kompetent erklärt worden 
find, derartige Unterfuhungen zu verrichten, und den Auftrag | 
der Königlichen Provinzial Regierung dazu erhalten haben. 

Alinea 2. x. 

$. 11. Alinea 1. Für die im $. 9 erwähnten Unter: 
ſuchungen nebft den Atteften darüber werden die Gebühren nad) 
folgenden Sätzen berechnet: 

Für die Unterfuchung einer einzelnen Probe 

von zivei gleichzeitig von derfelben 
Perfönlichkeit eingegebenen Proben 8 „ 
jeder einzelnen Probe über die 

beiden erften, wenn mehrere Proben 

von derjelben Berfönlichkeit gleich- 

zeitig eingegeben werden . . . 2 „ 

Alinea 2. Die dem öffentlichen Anfläger oder dem ſeitens 
der Königlichen Provinzial-Regierung mit dem Entnehmen der 
Proben Beauftragten bei der im $. 9 erwähnten Unterfuhung 
erwadhjenen Koften find nah Meldung bei der Provinzial- 
Regierung aus öffentlihen Mitteln zu erftatten, falls nicht die 
Provinzial-Regierung in irgend einem Falle der Anficht ift, daß 
eine DVeranlafjung zur Entnahme der Proben offenbar nicht 
vorgelegen hat. Wenn feftgeftellt wird, daß die unterfuchte 
Waare aus Margarine befteht, fo ift der Befiter der Waare 
verpflichtet, der Staat3faffe die Unterfuchungskoften zu erfeßen. ıc. 

8. 12. Alinea 1. Derjenige, welcher die Vorſchriften des 
$. 2 verlegt oder zu anderen Zwecken ald zum Verbrauch im | 





4 Kronen. 


" v » 


2 „ ” 





eigenen Haushalt Margarine fabrizirt, ohne den Vorfchriften 
des 8. 3 Alinen 1 nachgelommen zu jein oder ohne daß ein 
Kontrolant bei der Fabrikation beftelt war, und die Fabrikation 
fortgefett wird, obgleicdy ein Verbot dagegen nah Maßgabe 
des 8. 4 Alinea 1 erlaſſen worden ift, verfällt im eime 
Strafe von Einhundert Kronen bis zu Eintaufend Kronen 
einfchließlih. Die gefegwidrig fabrizirte Waare ift zu konfisziren. 

Alinea 2. Derjenige, welcher die Vorſchriften des 8. 5 
Alinea 1 verlegt oder Margarine in anderen als nad den Be- 
ftimmungen des gedachten Paragraphen geformten oder gezeichneten 
Gefäßen, ohne daß die Waare als Margarine zur Zollbehandlung 
angegeben wird, einführt oder einzuführen verfucht, ift nad 
Mafgabe des Alinen 1 diefes Paragraphen zu beftrafen; die 
Waare fol alddann beichlagnahmt werden. 

Alinea 3. Derjenige, welcher Margarine au dem Reiche 
ausführt oder auszuführen verſucht, ohne daß diefelbe in 
Gefäßen von der im $. 5 Alinea 1 angegebenen Form und 
Bezeichnung verpadt ift, wird mit einer Geldftrafe von Zwei— 
hundert bis Zweitaufend Kronen oder Gefängniß beftraft. Der 
Schuldige hat außerdem die Waare verwirkt oder ift verpflichtet, 
den Werth derfelben zu bezahlen, falls fie nicht herbeigefchafft 
werden fanıt. 

Alinea 4. Bergehen gegen die Vorfchriften des $. 5 Alinea 3 
und des $. 6 werden mit einer Geloftrafe von Fünf bis Fünfzig 
Kronen beftraft. 

Alinea 5. Wenn Iemand die Vorfchriften des $. 7 ver- 
lest, fo ift derjelbe mit mindeftens Fünf, höchſtens Fünfhundert 
Kronen zu beftrafen. 

Alinea 6. Vergehen, für welche Strafen nad) diefer Ver— 
ordnung feftgefegt worden find, follen dur Bekanntmachungen 
veröffentlicht werden, welche auf Koften des Verurtheilten durch 
Fürſorge des öffentlihen Anklägers in irgend eine Ortszeitung 
aufzunehmen find. 

$. 13, 14, 15, 16 ꝛc. 

Diefe Berordnung tritt mit dem 1. Sanuar 1890 in Kraft. 

Derjenige, welcher bei dem Inkrafttreten diefer Verordnung, 
nach in bisher geſetzlicher Form erfolgter Meldung, die oben 
im $. 3 erwähnte Fabrikation bereitö betreibt, ift nicht ver— 


' pflichtet, bei der ihm nah dem genannten Paragraphen 
| obliegenden Meldung fein Recht zur Ausübung des Fabrik— 


gewerbes im Reiche zu beweifen. 
x. 


Beſteuerung ausländiſcher Handlungsreifender in 
Schweden.) 


Eine Königliche Verordnung vom 5. Dftober 1889 beſtimmt 
im $. 6 was folgt: 

Ein Ausländer oder ein im Auslande wohnhafter Schwedifcher 
Unterthan, welcher für dasjenige Jahr, für welches die Steuern 
an den Schwedifchen Staat zulett erhoben wurden, diefe 


1) Bergl. Hand. Ar. 1885 I. ©. 691. 


Ar ae Ben 
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Steuern nicht bezahlt hat, muß, wenn er im Lande umher— 
reifen und für eigene oder für fremde Rechnung zur Einleitung 
von Geſchäften, mit oder ohne Waarenproben, ausländifche 
Waaren, welche fpäter vom Auslande geliefert werden jollen, 
ausbietet oder Gefchäfte darüber abfchließt, bei feiner Ankunft 
in Reihe dem Königlichen Steuereinnehmer in der nächſten 
Stadt eine fchriftlihe Angabe darüber einreichen, wie lange er 
in Schweden zu bleiben gedenkt, und dabei für die Berechtigung, 
einen folhen Handel treiben zu dürfen, im Voraus für jeden 
Kalendermonat, gleichviel ob er während des ganzen Monats 


oder nur während eines Theiles desfelben von der Berechtigung 


Gebraud) machen will, 100 Kronen erlegen, welde Abgabe 
entweder für längere Zeit auf einmal oder menigftens für 
einen vollen Monat an den Königlichen Stenereinnehmer in 
einer. Stadt derjenigen Provinz, in welder er fih zur 
Zahlungszeit aufhält, eingezahlt werden muß; die Quittung 
über die bezahlte Abgabe ſoll auf gedrudten Formularen 
ertheilt werden; jedes diefer auf Einhundert Kronen lautenden 
Formulare fol eine Mahnung enthalten, die betreffenden 
gejeglichen Borfihriften genau zu beobachten. 

Jeder Ausländer oder jeder mit Ausländern, wie oben 
erwähnt, gleichgeftellte Schwediſche Unterthan, welder aus— 
ländiſche Waaren ausbietet oder Geſchäfte darüber abjchlieft, 


muß, bevor er an irgend einem Ort feine Gejchäfte beginnt, | 


vor der zuftändigen örtlichen Bolizeibehörde beweifen, daß er 
die vorgejchriebene Abgabe thatfächlic, erlegt hat, und auf fein 
Berlangen ſoll ihm von der Behörde über feine Anmeldung 
eine Beſcheinigung ertheilt werden. Wird Jemand Dabei 
betroffen, daß er dergleichen Handel treibt, entweder ohne die 
Abgabe erlegt oder bei der zuftändigen Polizeibehörde den 
Beweis darüber erbracht zu haben, daß er die Abgabe erlegt 


hat, fo fol er mit einer Strafe von 100 bis 500 Krönen | 


belegt werden und zugleich im erftgenannten Falle ſchuldig fein, 
die Abgabe für diejenige Zeit zu erlegen, unter welcher ev den 
ungejeglihen Handel betrieben hat. Vergehen bhiergegen 
merden von der Polizeifammer, wenn eine folde am Orte ift, 
fonft aber von dem allgemeinen Gericht behandelt. 


Italien. 


Zollgeſetz. 


Durch Geſetz vom 29. Auguſt d. Is. war die Königlich 
Italieniſche Regierung u. A. ermächtigt worden, die z. 3. in 
Geltung befindlichen Zollgeſetze unter einander in Ueberein— 
ſtimmung zu bringen, ſowie einen einheitlichen Text derſelben 
unter dem Titel „Zollgeſetz“ zu veröffentlichen. Die Publikation 
dieſes einheitlichen, vom 8. September d. Is. datirten und am 
1. Januar 1890 in Kraft tretenden Zollgeſetzes hat in der 
Gazzetta ufficiale vom 20. September d. Is. ſtattgefunden. 





Feſtſetzung der natürlichen Alkoholftärke der zur Aus- 
fuhr beftimmten Stalienifchen Weine zum Zwecke der 
Rückvergütung der Steuer für den Alkoholzuſatz. 
(Gazzetta uffieiale vom 12. November: 1889.) 


Eine Königl. Verordnung vom 8. November 1889 bejtimmt 
was folgt: 

Art. 1. Die Verordnungen vom 31. Auguft 1888) und 
vom 22. Februar 1889,2) betreffend die Feftfegung der natür- 
lichen Alkoholftärke der zur Ausfuhr beftimmten Italienischen 
Weine zum Zwecke der Rüdvergütung der Steuer auf den 
Alkohol, werden aufgehoben. 

Art. 2. Zum Zwecke der genannten Rückvergütung wird 
der natürliche Alkoholgehalt der Staltenifchen Weine, um als 
Grundlage für die Ermittelung der Menge des Altoholzufates 
zu den zur Ausfuhr beftimmten Weinen zu dienen, auf 15° des 
amtlichen Gentefimalalfoholometers feftgefegt. 

Für die zur Wermuthfabrifation verwendeten Weine wird 
der muthmaßliche natürlihe Alkoholgehalt mit 80 beibehalten. 

Art. 3. Die gegenwärtige Verordnung ift dem Parlament 
behufs Ummandlung in ein Geſetz vorzulegen. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Bezeichnung des aus verſteuertem Zucker erzeugten 
Staubzuckers (geſtoßenen Zuckers, Zuckermehls) mit 
amtlichen Verſchlußmarken. 

(Oeſterr. Reichsgeſetzblatt Nr. 163.) 


Ein Erlaß des Oeſterr. Finanzminiſteriums vom 10. Oktober 
1889 ordnet im Einvernehmen mit dem Königlich Ungariſchen 
Finanzminiſterium kraft der Beſtimmung des 8. 26, Alinea 3 
des Zuckerſteuergeſetzes vom 20. Juni 18883) an, daß Perſonen, 
welche aus bereits verſteuertem Zucker Staubzucker (geſtoßenen 
Zucker, Zuckermehl) erzeugen, verpflichtet ſind, dieſen Zucker 
vor der Hinwegbringung aus den Aufbewahrungsräumen, be— 
ztehungsmweife vor der Inverkehrſetzung deſſelben mit amtlichen 
Verſchlußmarken verfehen zu Laffen. 

Bezüglid) des hierbei zu beobachtenden Borganges haben 
die Beftimmungen der Minifterialverordnung vom 27. Auguft 
1888 (Defterr. R. ©. Bl. Nr. 143), betreffend die Berpflichtung 
der Erzeuger von Kandis zur Bezeichnung des aus verfteuertem 


' Zuder erzeugten Kandis und Syrups mit amtlichen Verſchluß— 


marken finngemäße Anwendung zu finden. 


1) Hand. Arch. 1888 I. ©. 784. 
2) Ebenda 1889, Aprilheft J. ©. 249. 
3) Ebenda 1888 I. S. 617ff. 
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Zollbehandlung der Hydroſulphit-Küpe. 
(Ebenda Nr. 165.) 


Eine Kundmahung des Defterr. Finanzminifteriumd dom 
15. Oktober 1889 lautet wie folgt: 

Im Grunde des Artifeld 4 des Zollgefetes vom 25. Mai 
18821) wird im Einvernehmen mit dem k. k. Handelsminiſterium 
und den betheiligten Königlich Ungarifchen Dlinifterien der Artikel: 
Hydrofulphit » Küpe, auch Indigo - Hydrofulphit genannt, eine 
unreine Löſung von Natriumhydrofulphit, aus Natriumbifulphit 
(doppeltfhmwefligfaurem Natrium) durh Einwirkung von Zink 
und Kalk erzeugt und als Küpe zum Färben mit Indigo ver- 
wendet, in die Tarif-Nr. 324, Zollfag 4 Gulden pro 100 kg 
eingereiht. 


Behandlung von Alzarin zum vertragsmäßigen Zolle 
von 1 Gulden 50 Kr. für 100 kg. 
(Ebenda Nr. 169.) 


Eine Verordnung der Defterr. Minifterien der Finanzen 
und des Handeld vom 15. Dftober 1889 beftimmt was folgt: 

Im Einvernehmen mit den betheiligten Königlich Ungariſchen 
Minifterien wird der Punkt 12 der Verordnung der Minifterien 
der Finanzen und des Handeld vom 28. Dezember 1888,2) 
womit aus Anlaß der am 1. Januar 1889 erfolgten Activirung 
des Handelövertraged mit der Schweiz vom 23. November 1838 
einige Durhführungsbeftimmungen getroffen wurden, durch 
nachstehenden Zufaß ergänzt: 

Unter den vertraggmäßig begünftigten Alizarinen ift nur 
das Alizarinroth, beziehungsweife die in diefem Handelsprodukte 
einzeln oder in wechfelnden Gemengen vorlommenden vier Yarb- 
ftoffe defjelben, nämlich: eigentliches (reines) Alizarin, Anthra= 
oder Sfopurpurin, Flavopurpurin und Purpurin zu verftehen. 


Diefe Alizarine find — mit Ausnahme des legtgenannten | 


(Purpurin) — direkte Derivate des Anthrachinon. 

Das vertragsmäßig begünftigte Alizarin (Alizarinroth) des 
Handels fommt in Form eines mehr oder minder didflüffigen 
Teiges (Pafte) von gelbbrauner (Codergelber bis rothbrauner) 
Farbe vor, welcher einen oder mehrere der genannten vier 
Varbftoffe in äußerſt feiner Vertheilung enthält und bei Ber- 
jeßung einer Probe mit Natronlauge (etwa 1Oprocentige Con: 
centration von Xegnatron) rothviolette Löſung ergiebt. 

Die aus dem Alizarin weiter hergeftellten Alizarinfarben 
(Alizarinderivate, als: Alizarin-Drange, -Blau, -Brün, -Gelb 
u. f. mw.) find nicht nad der vertragsmäßigen Begünftigung, 
fondern zum allgemeinen Zolle der Zarifnummer 330 wie 
Theerfarbftoffe mit 10 Gulden für 100 kg zu behandeln. 

Diefelben fommen im Handel zumeift au in Paftenform 
vor, zeigen aber bei der Behandlung mit Aetnatronlöfung ein 
abweichendes Verhalten, 3. B. Alizarin-Drange (eine hellgelbe 


1) Hand. Ar. 1882 I. ©. 464. 
2) Ebenda 1889 Januarheft I. ©. 9. 





Pafte) Löft ſich erft roth und feheidet fofort aus; Alizaringelb 
(gelbe bis braungelbe Pafte) fällt braungelb oder giebt orange» 
braune Löſung; Anthracenbraun färbt ſich grünblau u. ſ. w. 


Zollbehandlung von Emmenthaler-, Gruyere- und 
Shrinz-Räfe aus meiftbegünfligten Staaten. 
(Sbenda Nr. 177.) 

Eine Berordnung ‚der Defterr. Minifterien der Finanzen 
und des Handel3 vom 26. Oktober 1889 beftimmt was folgt: 

1) Der im Schlußprotofolle zum Handelsvertrage mit der 
Schweiz vom 23. November 1888) zugeftandene Begünftigungs- 
zoll von 5 Gulden für 100 kg für die nachbenannten drei 
Käfeforten: Emmenthaler, Gruyere und Sbrinz findet auf die 
Provenienzen aller meiftbegünftigten Staaten Anwendung, vor— 
ausgefegt, daß die Waare ihrer Beichaffenheit nach den genannten 
Gattungen entfpricht (P.2) und daß deren Herkunft aus meift- 
begünftigten Staaten durd ein Urfprungszeugniß befcheinigt ift. 

2) Emmenthaler (wozu auch der fogenannte Halbenmen- 
thaler gehört) und Gruyere (Öreyerzer oder Groyer) find fette, 
harte Kuhmilchkäſe von lichtgelber Farbe in mühlfteinförmigen 
Laiben. Emmenthaler ift fhärfer gefalzen und hat mehr Poren, 
Gruyere ift milder und dichter. Das Gewicht der Laibe variirt 
bei Emmenthaler von 40 bis 120 kg bei einer Höhe von bei- 
(äufig 10 bis 20 cm, während Gruyere-Laibe etwa 30 bis 40 kg 
bei einer Höhe von: beiläufig 7 bis 12 cm wiegen. Sbrinz ift 
ein harter, parmefanartiger Reibkäſe in Laiben von 20 bis 
35 kg, zu Suppenwürze, Maccaroni zc. 

3) In der mit der Verordnung vom 28. Dezember 1888 
feftgeftellten amtlichen Ausgabe des Zolltarifes für das Defter- 
veichifch - Ungarifche Zollgebiet ift die zweite vertragsmäßige 
Alinea zu T. Nr. 85 richtigzuftellen wie folgt: 

Emmenthaler, Gruyere (Öreyerzer oder Groyer), Shrinz, 
gegen Urfprungszeugniffe aus meijtbegünftigten Staaten, 
vertragsmäßig 5 Gulden. 

2C. 

4) Diefe Verordnung tritt fofort in Wirkſamkeit. 


Oeſterreich-Ungarn und Niederlande, 


 Additionalfonvention vom 12. Dezember 1888 zum 


Handels: und Scifffahrtsvertrage zwiſchen Defterreich- 
Ungarn und den Niederlanden vom 26. März 1867, 
betreffend die wechjelfeitige Behandlung der von Hand» 
fungsreifenden eingeführten Mufter. 
(Defterr. Reichsgeſetzblatt Nr. 170.) 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von 


Böhmen ꝛc. zc., und Apoftolifher König von Ungarn, und 
Seine Majeftät der König der Niederlande haben, da fie es 


1) Hand. Arch. 1889, Januarheft I. ©. 42. 
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für nützlich erachteten, den zwifchen Defterreich-Ungarn und den 
Niederlanden am 26. März 1867 abgefchlofjenen Handels: und 
Shifffahrtövertrag!) durch eine die von Handelßreifenden ein- 
geführten Mufter betreffende Beftimmung zu ergänzen, zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von 
Böhmen :c. ꝛc., und Apoftolijcher König von Ungarn: 
den Herrn Ladislaus Szögyeny » Mari von Magyar- 
Szögyen und Szolgaegyhäza, Seinen wirflihen geheimen 
Rath und Kämmerer, erften Seftionshef im Miniftertum 
des Kaiferlichen Haufes und des Aeußern; 
Seine Majeftät der König der Niederlande: 

Herrn Adrien Mazel, Seinen außerordentlihen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei Seiner Kaiferlich und 
Königlich) Apoſtoliſchen Majeſtät; 

welche nach gegenſeitiger Mittheilung ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten die nachſtehenden Zu: 
ſatzbeſtimmungen vereinbart haben: 


Artikel 1. 


Die einem Eingangszolle unterliegenden Gegenſtände, welche 
als Muſter dienen und in die Niederlande oder in die Kolonien 
derſelben von Handlungsreiſenden der in Oeſterreich-Ungarn 
anſäſſigen Handelshäuſer, oder in Oeſterreich-Ungarn von 


Handelsreiſenden der in den Niederlanden oder in den Kolonien 


derſelben anſäſſigen Handelshäuſer gelangen, werden beiderſeits 
gegen Erfüllung der zollamtlichen Förmlichkeiten, die zur Sicher— 
jtellung ; ihrer Wiederausfuhr oder Wiedereinlagerung in eine 
Zollniederlage erforderlich find, zeitweilig zollfrei eingelafjen 
werden. ; 

Artikel 2. 

Die gegenwärtige Konvention wird diejelbe Kraft, Geltung 
und Dauer haben, wie der Handels- und Scifffahrtsvertrag 
vom 26. März 1867, an welchen fie fi anfchliegt. 

Diefelbe wird in Kraft treten, fobald fie in den Ländern 
der hohen vertragenden Theile amtlich kundgemacht fein wird. 


Artikel 3. 


Die gegenwärtige Konvention wird ratifizirt und die Rati— 
filationen werden in Wien nad Erfüllung der in den Ber- 
faffungsgefegen der bezüglichen Staaten vorgefchriebenen Förm— 
lichkeiten ausgemwechfelt werden. 

Uriund deffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
diefelbe unterzeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 

Geſchehen zu Wien in doppelter Ausfertigung am 12. De- 
zember 1888. 


(L. S.) Szögyeny m. p. (L. S.) 4. Mazel m. p. 





Die vorftehende Additionalfonvention ift ratifizirt, und die 
Ratifitationsurfunden find zu Wien am 1. Oktober 1889 aus— 
gemwechjelt worden. 


1) Hand. Ach. 1867 IT. ©. 181. 
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Spanien. 
Holltarifentfcheidungen. 


Es find zu verzollen: 

1) Tiſchgeſchirr, transparent, im Bruch zuderähnlid und 
zerrieben nicht an der Zunge klebend, wie zerriebene irdene 
Waare, den Deckfirniß Schwer abgebend, als Porzellan nad) 
Pofition 17 des Zolltarifs. (Verordnung vom 2. Dftober 1889.) 

2) Citronenfaft (zumo de limon), chemiſches Produkt, aus 
Glykoſe, Citronenjäure und etwas Eifen zufammengefeßt, in der 
Värberei als Beizmittel zu verwenden, nad) Pofition 92. (Ber: 
ordnung vom 2. Dftober 1389.) 

3) ©erippe oder Träger für elektriſche Bogenbeleuchtung, 
bergeftellt aus Meifing, ladirt, Guß- und Schmiedeeifen, und 
mit den entjprechenden Eleftromagneten und einer Reihe von 
Triebwerken verfehen, welche lettere in dem inneren Theil de3 
Trägers angebradht und dazu beftimmt find, die jeweilige An— 
näherung der Kohlenenden, zwifchen denen das Licht erfcheint, 
mittelft des durchlaufenden eleftriihen Stromes feftzuftellen, 
nad Pofition 49 des Tarifs. (Verordnung vom 16. Dftober 1889.) 


Niederlande, 
Bollbehandlung von Wafjerfarben, 


Zufolge einer im „Nederlandfhe Staats-Courant” vom 
29. Dftober d. 9. veröffentlichten Verfügung des Niederländijchen 


Finanzminiſters vom 24. deffelben Monats jollen Wafferfarben, 
in lofen Stüden eingeführt, als Krämereimaaren behandelt und 


demgemäß mit einem Zol in Höhe von 5 p&t. des Werthes 
belegt werden. BAER 
Stenervergütung bei der Ausfuhr von Eſſig. 
(Mon, belge vom 7. November 1889.) 
Stenervergütung wird für Effig gewährt, welcher in Men— 
gen von wenigftens 5 hl zur Ausfuhr gelangt. (Beihluß vom 
9, Oktober 1889.) 


Zollbehandlung von Zapiofamehl, 


Zufolge einer im „Neederlandiche Staat3-Courant“ vom 
10. November 1889 veröffentlichten Verfügung des Nieder- 
ländifhen Finanzminifter8 vom 31. Oftober d. I. ift „Tapioka— 
mehl, auch Tapiofa, Manihot oder Cafjavemehl genannt, be— 
ftehend aus dem Stärfemehl einer ſowohl in Oft- wie in Welt- 
indien vorfommenden Pflanze (Manihot utilissima) der Orund- 
ftoff, aus welchem Tapiofa-Sago hergeftellt wird, und dem: 
gemäß, obwohl weißer als das im Staatscourant vom 23. März 
d. 3.1) erwähnte Sagomehl, gleich dem letzteren zollfrei zu— 
zulaifen. 


1) Hand Arch. 1889 Maiheft J. S. 321. 
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Argentiniſche Republik, Bolivien, 
Brafilien, Chile, Paraguay, Peru, 
Uruguay. 

Bertrag der Südamerikaniſchen Staaten, betreffend die 
Erfindimgspatente, 

(Patentblatt vom 11. September 1889 Nr. 37.) 


Auf Anregung der Regierungen von Uruguay und Argen- 
tinien hat in der Zeit vom 25. Auguft 1888 bi! zum 18. Yebruar 


1889 zu Montevideo ein Kongreß der Südamerikaniſchen Staaten | 


(Argentinifche Republik, Republik Bolivia, Brafilien, Chile, 
Paraguay, Peru, Uruguay) zur Regelung des internationalen 
Privatrechted ftattgefunden, auf welchem neben anderen, das 
Privatreht, Handelsrecht, Straf» und Prozeßrecht u. ſ. mw. be- 
treffenden Verträgen aud ein Vertrag über die Erfindungs- 
patente zur Annahme gelangt ift. 

Diefer Bertrag wird nachstehend mitgetheilt: 

Urt. 1. Jede Perfon, welche ein Patent oder Privileg 
für eine Erfindung in einem der vertragfchliegenden Staaten 
erwirft, wird in den anderen die Rechte des Erfinders ge- 
nießen, wenn fie längftens innerhalb eines Jahres ihr Patent 
in der durch die Geſetze des Landes, in weldem fie deſſen An— 
erfennung verlangt, beftimmten Form eintragen läßt. 

Art. 2. Die Zahl der Jahre des Privilegs wird diejenige 
fein, welche die Geſetze des Landes feftjeßen, in welchem dafjelbe 
Wirkſamkeit haben fol. Dieſe Frift kann beſchränkt werden 
nah Maßgabe der Geſetze des Staates, in welhem das Patent 
ursprünglich ertheilt worden ift, wenn diejelbe dort eine Fürzere ift. 

Urt. 3. Die über die Priorität einer Erfindung ent- 
ftehenden Fragen follen entjchieven werden nad dem Datum 
des Antrages auf Verleihung der bezüglichen Patente in den 
Ländern, in melden diefelben verliehen worden find. 

Art. 4. ALS Erfindung oder Entdedung wird betrachtet 
ein neues Verfahren, ein neuer mechaniſcher Apparat oder ein 
Werkzeug, welches zur Herftellung gewerblicher Erzeugnijie 
dient; die Entdedung eines neuen gewerblichen Erzeugnifjes 
und die Anwendung vervollfommmeter Mittel zum Zwede der 


Erlangung von Refultaten, welche die ſchon befannten übertreffen. 


Patente fönnen nicht erlangen: 

1) Erfindungen und Entdelungen, weldhe in einem der 
unterzeichneten Staaten oder aud) in anderen Staaten, 
welche nicht durch diefen Vertrag gebunden find, öffentlich 
bekannt geworden find; 

2) Erfindungen und Entdedungen, welche gegen die Moral 
oder gegen die Geſetze des Landes verftoßen, in weldem 
die Erfindungspatente ertheilt werden follen. 

Art. 5. Das Recht des Erfinder umfaßt die ausfchließ- 
liche Befugniß, feine Erfindung zu benugen und diefelbe auf 
Andere zu übertragen. 

Art. 6. Die privat- und ftrafrechtlihe Haftbarkeit Der- 
jenigen, welche das Recht des Erfinders verlegen, ift nad) den 
Geſetzen des Landes, in welchem die Berlegung erfolgt ift, 


| 


1} 





geltend zu machen, und e8 richtet fich nad) diefen Gefegen auch 
dad Berfahren. 

Art. 7. Für das Inkrafttreten dieſes Vertrages ift die 
gleichzeitige Ratifikation deſſelben durch alle unterzeichnenden 
Staaten nicht geboten. Derjenige Staat, welder denjelben gut- 
heißt, wird dies den Kegierungen der Argentinifhen Republik 
und der Republik von Uruguay mittheilen, damit dieſe die 
anderen Bertragsftaaten davon in Kenntniß jegen. Dieſes Ber- 
fahren wird als Katififationd-Austaufch gelten. 

Art. 8. Nachdem der Austaufh in der Form des vor- 
hergehenden Artifel3 gefchehen ift, wird diefer Vertrag von 
jenem Akte an auf unbeftimmte Zeit in Kraft bleiben. 

Art. 9. Wenn einer der unterzeichnenden Staaten es für 
angezeigt hält, fi von dem Bertrage loSzufagen oder Ab- 
änderungen an demjelben vorzunehmen, fo wird er died den 
übrigen Staaten anzeigen; er wird jedod erjt nad) Ablauf von 
zwei Jahren nach der Anzeige, in welchem Zeitraum man ver- 
juchen wird, zu einer neuen VBerftändigung zu gelangen, von 
dem Bertrage entbunden fein. 

Art. 10. Der Artikel 7 kann auf die Staaten ausgedehnt 
werden, welche, ohne an diefem Kongrefje Theil genommen zn 
haben, dem gegenwärtigen Vertrage beizutreten wünſchen. 

Zur Beglaubigung defjen unterzeichnen und fiegeln die 
Bevollmächtigten der erwähnten Staaten diefen Aft in der An— 
zahl von fieben Eremplaren zu Montevideo, den 16. Januar 1889. 

(Folgen die Unterjchriften der Bevollmächtigten.) 


Luxemburg. 
Geſetz vom 28. März 1883, die Fabrif- und Handels: 


marken betreffend. 


(Memorial des Großherzogthbums Luremburg vom 12, Juni 1883, 
Nr. 29.) 


Art. 1. AS Fabrik: oder Handelsmarke gilt jedes Zeichen, 
welches zur Unterfheidung der Waaren eines Produzenten oder 
Handelstreibenden dient. 

Der Name einer Berfon oder Firma fann in der ihm vom 


Inhaber gegebenen unterfcheidenden Form als Marke dienen. 
Art. 2. Niemand Tann auf eine Marke ein ausfchliegliches 


Recht erwerben, wenn er deren Modell in duplo und das 
Elihe bei dem von der Regierung bezeichneten Beamten nicht 
hinterlegt hat. 


Art. 3. Zur Anmeldung einer Marke ift nur derjenige 


berechtigt, welcher diefelbe zuerft im Gebrauch gehabt hat. 

Art. 4. Das Anmeldungs-Protofoll wird in ein eigens 
dazu beftimmtes Kegifter eingetragen und von dem Anmeldenden 
oder deſſen Bevollmächtigten fowie von dem zur Eintragung 
bezeichneten Beamten unterfchrieben. 

Die Vollmacht bleibt dem Protofolle beigefügt. Diefes 
giebt Tag und Stunde der Anmeldung fowie die Produften- 
oder Waarengattung an, für welche das Zeichen beftimmt ift, 
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Dem Deponenten wird eine Ausfertigung des Protokolls 
eingehändigt. 
Dieſe Akten find ftempelfrei und der Einregiftrirung ent: 
hoben. 


zu veröffentlichen. 


Beihreibung und Abbildung der Marke find im „Memorial“ | 


Art. 5. Die Benugung der Marke ift ausfhlieglih auf | 
die im Anmeldungs-Protofolle bezeichneten Waarengattungen | 


befchräuft. 

Art. 6. Für jede einzutragende Marke wird eine Gebühr 
von zehn Franken erhoben. 

Die Eintragung geſchieht erft nad) Vorlegung der Duittung 
über die erhobene Gebühr. 


Art. 7. Rechtlihe Folgen hat die Eintragung nur für | 


zehn Jahre. 

Das ausjchlieglihe Gebrauhsreht der Marke kann jedoch 
mittelft neuer Eintragung auf weitere zehn Jahre erworben 
werden. 
Art. 8. Jeder Deponent kann auf die dur Eintragung 
erworbenen Rechte in Folge einer gemäß Art. 4 abgegebenen 
Erklärung Verzicht leiften. Diefe Erklärung wird am Rande 
des Eintragungs-Protokolls vermerkt. 

Art. 9. Ausländer, welche im Großherzogthum Gewerbe— 
oder Handelsniederlaſſungen beſitzen, genießen, in Betreff deren 
Fabrikate, des Rechtsſchutzes gegenwärtigen Geſetzes, ſofern ſie 
die vorgeſchriebenen Förmlichkeiten erfüllt haben. 

Daſſelbe gilt auch für die Ausländer und Luxemburger, 
welche außerhalb des Großherzogthums Gewerbe oder Handel 
treiben, falls in den Staaten, in welchen ſie Niederlaſſungen 


beſitzen, internationale Verträge den Luxemburgiſchen Marken | 


Keciprocitäts-Berhältniß ſichern. 

Diefe Verträge find der Genehmigung der gefeßgebenden 
Gewalt nicht unterworfen. 

Die Eintragung der Marken von Ausländern oder Luxem— 


burgern, melde im Großherzogtum feine Gewerbe- oder | 


Handelsniederlaffung befigen, hat nur inſoweit und fo lange 
rechtliche Wirkung, als diefe Marken in dem Staate, in welchem 
fie urfprünglic) eingetragen worden, gejeglich geſchützt find. 
Urt. 10. Die Uebertragung einer Marke fann nur mit 
der gleichzeitigen UWebertragung der Niederlaffung gefchehen, 
deren Produften oder Waaren fie zur Unterfcheidung dienen joll. 


Jede Marfenübertragung durch Akt zwifchen Lebenden wird | 


gegen eine fire Gebühr von einem Franken fiebenzig Centimen 
einregiftrirt. 


Die Uebertragung hat Dritten gegenüber nur dann rechtliche 
Wirkung, wenn ein Auszug des Altes in der bei der Anmeldung | 


vorgefchriebenen Form eingetragen worden ift. 

Art. 11. 
ftimmungen erfolgte Eintragung einer Marke wird auf Antrag 
jedes Betheiligten ald null und nichtig erklärt. 

Das Urtheil, welches auf Nichtigkeit erkennt, wird, fobald 
e3 rechtsfräftig geworden, am Rande des Anmeldungs-Protofolls 
vermerkt. 

Art. 12. Jede in Gemäßheit der bisher geltenden Be— 


Die im MWiderfpruh mit vorftiehenden Be 


| 





ftimmungen erfolgte Eintragung wird mit dem 1. Januar 1884 
wirkungslos, falls diefelbe nicht vor diefer Frift gemäß Art. 4 
erneuert worden ift. 

Die neue Eintragung ift vor der durch Art. 6 beftimmten 
Gebühr frei. 

Art. 13. Die Regierung ift befugt, die Eintragung der 
Marken und die Entrihtung der Gebühr an die im Auslande 
beftehenden Luremburgifchen Konjulate zuzulafien. 


Bon der Berfolgung und den Strafen. 


Art. 14. Mit Gefängnig von acht Tagen bis zu fechs 
Monaten und mit einer Geldbuße von fehsundzwanzig Franken 
bis zmeitaufend Franken oder bloß mit einer diefer Strafen 
wird beftraft: 

a. Wer eine Marke nachgemadht oder vom einer nad» 
gemachten Marfe betrügerifher Weife Gebraud) ge- 
macht hat; 

b. Wer betrügerifcher Weife durch irgend eine Hinzufügung, 
Verftimmelung oder fonftige Veränderung auf feinen 
Fabrikaten oder Waaren die einem Andern zugehörige 
Marke anbringt oder hervorbringt; 

c. Wer Waaren verkauft, feilbietet, oder in Verfehr bringt, 
wiſſend, daß jie mit einer nachgemachten oder betrügerifcher 
Weiſe angebrachten Marke verjehen find. 

Art. 15. Inſofern nicht ausdrüdlich anderweitig beſtimmt 
ift, finden die im erften Buche des Strafgefegbuches enthaltenen 
Beftimmungen und Art. 505 defjelben Coder auf die in gegen: 
wärtigem Gefege vorgefehenen Zumwiderhandlungen Anwendung. 

Urt. 16. Wer innerhalb der fünf erften Jahre nad einer 
in Anwendung de3 Art. 14 erfolgten Verurtheilung fi eines 
von den im befagtem Artikel vorgefehenen Bergehen fehuldig 
macht, fann mit Gefängnißftrafe von einem Jahre und einer 
Geldbuße von viertaufend Franken oder bloß mit einer diejer 
Strafen beftraft werden. 

Art. 17. Die Fabrifate, welche eine nachgemachte oder 
betrügerifcher Weife angebrachte Marke tragen, fowie die In— 
ftrumente und Utenfilien, welche fpeziell bei der Ausführung 
des Vergeheng gedient haben, Fönnen ganz oder theilweije fon- 
fiszirt werden, unter Vorausfegung, daß fie Eigenthum des 
Verurtheilten find. 

Die eingezogenen Gegenftände fünnen dem Kläger, jo er 
fi für Givilpartei erklärt hat, als Abſchlagsſumme auf den ihm 
zufommenden Schadenerfag oder bis zum Betrage deijelben zu— 
erfannt werden. 

Das Geriht fann in allen Fällen die Vernichtung der 
nachgemachten Marke anordnen. 

Art. 18. Das Geriht kann verordnen, daß das Urtheil 
an den don ihm zu bezeichnenden Stellen angejchlagen und 


‚ ganz oder im Auszuge in den von ihm zu beftimmenden Zeitungen 
| eingerüdt werde; died auf Koften des Verurtheilten. 


Art. 19. Die Strafverfolgung, welde in Anwendung der 


| durch gegenmwärtiges Geſetz vorgefehenen Strafen einzuleiten 


| ift, Fann nur auf Antrag der befchädigten Partei eintreten. 
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Diefe 
Klage verzichtet, vorbehaltlich de8 Rekurſes ſeitens des Staats— 
fisfus auf Nüderftattung der ergangenen Koften. 

Art. 20. Auf dem Givilmege erhobene Rectöftreitigkeiten 
gehören ausfhlieglih vor das in Handelsfachen verfahrende 
Bezirksgericht, welches auch immer die Eigenschaft des Klägers 
oder des Angeklagten jein mag. 

Art. 21. Die jegigen zu Kraft beſtehenden, auf den 
Markenſchutz bezüglichen Beftimmungen, namentlich der Beſchluß 
vom 23. Nivöfe Jahr IX, das Gefek von 22. Germinal 
Jahr XI, die Defrete vom 20. Februar und 5. September 181), 
die Königlichen Befchlüffe vom 25. Dezember 1818 und 1. Juni 
1820, ſowie die Beftimmungen der Art. 184, 213 und 214 des 
Strafgefegbuches, infoweit fie auf die Fabrik- und Handelsmarken 
Anwendung finden, find abgeſchafft. 


Art. 22. Ein Königl:Großh. Beihluß wird die für die 
Ausführung dieſes Geſetzes, welches mit dem 1. Zuli 1883 in 


Kraft treten fol, erforderlichen Anordnungen treffen. 


Königl.“Großh. Beſchluß vom 30. Mai 1883, die 
Ausführung des Geſetzes über die Fabrif- und Handels— 
marfen betreffend. 

(Ebenda.) 


Urt. 1. Auf die aus obenerwähntem Gefege fich ergebenden 
Nechte kann nur derjenige Anfpruch erheben, weldher feine Marke 
entweder perſönlich oder durch Vermittlung eines fpeziellen Be— 
vollmächtigten dem Beamten eingehändigt, weldhen das mit den 
Handelsfahen beauftragte Regierungsmitglied dazu bezeichnet hat. 

Die Vollmacht kann mit Privatunterfchrift ausgeftellt fein 
und bleibt der hinterlegten Marke beigefügt. 

Art. 2. 
nad) Borlegung der Quittung über die zu Händen ded Domänen- 
Einnehmers zu Luxemburg entrichtete Gebühr von zehn Franken. 

Art. 3. Bei der Anmeldung ift einzureichen: 

1) Ein in duplo auögefertigtes Modell der gewählten 
Marke, welche auf ungeftempeltem Papier abgebildet, in einer 
höchſtens acht Gentimeter hohen und zehn Centimeter breiten 
Umrahmung eingefaßt fein muß. 

2) Ein Clihe der Marke. An Ausdehnung darf das 
Clihe über obengenannten Rahmen nicht hinausgehen ; e8 muß 
aus Metall und zwar auf folgende Weife angefertigt fein: 

a. die Reliefs der Zeichnung müflen ſcharf hervortreten; 

b. die Inſchrift oder die Buchſtaben — falls die Marke 

aus Buchftaben beftcht — können hohl dargeftellt fein, 
müfjen aber deutlich hevvortreten; 

c. der Stod muß 22 mm did fein. 

3) Eine kurz gefaßte Befchreibung der Marke, in Franzöſiſcher 
oder Deutfher Sprade, mit der Erwähnung, ob die Marke 
auf den Produkten hohl oder halb erhaben hervortritt, und ob 
fie nit etwa, um die vorgefchriebenen Größen nicht zu über— 
Ihreiten, eine Verkleinerung erfahren hat. 


Die Eintragung der Anmeldung gefchieht erft | 


fann jedoch die Verfolgung fiftiren, indem fie auf ihre | 





Dieſe Beihreibung muß die Unterfchrift des Anmeldenden 
tragen. 

Art. 4. Der mit der Eintragung betraute Beamte fett 
die Eintragungs=Protofolle in der Neihenfolge der Anmeldungen 
nad) einer von dem Negierungsmitgliede des betreffenden 
zu beftimmenden Formel aus. 

Die Protokolle nebft den beigefügten Bollmachten, — 
und der in Nr. 3 vorhergehenden Artikels vorgeſehenen Be— 
ſchreibung werden am Schlufje jeden Jahres zufammengeheftet. 

Art. 5. Das Protofoll giebt an: 

1) Tag und Stunde der Anmeldung; 

2) Namen und Bornamen des Inhabers, jowie — 
Bevollmächtigten, falls die Anmeldung durch Ber- 
mittlung eines ſolchen geſchieht; 

3) Stand und Wohnſitz des Intereſſenten, ſowie Fabrikat— 
oder Waarengattung, für welche die Marfe beſtimmt iſt; 

4) Dit der Fabrifation oder Produktion oder Sit des 
Handel3haufes; 

5) eine kurz gefaßte Beſchreibung der Marke, gemäß 
Art. 3 8. 3; 

6) Datum — Nummer der Qutan über die ent— 
richtete Tare, 

Jedes Protokoll führt eine laufende Nummer und trägt 


die Unterſchrift ſowohl des Anmeldenden ſelbſt, als des zur 


Eintragung bezeichneten Beamten. 
Eine der beiden Markenabbildungen wird aufs Protokoll 
geklebt. 


Art. 6. Ausländer und Luxemburger, welche in Folge des 


Art. 9 8. 2 obenerwähnten Geſetzes die aus letzterem hervor— 


gehenden Rechte beanſpruchen, müſſen außer oben bezeichneten 
Förmlichkeiten Domizil im Großherzogthum wählen. 

Dieſes für die Gerichtsbarkeit maßgebende Domizil, ſowie 
der die Gegenſeitigkeit des Markenſchutzes ſichernde diplomatiſche 
Vertrag iſt in dem Eintragungs-Protokolle zu erwähnen. 


Art. 7. Ein Duplikat des Eintragungs-Protokolls, welchem 
eines der Markenmuſter aufzukleben iſt, wird dem Anmeldenden 
koſtenfrei verabfolgt. Das Cliché wird nebſt einem Auszug 
des Eintragungs-Aktes dem mit der Veröffentlichung des 
Memorials beauftragten Beamten übergeben. 

Art. 8. Für den in Art. 10 8. 3 des betreffenden Geſehes 
vorgeſehenen Fall genügt die Hinterlegung eines Auszuges des 
die Uebertragung konſtatirenden Aktes. 

Wenn die Uebertragung durch einen zwiſchen Lebenden ab⸗ 
geſchloſſenen Privatakt geſchieht, ſo muß der Auszug die Unter- 
fohrift der beiden fontrahivenden Theile tragen, e8 müßte denn 
ein authentifcher Akt denjelben als gleichlautend erklären. 

Den in. vorftehendem Art. 5 enthaltenen Beftimmungen 


ı entfprechend, wird ein Protokoll über den Empfang des die Ueber- 


tragung bezeugenden Dokumentes aufgeftellt. 

Dem Protokolle wird der Auszug und, zutreffenden. Falls, 
die Vollmacht beigefügt. 

Der Auszug wird auf das Duplikat, welches dem Inhaber 
eingehändigt wird, abfchriftlich eingetragen, und die Mebertragung 
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am Rande des die Einfchreibung der Marke konftatirenden ur- | 


jprünglichen Altes vermerft. 

Art. 9. Ebenſo ift am ande des Eintragungsaftes das 
die Nichtigkeit der Eintragung erkennende Urtheil, fobald es 
rechtsfräftig geworden, zu erwähnen. 


Zu dieſem Zwede muß der betreffende Antragfteller die | 


Erfüllung dieſer Bedingung nachweifen. 


Art, 10. Anzeige der Eintragung, fowie Abbildung und 
Beihreibung der. Marke werden in einer vierteljährlich er- 


ſcheinenden Beilage zum „Memorial“ veröffentlicht. 
Die Erlöfhung oder Verlängerung des Rechtes auf die 
eingetragene Marke (Art. 7 des Geſetzes), die Verzichtleiftung 





auf diefe Rechte (Art. 8), die Mebertragung der Marke (Art. 10), 


die gerichtliche Nichtigkeitserflärung der Eintragung (Art. 11), 
jollen auf felbem Wege zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Art. 11. Es wird ein fortlaufendes Repertoire geführt, 


welches über die Eintragungen in dem Maße, wie fie vor- | 


genommen, Aufſchluß giebt. Dieſes Negifter enthält eine be: 
fondere Colonne, in welcher die Kandvermerfe über die Ein- 
tragungsafte zu verzeichnen find. 

Art. 12, Das Publilum kann bei dem zur Aufnahme 
diefer Alten bezeichneten Beamten Einfiht in die Eintragungs- 
protofolle erhalten; Abjchriften werden gegen Entrichtung der 
Gebühren verabfolgt. 

Art. 13. Unfer Staatsminifter, Präfident der Regierung, 
ift mit der Ausführung der Beftimmungen gegenwärtigen 
Reglements beauftragt. 


Tunis, 


Patentgejes vom 26. Dezentber 1888. 
(Batentblatt vom 29.Mai 1889, Nr. 22 und vom 2, Oftober 1889,Nr. 40.) 


ganges, 
Geſuches und die Einſchreibenummer anzeigt. 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 


8. 1. Jede neue Entdekung oder Erfindung auf allen 
Gebieten der Induftrie verleiht ihrem Urheber unter den in 
Folgendem feftgeftellten Bedingungen und für die unten feft- 
geſetzte Zeit das ausjchlieglihe echt, 


Erfindung zu feinem Bortheile zu verwerthen. Dieſes Recht 


wird durch Urkunden feftgeftellt, welche die Tunefiche Regierung | 
unter dem Namen „Erfindungspatente” (Brevets d’Invention) | 


verleiht. 
8. 2. Als neue Erfindung oder Entdedung wird betradhtet: 
die Erfindung neuer induftrieller Erzeugnifie, die Erfindung 


neuer Mittel oder die neue Anwendung bekannter Mittel zur | 


Erlangung eines induftriellen Endzwecks oder Erzeugnifies. 
8. 3. Bon der Patentirung ausgeſchloſſen find: 
Auf Kredit oder Finanzgejhäfte bezüglihe Pläne und 


Berehnungen, fowie diejenigen Erfindungen, deren Verwerthung | 


den Geſetzen und den guten Sitten zumwiderlaufen würde, 


diefe Entdedung oder | 











| 


| und Zeichnungen beizufügen. 


Wenn die Erfindung fih auf Nahrungsmittel oder Arzneien 


bezieht, fo kann auf das Produkt felbft kein Patent ertheilt 
werden, fondern nur auf das bejondere Berfahren zu deren 


 Herftellung. 


$. 4. Die Dauer der Patente beträgt 5, 10 oder 15 Jahre. 
Für jedes Patent ift eine Gebühr zu entrichten, welche für ein 
fünfjähriges Patent 500 Piafter, für ein zehnjähriges 1000 Piaſter 
und für ein fünfzehnjähriges 1500 Piafter beträgt. Diefe Ge: 
bühr ift in jährlihen Naten von 100 Piaftern zu entrichten, 


bei Strafe des Verfall, wenn der Batentinhaber einen Termin 


ohne Zahlung verjtreichen läßt. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon den Förmlichkeiten, welche bei Ertheilung der Patente 
zu erfüllen find. | 
welcher ein Patent nehmen will, muß bei 


8.5, Seder, 


| dem Prenier-Minifter in Perfon oder durd einen Bevoll- 


mächtigten oder durd die Poft in einem verfiegelten und ein- 
gefchriebenen Briefe hinterlegen: 

1) fein Geſuch, in welchem die Angabe enthalten fein muß, 
daß er in der Regentſchaft fein Domizil erwählt, falls 
er dafelbjt nicht feinen Wohnfig hat; 

2) eine Beihreibung der Entdedung, Erfindung oder des 
Verfahrens, welche den Gegenftand des Patentgeſuches 
bilden; 

3) die Zeichnungen oder Probeftüde, mwelhe zum Ber: 
ftändniffe der Beichreibung erforderlich find; 

4) ein Berzeichniß der hinterlegten Sachen. 

Die Geſuche werden im der Neihenfolge ihres Einganges 

in eine Lifte eingetragen, weldhe Tag und Stunde des Ein— 
den Namen des Hinterlegers, den Gegenftand des 


Auf Verlangen wird koſtenfrei eine Beſcheinigung über die 
bewirkte Hinterlegung ausgeftellt. 

8.6. Das Geſuch ift auf einen Hauptgegenftand mit den 
Einzelheiten, welche denfelben ausmahen, und feiner An- 
wendung, welche anzugeben ift, zu bejchränfen. 

Es muß die Zeitdauer angeben, für welde die Geſuch— 
fteller innerhalb der durch $. 4 feftgefeßten Grenzen das Patent 
zu nehmen wünſchen, und darf weder Einſchränkungen noch 
Bedingungen oder Vorbehalte enthalten. 

Es muß eine fummarifhe und genaue Bezeihnung des 
Erfindungsgegenftandes angeben. 

Die Beſchreibung darf nur in Franzöfifher Sprade ab- 
gefaßt fein und weder Aenderungen noch Zufäge enthalten. 
Die geftrihenen Worte find zu zählen und in befonderer Weife 
fenntlid) zu machen; die einzelnen Seiten und Randbemerkungen 
find mit dem Namenszuge zu verjehen. 

Die Make und Gewichte find in der Beſchreibung nad 


' dem metrifchen Syſtem anzugeben; die Zeichnungen find in 


Tuſche und nach metrifhen Maßftabe auszuführen. Dem Ge- 
fuche ift ein zweites gleichlautendes Cremplar der Beſchreibung 
Ale Anlagen find von dem 
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Sejuchfteller oder deſſen Bevollmächtigten zu unterzeichnen. Die 
Vollmacht des Letzteren verbleibt bei dem Geſuche. 

8. 7. Kein Gefuh mird zur Hinterlegung angenommen, 
wenn nicht eine Bejcheinigung darüber vorgelegt wird, daß die 
Summe von 100 Piaftern, welche auf die Patentgebühr an- 
gerechnet wird, an die Kaſſe des Generaleinnehmers der Tunefi- 
ihen Regierung gezahlt if. Die erfte Zahlung verbleibt der 
Staatekafje, auch wenn das Patentgeſuch zurüdgemiefen wird. 

8. 8. Wenn die dem Patentgefuche beigefügten Anlagen 
volftändig find und das Gefuh nicht nach 88. 3, 5 und 7 
zurüdgemiefen ift, läßt der Premier-Minifter die Anzeige des 
Geſuches mit fummarifcher Angabe des Inhaltes im Amt3blatte 
(Journal Officiel) befannt machen. 

Innerhalb zweier Monate vom Tage der Bekanntmachung 
an gerechnet, kann Jedermann gegen die Ertheilung des Patentes 
ſchriftlich Einſpruch erheben. 

Iſt nach Ablauf dieſer Friſt kein Einſpruch erhoben, ſo 
wird dem Patentſucher ein Beſchluß des Premier-Miniſters oder 
ſeines Delegirten zugeſtellt, welcher feſtſtellt, daß der Antrag 
vorſchriftsmäßig iſt, und daß ein Einſpruch nicht vorliegt. 
Dieſes Schriftſtück bildet das Erfindungspatent. Der Inhalt 
der Urkunde wird in eine Rolle eingetragen, welche den Namen 
„Patentrolle“ führt; die Eintragung wird im Amtsblatte bekannt 
gemacht. Wird das Geſuch zurückgewieſen, fo erhält der Batent- 
ſucher oder deſſen Bevollmächtigter Mittheilung davon. 

Wenn Einfprühe erhoben find, wird daS Patent nicht 
eher verliehen, als bis feitend der zuftändigen Gerichte die 
Genehmigung dazu ertheilt iſt. 

8. 9. Die Patente werden auf Gefahr der Gefucdhfteller 
und ohne Gewähr für das thatfächliche Borhandenfein, die Neu- 
heit oder den Werth der Erfindung und für die Nichtigkeit 
oder Genauigkeit der Befchreibung ertheilt. 

$. 10. Der Batentinhaber oder die an dem Patente Be- 
theiligten haben während der ganzen Dauer des Ratentes das 
Recht, an der Erfindung Aenderungen, Berbefferungen oder 
Zufäge anzubringen, wobei bezüglich der Hinterlegung des Ge- 
ſuches die in den 88. 5 und 6 näher bezeichneten Förmlichkeiten 
zu erfüllen find. 

Diele Aenderungen, Verbeflerungen oder Zuſätze werden 
dur Urkunden feftgeftellt, welche in derjelben Form wie das 
Hauptpatent ertheilt werden, und welche nach Ablauf der Ein- 
ſpruchsfriſt dieſelben Wirkungen haben, wie das Hauptpatent, 
mit welchem fie ihr Ende erreihen. Für jedes Zufagpatent ift 
in der durch $. 7 beſtimmten Form eine Gebühr von 20 Piaftern 
zu entrichten. 

Die dur einen der an dem Patente Betheiligten ent- 
nommenen Zujatpatente fommen allen anderen Betheiligten in 
gleicher Weife zu Gute. 

$. 11. Jeder Patentinhaber, welcher für eine Aenderung, 
Berbefierung oder einen Zuſatz ein Hauptpatent auf 5, 10 oder 
15 Jahre an Stelle eines mit dem urfprünglicen Patente fein 
Ende erreihenden Zufagpatentes nehmen will, muß die in den 
88. 5, 6 und 7 vorgefchriebenen Formlichkeiten erfüllen und die 
in 8. 4 erwähnte Gebühr entrichten. 








$. 12. Nur der Patentinhaber oder feine Rechtsnachfolger 
fönnen während des erften Jahres nad) Ertheilung eines Patentes 
ein rechtsgültiges Zufagpatent zu diefem nehmen. 

Jedoch Tann Jeder, welcher ſich während dieſes Jahres 
eine Aenderung, Verbeſſerung oder einen Zuſatz zu einer ſchon 
patentirten Erfindung patentiren laſſen will, bei dem Premier— 
Miniſter ein verſiegeltes Geſuch hinterlegen. Nach Ablauf des 
Jahres wird das Siegel eröffnet und das Patent nach den 
durch 8. 8 feſtgeſetzten Formen ertheilt. Jedoch hat der In— 
haber des Hauptpatentes hinſichtlich derjenigen Aenderungen, 
Verbeſſerungen und Zuſätze, für welche er ſelbſt innerhalb eines 
Jahres ein Zuſatzpatent nachſucht, den Vorzug. 

8. 13. Wer ein Patent für eine Erfindung, Entdeckung 
oder ein Verfahren genommen hat, welches ſich an den Gegen— 
ſtand eines anderen Patentes anlehnt, hat nicht das Recht, die 
bereits patentirte Erfindung auszunutzen, und umgekehrt darf 
der Inhaber des urſprünglichen Patentes nicht diejenige Er— 
findung ausnutzen, welche den Gegenſtand des neuen Patentes bildet. 

8. 14. Jeder Patentinhaber kann das Eigenthum an feinem 
Patente ganz oder zum Theil abtreten. 

Die gänzliche oder theilweiſe Abtretung eines Patentes, 
geſchehe ſie unentgeltlich oder unter läſtigem Titel, kann nur 
durch notariellen Akt und nach Zahlung der ganzen durch $. 4 
feftgefeten Gebühr erfolgen. Seine Abtretung ift Dritten 
gegenüber rechtögültig, wenn fie nicht in die Patentrolle ein- 
getragen ift. So lange diefe Förmlichkeit nicht erfüllt ift, wird 
derjenige ald Inhaber des Patentes angejehen, welder als 
folcher zulegt in die Patentrolle eingetragen ift. 

8. 15. Die Ceſſionare eines Patentes, fowie Diejenigen, 
welche von einem Patentinhaber oder feinen Rechtsnachfolgern 
da8 Recht zur Ausnugung der Entdefung oder Erfindung er— 
worben haben, genießen aud die vollen Kechtövortheile von 
Zufaßpatenten, welche fpäter dem Patentinhaber oder feinen 
Rechtsnachfolgern ertheilt werden. Umgefehrt genießen auch 
der Patentinhaber oder feine Rechtsnachfolger den Rechtsvor— 
theil der Zufaßpatente, welche jpäter an die Ceffionare ertheilt 
werden. Alle diejenigen, weldhe ein Recht auf die Nutznießung 
der Zuſatzpatente befigen, fünnen gegen Zahlung einer Gebühr 
von 20 Piaftern eine Ausfertigung derjelben erhalten. 

$. 16. Die Befchreibungen, Zeichnungen, Proben und 
Modelle der ertheilten Patente werden auf Verlangen einem 
Jeden foftenfrei zur Einficht vorgelegt. Jedermann Tann auf 
feine Koften eine Kopie der genannten Bejchreibungen und 
Zeichnungen erhalten. 

$. 17. Im Anfange eines jeden Jahres wird im Tuneſiſchen 
Amtsblatte (Journal Officiel Tunisien) eine Liſte veröffentlicht, 
welche die Titel der im Laufe des verfloffenen Jahres extheilten 
Patente enthält. 


Dritter Abſchnitt. 


$. 18. Seder Tunefifche oder fremde Urheber einer patent- 
fähigen Entdeckung oder einer Erfindung, oder feine Rechts— 
nachfolger fönnen, wenn fie auf einer von der Verwaltung 
genehmigten öffentlihen Ausftelung zugelaffen find, ſich von 
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dem Premier-Minifter eine Befcheinigung (Certifieat Int) 
über den hinterlegten Gegenftand ausftellen laſſen. 

8. 19. Dieje Befcheinigung giebt Demjenigen, welcher fe 
erhält, diefelben Rechte, welche ihm ein Erfindungspatent ver- 
leihen würde, und zwar von dem Tage der Zulaffung zur 
Ausitelung an bis zum Ende de3 auf den Schluß der Aus- 
ftelung folgenden dritten Monats, ohne Beeinträchtigung des 
Patentes oder der Hinterlegung, weldye der Ausfteller vor Ab- 
lauf dieſes Termines nehmen oder bewirken kann. 

8. 20. Das Geſuch um Ausfertigung diefer Beſcheinigung 
muß jpäteftens im erften Monate nach Eröffnung der Ausftellung 
angebracht werden. Es ift an den Premier-Minifter zu richten 
und muß von einer genauen Bejchreibung und, wenn möglich, 
von einer Skizze oder einer Zeichnung des betreffenden Gegen— 
ftandes begleitet fein. Die Geſuche jowohl, ald auch die von 
dem Premier-Minifter getroffenen Entſcheidungen werden in 
ein. beſonderes Regiſter eingetragen,” welches auf Verlangen 
zur Einſicht vorgelegt wird. 


Bierter Abſchnitt. 
Rechte der Ausländer. 


8. 21. Ausländer konnen in Tunis Patente erhalten. 

8. 22. Das durch gegenwärtiges Geſetz feitgeftellte Ver— 
fahren findet Anwendung auf die Patente, welche nad Maßgabe 
des vorhergehenden Paragraphen nachgeſucht und ertheilt werden. 

8. 23. Der Urheber einer ſchon im Auslande patentirten 
Erfindung oder Entdedung kann in Tunis ein Patent erlangen; 
die Dauer dieſes Patents aber kann nicht die Dauer des vorher 
im Auslande genommenen Patent3 überfchreiten. 

8. 24. Die ertheilten Patente find nichtig und wirkungs— 
los in folgenden Fallen: 

1) wenn die Entdedung, Erfindung oder das Berfahren 
nicht neu, oder 

2) nad $. 3 nicht patentfähig ilt; 

3) wenn fich die Patente auf theoretifche oder rein wiljen- 
ihaftlihe Prinzipien, Methoden, Syfteme, Entdeckungen 
und Ideen beziehen, deren induftrielle Anwendungen 
nicht angegeben find; 

4) wenn die Entdeckung, Erfindung oder Anwendung als 
der öffentlihen Drdnung oder Sigerheit oder den Landes— 
gefegen zumiderlaufend erfannt wird, unbeſchadet der 
Strafen, welche in diefem Falle für die Yabrifation oder 
den Vertrieb der verbotenen Gegenftände verhängt werden 
können; 

5) wenn der Titel, unter welchem das Patent nachgeſucht 
wurde, betrügeriſcher Weiſe einen anderen als den wahren 
Gegenſtand der Erfindung angiebt; 

6) wenn die dem Patente beigegebene Beſchreibung für die 
Ausführung der Erfindung nicht ausreicht, oder wenn 
fie nicht vollſtändig und wahrheitsgetreu die wirklichen 
Mittel des Erfinder angiebt; 

7) wenn das Patent entgegen den Beftimmungen des $. 12 
erlangt wurde. 








Ebenfo find die Zufagpatente nichtig und wirkungslos, 
wenn fie Aenderungen, Verbefjerungen oder Zuſätze betreffen, 
welche fich nicht an das Hauptpatent anfchließen. 

8. 25. Nicht als neu gelten Entdedungen, Erfindungen 
und Berfahren, melde vor der Hinterlegung des Gefuches in 
der Regentſchaft Tunis oder im Auslande in einer zur Aus- 
führung genügenden Weife veröffentlicht worden find. 

8. 26. Aller feiner Rechte geht verluftig: 

1) der Patentinhaber, weldher nit vor Beginn eines jeden 
Jahres der Patentdauer feine jährliche Abgabe ent: 
richtet hat; 
der Patentinhaber, welcher feine Entdedung oder Er» 
findung nicht innerhalb zweier Jahre, vom Tage der 
Unterzeichnung des Patentes an gerechnet, in der Regent» 
Ihaft Tunis zur Ausführung gebradht hat, oder welcher 
während zweier aufeinander folgender Jahre die Aus— 
führung unterbrochen hat, es fei denn, daß er in dem 
einen oder anderen alle genügende Gründe für feine 
Unthätigfeit beibringe; 

3) der Patentinhaber, welcher Gegenftände, die im Aus— 
lande hergeftelt find und denjenigen gleichen, welche 
durch fein Patent gefhüst find, in die Kegentfchaft 
Tunis eingeführt hat. 

Jedoch kann genehmigt werden die Einführung: 

1) von Mafchinen-Modellen; 

2) von ſolchen im Auslande hergeftellten Gegenftänden, 
welche für öffentliche Ausftelungen oder fir Berfuche, 
die mit Zuftimmung der Regierung gemacht werden, be» 
ſtimmt find. 

8. 27. Wer auf Schildern, Ankündigungen, Proſpekten, 

Anſchlagzetteln, Marken oder Stempeln fi) als Batentinhaber 


2 


— 


bezeichnet, ohne ein nach den geſetzlichen Beſtimmungen ertheiltes 


Patent zu beſitzen, oder nachdem ein früheres Patent abgelaufen 
iſt, oder wer als Patentinhaber dieſe ſeine Eigenſchaft oder 
ſein Patent erwähnt, jedoch nicht die Worte hinzufügt: „Ohne 
Gewähr der Tuneſiſchen Regierung“, wird mit Geldſtrafe von 
50 bis 1000 Piaſtern beſtraft. Im Rückfalle kann die Strafe 
verdoppelt werden. 

8. 28. Die Nichtigkeits- und Aufhebungsklage kann von 
Jedermann erhoben werden, der ein Intereſſe daran hat. Für 
dieſe Klagen, ebenſo wie für alle auf das Eigenthum an Patenten 
bezüglichen Rechtsſtreitigkeiten ſind die Franzöſiſchen Gerichte 
erſter Inſtanz zuſtändig. 

8. 29. Wenn auf Vernichtung oder Aufhebung eines 
Patentes rechtskräftig erkannt iſt, ſo wird dem Premier-Miniſter 
davon Nachricht gegeben und die Vernichtung oder Aufhebung 
in den Formen veröffentlicht, welche durch 8. 8 für die Bekannt— 
machung der Patente vorgeſchrieben ſind. 

8. 30. Wenn die Klage gleichzeitig gegen den Patent— 
inhaber und gegen einen oder mehrere theilmweife Ceſſionare ge- 
richtet ift, fo ift diefelbe vor dem am Wohnfige des Patent- 
inhabers befindlichen Gerihtshofe anzubringen. 

$. 31. Der Prozeß wird in den Formen eingeleitet und 


‚ abgenrtheilt, welche durch die 88. 405 ff. der Civilprozeßordnung 
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für die fummarifchen Angelegenheiten (pour les matieres 
sommaires) vorgefchrieben find. 
Republik mitgetheilt. 


8. 32. In jedem Verfahren, welches auf die Vernichtung 


oder Aufhebung eines Patentes gerichtet ift, kann die Staat3- 
anwaltſchaft (le Ministere public) als intervenirende Partei 
auftreten und Anträge ftellen, um die völlige Vernichtung oder 
Aufhebung des Patentes zu bewirken. 

Sie fann aud in den unter Nr. 2, 4 und 5 des 8. 24 


vorgejehenen Fällen direft als klagende Partei auftreten, um | 


die Vernichtung herbeizuführen. 
$. 33. Im den im $. 32 vorgefehenen Fällen müfjen alle 


an dem Patente Betheiligten, deren Befigtitel durch die Tunefifche | 


Regierung eingetragen ift, mit vorgeladen werden (mis en cause). 


Fünfter Abſchnitt. 
Strafen, 
8. 34. Jede Beeinträchtigung der Rechte des Patent: 
inhabers, fei es durch die Herftellung von Erzeugnifien oder 


durch die Anwendung eines Verfahrens, welches den Gegenftand 
feines Patente ausmacht, gilt als DBergehen der Nahahmung. 


Diejes Vergehen wird mit Geldftrafe von 100 bis 2000 PBiaftern | 
' Klage innerhalb acht Tagen, zufätlich eines Tages für je 30 km 


geahndet. 
$. 35. Diejenigen, welche wiſſentlich einen oder mehrere 


nachgeahmte Gegenftände verheimlicht, verkauft, zum Verkauf 


ausgeftellt oder in das Gebiet der Regentihaft Tunis ein- 


geführt haben, werden ebenjo beftraft wie die Nachahmer felbft. | 


$. 36. Die durd) das vorliegende Geſetz fejtgeftellten 
Strafen können nit nebeneinander auferlegt werden. Es wird 
vielmehr die höchſte der verwirkten Strafen für alle vor der 
Sinleitung des Verfahrens begangenen ftrafbaren Handlungen 
verhängt. 

$. 37. Im Rüdfalle wird außer auf die oben feſtgeſetzte 
Geldftrafe auch auf Gefängniß von einem bis ſechs Monaten er- 
kannt. Ein Rückfall liegt vor, wenn in den legten fünf Jahren eine 
Berurtheilung des Angeklagten wegen einer der im vorliegenden 
Geſetze als ftrafbar bezeichneten Handlungen erfolgt ift. Auf 
Gefängniß von einem bis ſechs Monaten kann auch erfannt werden, 
wenn der Nachahmer ein Arbeiter oder Angeftellter ift, welcher 
in den MWerkftätten oder in der Fabrik des Patentinhaber8 ge- 
arbeitet hat, oder wenn der Nahahmer ſich mit einem Arbeiter 
oder Angeftellten des Patentinhabers afjociirt und dadurch 
Kenntniß von dem im Patente bejchriebenen Verfahren erlangt 
bat. Im legteren Falle kann auch der Arbeiter oder Angejtellte 
als Mitfchuldiger verfolgt werden. 

8. 38. Der $. 463 des Franzöſiſchen Strafgefeßbuches 
kann auf die in den vorhergehenden Beftimmungen vorgejehenen 
Bergehen angewandt werden. 

$. 39. Die zuctpolizeilihe Klage auf Berhängung der 
oben angeführten Strafen kann von der Staatsanwaltſchaft nur 
auf den Antrag der verlegten Partei erhoben werden. 

8. 40. Das BZuchtpolizeigericht, bei welchem eine Klage 
wegen Nahahmung angebracht ift, befchließt über die Ein- 


Er wird dem Profurator der | 


| 





wendungen, welche etwa vom Angeklagten aus der Nichtigkeit 
oder Aufhebung des Patented, oder aus Fragen, welche fih auf 
das Eigenthum an dem genannten Patente beziehen, hergeleitet 
werden. 

$. 41. Die Eigenthümer des’ Patentes können kraft einer 
Verfügung des Präfidenten des Gerichts erjter Inſtanz durch 
die Gerichtsvollzieher, mit oder ohne Beſchlagnahme, eine genaue 
Bezeichnung und Beſchreibung der muthmaßlich nachgeahnten 
Gegenſtände vornehmen laſſen. 

Die Verfügung ergeht auf einfachen Antrag und auf Vor— 
zeigung des Patentes. Sie enthält nöthigenfalls die Ernennung 
eines Sachverſtändigen, welcher dem Gerichtsvollzieher bei der 
Aufnahme behülflich iſt. 

Wenn eine Beſchlagnahme ſtattfinden ſoll, ſo kann die ge— 


nannte Verfügung dem Antragfteller aufgeben, vor Einleitung 
| des Berfahrens Sicherheit zur Hinterlegung zu leiften. 


Dem Befiger der aufgenommenen oder beſchlagnahmten 
Gegenftände ift eine Abfchrift der Verfügung und vorfommenden 


' Falles der die Hinterlegung der Kaution beflätigenden Ber: 


bandlung zu hinterlafien. Im Yale der Zumiderhandlung ift 
die Aufnahme ungültig und der GerihtSvollzieher zum Schaden» 
erſatz verpflichtet. 

8. 42. Wenn der Antragfteller es unterlafien hat, feine 


Entfernung von dem Orte, an welchem fich die befchlagnahmten 
oder aufgenommenen Gegenftände befinden, bi$ zu dem Wohn- 
fite des Nahahmers, Hehlerd, Importeur oder Verkäufers 
auf dem Civil» oder zuchtpolizeilichen Wege anzubringen, jo ift 
die Aufnahme oder Beſchlagnahme vehtsungültig, unbejchadet 
etwaiger Schadenerfaganfprüche, welche in den durch $. 28 vor: 
gefchriebenen Formen geltend gemacht werden fünnen. 

$. 43. Die Einziehung der als nachgemacht erkannten 
Gegenftände und vorfommenden Falles der zur Herftellung 
derfelben bejtimmten Werkzeuge und Geräthe findet felbft im 
alle der Freifprehung des Nahahmers, Hehlers, Importeur 
oder Verkäufers ftatt. Die eingezogenen Gegenftände werden 
dem Eigenthümer des Patentes übergeben, unbefchadet weiterer 
Scadenerfaganfprüde und vorlommenden Falles der Belannt- 
machung des Urtheiles. 


Sechſter Abſchnitt. 
Beſondere und Uebergangs-Beſtimmungen. 

8. 44. Die zur Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes 
erforderlichen Beſtimmungen werden durch miniſterielle Ver— 
fügungen feſtgeſtellt. Das Geſetz tritt ſechs Monate nad) feiner 
Berfündigung in Kraft. 
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Bulgarien. 
Stempelung der Handelpapiere. 


Die weſentlichſten Beftimmungen des Bulgarifchen Gefeges 
über die Stempelung der Handelspapiere find nad einem Gir- 
fular der Bulgarifchen Nationalbanf vom 1. September 1887 
die folgenden: 

Art. 27. Urkunden, welche einer Staatsanftalt vorgelegt 
werden, ohne mit dem erforderlichen Stempel verfehen zu fein 
oder ohne daß der verwendete Stempel dem Art. 30 Ziff. 6 
entjprechend entwerthet worden ift, find von den betheiligten 
Banken dem zuftehenden Gericht zu übergeben, welches die 
Strafe fejtzufegen und deren Zahlung zu vollitreden hat. 

Art. 30. Die Entwerthung des Stempels erfolgt:. a. durch 
freuzweife Striche, welche fi bis auf das Papier fortfegen; 
b. dur Aufdrüdung des Stempels der Behörde und c. da- 
dur, daß ein Theil des Textes der Urkunde, wenn leßtere in 
Bulgarien abgefaßt worden ift, oder ein Theil der Unterfchrift, 
wenn die Urkunde im Auslande abgefaßt worden ift, darauf 
gejchrieben wird. 

Anmerkung. Die erften beiden Arten der Entwerthung 
find nur den Perfonen der Staatsbehörden erlaubt, wenn fie 
Urkunden entgegennehmen oder aushändigen. Die lettere Art 
ift den Privatperfonen geftattet, wenn fie gleihfal3 Urkunden 
entgegennehmen oder aushändigen, ſofern diefelben nicht einer 
vorgängigen Vorlage an die StaatSbehörden unterliegen. 

Art. 31. Der Beamte, weldher Urkunden entgegennimmt 
oder aushändigt, welche vorher nicht nach dem Geſetz geftempelt 
worden find, wird mit einer den dreifachen Werth des Stempels 
betragenden Geldbuße belegt. 

Art. 32. Die Privatperfonen, welche nicht dem Art. 27 
de3 gegenwärtigen Geſetzes nachkommen, werden im erften Fall 
mit einer Geldbuße von 10 bis 60 Franken und im zweiten 
Ball mit einer Geldbuße in Höhe von 3 pCt. des in der Ur- 
funde erwähnten Betrages belegt; gleichzeitig find fie zur Ver— 
wendung des geihuldeten Stempel3 verpflichtet. 

Der Tarif des Stempel3 auf Handel3papiere ift folgender: 


Franken. Franken. Franken. Franken. 
von 1—400 0,20 von 15001—-20000 10 
ot 500 ' 0,40 „  %0001--30000 15 
„801-1200 0,60 „ 30001--40000 20 
„ .1201—1600 0,80 „40001- 60000 30 
„  1601—2000 1,00 „60001-80000 40 
„2001-3000 1,50 „ 80001-100000 50 
„3001-4000 2,00 „ 100001 —150000 75 
„4001-6000 3,00 „  150001—200000 100 
„ 6001-8000 4,00 „ 200001—300000 150 
„  8001--10000 5,00 „. 300001400000 200 


„  10001—15000 7,50 Lutiif: 


Deutiches Handels-Archiv 1889, I. 


Griechenland. 
Eingangszoll auf lederne Handſchuhe ohne Pelz. 
(Handel3:Mujeum vom 7. November 1889.) 


Die Griechiſche Negierungszeitung vom 2./14. Dftober l. 3. 
publizirt eine Königliche Verordnung vom 30. September / 12.Ok⸗— 





tober, fraft deren der Zolfag von 1 Dr. für da3 Paar lederne 
Handſchuhe ohne Pelzverbrämung (Tarif-Nr. 125), am 10./22. 
Oktober 1889 in Wirkſamkeit getreten ift.') 


Taravorſchriften. 


Laut Königlicher Verordnung vom 20. September / 1. Ok— 
tober l. J. werden die Taravorſchriften vom 31. Mat (12. Juni) 
[. 3.2) dahin beridhtigt, daß das im Art. 7, Abſatz II unter 7) 
eriheinende Wort Metallmaaren richtig Kurzwaaren heißen fol. 


Schweiz. 
Gewährung eines Rückzolles auf Zuder bei der Aus— 
fuhr von Fondenfirter Milch. 
(Schweizerisches Handelsamtsblatt vom 22. Juli und 12. Oktober 1889.) 


Der Schweizerifhe Bundesrath hat unterm 27. Juni 1889 
folgenden Beihluß gefaßt, welder am 1. Januar 1890 in 
Kraft tritt: 

Art. 1. Für die in Schweizerifhen Fabriken mit Zuder- 
zufaß kondenſirte und in ein fremdes Zollgebiet ausgeführte 





Milch iſt auf 100 Kilogramm netto Zuder eine Rückzollver— 
gütung von 5 Franken zu leiften. 

Anſpruch auf diefe Vergütung haben jedoch nur foldhe 
Fabriken, welche ausſchließlich Milch Schweizerifcher Produktion 
verwenden, und nur inſoweit, als ſich ſolche über direkte Ein— 
fuhr des entſprechenden Quantums Zucker durch Vorlage be— 
| züglicher, feit 1. Januar 1889 ausgefertigter Verzollungsbe— 
lege ausweiſen können. Sie beſchränkt ſich überdies auf ſolche 
Zuderjtoffe, die unter Nr. 244—246 des Tarifs aufgeführt find. 

Art. 2. Ale Handlungen, melde die Erlangung einer 
unrechtmäßigen Zollrüdvergütung bezweden, werden als Zoll- 
übertretungen behandelt und nad) Analogie von Art. 51 des 
Zollgeſetzes beftraft. 

Im Wiederholungsfall wird dem Schuldigen die Beredhti- 
gung zum Bezug des Rückzolles für die Zukunft entzogen. 

Art. 3. Die Gültigkeit diefes Beſchluſſes wird vorbehalt- 
li) der Beftimmungen eines neuen Bolltarifgefeges auf die 
Dauer von drei Sahren feitgejegt. 





1) Vgl. Hand. Arch. 1889 Aprilheft I. S. 258. 


| 2) Hand. Arch. 1889 Dftoberheft I. S. 620. 
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Bollbehandlung von Steinzeugwaaren, 
(Schweizerifches Handelsamtsblatt vom 31. Dftober 1889.) 


Der Schweizerifche Bundesrath hat in Gemäßheit von Art. 3 
de3 Tarifgefeges für Steinzeugwaaren folgende Tarifanwendung 
befchlofien: 1) Unter Nr. 404 zu 50 Ct. fallen einzig und allein 
die fogenannten Trottoirfteine aus gemeinem Steinzeug. 2) Nach 
Pr. 406 zu 2 Franken für den metr. Ctr. find zu behandeln: 
Steinzeugfliefen (Platten) aus ein- oder zweierlei Maſſe, je: 
doch einfarbig in der Oberfläche, unglafirte. 3) Unter Nr. 408 
fallen hingegen Steinzeugfliefen (Platten), glafirte, ſowie folche, 
welche auf ihrer Oberfläche mehrfarbig find (Deffins, Moſaik ꝛc.). 
4) Diefe Tarifanmwendung tritt mit dem 1. Dezember 1889 
in Kraft. 


Hayti. 

Erhöhung der Ausgangszölle auf Kaffee, 
Blauholz. 

(Moniteur vom 9. Oktober 1889.) 


Ein Dekret der Proviforifhen Regierung vom 3. Dftober 
1889 beftimmt was folgt: 
Art. 1. Bom 10. Oktober d. J. ab foll neben den durch 


Kakao und 





frühere Gefete eingeführten Abgaben eine (Ausfuhr:) Abgabe von 


50 Gentimen für 100 Pfund Kaffee, 
25 Gentimen für 100 Pfund Kakao, und 
1 Piofter für 1000 Pfund Blauholz, 
und zwar in Amerifanifchem Gelde, erhoben werden. 
Urt. 2. Der Aufihlag von 20 p&t. auf die frühere Ab- 
gabe von Kaffee — 2 Piafter 662/; Centimen — und auf die 


Abgabe von Blauholz und. Kakao — 1,50 Piaſter — wid 


weiter erhoben. 

Art. 3. Ebenfo gelangt der Aufſchlag von 10 p&t. auf die 
Abgabe von Kaffee — 1 Piafter 66?/; Centimen — und auf 
die frühere Abgabe von Kakao und Blauholz — 1,50 Piaſter — 
zur Vorterhebung. 


geſchaffenen Abgabe ift insbejondere zur Tilgung der Anleihe 
beftimmt, welche die proviforische Negierung in Höhe von 
1 Million Amerilanifher Dollard für Staatszwecke aufge- 
nommen hat. 

Urt. 5. Das gegenwärtige Dekret hat nur für ein Jahr 
Gültigkeit. 

Diefe Frift kann fogar verkürzt werden, wenn die Finanz— 
lage e8 vor Ablauf des Jahres der Verwaltung geftatten jollte, 
auf die Erhebung der neuen Abgabe zu verzichten. Jedoch kann, 
wenn die Anleihe beim Ablauf der Frift nicht getilgt fein follte, 
die Regierung mit der. Erhebung der neuen Abgabe fortfahren 
oder durch vortheilhaftere Mittel auf die Tilgung der genannten 
Anleihe binnen achtzehn Monate Bedacht nehmen. Innerhalb 
diefer Frift muß die Anleihe bezahlt fein. 

36 


| Bronze find mit 45 und 55 pCt. 
Art. 4. Der Ertrag der in dem vorftehenden Artikel neu= | 





Bereinigte Staaten von Amerika. 


Zolltarifentſcheidungen. 
(New-Yorker Handels-Zeitung vom 26. Oktober 1889.) 


Seitens des Finanz-Miniſteriums ſind folgende Entſchei— 
dungen abgegeben worden: 

Sogenannte gegerbte und rohe Felle find mit 15 bis 20 pCt. 
vom Werth zu verzollen. Die betreffende Firma hatte behauptet, 
die betreffenden Artikel feien als gegerbte, indeffen nicht appretirte 
Felle theilmeife mit 10 p&t. vom Werth zu verzollen und theil- 
weiſe zollfret zu behandeln. 

Kupfer, welches in Artikeln aus Nidel enthalten iſt, muß 
beſonders verzollt werden. 

Miniatur-Operngläſer, wie ſie als Berloques an Uhrketten 
getragen werden, find als Schmuckſachen mit 25 pet. vom 
Werth zu verzollen. 

Beim Finanz-Minifterium ift gegen eine Entſcheidung des 
Nem-Norker Zoll-Collector3 appellitt worden, welcher zufolge 
Carlsbader Salz ald medicinifhes Präparat mit 50 pCt. vom 
Werth verzollt werden muß; die betreffenden Importeure be- 
haupteten, der Artikel fei al3 unter die Klafje der „Chemifchen 
Salze“ entfallend nur zum Sage von 25 pCt. vom Werth zu 
verzollen. 

Sogenannter Seehunds-Plüſch ift, da Seide deſſen Haupt- 
beftandtheil, zum Sake von 50 p&t. vom Werth zu verzollen. 
Die betreffenden Importeure hatten behauptet, der Zollſatz ſei 
nur 25 pCt., da der Plüſch als Material für Hutmacher klaſſi— 
fizirt werden müſſe. 

Hahnen- und Gänfefedern, wie fie zur Ausfhmüdung von 
Damenhüten verwendet werden, find mit 25 p&t. vom Werth 
zu verzollen. 

Smportirte Geldfpinde, wenn für Haushaltungen beftimmt, 


' find al3 Haushaltungs-Xrtifel zollfrei. 


Aus Baumwollen-Plüſch (eotton velvet) hergeftellte Mor- 
genjhuhe find mit 50 pE&t. von Werth zu verzollen. 

Gewiſſe Nahbildungen menfhliher Figuren in Gips oder 
vom Werth zu verzollen. 
Die betreffenden Importenre hatten behauptet, die Artifel feien 
als Bildhauer-Arbeiten nur zum Sate von 30 p&t. vom Werth 
zu dverzollen. 


Guatemala. 
Lagerung von Waaren in den. Bollipeichern, 
(Mon off. du commerce vom 14. November 1889.) 


Durch Dekret vom 5. Juli 1889 ift die Friſt, während 
welcher fremde Waaren in den Zolljpeichern lagern können, von 
6 auf 3 Monate herabgefegt worden. 

Nach Ablauf des erften Monat unterliegen die Waaren 
übrigens einer Auffichtsgebühr, welche für den zweiten Monat 
1 p&t. und für den dritten Monat 1'/, p&t. ihres Werthes 
beträgt. 





1 
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Bern. 


Konſulariſche Beglaubigung der Fakturen. 
(Mon. off. du commerce vom 31. Dftober 1889.) 


Für die Fakturen, welche den nad) Peru beftimmten Waaren 
beizugeben find, gelten nachftehende Vorſchriften: 

Fakturen mit Durcftreihungen oder die mit der Preſſe 
bergeftellten Kopien werden nicht zugelaflen. 

In der Faktura ift der Werth der einzelnen Frachtſtücke 
ſowie der Gefammtwerth der Waaren in Ziffern und Buchſtaben 
anzugeben. 

Alle Konnofjemente müſſen beglaubigt und gleichzeitig mit 
den Yalturen verfiegelt, auch mit derfelben laufenden Nummer 
wie diefe verfehen werden. Diefe Yormalität wird von dem 
Konful unentgeltlich beforgt. 

Unrichtige Deklaration wird fireng beftraft. Die Defla- 
rationen können nah) Wahl des Berfrachters in Franzöfifcher 
oder Spanifcher Sprache gemacht werden. 

Das neue für die Konfulatsfafturen eingeführte Formular 
ift auf dem Peruaniſchen Konfularamt zu Antwerpen hinterlegt, 
wo die Interefienten Kenntniß davon nehmen fönnen. 

Nach ven bezüglihen Keglement find die Gebühren für 
die Abfender die folgenden: 

Art. 53. Für die Beglaubigung von 4 Exemplaren jeder 
Konfularfaitura, wenn der Werth 


500 Franken nicht überfteigt . 10 Franken; 


über 500 bis 2500 Franken . . ..20 „ 
EG aa ana. rs 
„5000 Franken, für je 500 Beanten 

oder einen Bruchtheil davon . . . 1 i 


Art. 54. Für die Beglaubigung eines Duplifats der Kon 
fulatsfakturen oder für jedes über die vier Exemplare hinaus 
verlangte Eremplar eine feite Gebühr für das Exemplar im 
Betrage von 5 Franfen. 

Art. 56. Die Beglaubigung eines jeden Eremplars der 
Serie von Konnofjenienten erfolgt unentgeltlich, obwohl diefelbe 
obligatoriſch ift. 

Art. 61. Für die Beglaubigung der Nationalität, des Ur— 
ſprungs oder der Beftimmung der Waare . . 15 Franken. 

Art. 63. Für die Beglaubigung der Unterfchriften ein- 
heimischer oder fremder Behörden . . 15 Franken. 


Venezuela. 
Markenſchutzgeſetz vom 24. Mai 1877. 


Das Venezolaniſche Geſetz über Markenſchutz vom 24. Mai 
1877 und die daſſelbe ergänzende Verordnung vom 7. Januar 
1878 enthalten die folgenden, für Ausländer, welche in den 
Vereinigten Staaten von Venezuela Schutz für ihre Fabrik- und 
Handelsmarfen nachſuchen, wichtigen Beftimmungen. 





Der Art. 1 des Geſetzes beſtimmt wörtlich: 

„Dede in der Republik domizilirte Perfon oder Geſellſchaft 
und jede durch Autorität der Nation, der Staaten oder 
der Territorien geſchaffene Korporation, ebenfo jede Perſon, 
Geſellſchaft oder Korporation, welhe in einem fremden 
Lande anfäffig find, in welden man durch Vertrag oder 
Uebereinfommen den Benezolanern diejelben oder. analoge 
Rechte zugefteht, welche in diefen Gejete gegeben werden, 
können Schuß oder Garantie erlangen für jegliches recht— 
mäßige Fabrik- oder Handelszeichen, für deren Gebrauch) 
fie ein Privileg befigen oder welches fie als fo privilegirt 
annehmen und gebrauchen wollen; vorausgefeßt, daß die 
in dieſem Geſetze enthaltenen Bedingungen erfüllt werden.“ 


Der Art. 2 handelt von dem betreffenden Gefuh um Re— 
giftrirung der Marke; dafjelbe hat zu enthalten: Name, Wohn- 
ort und faufmännifche® Domizil des Betreffenden, „die Gat- 

tung der Gegenftände oder Waaren, welche die Fabrif- 

oder Handelsmarke tragen oder tragen follen, Die genauefte 

Beſchreibung der Gegenftände, welche zu der Waaren- 

gattung gehören, für melde das Waarenzeichen in Ge- 

brauch ift oder treten fol, eine Beſchreibung des Waaren— 
zeichens felbft mit einem Facſimile, aus welchem ſich auch 
die Art und Weiſe ergiebt, wie daſſelbe angewandt iſt oder 
in Anwendung gebracht und gebraucht werden ſoll; und 
endlich eine Angabe des Zeitraums, in welchem dies 
Handelszeichen in Gebrauch war, falls nicht zum erſten 
Mal ſeine Anwendung und ſein Gebrauch beantragt wird.“ 


Art. 3 beſtimmt, daß ſchriftlich erklärt werden muß, daß 
der Intereſſent das Recht zur Benutzung dieſes Zeichens und 
daß daſſelbe keine Aehnlichkeit mit irgend einem anderen bereits 
regiſtrirten habe, wodurch eine Verwechſelung vorkommen und 
das Publikum irregeleitet werden könnte. 

Art. 4 ſchreibt vor: Namen einer Perſon, Geſellſchaft oder 
Korporation können ohne eine Marke daneben nicht als Handels— 
zeichen regiftrivt werden, wenn fie anderen beveit3 präfentirten 
oder eingetragenen ſo ähnlich find, daß eine Täufchung des 
Publikums möglich ift. 

Art. 7. Die Dauer des Schuges ift auf dreißig Jahre 
feftgefegt, außer für ausländiihe Waaren, wenn in dem Lande 
ihrer Herkunft ein Fürzerer Zeitraum feſtgeſetzt ift; in diefem 
alle erliiht der Schu zu demfelben Zeitpunkt, zu welchem 
der Schuß der fremden Gefege für dies Zeichen aufhört. 

Hierzu beftimmt der Art. 1 der Berordnung vom 7. Januar 
1878, daß die Antragfteller beglaubigte Abfchrift der betreffen- 
den, im fremden Lande gejchehenen Eintragung der Handels- 
marfe einreichen, ev. beglaubigte Abjchrift des fie begünftigen- 
den Geſetzes, wenn aus dem vorher angeführten Dokumente 
der Zeitraum, für welchen die eingetragene Marke Schuß ge- 
nießt, nicht erfichtlich ift. 

Art. 9. Im den Testen ſechs Monaten vor Ablauf der 
30 Jahre fanıı die Eintragung erneuert werden, und diefe gilt 
dann auf meitere 30 Sahre. 
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Art. 12 bejtimmt wörtlid: 
„Wer eine eingetragene Fabrik- oder Handelsmarke (Zeichen) 
reproduzirt, fälfcht, copirt oder nahahmt, oder fie anbringt 
auf Waaren von wefentlich derfelben Eigenfchaft und Be— 
ſchaffenheit, wie die im Negifter verzeichneten, ift gerichtlich) 
verantwortlich für den Schaden, welchen er durch diefen 
widerredhtlichen Gebrauch des Handelszeichens verurfacht, 
abgejehen davon, daß, wenn ein Betrug vorliegen follte, er 
den für folden Fall im Strafgeſetzbuch feftgefegten Strafen 
verfällt.” 

Die Klage ift rein ciilvechtlicher Natur; von der An- 
ftellung derfelben handelt Art. 3 der Verordnung vom 7. Januar 
1878. Eine Strafe, wie das Deutfche Gefeß vom 30. November 
1874 im 8 14 feſtſetzt, kennt dag Venezolaniſche Gefeg nicht. 

Auch für diejenigen Ausländer, für welche ein Schuß ihrer 
MWaarenzeichen nicht durch Bertrag oder ein Webereinfommen 
gewährleiftet wird, ift die Möglichkeit, Schuß für diefelben zu 
erlangen, nicht ausgefchloffen, wenn es ſich um Artikel handelt, 
„welhe nach Urtheil der National-Exefutive ihre Nüslichkeit 
für die Republik Klar erweifen” (Art. 16.). Hierzu hat die Ver— 
ordnung vom 17. Januar 1878 im Art. 2 beftimmt, daß diefe 
Nüsglichkeit auf Koften des Beteiligten durch zwei Unparteiische, 
deren Anficht der Regierung als Leitfaden dienen foll, bewiefen 
werden fann. 


Rußland. 
Stempelung von ſämiſchem Leder für Handſchuhe. 





des Zeuges befeſtigt werden, mit der Maßgabe, daß dieſe Plom— 
birung der Schirme, ſowie auch die Anlegung der Lackſiegel, 
ohne Vorlegung von Quittungen, nicht als Beweis für die 
regelrechte Einfuhr gelten können. (Cirkular des Zolldeparte— 
went? vom 19. Juli 1889, Nr. 13 630.) 


Befreiung der unverarbeiteten Hafenfelle von dem 
Plombirungszwang. 

Der Herr Gehülfe des Finanzminifterd hat es in Gemäß- 
beit eines Berichts des Zolldepartements für möglid erachtet, 
die in unbearbeitetem Zuftande eingeführten Hafenfelle aus dem 
Berzeihniß der Waaren zu ftreichen, welche auf den Zollämtern 


einer obligatoriihen Plombirung unterliegen.) (Cirkular des 
Zolldepartements vom 25. Auguft 18839, Nr. 16 286.) 


Ertheilung von Abjchriften der Protofolle über be- 
Ihädigte Waaren ſeitens der Zollämter an Agenten 
von Berficherungsgejellichaften. 


Behufs der Befeitigung von Schwierigkeiten, unter denen 


die Agenten ausländifcher Seefracht - Verficherungsgefellfchaften 


bei der Prüfung von Angaben über verdorbene Waaren in 
Nuffifhen Häfen zu leiden haben, hat e8 der Herr Finanz» 


| minifter für möglich erachtet, zu geftatten, daß den obengenannten 


In Ergänzung des Cirkularerlafje8 vom 30. Juni d. 9, | 


Nr. 12 244,1) betreffend die Stempelung der elle Fleiner 


Thiere mittelft Befeftigung einer Plombe an je drei Gtüd, 
bringt das Zolldepartement zur Kenntniß, daß auch jamisches 


Leder für Handſchuhe auf Antrag der Waarenbejiter auf ähn- 
liche Weife mit Plomben verfehen werden kann. (Cirkular des 
Zolldepartementd vom 11. Zuli 1889, Nr. 12 902.) 


Plombirung von Schirmen behufs Nachweifes des 
ausländischen Urſprungs. 


In Folge eines Gefuhes von Händlern, welche Schirme 
dahingehend, daß es geftattet | 


aus dem Auslande beziehen, 
werde, diefe Schirme zwecks Nachweifes ihres ausländifchen 
Ursprungs mit den für Einfuhrmaaren gefeglich angeordneten 
Plomben zu verfehen, da die jett gebräuchlichen Ladfiegel vie 
Waare verderben und deren Abfaß erfchweren, hat der Gehülfe 
des Finanzminifterd geftattet, ausländifhe Schirme gegen Ent- 
richtung der betreffenden Gebühr in den Zollämtern auf Wunſch 
der Empfänger mit Plomben zu verjehen, welche an einem Stüd 


1) Hand. Arch. 1889 Septemberheft I. ©. 564. 





ı Agenten auf deren Bitte hin beglaubigte Abjchriften der Pro- 


tofolle ausgefertigt werden, welche von den Zollämtern über 
verdorbene Waarenftücde bei deren Löſchung aufgenommen find, 
fowie daß in den Abfchriften die Angaben über Menge, Eigen- 
{haft und Zuftand der Waare, wie fie fi) bei der Befichtigung 
ergeben haben, angeführt werden mit der Maßgabe, daß für 
diefe Abſchriften die gejetzlich feitgefegte Stempelftener zu ent- 
richten ift. (Cirkular des Zolldepartements vom 26. Auguft 1889, 
Nr. 16 388.) 


Heilmittel, deren Einfuhr geftattet wird. 


Gemäß einer vom Gehülfen des Minifters des Innern 
beftätigten Entſcheidung des Medizinalrathes wird die Einfuhr 
nachſtehender Heilmittel geftattet: 


1) Reine Malzertrakt, hergeftellt in der Fabrik H. Hee 
und Comp. in Dresden, unter der Bedingung, daß 
die Etiketten, Glasgefäße und Umfchläge diefes Mittels 
feinerlei anpreifende Reklamen und Gebrauchsanwei— 
jungen bei verfchiedenen Krankheiten enthalten, fondern 
nur mit der Bezeichnung ded Präparate und der 
Firma des Fabrifanten verfehen find; 








1) Hand. Arch. 1886 I. ©. 693. 
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2) KRouffeaufhes Fleifhpulver, in vollkommen trodener, 
Form hergeftellt, in Kleinen, hermetiſch verfchloffenen 
Dlehbüchfen und mit einem Zeugniß der „Compagnie 
Hygienique Frangaise“ verfehen, daß das zur Her- 
ftelung dieſes Pulvers verwandte Fleifh guter 
Dualität geweſen fei; 

3) Aspieſche anti-aſthmatiſche Gigarretten, unter der Be- 
dingung, daß diefelben von den Apotheken nur auf 
ärztliche Rezepte hin verkauft werden; 

4) Rueffſche Senfpflafter; 

(Cirkular des ZolldepartementS vom 18. September 
1889, Nr. 17 713.) 

5) Kohlbaums Lipanin kann gegen Entrihtung des Zoll- 
ſatzes nach $. 151 zur Einfuhr nah Rußland zuge- 
lafien werden, jedoh wird die Berbreitung von 
Reklamen, welche die Heilkraft des genannten Mittels 
anpreifen, unterfagt. 

(Eirkular des ZolldepartementS vom 23. September 
1889, Nr. 18 226.) 


HZollbehandlung verfchiedener Gegenftände. 


Bernidelte Zinfblätter find nad) $. 102 Punkt 2 des 
Tarifs zu verzollen, (Cirkular des Zolldepartements vom 2. Oftober 
1889, Nr. 18 874.) 

Magnefit in Bulverform nad $. 135, 

Chleiffteine aus Holz, mit Schmirgelmafje überzogen nad) 
8. 145, 

Metall-Bleifedern (Metallftifte in einer Holzfaffung) zum 
Graviren nah $. 173, als Werkzeuge für Handwerker und 
Künftler, 

Porzellanwalzen für Mühlengänge, aus Porzellan-Eylindern 
hergeftellt, mit den eifernen Achfen feft verbunden, nach $. 175 
Punft 2, 

falpeterfaure Baryum- und Strontiumfalze nad) $. 140, 
als chemiſche Salze, welde im Tarif nicht bejonders ange- 
führt find, 

Vichy-Salz in dofirten Pulvern nad) $. 151, 

Anlagen zu Modejournalen, welde in Rußland gedrudt 
werden und aus gedrudten Zeichnungen und Bildern beftehen, 
nad $. 183 Punkt 5, 

Rektifilatoren aus Kupfer und Eifen, an denen Kupfer das 
Hauptmaterial ift, in auseinandergenommenem Zuftande ein- 
geführt, nad) $. 175 Punkt 1, 

Hornftangen (porosue crepzun), ohne äußere Emaille, nad) 
8. 1 des Ausfuhrzolltarif3 mit einem Zollſatz von 10 Kopeken 
für das Pud. 

(Cirkular des Zolldepartements vom 2. Oktober 1889, 
Nr. 18 875.) 

Samen exotiſcher Gewächſe, welche als Material zur Ge- 
winnung von Del dienen, find nach 8.22 Punkt 2 zu verzollen. 
(Cirkular des Zolldepartements vom 5. Dftober 1889, Nr.19125.) 








HZollfreie Einfuhr von Müllerei-Mafchinen nach Finland 
während der Sahre 1889 bis 1891, 
(Auftria, X. Heft, 1889.) 


Inhalts einer Berordnung des Kaiferlichen Senats von 
21. Auguft 1889 fönnen die für größere Mühlenmwerfe noth- 
wendigen Maſchinen, welche nicht im Lande felbft angefertigt 
werden, während der Jahre 1889 bis 1891 nad Finland zollfrei 
eingeführt werden. 


Beſtimmungen über den Berkehr mit Pflanzen zwifchen 
Finland und dem Ruſſiſchen Reich. 


(Ueberjegung aus dem Finanzanzeiger vom 24. September 1889 a. St. 
Nr. 39.) 


Das Domänenminifterium erahtet es im Einvernehmen 
mit dem Yinanzminijterium gegenwärtig für geboten, in Er- 
gänzung früherer Beftimmungen zu verordnen: 

1) daß bei der Einfuhr Iebender Pflanzen aus Finland 
diefelben Beftimmungen zu beobachten find, wie fie durch die 
Verordnungen hinſichtlich der Einfuhr lebender Pflanzen in das 
Ruſſiſche Reich gefordert werden,!) und 

2) daß die im Tranfitverfehr durch das Reid nad) Finland 
gehenden Sendungen lebender Pflanzen feinerlei Bejchränfungen 


| unterworfen werden. 


Borftehende Berordnung hat der Verweſer des Domänen- 
miniftertumd dem Ddirigivenden Senat am 18. Auguft 1889 
behufs Beröffentlihung zugeitellt. 


Beitimmungen über die öffentliche Verjteigerung nicht 
in Empfang genommtener, jchneller Verderbniß aus— 
geſetzter Eifenbahnfrachtgüter. 

(Meberfegung aus der Ruſſiſchen Gefetfammlung Nr. 99 von 1889.) 


Der Minifter der Kommunilationen hat unterm 8./11. Auguft 
1889 folgende Beftimmungen getroffen: 
$. 1. Die nachftehend genannten, fchneller Verderbniß 
ausgefesten Frahtgüter müſſen Längftens binnen 48 Stunden 
nad) ihrem Eintreffen auf der Station des Beftimmungsortes 
von dem Woreffaten in Empfang genommen und abgeführt 
werden: 
1) Auftern (Gruppe 5 der Nomenklatur). 
2) Trodene und flüffige Hefe (Gruppe 5 und 6). 
3) Geſalzenes und gemeichte® Grünzeug und Gemüſe 
(Gruppe 5). 
4) Geſalzene und geweichte Pilze (Gruppe 5). 
5) Gefalzene und geweichte Gartenwurzeln (Gruppe 5). 
6) Sefalzene und gemweichte Früchte und Dbft (Gruppe 5). 
7) Geſalzene und geweichte Beeren (Öruppe 5). 


I) Hand. Ar. 1888 I. ©. 916. 
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8 Waſſer und Eis (Gruppe 18). 

9) Thierifche Abfälle, mit Ausnahme von Knochen, Hörnern, 
Hufen, Mähnen, Haar, Schweifen, ſowie Horn-, Huf: 
und Lederabſchnitzeln und Striemen und getrodnetem 
Blut (Gruppe 35). 

10) Milchprodukte, mit Ausnahme Ejthnifeher und ge- 
fhmolzener Butter und von Käſe (Öruppe 65). 

11) Lebende Blutegel (Öruppe 66). 

12) Fleifhwaare, getödtete Vögel und Wild, außer in ge- 
falzenem und geräuchertem Zuftande (Gruppe 75). 

13) Frifhes Gemüfe, Grünzeug und Pilze (Gruppe 77). 

14) Lebende Bögel (Öruppe 89). 

15) Lebende Pflanzen und Blumen, mit Ausnahme von 
Stedlingen (Gruppe 90). 

16) Körniger Kaviar, rother und dunkler (Gruppe 93). 

17) Krabben, Garnelen, Hummern und Krebfe (Gruppe 93). 

18) Lebender, friiher und gefrorener Fiſch (Gruppe 93). 

19) Friſches Obſt, Früchte und Beeren, mit Ausnahme von 
Apfelfinen, Citronen und Aepfeln (Gruppe 115). 

20) Gebadenes Brot (Öruppe 118). 

8.2. Die nachſtehend benannten Frachtgüter müſſen längftens 
in 15 Tagen nach ihrem Eintreffen auf der Station des Be— 
ſtimmungsortes vom Adreſſaten in Empfang genommen werden: 

1) Ungelöſchter Kalk (Gruppe 1). 

2) Gaſtronomiſche Waare, mit Ausnahme der im vorher— 
gehenden Paragraphen genannten Artikel (Gruppe 5). 

3) Honigſeim (Gruppe 5). 

4) Frucht- und Beerenſyrupe (Gruppe 5). 

5) Schlämpe, Hefe und Träber (Gruppe 6). 

6) Wein in Fäſſern (Gruppe 15). 

7) Mineralwaſſer (Gruppe 17). 

8) Scheibenhonig, ungekochter und geſchmolzener Honig 
(Gruppe 20). 

9) Fett und Talg (Gruppe 36). 

10) Rohe Häute (Gruppe 48). 

11) Rohe Felle (Öruppe 48). 

12) Rohe Knochen, Hörner, Hufe, desgleihen Horn-, Huf: 
und Lederabjchnigel und Striemen (Öruppe 35 und 50). 

13) Getrodneted Blut (Gruppe 35). 

14) Samen- und Baumöle (Gruppe 58). 

15) Butter, Efthnifche und geſchmolzene (Gruppe 65). 

16) Käfe jeder Art (Gruppe 65). 

17) Upotheferwaaren und fertige Arzneien (Gruppe 66). 

18) Ameifeneier (Gruppe 66). 

19) Fleiſchwaare, getödtete Vögel und Wild, gefalzen und 
geräuchert (Öruppe 76). 

20) Bier, Porter, Ale, Kwaß und Meth in Fäffern und 

Flaſchen (Gruppe 84). 

21) Geſalzener, geräucherter und gedörrter Fifh (Gruppe 93). 

22) Gepreßter Kaviar, Störrüiden, Killo, Neunaugen und 
Heringe (Gruppe 93). 

23) Kartoffeliyrup, Zuderfyrup und Melafje (Gruppe 95). 

24) Malzkeime und Malz (Gruppe 100). 

25) Heu und Stroh (Gruppe 109). 











26) Apfelfinen, Eitronen und Aepfel (Gruppe 115). 

27) Eier und Eigelb (Gruppe 129). 

28) Salz, Erz, mineralifches Brennmaterial und Düngmittel 
(Öruppe 92, 101, 111 und 112). 

29) Stedlinge aller Art (Gruppe 90). 

8. 3. Werden die angelangten Frachtgüter innerhalb der 
oben in den $$. 1 und 2 angegebenen Friſten von dem Adrefjaten 
nicht in Empfang genommen, fo fünnen diejelben von der Eijen- 
bahn öffentlich verfteigert werden; es find darüber auf der 
Station des Beftimmungsortes Belanntmahungen mit genauer 
Angabe der zum Verkauf kommenden Gegenftände, jowie von 
Zeit und Ort der öffentlichen Berfleigerung auszuhangen. 

$. 4. Die Belanntmahungen über die Verfteigerung der- 
jenigen der vom Adreffaten nicht in Empfang genommenen 
Vrahtgüter, für deren Empfangnahme eine Adftündige Frift 
feſtgeſetzt ift ($. 1), müfjen an den Fahrkarten-, Gepäd- und 
Güterlaffen, in den Waarenlagern und Badhänfern 24 Stunden 
vor der Derfteigerung ausgehängt werden. 

Die Belanntmachungen über die Frachtgüter dagegen, welche 
zur Berfteigerung gelangen, weil fie binnen 1dtägiger Frift 
nit in Empfang genommen worden ($. 2), find dreimal vier 
und zwanzig Stunden vor der BVerfteigerung auszuhängen. 

Findet die Verfteigerung der legteren Art von Frachtgütern 
in Städten ftatt, mo tägliche Zeitungen erfcheinen, fo ift un- 
abhängig von dem Aushängen der Publikation auf der Station 
auch eine Befanntmahung in einer jener Zeitungen zu erlaſſen. 

8.5. Das Frachtgut kann im Einzelnen oder in ganzen 
Partien zum Berfauf gelangen. Die Wahl des einen oder des 
anderen Berfahrens bleibt der Eifenbahn anheimgeftellt, welche 
in diefem Falle das Intereffe des Waareneigenthümers wahr- 
zunehmen hat. 

8.6. Die öffentliche Verfteigerung wird durch den Stations- 
vorftand oder einen von der Eifenbahn beftellten befonderen 
Agenten im Beifein eines Beamten der Bahnpolizet und zweier 
Nebenperfonen als Zeugen bewirkt. 

8. 7. Das Angebot beginnt mit dem von der Eijenbahn 
abgefhägten Werth. Werden dann bei dem Berfauf durch den 
gebotenen höheren Preis nicht alle auf dem Frachtgut Laftenden 
Zahlungen gededt (Art. 85 des allgemeinen Eifenbahnftatuts), 
jo ift die Eifenbahn berechtigt, für denjenigen Preis, durch 
welche alle gedachten Zahlungen gededt werden, die Waare zu 
behalten oder eine zweite endgültige öffentliche Verfteigerung 
anzuberaumen. 

8. 8. Der Berfauf jeder einzelnen Sendung wird in eine 
Berfteigerungslifte eingetragen, im welcher der gefhätte Werth 
des zu verfaufenden Gegenftandes und der höchſte bei der Ver- 
fteigerung gebotene Preis zu vermerken ijt; neben leßterem hat 
der Käufer den Empfang zu befcheinigen. Nach beendeter Ver— 
fteigerung wird die Lifte von den in $. 6 erwähnten PBerfonen 
unterzeichnet. 

8. 9. Der Käufer, dem die Waare zugefchlagen worden, 
bat fofort eine Anzahlung in der Höhe von 10 p&t. des ge- 
botenen Preifes zu machen; den Reſt muß er ſpäteſtens am 
Mittag des nächften Tages einzahlen. 
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Bei Nichterfüllung diefer Beſtimmung gelangt da3 Fradıt- 
gut abermals zur öffentlichen VBerfieigerung; die von dem Käufer 
empfangene Anzahlung wird demfelben jedoch nicht zurüdgegeben, 
fondern zu dem Erlös aus dem Verkauf der Waare gejchlagen. 

8. 10. Das öffentlich verfteigerte und von dem Käufer 
voll bezahlte Frachtgut muß binnen 24 Stunden nad) der Ver- 
fteigerung von der Station abgeführt werden. Wird das Fracht- 
gut innerhalb diefer Frift nicht abgeführt, und ift die Entfernung 
deffelben von der Station nit durch gejundheitspolizeiliche 
Vorſchriften bedingt, fo wird von dem Verkäufer nad) den all 
gemein geltenden Beftimmungen eine Zahlung für die Auf- 
bewahrung erhoben. 

$. 11. Die Agenten der Eijenbahnen dürfen bei der 
Berfteigerung nicht als Käufer zugelaffen werden. 

812. Die Koften der Bekanntmachungen über die Ver— 
fteigerung ($. 4) und der Berfteigerung felbft werden den Eifen- 
bahnen mit den übrigen auf dem Frachtgut ruhenden Zahlungen 
aus der bei der Berfteigerung erzielten Summe erfeßt. 

8. 13. Somohl dem Abfender, als auch dem Adrefjaten 
des jchneller Verderbniß ausgeſetzten Frachtguts bleibt es frei- 
geſtellt, der Eiſenbahn eine ſchriftliche Erklärung mit Beifügung 


des Duplikats des Frachtbriefes einzureichen und darin entweder 
die öffentliche Verſteigerung ſchon vor Ablauf der durch dieſe 


Beſtimmungen feſtgeſetzten Friſten oder den Aufſchub der Ver— 
ſteigerung bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt zu beantragen. 
Die Erfüllung des letzteren Verlangens iſt für die Eiſenbahn 
jedoch nur in dem Falle obligatoriſch, wenn alle der Eiſenbahn 
zuſtehenden Zahlungen, darunter auch das Lagergeld bis zu 
dem Aufſchubtermin, voll gedeckt ſind. 
$. 14. Nah Ablauf des letzten Tages des von dem Ab— 
fender oder dem Adreffaten verlangten Auffchubes wird das 
Frachtgut von der Eifenbahn in der in den 88. 3 bis 13 diefer 
Beftimmungen angegebenen Weiſe zur Berfteigerung angefegt. 
Dem Abfender wie dem Adrefjaten bleibt es übrigens un- 
benommen, unter den im vorhergehenden ‘Paragraphen an- 
gegebenen Bedingungen einen zweiten Auffchub zu verlangen. 
8. 15. Wenn in folge bereit eingetretenen Verderbens 
des Frachtguts dieſes auf Grund der gefundheitspolizeilichen 
Vorſchriften vernichtet werden muß, fo wird, fallß diejes vor 
dem DVerfteigerungstermin gefchieht, daS nad) den 88. 13 und 14 
diefer Beftimmungen erhobene Lagergeld für die ganze Zeit vom 
Tage der Bernihtung ab von den Eifenbahnen zurüdgezahlt. 
8. 16. Bor dem Berkauf werden die Frachtgüter von dem 
Stationsvorjtand im Beifein des Abtheilungschefs der Gendarmen- 





Bolizeiverwaltung der Eifenbahnen oder feines Gehülfen beſich— 
tigt; find diefe Perfonen abweſend oder nicht erfchienen, im 
Beifein eines ©endarmen:Unteroffiziers der Station nad) Be- 
flimmung feiner direkten Vorgeſetzten. Zeigen fih Spuren von 
Fäulniß oder Verderbniß, jo wird hierüber ein Protokoll auf- 
genommen und der nächte Arzt oder Thierarzt des Ortes er— 
ſucht, durch feine Unterfchrift auf dem Protofoll zu befunden, 
ob dieje Frachtgüter in fanitätlicher Hinſicht öffentlich verfteigert 
werden fünnen oder als unbrauhbar und fchädlich vernichtet 
werden follen. 

8. 17. Die Hinzuziehung des Arztes oder Thierarztes ift 
Sache des Stationsvorftandes. 

8. 18. Erſcheint der Arzt oder Thierarzt zu dem für den 
Verkauf angeſetzten Zeitpunkt nicht, ſo wird die Frage des 
Verkaufs ſolcher Frachtgüter oder deren Vernichtung von dem 
Stationsvorſtand unter Mitwirkung des Abtheilungschefs der 
Oendarmen-PBolizeiverwaltung der Eifenbahnen oder feines Ge— 
hülfen entjchieden; find dieſe Perſonen abweſend oder erfcheinen 
fie nit, unter Mitwirkung des Gendarmen-Unteroffizierd der 
Station nah Beftimmung feiner direlten Borgefegten. Auf dem 
Protokoll ift hierüber ein Vermerk zu machen. 

8. 19. Wenn die zu $. 1 benannten, fchneller Verderbniß 
ausgefegten Frachtgüter wegen unterbrochenen Verkehrs unter- 
wegs aufgehalten werden, fo hat die Station, wo die Unter: 
brechung eintritt, über die Station des Abgangs- und des Be— 
ftimmungsortes telegraphifch den Abjender oder den Adreflaten, 
fall3 die Adrefje des leßteren auf dem Fradtbrief angegeben 
ift, davon zu benadrichtigen und anzufragen, wie mit dem auf- 
gehaltenen Frachtgut verfahren werden jol. Die Station des 
Abgangd- oder des Beftimmungsorte® hat nach Empfang der 
Weifung von der PBerfon, in deren Händen fih das Duplifat 
des Frachtbriefes über das aufgehaltene Frahtgut befindet, die 
Station, wo die Verkehrsunterbrechung ftattgefunden hat, über 
die von dem Waareneigenthümer getroffene Anordnung zu be- 
nachrichtigen. 

Trifft ſeitens der befragten Stationen die Antwort auf der 
Station, wo die Unterbrechung des Verkehrs ſtattgefunden 
hat, nicht an dem Tage ein, an welchem das Frachtgut bei 
Beförderung ohne Aufenthalt auf der Station des Beſtim— 
mungsortes hätte anlangen follen (die Dauer ded Transporte 
wird nad) der Verfügung des Minifters der Kommunifationen 
vom 14. September 1887, Nr. 8403, berechnet), fo wird das 
Frachtgut in der Weife verkauft, wie für die m $. 1 diefer 
Beſtimmungen nanıhaft gemachten Frachtgüter angegeben ift. 


Statiſtik. 


Spanien. 
Handel und Schifffahrt von Puerto Rico im 
Jahre 1888.') 


(Estadistica general del comercio exterior de la provineia de 
Puerto Rico 1888.) 


Werthe der Cin- und Ausfuhr. 


Herkunfts- bezw. Beftimmungs=- 


länder. 
SYnniel een ea 
Großbritannien 
SSTANISERÄES 2 0 a a un 
CHE HOERN ee 
STLGLECTUNEN 
Belgfge IRTILTER 
Deftertetßl 1 TRIERER: 
Niederlaͤndeee 
Diana. ab 
Portugal in vl 
Kuba. san Me eng 
Bereinigte Staaten von Amerifa ... 
UUGUOD ons ur Kae nn 
E12 ET TER 


at an eis an a drage, a, e 


Däniſche Befigungen in Amerita.... 
Britifche E A A Ir 
Sranzöfiihe „ A 


Einfuhr. 
Peſos. 

4 169 272,40 

3 080 191,22 

622 464,41 

1 456 565,20 

2150 
36 256,45 


3 508 
298,35 
546 565,67 
3 450 495,17 
240 509,15 
16 630,20 
6442,75 
15 548,11 
5 405,76 
273 416,81 
463 963,35 


Zujammen 14389 673 


Bandel mit Deutichland. 


Einfuhr. 


MWaarenbenennung nah dem Zolltarif. 


Klajje l. 


Marmor aller Art, verarbeitet zu Treppenjtufen ꝛc. . .. 
Desgl;, zu Statuen, Geräthennnnnnndnn 
Andere Steine und Erden zu Bauzweden, zum Ges 

brauch in den Künjten und Induftrien, ſowie Erze 


B 
Hohlkryſtall und ſeine Nachahmungen in Glas ...... 
Tafflglins UND ſe 
DERGE, DEIEGE EN ES Seen es ae ee 
Thon io sliefen, SOTelm 
Fayence und feine Thonmwaaren..ueceeeeneeeeeeenen 
Porzellhaa seen: Mia > Ser BR 
Klaffe 2 
Boldgerätbe un A A AN 


Silbergerätte rn u 
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Ausfuhr. 
Peſos. 
1904 263,22 

264 940,55 
1 924 027,55 
843 518,49 
234 620,68 
65 481,92 
5 614,84 
40 096,48 
2481 215,80 
3 206 620,73 
779,28 

3 986 
3 885,30 
172 774,95 
167 267,53 
80 161,80 


11 999 255,12 


Werth: 
Peſos. 


26,69 
19,20 


9 624,28 
16 666,20 
3 031,60 


50 671,40 
3521,52 


1) Wegen des Vorjahres j. Hand. Arch. 1389 Januarheft IL 


©. 88, 





MWaarendbenennung nad) dem Zolltarif. 

Gußeiſen in Röhren und ordinären Fabrifaten ...... 

„ominsfeinen Fabrikaten Fr 
Schmiedeeijen in Stahl und Stangen ... .. . .. .. .... 
Eiſen in Draht, Nägeln ꝛc. ...... 2 En 
Feine Schmiedeeiſenwaaren — 
Desgl. oder emaillicrte Waarfren nennen 
Eiienblehmaaren.. un cmamm usa » os vie ara ME 
Nahnabeln und Fedennn ae 
Meſſer, Aſchenneſſee ee 
Kupfer, Bronze und Meffing in Böden ............ 
Desgl verorbeitte nn. 
Desgl. Waaren daraus, vergoldet ꝛcc 
ginn und Zink, in Stangen, Blechen ꝛc. . . . . . ..... 
Zinn und Zinkwaggfennn 
Andere Metallblechezzzʒzʒzzzz 
Andere Metallwagfen 


Klaſſe 3. 


Baumwoll-, Kokos-, Lein- und ſonſtige Samenöle .... 
Lavendel Aſ 
Schwämme, Benzoe, wohlriechende Bohnen .......... 
Erzeugniſſe des Thierreichs zum Gebrauch in der Medizin 
Oker und natürliche aͤrble — 
Farben in Pulver oder Stückken— 

I zubereittee USER 
Salz⸗ und Schwefelſäure cc.. 
Alkaloide und deren Sallzzzzee ea 
Chlorkalk und Chlorkalinn une urenen 
Leim ‚und Albumin 2... 2a... 0 We 
Billen, Kapſeln, Körner: 2c..u. ou abe 
Pharmazeutische Produfte, nicht anderweit genannt ... 
Chemijche Produkte, nicht beſonders genannt ........ 
Stürfe und Sapmehl 72... 4.02%. ne 
Paͤraffin und Woalratd. „ER 2 N 
Barfümerien und Eſſennee ee een 


Klajfe 4. 


Baumwolle, gezwirnt..... e 
Gewebe, Dichte, wie Madapolam 2c., bis zu 10 Fäden 
Desgl., von bis 16. Fädenn 
Desal,, von 1 bis 2Fädenn u 
Desgl., dichte, glatte, wie Zitz, von 14 bis 17 Fäden 
Desgl., desgl, von 18 bis 21_ Fäden. 
Gewebe, durchſichtige, wie Muſſelin, Gaze und vergl... 
Desal., von: 13 bis IT ’SAden........0. 00 
Gewebe, gefüpert, wie Zwillich, Segeltuch ꝛc. ........ 
Desal. amie WUMUI uno ca en ol ee 
PU und Sammel... re ee 
TUN Spitzenne. I De 
Wirfwaaren, wie Hemden, Strümpfe 20... . . ... .. ... 


Flachs gezivient.. zalacen a neab. cha Arne [[[rF 
Tauwert und Seilerarbeiti., „en sn ann ce se 
Leinengemwebe, geföpert, auch mit farbigen Streifen, wie 

Paktuh und Säde, bis zu 5 Fäden .ncuenuncreen 


Berth: 
Peſos. 
2 063,04 
1705 
6466,48 
8 928,53 
2112 
6 134,25 
1130,88 
264 
1624 
62 
268,14 
690 
899,20 
270,90 
24,69 
95,50 
272 


648,75 
80,40 
186 
618 
380,43 
4 218,46 


2250,08 


442,89 
360 

188,55 

174,07 
162 
4222 

703,50 

6,50 

24 971,70 
8226 


474,30 
587 
445,90 
174,80 
265 
198,90 
16,80 
51 
750,40 
252,50 
1227,20 
1485 
6 054,40 


73 
94,80 


45 160,60 





u Me ne Be u > Ficken A 


a 


Aa ie 


_ ie 


71 


3 


e 





Werth: Werth: 
Waarenbenennung nad) dem Bolltarif. Peſos. Waarenbenennung nach dem Zolltarif. Peſos. 
Leinengewebe, glatte, ſchlichte, wie Osnabrücker Leinen, NE ER 4 695,60 
Bramante, bis zu 10 Fäden ......cercreecneren 2 554.907 11 929 
Deögl., desgl., von 11 bis 15 Fäden ............... BIA.60L und. BErlinieit,..ue: ae ac.n ea namen 600 
Deögl., deögl., von 16 bis 20 Fäden .. ............ 110,25 Klaſſe 12 
Gewebe, geköpert, wie Damaft ꝛc. .................. 300,90 ee er nee 447,02 
Klaſſe 6. Fleisch, getrocknet, gefalzen, gepökelt ................. 5,37 
Wollengarn aller Art... .uneeenenenennennnnnnn nen: 741 Butter ...... er ee 15 625,20 
Gewebe aus Filz in Fußteppichen ............2.4**4* 418, In gabeliau und, SHAflih., .uunsusenere there 729,60 
Fußteppiche mit dreifacher Kette. .............44***4* 1291,95 frische, geräudderte dc. one neensneneeennenenen 59,85 
Tuche, Kaſchmir ic. .P..... .......44 .*22*6*2* 3 350 ae RE LE ER 908 124,39 
Desgl. mit Beimiſchung von Baumwolle. ........... 31 652 RE EBRLTE LA LVERRTE 637,12 
Gewebe, gemufterte, geköperte, fergenartige oder damas— EEE TEN REN 252,65 
zirte, wie Merino ꝛc. ................4442*4 958,53 
Gewebe, glatte, aus reiner Wolle, wie Alpacca, Flanell, 4 773,60 
bis zu 14 Süden ....... ......4442**** 742,50 | Srüchte, 340,74 
Maſchengewebe aus reiner Wolle oder mit Beimiſchung DON URN, RER Er LEER 1 147,80 
BE BOUNWORE . aan «sense seen eanhun en enee 129,60 | Branntweinjlorbinärer A sesussceessasnnennenenen 1 708 
Klafie 7. 1113212: EEETEFRNEHERTEL FEISTETITLECTL SLR LIRIETE 28 169 
Seide und Floretfeide, geſponnen4 931,50 | 6—randd 4545 
Gewebe, glatte, aus reiner Seidde 100 De RR er 2 350,60 
Desgl. ‚ desgl., aus Seide mit Beimiſchung von Baummolle 888 Diet. UND TEHIBeE eigene 53 700 
Desgl., durchſichtige, chlichte, oder gemufterte, wie ET BETTER 880 
Gage 1%. 22... N ER an DE re 364,50 | einneeee 432 
2  ERTT * 100 TER RE SER ERBRSERPERELERER OLLELLE 3850 
ne ee EEE 3390 ET 77,61 
Wirkwaaren, wie Hemden, Strümpfe ic. .ueereree... 360 N Pr a EEE ERRE 289,30 
Rlaffe 8 Koniernenfer....- kersnernnsunnennensnnsnenennnn 7 565,50 
en cause nee ame 7 580,25 I a ek aa Ar lei sesahieetgg — Be, 
Re RE ee YET 0 Wale AR RERERTERE “ 
Bücher und fonftige Druckſachenn 48,30 Klaſſe 13. 
Stiche, Zeichnungen, Photographien ꝛc. ........... 3 768 Rs nen Lad Kr Be N NEN 7128 
EEE 147,90 | Bernftein, Gagat, verarbetee 540 
RIOPOpIER u lau — TABL. 10 > Nunpie. DARAUS - 1 zu... e day van un ut nee nee 1 972,25 
Alles übrige nicht befonders tarifirte Bapier......... HRSG SUmDeiiz Meeriuant...in case sausnsnnnuuen 2 366,40 
Pappe in Bogen und Schachtell. BIBRIDEL. | ISCHUDSESDITUUG zn. Me EOS TER dance. Mans 985 
Fertige Gegenftände aus Pappmaſſe und Steinpappe, SERDTe UND, VODPEUNDPIE, Lt 1 325,25 
fowie Bappfäften mit Verzierungen oder Bekleidung ꝛc. 124 ERS und Aulteraleiaus Golg.0u. Zus: es nennen ana 2 800 
Rlaiie 9 Künftlihe Blumen, Blätter und Früdte ...........- 2 231,25 
Böliheratbeit, fertige... deonearooneanneente ne 111,99 | Bündhötger .. nuenennouenneneneennennenennnen 4750 
Holz, gemeines, verarbeitet ..................... 1913,72 | Rautihut und Platten „nn nein. 119 
ee at Möbeln ac nenne 316,05 a ERTL FIR LEERE 627 
Del: und Wahstuch zu Fußdeden.....-nnereorre 368,10 
" BEREHIDEE: 2. |. „7. EESEEEREELZERZELEEE EEE 129,37 Deigl, Ahneter Art 495 
a Be —— Ei 8,78 EIPrELe UN ODTElgET Een 2 483,30 
0 a PA 293,40 Regen- und Sonnenſchirme, baummollene „.......... 450 
Deſsgl TeIBene, ir 5: ch ee a 432 
Klaſſe 10. Bolamentierwaaten,Sfeidehe „An Runner 200 
md. Säule, gegerbb b.... 1... 41,25 ANDERE ne NER 1589,50 
er unbe GA 6 878 A 1504 
oee 2180 AT 3552 
Andere Gegenftände von Leder.. 2030 Ninerahtäalieh. 22. BR 2 nn BMTIERCHR NONE 2 594 
SR I ee BR re 4871,50 | Süberaelu Un I OR 13 000 
Klaffe 11. aa EA REEL HALLE 389,30 
Diesen nenn nr 4 250 Auberbem: Apparake BREI DOSE Br Se 
Tafchenuhren, goldene 690 Steinkohle . ...422*** 600000 „I angabe. 
= TILDEIRE 1860 Zufammen 1456 565,20 
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Ausfuhr. Werth: Die Gefammtausfuhr der widhtigften Produkte der 
Maarenbenennung nad) dem Zolltarif. Peſos. Inſel war folgende: 
Z 1 26 927,35 Menge: Werth: 
SRONIEE, oeaca neun en 139 900,56 kg. Pefos. 
Thal 2. 2 53 091,58.) | er EN 9 627 892 625 812,98 
Hßſßſ 01,02 1 |. 3793085 1062 063,80 
Häuttte RA IE enae 18 361 Rah 521108 . 169 881,20 
Zuderrohrbranntwein suuuc.scccenenr sinne nn OR WERTET 116 780 291% 
Vegetabiliſcher Dungeee — 4600 
Zuſammen 843 518,49 
Schifffahrt. 
Eingang. 
Beladen. Sn Ballaft. 
— Zuſammen. 
— ationalflagge. remde Flagge. ationalflagge. remde Flagge. 
Bertehr mit: Nationalfl Fremde Fl Nationalfl Fremde Flagg 
ce, | Tonnen: ; Tonnen ; Tonnens Tonnen | ar: Tonnen: 
Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt, Schiffe. gehalt. 
SEHEN: ren ee tee 143 190 915 — 4 1381 — — 117 | 192 296 
Großbritannien. se een 215 201 720 18 200 057 — — 2 1146 | 235 222 923 
TERWÜSEE 2070 Se ne are Ben kreis 5 2882 28 56 423 — — — — 33 59 305 
FERATMOND 2 nn ee 43 35 265 50 71 772 — — — — 93 107 037 
RICH ERTEND a a EAU — — — — — un EI 2 PR ve: 
Ilkalie eteretntata teren tee" — — — — — — — — —_ 
Beligäꝛäꝛägegeeee 3 5027 1 249 — — — — 4 5276 
REMOTE — == — — — — — — ‚ER = 
TR 172 182 621 — — — — 172 182621 
den Vereinigten Staaten von Amerifa.. 23 2994 | 232 1708 810 — — 12 7691 | 267 | 18149 
Arugnggg 6 1113 — 3 1195 — — 9 2308 
Sgßſßſßſß 2 47 5 64 473 11 11 808 16 35 460 34 53 788 
SE EEE I — — — — — — er — iR 
5 5200 2 "999 9 12 024 22 29.024 38 47 247 
Columptens.. er BECHE 16 29 455 — 6 8915 — — 22 38370 
den Däniſchen Beſitzungen in Amerika .. 69 12 714 54 669 956 29 14 398 36 18576 | 188 112 644 
den Franzöſiſchen Befigungen in Amerifa — — 2 102 — — 48 10620 50 10722 
den Britiſchen Beſitzungen in Amerika .. — — 95 | Se 272 2 769 17 2640 | 114 26 681 
EN — — — — — 2 1211 2. g 
Zuſammen) 702 | 669958 | 487 | 417118 | 4 | 50490.| 155. | 106868 | 1408 a 243 924 
Ausgang. 
| 
Sponienn 134 175 549 — — | 7 4 402 — — 141 179 951 
Geeßbritannie 1808 ri 3 969 2 2234 1 706 12 8717 
STILLE a a ea era 1 1 744 45 54 641 — — — — 46 56 385 
PN aa ae 16 11 163 18 14 616 2 930 — — 36 26 709 
Deſſerreiche 66 — — 1 1473 — — — — 1 1473 
SER weisse never 3 3241 1 1203 — — — — 4 4444 
BeGeee ee Ri — — — — — — — — — — 
DDD a a — — 6 1228 — — — — 6 1228 
RT se 235 276 668 — — — — — — 235 276 668 
den Bereinigten Staaten von Amerila.. 34 9467 | 298 169 585 4 4 688 26 17633 | 362 201 373 
BE TEE 3 328 — — 1 139 — — 4 467 
Sünbor ming 4 3420 4 2266 9 10 446 41 17168 | 2833300 
VON ee Dr ee RE — — 1 1931 — — — — 1 1931 
at 5 219 1 999 — — 41 52112 47 53 330 
Coluiibieennn. — — 1 1986 — — — 1 1986 
den Dänifchen Befisungen in Amerika... 28 12 329 60 49 491 56 13 266 23 4886 | 167 - 79 972 
den Franzöfiihen Befisungen in Amerika — — 74 4232 — — — — 74 4232 
den Britiſchen Beſitzungen in Amerifa .. — — 161 || 258.199 1 500 17 4768 | 179 30 477 
SOTRILLICH. „un nee RL DEE — — — — — | — — — — — 
Zaſammen 465 | 496956 | ers | 83388100 s2 | 36606 | 119 |..98 273 | ‚1344 — 962 633 
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Schweden und Norivegen. 


Die NRübenzuderproduftion in Schweden im Betriebs⸗ 
Jahre 1887/88. 


Sm Jahre 1887/88 betrug die Produktion ſämmtlicher drei 
Schwediſchen Rübenzuckerfabriken 9193 t Rohzucker; von denſelben 
wurden 83605 t Rüben verarbeitet. Die Ausbeutequote ſtieg auf 
10,1 p&t. Die Steuer auf Rübenzuder brachte im Jahre 1887; 
346 282 Kronen, im Jahre 1888: 544 345 Kronen. 

Nah den augenblicklich geltenden Beitimmungen beträgt dieje 
Steuer 2/; des Zolljages für Rohzuder und wird nach dem Gewicht 
der verarbeiteten Rüben erhoben, indem eine Ausbeute von 6,25 pCt. 
ber Berechnung der Steuer zu Grunde gelegt wird. Die Schwedische 
Rübenzucker-Induſtrie arbeitet aljo zur Zeit unter einem Schuß, der, 
da der Rohzuderzoll 23,5 Dere für 1 kg ausmacht, einem Sabe von 
14,1 Dere für das kg Rohzucker entſpricht. In der That ift jener 
Schuß aber erheblicher, da die wirklide Ausbeute der Rüben ſich 
größer geftaltet, als die gejegliche Berechnung von 6,25 pCt. annimmt. 


Stalien, 


Der auswärtige Handel im Jahre 1888, insbeſondere 
der Berfehr mit Deutfchland.!) 


(Nach der amtlichen Aufitellung „Movimento commerciale“ 
für 1888.) 


Der Gefammtwerth der Einfuhr im Sahre 1888 betrug: 

in Generalhandel: 1294 747 313 Lire, 
gegen 1740272742 „ 

im Spezialhandel: 1241631 982 Lite, 
gegen 1689195520 


im Sahre 1887; 


im Sahre 1887. 








Der Gejammtwerth der Ausfuhr betrug: 
im Generalhandel: 1020 528 570 fire, 
gegen 1162381817 „ 
im Spezialhandel: 967413239 Lire, 
gegen 1112320900 „ im Jahre 1837. 
An dem Spezialhandel waren im Jahre 1888 betheiligt: 
in der Einfuhr: in der Ausfuhr: 
Tauſend Lire. Tauſend Lire, 


im Sahre 1887; 


DEHRETTCHHNNN nn 0 ed mit 138764 88 606 
EEE rn 85 222 30 232 
Tramtteig Am 2. NN sure " 217311 222 239 
Deuſſchlan zer * 145 416 85 632 
Großbruannien. nahen F 263 980 118 935 
Griehenland und Malta........ ; 6 846 14511 
TÜEDPLIANDE,. unse au ne a 6 895 11 442 
RUBland. hen ne tee „ 123 784 12 275 
Spanien, Gibraltar und Portugal 11 694 11 690 
Schweden, Norwegen u, Dänemarl „ 9 588 3228 
SOWEL se namen idee * 60 986 223 828 
Europäische Türkei (einſchl. Donau: 

Linder) BERN... 22 783 9495 
Aftaliihe BULKE neuen nn ran: 7 1427 421 
Britifhe Befigungen in Afien.... „ 75 079 14 085 
China und Japan..zcnncceeene. er 5278 1085 
HERDDICH Ale nn an an ne a 7 14 019 7850 
Tunis und Tripolid. ....2eceee. m 7ı7ı 6 076 
Apeslen NEBEN, 2 nen arss F 1063 1969 
Das übrige Afrila. 2. ser ei 406 2186 
Vereinigte Staaten von Amerika 

und Canghsss F 716 987 61 030 
Las BIUOSSEAneNt nen none Fr 8878 35 984 
Peru, Chile, Mexiko und das übrige 

NETTE 7 8.063 4 564 


Nach Waarenfategorien geordnet, entfielen im Spezialhandel des 
Jahres 1888 auf: 




















Einfuhr. Ausfuhr. 

Kategorien des Zolltarifs. | Darunter aus Darunter nad) 

Ueberhaupt. Deutichland. Veberhaupt. Deutichland. 

Lire. Tauſend Lire. Lire. Tauſend Lire. 

| | 

I. Spirituofen, Getränte und Dele. 32342165 | 1309 129 416 128 8586 
II. Kolonialwaaren, Droguen und Tabak ......... 65386 926 | 6015 5 306 281 379 
III. Chemifche Erzeugnifje, Medizinalwaaren, Harze ꝛc. 41 497 568 5474 44 647 657 4 507 
IV. Sarben, Farb: und Gerbmaterialien........... 21940454 6 686 9 268 539 1 032 
03, Anteicki einen eneienererennnnrend RE 21 673 784 1394 42 773 851 1229 
en rind Are 134 203 303 9240 20699 210 6449 
VII. Wolle, Pferdehaar und anderes Thierhaar...... 78 376 431 17 086 8489 354 527 
Va, BE ee 76 608417 10 472 309 546 011 24 333 
mund. Sltodi ter, 48 146 062 1 857 40 607 343 4.046 
I Bapier und Bücher IA BRRDF „IE. Ir 11310192 3898 11 920 690 339 
BE autesund Selle... 00 39 011624 8426 19 329 673 1934 
XI. Mineralien, Metalle und Waaren daraus ...... 174 877 252 48 389 29 035 601 1116 
XIII. Steine, Erden, Geſchirr, Glas und Kryftall..... 123 005 268 10 294 48 918 353 2166 
XIV. Getreide, Mehl, Teigwaaren 10. ꝛ 183 097 773 2015 81 362 144 9500 
XV. Thiere, thieriihe Produkte ꝛc. 101 640 241 4 050 83 885 520 6 360 
XVI. Berfchiedene Gegenſtände . 21484122 8251 6 728 184 885 
NE N 67 030 400 560 75 478 700 5 644 
Zujammen.... 1241 631 982 145 416 967 413 239 85 632 


1) Wegen des Vorjahres |. Hand. Arch. 1888 I. ©. 797. 





Derfehr mit Deutichland im Jahre 1888. 
1. Einfuhr aus Deutſchland. 
\ Ma: 
Waaren. 
Kategorie 1. 
Mineralwaſſer, natürliches u. Fünftliches, 


jowie fohlenfaures Waller ........... metr. Etr. 8320 
Wein in Jäͤſenn hl 1.048 
v BB ÄhEen ARE 100 Fl 309 
Bieran ſſſrenn hl 7399 
RER DEN BEER ee 100 5. 2231 
Spiritus, reiner, in Fällern........... hl DOLE 
ii verfüßter oder gewürzter, in 
Fäſſeeeeee 76 
in Flaſchen von mehr als Liter 
bis zu sieftiee ..n..20 2005 100 1 48 
R desgl. von 1 Liter u. darunter h 11 
Aether und Chlorofearnnnn metr. Etr, 59 
Dele, fette, nicht genannte... 2.2.2.2...» “ 441 
Mineralöle und Harzöle, rohe.......... * 62 
Desgl., gereinigte (Petroleum) ......... * 2838 
Velo nach Verena a ne F 5 254 
Roſenöä Tr Ba kg 12 
Dele von Bomeranzen, u. deren Varietäten 2 92 
Gerurzneſttt 305 
leitenmiinaöl. Ss er u; 229 
Dele, flüchtige, nicht genannte. ......... * 12 632 
ARE... ee metr. Ctr 10 
Kategorie Il. 
OTERSELAh 0 2 A metr. Gtr. 1217 
6raͤnnttt 5 
Cichorien und andere Kaffeefurrogate, ge: 
Feeeeeeee na A x 16 933 
Cichorien, gemahlen oder nur gebrannt.. * 398 
INCL ne a De RE NEE or 2127 
Zucker erſter Klaſſſe a 258 
2 weiter. STIOICBEEN een nn 136 041 
Konfekte und Konferven in Zurfer oder 
Sorte PTR. A ne es * 256 
Theb * 110 
Stuürke hrrüüüöüdüßßßß 85 
F 276 
„gebrochen, gemahlen oder in Maſſe — 22 
CHotdladeR. u... FOR — 3 
BETRIEBE EEE Lu. — 42 
en ee ee e 4 
Bieffersnn SSsIment. , Antennen 7 133 
Tue EEE nu sus 6 BURN ni * 54 
Vanilllfle TO RR KERN er 6 
ER ae e 1 
Senf, flüjfig, gemahlen oder cingemadt. 2 41 
Gewürze, nicht genannte N 7 
Tabak in Blättern und Rippen........ * 1348 
Havans rreennnn kg 9917 
Tabaksfabrikate anderer Art ..2........ e 95 
Kategorie III. 
Arienigesoauver, URS Er re metr. Etr. 27 
Borſäureeer J 70 


716 


Werth: 


einheit. Menge. 1000 Lire. 


53 
37 
93 
296 
167 
171 


11 


[ol un 








Ma: Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 

Gallus-⸗, Gerbſäure, unreine .......... metr. Ctr. 405 16 
BÄIBIGULESFUNTEINE.; on on Koma ee * 65 2 
Salpeterſäagnuäheee ER * 1873 13 
4cſ * 432 160 
WATDOL ER ee 7 475 38 
Eifigfäure, reine, flüjfige .......r2:2... * 524 52 
S————— * 476 238 
Ammoniak, Potaſche u. reines Aetznatron * 273 11 
Potaſche und Aetznatron, unreines ..... * 450 9 
IS DIT UELI 2 0 2 re 2 es kg 4254 234 
Alkaloide, nicht genannte, und deren Salze. 7 4373 437 
Gifen:, Blei: und Zinnormyd........... metr. Gtr. 2622 66 
KL EN * 174 7 
Eſſigſaure Thonerde, eſſigſaures Eiſen 

996 55 
Koee 5 11 1 
SFohleniquizeR DIeL- nu u due ar * 920 DI 
KOHLENIAUTES KOLEON A an h 28 536 342 
Koblenlaures Kalle ner u 300 12 
Chlorkalk, Ehlorfalium und Chlornatrium J 688 14 
Chlorkalcinnnnnnn en ame J 29 820 596 
Chlormagnefium .........: „SierkmsiE r 2269 18 
Salpeteriquren DUDELA nee kg 953 76 
Natronjalpeter, raffinirter, u. Kalifalpeter. metr. Etr. 4012 132 
Ratranialpeter, coher . un. 2. ven opus A. 16 640 399 
Borar und borjaures Natron .......... ” 213 14 
Schwefellaure Thonerde, jchwefelfaures 

Kali und andere Mlaune......2..... * 2448 29 
Schwefelfaurer Baryi.y. nun — 1227 12 
Schwefelfaures Eifen und Mangan ..... = 420 3 
Schwefeljaures Kupfer und Zinf....... e 1426 78 
Schwefelfaure Magnefia.....seeecenee. = 704 6 
Schwefelfaures Natron. .....encecenoe * 9.055 45 
Shweichiautes Kalt... .ooeene seen * 301 15 
Veeeeee 46 
LI EEE er n 6 1 
Zinnobe 42 25 
AUNDDDIGET AR. dose rs 522 23 
Een. > 6 3 
Holzeffigfaures Eifen, Blei, desgl. Kalk 

Und Shorterde. nn RE (7 63 1 
Chemifche Produkte, nicht genannte..... N 5810 465 
Sprengpulvbvbeeee 50 5 
Andere Erplofivfloffe.... nun are. ii 3 2 
Patronen, leere, mit Zündhütchen ...... F 38 11 
* 18 4 
Sun bütheee F 95 76 
Kräuter, Blüthen, Blätter, Flechten und 

Wurzeln, mediziniſche, nicht genannte.. A 644 193 
SEORIDDELIGRRCHTLIGIER u 2 nu 2 ae ” 103 26 
BElABEINDE Us... 0 20 2.00 6.0 , 199 30 
Medizinalwaaren, nicht genannte ....... 4 1714 223 
Zuſammengeſetzte Medifamente, nicht ge= 

JONDIE . u lan ne RE IE e 148 
Summen, Harze und Gummiharze, eins 

heimiſche ö8ßß a 1203 29 
Deal, alle anberen DEE IE 7127 


vn 


— — u 


er 
Ge EN RR 
BERGE 2 un ensan se —— 
2 Re Ra 
Barfümerien, alloholiihe.............. 
jr nit alfoholiihe......... 


Kategorie IV. 
Hölzer, Wurzeln, Rinde ꝛc., zum Färben 
oder Gerben, nicht gemahlen......... 
gemahlen a. one Sasse 
ee 


Farben aus Theer u. anderen bituminöfen 
Subftanzen, in trodenem Zuftande... 
Dergl., teigartig oder flüffig........... 
Tarbertrafte aus Farbhölzern und andere 
oeahlier Art... 
Farben in Täfelchen, Pulver 2c......... 
Bus MU Spiritus „u. .nasmacecscane 
En ann 
DBleiftifte, nicht gefaßte. .......00.. 00% 
7 a 8 
ee rt, nen een en DER 
Schuhwichſe in Schadteln.............. 
— errree RO 
Beinſchwarz und gebrannte Knochen .... 
RER. aaa rss 
Schwarz, nit genanntes ...nuneneeen. 


Kategorie V. 
ee 
ee N unsnnnenuenenne 
Sonftige vegetabiliihe Spinnftoffe, roh. . 
Hanf, Flachs zc., gehehelt ............. 
Tauwerk, auch getheert: 

Stärke ......... 


Geſpinnſte aus Flach, einfach roh: 
bis zu 6000 m auf das kg.......... 
von 6000 bis 15000 m auf daskg... 
über 15000 m auf das kg.......... 
Gejpinnite aus Hanf, einfady roh: 
bis zu 6000 m auf das kg.......... 
von 6000 bis 15000 m auf das kg.. 
Gefpinnfte aus Jute, einfach, roh....... 
© „Flachs, einfach, geäſchert 
oder gebleiht: 
bis 6000 m auf das kKg........... 
von 6000 bis 15000 m auf das kg. 
über 15000 m auf das kg........ 
Gejpinnfte aus Hanf, einfah, geäſchert 
oder gebleidht: 
bis 6000 m auf das kg........... 
Geipinnfte aus Flachs und Hanf, einfad) 
EFT Een 


Map: 


einheit. Menge. 1000 Lire. 


metr. Gtr. 


metr. Etr. 


" 


” 


” 


717 


Werth: 

1480 89 
296 148 
8 8 
45 13 
110 64 
80 40 

3 069 73 
185 5 
163 8 
655 1048 
70 13 
3415 3073 
2400 720 
4035 444 
3564 642 
186 33 
1042 260 
177 64 
119 17 
929 116 
1473 118 
89 4 
810 16 
197 12 
342 15 
579 40 
67 8 
267 8 
18 1 
279 28 
534 80 
40 10 
664 139 
336 91 
9 29 
358 59 
71 16 
101 7 
237 59 
46 15 

22 ) 

9 2 

25 7 





Maß—⸗ 


Waaren. 

Geſpinnſte aus Jute, einfach, geäſchert oder 
ſ nun ee 
Geſpinnſte aus Flachs, Hanf und Jute, 
JJJ eo ocs ofen ao canetun unge 
Desgl., geäjchert oder gebleiht......... 
EEE FRER 
Garne aus Flachs und Hanf zum Nähen, 
wur OHUBU 
Sutegewebe, rohe, glatte 
„  jammelartige”.. 22.22. 
DIERGE. OUDELEL 
Gewebe aus Flachs und Hanf, rohe, glatte 
Deögl., rohe, gemufterte und damaszirte. 
Desgl., gelaugte oder gebleichte, glatte... 
Desgl., gebleichte, gemufterte u. Damaszirte 
Deögl., farbige oder glatte ............ 
Desgl., farbige oder gefärbte, gemufterte 
UND DUMTRSALIE „au ne und anne 


DeBnL, Deutunte, Male see. 00. en saeen 
Wachstuch, zum Fußbodenbelag, Theerz 

Tuch, geolies 
Schmirgellainwand „ ..Seanesseosuaunen 
PVojamentierwaaren aus Flachs und 

EN RBN SU STERNE RN Re 
Strumpfwaaren, einfache. ...u.cue2.20: 
Knöpfe aus Flahs und Hanf.......... 
Bänder und Borten aus Flachs und Hanf 
SPIECHTUNDF RUN oe 


Gewebe mit Metallfäden aus feinem Gold 
ANDIEHIDEETES 
Desgl., aus unedlem Metall..........- 
Genähte Gegenftände: 
Säcke, Betten und Tiihwälde........ 
Kragen, Manfchetten und Hemden .... 
Aeeeeee 


Kategorie VI. 


Baumwolle in Flocken oder Mafle...... 
Baumwpolle atttee 
STRANGE) UHR Soon 
gebleiheee 
J J GEIGEDE N ne an une 
seen sl 
F 


" 


" „ 


je er GETAEDE- 2 2 un nenne aim 
Kette, geicheerte (Warps), einfade.... >. 
z 2 * gezwirnte..... 
NaHaarne AUT NDUEN Kr aan san ana 
Vigognewolle, einfach, gefärbt, bis 10000 m 
DET DRS EEE 
Desgl., 10 000 bis 20 000 m auf das Y/akg 


Vigognewolle, gezwirnt, gefärbt, bis 

10000 m auf dad Yakg...u........ 
Seilwerf aus Baumwolle... ..2...... — 
Fiſchnetze aus Baumwolle. 


nn nee enar ta 


einheit. Menge. 1000 Lire. 


metr. Etr. 


" 


metr. Ctr. 


" 


„ 


Werth: 

147 15 
47 14 
18 6 
27 10 
5 2 
113 10 
52 8 
66 9 
314 95 
161 45 
309 159 
31 17 
106 31 
23 11 
23 14 
248 86 
73 26 
6 2 

6 5 

—1 1 

5 4 
28 27 
180 81 
277 11 
239 2 
35 9 
14 14 
82 66 
5204 598 
399 60 
1274 290 
82 18 
1081 259 
243 73 
214 66 
501 181 
13 4 
4 1 
905 407 
162 45 
178 49 
3 1 
3 1 

4 1 
1167 346 


718 


Map: Werth: 

Waaren. einheit. Menge. 1000Lire. 

Seeebleichchhttte metr. Ctr. 1688 580 

4 farbig gemwebt oder gefärbt .... 5 1995 158 

=  Bebtut en Beeren N 4822 2629 

“ gemuftert und damaszirt, roh.. 2 26 9 

R deeg gebleihhtt 7 63 28 

F desgl., farbig oder gefärbt..... Fr 181 79 

1 N DiBainbebrudi an ee 3 21 13 

= Deal alte Rt 10 5 

a mit Plattftich geftidt ......... A 32 45 

ENTE ee na otehe re kfetiehetn J 3 4 

a, nebleint bbergeſeeeee = 75 150 
Muffelinu. gazeartige oder gegitterte Gewebe: 

Klattes En Rn a u * 3 3 

ßebleih nr 7 8 

farbig oder gelärbt......... — 5 5 

gemuſeee 4 5 

gebleicht 25 32 

farbig oder gefärbt .... * 25 33 

DEDSCHTEL AL * 4 5 

gemuftert und broidirt............ n 6 9 

nik REITER Sich NOiEE een ” 1 2 

mit Plattftich aeftikt 22.2.2200... e 4 12 

Gewebe, getheerte, geölte u. ähnliche..... “ 15 4 

TE EI ee a PR 120 44 

Samicdeltuchr. ons oma. 2. 100 24 

RDDTE u ee er 7 6 3 

Strumpfwaaren, cn. = 37 14 

E GETOLERIE En ann hi 25 12 

PVofamentierwaaren. ze nceeeneeeneeen j® 260 156 

Dotlen un ‚Bänder A ee er 167 54 

TE N kg 7811 164 

Sammet, gemeiner, gefärbt ........... metr. Ctr. 72 63 

® J — ann sen w 12 12 

“ einer. ttathb 2... 0.0, we 3 212 246 

A RL ER A Ee n 13 9 

Gewebe gemijchte: 

mit Seide in geringerem Mafe als 

WEN ER OHR a 50 50 
mit Wolle in geringerem Maße als 

50 P6t., glatte, rohe... » 7 6 

farbige oder gefärbte ............. * 700 595 

DORIS 6 5 
gemuftert und damaszirt, farbig oder 

DETGCDN 2 5 a *— 70 60 

besol. Fund broſchitt * 6 5 


mit Seide in geringerem Maße als 
12 pCct. u. mit Wolle in geringerem 
MAR 2015.00 — n 45 41 
Gewebe, gemifchte mit Metallfäden: 
aus feinem Gold oder Silber oder 
vergoldet und verfilbert......... RE 656 32 
aus unedlem Metal... ........... n 557 5 
Genähte Gegenftände:; 
Säde, Bett: und Tiſchwäſche, Hand: 
tücher und dergb .. . nn. metr. Ctr. 59 18 
' Kragen, Manjchetten und Hemden... * 111 93 
deereeee RRAREHUNR 850 595 


Maaren. 


Kategorie VII. 


Molle, roh oder im Schweiß ..........- 
ET REIBENDENE TE. 0 40 0 war 
O7 11) RE 
SICRLEDLE N a sten nn en 
a0 GERTAIEDELER nn es ea Alan a an 
n  GEIGSEMEE. . on nnann  Hadinm- MEI 
„ gefrämpelte, gefärbte........... 
L- ‚geimmmte, Gefürblen 0... uu...: 
,  KRuüpiiwolle, gefürbte, unnununnuns 

Abfälle und Kragwolle.....uuccueceene 

Dierbehaaigwoh.....: ram aaanun Al 

Pferdehaar, Krullhaar, Schnur und grobe 
Maaren aus Pferdehaar ............ 

TNERMDENHARER END... u. = un = = ana uee 

Garn aus gefrämpelter Wolle, einfadh... 

DEM, SCHWERE» us 

Garn aus gefämmter Wolle, einfach .... 

DER KEWENE. un. een 

Gewebe aus gefrämpelter Wolle: 

im Gewicht von 300g und weniger 
DTOUDD. „2. un nr 
im Gewicht von mehr ald 300 g aber 
nicht mehr ald 500 8........... 
im Gewidt von mehr ala 500g.... 

Gewebe aus gefümmter Wolle: 

im Gewicht von 2008 und weniger 


im Gewicht von mehr als 200 g aber 
nidt mehr al8 5008........... 
im Gewicht von mehr als 500... 
Bedruckte Gewebe von gefrämpelter Wolle 
* "„  „ gelüämmter Wolle.. 
Mollene Gewebe, broidirte ............ 
* „miit Kettenſtich geſtickte. 

n " n Plattſtich " 
Silge, bi3 zu 3mm 
11. BDER Msn en a 
Pferbehaargemwebe, zu Sieben .......... 
* 
Seoo enſſeecd 
“ neförnfie. „nen 
Moinmentiegwanteit.. . mar onnnnasade 
Borien und Sünder. ade in aayacagen 
N) EN 
Shiben und AUle scene. ea an so an 
Deden von Kratzwolle, Sahlleijten oder 
ET Re 
Teppiche von Kragiwolle, Sahlleiften oder 
2 on pa ee 
Gewebe mit Metallfäden aus feinem Gold 
oder Silber oder verfilbert oder ver— 
DOIDER „u n...0 ae a an BR 


SLOT 


Map: 


einheit. Menge. 1000 Lire. 


metr. Etr. 
" 
" 


" 


” 


” 


metr. Etr. 


956 


29 
255 
5 

69 
515 
21 

6 

764 

5 892 
‚373 


177 
721 
232 
167 
. 404 
821 


2.063 


1 388 
1804 


2743 


1 366 
1555 
92 
247 
26 

12 

27 
52 


124 


706 


Werth: 


182 
10 


1412 


er RT 


Map: 
Waaren. 
Kategorie VIII. 


Seide einfach gezogene, doublirte oder ge= 


Baluiemgerürble din se natanen en kg 1443 
SEHON 2 A NEE m 1285 
Mbialle mon Seide, rohe... . armen metr. Ctr. 64 

Be egeiponneit. 0220 2 39 
Sommei ab Plüſch aus Seide oder Floret- 

are kg 6 322 
eemiftert ...ouneecaneeeaane ee. J 2678 
Gewebe aus Seide oder Floretſeide: 

lg ——— ge 2 303 

& Se — 1667 

LT A BR 7 4417 
2 — 3432 
tte J 535 

= are. see ® 355 
Sammet, gemifcht 2c., glatt............ ” 21 279 
Pr gemuftert........ Pr 5 976 

Geinebe, gemifcht, ſchwarze glatte........ * 3988 
— * J 2130 

F— 3 Jeeee = 10 760 

* J gemufterte... = 10 892 

u geftict mit Kettenftih......... pr 535 

5 Be Blatifih, ne = 821 
„ordinäre aus Seidenabfällen, glatte » 297 

„ 9 „  gemufterte 34 
Bortenn nee r 19 112 
Strumpfwaaren, einfache * 157 

J — u ame 508 
BDBERHERINGOTEN sank can ennen ee — 7407 
e,täattee 1476 

F * erſtereeee 4213 
* Perle * 58 
—2 — mit Metallfäden: 
aus feinem Gold oder Silber...... PR 156 
aus unedlem Metall... .cenceneen. * 86 
een ann na nun eine n 367 
Genähte Gegenftände ....ureneeeerenn. “ 11 545 
Kategorie IX 
DRBloblerseen...... ne ER AR Tonnen 276 
ee sgnawsanre age r 1.395 
Holz gemeines: 
toh oder mit der Art behauen..... * 1564 
MICKEIEIBEDEHOUEN nn ann . 512 
der Länge nach gefchnitten in Brett: 

Bau Schachteltt 26. ann metr. Etr. 140 
Holzdraht zu Zündhölzern ............ F 5022 
Ebeniſtenholz, nicht geſägt............. » 482 

* der Länge nach gefchnitten  „ 118 
Bretter und eingelegte Täfelchen zu Parket⸗ 

ee nesas eisen anne fr 68 
Fäſſer, neue mit eifernen Reifen........ hl Gehalt 16 895 
Möbel von gemeinen, gebogenem Holz 

BICHE-GEROMEETE ERS ae metr. Ctr. 328 
Sonjtige Möbel von gemeinem Holz, nicht 
a ne nenn nn. pe 443 


719 


Werth: 


einheit. Menge. 1000 Lire. 


3 

4 
1847 
19 
35 


86 
36 


52 


71 











Maß: Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Möbel aus feinem Holz fournirt, geſchnitzt 

a DE metr. Etr. 539 377 
Möbel von gemeinem Holz, gepolftert.... — 53 16 

* „feinem Holz, fournirt oder ein— 

Feleßg eeeeee — 127 70 
Rahmen und Leiſten zu Rahmen: 

einfach oder bearbeitet, nicht polirt, 
vergoldet oder verfilbert......... Ir 13 5 
Te x 269 161 
Murzeln zu. Dürfen u... A u 401 26 
Segen hegeneltet. ah NER n 43 17 

Geräthe und verſchiedene Arbeiten aus ge: 

ZREINENT nt, J 1502 75 
ena * 879 79 
Hölzerne 'Kurzwaaren. nn een 5 503 151 
SWUIEUSTDOLKEENESH N TE NER 4 115 41 
Laftwagen für gewöhnliche Straßen..... Stüd 10 3 
Perjonenwagen für gewöhnliche Straßen. — 60 30 
Desgl., mit nicht mehr als 2 Rädern... . 10 15 
Rohr, Binfen und Flehtweiden........ metr. tr. 1408 21 
DIEB. Beipaller ch Mann > 50 3 
Desgl., gezogen oder gefärbt .......... J 58 
Korbe und Mattenflechterarbeiten, grobe. x 25 2 
Trsok » nenn. IR A En m "455 105 
Strohgeketblen.n. | MN 112 42 
Seilerwaaren aus Eſparto, Lindenbaft ze. n 123 8 
Strohhüte, mit Ausnahme der garnirten 

A ER RE OR Hundert 377 57 

Kategorie X, 

Zunpen,‚negetabilifhe .....0.......... metr. Etr. 59 1 
— ONIalchen RE. — 65 1 
fr Sr Ar — 74 1 
Holz, Stroh- und ſonſtige Papiermafie.. h 3514 134 
Holz: und Strohmaſſe, andere ......... a 9 134 137 
Papier, weiß oder in der Mafje gefärbt, A 5118 461 
Desol., niitteee n 186 20 

Bapier, weißes oder in der Maſſe gefärbtes, 
zu Couvert3 geformt .......... F 278 43 

„farbiges, vergoldetes oder bemaltes 
JJ Rh 1870 327 
BEL SOTDODIEE En N 242 24 

„ grobes Padpapier, rauh einjchl. 
ET 5 780 23 

Hundert 

Spiele und Tarokkariꝛilꝛen Spiele 15 1 
Kupferftiche, Lithographien u. Anzeigefarten metr. Ctr. 1205 1747 
J VE RER ae f 1678 43 

* 574 66 
Arbeiten aus Papier und Bappe....... pr 617 309 
Bücher und Noten, gedruckt, in Italieniſcher 

Sprade, in loſen Bogen oder einfach 

geheſfffe ae aaa un 135 60 
Desgl., in anderen Spraden.......... * 590 266 
Desgk Ark, un ieenane ” 313 188 
Regifter, in lofen Bogen oder in Pappe 

BERUNOONL SIE en oem age er, * 91 14 
TE ENT A ER FREE en 108 32 


Map: 
MWaaren. 
Kategorie XI. 
Selle, roh, frisch oder getrocnet, nicht zu 
Pelzwerk geeignet, von Stieren und 


Kühen ee ae metr. Ctr. 6034 
Deögt., mon ’Kälbern „En. „uk emaapıı u 1 334 
Desgl., von Schafen und Biegen.... .. * 152 
Desgl., von Lämmern und Zidlein..... A 245 
DEBAl., EDDETENBEEE EN een * 157 
Felle, roh, friſch oder getrocknet, zu Pelz: 

VErT N ee ante en ee * 27 
Felle, mit dem Haar gegerbt, feine..... on 140 
Desgeeee 360 
Felle, einfach ohne Haar gegerbt ....... * 62 
Desgl., Saffellllee — 17 
Dcledee EEE 1222 
Felle ohne Haare gegerbt und zu Sohlleder 

ferlig z ah sub Jar — 66 
Desgl., ONDere unse ee — 4682 
Maroquin jeder Fax * 82 
Felle, gegerbte, Zickel- und Lamm-..... 174 
Desgl., zu Schäften ꝛc., zugeſchnitten. ... — 33 
Streifen zu Hutfulters 2 Bash. nen 1 43 
Behwanransjeber Ark... unsnuernuenss 2 74 
Zuggeſchirre einfach und mit Verzierungen * 14 
Stlltteeee ann sr Sera Stüd 42 
Handſchuhe lederne -.. +. „mwiesmme meh 100 Baar 99 
Schuhmerk anderez * 43 
Riemen, fertige, zu Transmiſſionen ..... metr. Ctr. 146 
Arbeiten aus gegerbtem Leder ohne Haar, 

Niskogentannie ie ne me rere uses eens * 289 

Kategorie XII. 
Aupfererg il ne er EITHER Tonnen 62 
Andere Oil Fonsanclhennusnnnennne dt metr, Ctr. 373 
Bruchſtücke, Hammerſchlag und Feilipäne 

von Schmiedeeifen, Gußeilen und Stahl. " 86 320 
Oußeifen in Gänſen. » 3 561 
Gußwaaren, grobe, rohe: 

Beftandtheile von Möbeln 2e....... Pr 706 
andere Gegenftände ......... ..... N 13 668 
Desgl., gehobelte, abgedrehte: 
Beltandtheile von Möbeln......... 4 3018 
andeee TEETERERE TE 4 12 945 
Gußwaaren mit Verzierungen aus anderem 
Metall, oder verzinnt 2c.: 
Beitandtheile von Möbeln ıc....... 4 2 068 
GNDECHE EI Seesen gene J 3323 
Schmiedeeiſen, rohes, in Maſſeln, u. Stahl 

B * 26 503 
Desgl., gemwalzt oder gehämmert; in Stäben, 

Stangen oder Barren: 

im Querſchnitt mit Durchmefjer oder 
Geitenlänge von über Tmm...... 5 200 454 


im Querſchnitt eine oder mehrere 
Seitenlängen oder Durchmefjer von 
T mm oder weniger, aber mehr als 


DICH a De r 91 950 


720 


Werth: 
einheit. Menge. 1000Rire. 


231 


604 
25 


233 


166 


453 


155 


199 


345 


3 007 


1563 





Map: 
Maaren. 
Desgl., im Querſchnitt eine oder mehrere 
Seitenlängen oder Durchmeffer von 
5mm oder meniger (audjchl. des 


RE ee rau metr. Ctr. 5991 
zu Draht gewalzt oder geichlagen: 
im Durchmefjer von mm oder weniger, 
aber mehr ala Il/famm......... * 2504 
im Durchmeſſer von 11/amm oder 
ee A 2 581 
Eijenbleh von 4A mm Stärke und darüber. 5 60 533 
Desgl., von weniger al 4mm und mehr 
Bis 12% mm Olürlen ae ne « 18 492 
Desgl., von 11/gmm und mweniger...... * 14 732 
Eifen und Stahl in Röhren: 
aus Blech von 4 und mehr Milli: 
MEIST Die nn ne a 4294 
aus Bleh von weniger ald 4 und 
mehr 018 11/8 fom. „Tores * 6873 
aus Blech von 11 mm und weniger. 7 34 
Desal., geſchmiedet: 
in Stücken von 50 kg und darüber. »- 14 121 
deögl. von geringerem Gewidt..... > 656 
Eiſenbahnſchienen, eiferne und ftählerne.. * 9000 
Eiſen und Stahl zweiter Verarbeitung in 
Gegenſtänden: 
welche hauptſächlich aus grobem Eiſen 
oder Stahl gefertigt ſind: 
Gegenſtände, welche nur an einem 
kleinen Theil ihrer Oberfläche ge— 
hoß innn * 7693 
ſolche, welhe an ihrer ganzen Ober— 
fläche gehobelt 2c. find.......... Br 30 134 
Gegenſtände, verzinnt, verbleit 2c.... * 6172 
* oxydirt, emaillirt 2c. oder 
mit anderen Metallen verbunden. . 2 686 
welche hauptſächlich aus Kleinen Eifen- 
oder Stahlitüden gefertigt find: 
Gegenftände, welche nur an einem 
einen Theil ihrer Oberfläche ge— 
DOoBelt "IND. J 3321 
Gegenſtände, welche an ihrer ganzen 
Oberfläche gehobelt ꝛc. und ver— 
zinn inndd * 16 168 
Gegenſtände, welche oxydirt, emaillirt?c. 
oder mit anderen Metallen ver— 
Re ee * 2596 
Eiſenblech, mit Zink oder Blei überzogen 
oder galvaniſirt: 
einfaches: 
mehr ..ueneeere ie * 319.” 
11/gamm oder weniger dick ......... 5 394 
verarbeitet: Fi: 
zu verfchiedenen einfachen Waaren aus 
Blech von mehr als 11/a mm Dide 7 551 
desgl. von 11/a mm und geringerer 
Diggg 52 


Werth: 
einheit. Menge. 1000Lire. 


110 


231 


1205 
278 


48 


133 
1212 


259 
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Map: Werth: Maß⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
zu Waaren aus Bled von größerer Desgl., gejtohene Walzen und Platten 
Dide als 11/gmm in Berbindung J metr. Ctr. 203 81 
mit anderen Materialien........ metr. tr. 21 1 | Metallgewebe von Eifen oder Stahl..... * 30 6 
zu Arbeiten aus Blech von 1/2 mm „ Meifing oder Kupfer.. — 244 139 
und geringerer Dicke in Verbindung Nickel "unb Nidellegirungen in Würfeln, 
mit anderen Materialien ........ : " 13 3 DELLDERE UND, DEU. lee on mn a Y- 4 1 
Eijenbleh, überzogen mit Zinn, Kupfer in Bled, Stangen und Draht....... er 266 106 
oder orydirt: in vergoldeten oder verfilberten Arbeiten 2 19 38 
einfaches: in anderen Arbeitenn u 142 142 
von mehr ala 11/a mm Dicke —— 65 3 | Blei und Bleilegirungen in Mulden und 
von 11/amm und geringerer Dide.. u 407 19 En re * 670 A 
verarbeitet: Blei und Bleilegirungen Buchdruckerlettern A 390 117 
einfache Waaren aus Blech von mehr Desgl., andere Arbeiten, einſchl. Kugeln 
als Yamm PDide............... h 293 18 ie pr 394 14 
desgl. von mehr als 11/g mm und ge- Zinn und BZinnlegirungen in Blörken, 
zingerer Die an oo.2c er ene ” 336 23 Stangen und Bruch. .cceccecceneen. h 171 49 
Arbeiten aus Bleh von mehr als ee A 187 58 
1!/gmm Dide in Verbindung mit Zinn und Binnlegirungen in anderen 
anderen Materialien. .....2..... " 27 2 Re a NER RL NN J 236 13 
desgl. von nicht über 1/emm Dide ET ee de 38 12 
in Verbindung mit anderen Ma- Zink in Blöden und Brud............ " 6 967 313 
— NT 248 25 „ in Blatten und Bleden.......... \ 11800 661 
Stahl: „ſonſtige Arbeiten, unvergoldet und 
gehärteter, in Stangen und Stäben... 49 2 unverfilbert, nicht verziert oder ladirtt , 1178 118 
5 SL EP FERULE " al 2 „desgl., aber verziert oder lackirt .. i 654 131 
F Federn jeder Att......... hr 3419 137 | „ vergoldet oder verfilbert.......... R 12 3 
Geräthichaften und Werkzeuge für Künfte Be Me AT N 4 2 

u. Handmwerfe aus Gußeijen, Schmiede— Metalle, nicht genannt, roh............ fi 60 15 

eifen und Stahl: BIIEBOLOEDELE SLEDELSENL Br 19 2 

gemeine: Tinten, DOUHANDIGE oo nnanssnuennnne. Hundert 5 30 

AertsrPflüge, Belle 20.22.2220. 20% ’ 1414 RI metr, Ctr. a 92 

BB cn... * 2110 127 piſtolen und Revolver, volftändige..... Hundert 2 

Besgkasemalllitt %c....520.8520020 ” 100 7 Waaren aus Eijen oder Stahl, brünirt.. metr. Ctr. 238 48 
feine: abs 509 509 

gen ccc... 5 330 453 Dampfmaſchinen, feitftehende oder Halb: 

Bess mremalllitt A.uesisscessnnn " 158 19 fefte, mit oder ohne Keflel........... J 4207 442 

Feilen und Raspeln: Keſſel mit vielen Siederöhren........... = 2800 280 

von 1 bis 10 Hieben pro cm Länge. R 1065 85 ESTER RR ro ee 5 867 69 
von 11 bis 20 Hieben...........- — 278 25 Waſſer⸗ und Windmotoren ꝛc. ......... pe 1494 134 
von 21 und mehr Hieben ......... ” 95 10 Lokomotiven ohne Tender .2..2222...0. * 36455 3828 
Kupfer, Meffing und Bronze in Blöden, SSOERTIKODIREH Sen Sn ee ne fr 572 66 

Rofetten, Feiljpäne und Brud) ....... r 433 78 SHOUT N este A 61 12 
Desgl. in Stangen, eu u. Blechen. Ä 2880 605 Landwirthſchaftliche Mafhinen......... er 2277 205 
Wr F 290 67 Siinmafgtenk ar ei NER 7 2140 246 
Desgl. Draht jeder Stärke............ F 1115 280 Maſchinen und Stühle für Weberei..... Fi 11100 1221 
Desgl. mit dem Hammer geftredt, grobe TBRTUEUBMONDINEN 2.000. ee eese — 7 265 654 

BEREHEIEID. 4 ee F 16 4 Dynamozelettriihe Maſchinen .. .. ...... 699 175 
Desgl. Verzierungen, nicht vergoldet oder Nähmaſchinen: 

DERIIDERE. 22 teten F 1257 415 ohne Tiſch, und Handmafdinen...... — 1612 403 
Desgl. nicht beſonders aufgeführte Arbeiten 2157 669 MERUG ee, Pi ER rar $ 3753 619 
Desgl. in Stäben, in Draht, vergoldet AT ER re a ER ” 234 89 

Boerenemtilbert ....n .. N 101 50 Mafchinen, nicht genannte .......2.2... je 23666 2603 
Deögl. vergoldeter oder verfilberter Ueber— Majchinentheile, getrennt eingehend..... 3 28457 8218 

zug von Geſpinnſten aus Tertilftoffen.. w 18 20 Apparate von Kupfer und anderen Me: 

Desgl. vergoldet oder verfilbert in anderen tallen zum Erwärmen, Raffiniren zc.., a 2099 734 

a 1 re 138 248 | 
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Map: Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000Lire. 
Inſtrumente, optifche, mathematische 2c.: 
I Be metr. Ctr. 682 2046 
für Phyſik, Chemie, Mechanik ꝛc. ..... J 700 1050 
andere, zu deren Herſtellung hauptſäch— 
lich Eifen verwendet ift........... J 810 810 
Kratenbeſchlääägäg + 158 158 
Gifenbahnwagen, Güter: und Tender.... a 42203 2321 
3. Klafie... < 2 733 246 
Eiſenbahn-Perſonenwagen | Fe ER * 2735 287 
J1 1 1008 131 
Gold, gewalzt, als Blech, Lahn u. Draft Kg 24 65 
„ auf Seide u. dergl. gefponnen.... * 169 457 
Roo * 406 142 
S ee ee ee * 8383 1090 
IR RER E 201 30 
„af Seide 2c. gejponnen........ * 167 25 
Blaͤttſilbe ra J 2201 110 
Goldſchmiedewaaren und Geſchirr von 
En A hg 23 8 
Silberſchmiedewaaren, aud) vergoldet, und 
Beihirt non Siiberkun, Dank 22.2. kg 4303 1119 
Sumelierwaaren von Gold ............ hg 5638 1973 
4 „ Silber, auch vergoldet Kg 1348 344 
Taſchenuhren in goldenen Gehäufen..... Stück 1210 79 
x „ anderen Gehäufen ..... 4 3 708 45 
Tafel, Bilder- oder Pendeluhren ohne 
Dehaniee Rs era X 304 6 
Desgk, tt, Schänies tl .- „u an nanuere 2 193 8 
P 5.002 40 
Orgeln mit Walzen und mufifalifche Spiel: 
Pereeee * 404 8 
Gehäuſe zu Tafel-, Bilder- oder Pendel— 
ihren 3 — 45 
Desgl., zu Thurm- und Kirchenuhren.... metr. Ctr. 7 4 
D en ee A 356 1424 
Kategorie XIIL 
Aubinen, Smaragde, Diamanten ac..... hg Hlan2 110 
UrdaE, SIDRL, Vena eee ng kg 140 1403 
LT EA Tonnen 91 6 
Marmor und Mlabafter in Statuen..... metr. Etr. 36 10 
DIEBOTODURETERARTEN One onen " 285 14 
TER I Re Tonnen 232 6 
— Fteee Fr 35 3 
I ni metr. Ctr. 1435 14 
Ztthograpbiertane LI... sn unnenpobomsn ® 1269 33 
EEE a a ER * 84 3 
Gyps nnn A RR ae Tonnen 2435 122 
ET metr. Ctr. 3628 16 
Gebrannte Steine: 
Näuerẽ TEE BE TR SER * 23700 90 
Dachziegel nad) Marſeiller Art ꝛc...... * 199 1 
BIRMA ARE, NE 5 2070 36 
Steintohle" unDTnoka.n Tonnen 101436 2332 
Graphit HS FM Ne Eee metr. Ctr. 289 6 
Thonwaaren, "GEHEMO TE He RER NN % 2 365 38 
Deg andeee ee TREE J 269 8 


722 








Waaren. 
Majolika oder Arbeiten aus farbiger Maſſe: 
Flieſen, auch bunt bemalt und gemeines 
2 va se En 
weiß oder farbig auf einfahem Grunde 
verſchieden bemalt oder anders verziert 
Irdene Waaren oder Arbeiten aus weißem 
Thon: 
weiße und feines Steingut........ 
verfchieden gefärbt oder bemalt, ver: 
EOIRIER DC. LEEREN N 2 "BR 
BOPSCHANEIBELBES . „een akibrhe aaenng 
hr farbiges, vergoldet oder ſonſt— 
wie verzzett 
Glas- oder Kryſtalltafeln, nicht geſchliffen: 
Fenſterglas, gemeines, bis zu 120 cm... 
Desgl., von 120 bis 200 cm........... 
Desgl., von mehr als 200 em ......... 
Deögl., anderes, ausgenommen gemeines. 
geihliffen: 
nicht belegt, bis zu 160 em........ 
deögl., mehr alö 160 cm.......... 
Spiegel in Rahmen und Spiegelglas, ge: 
jchliffen und belegt: 
nicht mehr als 160 cm............ 
mehr als IEO cm. en ar 


| Glas: und Kryftallmaaren, einfach ge: 


blajen oder gegoſſen, nicht farbia, nicht 

geihliffen und nicht gefchnitten....... 
Desgl., farbig oder gejhliffen.......... 
Deögl., bemalt, emaillirt, vergoldet ꝛc. .. 
Deögl., mit Einfchnitten 20. ........... 
Trakcheit, aenteine ... 
Demisoänas ten een ee ee 
Contereeee SAUER 
Glasflüffe und Email in Stüden....... 


Kategorie XIV. 


Hafe AN 


Stürle To uner an ee ur « Odarh: ANasHı 

„ feine oder in Schadteln ........ 
Früchte, Trier so... 0... soon Joe korrian 
Mandeln, sonne Schale... or.ucsAneen, 
Früchte, Gemüfe und Gartengewächſe in 


Dehämereien.......... 0.0.0 menbaillaiee 
Sümereien, andere........ IT AN” 
Palm: und Koölosnußßß 
Sonftige vegetabiliſche Produkte... ...... 


Map: 


metr. Ctr. 


UL» 


* 


1 


395 
365 
350 
2798 


23% 


662 


1105 


3690 
2480 
3 160 
1 492 


1 400 
2%0 


778 
138 


14. 091 
6 970 
1415 

78 

11 978 

70 
134 


Werth: 
einheit. Menge. 1000Lire. 





ei umnncheeee  e tere nee 
8* 


— — 


Map: 
MWaaren. 


Kategorie XV. 


PN ART: 5 20 1e* Stüd 

ee ee ANNE ® 
Färien und junge Stiere.....222.2222.. 5 

Fleiſch, geſalzen, geräuchert ꝛc. . . . . . . ... metr. Ctr 
Fleiſchextrakt und Bouillontafeln ....... * 
ee naceenenaanuenen Ei 
Fiſch, getrodnet oder geräudert........ < 
„ emarinirt oder in Deln.a....c.e... " 
Thunfiih,in Bühlen.......2.......... " 
Andere Fiihe in Büchfen ............. " 
ee ...... „ 
 aneennense „ 
BIRD Bellgel u. nennt " 
OR... AR, „ 
a A ER 7 
2 ER 7 
ee a h 
Wachs, gelbes, verarbeitet ........ .... u 
„ weißes, nicht verarbeitet........ r 
eerarbeitee 
geim, a eersenernehenetite ” 
inne. ararsnchsseretererere $ 
ERBE RTEBERN TODE. nn kg 
fr bearbeitete . Moin an UL ” 
ee SE 6 .; 

Schmwämme, gemeine, roh metr. Etr 
J = verarbeitet....... * 
k 


„beoanarbeitet, nicht in Gold gefaßt 


"„ 


Elfenbein, Perlmutter und Schildpatt, roh metr. Ctr. 


ea erarbellelt 2... A 
Horn, Knochen und anderes dergleichen 


SUGEEBIRMERONN. a ae Fe REN Tonnen 
RL BERDEBeltEL un a NN: metr. Ctr. 
RE RE ee nen Tonnen 

Kategorie XVI 
Kurzwaaren, gemeine ....ueneeencenene metr. Etr 
n ee a * 
— Unterſätze, Zubehör zu Möbeln, 

Präſentirteller, aus Blech, roh ....... — 
BGE ne een een — 

ne LS h. 
EHRE RERIRREG nn u ln ae eenlerenisen Stück 
Pianofortes, tafelförmige und aufrecht— 

De 
Pianofortes, flügelfürmig.............. 

— — — 
Saiteninſtrumente: 

im Gewicht von 400 g und weniger... & 

von größerem Gewicht .......2r 22... ei 
Blajeinftrumente: 

im Gewicht von 400g und weniger. . : 

von größerem Gewicht .............. x 

BEHEEGENORUIO. N 


Werth: 

388 426 
16 5 
12 2 
93 22 
86 69 
130 18 
1953 117 
1 

7 1 

10 2 
24 17 
71910: 1222 
50 6 
325 32 
4.096 266 
4 606 484 
179 21 
19 1 

10 3 

28 11 

33 13 
1184 95 
280 95 
459 81 
1080 324 
2154 32 
10 3 

13 8 
643 26 
282 51 
8 16 

66 462 
86 11 
138 17 
1337 134 
3860 289 
1225 2144 
39 6 
25 12 
30 120 
10 2 

1 094 656 
717 92 
25 9 

1 580 19 
1355 34 
654 8 
340 10 
11 537 173 
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einheit. Menge. 1000 Lire, 











94% 


Viabs Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Einzelne Theile mufifalifher Inſtrumente metr. Etr. 26 18 
Saiten für Mufifinfirumente..........- * 2 1 
Kautſchuk und Guttaperda: 
TON TERSUND: THING ea oa me se unten nee r 98 41 
in gefchnittenen Platten und Waaren 
DATOIRENG . . ee nmnn nun ir 54 126 
PEUDETLBEN.. 222 — 106 137 
andere Arbeiten, mit Einjchluß derjenigen 
AUS IRRE r 570 399 
in Schläuden und in Platten mit Me: 
talldraht oder Metallgewebe........ r 33 12 
mit Geweben verbunden ꝛc. . . . . . . . ... x 289 145 
Pojamentierwaaren, Bänder u. elaftifche 
— a aan acrstere er tchenehen n 155 214 
Iſolirte elektriſche Drähte und Kabel: 
Drähte und Kabel aus einem oder 
mehreren metallijchen Leitern beſtehend, 
mit Geweben, Firniß ꝛc. überzogen. . hi 136 75 
Desgl., mit ifolirenden Subftanzen, durch 
Eiſen oder anderes Material bedenkt ꝛc. h 110 22 
U EEE NR TE Hundert 11 2 
Fizhüte und Hüte, mit Ausnahme der 
Seidenhüte, Strohhüte u. der garnirten 
SDAHERBIHE, ... ee Pr 82 45 
Garnirte Damenhüte aller Att......... — 6 12 
K kg 1110 166 
Beitandtheile fünftliher Blumen ....... n 697 35 
Geftelle zu Modewaaren............... Fr 472 2 
Shrme um ſeiddee Hundert 5 4 
Er metr. Ctr. 201 50 
Pinfel mit oder ohne Stiel............ 4 350 525 
Sammlungsgegenſtände ............... — — 10 
Kategorie XVII. 
ha nen mals ah maır kg 15 39 
ERTITERRÜMSCHL N nd — F 161 499 
Str i Rune rn ers e 108 22 
2. Ausfuhr nah Deutſchland. 
Map: Werth: 
Waaren. einheit. Menge, 1000Lire, 
Rategorie 1. 
TRIBPTAHDON En Aa ie ee een metr, Gtr. 133 9 
Toinen Kule a ae un der neen nun hl 97 209 916 
RT ET OERRTEIT EN Hundert 496 87 
Spiritus, verfüßter oder gewürzter, in 
Wed: 00» At on A age en hl 331 28 
sa dan see nenne Hundert 46 11 
DEEDERDEAE, ru dien a dee Kae a metr. Ctr. 43802 5256 
Dele, nicht flüchtige, nicht genannte. .... hr 1618 121 
Dele, flühhtige: Del von Pomeranzen und 
ber Datielüten 2. read nenn kg 6715 104 
Desgl., nicht genanntee r 2 704 54 
Kategorie II. 
Cichorien, gemahlen oder auch nur gebrannt metr. tr. 23 1 
Konfekte u, Konſerven mit Zugfer oder Honig — 1875 328 


Map: Werth: 
MWaaren. einheit. Menge. 1000Rire. 
BAROFDIGDE lu: n 2.. dy aaa metr. Etr, 6 2 
ee n 864 39 
Spezereien, nicht zenannee A 37 9 
Kategorie IIL. 
Boarſägurreer re metr.Cir. 2058 113 
Chininſaze kg 107 6 
Borax und borſaures Natron .......... metr. Ctr. 878 57 
Schwefeliaurer Baryt u... seen nr rn F ie 8 
Weinftein und Weinhefe ... 2222222020... J 21137 3171 
Cremor Tartrrrrrrr * 391 102 
Zündkerzen aus Stearin, Wachs u. dergl.. — 36 7 
Chemiſche Produkte, nicht genannte..... 89 7 
SRobpulpeiay 2 nen ee E 32 16 
SUB E OT een ER H 60 1 
Medizinische Kräuter 2c., nicht genannte.. h 3210 321 
Manna in Sorten oder in Röhren..... J 437 153 
Citronen- und Limonenſaft, konzentrirter — 827 79 
Süßhohſffttt dasiea RHEIN % 1424 214 
Saft von Aloe und andere nicht genannte 
medizinische Pflanzenfäfte............ 5 157 1 
Medizinalwaaren, nicht genannte ....... R 2717 163 
Zufammengejegte Medikamente, nicht ge- 
vännte a 9 55 27 
Gummen, Harze und Gummiharze, ein— 
beine Herde — 207 5 
0 ann aan ann rn # 49 12 
Seiſfe nee 421 25 
Parfümerien, nicht alloholhaltig........ > 12 6 
Kategorie IV. 
Höher, Wurzeln, Rinde 2. zum Färben 
und Gerben, nit gemahlen......... metr. &tr. 21538 431 
IRSSLSTACHTOHIEN ana ne nee hu 18 579 409 
Theerfarben, im trodenen Zuftande..... * 115 103 
5 teigartig oder flülfig ...... “ 65 19 
Farbholzextrakte und andere Farbitoffe.. u 382 42 
Farben in felche F 48 4 
Firniß außer Allobols..... I. .eun..... 24 4 1 
Schaͤhbtche a 57 5 
Beinſchwarz und gebrannte Knodhen..... h 879 18 
Kategorie V. 
HART TOD Rn meir.Ctr. 98024 6512 
TSEAIDS, TOD RL SER Re 4 277 28 
Hanf, Flahs, Zute 2c., gehedelt........ & 1 390 174 
Seilerwaaren und Taumwerf, auch getheert: 
von mehr al$ 2mm Stärke. ......... 5 249 25 
von 2mm und weniger Stärfe....... hr “ 1 
Geſpinnſte aus Flachs, einfach, roh: 
bis zu 6000 m auf das kg.......... 13 3 
Geſpinnſte aus Hanf, einfach, roh: 
bis zu 6000 m auf das kg.......... F 2 005 331 
von 6000 bis zu 15000 m auf das kg ” 62 14 
Flachs- u. Hanfgarn, gezwirnt, roh..... a 204 44 
utleneiotde, in 44 4 
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Maß⸗ Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000Lire. 
Gewebe aus Flachs oder Hanf, gelaugte 
oder gebleichte, glatttheeee metr. Gtr. 12 4 
Genähte Gegenftände: Säcke, Betten und 
Tiſchößeeeeeeee ee z⸗ 358 89 
Kategorie VI. 
Baͤumwmſee metr. Ctr. 55558 6389 
” Watte 3 8 1 
1 Echsen ee "r 14 4 
ERNBBBBLEIDTE.. 2:5 na % 2 1 
Strumpfwaaren, einfache.............. 7 9 4 
Boren un ände 4 13 7 
Spithzhßen... EP kg 41 1 
Genähte Gegenftände: Säde, Betten und 
Fiſchwäſchee er metr, Etr. 37 11 
DRBAL.,. OR N A ra „ 44 31 
Kategorie VII. 
Wolle, roh oder im Schweiß .......... metr. Etr. 381 9 
gewmaſche 44 17 
Re N A 249 42 
Abfälle y Wolllee Pr 1366 232 
Vierpehunnssoh HR den ermae = 199 52 
Pr Krullhaare, Schnur und grobe 
Paaren. a 3ä3 is 13 4 
Menihenhgar, roh no EN u 60 12 
Gefpinnfte aus gefrämpelter Wolle, ein- 
fach oe e A 14 6 
r aus gefämmter Wolle, einfach, 
roh Fe NT A 7 5 4 
Gewebe, einfache, von gefrämpelter Wolle: 
im Gewicht von 300g u. weniger pr Om u 17 15 
S A „ mehr als 300 aber nicht 
mehr als 500g — 7 3 2 
" „ „ " n 5008 — 5 4 
Gewebe, einfache, von gefämmter Wolle: 
im Gewicht von mehr ald 200 g aber nicht 
mehr al 5008 yr Um. mn 2 2 
" " m un 5008 nen " 8 7 
Gewebe von gefämmter Wolle, bevrudt.. u 8 11 
Strumpfwaaren, einfache.............. 1 1 
e geformte. 2 u " 5 8 
Poſamentierwaaren. 3 5 
Sphen unh TORE rn kg 26 1 
Deden aus Ochſen-, Ziegen: 2c. Haar, nicht 
gefärbt, mit Kette aus Leinen oder 
mn RR... ee metr. Cir. 8 2 
„ aus Wolle und Kragwolle ...... " 7 3 
Genähte Gegenftände ................. n 3 6 
Kategorie VIII. 
Seide, einfach gezogene, doublirte oder ge: 
Swirnie, Koh eis eu metr.&tr. 9241 16205 
DeSgl., „GEhürbt a et ara: 2 kg 119 6 





\ 
| 
! 


Sl 


Waaren. 
Seidenabfälle, Struft ze. roh .......... 
“ NDEYE SEO. 0:05; ir 
x gekäammtt 
geſponneen 


Sammet u. Plüſch aus Seide oder Floret⸗ 
feide: 
LH RE Re = A| VRR AR 
Gewebe aus Seide oder Floretjeide: 
Bmarier glatten. u onnaeseneeee: 
” Bemuflerle, ern. nun 
late . nennen 
r ST 
Gewebe, gemifchte 2c.: 
le nenn anne 
hi BETEN nie. 
len anne 
— LA RE 
Gewebe, mit Kettenftich geſtickte .. . . . ... 
Ordinäre Gewebe von Seidenabfällen ꝛc., 
mit anderen Materialien gemiſcht oder 
ns nennen an ka 
rten. 
aren.... 
Spigen und Tülle, glatte........ 
BEE GENBIErIe... ne een 
Genähte Gegenftände ....22..2....0.... 


Kategorie IX. 


ER 
Holz, gemeines, roh oder bloß mit der Art 
N EEE 

„  vierfantig behauen, der Länge nad) 


h 7 gefchnitten der 
nn... baren anni el > 
Fäſſer, mit hölzernen Reifen. .......... 
Möbel von gemeinem Holze, ungepolftert. 

„ von feinem Holz, fournirt, geſchnitzt 

„  gepoljtert aus gemeinem Hol.... 

Bauseimem Sola.22522. 02.00... 
NR 
eſſenn..... 
a RE 

ee 
Geräthe ꝛc. von gemeinem Holz, roh .... 

ne 1 
Däherne Aurzwanren „0.2.2.2 c00u00e.. 
Rohr, Binjen und Weiden, roh......... 
olten 
Korb- und Mattenflechter-Arbeiten, grobe 
SIE 
Gefledhte von Stroh, Baft, Ejparto ꝛc. zu 

I ek 
Strohhüte, mit Ausnahme der garnirten 

N 


* 
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Map: Werth: Map: Werth: 
einheit. Menge. 1000 Lire, Daaren. einheit. Menge. 1000Lire. 
metr. Ctr. 1433 1361 Kategorie X. 

m 1617 687 J N ee el metr. Ctr. 870 78 
J 756 1134  GEODES- BAKpapier. 22.22... .0 3% 7 Tau 0 44 
457 1142 Stiche, Lithographien und Etifetten..... P 66 96 
Bücher und Mufifalien, gedrudte, in 
Stalieniiher Sprade, in lofen Bogen 
kg 570 94 DOCTTUEDTO EI a 238 107 
” 93 17 Desgl., in anderer Sprache gedrudt .... * 29 13 
EIEBO ALTEN DETUEL Me ee n 81 41 
J 15 002 990 
, 814 62 Kategorie XI. 
7 23133 2082 Häute, roh, frifch oder troden, nicht zu 
Y 1688 177 Pelzwerf, von Großvieh............. metr. Ctr. 310 44 
DEBAT., pon ſtälberrrr J 151 45 
363 11 Desgl., von Schafen und Ziegen....... F 162 19 
+ 351 13 Desgl., von Lämmern und Bideln...... " 2093 1046 
„ 1295 58 DESAL., AHDERE cause sauna nenne Fr 50 7 
" 200 11 Häute, roh, friſch oder troden, zu Pelzwerk h 9 4 
46 4 „ohne Haar gegerbt, ausgenommen 
HATTE na era nenn A hr 65 24 
SORlcher ER ae a ee nee 7 5 7 
r 7411 200 Anderes Leder, fertiges, ausgenommen 
7 191 14 Sohlledee er re erete H 148 104 
„ 27 1 Häute, ohne Haar gegerbt, von Bideln 
" 36 5 und amnernnnnn 2 5 
„ 8 2 Zeimleder und Leberabfälle ............ ® 1063 19 
E 404 57° Kurſchnerwaarenn 1 ’ 1 3 
Lederne Handihube „25. 2. .0.200. 2% Hundert 4496 607 

Tonnen Auen 1 Kategorie XII, 

NEHME ERDE een astenn an Tonnen 268 3 

* 199 11 Bleierz, auch ſilberhaltig ............... 11 2 

DREIER UEER Se engen " 10 —1 

rn 226 17 Andere Erſrſzzzee ALDIDR, metr. Ctr. 400 2 

metr. Gtr. 65 BB Schiaden’.......:u.2.:2:. alBPR rel " 243 2 
Brudeifen, Hammerichlag und Feilipäne 

2 12 1 von Gußeiſen, Schmiedeeifen u. Stall u 686 5 
2480 12 Gußeiſen, zum Läutern und zum Guß, in 

u 679 109 Gänſen 4 175 1 
FF 613 429 n verarbeitet zu gehobelten, ab: 

h 140 42 gedrehten 2c. Waaren........ % 102 4 
„ 9 50 | Schmiebeeifen u.Stahlzweiter Verarbeitung: 

“ 22 13 aus grobem Eifen oder Stahl ..... # 90 3 
* 8 032 964 aus feinem Eifen oder Stahl, nur an 
* 1187 53 einem kleinen Theil der Oberfläche 

8 3 abgereheeeeee 75 3 
F 597 30 desgl., an der ganzen Oberfläche ab— 

122 11 ſ " 115 9 
A 73 22 desgl., orydirt, oder in Verbindung 

& 140 2 mit anderen Metallen. .......... a 41 4 

5 22 1 Geräthe und Werkzeuge für Künfte ıc... " 36 4 

F 64 5 | Kupfer, Meſſing u. Bronze in Blöcken ic... u 394 710 

5 23 5 Desgl., in Stangen, Platten, Blehen... 130 27 

DRSRISEINSEODEen Ä 60 14 
J 1289 1031 Desgl., in Verzierungen, nicht vergoldet 

oder verfilbert........ A ee 33 11 

4 7246 1232 | Deägl., in anderen Arbeiten.....e..... A 76 23 





Map: Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000Lire. 
Blei: Buchdruderlettern.....oocnere.e» metr. Etr. 20 6 
* 4 1 
Zint, in Platten und Bleden.......... A 12 1 
Maſchinen, niht genannte ............. n 619 68 
Malbinentbeiles. .. aussen — n 188 22 
Sinftrumente, opliihe 2c.% nee aaa x 18 54 
J für Phyſik, Chemie ıc...... 5 36 54 
Silber, roh, in Barren, Staub u. Brud. kg 45 7 
Silberwaaren, auch vergoldet .......... * 202 52 
Juwelierwaaren von Gold. .......... hg 51 18 
> von Silber, auch vergoldet kg 20 5 
Kategorie XIII. 
IROSNOL ION N ee ae Tonnen 7080 425 
Alabafter ph 2.40... nur song une sh metr. Ctr. 145 2 
Marmor und Alabaſter in Platten von 
16cm e u 773 7 
Statuen von Marmeeeer A 60 18 
Marmor und Alabaiter, in Platten von 
16 cm Stärfe und darunter ......... * 1882 21 
RIESEL TEILE % 1200 10 
Desgl., in anderen Arbeiten........... * 2712 136 
Steine Buen dd Tonnen 336 8 
Desgl., geſchnitten, behauen oder polirt.. A 29 3 
TUE DEKDEREE De ea Fe Ar metr, Ctr. 3547 35 
ER RE Tonnen 4758 143 
Ra NE IR metr. Ctr. 1230 6 
Mauerfteine, Dachziegel, Röhren von ges 
DEREN SCHON een se see a 1234 5 
Schwefel, roh oder raffinirt, und Schwefel⸗ 
buüume aus rberde * 155012 1108 
DEUTET ee Een — 2154 38 
Graphit See 0 MON liess — 2767 13 
Thonwaaren, gemeine, nicht genannte... J 51 2 
Majolika und Arbeiten aus farbiger Maſſe, 
weiß oder farbig auf einfachem Grunde 69 2 
Desgl., verſchieden bemalt oder anders ver- 
zeirrr Er F 91 5 
Porzellan, farbig, vergoldet oder fonftwie 
verzzeeeet er eine 6, 28 7 
Spiegel und Spiegelglas, von nicht mehr 
ala 160 cm... 3... ee ” 16 3 
Glas: und Kryftallwaaren, einfach) geblafen 
oder gegofjen, nicht farbig, nicht ge: 
ihliffen und nicht gefchnitten ........ % 182 5 
Desgl., farbig, in der Mafje gefärbt ꝛc.. r 73 6 
Desal., bemalt, emaillirt 2. ....22...... F 8 —1 
Konterien u * 1570 157 
Kategorie XIV> 
Roggen und Weizen..a. cn li Tonnen 51 12 
Gerſtee 666 156 23 
Mais. ir a RE N H 317 48 
Hühſenfrüchee u 32 6 
Sonftige Körnerfrüchhte pl 1629 269 
Faſaniee RERTERERUR E 1153 207 
ROHONEIHDI,. nn acer er 3 343 268 
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Map: Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
Reis iſſſeee metr. Ctr. 12 2 

Aheeeeeee nes seceeragarn ” 1008 368 
Mehl aus Roggen oder Weizen........ 4 146 

„ aus anderen Getreidearten, Reis, 

Kaftanien ie ı....4.. + «wlguohe ahde- i; 6193 142 
KFKileeee co‘ r 2281 25 
INEBHTeLOmARDEN. ae dene were rer * 397 19 
Drangen und Limonen, auch in Salz: 

waſe a kann HEHE 4 37 350 672 
Eitronen und Gedrate ..unueneesecreure n 1396 63 

| TRonDen ENDEN En. easy " 1224 166 
Früchte, frifche, nicht genannte......... 2 25 992 572 
EIOEHNISDrBE I IR een PS 3812 38 
Ph eeee 4 3 
Mandeln, ohne Schalennn — 23739 3442 

mit NE... 2 5 472 28 
Wal: und Hafelnüffe......222.2.....- „ 104831 576 
Oelfrüchte, nicht genannte ............. Pr 37 4 
Feigen, getrocknreteee " 1578 44 
Trauben, rockenn " 141 6 
Früchte, getrocknete, nicht genannte...... " 1.027 41 
„» Gemüſe, zubereitet. .......... N 127 13 
JſJſ.. 5 7 
Sämereien, ölhaltige .................. 540 15 
ee N # 10157 914 
Delkuchen F 28595 400 
Gemüſe und Gartengewächſe, frifhe..... 37322 938 
Vegetabiliſche Erzeugniſſe, nicht genannte „ 15734 169 
® Kategorie XV. 
Pferdde REN SER Stüd 46 37 
Stiere . MT EEE ER * 221 78 
[231 AN AR er a 70 15 
Färfen und junge Stiere.............. " 18 4 
Kälber IR LTR n 49 5 
SÜWEINE innen an een REN TRETEN r 10 1 
Fleiſch, gefalzen, geräucert oder in ans 
derer Weife zubereitet. 22.222.222... metr. Etr. 358 86 
Geflügel, lebendes.........2ccneeecc.. h 13866 1803 
ecſchlachteee y 598 96 
Milbpret. DAR 22... a... SER N 12 < 
LS > 1018 10 

„getrocknet oder geräudert....... 5 87 6 

a I Sehiaeee J 416 33 

MIR VOL. 4 259 36 
Bütter, Tribe m eelniraternyet® # 191 46 

a 3 n 1018 229 
IT 2 h 2031 345 
EEE DON WENMBEL.n 0 2 Here hee re „ 27787 3473 
| A een... F 33 3 
Wachs, gelbes, nicht verarbeitet ........ J 130 36 

— J verarbeite 75 24 

„ weißes RENT LEN ” 19 8 
Rälnierleim .... -». 100 0. n 258 21 
DUEREDELN VER. un a kg 13659 137 
Menſchenhaar, nicht verarbeitet. ........ 4 316 19 

er verarbeitet . .usrs.242: M - 161 24 


EU Sl 2 2 a „un 
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Maß⸗ Werth: Maß— Werth: 
Waaren. einheit. Menge. 1000Lire. Waaren. einheit. Menge. 1000 Lire. 
TER metr. Ctr. 132 6 Blaſeinſtrumente, von größerem Gewicht 
* J che ee. — 892 160 RE IR metr. Ctr. 155 5 
Elfenbein, Berlmuttter und Schildpatt, roh F 11 22 Andere Mufikinitrumente.............. J 173 
itteeteteeeee 7 10 70 Ar 1 3 
en 1 Ber) a Tonnen 43 5 Kautfhuf und Gummi-Waaren......... a 13 = 
a merarbeitet WA su onen onaeeanen. metr. Ctr. 141 2 Desgl., in Bofamentierwaaren, Bänder ıc. - 2 2 
een RE Tee Tonnen 90 9 Hüte, mit Ausnahme der Strohhüte und 
der garnirten Damenhüte........... Hundert 12 5 
Kategorie XVI. Künftlihe Blumen kg 405 61 
Kurgwaaren, gemeine ...cunceeecenenn metr. Etr. 200 ET re RP Hundert 2 1 
J J 24 24 Pinfel mit oder ohne Stiel............ metr, Ctr. 1 1 
a “ 8 1 Sammlungsgegenftände............... — — 625 
——— 7 4 16 
Pianoforte, tafelförmige u. aufrechtfiehende Stück 9 5 | Kategorie XVII. 
Saiteninftrumente, im Gewicht von 400g 1 SIDERDUBGEND kg 1060 3286 
a I 66 L. SIE ee entee. " 11788 2358 
Desgl., von größerem Gewidt......... a 31 1". 


Produktion von Branntwein, Bier, Zuder, Glykoſe und Cichorien in Stalien während der Betriebsjahre 
1887/88 und 1888/89, fowie der Ertrag der betreffenden Fabrikationsſteuern. 


Sm diesjährigen Dftoberheft des Handelsarchivs I. S. 631 waren 
wit in der Lage, Angaben über die Italienische Produktion von 
Branntwein, Bier und Zuder während der Betriebsjahre 1887/88 
und 1888/89 zu machen. Zuperläffiger erjcheint indejjen die nad): 


ftehende, dem amtliden Bericht im „Bollettino di notize agrarie* 
entnommene Zufammenftellung, welche zugleich Angaben über Die 
Glykoſe- und Cichorien- Fabrikation, ſowie über die aufgelommenen 
Yabrifationsfteuern enthält: 





Branntmwein I Kategorie. 











Zahl der Dienge auf 
des erzeugten hl 100 ° 
vorhandenen | Fabriken Spiritus. —— 
Fabriken. im Betriebe. hl reduirt 
BEER EBBBI8I.. ones nn nase een 25 13 55 051,06 31 925,77 
5 BER SSINIUDN ecnen same ne 29 21 202 175,84 123 391,81 
2: 8 | 1m 12,78 | — 91 466,04 
- 
Branntwein II Kategorie. 
(Mit induftriellem Charakter.) 
Menge 
Yale: des erzeugten hl Ya d 
vorhandenen | Fabriken Spiritus, u : 
Fabriken. im Betriebe. hl reduzirt. 
8—8 nee ne | 3055 883 100 632,69 52 648,06 
2 2 nee. 2919 1416 103 161,63 55 668,67 
186 | — 533 | — 2528,94 | — 3.020,61 
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Branntwein II Kategorie. 
(Ohne induftriellen Charafter.) 



























































Menge 
ahl de 
agb! des des erzeugten * 8 
vorhandenen Fabriken Spiritus. hl von 100 
Fabriken. im Betriebe, hl reduzirt. 
Betriebsjahr 1888/89......................... | 6545 959 1320,23 710,47 
u 1887/3888 eu 6 655 929 2415,66 1 310,58 
— 110 1200 +30 0.01 — 1095,48 | — 600,11 
Bier 
Zahl der Menge des erzeugten Bieres 
zujammen. 
vorhandenen Fabriken bis zu 8° über 8° 
Fabriken. im Betriche. hl hl hl 
Betriebsiahr ARBO/EI. 2 2 nen ae ae an 148 139 3729,79 | 134 015,20 137 744,99 
> LEST DON. Er ade 148 143 4963,11 | 169 958,63 174 921,74 
er —4 — 1233,32 — 35 943,43 | — 37 176,75 
Zuder 
Zahl der Menge des erzeugten Zuders 
vorhandenen Fabriken 1. Klaſſe 2. Klaſſe 
Fabriken. im Betriebe. Metr. Etr. Metr. Etr. 
Betriehsjahr 1BBB/B9.. una | 7 2 2 | 4.475,27 
K ISB BB AN REST EEE 6 2 89,41 1 746,45 
— * — 89,41 +2 728,82 
Glykoſe. 
Zahl der Menge der Produktion, metriſche Centner 
vorhandenen | Fabriken j | verjegt und 
Fabrifen. | im Betriebe. abi | jteuerfrei. zuſammen. 
Betriebsjahr 1888 / 89 ...................... | 8 7 2115846 | 8290,73 29 449,19 
x TBBT/BBE = RE 8 6 30 318,79 | 8.002,13 38 320,92 
er | — | — 9.160,33 | + 288,60 | — 8 871,73 
Cichorie 
Menge 
Id 
Sad Art der Produktion 
vorhandenen Fabriken in 
Fabriken. im Betriebe. metr. Ctr. 
Betriebsahr us88 } EL EBBITIE. u Fe BR 244 244 18 801,32 
y 1881/8891 .. SRISEBDE 00 en. 2 ee 241 207 20 107,43 








al: | +37 — 1306,11 


— - 
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a Bergleid der Fabrikationsſteuer-Erträge während der Gtat3jahre 1887/88 und 1888/89. 
ee A N ee TE 














Ertrag der Fabrifationzfteuer Unterſchied oder 
in iren der Steuererträge unter Einrechnung 
| 1888/89 der Nebengefälle 
1887/88. | 1888/89. Lire. fire. 
nn — 
Branntwein I. Kategorie — — 19 988 072,45 | 5 171 664,49 — 14 816 407,96 
" I. R (induftriell) ©... 00.20... 7965 441,04 7581 321,38 — 384 119,66 — 15 278 289,87 
n * — Inrel)— 176 925,32 | 95 912,85 — 81 012,47 
Branntwein zujammen Lite... 235130438,81 | 12 848 898,72 | — 15 281 540,09 o | mes — 15 278 289,87 
— — 1069 035,16 917 195,79 — 151 839, 37 — 152 364,03 
a — | 82 068,74 240 391,86 + 168 323,12 —+ 168 345, 53 
Glykoſe RE EL 133 563,50 634 753,80 — 98 809,70 — 98 809, 70 
aan eo ns onen eesemenn.n 1005 917,15 | 939 810,40 — 66 106, 75 — 68 704,53 
Im Ganzen Lire... 31 021 023,36 | 15591 050,57 | — 15 766 619,03 | — 15 766 513,66 


An Rohmaterialien verarbeiteten die Spiritusbrennereien | Gentner, Roggen 3146,82 metrifche Gentner, Melaſſe 11 140,05 




















I. Klaſſe: | metriihe Gentner, Cedratwaifer 580 metrifhe Centner, Widen 
Mais 77677,75 metriiche Gentner, Reis 4601,45 metriihe | 99,16 metriſche Gentner, Wein 191,76 metrifche Gentner, Wein: 
Centner, Weizen 1292,98 metrifche Eentner, Gerfte 3837,87 metrifche | trefter 6471,76 metrifche Gentner. . 
Frankreich. 
Produktion, Preis und Verbrauch ſowie Ein- und Ausfuhr von Alkohol ſeit 1850. 
Produktion „as Se Einfuhr (in den freien Berfehr). Ausfuhr (aus dem freien Berfehr). 
ne | | [E25] Bere ES 9° yrtoHot | — Alkohol | | | 
‚ | gewerb» Die eier — aus | aus and Zu⸗gikdre uUeber-nach nah | nah | Zus Liksre. Ueber— 
lichen örennen, ſammen. Sa s ge. Er Deutſch- Eng: | anderen jammen. haupt. Deutſch-⸗ Eng: anderen ſammen. haupt. 
Brenner. as ‚@= | land. |, land. |Ländern. | land. | land. Ländern. | 
| | | | — | | 
hl hl | hl '$ : hl elkerl.. hl... fSchbiimichl , "“Cnl RU CH] hl hE SCI RD UHR | hl 


0| 670000 270 000 940 000 
d| 690 000 12000 702.000 
0] 763000 110000 873.000 
5 11177 000) 364 000 1 541 000 
0 | 902 000) 335 000 1 237 000) 
472 000| 377 000 1 849 000 
556 000: 25 000 1 581 000 


585 200 1,46 15 110 5430 555 99 5654 3948 89176 190 947 284 071) 43121288 383 
114 813 2 28569 86043 88276 202888 198 203 086 2200) 50496 107172) 159868. 9008168 876 
851 825 2,27) 29893 21505 37252) 88650 257 | 88.907 2560| 71260) 99538 173358 11855185 213 
873 007| 2,34] 15260 2546 27865 45671] 388 46059 5345| 101 632) 120 150) 227 127) 15 918 243 045 
882 790 2,32] 29085 1303| 32867 63255; 566 | 63 821 5 777) 252 602. 209 591| 467 970, 17 283 485 253 
1019052 2,82] 5473 1854 55901) 63228 1205 | 64433 | 17084! 172551| 256 141/445 776 30 131/475 907 
3 1313829 3,64| 121 720 1352| 136 932) 260 004 2000 262.004 | 13.000] 127604. 143 210| 283 814| 23 281 307 095 
1444 342 3,86| 48911 11931) 142858) 203 700, 2424 206124 | 11230, 108580 149 395) 269 205) 26 134 295 339 
1419901 3,53| 63645 27291 134324 225260 2553 1227813 | 14468 113219) 149 843| 277 530, 28 527 306 057 
52000) 53 000.2 005 000 1467630 3,84] 33152 18492 158925 210569) 1944 212513 | 12338! 100 325| 151 941| 264 604 21 346 285 950 
05 000 570002 162 000 1468 443 3,87 711 0 — 145212 145923 1780 1147 703)) — ‚101140 163417 | 19 167/283 724:) 





95000 69000 1 864.000 
80 000 72.000 2 052 000 





er 
BATMEHTUD 
SSOHERÄBBÄAR" 












































1) Vorläufige Ermittelungen. 
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Der Außenhandel und die Schifffahrt Frankreichs 
im Sabre 1888." 


(Tableau general du commerce de la France avec ses colonies 
et les puissances &trangeres.) 


Generalbandel. 2) 


Der Werth des Generalhandels Frankreichs mit feinen Kolonien 
und den fremden Staaten wird für 1888, Eins und Ausfuhr von 
Waaren aller Art zufammengenommen, auf 9485 Millionen Franken 
geihägt. Die Summe ift um 304 Millionen höher, ald für das 
Borjahr, und um 18 Millionen höher, als für den Durchſchnitt des 
vorhergehenden fünfjährigen Beitraumes. 

Der Werth der Einfuhr hat die Summe von 5187 Millionen 
erreicht, Ddiejer Betrag überfteigt um 244 Millionen den des Bor: 
jahres und bleibt um 36 Millionen hinter dem des fünfjährigen 
Durchſchnitts zurüd. 


Der Werth der Ausfuhr betrug 4298 Millionen; derjelbe ift um 


60 Millionen größer, als der für das Sahr 1887, und um 54 Millionen 
größer, als der des fünfjährigen Durchſchnitts. 


Zpezialhandel.) 


Was den Spezialhandel betrifft, ſo betrugen: 
Ein: und Ausfuhr zuſammengenommen 7354 Mill. Franken, 
Dagegen um TabEsISST.. Russen 1213 5 J 


mithin im Sahre 1888 mehr......... 81 Mil. Franten. 


An dem Spezialhandel iſt die Einfuhr mit 4107 Millionen?) 
und die Ausfuhr mit 3247 Millionen?) betheiligt. Die Zunahme 


1) Wegen des Borjahres j. Hand. Arch. 1888 Novemberheft I. 
©. 843. 


2) Bei der Einfuhr umfaßt der Generalhandel alle Waaren, 
welche aus dem Auslande, den Kolonien und von der Großfifcherei 
zu Lande und zur See, ſowohl zum Verbrauch, als aud für die 
Niederlage, zur Durchfuhr, zur Wiederausfuhr oder zeitweiligen Zu: 
laffung (admission temporaire) eingehen, und der Speialhandel 
die zur Verfügung der Importeure gelafjenen Waaren, d. h. jämmt- 
liche zollfreien Waaren, und, ſoweit es fih um zollpflidtige Gegen- 
ftände handelt, die verzollten Mengen. 

Bei der Ausfuhr umfaßt der Generalhandel alle aus Frank: 
reich ausgeführten Franzöfiihen und fremden Waaren, und der 
Spezialhandel die ausgeführten einheimischen Waaren und diejenigen 
fremden Waaren, welche nach zeitweiliger zollfreier Zulaffung, oder 
nachdem fie durch Erlegung des Eingangszolles nationalifirt worden 
find, in das Ausland zurüdgehen. 

3) Mit Ausnahme von Zuder find die fremden Waaren, welde 
zeitweilig zugelaffen worden, um eine Umgeſtaltung oder eine weitere 
Bearbeitung in Frankreich zu erfahren, weder in der Einfuhr noch 
in der Ausfuhr des Speialhandels einbegriffen. Diefelben hatten 
im Sahre 1888 bei der Einfuhr einen Werth von 67 Millionen 
Franken. 


Der Werth der nach erfolgter Bearbeitung wieder ausgeführten 
Erzeugniſſe betrug 114 Mill. Franken. 








gegen das Jahr 1887 entfällt nur auf die Einfuhr; die Ausfuhr iſt 
nur um 200000 Franken geſtiegen. 


Ergebniß nad Art des Transports. 


Die Ein- und Ausfuhr zufammengenommen ergab im Jahre 1888: 
für den Landtransport einen Werth von 2901,8 Mil. Franken, 
» m GSeetransport „ " „ 65836 „ " 


Betrachtet man diefe beiden Arten des Verkehrs für fi, fo 


ergiebt ſich als Werth der 


Einfuhr zu Lande........ 1558,5 Mil. Franken, 
zur Seen... 3628,15 A 

5187,2 Mill. Franten, 

Ausfuhr zu Lande....... 1343,3 Mil. Franten, 
= ATS RS RER 2954,91, “ 


4298,2 Mill. Franken. 


An der Gefammtjumme für den GSeetransport, nämlid 6584 
Millionen Franken, ift die Franzöſiſche Flagge mit 3032 Millionen 
betheiligt, und zwar: 
in dem Verkehr mit den Franzöfifchen Kolonien 

und Befiungen, jowie bei der Großfifcherei mit 534 Mill. Franken, 
in dem Berfehr mit dem Auslande mit....... 2498 „ er 


Der Antheil der fremden Flaggen betrug 3552 Mill. Franken. 


Herkunfts- und Beftimmungsländer. 


Die Länder, mit welchen im Jahre 1888 der bedeutendite Waarens 
austausch ftattgefunden hat, find folgende: 











Einfuhr 
Generalhandel. Spezialhandel. 
Herfunftsländer. Werth Gegen 1887. Werth Gegen 1887. 
1888. | weni= | 1888. weni⸗ 
mehr. ger. mehr. ger. 
Mil. | Mil. | Mill. | Mil. | Mi. | Mil. 
Großbritannien ...... 683 | 112 — 529 53 — 
Ra... ar... 513 6 — 419 5 
Deutihland ......... 441 15 — 333 11 — 
Spanieeeee 416 26 — 378 21 — 
Schweizzz 335 — 4 97 — 8 
NRublandız... .. ned: 308. | 106 — 248 69 — 
Vereinigte Staaten von 
Amerika 1.2 Ju. 103 269 — 72 | 248 — 77 
Jilien 261 — 111 | 181 — | 127 
Britiſch-Oſtindien .... | 215 8 — 188 6 — 
Argentiniſche Republit. | 192 5 — 189 7 — 
Aieee 159 23 — 158 24 — 
Chinng 123 — 39 80 — 38 
Heſterreichc 121 18 — 114 15 — 
F 116 2 — 93 — 4 
V ⏑. 101 — 16 61 — 8 
a 77 24 — 46 — 1 
JJ 74 36 — 50 14 — 
N 57 4 — 58 8 — 
RD na 2 4 he 49 3 — 41 2 — 
JJ 49 7 — 46 8 — 
Niederländiich-Dftindien | 48 19 | — 47 | 22 — 
A 43 24 — 31 21 — 











| 
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Ausfuhr. 
Generaldandel. Spezialhandel. 
Herfunftsländer. Werth Gegen 1887. Werth Gegen 1887. 
1888. wenis | 1888. weni⸗ 
mehr. ger. mehr. ger. 
Mil. | Mil. | Mil. | Mil. | Mil. | Mil. 
Großbritannien!)..... 1060 | 55 — 864 44 — 
a 540 | — 9 473 — 8 
Vereinigte Staaten von | 
amerilal) i.ıG..... 3832|. —..;ı 19 1.256. |. — 15 
Deutihland ......... 3635| 1ı — 308 — 8 
LT Ge SER 315 11 — 200 — 8 
SEELEN NG 287 34 — —11 23 — 
....... 8 41 186 20 — 174 21 — 
En... 180 | — 119 — 73 
Argentiniſche Republit. | 179 — 10 134 — 10 
Brafllien..encne.o.. Be 1, 5: Son sl A 
en 74 1 tel 48 1 — 
Neugranada ......... 51 — — 41 4 — 
— 48 — 11 30 — — 
— . | 44 4 — 28 5 — 
Tripolis, Tunis und | 
38 4 — 21 — —1 
J— 38 15 — 24 5 — 
——— 29 — — 24 |.,2 — 
2 — Ben 0 105 1.1 — 
— 6 18.| — 2 
Die or AA 25 12 20 ı — — 
Britiſch-Oſtindien .... 24 10 — 12 717 40) © 
— BL... .. 19 1..4..2.,— 4| — | 01 
ee 18 5 — 14,4 ‚3 — 
Guadeloupe ......... 17 3 — 12 2 — 








Gattung der Waaren. 


Nach Waarengattungen vertheilt ſich die Einfuhr wie folgt: 
im Generalhandel: im Spezialhandel: 


Mill. Franken. Mill. Franken. 
Rahrungsmittel....2......... 1833 1507 
Fabrikationzftoffe ............ 2280 2021 
nasser sone... 1074 579 

zufammen 5187 4107 


Diefe Ziffern find bezüglich der Nahrungsmittel um 160 Millionen 


im Generalhandel und um 84 Millionen im Spezialhandel, und be: 
züglih der Fabrikationsſtoffe um 95 Millionen im Generalhandel 
und um 7 Millionen im Speialhandel höher, ala für 1887, und 


bezüglich der Fabrikate im Generalhandel um 11 Millionen und im | 


Speialhandel um 10 Millionen niedriger, als für 1887. 
Die Ausfuhr vertheilt fih nad Waarengattungen wie folgt: 


im Generalhandel: im Spezialhandel: | 


Mil. Franken. Mil. Sranfen. 
Rabeungsmikiel.. „nern une 1022 127 
Sabrikationöftoffe............ 1024 813 
A 2252 1707 
zufjammen 4298 3247 


1) Die Waaren, welche nach Großbritannien gejandt worden find, 
um daſelbſt umgeladen zu werden, find dem wirklichen Beftimmungs- 
ande zugefchrieben worden, wenn dafjelbe von den Abjendern defla: 
rirt worden ift. 





Im Bergleich zu 1887 Hat ſich der Generalhandel bezüglich der 
Nahrungsſtoffe um 44 Millionen, bezüglich der Fabrifationsftoffe um 
50 Millionen erhöht und bezüglich der Fabrifate um 34 Millionen 
vermindert. Der Spezialhandel hat fih für Nahrungsftoffe um 
24 Millionen und für Fabrifationsftoffe um 8 Millionen erhöht und 
für Fabrifate um 32 Millionen vermindert. 


Summariiche Meberfichten mit Unterſcheidung der Waaren: 
Gattungen. 


Die in den Jahren 1887 und 1888 im Spezialhandel 
eingeführten wichtigeren Waaren. 


1887. 1888. 
Millionen Millionen 
Franken. PFranfen. 
REIHE SWEET ERNEST 443,7 437,9 
ET I ED 289,2 375,3 
TOD N a a ee ne 325,6 329 
BSeiberimd IDREHELDE CE en ech 274,7 192,0 
DOOR N unn san 158,3 165,6 
eeeee 203,3 157,7 
133,8 146,5 
Serbohle RE 126,2 143,4 
Süutesamn: Delaimerd, eeniee ur 152,8 135,1 
aa a A een een atene 132,2 131,9 
En TEST TRITT ERDE RE RE 33,5 87,3 
ER AB EI 77,8 78,3 
a A ee EEE 51,6 69 
63,9 65,2 
Tafelfruchte IHU TI UN 73,9 63,9 
Gewebe aus Seide und Floretjeide ........:.. 53,4 50,5 
Buder aus den Franzöfifhen Kolonien ....... 38,2 46,6 
TE N ARE Pe RE BR 48,1 44,7 
BIBI TUBALCHTLEIDEDELE EL eh ee an ae 50,2 41 
Pt 39,8 39,7 
RPe pete 22,9 38,1 
Maſchinen und mehanishe Vorrichtungen ..... 43,5 37,6 
Fleisch, friih und gejalgen oder in jonftiger Weife 
ET Die 35,8 34,6 
EeArrr . 28,8 34,1 
NAT ha Fee ee AR a: 36,8 33,6 
Papier, Bappe, Bücher und Stidhe........... 33,5 31,8 
A rende 12,7 81,2 
SEBERE AUGE NE ER 26,4 29,9 


Baummollengarn (Garnabfälle nicht mitbegriffen) 31,2 25,3 
Samenöle und Del aus ölhaltigen Früchten (mit 


Ausnahme von Dlivenöl) ..........2...... 16,2 A| 
EN RE a NN ER 22,6 24,7 
' Hülfenfrüchte und Mehl daraus.............. 22,4 24,7 
Petroleum, Schieferöl und Eſſenzen daraus.... 20,9 24,7 
NEE LEN 25,3 24,1 
Werkzeug und Metalwaaren......222222220.. 23 23 
JEUTNEE LOB. RER ELENA REN NR 16,7 21,6 
SV TED a ehe en 23,2 21,5 
18,9 18,6 
EI ee ee a ra 5 TER ER 20,9 18,5 
Guano und fjonjtiger Dünger... 22... .2222000. 17,7 18,3 


732 


1887. 1888. 
Millionen Millionen 
Franken. Franken. 


EUITHERDL. „= obs 26,8 18,2 
: 2 Se 14,3 18,1 
Tabak in Blätteennnn ee 20 18 
Aute, roh oder gepphht 179 17,3 
N ER BEE 17,8 15,7 
Branntwein und Sprit aller Art ............ 17,4 14,2 
TBOUEHRUE N ae nenn ATEM 12,5 14,1 
Si Re eyes äyn.ab 14,2 13,7 
Gold» und Silberwaaren, Bijouterien......... 1,5 95 
Sümereien zur-Saati rn IE JUDE 57 93 
Hüte aus Stroh, Balt, Efparto ar. ........... 11,4 9 
Waaren aus Haut oder Leder 10,3 89 
Seinen Ind. NANTaari 2 ee lee a 73 81 
Matten oder Geflehte aus Stroh, Baft oder 

TE a NEN A 8,5 8 
Schmiebeeilenund Stahl 2... 8,2 1,9 
N NEN, 7,3 5,8 
uhhheee Ders 5,1 5,6 
ee 4,9 5,6 
Beinene. ODer NENIGeDeDe See sreee lee de rm 5,4 5,2 
SOON ee RN = 4 3,9 
Tabatsfabrifate und Tabak, lediglich zugerichtet 2,7 2,7 
Gußeſſen 7 NE TR 1,4 15 
Sonftige Waaren.......... — OHR 525,5 544,4 


Zujammen 4026 4107 


Die in den Jahren 1887 und 1888 im Spezialhandel 
ausgeführten wichtigeren Erzeugnijje. 


1887. 1888. 


Millionen Millionen | 


Sranfen. Franfen. 


TEILEN aa ann men Fra 350,4 323,4 
Weltn. he sähe ann. See SI ae 233,7 242,5 
Gewebe aus Seide und Floretjeide..........- 209,8 223,2 
Manren aus Haut oder Leder .....euennenn- 126,1 130,3 
Wolle, roh, gefämmt, gefärbt und Abfälle...... 120,4 131,4 


Kunſttiſchlerwaaren, Spielwaaren, Brillen, Bürjten- 
binderwaaren, Fächer, Knöpfe, Regenſchirme, 
Möbel und fonftige Holzwaaren und Artikel 


BELBBGTIELE nn ae een 128,1 128,8 
Seieee 141,4 116,9 
Baumwolengewpe sinzriemd hie 117,8 106,2 
SOURH URETIDIER U SER Lane a ni on ei Pioiunn 93,7 92,4 
SEUIEZUND ON a RE ee A RR TE 84,7 91,3 
Fertige Kleidungsſtücke (Wäſche und jonjtige 

Gegenſtagnddeee nei tz 90,2 87 
Werkzeug und Metallwaaren „una creunncenn 74,2 71 
Branntwein, Sprit und Likör .....2...0202...- 66,7 64,9 
Tele und Pelzwert 51,3 62,8 
Gold: und Silberwaaren und Bijouterien...... 64,2 53,5 
Bieberund. Mauktblere nennen kann 47,5 52,8 
Zuder, vaffinirter, und Farinn 57,2 48,5 
Ehemikhe Pravaklttte an 48,1 45,6 


Papier und feine Berwendung. .:ererenceee. 45 43,3 





18837. 1888. 
Millionen Millionen 
Franken. Franten. 
Thonwaaren, Glas und Kryftall ............. 38,1 39,2 
Tafelfrüchte .. und „| nie Se nanmen  en 38,9 33 
Seefilhe und marinirte Fische ............... 32,1 37,7 
ARDUENGOLH EEE EEE 0 39,6 37,2 
ee er. 31,8 35,4 
Majhinen und mechaniſche Vorrichtungen ..... 31,4 35,3 
DDUMTWONE KDD SS TE Enden anche SE 44,7 34,3 
Suipen RT N RE a ER 275 32,8 
Höher, getting: IR, ERTL PO E 25,3 32,1 
Modewaaren und künftlihe Blumen .......... 27 28,9 
Samenöle und Del aus ölhaltigen Früchten (mit 
Ausnahme von Dlivenöl) ......2222222.:0. 25,8 27,4 
Kuüſſe se 2, en 15,4 25,5 
Baumateriaͤlien 23,1 23,8 
Eier von zahmem und wilden Geflügel....... 27,6 23,7 
been. £. „0.2.20. + dc an Te 224 20,9 
SD a ————— 20,2 20 
Kartoffeln und trodene Gemüſe .............. 11,4 18,2 
Buder, ‚ob. .... 40. |....... Arie me 1,7 17 
Fette alerx xi— 15,9 16,6 
Säntereien zur) ee 14 14,6 
Medikamente, zufammengefeßte ............... 13 14,6 
Flachs una Hanfar ..b. un cr Bl. re 15,2 14,5 
Cerealie:: — 18,9 14,4 
Kuden von Delfämereien, ölhaltigen Früchten 
und Rüdenmart 7.272 ZIERT 13,3 14,2 
Fleiſch, Friih gefaen oder in anderer Weiſe 
konſer . nun no. 00 ee 12,8 14 
Gußeilen, Schmiedeeifen und Stahl .......... 16,6 13 
Saas lien Hk 3 a ec A a 13 10,4 
Leittene oder Hanigarm . urn ame nes rue 10,2 9,8 
POLTINECIEN un nen. = a et 2 le ae re 9,3 9,6 
ı Steinkopie.unD Sole ....raneean. meer ee 7,6 92 
Sammlungsgegenftände, nicht im Berfehr be- 
A en ee NE 15,3 91 
dareee a > 8,3 8,5 
Leinen und Hanfgewebe ....... 2.220 n nenn 1,1 8,3 
Olbpenrn ad 3 2.002. Kiakin an hit un Die A Biete 8,4 81 
Muftlinitrumente u. nm uni Bir ans 7,1 7,4 
SAfrgiiur nein punto mn men ar“ ER are ei 7,3 6,6 
Seife, mit Ausnahme der parfümirten.....-.. 6,7 6,3 
Hüte aus Filz, Wolle und Seide............. 4,5 6,1 
Stearinwaaren, Wahswaaren und Lichte aller 
N EEE RE ER : 3,5 4,2 
ROTEN N 3 SR A era ale ea 6,1 4,1 
SERDIRD 4 a A en nn ee 2 4,9 4,1 
Delhaltige Samen und Früchte .............. 2,3 3,4 
 Baummollengarn (mit Ausnahme der Abfälle 
DEDRUE Ana ae 0 ae A E 25 2,7 
Tabalsfabrilater..::.. 5,7 4 1,5 1 
SERIHRENÄDUGYEN . >... 002. 20 EEE 359,5 363,6 
Zufammen 3246,55 3246,7 


u 


> —— 


Dertehr mit Deutichland. 
Einfuhr aus Deutfhland nah Frankreich im Spezial: 


handel. 
Einheit. Menge. 
Gold⸗ und Silberwaaren, Bijous 

nie aceheen. g 3119011 

Gewebe, Poſamentierwaaren und 

Bünder: 

von Baumwolle ........2.... kg 1 842 714 

2 AN A ER A — 
2 re — — 
Steinkohle und Koks ............ mir. Etr. 11 571554 
— aan sone nee — — 
Papier, Pappe, Bücher und Stiche kg 3 989 308 
Maſchinen und mechaniſche Bor: 

de eeescnunae j. 9 744 218 
Gewebe, Bojamentierwaaren und 

Bänder von Seide u. Floretjeide N. 119 528 
Häute und Pelzwerk, roh........ — 4 033 575 
Be ale N... ee u. 835 001 497 
Werkzeug und Metallwaaren..... J 9 687 746 
Chemifhe Brodukte..........:.. — 
Thonwaaren, Glas- und Kryftall: 

— — 
a EEE kg 434 338 
Fleiſch, friſch und gefaen....... 5676 489 
Een. Liter 14671184 
Wolle und Abfälle davon ....... kg 3 371 177 
er —— „65.058693 
Gerealien (Körner und Mehl).... mir. Etr. 309.030 
2 er kg 598 757 
ee eederene R 2 803 584 
N Pe 2 * — 
u rss ER EE Stüd 3481 
Waaren von Haut oder Leder und 

N se aussen — * 
Meerſchaumwaaren'.... ......... kg 25 412 
Seide und Floretjeide .......... n 368 241 
Schmiedeeifen, Gußeifen und Stahl 5929 441 
eu) 1 a 1. Ve n 49 764 
SteintohlentheereFarbitoffe........ — x 
Sämereien zur Saat ........... g 3437 013 
ee PR " 4 852 773 
RI " 1617 247 
Baumwolle, voh ............... 7 2596 411 
Bel... n 16 220 996 
en n 1199 448 
u ae JE 1 ee n 356 699 
Konfektionirte Kleidungsftüde und 

Wäfhegegenftände............ n 85 006 
ee 2 rr 22 145 895 
Se on N — — 
ne ——— kg 1 651 623 
Kartoffeln und Hülfenfrüdte..... * 10 468 399 
a A — — 
BED una en kg 17553 792 


Sammlungsgegenftände, nicht im 
Verkehr befindlide ..........- 


133 


Werth: 
Sranfen. 


4 253 625 


12 485 037 
11 762 876 
19 968 891 
18 073 427 
16 663 847 
14 189 889 


12 425 595 


6 864 528 
11 371 442 
11 706 251 
10 150 954 

8 974 187 


6 672 375 
5 369 290 
8 928 103 
8 069 151 
6 485 516 
6 505 869 
5 771 603 
4 191 299 
5 733 738 
5 388 930 
5 501 400 


4 050 819 
5.082 400 
4.010 262 
1 450 450 
3 334 520 
3115 642 
3 780 714 
3 775 594 
3 557.944 


3 375 334 | 


3 349 607 
2 398 896 
2 758 134 


1892 920 
2 657 507 
1 940 695 
2312 271 
2310 317 
2 208 046 
2111 642 


2 041 025 





ae 
Deljämereien und Früdte....... 
Bijouterien aus Metallen, mit Aus 
nahme von Gold, Platina und 
SDR Es Manier 
Dünger 


._..—. m. 07er 


Steine und Erden für Künfte und 
RAU DIDI en 
Kathi Me ea en 
ses 
TER HE 


Branntwein, Sprit und Liköre ... 
Eier von zahmem und wilden 
Bold und Platina ........v.... 
Hüte aus Stroh, Bat oder Ejparto 
B 
Knöpfe, mit Ausnahme von Poſa— 

WOHER ODTER ee Meine 
See: und Süßwaſſerfiſche 
Nidel 
Tabolbfabtiaie ee 2.csssterenan 
Dele, flüchtige, oder Efjenzen..... 
Kautſchuk- und Guttaperhamwaaren 
Kunfttiihlerwaaren ............. 
AIRGRERUTDELLENT neastku ec 
AUUUEDEH IP Re RR 
ee 
Phormium tenar, Abaca u. jonftige 

nicht genannte vegetabilifche 

EN 
PVerlmutterfchalen .........22...- 
Bett aller Art, mit Ausnahme von 

HORDE SARA ee 
Meſſerſchmiedewaaren ........... 
Aepfel und Birnen, zerquetidt... 
Gewebe, Pojamentierwaaren und 

Bänder von Flachs und Hanf. 
Tabak in Blättern oder Rippen .. 
Butter, friih und gefaen....... 
Mediziniſche Wurzeln, NRinden, 

Kräuter, Blätter, Blüthen und 

Fechtee 
Druckwalzen, kupferne ........... 
Muftlinftrumente..........:.... 
Binjen und Rohr, zubereitet, ge- 

Iponnen oder in anderer Weiſe 

Detuzbeitel 222.272... RL IRRF 
Leimleder ....... AR — 
Dele, nicht flüchtige, reine ....... 


.. 00... 


1111 nn 0 1 te 


Einheit. 
kg 


" 


Liter 


Menge. 
5512 341 


1076 312 


13 324 
11 786 797 


7806 330 
3 424 450 


14 410 649 
1652 922 
3 310 416 
4 281 565 

384 575 
2 863 222 
1 892 607 

236 750 


715421 
304 665 
112 847 
113 985 


91 164 
903 097 
132 541 

17514 

65 777 

12 066 
213 930 

36 360 

1 646 201 


592 532 
196 613 


515 364 
12 130 
892 756 


22 981 
58 053 
178 306 


236 058 
116 161 


189 587 
1 317 637 
387 299 


Werth: 
Franken. 
1927 650 
1017 779 
1809 467 


522 800 
1 766 617 


1 732 556 
1 684 554 


1709112 
495 876 
1100 589 
921 568 
746 075 
973 702 
946 303 
228 742 


930 505 
915 259 
834 227 
854 888 


513 885 
819 346 
824 493 
108 660 
657 550 
521 840 
602 056 
245 939 
506 595 
633 662 


616 560 
541 546 


538 915 
285 055 
446 378 


177 349 
72 566 
408 557 


388 783 
406 564 
298 516 


360 215 
355 762 
259 639 
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Werth: 
Einheit. Menge. Franfen. 
Kriegs⸗ und Handelswaffen...... kg 19 545 205 109 
Korbflechterwaaren.............- — 128 408 225 117 
Snftrumente, optische, mathematiſche 
Und’ HITurgiihe En ern # 19 094 229 128 
Geflechte von Stroh, Baft u. Ejparto AR 16 078 252 262 
Wlienbein sur. es seuene nn n 11 823 271929 
Seiner t V IOSABEER ee A 254 372 203 498 
LEER: on E00 4 S 308 214 201 204 
Syrup, Bonbons, mit Zuder ein- 
gemachte Früchten. Zuderbigfuits % 19 881 46 383 
ee ————— = 21425 105 829 
Sonftige Wagrkren — — 10 107 105 


Zuſammen 332 583 824 


Ausfuhr aus Frankreich nach Deutſchland. 


Werth: 
Einheit. Menge. Franken. 

BEIDE... Liter 26938 981 28 116 542 
BIER... OBERE en: kg 3 358 6515 
Häute und Pelzwerf, roh........ 7 9614755 19447 623 
Gewebe, Poſamentierwaaren und 

Bänder von Wolle ........... er 1096 226 18 684 954 
Baummolle, roh vi:............ . 12347 816 16 052 161 
Gewebe, Pojamentierwaaren und 

Bänder von Seide und Floretjeide 7 242 760 16 431 555 
Seide und Floretfeide .......... r 886499 14256 518 
Wolle und Abfälle davon ....... Pi 5 560 861 13.064 640 
Schmudfedernisger:.:.....2:0.. a 16 934 9931820 
Bijouterien von Metall, mit Aus: 

nahme von Gold, Platina und 

Silber; plattirte Waaren, jowie 

Goldſchmiede- u. andere Waaren, 

vergoldet oder verfilbert....... = 49310 9800 360 
Säulsxyusctihletaß. - -:--. 2.0,- — 1039 274 9349570 
Bra: ⏑ „154848 564 8314301 
Pferdee Stück 9189 8179800 
Werkzeug und Metallmaaren...... kg 2905 082 6486 467 
Gewebe, Pojamentierwaaren und 

Bänder von Baummolle....... & 546 143 6565 004 
Barnesaller Artich au MER E u 994 265 5697 923 
Oelkuchen und Delfrüdte........ J 47 942582 5718412 
Koxkwgarenn nenn % 25 205 151 230 
Tnrbholgertraltenenen „nu. & 3125406 4688109 
Vie are — — 4666 468 
Konfektionirte Kleidungsſtücke und 

Wäſchegegenſtände ............ kg 139216 4190102 
Chemitalien Ri 6685 171 3257130 
Uhren nen — — 2673849 
Safraannn kg 26389 3166 680 
Brenner „ 1158 , 52110 
Steine und Erden für Künfte und © 

Handwerkee 65814082 3304 083 
Sümereien zur Saat ...2....... 4 2603185 3123 820 
Tafelfrüchte 3369124 2738 900 
Sale 2. ae 983 337 2.096 346 
Waaren von Haut oder Leder.... n.......103549 2964279 


Mafhinen und mechaniſche Vor— 
Fichungenn 1787846 2726 758 








⏑⏑,..—— 
Papier, Pappe, Bücher und Stiche 
Gold» und Silberwaaren, ſowie 

Bijouterien aus Gold, Silber 

und atiinnnnnnn 
Dele, nicht flüchtige, reine....... 
ES Ba IT 


a SR A 


Kunfttifhlerwaaren ......2....-- 
Branntwein, Sprit und Liföre... 
Thonwaaren, Glas: und Kryftall- 

a ee — 
Baklers.ae . araaasid 2.2 
Kautſchuk- und Guttaperhamaaren 
liefen zu Mühlfteinen, fertig zum 

Berhinden ya gen-E +. - 222-222 


Cerealien (Körner und Mehl).... mir. Etr. 


Sammlungsgegenftände, außer Ber- 

Keeuenmdliden.)2: 1 a: 
Tabak in Blättern und Rippen .. 
Dauiemslolien en 2: 32 2 
Hüte von Stroh, Baft und Ejparto 
DUrBER A ME aTa 
Indigg 
Künſtliche Blumen ............. 
Fett aller Art, mit Ausnahme von 

Fiſchthrann. 
Höeher meine 
Steinkohle und Koks ........... 
Möbel und Holzwaaren ......... 
Wurzeln, Rinden, Kräuter, Blätter, 

Blüthen, Früchte zum Medizinal- 

3 
Ah eine a. en 
Harze, einheimifhe ............. 
Perlmutter in rohen Schalen .... 
Knöpfe, Pojamentier- und andere 
BD 
Fiſchbein, geichnitten oder zu— 

gerichte 
Inſtrumente, optiſche, mathematiſche 

und chirurgich 
Phormium tenax, Abaca und 

ſonſtige nicht genannte vege— 

tabiliſche Spinnftoffe.......... 
Kautſchuk und Guttapercha, roh 

oder zu Klumpen umgeſchmolzen 
Höher erotiſche 
ENTE RE rd 
Saawinller Art u. yo can. 
Ferben ler At 
Vee 
Butter, friſch, ausgelaſſen oder ge— 

Rhee 
Gries und Griesteigwaaren...... 
Degras von Räutenn 


Einheit. 
kg 


" 


g 
kg 


n 


" 


Liter 


— 


kg 


" 


"” 


kg 


U 


" 


" 


Stüd 


Menge. | 
310 359 
1053 186 


1.993 089 
1869 419 
20 496 791 
3.358 

2 782 871 
98.999 
150 903 
1297 732 


1 053 663 


130 639, 


266 150 
14723 


42 486 
8 035 487 
96 955 
44 696 


1510419 


311 940 
2 235 375 


481 156 


97362 


4 484 048 
358 071 
137 301 
227 388 


71614 


60 148 


1.068 736 


108 641 
2 740 880 
514 384 


150 872 


1 989 671 
1694 


231 764 


60 571 
820 143 


Werth: 
Franken. 
2 793 231 
2615 496 


2 283 280 
1486 251 


2336 634 


6515 
2.207 557 
2 150 928 


1994147 


1939 623 


1827 523 
1456 945 
1490 053 


1 463 225 
245 649 


1314 563 


1.260 440 
1231 848 
1235 378 
1163 460 
1159 500 


1100 072 
776 107 
468 571 
947 493 


636 521 
418 467 
864 450 
429 685 
854 317 
795 858 


809 238 


134 470 


695 244 


706 167 
647 761 
740.049 
729 531 
706 480 
711480 


654 400 
39 371 
623 309 


135 


Werth: 
Einheit. Menge. Sranfen. 
Schmiedeeifen, Oußeifen und Stafl kg 10534 770 425 391 
Gemüfe, friih, gefalzen oder eins 
BENBOH GET len een „ 1651 435 577 426 
Biehfutterin d.. en. A 8425 385 573 783 
Wild, Geflügel und Schildkröten . 7 277 521 555 042 
Basumerien... di... . 8.00 4 116 762 501 700 
Summamen ..R.......2. 0.8 J 2453 069 449 417 
A — — 299 913 
ee kg 848 909 407 476 
Mefjerihmiedewaaren............ A 58 296 402 242 
Kartoffeln und trodene Gemüfe .. 4 2981575 362 318 
Gewebe von Flachs und Hanf... A. 81 993 386 352 
Re SE A 2772 8316 
Bürftenbinderwaaren ........... A 81 835 368 213 
Arzneien, zufammengefeßte....... N 88 181 350 385 
en s>ennae re 4 459 041 351 156 
Corozonüffe, Kofosnußihalen und 
harte Schnigftoffe............. n 63 302 20 257 
Mufikinftrumente............... — — 299 955 
Geflechte und Matten von Stroh, 
Eiparto und Baft ............ kg 25 595 218 772 
Trüffeln, friſch getrocknet, oder ein= 
OBEHT: he F 26 197 288 167 
. 35 827 283 539 
a .. 450 548 270 329 
Seife, mit Ausnahme der par: 
nn. dans 44090: ar y 597035 244 784 
Margarine⸗Mouriès ............ F 235 812 247 603 
A OA n 4995567 7493 355 
anne DBAGIEN Sen cseunnee — — 8 159 669 
Zufammen 308 219 866 


Zeitweilige Einfuhr. 


Mit Ausnahme von Zuder repräfentiren die mit Bebing der Wieder: 
ausfuhr zeitweilig eingeführten und im Jahre 1888 verarbeiteten 
Maaren, wie oben erwähnt, einen Werth von 67 Millionen Franken. 


Derfelbe vertheilt ſich wie folgt: 


REN non armani sanaeie fie an 33,3 Millionen, 
De RE A A del J 
Wollengewebe, rein oder gemiſcht ........... 3,6 7 
Seidengewebe (rohe Tücher und Gewebe aus 

een Baummolle) .....sconees.nace 3,4 P 
. 2,9 n 
Benmereiwobeilen ..... EIHAUEENR AT: -... 2,7 R 
Eee —— 2,5 7 
Bolten. Sa Isla .. 2,3 J 
a ie 1 " 
emeteient aller Art. ..orcauartaahe ern 0,9 re 
in SEELE gen 0,8 R 
2 RP 7,37; 37.1 DOSE ANERE 0,7 J 

x y n a 0,6 R 
Eijen, gewalzt, in Stäben | Sorokten. IR 03 | 
gsue Samendie oh. ET 0,3 h 
Sorntae Wäantens. IDEEN. NER AN 4,5 “ 


Im Jahre 1887 betrug der entſprechende Werth 50 Millionen. 
Die Mehreinfuhr im Jahre 1888 entfällt insbefondere auf Getreide 
zum Bermahlen, Kupfer und Seidengemwebe, 





Seefiicherei. 


Die zum Stockfiſchfang ausgerüfteten Fahrzeuge haben im 
Jahre 1888 einen Ertrag von 475649 metr. Ctr. und zwar an 


-frifchem und getrocknetem Kabeljau (Stockfiſch), Thran, ungereinigtem 


Leberthran, Rogen und Abfällen geliefert, oder 76477 metr. Ctr. 
weniger ala im Jahre 1887. 

Die Ausfuhr von Stocfifch gegen Gewährung von Prämien belief 
fi) auf 151 506 metr. Etr., gegen 177 244 metr. Etr. im Jahre 1887. 

Die Zahl der Ausrüftungen zum Stodfifhfange, welde fich 1883 
auf 1070, 1884 auf 1069, 1885 auf 1018, 1886 auf 1039 und 1887 
auf 901 belaufen hatte, beitrug im Jahre 1888, einjchließlich der 
Fahrzeuge von St. Pierre und Miquelon, 1054. 

Für den Heringsfang wurden im Jahre 1888 617 Fahrzeuge 
von zujammen 19 900 Reg.:Tonnen ausgerüſtet, gegen 528 Fahrzeuge 
von 19 916 Reg.Tonnen im Sahre 1887. Der Ertrag der Herings— 
filcherei belief fich auf 464 646 metr. Etr., gegen 419 167 metr. Etr. 
im Sabre 1887. 

Sliederlagevertehr. 

Das Gejammtgewicht der im Jahre 1888 auf den Niederlagen 
eingegangenen Waaren aller Art beziffert fi) auf 22 122 685 metr. Ctr. 
im Werthe von 613 Mill. Franken, gegen 17891 046 metr. Ctr. im 
Werthe von 520 Mil. Franken im Jahre 1887. 


Durchfuhrverkehr. 


Die im Jahre 1888 durch Frankreich durchgeführten fremden 
Waaren hatten ein Gewicht von 3779884 metr. Ctr. oder 454 701 
metr. Etr. mehr, als 1887. Der Werth dverjelben belief ſich auf 
549 Mil. Franken oder 14 Mill. weniger, als 1887. 

Baummollengewebe nehmen den erften Rang ein mit 96 Mill. 
Franken. Demnädft kommen Seidengewebe mit 77 Mill., Gold: und 
Silberwaaren, ſowie Bijouterien mit 44 Mill,, Wollengewebe mit 
36 Mil., Uhren mit 31 Mil., Getreide .mit 19 Mil., Seide mit 
18 Mil., Korfwaaren mit 13 Mill., Garne. mit 12 Mill., Kaffee mit 
10 Mill., Käje mit 10 Mill. ꝛc. 

Unter Hinzurehnung der Waaren, welhe nad erfolgter zeit: 
weiliger Zulaffung wieder ausgeführt worden find, erhält man für 
1883 6 345 273 metr. Etr. im Werthe von 663 Mil. Franken, gegen 
5 622 644 metr. Etr. im Werthe von 667 Mill. Franken im Jahre 1887. 

Für 1888 ergiebt fi mithin eine Zunahme um 722 629 metr. Ctr. 
und eine Abnahme im Werthe um 4 Mill. Franfen. 

Als Herfunftsländer nehmen dem Werthe nad) den erjten Rang 
ein: die Schweiz, Deutſchland, Belgien, Stalien, Großbritannien und 


| Spanien. 


Die Länder der Beitimmung waren der Reihe nach: die Ver— 
einigten Staaten von Amerifa, Großbritannien, die Schweiz, Spanien, 
die Argentinifche Republik, Italien, Belgien, Deutſchland, Brafilien zc. 


Schifffahrtsverkehr. 


Die Zahl der Seereiſen, welche unter allen Flaggen und von 
beladenen Fahrzeugen, Dampf- und Segelſchiffen, zwiſchen Frankreich 
und den Kolonien, der Großfiſcherei oder dem Auslande ſtattgefunden 
haben, belief ſich im Jahre 1888 auf 49495; die dabei betheiligten 


Fahrzeuge hatten einen Gehalt von 22 892 000 Reg.:Tonnen. Gegen 


1887 ergiebt dies eine Abnahme um 1359 Reifen und eine Zu: 


nahme von 369000 Reg.-Tonnen. 


Die Franzöfiide Marine war an diefem Verkehr bezüglich des 


| Tonnengehalts mit 41 pCt. betheiligt. 


Der Antheil der Franzöfiichen Flagge an der Dampfichifffahrt betrug 
bezüglich des Tonnengehalt3 43 p&t., an der Segelichifffahrt 22 pCt, 
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Betheiligt waren an dem Schiffsverkehr: 


























Eingehend. Ausgehend 
Nationalität. Beladen. | - In Ballaft. Beladen. In Ballaſt. 
Schiffe. Tonnengehalt. Schiffe. |Tonnengehalt.| Schiffe. Tonnengehalt. Schiffe. Tonnengehalt. 

Franzöſiſhee 8302 4788 039 484 92 456 7578 4 495 223 1 856 660 942 
DES UDE. > 2 a ein m 2 2 337 135 376 — — 57 23670 290 105 778 
SWWEDLE zu Sean. Ne ER en EN 436 211 056 6. 3812 214 108 133 250 114 978 
Nérwegiſhe VEN, 1 637 604 548 12 4 253 636 251 403 1049 370 659 
Düniſhe 328 128 745 27 58331 155 48 988 210 88 215 
Britiſhe rem 12 355 5594 653 1503 290 682 8694 2 756 509 5493 3 194 021 
IOHILCHCE ee ee at ae aaa 774 617 843 20 9 398 463 440 021 319 158 745 
N De 301 170 321 134 1712 275 154 324 46 14 851 
Beigiſhe EEE EN 91 47 718 37 4 476 94 37195 41 16 576 
Bortunteitiiihe IHK HE . „TUEL.aul 26 13 239 _ — 20 10 115 6 2831 
Spantihe. TAL-SEh semssr- „ide ner 1550 547 008 120 | 29 797 1397 581912 302 84 427 
Deſterreichſhheece 226 114 738 6 | 3448 127 63 109 100 52 538 
Ztänenſhcee 1347 372667 362 42 855 1385 315 766 373 107 929 
Griechiſhe KA TIUIDE 406 145185 | 19. | 6 220 201 54 082 222 108 599 
BÄTIUE so. „ul Miss GEBE ua va 16 4 127 —_ — 8 1550 5 2046 
AMETTEANUHE :2.,9 anne ie 2m Milk 41 40 872 —_ — 12 10378 24 20 385 
Brüftianiie ven dr. SD U DEE — — 1 393 1 393 — — 
Granchiſhe 1 140 =: = 1 396 1 | 140 
Argentiniſchhe —39 1073 — — 1 58 | 3 | 1213 
DRDHOHUNE = au ar are Re 43 396 | — — — — a _ 

Zufanmen | 28176 | 13537734 | 2610 494 833 21319 | 9354225 | 10 590 | 5 104 873 

















Die Länder, mit welchen Frankreich den bedeutenditen Seeverfehr Beftand der Franzöſiſchen Handelämarine. 
unterhalten hat, find: Der Beftand der Handelsmarine, Segel: und Dampfihiffe zu: 
GejammisTonnengehalt: jammengenommen, betrug im Sahre 1888 15278 Fahrzeuge von 
1888. 1887, 961 073 Reg.:Tonnen. 
Reg.:Tonnen. Reg.-Tonnen. 
Großbritannien. ceecnnnccee. 7102114 7013593 Be etell aufs a. 
Agerien....... a. 2433961 2541028 * sure. Ta 
Spanien eat huet a J 2 130 255 1 935 665 | Rleinfifherei... . 10164 88 460 
Vereinigte Staaten von Amerila | Brogfüheren Je u 399 51385 
Atlantiſcher Ocean) ........ 12735500 1551417 ER A che se 1992 104490 
Rußland ⏑⏑⏑—— 1 142 636 903 592 | Schifffahrt in Europäiſchen Meeren und 
ge — — — im Mittelländifen Meere ....... 560 206590 . 
Argentiniſche Republik ........ 157 310 690 378 eohe yahıt 617 467 403 
Deutſchland IHR .I.mn : 735 652 676 670 
Sritij· Indien 482513 373969 Sobtimfabtgeuge,Sthtepper, Yachten 2c. "77 LiSSREEUUE 
Schweden... een. 466 322 472 401 
More a er 353 770 245 130 | DA 
Rumäniens. 20 .uriue . aus 302 522 179 118 
Rkeleiuch En ih naiensieiieed 297 082 299 973 
Oeſterreich⸗ Angarn 2.2.2.2... 265 668 247 069 Dänemark. 
RRDSEORRDON. un aaa essen 265 661 283 484 
Niederlandee 258 656 250 350 Dänemarks Schifffahrt und Handelsflotte im 
Aegyy 252 435 273 707 Jahr 188 8 
Delglensins. unit 233595 2948 | ahre 
TEAYRTE nt nd erade> Ger 227 078 209 265 | 
Brafilien ad -su: tan Hr a 221 642 206 737 | Schifffahrt. 
Mexrilo.c, au. a0 sen 187 112 142 360 | — 
Norwegenng ne Sa 185 575 156 176 A. "AUBLEIDI Nenn 
SOPaN u en 167 730 65 478 In ausländifher Fahrt (gewöhnlicher Fahrt) hatten Tonnen- 
Chile, tie rt een Akireie 154 163 151 024 gehalt und Beladung der in ſämmtlichen Däniſchen Häfen im 
Per.. 147 753 95 193 Jahre 1888 ein: und ausgegangenen Segel: und Dampfſchiffe folgenden 
EUR 111 820 157 818 Umfang: 














Eingegangen. Ausgegangen, Zuſammen. 
Zahl Trag⸗ Zahl Trag⸗ Zahl Trag⸗ 
dev | fähigteit, Beladung.. der | fähigkeit, Beladung.. "der | fähigteit, Beladung 
Schiffser: | Neg.: Neg.: | Shiffser- | Neg.: Neg.» Schiffsexr⸗ Reg.⸗ Reg.⸗ 

peditionen. Tonnen. Tonnen, peditionen. Tonnen. Tonnen, [peditionen. Zonnen. | Tonnen. 
aut ae ray bene 13 757 709 wo 655 840| 13451 719319 107177 | 27208 | 1428419) 763017 
N 10 485 | 2670 a6 1276 567| 10264 | 2649299 355393 | 20749 | 5319535! 1631 960 
Zufammen.cc... 24212 | 3 379 336 1932 07] 23715 | 3368618 462 570 | 41957 | 6.747 954 2 394 977 


Vergleicht man die Ergebnifje der letzten Jahre, fo findet man, 
dag im Sahre 1888 der Waarenumjah zur See zwiſchen Dänemark 
und dem Ausland (2,395 Mill. Reg.:Tonnen)!) um 195000 Reg.- 
Tonnen oder 8,9 pCt. größer war als im Jahre 1887 und um etwa 
200000 Reg.:Tonnen oder 9 pCt. größer als der durchfchnittliche 
Umfag während der fünf Jahre 1884 bis 1888, was faſt ausſchließlich 
von der größeren Beladung bezw. Tragfähigkeit der eingegangenen 
Dampfichiffe Herrührt. 

Aus der folgenden Tabelle ift erfichtlich, in welhem Maße die ein: 
zelnen fremden Länder an dem Dänifchen Seeverfehr nad) Zahl, Trag: 
fähigkeit und Beladung der Schiffe im Jahre 1885 betheiligt waren: 


Länder bezw. Küftenftresten Anzahl der] „Frag Beladung. 
der Sciffser: fähigteil, 
Herkunft und. Beftimmung. peditionen.| _ eg. Neg.: 
onnen. | Tonnen, 

RL RE PR 12556 | 1522943] 350 673 
Großbritannien und Irland..... 4541 | 1634366] 1163203 
mar se snurne 24 113 | 18607:9| 393 952 
ea nanpeenancc 2230 610 862] 222 133 
MORWEBEN. 0 score 0.6. RL, . 2533 297 641 66 405 
Vereinigte Staaten von Amerika, 93 131 885 65 336 
En NEE 158 49 326 23417 | 
es ssuntenentene 95 41334 21203 | 
BEDBLIONDe nenne e nn nn se 124 43 u14 17815 | 
RT TE TURR 170 27511 16 816 
Dftindien, China und Südfee.... 8 10 177 10 177 
Be RE, 837 17415 8198 
1180 450 963 5 280 
nn ana 19 12 196 5216 
BEER — 29 6571 5 203 
Dauniſch Weſtindien 8 2344 2305 
Südamerika (ausſchl. Brafilien)... 2 2652 2178 
Fremde Weſtindiſche Inſeln ..... 9 2 362 2.069 
N ———— 18 2803 1624 
Portugal und Madeira ......... 10 2001 864 
re 24 13 819 845 


Unter den Ländern, deren Handel mit Dänemark von wefent: 
licher Bedeutung ift, nimmt in Anjehung der Größe des beladenen 





Schiffsraumes Großbritannien die erfte Stelle ein. Dann folgen 
der Reihe nad) Schweden, Deutihland, Rußland, Norwegen, die 
Dereinigten Staaten von Amerifa. Um eine Vergleihung mit den 
Vorjahren zu ermöglichen, folgen nachſtehend die Ziffern über den 
Umjaß ſeewärts mit den genannten Ländern in den Jahren 1837 
und 1883 fowie im Durchſchnitt der legten fünf Jahre: 


Durchſchnitt 

der Jahre 
1888. 1887. 1834 bis 1888, 

Reg.-Tonnen. Reg.-Tonnen. Reg.:Tonnen. 
Großbritannien ......... 1 163.000 972 000 1010000 
Schweden... ne 394 000 399 000 409 000 
DERNOND ee 351 000 342 000 327 000 
Roußland 222 000 162 000 144 000 
NRoerwegße 66 000 61 000 75 000 
Verein. Staaten v. Amerika 65 000 97.000 92 000 


Die Zahl der in ausländilcher Fahrt im Jahre 1883 ein: und 
ausgegangenen, havarirten und geftrandeten Schiffe belief fih auf 
176 von 62134 Reg.:Tonnen Tragfähigkeit und 8522 Reg.⸗Tonnen 
Beladung. Darunter waren auf der Neije von und nad Deutfch- 
land 33 Schiffe von 11983 Reg:-Tonnen Tragfähigkeit und 1986 Reg.⸗ 
Tonnen Beladung, 

Die Zahl der Harirten Vorbeifegfer betrug im Jahre 1888: 

727 Segelfchiffe.... von 14753 Reg «Tonnen Beladung, 
1589 Dampfidhiffe.. „ 47616 $ F— 
zuſammen 2316 Schiffe von 62369 Reg.⸗Tonnen Beladung. 

Darunter befanden fich auf der Reife von und nach) Deutfchland 
873 Schiffe von 14339 Reg.:Tonnen Beladung. 

Da3 Verhältniß, in welchem die fremde Flagge an dem Umſatz 
zur See zwijchen Dänemark und dem Ausland betheiligt war, ift 
jeit einer Reihe von Jahren nur geringen Schwankungen unter, 
worfen gemwejen. Im Jahre 1888 betrug der Antheil der fremden 
Flagge 52,3 pCt. gegen 49,9 pCt. im Durchſchnitt der Jahre 1884 
bis 1883. Bei der Einfuhr ift die fremde Flagge, bei der Ausfuhr 
die Dänifche Flagge überwiegend betheiligt. Im Einzelnen ftellte 
fih daS DVerhältniß in 1888 folgendermaßen: 




















Eingegangen. Ausgegangen. Zujfammen. 
Br . BUDERR Zahl Trage Zahl Trag⸗ Zahl Trag⸗ 
Schiffe in gewöhnlicher Fahrt. der fähigkeit. Beladung. der fähigfeit, Beladung, der fähigfeit. Beladung. 
Schifiser-| Reg⸗ Reg.⸗ |Schiffser- | Neg.: Reg.⸗ | SHiffser- | Neg.: Neg.: 
peditionen.) Tonnen. | Tonnen, [peditionen.| Tonnen. | Tonnen. [pedittonen.| Tonnen. | Tonnen. 
Däniſche: | 
es RE AR 5491 292 152] 256 594 5224 297 919 67463 | 10715 590 071) 324 057 
BEER. 6576 | 1457447) 546 401 6217 | 1402532) 273087 | 12793 | 2859 3979| 819 488 
y remde: | 
Segelihiffe ... 3 Ben Ri Sup. Ne 8266 416 948] 399 246 8227 | 421400, 39714 | 16493 | 838 348 438 960 
Dompyiülle +.:........ 6 | 3909 | 1212789) 730 166 4047 | 1246 767| 82306 7956 | 2459556] 812472 


1) Unter Reg.-Tonnen find überall Netto-Reg.⸗Tonnen zu verftehen. 
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Bon den im Jahre 1888 angefommenen und abgegangenen | Flagge: Diele Reihenfolge der fremden Flaggen in-Anjehung ber 
fremden Schiffen waren ihrer Flagge nad): Beladung der Dampfer ift während der letten vier Jahre die gleiche 
— —— 13 gewejen, während im Jahre 1884 der Umſatz mittelft Deutjcher 

ee Okoarirten Er nel Dampfer größer war, ald der Umſatz mittelft Schwediſcher Dampfer. 
' — — SEEN Es ift dies aus folgenden Ziffern erſichtlich, welche zugleich zeigen, 
Zahl der | Trage ve ahl der ex in. welhem Mafe die genannten fremden Flaggen von dem Auf: 
sk — m N u Ihwung, welchen die Dampfſchifffahrt im Jahre 1883 gegen Die 
tionen. a —— tionen. — Vorjahre erfahren hat, berührt wurden. Es wurde nämlich um— 
— — | gefetst mittelſt Dampfſchiffe: g 


= 

















Segelſchiffe: —— unter 
Deulide .de..cc. 2681 | 124628 68913 98 2410 | 3 d Brit ur d Deuticher 
Schwebilde ..... 11087 |, 421187 216312] 98 196 u * BE 2 —— * * 
Rorwegiſche ..... 2256 212413 108735| 68 234 Flagge Slagg 83 gge. 
Ruſſiſche .. ..... 244 | 57584 27851 2 6 Reg. Tonn. Reg.-Tonn, Reg.Tonn. Reg.-Tonn. 
Niederländiide... 174 21309 10924 2 121 im Jahre 1884.. 554100 299 800 94 700 103 800 
Dritifche ........ 125 | 19502 8850| ..5 52 „m. 1885.. 600100: 341900 113.000 97 600 
Ssländifhe...... 2 208 — — — 
ie 886 562700 330 900 108 800 79 000 

nalität ec. 10 2.032 877 1 — u... 1837.. 638400. 351 700 136 700 108 600 

er: ausamon 880. 20ER 475 300 145 700 134 800 

Deutiche Ba | 2990 | 603670) 1318981 373 9915 Bon den Dänifhen Hafenplägen waren an der ausländiihen 
Britühe........| 1506 11083060) 470838] 210 4424 | Schiffiahrt, nad) der Größe der Beladung der ein- und auägegangenen 
Schwediſche ..... 2745 | 576409) 144 382 60 1307 Schiffe geordnet, Hauptjächlich folgende betheiligt: 
ee — 571 | 129 en 40 641 24 1036 Zahl der ein- und aus⸗ 
Niederländiſche... 122 63762 15983 195 14 s ——— 
Ruſſiſche 60 285031 10202] 35 549 GegumigeTeI Segel 
Anderer Natio: | und Dampfſchiffe. Reg⸗Tonnen. 

u 7 5450 2496 95% 98 Korenhäggen 23319 1297 890 

; Aaxhusßsß nsohernnsnnnee de 1658 ° 193844 
Sn der Segelſchifffahrt nimmt hiernach unter den fremden — 1208 78 912 

Flaggen die Schwediihe die erfte Stelle ein. An zweiter Stelle Eabferg a eeAar 1 Baar .d. 138. 77 727 
folgt binficgtlih der Tragfähigkeit und Beladung der Segelichiffe | Ron Moskedı | 10h | 2308 69 903 
die Norwegiihe und an dritter Stelle die Deutihe Flagge, währen | en nn 
: ep. i : DIDERNe Anno u ne De 962 64 510 
die letztere Hinfichtlich der Zahl der ein- und auögegangenen Schiffe Frederilshavn 2164 53314 


der Norwegiſchen Flagge überlegen ift. An der Dampfihiffiahrt } j ae! 
ift von fremden Flaggen, was Tragfähigkeit und Beladung der Demnächſt folgen der Reihe nad) Selfingör, Randers, Horſens, 


Schiffe anlangt, die Britiſche Flagge in erſter Linie betheiligt. Die Svendborg, Nakskov, Nykiöbing auf Falſter, Kolding und Rönne. 
Deutſche Flagge nimmt zwar in Anſehung der Zahl der Schiffe die 























erfte und rücfichtlich ihrer Tragfähigkeit die zweite Stelle ein, ſteht B. Inländiſche Fahrt. \ 
jedoch rücfichtlih des Umfang der Beladung der Dampfer an Der Schiffsverkehr zwiſchen den Däniſchen Sen, — im 
dritter Stelle in unbedeutendem Abſtand hinter der Schwediſchen Jahre 1888 folgenden Umfang: 
Eingegangen. I. Ausgeaangen. 
Gewöhnliche Fahrt. Pe Tragfähigkeit. | Beladung. ee Tragfähigkeit. | Beladung. 
erpeditionen. |Reg.:Tonnen. |Reg.:Tonnen. | erpeditionen. |NReg.:-Tonnen. | Reg.-Tonnen. 
SIE ee, 12 368 287 228 162 960 13 027 305041 | 136 777 
DOHRPTUDITIELEME En —— 8 948 993 501 « 241 414 9243 1012 044 248 251 
Zufammen...... | 21316 | 1280 729 | 404 374 | 22 270 | 1317 085 | 385 028 


Die Zahl ver in inländifher Fahrt eine und ausgegangenen | trua im Jahre 1888 (Ein: und Ausgang zufammengenommen) 
havarirten und geftrandeten Schiffe belief ich auf 26 von 8689 Neg.: | 426 von 16 724 Reg Tonnen Tragfähigkeit. In zweiter Linie find 
Tonnen Tragfähigkeit und 349 Reg.-Tonnen Beladung. Die Zahl | Schwediihe und demnächſt in weit geringerem Maße — 
der Vorbeiſegler betrug 2382 Segelſchiffe mit 17152 Reg.Tonnen Secgelſchiffe betheiligt, 

Beladung und 6503 Dampfſchiffe mit 80 035 Reg.-Tonnen Beladung. 

Die fremde Flagge ift an der inländiihen Schifffahrt nur in »andelsilotte. 4 
jehr geringem Maße betheiligt. Im Jahre 1888 wurden bezw. 1,2 Die Handelsflotte des eigentlichen Dänemark — ausfchliektich 
und 1,1 pCt. der Ladungen unter fremder Flagge ein: und aus: Islands, der Farber-Inſeln und der Däniſch-Weſtindiſchen Inſeln — 
ausgeführt. Unter den fremden Schiffen fpielen Deutſche Segel: | beftand am 31. Dezember 1888 aus 3179 Schiffen mit einer Geile 
Ihiffe die Hauptrolle. Ihre Zahl — einſchl. der havarirten — bes | tragfähigfeit von 2624631/2 Reg.-Tonnen. 
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Davon waren: Zahl. Reg.Tonnen. 
BIEHENOTTIEE de a dee raue ee. 2889 166 887 
BONDIDUfelD.-densonen-. ++ 290 95 5761/2 


Gegen 1887 hat die Zahl der Segelichiffe um 12, die der Dampf: 
ihiffe um 9 zugenommen. Die Gejammttragfähigtfeit der letzteren 
bat um 56611/2 Reg.-Tonnen zugenommen, die Tragfähigkeit der 
Segelihiffe dagegen um 52401/2 Reg.-Tonnen abgenommen. Während 
der letzten zehn Jahre ift die Zahl der Dampfihiffe um 101, ihre 
Gejammttragfähigfeit um 48 9531/, Neg.-Tonnen (über 100 pCt.) 
gewachlen. Dagegen hat fich in dem gleichen Zeitraum die Segel: 
ſchiffflotte um 82 Schiffe, ihre Gefammttragfähigfeit um 37 698 Neg.: 
Tonnen (ungefähr um 20 pGt.) vermindert. Gleichzeitig hat die 
durchſchnittliche Tragfähigkeit der Segelichiffe abgenommen, die der 
Dampfichiffe erheblich zugenommen. Diejelbe betrug nämlich: 

am 31. Dezember 


a ee sn a ea ass 
1878. 1888. 

für Segelidiffe............ 69 Reg.:Tonnen 58 Reg.Tonnen, 

1) TE 247 * 330 


Neugebaut wurden im Jahre 1888 in Dänemark 55 Schiffe, 
nämlich 52 Segelihiffe und 3 Dampfichiffe von zufammen 4755 Reg.» 
. Tonnen Tragfähigkeit. Die Baujumme wird veranfchlagt für die 
Segelſchiffe auf 209 000 Kronen (gegen 407 000 Kronen im Sahre 
Sahre 1887), für die Dampfſchiffe auf 1310000 Kronen (gegen 
1260 000 Kronen im Zahre 1887). Für Deutſche Rechnung tft ein 
Schraubendampfer von 3951/2 Reg.-Tonnen netto gebaut worden. 
Bon den neugebauten Segelihiffen waren 35 Schiffe von 6111/2 Reg.: 
Tonnen für den Fifchereibetrieb beftimmt. Einſchließlich diefer Schiffe 
beftand die Däniſche Filchereiflotte am Schluß des Jahres 1888 außer 
einem Dampfer aus 750 Segelichiffen von 8400 Neg.:Tonnen, von 
welchen 171 Schiffe von 2799 Reg.-Tonnen für den Betrieb der 
Rordjeefiiherei regiftrirt waren. 


Rußland. 


Der Außenhandel und die Schifffahrt Finlands 
im Jahre 1888. 


Nach dem von der Finniſchen Oberzollverwaltung veröffentlichten 
Ausweiſe über den Handel und die Schifffahrt Finlands im Jahre 
1888 bezifferte ſich die geſammte Handelsbewegung Finlands 
auf 202 703 270 Finn. Mark, was eine Steigerung des Umſatzes um 
19 770 963 Finn. Mark gegen das Vorjahr ergiebt, die größtentheils 
auf die Ausfuhr nah dem Auslande entfällt. 

Den Hauptantheil am gefammten Außenhandel hat, wie leicht 
erflärlih, Rußland mit 81998182 Finn. Mark, gegen 76466 391 
im Vorjahr. 

Die Einfuhr nah Finland, welde im Ganzen 112 218 884 
Finn. Mark, gegen 105865 873 im VBorjahre, betrug, beftand zu 
rund 1/7 aus Getreide, Mehl» und dergleihen, wovon etwa Ya auf 
Roggen und Gerfte, etwas weniger auf Weizenmehl entfallen, jelbft: 
verftändlih fait ausichlieflih aus Rußland, zu etwas mehr ala 1/7 
auf Kolonialwaaren (außer Südfrüchten, wovon über die Hälfte auf 
Kaffee, über 1/s auf Zuder und 1/0 auf Eichorien kommt), zu mehr 
als 1/se auf geiftige Getränfe (wovon 5/7 auf Wein und — während 
die Spirituseinfuhr. überhaupt verboten ift — nur 2/7 auf Liköre 
und dergleichen entfallen), zu 1/50 auf Tabak und Tabakfabrifate, zu 








faft Y/ıs auf Eifen, Stahl und Fabrifate daraus, zu faſt Y/ıo auf 
Gewebe und Garne, zu etwa 1/ır auf Häute, Leber und Fabrifate 
daraus, einschließlich Schuhwerk, und zu Yar auf fertige Kleider, 
einihlieglih Hüte und Mützen. 

Von fonftigen kleineren Boften, bei welchen die abjolute Ziffer 
mehr Intereſſe haben dürfte al3 deren Antheilziffer an der Gefammt- 
einfuhr, wären zu nennen: etwas über 4 Mil. Finn. Marl Baum: 
wolle, faſt 4 Millionen Dele und Fettarten nebit Fabrifaten daraus 
(wovon auf das Nuffifche Petroleum, welches das Amerikaniſche auf 
dem Finländifhen Markte gänzlich geichlagen hat, 7/s Mill. Finn. Marf 
entfällt), gegen 11/g Mill. Finn. Mark Kochſalz, faſt 2 Mill. Finn. 
Markt Farben, gegen 11/5 Million Fiſche, überwiegend Heringe, gegen 
2/3 Mil. Finn. Mark Fleiſch und Sped, gegen Y/; Mil. Finn, Mark 
Eier und über 1 Mil. Finn. Mark Früchte und Obft, bejonders 
Kofinen verichiedener Art, Aepfel und Pflaumen. 

Unter den einzelnen Ländern, welche nach Finland importiren, 
fteht Rußland mit 49694 780 Finn. Mark (einſchl. 928 966 Tranfit: 
gut) in erfter Linie; die Einfuhr aus Rußland hat ſich alſo um mehr 
als 4 Millionen vermehrt. 

Die Ausfuhr aus Finland nach anderen Ländern, welche 
im Ganzen 90484 386 Finn. Mark (gegen 77066 434 Finn. Mark 
im Borjahre) betrug, hat um rund 131/, Millionen zugenommen, 
wenn fie auch immer noch den eingeführten Werthen, foweit diejelben 
durch die Zollkehandlung erfichtlich werden, nachfteht, und beitand 
mehr al3 zur Hälfte aus Holz: und Waldproduften (wovon etwa 
3/4 auf Holz und 1/g auf Holzmafje und »Papier entfällt) zu rund 
1/5 aus Meiereiproduften (wovon 29/30 auf Butter Fommen), zu rund 
l/ıs aus Getreide (wovon 19/1 allein auf Hafer entfallen), zu rund 
1/99 aus Vieh und Häuten ꝛc. (wovon auf die lebenden Thiere be: 
deutend mehr als die Hälfte fommt), zu rund Y/ı; auf Fifche u. dergl., 
und endlich zu Yır auf Fabrifate der Hauptinduftrien des Landes, 
leßtere mit rund 85/5 Mill. Finn. Mark, von denen rund 51/; Millionen 
auf die Textil, rund 21/4, Million auf die (hauptſächlich nach Ruß— 
land unter Zollbegünftigung exrportivende) Eiſen-, und etwas über 
1 Million auf die Glasinduftrie entfallen. 

Auch Hinfichtlich der Gefammtausfuhr Finlands nad) anderen 
Ländern fteht, wie leicht erklärlich, Rußland in erjter Linie, mit 
32 303 402 Finn. Mark, gegen 30 944 048 Finn, Mark im DVorjahre. 

Bon den Finländiihen Häfen find an der Handelöbewegung, 
fomweit man die erhobenen Zölle (16243 061 Finn. Mark gegen 
14 626 396 Finn. Mark im Vorjahre) als Maßſtab betrachten darf, 
die wichtigften in folgender Reihenfolge betheiligt: 

Helfingfors mit rund 42/5 Mill. Finn. Mark, Abo mit über 
21/5 Millionen, Wiborg mit faft 17/5 Million, Nifolaiftad (Waja) mit 
über 11/3 Million, die übrigen mit weniger als 1 Million, fo Hangö 
mit etwas über 2/5 Million, Bjürneborg und Uleaborg mit je 
nahezu 42 Million, Borga und Gamlafarleby mit. etwas über 
1/5; Million, während die anderen Häfen ſämmtlich geringere Ziffern 
aufweifen, ebenjo diejenigen Binnenpläße, welde Bollfammern 
haben, mit Ausnahme der Hauptfabrifftadt Tammerfors (etwas über 
4/5 Million) und der einzigen Bahnftation an der Ruffiihen Grenze 
Terijofi (etwas über 1/; Million). 

Die Shiffsbewegung zeigt, daß die Deutfhe Schifffahrt bei 
der ftarfen Konkurrenz der Finländifhen Handelsmarine, namentlich 
feit dem diefe einen großen Theil ihrer alten hölzernen Segelſchiffe 
durch eiferne Dampfer mit Compoundmaſchinen erjegt hat, und dem: 
nächſt auch der Standinavishen und der Britiſchen Handelsflotten, 
ſowohl bezüglich der eingefommenen wie der ausgegangenen Schiffe, 
nur die fiebente Stelle einnimmt. 


96% 


An dem Verkehr waren betheiligt: 


740 











Eingehend. Ausgehend. 
- Darunter beladen. Darunter beladen. 
Schiffe. |Reg.-Tonnen. | Schiffe. Reg Tonnen. | Schiffe. Reg. Tonnen. | Schiffe. Reg.-Tonnen. 
Finniſhe isdauile 8 354 1 055 824 6100 781 979 8769 1096 280 8126 1005814 
Sritiſhe ee ı 310 208 939 90 64 521 322 215 385 305 206316 
ROTTICHULDE ui. =. = wur ab Kane mai 271 94 946 65 22 356 291 104 391 272 96 548 
YUNIIIDE Elena FEC RE 476 89 069 132 29 174 462 85 759 448 82840 
Schwediſche 355 73551 | . 196 42 575 336 71.000 310 67410 
Ruifichen anna A Balls nid 1132 53 119 791 18 075 834 43 635 520 38406 
Deutihe iu: innen ss sn amade ii 147 45 565 89 23161 147 43 090 120 ..86 676 
—— 17 5.188 3 1133 19 5542. | 18 5.431 
Andee— 58 34 210 8 4316 56 32 252 52 30 790 - 
Bufammen..... | 11120 1660441 | 7474 987290 | 11286 | 1702334 | 10171. | 1570230 





Der Werth der Waaren, welche zur See vom Auslande (ausfhl. 
Rußland) kamen, betrug 62524 104 Finn. Mark, gegen 60 343 530 Finn. 
Mark im Borjahre, und hiervon wurden für 38 922 879 Finn. Mark, 
gegen 33933 199 Finn. Mark im VBorjahre, oder 62,4 pCt., gegen 
56,5 pCt. im Vorjahre, durch Finländishe Fahrzeuge eingeführt. 

Andererjeit3 hatten die Waaren, welche zur See nad) dem Aus: 
lande gingen, einen Werth von 58180984 Finn. Mark, gegen 
46122 385 Finn, Marf im Borjahre, und hiervon führten die Fin: 
ländishen Fahrzeuge 23 576 383 Finn. Mark, gegen 19 624 082 Finn, 
Mark im Vorjahre, oder 40,3 pCt. gegen 42,5 pCt. im Borjahre aus. 


Allgemeines, 


Metallproduftion der hauptlächlichften Länder der Erde, 


Der „Statiftiiben Korrefpondenz” vom 2. November d. 3. ent: 
nehmen wir was folgt: 

In derſelben Weife wie neulich die Mineralgewinnung,t) be: 
handeln wir heute die Metalgewinnung auf Grund derielben Fran— 
zöfiihen Duelle.2) Hier wie dort fehlen namentlich die mohamedanischen 
Staaten, Hinterindien und faft das ganze Afrika, außerdem hier die 
Schweiz, Portugal, Cuba und Neufundland; Hinzugetreten find Hin: 
gegen — aber nur betreffs der Edelmetalle — Mexiko, Columbien, 
Brafilien und China. Als Ergebniß der Hütteninduftrie des Jahres 
1886 oder eines der nächſten Vorjahre berechnen fid: 


für andere 


für Europa für Amerika 





Erdtheile 
1000 1000 1000 1000 | 1000 | 1000 
Tonn. |Franfen.| Tonn. | Franfen. |Tonn. |Franfen. 
a. an maſſen haf⸗ 
teren Metallen: 
Gußeiſen. ..14 762 837 9001 5 794 481490] 5,3 9083 
Schmiedeeijen| 5 577 827 500] 2057 305 000) — — 
Siablen en 4 500 931 600] 2 603 539 0001| — 
Kupfer .v... 1231/3| 184700] 112,6| 131300] 13,9 171 100 
Bleiß 2935/) 90000] 1231/81 65 2861 53/8 2060 
Zink 2518/9 85850 39 19 325] 26 10 027 
ET RR 101/31 : 25 900 1a 2744| 205/9 | 48 800 
b. geringere 
Mengen: Tonnen Tonnen Tonn 
Duedfilber ..| 2472 11 494] 1032 5459| — — 
Antimon....| 989 737 35 35 — — 
KIGEL EEE 411 2185 97 655 — — 
Kob 10 150 — — — — 
c. Edelmetalle: 
Platina. .... 2,6 — — — — _ 
God... 361/g 125 044 685/7| 233 920] 511/; | 161 673 
DUDEE na mch 5469/6| 94367] 27047/9578 870| 51 9561 
zulammen|25 528 |3 167 327]10 734 |2 363 084| 711/a | 250 129 





I) Hand. Arch. 1889 Novemberheft I. ©. 685. 
2) Bulletin du Ministere des Travaux publies, aoüt 1888. 














Ruſſiſch-Aſien ift allenthalben zu Europa gejegt, weil es in ben 
Ausweifen vom Europäilden Theile des Neiches nicht getrennt war. 
Das Schmiedeeifen Norwegens ericheint beim Gtahl, der Stahl 
Luxemburgs beim Schmiedeeiſen. Bon Niederländifh- Indien ift bei 
Kupfer; Blei, Zint und Zinn nur die Ausfuhr nad) England in 
Betracht gezogen, ebenio von Griechenland bei Blei, jomie von Peru 
und Argentinien bei Zinn. As Durchſchnittspreiſe ergeben ſich für 


die Tonne ä 

Franken. Franken. Franken. 
363,56 Nidel.... 5594 
Schmiedeeiſen 148,33 Binn....... 2412,35 Kobalt... 15000 
Stahl. 2... 207,02. QDuedjilber .. 48125 Gold..... 3 323 400 
SERDIEL ua“ 1110,7 Antimon.... 734 Silber ... 206 750 
—— 372,88 


Ueberblicken wir nun das Geſammtergebniß der mineralifehen 
und metallurgifhen Gewinnungen, ſoweit fie von der Franzöſiſchen 
Statiftit berücfichtigt worden find, jo finden wir (Platina zum — 
Goldwerthe geſetzt) nachgewieſen 


bei Europa......... 3397/9 Mill. Tonnen und 5690 Mill. ——— 
um 13ll/ _ „ * 1 3006 * 
„den übrigen Erd— 

theitſe 6 „ e u - BASE 2, 


zufammen 5271/3 Mill. Tonnen und 9775 Mill. Franken. 


Hierunter find jedoch bedeutende Mafjen doppelt gezählt, zunächſt 
die meiften der Verhüttung unterworfenen Erze und dann das zu 
Schmiedeeijen und Stahl verarbeitete Gußeifen. Laſſen wir Ießteres 
ganz bei Seite und nehmen von den Mineralien nur die Brennftoffe 
(einſchl. 20 Millionen für Naphta), Schwefel, Manganz, Chrom:, 
Arſenik-, Wolframerze, Graphit und Salz auf, jo ergiebt die Werth: 
aan für die übrigen 





für Europa für Amerila Erdtheile. 
bei Mil. Franken. Mill. Franken. Mill. Franken. 
Brennftoffen ......... 19311/4 9762/3 7a 
Erzen und Graphit... 533/4 42/5 41/5 
Ste DEN EEE. st, 2 791g 251/9 111/a 
Metallen v2. 520. 23291/2 18812/3 2491/4 
zufammen.. 4394 2888" /9 339/13 


Nun ift freilich bei Weitem nicht die ganze Produktion Aſiens, 
Afrikas und Auftraliens angerechnet; dennoch reichen die Zahlen Hin, 
um die Vermuthung zu erweren, daß unendliche Schäge jener Erd: 
theile noch des Aufſchluſſes harren, und daß die Europäiſchen Staaten 
eine. gruße gewerbliche Ummwälzung erleiden werden, wenn 5— 
der Aufſchluß erfolgt. 


Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochſtraße 68—70. 
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Die Aenderungen und Ergänzungen, welhe der Supplementband zum Handels-Archiv: 


I. Europa. 


1, Belgien. 1884 ©. 598. 600. 
1885 ©. 71. 340. 383. 600. 708. T11. 


„Die Bolltarife des In: und Auslandes“ 
ſeit * Erſcheinen erfahren hat, find abgedruckt im Handels-Archiv, Theil I: 


| 


1887 ©. 151. 435. 528. 1888 ©. 649. 
1889 ©. 396. 
Bulgarien. 1884 ©. 186. 468. 


1885 ©. 30. 59. 637. 687. 
1886 ©, 458. 602. 1887 ©. 904. 
1888 ©. 200. 1889 ©. 347. 
————— 1889 S. 234. 

2. Dänemark. 18846. 127. 1886 S. 487. 
1888 S. 196. 
Island 1889 ©. 643. 

3. Deutſchland. 1883 ©. 695. 804. 
1884 ©, 20. 76. 105. 121.170. 250. 251. 

337. 339. 340. 393. 500. 557. 605. 


1885 ©. 4. 57. 117.118. 119.142, 147. 


337. 338. 339. 373. 382. 454. 
455. 456. 508. 581. 582. 629. 673, 





1886 ©. 5. 57. 145. 190. 259. 313, 353. 


446. 501. 690. 


1887 ©.5. 39.137. 195.383. 490. 905. 
1888 ©. 1. 143. 193. 247. 341. 419. 432. 


578. 675. 760. 851. 852. 


9 ©. 3. 95. 101. 304. 426. 547. 641. 


re 1883 ©. 701-704, 
ee 56. 90— 92. 112. 125. 126. 183. 
— 332. 383. 384. 385, 404. 
208. 470. 510. 511—514. 516. 
694. 596. 597. 622. 623. 
1885 ©. 


595. 596. 631. 687. 712. 


1886 ©. 41.68.180.210. 211. 279. 324. 


515. 598. 599. 646. 703. 


1887 ©. 24. 43. 105. 150. 198. 283. 398. 


511. 590. 679. 894. 929. 


1883 ©. 65. 171. 207. 273. 291. 364. 


408. 413. 463—467. 584—585. 
138— 739. 779. 832. 907. 


1889 ©,8.128. 186. 349.378.439. 553.613. | 
4a. Corjifa. 1888 ©. 363. | 


Gibraltar, Britiſch. 1886 ©. 197. 
5. Griehenland. 

1887 ©. 703. 844. 845. 

1888 ©. 200. 394. 462. 

1889 5 — 260.393.556. 620— 626. 


6. een rttannien und Srland. 
1884 ©. 92. 377. 525. 526. 528. 
1885 ©. 81. 1886 ©. 401. 527. 


1887 ©.145.216. 1888 ©.362.436.631.736. 


8 oland. 1887 ©. 215. 
echesynfein 1885 ©. 404. 
7. $Stalien. 1883 ©. 705. 
1884 ©. 56. 94. 106. 146.386. 387. 
614. 615. 
1885 ©. 26. 27. 84. 87. 150. 400. 
1886 ©. 179. 207. 269. 322. 323. 
529. 699. 
1887 ©. 48. 167. 205. 279. 283. 
592—598. 709. 933. 934. 
1828 ©. 66. 72. 80. 148. 209. 266. 


387. 433. 514. 619. 620. 644. 
Malta, Britijd. 1885 ©. 632. 
1889 ©. 647. 
Montenegro. 1886 ©. 665. 
8 Niederlande. 1883 ©. 737. 


1884 ©.21. 76. 126.413.467.516.588.590. 
1885 ©. 30.71.150.339. 384. 593.635.683. 
1886 ©. 31. 118. 320. 322. 490. 600. 707. 


1887 ©. 20. 45. 151. 560. 


1888 ©. 195. 261. 366. 401. 444. 648. 730. 


835. 


518, 
716. 
401. 
531. 


288. 
349— 355. 394. 395. 458. 459—461. 
639.643. 739— 741. 782— 734. 912, 

1889 ©. 5. 130. 196. 235. 242, 249. 304. 


32. 81.82. 83. 127. 190. 191. 
342. 343. 396. 398. 470. 471. 472. 





770. 
1839 ©. 101. 188.321. 394.432. 612. 697. 


9 Norwegen. 1884 ©. 460. 597. 
1885 ©. 546; 1886 ©. 486. 
1887 ©. 518. 1888 ©. 262. 366, 585. 
1889 ©. 430. 


10. Dejterreih-Ungar 


1884 ©. 122. 125. Ins. "ans. 522. 


1885 ©. 122. 383. 472. 582. 636. 674. 
1886 ©. 68. 154. 264. 328. 487. 698. 
1887 ©. 107. 211. 327.437. 513.588. 933. 


11, 


13. 


1888 == 80. 146. 194. 288. 391.445. 596, 
1889 <. * 95. 250. 305. 379. 627. 642. 


J—— 1885 ©. 712. 

1886 ©. 119. 154. 465. 

1887 ©. 105. 681. 897. 

1883 ©.53. 61. 170.200. 456. 645—647. 
724. 771. 909. 

1889 ©. 127. 203.311. 314. 558-560. 616. 


. Rumänien. 


1885 ©. 341. 472. 549 593. 705. 

1886 ©. 7. 69. 178. 357. 589. 

1887 ©. 7. 14.55. 56. 252. 392. 713. 892. 

1888 ©. 14. 77. 390. 

1889 ©. 556. 610. 

Rußland. 1883 ©. 736. 

1834 ©. 53—55. 93. 115. 317. 410. 463. 
501. 612. 613. 

1885 ©. 78. 80. 124. 344. 399. 466. 468. 
595. 592. 633. 678. 714. 

1886 ©. 38. 120. 176. 208. 279. 331. 
332. 420. 481. 512. 601. 647. 6%. 

1887 ©. 16. 109. 167. 210. 250. 277. 
428. 509. 618. 702. 897. 927—929. 

1888 ©. 29. 30. 167—169. 197. 258. 
367. 368. 399. 449, 451. 645.730.778. 
834. 915. 916. 

1889 ©. 10. 125. 126. 199—202, 352. 371. 
* 449. 510. 511. 562. 611. 641. 


13a. Finland. 


14. 
15 


16. 


. Spanien. 


18. Türkei. 


1887 ©. 253. 702. 1888 ©. 259. 399. 
446. 451. 637. 778, 

1889 © rn . 126. 127. 199. 233. 353. 372.611. 

9, 

Schweden. 1888 ©. 691. 1889 ©. 127. 
611. 692. 

Schweiz. 1834 ©. 106. 500. 573. 

1885 ©. 35, 120. 121. 384. 393. 395. 470. 
598. 599. 632. 675. 724. 726. 727, 

1886 ©. 39. 117. 178. 210. 272. 325. 
492. 524. 602. 657. 702, 
1887 ©. 17. 55. 110. 218. 292. 427. 
560. 589. 706. 892. 930— 932. 
1883 ©. 46. 53. 165 203. 287. 356—361. 
9— 404. 461,462. 630. 741. 766. 836. 

1839 ©.3. 42. 120—123. 195. 196. 234. 235. 
* 346. 440. 478. 566. 618. 645. 

6. 

Serbien. 1884 S. 21. 341. 

1885 ©. 707. 708. 

1886 ©. 659. 1888 ©. 348. 761. 

1889 ©. 127. 511. 

1883 ©. 704. 705. 

1884 ©. 92. 115. 129. 186. 187. 323, 
390. 413. 468. 601. 615. 

1885 ©. 22. 71. 88. 123. 124. 173. 401. 
588. 589. 683. 716. 

1886 ©. 39. 119. 205. 292. 483. 525. 
527. 581. 657. 707. 

1887 ©. 105. 212. 213. 287. 520. 610. 
705. 902. 934. 

1888 ©.63.64. 169.202. 260.395.400.401. 
461.467 —68. 632—634. 637.733.827. 
914. 

1889 ©. 15. 124. 188. 249. 351. 372. 433. 
518, 560. 644. 645. 697. 

1884 ©. 21. 568. 

1885 ©. 178. 343. 

1886 ©. 421. 471. 599. 

1887 ©. 21. 120. 153. 211. 436. 

1888 ©. 77. 195. 405. 462. 725. 761. 828. 

1889 ©. 315. 430. 557. 

Cypern 1889 ©. 556. 

Dftrumelien 1888 ©. 463. 


I. Aſien. 


Birma. 1884 ©. 385. 1886 ©. 4l. 


19. Eeylon. 1884 ©. 560. 1885 ©. 174. 


1887 ©. 898, 


20. an 1888 ©.45.431. 840. 1889 5.124. 


Hinterindien, Franzöſ. Befigungen 
und Protektoratsländer. 








21. 


22, 


23. 
ı 24. 


25. 


26. 


27. 


28, 


30. 


31 
32 


33. 


34 


* 


— Inſeln, Portug. 


1887 S. 670. 680. | 

1888 © 65. 171.1889 ©. 163. 351. 373. | 
613, 614. 

Japan. 1884 ©.571. 1888 S. 262. 7243. 
835. 909. 1889 S. 187. 

Korea. 1883 ©, 739. 

1884 ©. 137. 530. 1885 ©. 10. 

1886 ©. 590, 1887 ©. 159. 

Labuan, Britiic. 1886 ©. 663. 

Ober: Birma, Britiid. 

1886 ©. 269. 1889 ©. 572. 

Dftindien, Britiſch. 

1887 ©. 114. 437. 1888 ©. 255. 907. 

1889 ©. 572, 

Ditindien, Niederländiſch. 

1886 ©. 317. 601. 1888 ©. 445. 

Ditindien, Bortug. 1837 ©. 155. 

Perſien. 1885 ©. 717. 1886 ©. 457. 

1887 ©. 110. 1889 ©. 10. 131. 

Philippinen, Epaniid. 

1884 ©. 601. 1886 ©. 119. 

1887 ©.213. 1888 ©.361. 1889 ©. 618. 

Siam. 

1884 S. 571. 1886 ©.271.292. 1888 S. 650. 

ESCHE (Franz. Bejiungen). 


II. Afrita. 


Aeghpten. 1887 ©. 713. 

1888 ©. 200. 369. 407. 649. 917. 

1889 ©. 63. 

Algier. 1884 S. 404. 1885 ©. 82, 397. 
1886 ©. 211. 1888 ©. 364. 408. 
Ambriz, Portugieſiſch. 1884 S. 118. 
Biskra, Franzöſiſch. 
1884 S. 385 

Gapkolonie, Britiſch. 

1884 S. 563. 1887 ©. 10. 141. 

1888 ©. 32. 255. 1889 ©. 435. 568. 


1837 © 

Dabome 1889 ©. 450. 
Delagoa-Bai (Bortugiefijd). 
1883 ©. 724. 

Diego Suarez (Franzöfiid). 
1889 ©. 166. 





Ternando En 1889 ©.518, 

Gabon, Franzöſiſ 

1884 ©, "401. 506 —8 S. 66. 

1889 S. 170. 

ae — 1888 S. 

1889 S. 5 

—— Britiſch. 1887 © 

BEER Franzöſiſch. 

1889 ©. 6 

Guinea, testen id. 

Guinea, ae la 1885 ©. 127. 

Kamerun. 1888 ©. 1 

Kongogebiet, a 1889 ©.170. 

nenanuehiet; PBortugiefiid. 

1888 ©. 

—— 1886 S. 333. 

1888 ©. 40. 470-471. 1889 ©. 643, 

Lagos, Britiſch. 1886 ©. 197. 

1887 ©. 145. 1889 ©. 113, 

Liberia. 1884 ©. 522. 

1886 ©. 191. 1887 ©. 278. 

Loanda, Benguela, 

Mojiamedes. 1837 ©. 154. 

a U 1888 ©. 364. 466. 

Maroft 1884 ©. 573. 

1886 ©. 294. 1887 ©.210. 1888 ©. 463, 

— — 

1889 S. 5 

— Reitiſqh 1888 S 

1889 ©. 348, 

Mayotte, Franzöfiid. 

1888 ’E 292. 1889 ©. 165. 

Mozambique. 

1886 S. 663. 1887 ©.43. 1889 ©. 203. 

Natal, Britiſch. 

1885 ©. 674; 1887 ©. 143, 437, 

1888 ©. 436. 1889 ©. 573, 

Niger und Benue-Gebiet(Noyal 
Niger Company), Ak, 

1888 ©. 906. 1889 ©. 428 | 


736. 
©. 613. 


38. 


39. 


40. 


44. 


45. 


47. 


48, 
49. 


50. 


d 


Tunis. 


Coſta Rica. 


i-Be (Frauz.) 1889 ©. 165. 

od (F$ranz.). 1889 ©. 165. 

anje-Yreijtaat 1889 ©. 435. 

union, Franz. 1885 ©. 179. 

6 ©. 599. 1889 ©. 167. 477. 

— Marie de Madagascar 

(Franz.). 1839 ©. 166. 

Helena Britiſch. 1896 ©.196. 

o Thome u. Principe, 

88 ©. 170, 1889 ©. 100. 

Senegal (Franzöf.). 1889 &.171. 348. 

Sierra Leone, Britiid. 

er ©. in a ©. Kr ſch. 
avenküſte —J— 

1887 S. 397. 188 * 


N) 
b 
r 
6 


a 


ne 


t. 
ã 


— 
[e >] 


$ Sivdafrifänitger Fenubtit, 


1887 ©.879. 1888 ©. 782. 1889 ©. 133. 

Swajiland. 1889 ©. 479. 

Togogebiet. 1887 ©. 922. 

Tripolis. 1886 ©. 659. 

1883 ©. 743. 

1884 ©. 320. 606. 

1885 ©. 60. 404. 637. 721. 

1886 ©. 204. 205. 

1887 ©. 108. 1883 S. 362. 467.739. 782. 
828. 1889 ©. 202. 

BZanzibar. 1883 ©. 737. 

1886 ©. 506. 512. 

Zululand, Britifd. 1888 ©. 250. 


IV. Amerita. 


Vereinigte en. Amerika. 

1883 ©. 705. 8 

1884 ©. 130. 138. 188. 413. 473. 541. 
620. 621. 

1885 ©. 29. 120. 191. 404, 473. 589. 
638. 692. 720. 

1886 ©. 30. 125. 177. 214. 294. 407. 
490. 525. 620. 658. 708, 

1887 ©. 22. 157. 222. 248. 322. 521. 
612. 896. 929. 

1888 ©. 62. 152. 255. 362. 404. 469. 585. 
1737. 179. 835. 917. 

1889 ©. 64. 129. 198. 261. 393. 428. 479, 
557. 627. 646. 706. 

Urgentiniihe Republik. 

1884 ©. 77. 192. 593. 1885 ©. 27. 

1886 ©. 128; 1887 ©. 152. 295. 

1888 ©. 160. 262. 474. 1889 ©. 133. 262. 


. BarbadoS. 1886 ©. 267. 1839 ©. 648. 


Bolivien 1889 ©. 260. 477. 616, 


1887 ©. 697. 733. 1888 ©. 15. 828. 
1889 ©. 127. 263. 431. 480. 628. 


. Brafilien. 


. Canada, Brit 


tiſch. 
—— 865. 837. 1889 ©. 15. 114. 257. 
Chile 18834 ©. 587. 
1885 ©. 691; 1887 ©. 323, 697. 898. 
1889 ©. 643, 
Columbien. 
1884 ©. 135. 375. 621. 
1885 ©. 28. 125. 473, 691. 720. 
1886 ©. 23. 295. 540. 620. 664. 
1887 ©. 171. 177. 
1883 ©. 213. 407. 473. 651. 748. 
1889 ©. 132. 395. 689. 

1886 ©. 23. 
1837 © 47.114. 204. 697. 1888 ©. 407. 
Cuba. 
1884 ©. 92. 187. 188. 387. 467. 500. 
51. 8. 519. 600. 624. 
1887 ©. 22. 150. 611. 
Curagao 1888©.437. 1889 ©.15.316. 
Dominilaniihe Republit, 
1884 ©. 120. 1885 ©. 28. 151. 
Ecuador. 1883 ©. 33. 
— us nl 6 648, 
uadeloupe, Franzöſi 

1889 ©. 179. 3 a 3 
Öuatenala. ©. 572. 
1885 ©. 29. 349. 638. 721. 
1886 ©. 41. 619, 665. 
1887 ©. 598. 697. 698, 
1888. ©. 156. 473. 
1889 ©. 706. 








rl 





5l. ne: — 1884 .S. 317. | 58. einen 1889 ©. 58, 
1886 581. 1888 © araguay. 1884 ©. 134. —— 429. 
Ouayana ( rany.). — ©. 173 eru. 1884 ©. 77. 133. 191.252. 523. 
Gua Aa tiederl. (Surinam). 1885 ©. 178. 638. 

1888 ‚1886. ©. 316. -1887 ©. 601. 

52. Hayti. 1 ©. 572; 1887 ©. 486. 
1889 ©. 7 ku " 261. 707. 

* — Republik. 1883 ©.746. | 59. Puerto Rico. 

54. Honduraß, BSH 1884 ©. 188. 500. 518. 616. 624, 
1888 ©. 155. 254. 1885 ©. 588. 1887 ©. 22. 611. 
55. Jamaica. 1834 ©. 588. 1888 ©. 32. | 60. Salvador. 1884 ©. 193. 571. 
artinique, Sronzäftie. 1885 ©. 691. 1888 ©. 156. 43. 
1889 ©. 173. 439. 616. St. RABEN Miquélon(Franz,). 
56. Mexiko. 1884 S. 77. 1889 ©. 185. 554. 
1886 ©. 203. 1887 ©. 402. St. Tomas, Dänifd. 


1888 .S. 32. 156. 223. 472—473. 1886 ©. 1 : 
1889 ©. 64. 132. 612. 644, a Beitire, 1886 S. 124 
Montjerrat, Britiſch. 1889 / 

1886 ©. 661. 1887 ©. 115. 61. —— 


57. EN Britiſch. 1888 S. 156. 254. 1889 S. 118. 257. 690. 
1885 © 62. Turfs» a Kaicos-Inſeln. 
1886 — 704. 1889 ©. 109. 691. 1884 ©. 5 





1888 ©. 163. 208.407. 650. is © 202. 


| 65. Neujeeland. 1888 ©. 889. 





Uruqu 

1885 8 — 676, 1888 — 180. 81T. 
1837 ©. a 436. 598. 

1888 ©. 208. 263, 


1889 ©.3.4 0. 5 * 


63. Venezuela. 
1384 ©. 127. 192. 316. 340. 
1885 ©. 407. 639. 
1886 ©. 264. 424. 602. 


1887 ©. 25. 47. 152. 204. 610. 8%. 
1888 ©. 45.365. 1889 ©. 132. 499. 644. 


Ya Auſtralien. 


isänfeln, — 
86 65. 9 ©: 1 
64. gamaliice ——— Ts ©. 602. 
eu-Galedonien. 1889 ©. 169. 
— J———— Gritiſch). 
1889 S. 114. 


— 
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